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liMtr  7.  Zn  Berlin  ftirbt  Katferin  Au^Mifts,  KOnigiD  TOB  Preufien,  Witwe  d«s 

erft«B  deatf«li«D  Kaifera  Wilhelm  L 
JMiMr  7.  Tft  ifimdwUncw  wird  «in  neue*  Atmen-  and  Krukenhatu  in  Anwefeaheit  de«  MIniften 

dc-^  Innern  feierlich  eröffnet  und  TOD  barmherzigen  Schnreftern  bezogen. 
iaamr  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  —  ein  Opfer  der  ia  Stadt  und  Laod  faft  jedes  Haus  hcimfuchendeii 
Grippe,  —  Priilat  und  Oberhofprediger  Dr.  Kerl  von  Gerok.  Geboren  in  Vaihingen  a.  d.  E. 
am  80.  Januar  1815,  durchlief  ef  des  Gymnarinni  in  ^Stuttgart  und  trat  nach  Vollendung 
feiner  Studien  1844  als  Di.ikmm«  von  Böblingen  in  den  Kirohendienll,  in  wolcliein  er  feit 
184'J  in  Stuttgart  als  zwcilut  Diakonu«  au  der  Hofpitalkirche,  feit  1851  als  Diakuuiis,  feit 
1H52  al«  Obwkelfer  :iu  der  Stiftakirclic  und  zugleich  als  Amtsdekan,  feit  wieder  als 
Stadtpfarrer  an  der  Hofpitallcirche  un.)  i!"  st;idtdekan  thiW^  gcwefen  iu.  Im  Jahr  1868  in 
da«  ev.  Konnftoriaro  berufen,  wurde  er  im  gleichen  Jahre  zum  Oberhofprediger  mit  dem 
Titel  med  Bang  eioee  PHdaten  emeiint.  Ale  Vorftaod  der  KonniOleB  flir  die  &s1ehBBge< 
hSafer,  feit  1869  als  Mitglied  des  Strafanflalt*  n  K<»llegiiim? ,  ferner  fdt  IHSO  als  Vorfland 
de«  ütnttgartiMr  Diakoniffenbaofea,  fowie  als  Mitglied  des  Zentralvorftandes  der  deutlchea 
€hiftBT'Adelf*StifUiag  hat  Gerok  aeOerdem  a«f  den  ▼erfekiedesften  GeUetee  dea  kireli- 
Kehen  Lebens,  des  UnterriLlitswcTen!«  und  der  WoMth.'Uij^kcit  fich  verdient  gemacht.  Ein 
Melfter  dea  evaogelifcben  Wortes,  wie  wenige,  hat  er  durch  feine  auch  im  Druck  ver- 
InretteteB  Predigten  und  ebenfo  dnreb  feine  wem  empfiradeBen  nnd  fMraiTOllendeten 

Dichtungen  weithin  ein  fcgen'^i  eirhesi  Wirken  entfaltet.  Voti  der  Verein  img ,  wclclie  ihlu 
von  Hoch  and  Nieder  in-  und  auUerbaib  Württembergs  entgegengebracht  wurde,  geben  die 
TieHhehen  AnweidinnngeB  Zeugnis,  die  ihm,  fo  tnebefondere  aneh  tob  Kidfer  wäbelm  I.,  in 
Teil  geworden  lind,  ferner  die  Verleihung  des  EhrenbUrgerrechts  der  Stadt  Stuttgart,  der 
Warde  einee  Efareodoktore  der  'fheoiogie  leiten«  der  UaiverfitU  Tübingen,  die  Ernenaui^ 
anm  Ehrenmeiller  de»  fMen  dentfehen  Hoehftlfts  in  Prankfnrt  ete.  etc. 

jMMir  20.  Zn  Stuttgart  Itirbt,  79  Jahre  alt,  Alois  von  Wie^t,  Senatsprälldent  a.  D.,  Ab- 
geordneter f  ir  SaMl-T.i  für  Khingeu  1861-08,  ftlr  Gmttad  1870;  1861-66  Viaeprft- 
Itdent  der  Kammer  dur  Abgeordneten.  « 

Jmmbt  27.  Dar  Gabartetag  Seiiiar  MMj^m  dea  dentfelieB  Kaifere  Wtlkelai  II.  wM  feftiich 
begangen. 

Jaaaar  27.  Zn  Stuttgart-Berg  ftirbt  im  Alter  von  70  Jahren  Kommerzienrat  Uottbilf  kuho, 
Befltaar  einer  dnreb  ikn  ana  kleinen  Anfingen  an  bolier  Blüte  eatwiekclten  Mafehlnenfabrik 

und  EifengieCni-p-;, 

Fcbroar  20.  Es  finden  die  Wahlen  zum  Reichstag  für  die  fUnQflhrige  Wahlperiode  1HU0~U4 
ftatt  WiadergevIbU  werdea  b  Abgeordsele,  nimlieh 

In        1.  WallUcreiB:  fleh.  Kommerzioiirat  Siegle  in  Stuttgart, 
a      \I.        a         Regierungsrat  Leemann  in  Stuttgart, 
*    XIII.      •        Blttergntabefitcer  Graf  AdelmaBB  Ton  Adelmannerel dea 

in  Hohenftadt. 
XV.       „        Laadriohter  Grober  in  Heiibromi, 
a  XVII.       .        Stadtpfarrer  Güeer  ia  Saotgan. 


Digitized  by  Google 


IV 


Chronik  d«s  Jahn  1890. 


NeugAwilhlt  werdea  12  Abf»ordne(e,  nämlich 

in      II.  Wthllnwi;  Bankdlnktor  Selinatdt  in  Ludwig.sburg, 


« 

IlT 

• 

1«  A  tii  i^iriiliip'if    TT  -t             in    T-f  AI  ]  nvAnM 

wcuiLini]Lr«ii  n  .1 1       iii  nciluroilOi 

IV. 

äphiiltlifkifl  K  i^rpliAr  in  Infinc^pn 
.^viiuiiiiiviu  n    1  V  u  V  f  UM  i|juij|^cUf 

• 

V. 

tC^mmorvYAnmt   iv  A 1  fi  in  Vftllncrfin 

milUlUvl  alDlimi     ffV  1?  1  B    Iii  JZiUllllgdl, 

m 

VI 

• 

VII. 

Laudgerichtarat  Freifa.  v.  ('■  ii|  rHiigcn  in  Stuttirnrt 

VIII. 

• 

Kittergntsbentzor  Frcih.  v.  Münch  in  MUhringeii, 

m 

IX. 

KechUanwalt  Konrad  Haufimaa«  Ut  StnttgiiTt, 

t« 

X. 

Fabrikant  Spei  Ter  in  Kirrlilititn  n.  T., 

KaoTmaan  1' flüger  in  Creglingen, 

# 

XIV. 

Fabrikant  Bi knie  In  Statt^rt, 

XVI. 

Kaufmann  ßr.iun  in  Riberacli. 

Von  5  Wlürtt.  WaLlkrdfen ,  welche  die  deutfchu  Uetchspartei  im  leUten  Reichstag  inno- 
gekabt,  katte  &kMb9  aar  1,  di«  aationalliberale  Partd  Ton  R  aar  3  babaaptet  Wo 

katholirohe  Zcntnimaijartci  war  im  iinu^cfinilortcn  nont/Itand  von  !  Wn1i!kr«Ifeo  gabliabaa» 
die  demokratilchö  Partei  endlich  hatte  H  VValilkreif«'  neugewonnen.  *) 
Fabraar  28.   Zu  Stattgart  mrbt  Geheimrat  Dr.  Kar!  AiiguK  Friedrich  von  Binder,  geb.  iu 
Stuttgart  «B  7.  November  1823;  1847  als  Gerichtaaktuar  in  Tuttlingen  i  n  den  Jnftizdienft 
eingetreten,  war  er  1851  zum  Staat-anwaU  am  Kni^t;,  richtshof  Eßlingen,  zum  übcr- 

Juftizrat,  1HÖ4  zum  Kaitzleidirektor  beim  K.  .hiuizminilterinm,  18ül  zum  Obertribuualrat 
aad  vortragend«  ti  Um  im  K.  JaftlamtailUriuD,  fodaon  im  faibea  Jahre  snm  Geooralftaata- 
anwalt  r\in  KalTMfioii-iliof,  ISfjf)  zum  ObcrfnfttiTialrat,  1877  zum  Direktor  aufgcfticgcn;  in 
demiclben  Jahr  als  aulierordentliches  Mitglied  in  den  K.  ßelieimcn  Kat  iMsrofeo,  wurde  er 
1B78  lam  «IrkHebaa  Staatarat  uad  ordaalUokea  Mitglied  d«»  K.  Gekeimea  Rate  ernannt 
und  zugleich  mit  der  Funktion  eines  Rata  dee  K.  Staatenioiileriama  beauftragt  und  trat 
im  Jahr  ISüi)  in  den  Kuheftand. 

Min  6.  Das  AllerbSokfte  Geburtsfeft  Seiner  Majeftät  des  Königs  wird  im  ganzen  Land 
um  fo  freudiger  begangen,  als  höchftdeffen  Befinden  es  geftattet,  an  diefem  Jage  in  dar 
Mitte  Seines  Volkes  zu  weilen,  nachdem  l'o  manches  Jahr  zuvor  So  im  M  a  j  c  !'t  ;i  t  um 
deiner  leidenden  Gefundheit  willen  geuOtigt  gewefcn  war,  den  Winter  in  einem  milderen 
Aafenthalt  zuziiliringen. 

Am  gleichen  Tage  findet  zu  .Stiittparf  <!ip  feierliche  Einweihung  de?  Feftl'aals  im 
Mufeuw  der  bildenden  KUnfte  ttatt,  womit  zugleich  der  Neubau  de»  nürdiicheD  Hügels 
des  letaleren  akgefeldoiren  ift 

IMrz  8.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Hermann  v.  Bilfinger,  Bergratspr&fident  a.  1).,  Ekranmitglied 
des  BergraU;  geboren  2.  Notr.  18U8  in  Stuttgart.  Aus  einer  luehrj&brigan  Aadellang  in 
der  Ratte  JIgerlbal  in  EUkC  aaeb  WOrttemberg  zurückgekehrt,  bekleidete  er  von  1846 
an  die  Stelle  einen  Rate,  iUt  1878  die  des  Vorftaada  dei  K.  Beigrate,  bia  er  1884  in  den 
Huhefland  trat 

März  17.  Zu  Ludwigsborg  l'tirbt  Kegierungsprälident  Friedr.  v.  Krau  Ii,  geboren  am  14.  Oktober 
1896  an  Wtoaeadao,  feit  1850  im  StaatmUeaft;  feit  1898  ala  KolieglalkilAarbeiter  bei  der 

K.  Kr-'is-egiprni){j  in  I.uilwi^'sJjurg  verwendet,  wurde  er  iS&€>  zum  l'ogieriinf;sr.'^t  bei  der 
K.  KreisregieruQg  in  Ellwaogen  ernannt  und  kehrte  lülä  als  tbicher  nach  Ludwigsbnrg 
KtirOek.  1876  AmslTor  bei  dem  K.  Miaifterlom  dea  Innent,  1878  Oberregierungarat  dafotbft, 
n  unle  ihm  1S.S2  die  Leitung  der  K.  Kreieregierung  in  Lnderigebnig,  snlotat  mit  dem  'l*itel 
und  Rang  eine«  Regiernngtpnifidentea  übertragen. 

Mira  26.  Im  Oberamt  Waldfee  flndet  eine  RenwabI  aar  Kammer  der  Abgeordneten  (Ar  dan 
mit  Tod  .abgegangenen  bisherigen  Vertreter  des  Bezirks,  Uhl,  Schultheiß  in  Manhanfen 
a.  d.  F.,  ftatt;  gewählt  wird  Landwirt  Beutel  von  VVinterftettendorf. 

April  I.  Banpt-  nnd  ReMenzltadt  Stuttgart  ernennt  den  Fürllen  Bismarck  zu  Ihrem 
1^  Ii  I  e  n  b  fl  r  g  e  r. 

April  17.  Zu  Tilhinfreii  ftirbf,  7!  lahre  alt.  Di.  Ileiiir.  v.  Wober,  rrafelTi.r  nn  der  rtaatswilfen- 
fchaftlichen  l'ukuitäi  der  Lniverütät;  l>t45— 1S4H  Gulsverwaltir  utul  Lehrer  der  Land» 
wirtl'chal*.  zu  Lobenbeck  bei  KalTel,  184K^1860  Hilfsiehrer  in  Hohenheim,  1S.M)— 1H54  Vor. 
ftaod  der  Ackerbaurcbnle  la  Ellwangen,  1858  ordenttieber  Profeffor  in  Tübingen  nnd  vi* 

*)  r.  aaeb  WOrtt.  JahrbHeber  188»  1,  Seite  165  folg. 
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i;l«kh  außürordcnüiches  Mitglied  der  Zentralftelie  für  die  Landwirtrcbaft;  Landtag«« 
abgeordneter  fUr  Tttbingea  Ami  feit  1878,  feit  1889  Mitfiled  de«  ^tfadUislMO  weittraa 

AttsrcbuITes. 

ApiÜ  27.  Ztt  StiittsarC  wird  der  von  Ihrer  MaJefUt  der  Königin  geftlfieto  Mwuuental- 
bru II  I  I   Ulf  dem  hoebKetcgenen  BngenepUti  in  Anwefenheit  Ihrer  Mnjefilt  ftittlieh 

onthnilt. 

Mai  B.  Zu  Kliwaugen  Itirbt  LandgericlitHiirälldeDt  Viktor  v.  Probit,  geboren  am  20.  Dezeiabcr 
1826  in  Biberaoh ,  llnfere  Zeit  hindurch  Vorftnnd  des  SUdt^rlebt»  Stuttgart,  1879  nun 
oberlandesgenchtsrnt,  IHMG  z«ni  PrftfMenten  de«  Landgerichte  Bllwangen  «odlHiigHed  dea 
8ta«tegericbt8hofs  emaont. 

Mal  10.  Die  feit  Mitte  Aprfl  verfanunelte  Kammer  der  Abgeordneten  wird  dnreh  K.  Reftript 
vertagt,  nachdem  fie  in  14  Sltiungen  b  Gereteentwilrfe  durehberatea  und  angenommen 
hatte,  nimlieb 


einen  Qefetzeeentwarr,  betr.  die  Befcbaffanfr  von  Oeldmitteln  fllr  den  Eifenbahnbau, 
durch  welchen  die  -iiiti  di>n  Keltbertiinden  der  Fin.inzvcrwaltnng  zu  entnehmenden 
Mittel  im  Ciclamthetrag  von  'iSTOtXKJ  Jl  teils  Tür  den  Bau  der  Tehon  früher  ge- 
nehmigten Ncbenbahnl'trei'lie  Keutlingen-llouau,  ferner  der  Ncbenbahnftrecke  Walden- 
biirg-Knnzeisan,  teils  fllr  Vorarbeiten  zu  weiteren  Balmprojfkten  und  endlich  zu 
Erweiternngen  und  Verbetferongen  der  im  Betrieb  befindliohen  Bahnen  verwUUgt 
werden; 

einen  Oefetseeentvurf,  betr.  die  Auafabrung  dee  mit  dem  1.  Januar  1881  im  ganien 
deütiVhcn  Kpieh  in  Kraft  tretenden  RtieJmgefetnee  übet  die  InTaildiHte- und  Alter»- 

verflcherung  vom  22.  Juni 
einen  Gefetseeentwurf ,  lietr.  die  f arfoige  f&r  Beamte  infolge  von  BetrlebeonflUlen, 

durch  welrheti  tl'u-  l'enfion»-  und  Erfatz:uifpiTu  he  ibirher  Beamton,  welche  in  reicbs- 
gefettlich  der  Lnfallverficheruttg  unterliegeudeu  i>taat8b«trieben  befchiftigt  Hnd, 
und  Ihrer  Hinterbiiebeaen  im  Fail  einer  BefeUMignng  der  erfterea  durah  einen 

Rptriebstinfall  ^c<-'i<'K»-lt  ucimIiu; 

einen  Gefetzcsentwurf,  beir.  die  Koiunauualbefteuerung  dea  HauAergewerbebetriebcs, 
dnreh  welelien  auewirtige  HanHerer  einer  an  die  AmtakOrperfeliaft  desjenigen 
Überamtabezirk-,  in  weichem  fic  deu  Haufierbetrieb  beginnen,  zu  cntricliionden  Ab- 
gabe, ioiändii'ehe  Ilauiierer  aber  einer  an  die  AmteitOrperfcbaft  eine«  jeden  BesirIcSj 
auf  welchen  fle  ihren  Betrieb  aaedduan,  lu  entrichtenden  Auedebnungeabgabe  unter- 
worfen weiilen,  und  endlieh 

einen  Gefetzesentwurf.  betr.  weitere  Änderungen  des  (•efetze;«  vom  UK  sieptoipber  lää2 
Ober  die  Steuer  von  Kapital-,  Konten»  und  Berufseinkommen,  durch  welchen  teiia 
den  auf  (iegenl'eitigkcit  gegründeten  Vernrhcrungsgerelirchaften  in  dem  Mafle  Steuer- 
freiheit ftir  ihre  Aktivzinle  gewährt  wird,  als  fifh  unter  <li  i  GefanifN  trficherun;,'«- 
i'uninie  Verncheriuig8beitragc  von  nicht  in  WHi  Uuuiberg  wuhneudeu  l'erl'onen  be- 
finden :  teiU  aber  eine  l'rift  in  nachträglicher  Anmeldung  frllbcr  nicht  angUgelMner 
Iteuerbarer  F.<-t.  -r  r'icnsbetiäge  n.ich  dtm  Torle  eine«  Stauerpdiefatigein  xur  Ab> 
Wendung  der  vcrwuktea  ätenericrafen  eröffnet  wird. 


Hai  10.  Zu  SehmnriMrg  ftirht  Reiehsgrnf  Dr.  jvr.  Ci^fetan  v.  BIffingen- Nippenburg. 
Herr  der  Herrfchaften  Sehramberg,  llamftein,  Hohenltein  und  Neckarburg,  K.  K.  Oftcr- 
reicbifcber  Kimmerer  und  wirlclicber  Geb.  Kat;  geboren  lö.  Mftrz  ISUti.  Graf  Bidlngen 
hatte  in  den  Jahren  1828—1898  und  wieder  1849—1860  dem  Ofterreiehifehen  KaKbrftaat, 

xuletzt  als  Statthalter  von  Tyrol  und  Vorarlberg  und  ISix»— 61»  von  Venedig,  wichtige 
Dienfte  geleiftet.  Dem  VVUrtt.  L^uidtag  hatte  er  als  riiterfchaftlicbor  Abgeordnetor  184.') 
bis  und  dann  wieder  1862  —  1688  angehOrt.  1848  hatte  er  an  dem  zu  Frankfurt  a.  M. 
/.ufanunengetrotenen  \'orparlament  und  FQnfzigerausfchufiV  tt-ilt^cnoiiaiuMi ,  in  den  Jahren 
187-2-1881  iodann  im  Dciitrelion  Beichetag  den  Iti.  wfirtu  Wablicrei»  (Biberach,  Lenthireh, 
Waldfee,  Wangen)  vertreten. 

Mai  15.  Zu  Ball  iMrbt  im  93.  Lebensjahr  GeneralAiperintendent  a.  O.  Gebhard  ▼.  Hebring, 
Kcl».  :l  April  1798,  der  .Senior  der  evangelilchen  Geiftlichkeit  des  Landes.  Schon  im 
Jaiir  1822,  aiio  vor  9»  Jakren,  batte  er  die  ütadtpfarr-  und  DekaaatsAelie  in  Langenburg 
bnkiridtt;  feit  1845  Generailbperbitandent  von  HaN  und  ah  foloker  Wtgllad  dur  Eamvwr 
der  Abgeordneten,  an  deren  Verhandlungen  er  ftete  lebhaften  Anteil  genommen  hatte,  war 
er  18T8  in  den  Rnheltand  getreten. 
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16.  Zu  StattgaH  Mrbt»  89  Jahr«  alt,  Gnf  Karl  v.Cxkiill-Gylleiibanil,  noQü«enneiaer, 

K.  Kammerherr,  Forl1r.it  a.  D. 
Mal  17.  Seine  Kaiferlicbc  Hoheit  der  GtuJifUrlc  Nikolaus  Nikolajewitfcb  von  Ku£Uad, 
Bradar  Ihrar  Mi^aftStder  R«nigfa,  trHRsan  BeAidi«  Ihrer  KOalf  liehen  Majefestea 
in  Slattgart  ein. 

Mal  27—29.  Zu  Stuttgart  tagt  die  iV.  ailgeiueiuc  deutTcbe  Neuphilologen verlammlaog,  bei 
wflieheo  AnlaO  der  «WlMtenbengifehe  Verein  f&r  »euere  SpraebeB*  tat  Saale  dar  JL 

Terhnirchen  Ilochrchule  eine  Ausflelliitii;  von  Handrcinirteo,  ttritfeu,  BüdnifleD«  MtWiea 
Ausgaben  o.  f.  w.  der  Diehter  Schwaben»  vcranrtaltet  hat. 
Mai  91.  Der  Bavpttam  daa  Ulnar  MOnfter»  wird  dareh  die  Aaffetaung  der Kreaabimae  auf 

die  Helmfpitaa  gllektiah  Yollendet  und  enro  Gedächtnis  defTen  nachrtobonde  Urkunde  im 
Beirein  des  Oberbfirgemieillers  von  Heim,  der  bargerlichen  Kollegien  und  des  Milnfter- 
banuieirters  Profeffur  Beyer  in  den  SohluBfteln  verfeUoiffatt: 

„Im  Jahre  de»  Heils  EiDtaurendachlhuiuIortnctinzig,  den  neunzehnten  des  neuen  Deut- 
frhcti  Uciclis,  (Km  rorlinundzwanaigfton  der  Itogierung  Seiner  Majeft.'U  des  Keinigs  Karl 
von  Wiirttemberjf,  am  'M.  Mai,  abends  um  0  Uhr,  ift  der  Sehl uli(tein  der  Kruuzblnme  xuni 
Hauptturme  diefes  Miimters  aurg>iVt/.t  uorilcn.  FUnfhundertdrelzehn  Jahre  nach  der 
OrnndfUinlcgun^  vt:\xtl  dies  giüit»  tiotteshatts  in  deutTciien  Landen  glQekUeb  vollendet. 
Khre  fei  Gott  in  der  UOhe! 

SUflaagsrat,  IMnfterbankoBiltv,  Bttvgerausfehnlk''^) 

Jaal  4.   Große  Parade  der  beiden  Garnironen  ti*ii  Stuttgart  oad  Ludwiglbnif  vor  8r.  Majertit 

dem  Köni^  auf  dem  Exerzierplatz  bei  Cinnliatl. 

Juni  5  —  11.  Die  von  der  DeutTcben  Landwirti'ehat'LsgerelUchnft  in  StraUbur^  \'erauiuUcto  deutlbho 
landwirtfeballi.  AnafteOang  wird  aaeb  voa  WUrttemberg,  welehee  hanptlSchlieh  mit  feiner 
Kindvieliziieht  vntrolen  Ift,  zahlreich  befchickL  Von  den  durch  Gr>  Ananeller  auageftelltcu 
1U4  Stack  werden  nahezu  die  Hälfte  prämiiert.  Außerdem  liat  Württemberg  die  Ausileliung 
aill  Weiaeo,  arit  EnengntObB  der  Bteaeasnebt  und  Ueneawirtfebafüiehaa  OefitleB,  fowle 
mife  laadwirtfchaftlichen  Marchtnon  und  S^'infro'Rn  beiVhickt:  der  Befaafa  warttemberftfeher 
Landwirte  in  Straßburg  wird  auf  etwa  4ui.<U  i'crlonen  geichätzt. 

Juni  8.  Auf  dem  Boßberg  bei  üdnuingcn  wird  unter  großer  Beteiligung  der  ganzen  Umgegend 
der  vom  Scbwtbifebea  Albveridn  erriohteto  Ausflahtatana  eingawaibt 

Juai  It.  i^eine  Majeftat  der  König  hält  auf  den  Eiaraierplats  der  Friedrlebaaa  in  Ulm 
große  Parade  der  dortigen  Uarnilon  ab. 

Juni  IB.  Zu  Bavenabnrf  findet  das  oberfdivftbifdie  Oaatorafeft  unter  Betellignog  von  SU  Ver- 
einen ftatt. 

Juni  19.  Seine  Majeftät  der  König  begtebt  fich  zu  längerem  Aufenthalt  naeh  Bebeohauleu. 
Jaal  20.  Zu  Stuttgart  ftirbt  der  XgL  Hoffehauf^er  nad  Hofthaater-RegilTaur  Dr.  Faodor  LO  w e, 

geboren  zu  Caflel  am  5  Juni  1816,  Mt  1841  dem  K.  Roftbeatar  aagdiSread  and  auch 

durch  feine  Dichtungen  bekannt 
Juni  21.   Zu  Stuttgart  findet  in  Gegenwart  Ihrer  Majeftftt  der  Königin  die  feieriiebe  Ein* 

wcihiing  des  Krankenhaufcs  der  barmherzigen  Schwcftern  in  der  K^rlsvorfladt  Heslach  ftatt. 

Juni  28  bis  Juli  I.  Zu  Ulm  wird  in  Anwcfenheit  Ihrer  Königlichen  Majeftalen  und  des 
gaiueii  liofts,  fowie  Sr,  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  licopold  von 
Preufien  als  Vertreter  des  Kaifers  und  vieler  .uHliMtMi  Fürltlichkeiten  die  Vollendung 
des  Mfknfters  durch  Fertlpiel ,  Iiiftorifclien  l'eftziig,  FiroliLTlteciieii ,  üclctirbtuDg  des  .Mün- 
fters  unter  dem  ZuftrOmen  vieler  Tauiende  von  Feltgalten  vun  nah  und  fern  gefeiert. 

Inn  I.  Ibra  KAaiglleban  Majartitan  b^bea  fleb  aam  Sommeranfaatbatt  aaeb  FUadriehs- 
hafen. 

Juli  5.  In  Ebingen  und  in  den  naheliegenden  Gemeinden  ileUl'tetteo  und  Winterlingen  richtet 
ein  Hagelwetter  bedeuleadea  Sohadaa  an. 

JlU  15.  Erfiffnuiij;  der  in  Ansfilhninp:  des  Sta:it<! Vertrags  zwifrlien  Wflrttcmbcr^r  und  Bayern 
vom  lü.  Februar  1887  gebauten  Bahnlinie  Wangen-Hergatz,  durch  welche  die  direkte 
Verbindung  de»  wfirttMnbergifeban  Ailgln  mit  der  Dodenreegegend  bargeftellt  wird. 

Mi  19.  Zu  Stutt^^srt  ftirtt  rTuftav  Pfizer,  ffcb.  zu  Stiulgart  am  21.  Juli  1807,  IWü-InT-J 
Profeffor  am  ObergjmDanam  za  Stuttgart,  184Ü  Abgeordneter  zur  orften  Landeevcrfarom- 
laag  fBr  Stuttgart  An«;  Der  Behwlbifehea  Dicbterrehnia  angebdrend  batta  ar  floh  ia  dea 
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Jaliron  l>v«i   ISU)  durch  feine  Dicbtttngvn ,  gefebiehtliebcn  Werke  und  ÜberietsniifeD 
verdienten  lüif  erworben. 
Aagtft  2.   Anf  deit  Harkungen  der  Oeneinden  Nfirtintfen,  DetHniKett,  Jealngen,  Ohadeii,  Zell  tind 

S(  lilierbach  vernichtet  der  Ila^^el  melir  als  iHc  Il.ilftt  des  Hniteertrags. 
AuguJt  4.  Zu  Ulm  findet  die  Lr{*flraun{(  einer  lilr  Ulm  und  Oberfobwaben  beftinmteo  Kinder- 

belluaftAtt  naeb  dem  MnfCer  der  Olga-UeilanlUK  in  Stnttfpart  ftntt. 
Aagult  6—7.    Zu  EGIingcn  hogcl»t  der  dafetbll  in  Jahr  ISIO  gegründete  w  iirttetnbergifclie  V'olks- 

fchulielirerverein  unter  beteiligung  Ton  gegen  lOÜO  («ehrem  des  Landes  die  Feier  foines 

5()jährigen  Beftehen».  • 
Avgult  7.    y.u  Stuttgart  tagt  >li<    tu-iinte  HauptTerfanniilung  des  Verbands  landwirtrchaftlicliot 

Kii'ditgenolTenfctiaften  in  Württemberg,  an  welcher  ficb  die  Vertreter  von  138  Raiffeilen- 

k-hen  Darlehcii^kanen  beteiligen. 
ABfUtt  9. — 13.  An  den  Tagen  vom  'J.  bis  13.  d.  .Mts.  werden  aSerinal«  5S  und  wiederholt  am  VX 

Vt  Gemein ilfinarkungen  des  t<andes  vom  Hagel  betrwffea  nnd  erleiden  teilweife  betriebt* 

liehen  Sebadcn.  • 
Angfit  lt.  Zn  ^ttpart  fUrbt  Iteehtsanwalt  Auguft  Becker,  geboreo  den  21.  Februar  1816  an 

8tTitf;.':irt :  1*^15  l**  t'f  L-indtncsD^iifcordnefer  ffir  Blnnhniri''n,  iviirde  fv  lHl!t  von  dem  naeh 
Stuttgart  ülbcrgelierteiten  IJelt  der  dcutfchen  Nationalverrnuimlung  zu  einem  der  drei 
Releharegenten  gewflhit.  Naeh  lungeren  Anfentbalt  fm  Anafand  in  die  llelnat  anrllelcge« 

kehrt,  war  er  haupträchlieb  als  geriehflirliiT  Vptti'iilitct  i ,  fowie  nl«;  Mitjjlied  de«  Genicindi- 
rals  feiner  Vateribidt  tliätig.    18ti2  vun  neuem  von  item  Bezirk  KUnzcUau  io  den  Landtag 
gewiOilt,  gebdrte  er  diefen  ntt  Ausnahme  der  Jahre  l870-'76  teils  als  Abgeordneter 
<!!•  fe^  n«  zirkü,  teils  de»  ßL'/iikr<  KengheiUi  f«it  1884^  als  Mitglied  de«  weiteren  ftladifehen 
AusfcLuO'c»  bis  su  reinem  lüde  an. 

Aligtdt  27.  In  Tübingen  ftirbt  Dr.  Jnüus  Wagcnnann,  Konfiftorlalrat ,  ProfeflTor  der  Theo- 
Ingie  an  der  l'niverlität  (inttingen.  Ceboren  IS-j:!  zu  Uernerk,  OA.  Nagold,  ftand  er 
1Sj2--18(>1  im  wUrttentbifchen  Kirchendienft,  in  welch  letzterem  Jahr  er  einem  Ruf  ab 
ProfeflTor  der  KirehengefehieMo  nach  GSttingcn  folgt«. 

Auguft  30.  bis  September  7.  Anl.'ißlicli  des  in  Stuttgart  tagenden  7.  Kongrelfe»  der  dentfefaen 
llandelagSrtncr  findet  dafelbfl  im  Kiinigl.  Urangenegebäude  nnd  delTen  Umgebungen  eine 
vom  Wilrttemb.  t>artonbau->'erein  veranftaltete  O.nrtenban-AuFftelInng  Ttatt,  weiche  Ton 
GXrtncrn  ans  ganx  Deutfehland  zahircicb  befchickt  wird. 

September  6,-  30.  In  di  r  (!.  wciljtdialle  zu  Stuttgart  findet  c'vw  A  ii^rtt'llnn;;  fiir  volksveriUlnd« 
liehe  (telundheit:^-  uii<i  Krankenpflege,  die  erfie  in  Siiddeiittcbland,  itatl. 

Septnnibtr  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt,  7Ö  Jahre  alt,  Dr.  Ferd.  v.  Kranfl,  Direktor  und  Konfer- 
vator  am  K.  Xriturnlb-nkabinctt,  nachdem  er  kurz  zuvor.  :uii  '1  September,  fein  WtjiUjriges 
Dieaftjubilüum  gefeiert  hatte.  Geboren  am  S>.  Juli  lüVi  in  Stuttgart,  hatte  KrauB  in  den 
Jabren  1834/87  in  Tablngeo  und  Heideiberg  fleh  dem  Studium  der  NaturwilTenfebafteD  nnd 
der  Medizin  gewidmet  und  dann  in  «Ion  .Tnhrcn  1*<M7  40  eine  Keife  in  Südafrika  untcr- 
uommtiD.  Seit  1840  an  der  K.  Naturalien famiuluug,  zuletzt  längere  Zeit  hiodarch  ab 
deren  Vorftand  angeftelit,  hat  er  lieb  dnreb  die  Vemebrung  und  die  sweekniAIge  Anf- 
itellunir  iiir'l)i'.''ondi''r<'  der  ziiologifchen  Sammlungen,  wie  durcli  Ifiru'  Schriften  und  als 
einer  der  BcgrQadcr  und  langjähriger  Vorftand  des  Vereins  fiir  vaterländifche  Natur- 
kunde um  die  Kfirderung  und  Verbreitung  natnrwiflTenfebaläieber  KenntnilTe  vielfach 

Ni'iiütnt  j^'iMii:\cht. 

September  24.-26.  Zu  Stuttgart  findet  die  IV.  Ueneralverfammlang  des  Ji^vangelifchen  Bundes 
ftatt. 

September  29.  KrötTnunir  ^^■■r  Kreiü-Kindvieb-Ausrtellung  zu  Cannftatt,  bei  weloh«  Sdn«  König- 
Jichc  Hoheit  l'rinz  Wilhelm  die  l'reisvcrtcilung  vornimmt. 

Oktober  8.  lui  Bezirk  Ellwangen  wird  der  zum  Landgerichtsdirektor  beförderte  bi^herii^c 
Landtagaabgeordnete  Landauer        I  ^ewalilr. 

!n  dffi  nfzirkcn  Tnhinprcn  .\nit ,  Hufi-'heim  und  Tiittliiip'n .  werden  .-^n  Strllu  iIit  mit 
Tud  abgcgaitgi'tiect  .eitberigeet  Abgeuidneten  Weber,  Ii  e  eh  er  und  Klininger,  Lammwirt 
Kayha  von  Tübingen,  Landwirt  Effich  von  Bietigheim  und  DrechsleraMiftor  8tors  In 
Tuttlin^'L'U  /II  LainUagmili^Monltiffcn  gewählt.  , 

Okiober  12.    Zu  liavensburg  wird  ein  Kaller  W  i  I  b  e  1  m- Denkmal  culbUlit. 

Oirtofcir  18.  Zu  Cannltatt  ftirbt  Prifident  a.  D.  Hermann  y.  Werner,  geboren  1821  au  Reut- 
lingen. ls,"il  1Wi  Vorft.Tri'l  <t(T  Ai'krrh.nifcliii!!^  /n  Kirclibcrg,  '»A.  Siilz,  'od.inn  Din■I^t■<)r 
der  landwirlfchaftlichcn  Akademie  HohcDhoiin  bis  1S72,  feit  1876  Träfidcut  der  Zentral- 
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ftalle  iQr  die  Ltndwhrtfeliaft,  1890  In  don  Raheftsod  getreten,  bat     Wener  fleh  dwreli 

feine  praktifclie,  »intHchc  tind  LehrthXtigkeil  um  die  wilrttcmbergifcbe  Ijtndwirtfohaft  Kfoßc 
Verdieafte  erworben.  Tn  den  Jakren  1870—1890  hatte  er  zugleich  der  erften  Kammer  als 
lobenBlSagliehes  Mitglied  angehört  und  1878  -1B81  den  V.  Wilrttembergifchen  Wahlkreis 
(Efilingen,  Kirchheim,  Nürtingen,  l'rach)  im  deutlchen  Ueichstag  vertreten. 

Oktober  16.  Seine  Maicftfit  der  Kiinig  verläßt  Frti'driolishafi'n,  um  Sich  zunäcbrt  zu  einem 
14tiigigen  Aufuiitliak  iiuch  Bcbtitliaufen  zu  begcbcu  uad  ukdann  wieder  in  die  Haupt- 
und  RefideozAadt  zurückzukehren.  Andern  Tags  verläßt  auch  Ihre  Majefttt  die 
Könijcin  Friedrich *!iafcn  und  bcgiebt  Sich  unmittelbar  nach  Stnttpjart  Tnirdck. 

Oktober  27.  Zu  Stuttgart  findet  durdi  Seine  Königliche  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  in  Ver- 
tretung Sei« er  Ifajeftftt  des  Königs  die  feierliehe  Ornndftialnlegiing  der  in  der 
(fegend  des  Nfrknrthnrs  ?,»  errichtniKlen  Friedenskirche  ftatt. 

November  24.  Zu  Eßlingen  wird  die  glückliche  Vollendung  der  umfairendea  KeflaurationBarbeiten 
an  der  Llebfranenhirdie  fefUleh  gefeiert. 

Hovcmber  27  iMe  in  (ttimrlßhcit  tlrs  Cefetze?  vom  7.  .'mii  l>i;^7,  betreffend  die  Vervolirt.lndigiin;,' 
dfs  Eileubabonetzea  im  loterelTv  der  Landearerteidigiuig  und  auf  Qrund  der  zwifchen  dem 
Reich,  WQrttemberg,  Prenfien  und  Bad«B  abgefehlod^Ben  Vereinb«rang  vom  11.  Min  1887 
.Hilf  i^t'uicinfame  Kofton  des  Heichs  und  brider  oi  ftgcnannten  Staaten  <"rb,iiifc  Bahnlinie 
Tuttlingen— Inzigkofen  (Sigmaringen)  wird  fcftUch  eröffnet  und  dem  Verkehr  übergeben. 

Detemher  IS.  Tn,  den  OlieTiiintabexiricen  Oerabronn  und  Hanlbronn,  deren  bieherige  Abgeordnete 
l"->'lli;iaf  uiiil  Schall  ilirc  M:iiii1;Uc  niedergelegt  haben,  werden  im  erfteren  Bezirk 
lieclitaanwalt  Friedrich  liauumann  von  Stuttgart,  im  letzteren  ScbulUieitt  K  üb  er 
von  Wunnberg  xu  Landtagsabgeordneten  gewlhtt. 

DezeRber  21.  Auf  dem  K.  HiUtenwerk  in  Königsbronn  wird  eine  elektrifche  Kraftanlage  —  die 
crfte  diefcr  Art  im  Lande  —  iu  Betrieb  gefetzt,  welche  die  bedeutende  WalTerkraft  de.«i 
Krenzurfpruogs  auf  die  linke  Seite  des  Brenzthalca  xu  der  dort  befindlichen  Walzendreberci 
überträgt. 

Oeiember  24.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Hr.  Guftav  v.  Duvcrnoy,  StaatsrÄt  a.  I).,  geboren  den 
1*.  Juli  1S(i2  daielbft,  1H48/1!)  Mitglied  des  Märzujtuilleriuuis  als  Uief  des  Departements 

des  Innern,  LarttitagMbgeordaeter  in  der  Zeit  von  1883—1888»  PriUident  der  I.  md  der 
II.  Laadeefjrnode. 
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JaMiMr  8.   Der  Landt«;  tritt  nach  achtiDunatllchoi  Vertagung;  wieder  zufauiuien. 

Juiar  27.  D«r  Gebartstag  8r.  Hsjeftftt  de«  Oentfeheo  Kaiferi,  Wllholnis  II., 

wird  feftlich  begaiij;iii. 

Febraar  1.  Der  Vereia  rUr  ArbeiUnkoloiticn  in  Württemberg;,  uulcher  im  Jaiire  1883  diu  erl'tc 
vOittanbergircho  ArVeiterkolonie  «vf  dem  Doroahofe  bei  Aftshaufen  erOffnet  hatte,  grttndet 
durch  den  Ankauf  des  Wuilcn>  Irlach,  ticmeinde  Uroßorlacli .  CA.  Backnang,  die  zweite 
derartige  Kolonie  in  Württemberg ,  in  welcher  luU  Kolonii'teQ  zu  jeder  Jahreneit  und 
nanentHeh  aneh  Im  Winter  Gelegenheit  zn  nOtslIeher  Bcfebiftigung  finden  foUeo. 

Ftbniar  3.  7m  Stuttgart  ftirbt  PrülldeDt  Chrirtoph  Ludwig  v.  Sclitttz,  geborw  4.  Jannar  1821 
«I  Bcrnlocb,  früher  Ob«raaitmann  in  Gcialingeu,  licgierungsrat  in  Ellwangen  und  LndwigS' 
barg;  186:)  in  das  Minlderinm  de«  Innern  bernfen  und  1872  an  die  Spitze  der  MiniHterial- 
abteilnng  für  das  [lochbanwefiea  nnd  für  den  Strafen-  und  Waflerbau  geftellt,  hat  er  Hob 
bcrnnder<«  um  das  Zurtandckonimen  und  die  fachgeDäOe  Durebfllhrnng  der  Baaordnang 
vuni  6.  Oktober  1S72  verdient  gemacht. 

FabrMt  9.  Zn  Stuttgart  ftirbt  Suatswiniftci-  nnd  OeneraliieotenaDt  a.  1>.  Freiherr  Rudolf 
V.  Wagner-Frouiuieuhiiul'en.  (ioboroti  am  10.  Dezember  18-."2  i.n  Kromuienbaufen, 
trat  er  1839  in  den  württenibergifchen  Militärdienft  ein,  wurde  ISfiO  Hauptmann,  1858 
■mor,  1866  Oberft  bei  den  Ganeniftab«  1867  GeneralnMOor  nnd  Kriegnninifter,  in  we1«b«r 
Eigenfchaft  ihm  die  Aufgab«  zufiel,  die  württember^fchi  Armee  untfprechend  dem  mit 
Preußen  1866  abgofchloffenen  Bündnisvertrag  au  reorganincrcu.  Am  23.  Jilärz  i(i7U  nahm 
T.  Wagner  Infolge  einea  von  der  Knmniemiebrlieit  angenommenen  Antrage  aaf  Herab» 
fetzuDg  der  PrSfenzzeit  nnd  Ermäßigung  des  Militiuliinlt;i  t>  vdih  Kriegaminifterium  feine 
EntlaiTung.  In  den  Jahren  1871—74  rertrat  er  den  VI.  Württemborgifchen  Wahlkreis  im 
Setdwtag.  SiAter  dureh  ein  febwerea  kOrperHehea  Leiden  genötigt,  aus  dem  OiTeDlIlehen 
Leben  fich  zurückzuziehen,  benntzte  er  iVini  Muß»  w.  ;i.  zur  AhlalTung  einer  anf  ein- 
gebende Studien  begründeten'  gerchichtlieheo  8chrilt  über  da«  JagdweTea  io  Württemberg 
tttttar  des  Hetsogen. 

Ftlmar  25.  Zu  Stattgart  ftirbt,  G8  Jahre  alt,  Freiherr  Wilhelm  König  von  Königshofen, 
K.  Kammerherr  und  BadkommiOar  für  Wildbad,  feit  1856  ritterfchaftlicher  Abgeordneter 
für  den  Donanicreis,  Hitglied  der  Kommiinon  flir  das  Konfervatorlum  und  die  Staats- 
fammlung  v.atcrliindifcher  Kunft-  urjd  Altertumsdenkmale. 

MArx  I.  Zu  Stuttgart  wird  im  Mnfcum  d.  r  bildenden  Kflnfto  eine  -internationale!  Gemälde- 
ausstellung"  erüifnct,  welche  eine  lurgtUitige  Auswahl  vun  3— 40U  Bildwerken  nioht  bloü 
deuticher,  Tündern  auch  oiterreiobireher,  itaKemifeber,  fpanilbher,  fransdfifeber,  belgifbber 
und  hdlländircher  Kflnftlfr  ^nthiilt. 

März  6.  Das  AllerhOchl'te  Ueburtsfei't  Sr.  Majeftat  des  Königs,  Uöebl'tweloher, 
gl«i«h.irl«  im  Vorjabre,  wiederam  in  der  Hanpt-  und  Refideaaftadt 
weilt,  wird  im  ganzen  Lande  frcudip^ft  pcfciert. 

Mirz  7.  Im  Bevier  Weingarten  mülTea  infolge  der  durch  die  Nonne  (Fichtenfpinner,  oonoria 
monaeba)  im  ▼ergangenes  Jabr  angeriehteten  und  nnnmebr  dnrob  Abfterben  der  Blume 

zu  Tagü  tretenden  Vcrwüftungrn  in  nahezu  einem  \'ierteil  dis  iui  ganzen  eine  Sfaals- 
waldflicbc  von  über  270Uha  uuifaiTonden  Reviers  etwa  IbOOOU  Fcilmctor  Holz  gcTchlagen 
werden. 

AprN  8.  Zu  Ottmarsheini ,  OA.  M;irbneh,  ftirbt  Adlerwirt  und  fiiitsbefitzcr  C.  1'.  Ilenuaun, 
geboren  Vä.  Januar  1825  dafelbft,  um  die  Hebung  der  wUrttembergifeben  Land  wir  tfcbaft 
doreb  Wort,  Schrift  md  Belfpl«!  «roU  mdleat 
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Uli  4.  Zu  tKLiJuanii  fiiilit  Hln  i amtaiiPeger  a.  F).  Kf^clhaaf,  j^eboien  iso-l  ilafeiurt,  von  1842 
bi«  1890  L&ndUgsabgeordneter  für  ixerabrona,  lange  Zeit  hindurch  der  Seoior  der  Kammer 
der  Al^eordnetoD,  weleber  er  nabezn  48  Jahre  UDanterbroehen  angehSrt  hatte. 

Mal  30.  Die  feit  Anfang  Januar  verlaniineUe  Kammer  der  Abgeordneten  wird  durch  K.  Kofl<ri|)t 
vertagt.  Unter  den  gefetzgebcrifchcu  Vorlagen,  welchu  diefelbu  in  den  von  ihr  feit 
Januar  abgehaltenen  G2  Sitzungen  bcfehsrtigten ,  ifl  insbcfondcre  da^  (iefelz  betreffend 
die  Verwaltung  der  Ucmeinden,  AmtsliörperJ'ciiaftcn  und  Stiftungin  zu  erwälinen.  Durcli 
dasfelbe  werden  die  neftimmnngpn  des  Verwaltungäi'dikts  fi\r  riie  Genioiudcn,  Obcrämtcr 
und  Stiftnngeu  vom  1.  ,M.*irz  182S  (bc/.w.  des  Gefetze«  vom  6.  .luli  ISJ9,  betreffend  einige 
Änderungen  und  Krgäaanngen  der  (ieuieindeordiiung)  hauptl'äcblich  hinfichllich  der  Wahl 
der  Orlsvorftcber  (deren  Luben»länglichkeit  beftebeu  bleibt),  dca  Uilrgerausfclinffes  und 
der  Mitglieder  der  Amtavcrfamoilung  abgeändert,  die  Aufiichtsrecbte  dvr  Staatsbehörden 
Uber  dt«  Oemoinde*  and  KOrperfehmflaTsrwaUnitg  warentlleb  befehräiikt,  ia  größeren  Stidten 
unter  nndprem  die  Anftelliin^  tifToMcter  («emeindcräte  und  die  Übertragung  einzelner  Be- 
fugnifle  des  Ortsvorftebera  an  andere  Uemeindebcamte  ertuöglicht,  endlieh  die  Boftim- 
nvngen  In  Betrefr  der  Handhabonf  der  Üfcsiplhi  über  die  KOr|>errehaftsbeamten  neu  ge- 
regelt, lind  durch  die  Einfclziirif;  eine«  Disziplinarhof»  für  f<>]r]\i-  Vn'-.imt-  eip;;inzt. 

Aoßordeut  hatte  die  Ständckainmer  den  Hauptflnanxetat  Hlr  die  beide»  Jahre  1.  April 
1891  Ma  dl.  Mira  1883  an  beraten,  weleher  Im  ordentltehen  Dienll  für  daa  Etatajabr 
1891/92  mit  Gr)2:>2  280  Jt  d  '  Pf.  ';,'e>;eii  den  Ktat  für  ISUi'IU  mehr  um  :{.'<12  0fl9  ,«  84  i'f.) 
filr  1892/9ä  mit  6619M65Ü  Jk  72  I'f.  in  Kinnahme  und  Anagabc  abrehließt,  ohne  dafi 
jcdooh  eine  Erhöhung  der  Sleuernitse  bei  den  direkten  Sfcuem  erforderlieh  vird.  Ani 
Mitteln  der  Keftverwaltung  konnten  iiu  ganzen  zu  außerordentlichen  .Stnatsau^^gaben  nahe- 
zu 7',:  Millionen  heftimmt  werden,  darunter  u'OtNMKlO  ftlr  .Staat sbeitr%e  zu  KOrpcrfchafts- 
itr«Oen  nnd  500000  ftlr  den  liau  einer  neuen  Necknrbrficke  zwil^hen  Canuftatt  und  Berg, 
SOOOOO  fllr  den  Bau  einer  Nebenbahn  von  Marbach  nach  Beilftein,  ferner  7ÜO000  als  erfte 
Kate  für  den  im  {r^^ipn  etwa  '",  Millionen  erfordernden  Bau  eines  I.andcsgewcrbemufcuna» 
in  Stuttgart  etc.  Außerdem  l'olieu  ii'TOtilS»«)  für  die  weiteren  Koften  des  Bahuhau» 
Marbach— Beilftein,  fowie  für  zahlreiche  Erweiterungen  und  Vcrbeffernngen  an  den  im 
Betrieh  befiiullirlieii  KtM;it-»(ireiiL,ihncn  und  für  Vermehrung  uiiii  \'crbclTerung  des  Fahr- 
materiala  derfelben  durch  Anlehen  aufgebracht  werden  (vrgl.  im  übrigen  unten,  ätatiftifches 
JabrbMb,  Knp.  XVII). 

Jmi  2.-4,  Zu  Stuttgart  findet  unter  dem  Allerhochften  Protektorat  Sr.  Majelf-it  des 
Königs  ein  von  Verein  aur  Förderung  der  Kunfi  veranftaltetes  grolics  Mufikfefl  iui 
Feftraale  der  Ltederballe  ftatt. 

Jmi  M.  7ii  Pfiilütisen  fliiht  fieli.  Hofral  Dr.  Otto  Flamm.  -  t>  tS-^*'  in  Kningcn  u.  A., 
Yorftand  der  Privat-Irrcu-Iloil-  und  Ptieganftalt  in  Pfullingen,  weiche  er  Ann  kleinen  An- 
fSngen  zu  einem  groten  nnd  weitbekannten  InlUtnt«  emporgehoben  hatte. 

JMti  16.  Seine  .Majeftät  der  König  bepebt  fleh  naeh  Bebenhaafen,  um  daralbil  fllr  einige 
Wochen  Aufenthalt  zu  nehmen. 

JvrI  20.  Zu  Lodwigsburg  wird  die  Peler  dea  vor  23  Jahren  erfolgten  Eintritts  Sr.  KOnIgliehcn 
Hobelt  des  Prinzen  Willn  Im  in  da»  datnata  der  Stuttgarter  (larrnfon  angehörige  dritte 
Reiterregiment  K6nig  Wilhelm,  jetzige  Ulanen-Rogiment  KOnig  Wilhelm  (2,  WürU.)  Nr.  2U, 
feftlich  begangen. 

Jill  L  Ihre  HajeftXten  der  König  nnd  die  KOnIgin  beziehen  in  gewohnter  Weife  Ihre 

SoramerreddcTii  in  Friedrirhshafen. 
Juli  2.    Einweihung  des  mit  den  ii^rsbildern  der  beiden  Kailer  Willielm  i.  und  Friedrich,  fowic 
f^.  Miyeftit  de*  Könige  Knrl  gerehmnekten  Kaifer  Wllhelm-Turmaanr  dem  Oeßeiberg 

hri  Tf1binf,'pn. 

Juli  17. -20.  Dretzehntea  WütitcuibergifcUea  Bundesfchießen  in  Reutltnguu  unter  Teilnahme  von 
gegen  400  SebOtaen. 

JllK  22.  Zu  TObin-eti  ntirht,  7i»  .lahro  alt,  Piofeir.ir  \h .  Fdiiard  v.  Reiifch:  1840-  1850  Leiirei 
der  Mechanik  und  Pbyfik  an  der  polytechnilchen  Schule  in  Stuttgart,  löül— lb&4  ordont- 
Heher  Profeflbr  der  Phyflk  an  der  UniTerfitlt  Tttblngen»  hat  er  fleh  inabefondere  dnreh 
feine  krlftallogrnphlfehen  ünterfuehnngen  elaen  Namen  In  der  wiObnfebafUiehen  Welt 
gemaeht. 

Sei^ttmber  f.  Tnbelrlebfetanng  der  elektrifohen  KraflDbertragung  bei  Tianffen,  durch  wetehe  eine 

W.iffcrkraft  von  WO  Pferdeftärken ,  ein  Teil  des  durch  den  Thaldurchbrach  oberhalb 
Lauflfen  bewirkten  Aarken  Keekargefaiia,  in  elektrifche  Energie  nmgefetzt  und  letztere  auf 
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^«e  EvtfermiBff  tob  176  km  In  da?  Gebinde  der  etektfoteebnffebeti  Aneftellng  sa  Vrank* 

frn'.   1    M.  nbergeTeitet  wird. 
September  19.  Seine  Majeftit  der  König,  über  böchftdelTun  Befinden  intnter  uagüaAigerv 

NaehridileB  verianton,  1ie«febt  fleh  rm  FriwhldMbafea  naeh  Bebenbaafen. 
Sfptember  26.    C^iU-H  I  a  ti  d  w  i  r  t  fc  Ii  aftlir  hen  Hatiiitfcft  auf  dem  Wnfen  bei  Cannftatt, 

welcbem  in  Vertretung  des  Königs  Se.  KOoigiiclie  Hokeit  |;*rinz  Wilhelm  anwohnt. 
Okttber  8.  Die  wegen  dee  fleh  rafeb  verfcblimnenideB  Znftaada  Seiner  Kajefttt  naeb  Beben- 

liaui'eu  berufenen  Leibärzte  empfehlen  liucbttdemfelben  die  fofortigo  Rflckkehr  in  die 

Refidei».  Se.  Hajeftit  trilTt  abeuds  4  Uhr  in  Stuttgart  ein,  wohin  auch  IhreNajeftät 

die  KSaigin  fehon  mehrere  Stunden  zuvor  von  Friedriehebafen  zurilclcgekehrt  war. 
Oktober  5.  Se.  Königliche  Hoheit  Prim  Wilbelui  von  Württeraber«;  kebrt  infolge  der  febwerea 

Erkrankung  Sr.  .Majeftät  von  Gmunden  in  überöftcrreich  naoh  Stuttgart  zurück. 
Oktober  6.   In  den  Morgenftuiidcn  verkünden  die  Trauurglockcn  der  Haupt- 

rtadi  den  IHK  6<«  is  der  Frühe  erfolgten  Hingang  Seiner  Majertit  do* 

K  fi  n  i  g  8  Kar' 

König  Karl  war  aU  altefter  uud  einziger  Sohn  König  Wilhelnis  aus  deffen  zweiter  Kbe 
mit  PaaHn«,  «iner  geborenen  Prinzeflln  von  WOrttenborg  an  Doaaoralag  dea  6.  Hin  1S2S 
morgens  ini  Rcßdi'nzfrhlofl  zu  Stuttgart  geboren  uud  eriiiclt  in  der  Taufe,  welche 
am  21.  desfelbcn  Monat«  itatdand,  den  Namen  Kwl  Friedrich  Alexander.  Dureh  eine 
ToigflUtig«  Enlebvag,  dnreb  eine  alle  Zweige  des  Wiffens  umMIbode  AiiaUld«Qg  nd 
mehrjährige  Studien  auf  den  rnivcrfitJitcii  zu  Ti5l»in?:cn  und  Berlin,  fowie  daicfa  aw- 
gedehnte  Keilen  hatte  Heb  der  Kronprinz  in  gründlicher  und  umfaflTender  Weife  aaf  den 
bohea  Beruf,  der  febier  barrte,  Torbereieet.  An  18.  Jaaaar  IB46  batte  er  ficb  in  Palei-aio 
mit  der  Rninrohen  Grußfilrftin  Olga  Nikolajewna  von  ItuOland  verlobt  und  am  1!^.  .luli 
desfelbeu  Jahres  Seine  VeraiUilang  mit  Höchftderi'elben  in  Peterabof  bei  SU  Tetersburg, 
gefeiert,  wdeber  am  23.  September  der  Einsug  der  NeavemShlten  in  Stuttgart  folgte. 

Nachdem  am  'jr>.  Juni  1864  König  Wilhelm  im  8:i.  Lebensjahre  auf  SchloC  KofenJu  iu 
cntfeblafeo  war,  hatte  Kronprina  Karl  im  Alter  von  41  Jahren  den  Tbros  beftiegen.  Er 
bat  wibrend  feiner  27  jährigen  rdot^tfegaeten  Regierung  fein  Volk  dnreb  die  bewegten 
und  folgen fchweren  Zeiten  der  xweiten  Bilfte  der  rccbziger  und  der  fiebenzigor  Jahre  hin- 
durchgefnhrt  und  mit  l'elbftiorem  patriotifchem  8inn  und  weifer  Mäßigung  den  Staat  König 
Friedrichs  und  K6mg  Wilhelms  in  die  .Stellung  eines  (iliedftaats  des  neuen  Dentfeben 
Reichs  hinObergeleitet.  Ein  FriedensfBrrt  im  vollfton  Sinn  des  Worts  ift  er  auf  allen  Ge- 
bieten (Iii-  Wulilfalut  iLine>*  Wiikfn  zu  föidern  bellrebt  gewofcn.  Dii  großartige  Ver- 
mehrung der  Vf rkchraiuiltd,  insbelondere  der  Kifenbahneu,  ließ  eine  blUhcndo  Induftrie 
erftehcn.  Die  I'flcge  des  UnterriehtiwafiBao  and  aller  Kalturanfgaben  —  es  fei  nar  an 
das  groCc  Werk  der  Albwaflervtrforgnngen  erinnert  war  dem  Könige  befondors  au- 
gelegen. Im  Verein  mit  feiner  Im  Wohlthun  unermüdlichen  hohen  Gemahlin  fchaf  er  eine 
Reltae  tob  Woblthit%keita«nftalten,  dareb  welebe  er  Heb  das  febanfte  Donkmal  feines 
edlen  und  niildpn  Sinnes  gcfot/.t  Iiat. 

Vor  kaum  zwei  Jahren  hat  ihm  fein  Volk  in  den  fertiichen  Junitagen  des  Uegierungs- 
fnbiUnma  feinen  Pank  fBr  die  Segnungen  Seiner  Regierung  in  einer  fUr  Sein  wamea  Hon 
woblthuendcn  Weife  dargtl>r;uli!.  Sclion  damals  jedoch  tin*!  ftitiicr  in  immer  fteigendem 
Maße  warf  ein  qualvolles  von  Ihm  mit  größter  Standbaftigkeit  ortragenet  Luiden,  dem  er 
fehHeBKdi  erlag,  einen  dSfteren  Sohatten  anf  fdno  lotiten  Lebem^re. 
Oktober  6.  Seine  Majcftät  KAntg  Wllbolm  tritt  die  Regierung  an  nnd  ertlltt  naeh- 
flebeodes  Maaifert: 

Wllbeln,  von  Gottes  Gnaden,  Küintg  von  WQrttemberg. 
Liebe  Getreue!  Die  göttliche  Vorfobong  bat  den  all  <>  rduroblauell- 
tigften  König  Karl  von  Württemberg,  Unfores  vielgeliebten  ITerrn 
Oheims  Hajeftäf,  aus  diel'cm  Leben  abgerufen.  Nachdem  hiedurch 
kraft  des  in  Unfercm  Königlichen  Banfe  b<  Itrlienden  Erbfolgercchtt 
Uns  die  Nacli  folge  in  «1  e r  11  eg i e ru n angel  allcii  ift  und  Wirdiefclbe 
w  1  r  k  I  i  r  h  angü 1 1  c  to  u,  a u  c h  die  u  n  VC r l> r  ücii  1  i c  h  e  Feuhal t u ng  der  Landes- 
verfaiTung  in  einer  dem  rt&ndifchon  A  usfebuffo  iborgobenen  folor' 
lirhon  Urkunde  Ii  ei  llnfcrem  Königlichen  Worte  zu  gefiebert  haben, 
10  geben  Wir  euch  Solches  hiemit  gnädigft  zu  erkennen.  Dabei  ver- 
foben  Wir  Una  an  allen  Unfern  Königlichen  Beamten,  golftllehon  «nd 
weitliehen  Dienern  und  Vntertbanen,  indem  Wir  fie  anf  den  golelfteten 
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ver  fa  Tfu  iiiiisutsi  Aigen  Dion  ft»  und  Hu  M  i  ^'ungseid  hin  wvilVn,  und  erlter« 
auffurdern,  Ihre  Verrirlif  im  ^en  \\it:  Ijisher  nar-h  iliioti  amtlifhfti 
Pflichten  fortzufc  tzeo,  daU  i'io  Uus  aU  ibicm  aui;ei  i;iiumt«3ii  Lauües- 
hcrrn  die  fchuldige  DienftpfHebt,  Treue  und  Gohorfan  fo  willig  als 
pflictitmäßi^  Iclften  werdeOi  womit  Wir  euoh  Uaferar  KtfBlgll«h«n 
Uuld  und  (in ade  rorficliern. 

Gegaboi  Btatlfart,  d«n  &  Oktobw  189L 

Wilhelm. 

Mittnaclit.         Faber.         Steinheil.         Haiwey.  Sciimid. 
Gleichzeitig  richtet  Seine  Uajcftüt  folgende  Anfpracbe  an  Sein  Volk: 

WilrUcmbergert  Gottes  nnerforrehlleber  Satfahiafi  hat  Uber  Uns 
einofehwere  fplimeizlulu' Tinuor  vfrli.'ingL  D  er  g(l  t  i  R  c  F  ii  i  ,  dcffen 
edlas  Hera  ftets  für  alJesächüne  undHohe  fchlug,  ift  oach  langen  mit 
anerfchAtterlicher  Geduld  getr.igenen Leiden  ans  diefer  Zeitllebkeit 
abgernfea  worden,  (»elöft  ift  da»  TchOne  Band,  welches  während 
einer  fieben  und  swanaigjfthrigen,  an  wettgefchiobtlicheo  Sreigoitfen 
reichen  Kegiernng  treue  Anhingliehlceit  um  den  Kffnig  and  leln  Volle 
gefebtu ngen  hatte.  Aber  unaualOfclilieh  lebt  in  dankbarer  KrinnerUQg 
fort,  was  der  Hohe  Verewigte  in  guten  wie  in  fchweren  Tagen  feinem 
Lande  gewcfen,  dankerfüllt  bückt  da»  W  ttrtt  o  ni  bergi  fche  Volk  anf 
die  >)egnuagen  surihrk,  welche  ihm  aus  der  nif  crniildoton  Sorg«  dea 
Kn  tfchlafenen  um  de»  V  a  t  e  rl  ;i      es  Wohl  erflolfen  find. 

A  u  f  d  e  n  Thron  Meiner  Vorfahren  berufen,  It  a  b  o  Ich  die  Ii  e  g  i  e  r  u  n  g 
im  Aafbliclt  »af  Gottes  Hilfe  nbernommen,  der  mir  Kraft  geben  mOge, 
uaoh  Innen  wit-  <1cin  Keiche  gegenüber,  die  Kouiglichcn  Pflichten  ku 
erfüllen,  die  fein  Wille  Mir  auferlegt.  JmAuffehenaafihn  verfp reche 
leb,  die  Verfaffnng  des  Landes  getren  zu  wahren,  FrAmmlgkett  and 
(J  II  f  t  p  s  f  11  rch  t  z  ti  prici,'(n,  den  Armen  u  nd  Sc  Ii  w  n  r  1;  e  n  p  i  11  w  a  riu  e  r  Freund 
und  Helfer,  dem  Uecbte  allezeit  ein  eifriger  Hilter  /.u  fein,  undMeioe 
Stellang  als  Regent  eines  dentfehen  Staates  In  UBorfehattertieher 
Treue  j.n  den  Verträgen,  die  anfer  gro£es  doutfebes  Vaterland  be^ 
gründeten,  wahrzunehmen. 

Getragen  von  dieTen  Gefinnungen  und  aufrlehtig  entfebldffen,  In^ 
der  Förderung  der  Wohlfahrt  und  de»  Glücks  .Meines  Landes  d-.m  lir>f»hfte 
Ziel  Meines  Lebens  su  erblicken,  zlhle  Ich  auf  das  Vertrauen  des 
Württembergifehen  Volkes,  welches  in  allen  Zeiten  tren  zn  dem  an- 
gcfiammten  Fürftenhanfe  geltanden  hat  und  welches  auch  Mir,  deU 
bin  Irh  firher.  mit  Liebe  und  Vertrauen  entgegenkommen  wird.  Das 
Bcwußtiein  gegen fcitiger  vertranensvoller  Liebe,  welche  in  folcher 
Weif«  FBrft  nnd  Volk  verbindet,  gicbt  Mir  die  Z u v l  1  fi  r  h  t ,  daß  es  Mir 
unter  de«  A  II  m  ilc  h  t  i  t,'c  n  BiMfiami  ;;olinp:fn  wird,  di-v  Mir  übertragenen 
l'chweren  Amtes  eu  walten  zum  Heil  uud  äegeu  ded  tijgcrcn  wie  des 
groOco  dentfehen  Vaterlandes. 

Stuttgart,  den  6.  Oktober  1891.  WiUn  Im. 

Zuvor  hatte  Seine  Majcftät  de;  ICuni^'  in  Gegenwart  dtr  Mil;.'lit(lLr  <W^  St.i.its- 
uinifteriums,  fowie  der  Mitglieder  ih'>  engeren  ftändifchcn  AiinithuiVes  iu  Gemälibcit  des 
§  10  der  Verfslhing,  wonaob  der  Thronfolger  in  Württemberg  in  einer  den  Ständen  den 
Königreichs  ausziiftell enden  tViorliclnTi  Crktindr  <\\c  unvrrbriirliliclic  l'cfthalttmj!;  der  I.,indr5- 
verfaffung  bei  Seinem  Königlichen  Worte  zusurichcrn  hat,  die  nacbtolgende  in  dem  obigen 
Mavifeft  erwihnte  Urkunde  nnteraelebnet: 

,Wir  Wilhelm  von  Gottes  Gnaden  KOnig  tob  Württemberg  Urkunden  ned  bekennen 

abiemit: 

«Nachdem  es  dem  gUttliehen  RatfehlulTe  gefallen  hat,  Unfern  VieJgenebteo  Herrn 

«Oheim,  d.  s  Küiiip:-i  Karl  Ml^eftat,  an^  diL'lVin  Lydien  ubz-uliftuftMi  und  }ii<>durcli  Wir 
f,iu  der  Thronfolge  in  Württemberg  berufen  find,  io  llchcrn  Wir  den  St&nden  diel'es 
.Ktfnigreiebs  bei  Unferem  Königlichen  Worte  au,  daA  Wir  die  beltehende  VerfUhing 
„des  Königreichs  Württemberg  ftet»  fel't  und  unverbrllcldii  li  h.iUon  und  urfülk-n,  .tuch 
«gegen  alle  C^ogriflfe  und  Verletsongen  fobUtzen  und  bei  Kräften  erhalten  werden. 
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„über  (liefe  feierliche  Znrage  hal>en  Wir  gegenwärtige  Urkunde  antfartigwo  laffen, 
»nm  folchc  mit  Innrerer  ITntcrfcfiHft  und  Unferem  InHegel  verfehm  den  ßlndifehen 
»Aufll'chaß  behufs  ilirf  r  Ziiftelliing  .in  dl«  SlIadATerlkiBinlnDg  su  Sbergtban. 

.Stiiltgait.  den  li.  Olttober  l«!tl."* 
Oktober  6.   Ein  Krmigticbe«  Dekret  feUt  die  l.andestraiH'r  um  des  Hficliflfeligcn  Könign  Karl 

Majefiät  auf  0  Monate  feft. 
Oktobor  6.    Seine  Majeftiit  rts  r  Dimi  r  tCI;  o  Kaifcr  tli  litc  t  auf  die  Narhiicfit  von  <lcni  Ableben 

deiner  MajefUU  des  liOchlUeligen  Königs  Karl  folgende«  Telegramm  an  König  Wilhelm: 


Tief  erTehUttert  durch  die  eben  erbahM»  Knehricht  beeile  teh  mleh,  Dir,  Deiner 

fiemahlin  und  Deinem  geianifcn  VolU«»  meine  aufrirbtigftp  Tpilnahme  nnf^riidrilckcn. 
Einer  der  Mitftifter  des  Deutfchen  Reiches  und  MitgenoITc  meines  teuren  Großvaters 
ift  dabin.  leb  koonne«  perßnlieb  nefoen  Anteil  an  der  Trauer  WAittenbergs  an  be- 

th&ligen.  Mögcl't  Vu  im  neuen  Aitit  mit  Ootti''*  Reiftanrl  Hlr  I»rin  V.ilk  und  unrcr 
lieutfotaes  Vaterland  ein  Segen  fein.  Meiner  warniften  Freundfchaft  und  innigfteu  Zu- 
naigonir  bift  Du  au  jeder  Zeft  lloker. 


Darauf  erwidert  Seine  Majeftiit  Nachfteheodes: 

Die  Worte,  welch»  Da  an  mich  gerichtet  halt,  haben  meinen  fehwer  gebeugten 
Herzen  nnendlich  wohlgcthan.  Ich  bin  mir  der  großen  Verantwortung,  welche  ßott 
nir  in  meinem  neuen  Amte  auferlegti  tief  bewußt,  hoffe  es  mit  Seiner  Hilfe  aum  Wohl 
uuferes  gemetnfamen  Dentfefaen  Vateriandea  wie  meines  Landes  aussuflinen  und  fllhle 
mich  gcftärkt  durch  die  wohlwollenden  Qaffnnnngen,  welche  Du  mir  vsi<  iinnier  l<> 
jetzt  knndgiebft.  Aus  tieffter  Überzeugung  ftehe  ich  wie  feit  Jaliren  als  Glied  der 
Ti-eußlfchen  Armee  zu  diefer,  jetzt  als  deutfcher  Regent  feft  nnd  treu  zu  Kaller 


Olttaber  7.   Ihre  Majeftät  die  Ktiuigiu  Charlotte  trifft  von  einem  Bafaeh  in  Elternhaufe 

in  Nachod  in  Stattgart  ein. 
Okttbar  •.  Eh  EOaB  Seiner  Majeftit  des  KOniga  an  den  Staataninifter  der  Jofän  rer> 

kündet  HöchftdefTen  Wille,  aus  Anlaß  des  Regicruner«aTitrittR  einen  umfalTemlen  Gnaden- 
akt zu  erlallen,  deffen  insbefondere  auch  die  Angehörigen  der  ärmeren  VolksklalTe,  welche 
■nter  dem  Dmek  AuAerer  Not  fleh  minder  bedeateader  Yerfehlnngan  Ibhnldlg  genaebt 
Iiabcn,  tellbnftig  wenlon  folleii. 

Oktober  9.  äeine  Majeftät  der  Dentfcbe  Kaifcr,  Kfinig  von  FreuCen,  trifft  mit  Sr.  König- 
lichen Hob^t  dem  Prinaen  Hein  rieh  von  Prenlon  snr  Tallnahme  an  den  BeilMnuigs- 
feierlii-likeiten  ein  AnßrnK-in  I*itii1  tkh  I»  .  itif,'!  tn-fVon :  Seinf  Königliche  Hoheit  der  Groß- 
herzog von  Baden,  Seine  Großlierzugliche  Hoheit  der  Prinz  und  Ihre  Kaiferliche 
Bobeit  die  Prlnzerfin  Wilhelm  von  Baden,  Seine  Königliche  Hoheit  der  Heraog  und 
Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Herzogin  Philipp  von  Württemberg  mit  der  Herzogin 
Ifabelia  nnd  den  Heraogen  Bobert  und  Ulrich  von  WOrttemberg,  Seine  Kaiferliche 
Hohatt  Orolflirft  Michael  von  BnSland,  Seine  Kaifernche  Hohetf  Heraog  Georg  von 
Lanehtenberg,  Seine  Kaiferliche  Königliche  Hoheit  Erzherzog  l  riedrich  von  örierreich, 
fenar  Seine  Durchlaucht  der  Erbprina  zu  Waideek  nnd  Pyrmont,  die  ller/.oge  Wil- 
heln  und  Nikolau»,  fowie  die  Herzogin  Mathilde  von  Württemberg,  der  Vater  Ihrer 
Mi^aßit  der  Königin  Charlotte  Seine  Durchlaucht  Prinz  Wilhelm  zu  Schau mbarg- 
Lippe  mit  dfiu  Piinzfii  Friedrich  von  Srhrnimbttr^; ,  nnd  Seine  Hoheit  der  Herzog 
Franz  von  leck.  Außerdem  haben  Ihre  Hajelt-ic  die  Königin  von  England,  Seine  Könlg- 
Itehe  Htdiatt  der  Prinzregent  von  Brannfcbweig  Vertreter  entfendet,  wie  auch  die  am 
Hofe  hcglnnbi^en  Gefandten  von  Italien.  Saehrcn ,  ÜL'Igii'n  und  den  Niederlanden,  fowie 
Deputationen  der  preaSifcben,  üfterreicbifclicn  und  hayerilchcn  Regimenter  Seiner  Majeftät 
dea  Bdehftrellgea  KOnIga,  Towie  des  K.  PrenOlfehea  L^bgarde-Hnlhrenreglnanta,  k  (a 
suite  deffen  Soiiu-  Majeftät  ffehen,  (rfpIiietuTi  «•.ucn. 

Oktober  9.  Beifelzuug  der  irdifcfacn  L'berrelte  Seiner  Altycltät  des  Königs  Karl  in  der  Gruft 
der  K.  8<diloBka|»elle  nach  vorangegangenem  Tranergotteadtenft  Im  Marnorraale  dea 
K.  Refidenzfchlolfes,  in  wclrlu'UT  ili  i  Kuniu^Iiche  Sarg  anftrebaln  t  worden  war.  Der  I.eiehen- 
koodttkt,  in  welchem  hinter  dem  Sarg  Uirc  Majeftäten  der  DentTche  Kaifer  und  der  König 
Wilhelm  an  der  Spitse  der  aum  Begribnis  eingetroiTenea  fBrftliehon  Qlfte,  fowie  einer 
langen  Keilic  von  WünlontrÄgern  nebeneinander  einherfchritten,  bewegte  fich  durch  Militär- 
^aliere  an  dem  Hoftheater  vorüber  durch  die  nördliche  Alice  des  Schloßplatzes  zur  Königs- 
ftraße  nnd  Uber  die  Plante  naoh  d«n  watUiche»  Thor  dea  alten  SahlolTes. 


Wilhelm. 


und  Reich. 
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Oktober  10.  N«clid«ui  die  BeeidigunK  der  Königlichen  Trappen  in  allen  Gftnufonea  folion  vor 
xwd  TagM  (bttgeAindfla  bal,  wird  d«itr«lbwi  bti  d«r  P«role«titg«b»  MMihfteheDder 

„Tageftbefehl"  bekannt  (je-jebcn; 

Ofißsiere,  Unterolfixiero,  Soldaten  Meines  Armeekorps! 
Ibr  habt  Wr  baut«  dm  Eid  d«r  Treu«  geteifMI  E»  tft  Wr  BedflrfMt  M  dtofeni 
Anlaß  Euch  zu  lagen,  wie  Ich  Mirh  verllchert  halte,  daß  Ihr  unter  Meiner  Kefie- 
rang  die  erlton  Sold»t«iitugeadeD,  welche  find  Treu«,  Mut,  Aaadaaer  in  Gefahr  oad 
BaMiward«,  MamiMiidt  und  OAbOTfan  bewabrra  md  —  wmin  de«  VatarlaitdM  Sefaats 
ea  tfflaidim  foUte  —  bethätlgcn  und  damit  in  die  Fufiüapfen  Euerer  Vorgänger  treten 
wwdet,  die  auf  dem  Schlachtfelde  mit  ihrem  Blut  dem  Armeekorps  eine  ehrenvolle 
Stelle  in  der  florreichcn  Gefchichtc  des  Jahrhundert«  ericämpft  und  fQr  alle  Zeiten  ge- 
fiebert haben. 

EiKT  in  Gott  nihcndiT  Könij;,  Muiti  Herr  Oheim,  ift  in  Kiio?Breiten ,  wie  iti  ianpen 
.iahitiu  I  riedeiiä  Kucli  ein  gnadigtsr,  für  Jeden  tuii  Eüch  waroitiilileuder,  treu- 
beforgter  Kriegsherr  gewefen.  Ihm  bewahret  ein  ebrAurobtavolles,  dankbares  Andenken. 

Ich  habe  in  zwei  FeldzUgen  an  Euerer  .Seite  gekilmpft  und  die  Gefahr  mit  Euch 
geteilt;  dies  begründet  ein  unauflösliches  fefte»  Band  zwifcben  Mir  nod  Euch,  zwifchen 
KOalff  md  Heer. 

Seid  denn  verfichcrt  Meiner  treu  väterHclien  (Jefinnungen  nnd  macht  Euercrfeits 
wie  ia  Hingebung  an  Kuern  KOnig,  io  ao  Kaern  oberften  Kriegsherrn,  als  Glieder  des 
groBw  ffaneiobiBMi  Dmtfohen  H««rea  dam  Nanaa  des  XIII.  Anneakorpa  Ebre* 

Stallgart,  dea  &  Oktober  1891. 

Wilhelm. 

Qktahar  It.  Der  Staataaaxeiger  verOfbntUeht  naehftebendea  Allerhgehften  Erlaß: 

Stuttj,'a  i  t,  den  12.  Oktober  ISCM. 

Mein  lieber  Prülldent  dea  Staatsminifteriuuui  Staatsmioii'ter  Dr.  Freiherr  von  Hitt- 
aaebtl  Es  fiad  Mir  aue  Anlaß  dea  Biafebeidene  Seiaar  M^efUt  de*  ia  Gott  itibeaden 
KOa^  Karl,  Heinea  vielgeliebten  HerraObaliM,  aai  allaa  Teilen  des  Landes,  von  Stldten, 
Laadgemefnden,  Korporationen,  Vereinen  und  Privatperfonen  Beileids-  und  Huldignog»- 
telagramme  etc.,  fowie  Znfchriften  in  nußerordentlicb  großer  Anzahl  zugegangen. 

Ich  bin  von  diefen  Kundgebungen  treuer  Anhänglichkei!  und  Liebe  in  diefen  (Qr 
Mich  und  Miin  Hans  Co  fchmcrzüchen  Taj^en  tief  gorflbrt  und  beauftrage  Sie,  da  es 
unmöglich  ilt,  für  jede  TeiJnahuseby^euguug  eituclii  ^.u  d.inken,  Meinen  innigen  und 
harzlichen  Dank  zur  öffentlichen  Kenntnis  zu  bringen. 

Mit  der  Verficherung  Meines  Wohlwollens  verbleibe  Ich,  Mein  lieber  Prlfident  de» 
ätaatsminifteriuiuB  ete.  Dr.  Freiherr  von  Miltnacht,  Ihr  gnädiger  KOoig. 

Wilhelm. 

Oktaber  12.  Staatsminifter  der  Finanzen  Dr.  von  Renner  wird  feiner  Bitte  entfprecliend  wegen 
leidender  Gefundheit  unter  Anerkennung  feiner  langi^rigeo  auageceiohaetea  Dienfte  und 
dvreb  rin  KOaigliebes  Baadtehrelbea,  welcbeai  da«  AUerb«ehIle  BIMais  bdgeRlgt  tft,  be- 
fnndcrü  geehrt,  in  den  Unheft.nnd  verfttst,  vnd  an  feinen  Naehlbiger  der  wirklieha  Staats- 
rat Dr.  von  Kiecke  ernannt. 

Oktaber  IS.  Im  •Staatsaaaeiger*  wird  ron  dem  K.  Staatsnrinifteriam  aar  Naebaehtnaf  iMkaeat 
gegeben,  daß  .^e.  MajeftMt  •!  i- r  Kfinig  befrhlülTeii  haben,  l<i!nftighin  den  Tita!  ,Wil' 
beim  11.,  von  Gottes  Gnaden  KOuig  von  W^ ürttcmberg"  au  führen. 

Oklebar  SS.  Sehe  HiO«^  KQaig  Wilbaln  IL  erdAiet  in  MerHeber  Sitzung  die  doroh 
KOnigl.  Verordnung  vom  6.  d.  Mt*.  wieder  aaramneaberafeDe  Stiadavarfanunlaag  mit 

naohfolgeader  Thronrede: 

Liebe  Getreue! 

Nach  27 jähriger  fegensreirher  Ke^ienin^'  ift  Mein  vielgoHebter  Herr  Oheim,  des 
Königs  Karl  Majeftftt,  von  Mir  und  dem  dankbaren  Volke  lief  betraaert,  ans  dielbm 

Leben  gefchieden. 

Zur  Nachfolge  in  der  Itcgierung  berufen,  trete  Ich  in  die  Mitte  dar  getrenen  Stinde 

and  entbiete  Ihnen  Meinen  KOnigtieliin  OniC. 

Ich  habe  bereits  au^efprocbeu,  wi«;  Ich  darauf  zähle,  d,-i&  Mein  geliebtes  Volk  Mir 
in  Ueba  nnd  Vertrauen  eatgagenkommen  werde. 

Auch  bei  den  Sfiindrn  de"»  Landes  hoffe  Ich  ziiverllrbtlirb  diejenige  verftiindni-'vollc 
L'nterftUtzung  zu  finden,  weiche  für  ein  erfprießliolit-»  Wirken  zum  Wolile  den  Ganzen 
erfordarlieh  tft. 
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Wenn  Ich  die  I.afff  des  Gefamtvatcriandcs  /.u  der  Zt  it  ,  in  welcher  des  nun  ver- 
«wigUa  Küni^H  Majefiät  diu  ZUgel  dur  Uegieruug  «rgrifl,  mit  den  jetzigen  VerhältnüTen 
vergteieh«,  To  bia  leb  glUeklicb,  beute  m  dieAr  Stelle  vor  allem  der  feAgetlgtea, 
machtroUen  Rtni^^tinf;  f^fffcnlccn  zu  dürfen,  weliiie  >\cm  drutfcbcn  Vnlki'  als  die  Frnrht 
langen  und  icbweren  Kingens  in  dem  wieder  eriiandcnen  Ueiitfchcn  Kcicbe  fQr  alle 
Zettea  geironn«»  ItL  Di«  In  der  ZugeltOrigkeit  au  deBfelbea  begrOndeten  Pfliehlea  au 
f  rfiillftii,  fall  Mir  ein  hohes  Anliegen  lein. 

Innerhalb  des  cugcrn  V'aterlaudeti  wird  die  Pdcge  eiuea  l'tetigen,  berunneneo  Fort- 
fehritta  auf  allen  Gebieten  des  ftaatllefaen  Lebern  den  Oegenftand  Heiner  nnaoageJ^Btsten 
IkmQhungcn  bilden. 

Noch  hat  die  Frage  einer  zeitgemMOea  KeriOon  der  LandeaverfalTung  ioat^eroodere 
in  Abfleht  auf  die  Zufaainienretzung  der  Sttndeverfaninilung  ihre  Lofnng  nicht  geAmdeo. 

Meine  Regierung  wird  den  Verfnch  einer  Verftändigung  erneuern  und  leb  gtlM  Midi 
gerne  der  Hoffnung  hiu,  da£  bei  Beratung  der  zu  erwartenden  Vorlage  ob  gelingen 
wird,  in  patriotifchem  Znfaiumenwirlten  das  fchwierigc  Work  einem  glnekliehen  Abfeblnß 

entgfgiiizufübren. 

Die  l'He^e  der  Keligtun  und  die  FUrfurgc  filr  <!a«  ^'olfti|.;e  und  fittlielie  Wohl  dea 
Volkes  werdö  Ich  als  eine  heilige  Obliegenheit  belrachten. 

Die  Sicherung  und  liebung  der  volkswirtfchalUiehen  IntereiTen  —  aueh  dornh 
Weitcrorilwüklting  der  Verkeluämittel,  die  gleichuUßige  Fflrdcrnnj;  der  Gewerbe  und 
der  Landwirtfchaft  wird  eine  belonderc  äorgc  Meiner  Kegicrung  lein;  uamentlich  ill 
die  FortblldoBg  der  Kultargefetigelning  In  Ihren  verfehiedeaen  Zweigen  ein«  l)ereite 
la  Angriff  genommene  Aufg.ibe. 

Im  Fioanzweren  bin  Ich  geiviiit,  auf  den  »ItbcwAhrten  Grundlagen  mit  Vorncht 
weiteianbauen. 

l"m  dir  gerechte  Vorteilung  der  öffontlicbcn  Laftcn  nclierzuftclleii  niid  dem  Sta.itt» 
wie  den  Gemeinden  die  Mittel  zur  Beftreitnug  ihrer  Bedilrfuiile  nachhaltig  zu  gewähren, 
wird  einer  raehgemifien  Weiterflihrnng  der  Stenergcfetzgebung  Meine  volle  AnAuerk- 
famkeit  zugewendet  lein. 

Hfige  Aber  Ihren  Berattingen  alle  Zeit  der  Geift  der  Mäßigung  und  der  Vorföhn- 
liehkeit  walten,  mögen  Ihre  VeiiliaadluDgen  getragen  fein  von  der  Überzeugung,  daft 
das  Glück  Meines  Volkes  die  einzige  Kichtlchnur  Meines  Handelns  illt.  Dann  wird 
Unlern  gemeinfamen  BeftrehuageD  n>it  Gottes  Hilfe  der  Erfolg  nicht  fehlen. 

Stark  durch  das  unzertrennliobe  Band  gegenfeitigen  Vertrauens,  welches  Fiirft  und 
Vulk  uiul'chlingt,  darf  Ich  die  Erfüllung  des  hcißeftcn  Wunligh««  erhoIÜBn,  der  Mich 
beieelt,  daß  Heine  Regierang  dem  gelichten  Württemberg  werden  m9g»  eine  der 


Wohlfahrt  und  des  Friedens  1 
Das  walt«  Gottl 

Okiober  25.   Kin  Dekret  dc/^  Künigs  an  den  Kriegsminifter  kündigt  aueb  f&r  daa  HlUtIf  aoa 

Anlaß  des  llegierungsautrittA  einen  umfaHenUen  Gnadenakt  an. 
Oktober  30.  Der  Landtag  beantwortet  die  Thronrede  mit  nachfolgender,  von  SeinerKaJertüt 

an  gleichen  T.ige  liuldvollft  entgegengenommener  AdrofTc: 


Eure  Königliche  M^eftät  haben  nach  Antritt  Allerhöchit  Ihrer  Itcgicrang  die 
Stgode  dea  Lande«  vm  Sieb  verfamaMlt 

In  tiefem  Schmerze  trauert  mit  Eiu-i  Königlichen  MajeAllL  die  Kummer  der  Abge- 
ordneten um  den  Ueimgang  ;Seincr  Majeftät  de«  Königs  Karl.  Die  reichen  Segnungen 
Seiner  langen  nnd  gllickllcben  Regierung  Hohem  dem  hohen  Verewigten  im  Herzen  dea 
dankbaren  Volkes  ein  unvergängliches  Andenken. 

Das  wiirttembergifche  Volk  mit  feinem  FUrftenbaufe  in  i^'rend  und  Leid  Acts  innig 
verbunden,  wird  aneh  £itrer  KQnigliehen  Hajeftllt  Liehe  mit  Liebe  vergelten,  Vertranra 
mit  Vertrauen  erwidern.  AI«  die  Vertreter  diefes  Volke-  luiti^'m  wir  Kw.  K.  MajeftXt 
die  f^^ierlichc  Vcrficherung  unwandelbarer  Treue  nnd  unablälllger  Bereitwilligkeit  zur 
pdichlmiifiigen  UutcrftlltzMng  aller  auf  das  Wohl  des  Vaterlandes  gerichteten 
Bomflbungen  entgegen. 

Mit  Freuden  haben  wir  die  liochherzij;i  n  Wnrte  vernnimncn,  mit  weit  heu  Eure 
Königliche  Majeftät  der  feftgefügtcn  und  niaciitvollen  Kinigung  des  Deutlehen  Ueicbe« 
gedaeht  haben,  die  dea  deutfiihen  Volke  in  dem  wieder  erfundenen  Dontfehen  Reiehe 
jir Wonnen  ilt  Wir  erblicken  zufjleich  in  dem  DeiitiVhcn  Reich  einen  müehtigen  Rück- 
halt für  die  geordnete,  ruhige  und  ftetige  Entwicklung  der  (iiTentJichou  Angelegenheiten 
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iinrereR  en|[^ereD  Vaterlande!<.  Den  Vorpflichtiingcii  gegen  das  Reich  geniflenhaft  aaeh- 
sukoaiwen.  werden  auch  wir  aas  ftots  angelegen  fein  laffeu.  —  Eare  K6nigUehe  M^|eAi,t 
haben  uns  die  emfte  Ablleht  kundgegeben,  der  Pflege  elnee  fletigen  befonnenen 
Kurtl'chritts  auf  allen  Gebieten  des  itaiitlichen  Lebens,  der  Pflege  der  Religion  uwi 
der  Fttrforge  fttr  das  geiftige  und  Httliclic  Wohl  des  Volkes,  der  Sicherung  und  llebang 
der  volkswirtfßhafUifhen  IntcrelTen,  der  glcichmJißigen  FOrderun<(  der  Gewerbe  und 
der  Landwirtfchaft  AllerliOchftlhrt*  unanagefetzte  Sorgfalt  und  AufmeirlcraDiki-il  /.ii 
widmen.  Mit  rlankbinr  l'rcurtc  haben  wir  hlovoti  IComitnit  fjcnnmTnen.  Wir  üikI 
gerne  bereit,  Eurer  Königlichen  Majcltat  auf  dielen  Wegen  zu  folgen  und  bei  den  zu 
Erreiehong  diefer  Ziele  erfiorderHeben  Vorfugen  naob  iinTereii  Krlftm  iiiid  uBferem 
beften  WifTen  mittuwirkpii. 

Eine  zeitgemäße  Ke vif  ion  der  Landesverfaffung,  inabel'ondere  hinficbtlich  der 
JSoAunmenfetxui^  der  StlodeverAniatlng,  haben  wir  am  wiederholt  la  Aorefnng  stt 
bringen  erlaubt.  Mit  Befricdipnnp  hnben  wir  daher  vernommen,  «laß  die  Regierung 
£w.  Kflnlgliehen  Majeftät  zu  diefem  Zwecke  einen  Oefetxesentwurt  vorzulegen  ent- 
rebloOren  üt]  wir  tollen  die  Hofftonng  Ew.  KerigUdMa  imeftK,  daO  ibt  pfttrioHfelie 
Zu  rammen  wirke  II  nlior  noteiligtea  Stt  einer  belH«dig«nden  LOAing  der  f«hwier%eo  and 
wichtigen  Frage  fuhren  wird. 

Die  yeifnderte  Geftaltttng  der  wlrtfehaftHehen  VerbilttnUre  legt  ein«  der  Lelftnng»- 
iKhigkeit  der  .StciuMiiflichtigrn  beHor  aii^^cpafStc  N'orfi'iliinir  dei  ilirekten  Sfi'iiern, 
die  Steigerung'  der  Aufgaben  der  Gemeinden  eine  lurweilerung  ihrer  Berteneningereolite 
nahe;  einem  geidtageberMUiett  Vorgehen,  «relebea  Heb  nnter  thtmüdiftar  Behraanf  der 
beftehenden  Verbältaiire  In  diftfor  Riebtvqg  bewegt  werden  wir  nafere  UnteiMtittBg 
nicht  verfagen. 

MOge  Eure  Königliciic  Mujeftfit  nnfere  Worte  gnädig  entgegen  nehmen  nnd  rerflebert 
£bin,  dad  wir  bei  nnfcren  Verhandlungen  eingedenk  des  Eides,  den  wir  gefchworen 
haben,  da.<<  unzertrennliche  Wohl  des  Königs  und  des  Vaterlandes  ohne  alle  Neben- 
rtickficht  n.ich  befter  Überzeugung  treu  und  gewilTenhaft  beraten  werden. 

Der  allmächtige  Gott  verleihe  Euer  Königlichen  Majeüät  eine  lange  glückliche 
Regierung.  Möge  es  Eurer  Kilnii^Iirhtn  Mnjelf  if  ■fchieden  lein,  nnrerem  Vaterlandu 
eine  lauge  Zeit  des  ungetrübten  Glückes,  der  U  oblf;ilirt  und  des  Friedens  an  bringen! 
In  dflfßer  Ehrfaroht  verharrt  Enrer  KOnigHebeB  Hajefllt  —  Stuttgart,  den  30.  Olctober 
1891      trengohorfamfte  Kammer  der  Abgeordneten. 


November  3.  Im  Bezirk  Obeindorf  wird  der  zum  Kegierungsdirektor  beförderte  bitherige 
LaadtagsabgeordBete Oberbaarat  I.eibbrand  wiedergewSfalt;  dagegen  aatarlig  der  f«it- 

herige  Abgeordnete  des  Bezirks  Öhringen,  tit.  Tleg^ieruiij^^rat  Loemann,  der  wegen 
Beförderung  zum  ordentlichen  Profeilor  an  der  L'niverUtät  Tübingen  Hch  einer  Neuwahl  au 
nntenleben  hatte,  bei  diefer  dem  Oatebefllser  HartmanB  von  WaeltenhofBn.  Im  Bealric 
N  eu  eti !)  ii  r  ij ,  in  udrluMii  li.i-"  Mati(I;it  ilnrcti  den  Tod  des  bishcrijjnn  Irihaheis,  rtijonterie- 
fabrikant  Bleyer  in  Neuenbürg,  erledigt  war,  geht  Sägewerkabefitzer  Corner  eil  von  Höfen 
aaft  der  MevwihI  hervor. 

Hoveinber  28.  Im  XI.  württembcrgifchen  Reichstagswahlkreife  Backnang,  ITail,  Öhringen,  Weins- 
berg wird  an  Stelle  des  leitherigen  Abgeordneten ,  Kegiemngsrat«  Leenann ,  ebenfalle 
Gutabeiltier  Hartmann  nm  Relchatagsabgeordneten  gowtblt. 

Otxember  9.  Zu  Stuttgart  (lirbt  Staatsrat  Dr.  Otto  v.  Gärt tn er,  früherer  K.  Leibarzt.  Geboren 
1822  in  Tübingen,  ließ  er  fich  1840  in  Stuttgart  als  Arzt  nieder;  lS(Ui-1888  Oberant  an 
der  chirurgifchen  Abteilung  am  Katbarlnenhofpital;  1873—1884  Königlicher  I/eibantt. 
AaagBMiehnet  doreh  «nennüdliche  Pnirlittvene  iDwie  darch  feine  Erfolge  als  Operateur 
und  Augenarzt,  w.tr  v.  Gärtner  lange  Zeit  hindurch  einer  der  gel'achteften  nnd  beliebteAen 
Ar^tc  Stuttgarts  geweteii. 
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Der  V(ir!ii':r'-iulc  L)up|iel  Jalir^raiii,'  1890  nnrl  l^'M  dos  S t  :i  f  i fti f c Ii c n 
Jahrbuchs  für  da.s  Königreich  Württemberg  eatbält  mit  Jilleiuiger  Aus- 
uabote  des  Kapitels  „Ötfontlichc  Armenpflege  und  Wohlthätigkcit"  die  gleichcu  Ab- 
^mhte  wie  der  Jahrgang  16S9. 

In  demfelben  ift  der  ftatiftircbe  Stoff,  foweit  er  vor  dem  Beginne  dee  Dracka 
der  einzelnen  Abfchnitto  lici  dem  Landesamt  felbft  vorlag  oder  von  anderer  Seite 
fich  bcfcliaffen  ließ,  foiuit  das  jeweilig  neuefte  Zahlenmaterial  üherficIitHcli  ziir  Dar- 
ftellnug  gebracht.  Insbefondere  lind  darin  auch  die  bei  der  letzten  Volltsziiltlnnp 
(voiD  1.  Dezember  1890)  ermitteltca  Kinwohncrzahlcu  für  die  einzelnen  Oberiiiutet 
und  gr5£eren  Städte  des  Landes,  wie  auch  für  die  einzelnen  dentrehen  Staaten,  je 
in  endgiltigen  Fefirtel langen,  aufgenommen. 

Als  crftmals  im  Statiftifchcn  Jahrbncli  behandelte  Gcgenftände  find  fodann 
zn  rrwähnen :  Mitgliederrt.nnd  der  Innffwirffchaftlichen  Br/irksvcrrine  und  Gauver- 
liändc;  der  Nutzviehftand  nach  der  Aalnahmc  von  1083  reduziert  auf  liaupt  Groli- 
▼ieb;  StatllMk  der  Dampficräfte;  Verltebr  aaf  den  StaatsftraBen;  UnfallTerficberang 
der  Arbeiter;  Veneiefania  der  znr  Ansftclinng  von  ZengnilTen  fiber  die  Befühigong 
für  den  ciujährig-freiwilligen  Militürdienft  berechtigten  württ.  Ixhranllalten ;  Pro- 
duktion und  Befceurung  des  Braontweina;  endlich  HeiobahaaahaUB-fitat  (1891/92) 
mit  Eiofchluß  der  Nachtragsetats. 

Den  im  Anhang  veruüentlichtcn  Waircrftandsbcul)achlungcu  au  den  wiirtl. 
Pei^eUtnlionen  find  swei  graphifehe  Oarftellnngen  beigegeben,  welebe  für 
das  Jabr  IBW  die  HonatawaOerdände  des  Neckars,  der  Donau  und  des  Bedenfee« 
nach  den  drei  Ilanptpegcln  zu  Offenau,  Ulm  und  Friedrichshafen  bczw.  die  extremen, 
fovvio  die  gemitteltcn  höchften,  miffleren  und  niederftcu  Jahreswafl'erftände  der  /chn- 
jäbrigeo  Periode  1880—1889  an  den  genannten  Pegeln  zur  Anfchauung  liringcn. 

Das  Erfebeinen  dce  Jabrbneba  ift  dareb  den  Ende  Oktober  vorigen  Jahrs, 
nachdem  bereits  der  gröfiere  Teil  des  Mannrkripl«  drnekfertig  vorlag,  ansge» 
tooebenen  Arheiter-Ausftand  im  Bnchdmckgcwtrbe  verzögert  worden.  Abgefchen 
von  drni  nietcoroloirifclu'ii  und  li}tlroprnp!tilV!;fn  Iiilmlt  des  Aii1i;iiij;k  wurde  d.-isfelbc 
unter  der  uiinntielbaren  Lcitiui^;  des  ftutiftifuhcu  Rcfereutun  Fiuuuzrats  Dr.  Binder 
bearbeitet  und  zufammcngeitellt. 

Stuttgart,  in  Mära  1892. 

K.  Statiftifches  LandesamL 

Knapp. 
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888,64 

LadwigBbuv  •  ■ 
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T.  2.   Kiiiwoliiuirzahl,  Towic  Zu>  und  Almniimo  der  wUrtt.  Städte  mit 
Mciii^rteiis  5(NK)  Kinwoliiicrii  nach  dem  enüs^iiili^en  Krgebnis  der 
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B«vOlk«Tiiiig»- 

Z  n  n  n  !i  m  c   (-{-)  und 
-Abnahme  (— ) 

UberliMpt    ia  Proseiit 

&        1^  7. 
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66508  ! 
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125 IX)  1 

I- 
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+  ll.üf) 

.  .  8Udt  StBttgan    .  ' 

IV.  -.»'.1 

nn  !'7i 

+ 

II  SHI 

'»  lK.irl«»orfi  n.  •l.mh  ' 

:<  BVt 

S  Tsi'. 

7  J-.td 

Ii  UÜH 

+ 

1  ln2 

j  Viirltmlt  I;.  ^^       .  '\ 

1  \"t 

l  :li>; 

Ml 

4-  it.^-i 

"  '  VV.Mlrr  (■;ut.I,Mjl..  ri.' 

1 

1  lg» 

-2  -  '  '.^ 

2  4«: 

+ 

•  ^.I 

4-  1«,!I0 

I'llll  .... 

20li(iS 

16  12»  i 

'Mi  m 

2  :)S1 

+  7,68 

3.  Heiibronii    .  . 

14  Hi  A 

1Ö077  ! 

27  70« 

■» 

2  1H3 

(-  7,86 

l()8<t.". 

11  :j;Jit 

22  JiU 

20  SG5 

-t- 

1  8(19 

-f.  6,06 

5.  Caanliatt .  .  . 

«.1601  ■ 

10661  ; 

  _  .i 
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.  i- 

2231 

+  12,38 

126  5112  1" 

~SÄ6165 

2im' 

Stidto  nlt  100IM>  bis  (aater)  20000  Etawahaera. 


C>.  Reutlingen   .  . 

'     87M  , 

9788 

18542 

1731!» 

-t 

1223 

7,06 

7.  LudwigabnrK  « 

1    1060t  ' 

6f<17  1 

17  m 

1ß2<)I 

-f 

I2t7 

7,51 

8.  Onnnd    .   .  . 

1  82S7 

8  :m  ^ 

i(;si7 

1.-.321 
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9.76 
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(>  8!)6 

7  4')6 
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18,59 
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ii  S'J« 

f)  417 

13  273 

l2o"»l 

-4- 

722 

r>,7.") 

11.  Ha\ iMi-lm; ,4 

.=>  h.-).") 
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224 
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52  3D3 
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c.  Stidte  ailt  6000  M«  (aalwr)  10000  Einwoiaara. 


13.  H:<!1     .    .  . 

14.  Hil.rr.idi  .  . 
1.').  Ilctdi  iiln  im  . 
iß.  Aalwi  .  .  . 
17.  KiiTbh(>iiu 
\H.  koUcDbiirg  . 
11).  ICotfvretl  .  . 
2U.  Ebingan  .  . 

21.  Baeknaag  . 

22.  IVwidenaiidt 
1^.  f«rliraniberg  . 
.'4.  WVintcarteii 
i.").  (««islinpt  ii  . 

26.  Pfui  liti.- III  . 

27.  KUrtingeo 
28  Matsiagan  . 


1  341 

4669 

9000 

i)  126 

3  H42 

4  422 

8  264 

7  I  tHS 

3  7i)4 

4  •J!'7 

S(.H)I 

t>  70!» 

3  42!  t 

.3  72t> 

7  I.Vi 

6  S(»4 

3  31!) 

3  711t 

7  t  IL'!) 

C.  (>47 

a  :>1» 

3  r)(jn 

7  u-.'7 

7  3!(» 

3  40!) 

*i}^12 

6 1>52 

8183 

3  681 

6864 

6124 

3447 

3  32U 

6767 

6003 

3  072 

.S199 

6271 

6204 

3  <j4« 

3135 

6  288 

302 

3  4;t4 

2  244 

,'i  7:-is 

5  44S 

2  'J32 

2  71)0 

5  722 

4  77!) 

2  .V.l 

3  1  »3;")  ' 

.">  äJSti 

r>  247 

2  634 

2  845  1 

5  471) 

5  370 

2ßU 

3800  1 

5311 

SSM 

5252H  1 

"107309  " 

100413 

tuf.  c.: 
Im  gantca  a.  bia  e.  | 

.Viiiicidcui  züiilfu  tibiT  '»000  Kiun(»liut>r  die  Ffarrdörfer: 
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4- 
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32« 
1  292 
351 
382 
2S3 
<SÜ(t 
740 
764 
67 
881 

2yo 

943 

3  '!i 
lüU 


•f 


I  - 


1,38 
4.11 
19,2(5 
5,16 
6,75 
3,87 
14,21 
12,0S 
12,73 
1,08 
16,62 
5,32 
19,73 
i),46 
2,03 
0,78 


«896  [ 


Schwenningen 

Feuorbach 
IJ.iiersbronn  . 


B  426 

2  DIS 
2  ;i:i!» 


3057 

3  03S 


«48:^ 

9.M) 
.'i  !).'>  ( 


5  19) 

5  0«5 
5  8»J9 


871 


H-  6,87 


24,79 
17,13 
1.45 


'    .sieJip  Annicrk.  1  .luf  Seite     —  •)  (Jlcirli  22,5"  ,,  der  Bcviilkerung  de.-*  Köiiijfreicbs. — 
')  l'ilr  die  Rcvölkcnitif;  di  s  ilbrij^cn  I.andr!*  betiägt  der  Znwacbs  nur  0,1!)7.  .  ^'r  die  Gefatnt- 
iievöikerung  Württemberg«  (vergl.  lab.  1)  2,07  '/,.:  von 
28  Stfldte  aileifi  99  66  ',,. 


der  Gefamtzunjtliioe  (reffen  auf  die 


Digitized  by  Google 


L  3.  Stuid  Ulli]  Wuchstuiii  der  Bevölkerung  dar  doutrcheu  Stuuteii  nach  dem 
endgültigen  Krgebnin  der  Volkssiblnng  Tom  1.  Oetember  1890. 

(Dentfeber  Roleht-Aoseicer  vom  2S.  Dezember  1891  Nr.  304,  erfte  RniL^ge.) 


1 

1     Ortaannrerende  Bevölkaruag 

Bevölkerung»- 
Zaaafanf«  '  ^ 

S  t  a  a  C  «  n 

am  1.  Dezember  1890 

an 

in 

!  Diirrli- 
1  jkhrUch 

inmiii« 

1 
1 

XUli 

1.  i'eznr, 
1885 

über- 
haupt 

Pro- 
zent 

In 

rroMDt 
1  drr 
'  ifiiltler^n 

1  *' 
vftlkvrung 
j  cler  Amni- 
1  pfiriodo 

1. 

2. 

18. 



*• 

1 

5. 

6.  7. 



1  ohne  HelgolaDd  . 
\  mit  Helffolanil  . 

£V  VOO  HOL 
so  ^VJt  OOf 

-- —  '-^ 

40  ata  A^i\ 

1636  811 
• 

'U 
5,78 

• 

Bayern  ' 

4.  toi  1 

0  420  I5iy 

174  783 

3,22 

0,03 

Safbl'en  ........ 

1  701  Iii 

1  WiH  ".1*1 

Q  IfiQ  nnii 
Q  Utd  Wo 

320  (i«l 

10,08 

VVarttembcrg')  .  .   .  J 

1  O  i4  (»78 

2  OHH  j22 

1  V^O  in;} 

41  337 

2.07 

1       ^1  4  1 

Baden  l 

flin 

847  2.S5 

,  1657  067 

1  OUl  J.K) 

5ri  Ö12 

3,53 
3,79 

BcffItB  

SQOSSü 

1  093883 

VOU  Dkl 

S62T2 

n?x 
W,74 

MecklL'nT)nrg-Sollir«rin     .  . 

! 

293250 

i  578342 

o/o  UnS 

3190 

'f- 

n  11 
0,11 

Hacli.iTi- Weimar  '. 

. 

HW  Ibf) 

:<2t)091 

■113  940 

12  145 

3,87 

l),7li 

UeckleiiUurg-Strelit/.    .    .   . ' 

47  471 

007 

97  97s 

UC^  ■>  1  1 

■  >J'j  ) 

— U.1U  1 

—  U,Uo  1 

1  1  t>  1 

179  Ü<.>1 

m  'm 

Uli  F.'>". 

IUI  u.;,) 

13  443 

3,91 

rt  77 
U,  1  < 

202  84Ö 

403773 

1179  JJiO 
Ol»  49« 

31321 

8,41 

1  AI 

SaeUeiHHaiiiingea  .  .  .  .! 

114918 

223832 

jSlc  ao<v 

8  948 

4,16 

1 

AflO 

u,ass 

Sachfen-Altenbiirg  .... 

! 

170  H64 

1  <^  1  1  i^f'k 
lul  4t)U 

!t404 

5,82 

Saehfan-Ckibarg-Gotlia .   .  . 

um;  7(57 

2(>fi  MS 

lifo  a-J 

7CS4 

3,86 

131 071 

137  892. 

271  963 

24H  it;o 

23  797 

9,59 

1,83 

> 

Unrarabarfp^ODdmbanfen .  | 

36674 

38836| 

7&51Ü 

73  m 

1904 

2.59 

0,51 

Sahwarabiirg'BadoKladt  . 

41570 

41296!  8»863 
29  849  "     69  281 

83886 

8027 

8,42 

0,48 

27432 

56575 

706 

1,25 

0,25 

Reiiß  ikeror  LId{0  .   .   .  .| 

SO  497 

:y  257 

G2  754 

55  904 

n  v.'n 

12,25 

2.31 

KenC  jangercr  Linie    .    .  . 

.->"  Stiß 

119  811 

1  1  I  i  IV 
1  IM  .  ), 

8,33 

Sdiamuburg-Lippc  .... 

19  1% 

19  72»^ 

39  103 

37  204 

1959 

5,27 

1,03 

Lipp«  

62  978 

65517'  128405 

123212 

6  283 

4,29 

034 

i 

37471 

SO  014  ^ 

76485 

67658 

8  827 

18,(»  ' 

2,45 

Bremen  ........! 

SS  114 

112  299 

ISO  113 

I*i5(i2b 

Ii  815 

S,!»4 

1,71 

Hamburg   

;'H3  990 

<;22r)3u 

5I8t;2<i 

103  910 

20,04 

3,64 

Elfaß-Lotluiii^cn  

so.)  ßSfi 

7' »7  ".2^1 

5  Wi.'t  ,'0i> 

1  501  355 

39  151 

2,50 

0,49 

lleuta  hcsfohne  Ü  elgoland 

!:>  19l'i.Vir. 

J912(;  ;;si 

ir>bää701 

2570680 

Ü.49 

1,07 

Keich    Imit  Helgoland 

l 

ä4  2aOHa2  25  I97  0;to 

i 

4y  I2«470 

• 

•  1 

1 
1 

1 

*}  Vigl.  Tab.  1.  —  *)     «  badeutet  ein«  Bev01keraoga.AbDabme. 
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I.  C  fl«w«gaBg  dar  BnUktmng. 

II.  Bewegung 

].  Eherchlleüniig«!!,  Geburteu  und  Sterbfälle»  foirie  üebiirt<Mnil>»>r- 

A.  Ehe- 

iWlrtt.  Jahrb.  lä»2  1  S.  146;  1883  1  S.  234;  IdiM  1  S.  424;  188ö  I  1  S.  43,  2  S.  34;  I 

18KI  I  t  H.  8.  16,  a.  B.  8.  4;  1890  I  S.  17.  8.  4.  — 


1 

Zahl  der  Ek«rchUe&iiag<B 

in  den  Kaleoderjahren: 

1 
1 

i 

Im 
Dnreb* 
rehnitt 

der 
10  Jabre 
1881-90 

1881 

1882 

18R8 

1884 

1885 

1888  1  1887 

1 

1888  '  188» 

—  -  1 

1 

1880 

8.   1  4. 

5. 

6. 

7. 

a 

9. 

10. 

11.  ' 

12. 

Backnaog   .  . 

;  175 

2(J6 

ISO 

172 

181 

194 

169 

187 

-.- 

171 

184 

Beflgheln  .  . 

:  172 

172 

164 

190 

180 

168 

157 

166 

166 

170 

170 

böblingen   .  . 

132 

157 

177 

18:» 

165 

141 

1M3 

164 

201 

167 

Brackenhaim  . 

!  14a 

i 

155 

152 

172 

165 

144 

140 

162 

145 

147 

153 

OanwAatt   .  . 

;  236 

237 

235 

272 

285 

286 

:«)9 

353 

335 

330 

2«8 

!  2ü< 

297 

244 

251 

26S 

277 

308 

285 

295 

312 

274 

Hsllbronn  .  . 

!  31!) 

2;i5 

333 

330 

345 

419 

392 

UW> 

414 

4-23 

361 

Leonbeis    .  . 

1  1GI> 

193 

191 

193 

248 

217 

180 

190 

•206 

181  1 

197 

Lndwigabprif  . 

i  232 

230 

236 

^ 

272 

262 

270 

278 

280 

•299 

Mnrbiich  . 

178 

20(i 

15'! 

178 

189 

191 

189 

169 

169 

^Hrl  , 

lol 

Maulbronn  . 

ia'> 

15^» 

126 

149 

156 

172 

159 

137 

144 

j 

liQ 

NeokarAiliD .  . 

m 

143 

160 

176 

197 

172 

171 

158 

166 

'  170 

M.WV 

Stuttgart,  Stadt 

791 

82G 

794 

779 

9()3 

951 

968 

973 

1  064) 

t  071 

1)1  <> 

Stattffart.  Amt 

214 

275 

247 

266 

280 

297 

304 

319 

327 

390  1 

▼alUilfm  .  . 

1  186 

116 

188 

166 

158 

128 

127 

137 

147 

188 

* 

159 

195 

164 

173 

169 

150 

143 

188 

•211 

188  ' 

174 

Weinsberg  .  . 

123 

172 

165 

138 

157 

154 

151 

156 

162 

149 

LtHJ 

iMfcarknb  .  . 

870U 

■ 

S848 

4088 

4388 

4379 

4804 

4414 

4568 

4  645 

4  217 

Baliogfta.  .  . 

22() 

217 

224 

238 

252 

285 

232 

247 

275 

241 

243 

Calw  .... 

154 

172 

167 

177 

179 

166 

150 

171 

170 

190 

170 

Pnadeolladt  . 

197 

192 

202 

215 

•226 

193 

193 

204 

219 

201 

204 

Oerreiibwf .  . 

142 

ICK) 

149 

122 

166 

134 

137 

i:»o 

141 

171 

1  145 

Horb  .... 

im 

113 

108 

123 

133 

138 

104 

115 

131 

III 

120 

VT  ^  1  J 

Nagold   .   .  . 

10)0 

114 

1+4 

142 

157 

145 

187 

149 

167 

178 

,  157 

Neuenblty  .  . 

■  I7ü 

185 

178 

182 

197 

196 

196 

209 

210 

218 

196 

Nürtingen   .  . 

151 

l,-)5 

179 

175 

181 

174 

179 

182 

184 

104 

175 

Oberndorf  . 

17Ü 

160 

181 

174 

196 

176 

167 

201 

KemtiD^en  .  . 

228 

248 

246 

261 

275 

297 

261 

898 

886 

8B6 

:  276 

Rottenburg  .  . 

177 

I  ?<  > 

174 

•201 

2-27 

186 

170 

180 

162 

164 

179 

Rottweil .   .  . 

193 

Iii 

174 

107 

227 

224 

2<J0 

232 

211 

im 

205 

Spaiehtngeo  . 

106 

86 

98 

88 

93 

98 

107 

101 

107 

110 

99 

Sah  .... 

108 

120 

120 

124 

1-25 

III 

III 

104 

137 

142 

120 

Tabingen    .  . 

188 

21Ö 

m 

197 

'2Ö0 

2-23 

2-28 

222 

217 

222 

215 

TnttUiig«!!  .  . 

168 

178 

148 

183 

aoi 

190 

170 

200 

210 

228 

186 

Utteb.  .  .  . 

807 

aoo 

208 

213 

210 

219 

207 

206 

'm 

208 

811 

MvmviMJinii 

28S2 

S874 

8  881 

2189 

8  273 

8176 

8018 

8111 

3289 

3867 

3077 

1 
1 

Digitized  by  Google 


Bmregtlog  d«r  BerOUctrug. 

kl  Mlk«riig. 

ftihflire  der  elnMlnen  Oberinter  in  de«  10  lahren  1881-1890. 


t  7 


1.  K  S.  36,  4.  H.  S.  4;  1887  I  1.  H.  S.  26,  2  IT.  S  180;  1B88  I  L  H.  8.  84,  2.  H.  8.  4,  S.  46; 
M«MUb.  a.  SUtüÜ.  d.  DeiiÜcb.  Reichs  1890  8.  Xii.  7.) 


Oborftmter 


Zahl      U«rthlMupi  ia  d«i  KalaadeijaliraB: 


1. 


1881 


2. 


1882  '  1888    188«    1885  1886 


I 

1887  ;  1888  I  1889 


1800 


3. 


6. 


1 


Aalen  .  . 
Craileheioi 
Ellwaagen 
Gaildorf  . 
GerabroDn 
Gmünd 
Hall    .  . 
Ueiilcrihcim 

Mergontbeim 
Neresheim  . 
Öhringen  . 
Sebonidorf . 


ii«ltlnb, 


199 

m 

204 

164 
192 
196 
198 

2:n 

201 
142 
213 
15B 
118 

2688 


195 
188  j 
175' 

l(i:5  ■ 
217  ! 
239 

181  I 

182  I 
174 
128 
22ü 
170 
182 

2eao 


183 
169 
183 
144 
199 
225 
201 
239 
186 
197 
140 
197 
154 
106 

26» 


192 
196 
166 

148 
165 
239 
186 
267 
1'j5 
191 
137 
187 
176 
116 

2560 


BÜMnoh.  .  . 

236 

235 

247 

219 

Tlf.Miheuren  .  . 

1  147 

134 

137 

131 

hhingen  .    .  . 

,  184 

1  184 

183 

174 

Geislingen  .  . 

\  ao6 

227 

194 

221 

Göppingen  .  . 

282 

2m 

277 

240 

Kircbbcim  .  . 

,  173 

169 

167 

166 

LanphtiB  .  . 

1  184 

184 

161 

148 1 

l.pntkirch    .  . 

151 

149 

140 

153 

Mfinfingeu  .  . 

155 

154 

138 

16« 

Rftveiitbiuf 

1  284 

226 

888 

807 

Rtpdlinfrcn  .  . 

207 

164 

159 

150 

tiaulgau  .  .  . 

175 

191 

158 

154  1 

TtHtaaag.  .  . 

las 

149 

188 

118 

Ulm    ...  . 

356 

824 

372 

344 

WaldCse  .   .  . 

i  174 

168 

löO 

144 

Wang«*  ■   .  . 

1  187 

196 

180 

188 

••nitrfti    .  . 

8080 

2979 

2857 

ffttrttembcrg . 

12  2^4 

12  523 

12  20^ 

12  420 

DetU/cha  Reich 

«SSM« 

350  4&7 

353  SS» 

3»x  &m  j 

222 
168 
17» 

156 

198 

210 

167 

256 

172 

178  I 

154  ' 

215 

180 

144 

2588 


230 
123 
176! 
22Ö  I 

207 
174 
157 
134 


8. 

195 
170 
198 1 
183 
199 
194 1 
158 
262 
168 1  169 
196 I  146 


10. 


Im 
Durch 
fehnittl 

der 
10  Jahre 
1881-90 

12. 


179 
174 
178 

1421 
179  I 
198  I 
164  1 

253  ! 


153 
167 
146 
363 
löö 
116 


145 
215 
176 
183 

2485 


251 

158 

141 

223 

275 

180 

162 

167  I 

175 

886 

185 

185 

148 

344 

164 

189 


120, 
190 ! 
164 
181! 


218 
176 
163 
131 
184 
217 
191 
277 
148 
152 
121 
918 
158 
110 


84141  2IM 


224 
141 
187 
218 
288 
163 
164 
131 
177 
255 
135 
170 
144 
35K) 
149 
188 


242 
133 
166 
201 
328 
158 
188 
148 
174 
240 
157 
162 
161 
416 
166 
142 


161 

175 

188] 

135 

175 

300| 

191 

288  i 

1581 

164' 

153* 

197  j 

161 

127 

2418 


177 

184 

197 

148' 

181 

810 

208 

309 

141 

151 ! 

140 

184 

171 

148 

2688 


I 


1128  3059,  8180 
1 167  12  790  13  169 


237  I 
152 
187  I 
214! 
i  387 
161 
144 
184 
159 
849 
164 
201 
181 
406 
155 
147 

3248 

13578 

ass  SM 


209 
146 
195 
244 
340 
170 
164 
174 
158 
840 
147 
171 
180 
388 
182 
139 

3196 

13  747 


192 
179 
181 
146 
188 
218 
184 
264 
172 
174 
138 
204 
167 
124 

2687 


233 
140 
178 
218 
297 
171 
166 
155 
159 


162 
174 
141 

370 
161 
132 

3096 
12  917 


■)  Die  Ergebaiffe  vom  Reich  fUr  1890  find  noch  nicht  rerüffeatlicht,  —  ')  Zehnjähriger 
Doicbrehnitt  wm  1880  (887842  EtofcUloBungwi)  Ua  1888. 


Digitized  by  Google 


Bwgung  d«r  B«v9UiflrttBK.. 


(NMb)  iL  1.  Eherehliefinnseii,  Oelinrten  and  gterbfUle»  tbrnt»  debnrton- 

B.  fiebürten  und 


(Wörtt.  Jaiirli.  mi  l  S.  HG;  16S3  I  S.  Jai;  li>H4  I  S.  iiJ;  1885  I  l  S.  M,  2  «.       im  1  1.  U.S. 38, 

2.  H.  &     1880  1  2.  H.  8.  4.  —  MOMteh.  i. 


 r-  

1 
f 

■ 

1 

'  Im 

0  b  ü  r  Ü  III  t  c  r 

Zahl  d«r  Utbvrciei  leimchl.  Tot|:eb«reaeii)  io  den 

KalenderjAbren 

Durc  h- 
\tc  hnitt 

-• 

1 

10  Jahi  e 

1881 

1  188S 

1  1888 



1  1884 

--  — 

1  l8Bft 

1  1880 



1  1887 

1 

1888 

;  1888 

18» 

1881-90 

1 

^•  l; 

2. 

4. 

5. 

Ü. 

8. 

9. 

1  ^  III 
'  10. 

II. 

12. 

- 

■ 

1 

_  . 

1  287 

■ 

1  195 

1  225 

1  149 

1 1.53 

l  2<t:i 

1  042 

1  09  < 

1  072 

1  175 

liAfitrheim 

1085 

1  (117 

1  11(77 

1  (iKK 

i  vOO 

1  (HLK 

1  006 

1  015 

980 

914 

1037 

BObOagcn    .  . 

1104 

1081 

1041 

1118 

1088 

1082 

1015 

94« 

986 

941 

1  1027 

Brnckenheim  . 

1063 

(»fi7 

'.»50 

940 

94  t 

850 

811 

769 

7fi4 

TOI 

Cann/UU     .  . 

1616 

1  58Ü 

1  540 

1  630 

1587 

1522 

1513 

1  556 

1  61^ 

1  585 

BOUngeii  ... 

14G1 

1490 

1S64 

1428 

1824 

1813 

1372 

1261 

1292 

4298 

1855 

Ilf-übronii     .  . 

1844 

1879 

1  71(t 

1  837 

1  833 

1  847 

1  946 

1  SS8 

J  900 

1  928 

1  861 

Leonbert; 

1950 

1312 

122ti 

1290 

1262 

1251 

1231 

1  158 

1 131 

1 179 

1239 

Lttdwig^nburg  . 

1668 

leoi 

im 

1546 

1507 

1527 

146» 

1447 

im 

1414 

im 

M.irbach  .    ,  . 

1  208 

1  108 

l  160 

1067 

1  071 

1  114 

1  0-21 

1  Oll 

1  021 

973 

1  075 

Manlbroan  .  . 

m 

951 

961 

889 

850 

870 

82Ü  1 

903 

NeekarAitm  .  . 

1254 

1 170 

1074 

1184 

1140 

1003 

1077 

im 

1014 

998 

lü09 

Stottgait,  Stadr 

4  :J46 

1  Iii 

4  0C7 

4  059 

8  854 

3  984 

4  024 

4  (t32 

4  06:) 

4  054 

ätuttgu-t,  Amt . 

1751 

im 

1675 

1665 

1687 

1687 

1624 

1663 

1619 

1645 

1672 

Vaihinfen    .  . 

1 

»20 

947 

912 

684 

»IS 

817 

888 

802 

795 

710 

89» 

Waibliogm  .  . 

I  o:{8 

1  Ü47 

1 

1  001 

929 

■,t!M 

892 

855 

843 

879 

94(; 

Wcin8b«i!g  .  . 

1  107 

1  0H7 

•♦86 

1  072 

984 

1  (»03 

945 

f>94 

911 

HHS 

996 

Iwktrknli    .  .  | 

1 

23  OS? 

1 

22270  .220;0 

( 

28310 

• 

Üiliiigen  .    ,  . 

t 

1  2iH>     1  242 

1  243 

1  254 
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Urach 


SfhnartWiildkrfi» 


1W&1 

Inn* 

; 

9 

■' 

u 

a. 

iL 

2l  \ 

252 

311 

m 

393 

ml 

270 

•AiU 

439 

384 

302 

414 

336 

322 

370 

312 

366 

222 

386 

322 

268 

323 

343 

507 

ü23 

576 

553 

543 

419 

440 

023 

396 

461 

380 

402 

äHB 

554 

476 

523 

558 

432 

425 

311 

334 

356 

41)6 

501 

:>64 

5U 

444 

455 

459 

HÜ 

a25 

468 

370 

345 

429 

334 

255 

363 

31» 

255 

2S2 

335 

325 

32a 

322 

352  , 

1  TAI 

1  140 

1  288 

1  116 

1  216 

im.  1 

r)6.s 

519 

551 

453 

422 

272 

387 

35» 

207 

211 

2Ii  i 

IM 

289 

373 

311 

216 

322  1 

409 

407 

258 

M57 

320 

328 

8152 

79S8 

7  815 

7  178 

7060 

7279 

1 

afia 

215 

321 

aiH 

300 

1 

t 

■m 

'm 

211 

2Ü1 

264 

215  1 

410 

m 

523 

496 

551 

m 

2£3 

327 

315 

221 

280 

3Ü5 

238 

m 

134 

193 

;y?.2 

3(i6 

210 

m 

211 

252 

347 

426 

322 

323 

324 

391 

375 

:<55 

310 

3üa 

2.81  ' 

•m. 

23Ü 

252 

358 

21ii 

334  ' 

12Ö 

3!I9 

487 

332 

200 

421 

261 

■27» 

202 

1S9 

134 

'>8» 

231 

211 

2a3 

305 

322 

31i 

97 

li5 

113 

135 

22 

125 

252 

24Ü 

188 

24fi 

iü 

231 

023 

m 

m 

416 

507 ; 

2ai 

345 

24a 

213 

m 

122 

433 

324 

:)7ii  ! 

561K 

5261 

Am 

4458 

I  Im 
r> "  <■  h- 

ffthnitt 
dar 

10  -Tahre 
lft«l-!)Ü 


iL 


m. 

353 
323 
3fiß 
483 
438 

121 
464 
421 
48» 
419 
315 


32ß 
309 
235 


IL 

212 
222 
184 
24» 
i52 
222 
592 
258 
IUI 
2Ü1 
231i 
337 
1  :iS2 
433 
237 
185 
407 


m  IL 


23ß 
2fi5 
lfi2 
21S 

i  4ia 

2fi5 
521 
221 
512 

320 

2ß2 

22fi 
Ulli 

mi 

223 
136 
275 


,  334 
j  2M 
I  -252 
I  221 
Ü22 
I  3fil 

!  A13 
:i83 

359 
;  215 

113 
I  1  Ü7R 
!  543 
:  IM 
;  235 

2fil 


8S54  6  466  5  914  6  468 


407 
354 
52fi 
30» 
251 
353 
490 
353 
361 
432 
251 
391 
144 
301 
559 

333 

456 


409 
164 
iOl 

283 
186 

m 

301 

232 
288 
149 
364 
153 
235 
112 
313 
102 


1L42Ö  1138 


26fi 
122 

ai8 

Ifi 

15 
III 
352 
235 

44 
233 

31 

41 
ß 

22 ; 

467 
116 
267 


335  ' 
121  ' 
405 

112 : 

23 

121  'j 
344  I 
251  i 
311  I 

112  ' 

170 

2Ü2 

1Ö2 

125 

432 

SÜß 

2fi2 


12. 

32fi 
338 

2üa 

3LI5 
519 
396 

m 

335 
431 
322 
3<l7 
315 
1  248 
5»5 

222 
231 
322 

7264 


347 
2ül 

m 

251 
152 
249 
.371 
322 

m 

21ä 
223 
III 
223 
470 
276 
3fi2 

4971 


Bewegung  der  BoTÖlkernng.  I.  13 

BhftrrphfllTft  ilftr  einzelnen  Ohftraiiiter  in  den  K»  Jahnen  1881 -ISDO. 
überichüffe. 


18b7  1  2.  U.  8.  ISO;  1888  I  2.  H.  8.  4,  S.  4f.;  188'J  I  1.  H.  S.  22,  2.  II.  S.  4;  1800  l  2.  II.  8.  4.  — 
1890  8.  XII.  7.) 


1 

1 

ObRrSmter  | 

i 

j 

Gfkirtdalhrrrrhifr«  in  den  Kalenderjahren  :  | 

1 

Im 
Dürr  h- 
fchnitt 

der 

l(>.1.-itiro 

1881-90 

1882 

1S83 

1S84 

t 

im 

( 

ISSf. 

mi 

1898 

UM 

\m 

5- 

fi^ 

8. 

IL", 

Iii 

11. 

12. 

"   1 

Aalpti  .    .    .    .  ] 

1  301 

322 

212 

311 

335 

3411 

222 

1 

332 

321 

Crailsheim   .  . 



225 

313 

m 

:m 

2ÜU 

223 

352 

32Ü 

'2.'>r> 

238 

307 

Kllwangeii       .  i 

*"• 

315 

321 

3311 

311 

325 

2Qfi 

213 

133 

fia. 

(j.iiMorf  .    .  . 

2üi 

32Ü 

3.>1> 

2lil 

Ififi 

334 

315 

225 

51 

21!) 

252 

Gerabronn  .  . 

■WO 

34Ü 

3i5 

353 

2IS 

2aa 

am 

an 

ISh 

21i 

aufi 

Gmfind    .   .  . 

i5ü 

2ai 

387 

353 

433 

409 

382 

323 

afi4 

HaII  .... 

2QÖ 

221 

231 

22fi 

210 

2ßl 

2M 

22 

133 

222 

Heidenheim  .  . 

1  452 

280 

3ft) 

397 

32t> 

422 

43fi 

3114 

557 

lafi 

387 

Kiinr.ols.'lil    .  . 

331 

332 

38r) 

2M 

3fi2 

3H4 

344 

31.') 

202 

32S 

MiTKL'titheiiD 

j  2iä 

'm 

laü 

22Ü 

2112 

2aü 

34U 

213 

2211 

läü 

259 

Noresheiin  . 

1  222 

13fi 

235 

ISS 

Ifiä 

läi 

12Ü 

121 

2111 

Uh 

131 

(•liiiu^en  .    .  . 

j 

atö 

3(>fi 

319 

255 

400 

335 

:U8 

25Ö 

252 

a23 

Schormlorf  .  . 

242 

2i5 

'>4i 

15b 

2511 

212 

203 

213 

142 

212 

Welzheim    .  . 

■  IIÜS 

25Ü 

1£5 

23a 

284 

214 

145 

113 

212 

Jarnkrcis . 

4841 

41«8 

4a4<> 

4a7H 

3971 

a:ift4 

3897 

3iKU 

Bihpi-aih     .  , 

1 

322 

381 

MS 

25S 

2Q1 

221 

! 

816 

333 

3fi5 

342 

RLiiiliPuren  .  . 

2fil 

221 

22Ü 

llß 

221 

225 

254 

m 

155 

222 

222 

EluDfreii  .    .  . 

22Ü 

251 

222 

202 

228 

222 

3Ü2 

2QÜ 

ISl 

232 

Geialingen 

240 

312 

'2M 

3115 

23Ü 

3;^ 

4S2 

■208 

343 

223 

300 

Göppiiigi'n  . 

5al 

4511 

404 

312 

172 

453 

533 

423 

5^ 

348 

Ijil 

Kirr-hlipltii 

ai3 

313 

244 

311 

213 

m. 

377 

250 

235 

laa 

280 

Lanpheim    .  . 

258 

29Ü 

125 

3511 

233 

9rtl 

22i 

241 

322 

2tü 

I.ptitkircli 

m 

223 

1513 

125 

144 

112 

2fi2 

2<y7 

131 

150 

183 

MünlliiKen   .  . 

223 

251 

354 

m. 

2äi 

23Ü 

322 

132 

122 

123 

252 

Kavcnsburj; 

222 

319 

3QÖ 

III 

2äö 

•m 

2fi3 

236 

128 

2Ü2 

Rie"llin>;t;n  .  . 

251 

211 

2£2 

liÜ 

2Q2 

343 

241 

235 

222 

255 

Saulgaii  .    .  . 

IM 

132 

313 

282 

15Ü 

233 

322 

302 

221 

232 

251 

Tettiian^. 

112 

Ufi 

105 

US 

m 

m 

123 

■)-10 

114 

122 

i;im       .   .  . 

56a 

352 

409 

322 

52fi 

412 

451 

232 

523 

513 

444 

Waldfee  .  . 

202 

24Ü 

2fi2 

2!2Z 

132 

133 

211 

llö 

201 

95 

123 

Wangen  .   .  . 

m 

112 

151 

121 

S5 

112 

123 

SS 

132 

III 

122 

Niailrrix  . 

4609 

4  310 

4442 

3  976 

3623 

4123 

5288 

3667 

3965 

3  746 

4174 

Wflrttemlterf . 

2im  2L85a  mm 

2LälS  24  440  lHS4g  16(166  llalÜ 

2«  343 

Deuifches  Jteich 

r.g5  i'j6 

4»:i  ,iH7 

,-,:;n  i-r. 

'  .'.4: 

»)  Überfchaß  der  fieftorbenen  Uber  die  üeborcneD.  —   )  Siehe  Anmerk,  1  anf  Seite  7. 
_      Zehniiiliriger  Unrchlchnitt  von  ISMi  (522  970  OebHrU-nlUnüfchnirtO  bis  18!<1).  


I.  14 


B«ir0gang  der  BeTSlkerung. 


ir.  2.  Hanntflbprflcht  flhcr  die  KherchlieRnngeii,  G<'lmrtpn  und  Sterhfaile, 
luwie  über  die  GeburteuuberrehüUe  der  lu  Jahre  1870  — 18tH)  im  Verhältnis 

zur  Bevölkerung. 

(Württ,  Jahrb.  1885  1  1  8.  54;  1886  l  1.  U.  S,  42:  1887  l  1.  H.  S.  4G:  1888  I  1.  H.  S.  30;  1881» 

1  1.  H.  S.  'JK      M.  S'.  ü:  \m)  I  '2.  H.  S.  (!    -"  Mon.ifa!i.  z.  ^^fatift.  d.  Ih-ntich.  KeiohB  ]m\ 
S.  .MI.  7.  —  .St.itiR.  ,I;ihrb.  t.  d.  J)eiiHVli(>  Reich  IMM  S.  V  i 


1 

■T  .1  h  r  fi  1 

1 

Oeborent.' 

Ge- 

-irrrrbene 

M.-hr 

.Mittlere 
Bcvijlkeruiif; 

A.ir  1  OOOdfii  niittl«r«>nBev,il. 
keruDg  jeden  Jahres  kommen 

 : 

eiiifchließlich  Tot- 

horeiie 
als  Gi^- 
ftyrbtne 

lin  vnllen 

i:i»c- 

Uoiene  Wo« 

■iMilir 
Gabore  lif! 
*I»  Ge- 

rtoihnno 

1           li        geborene  | 

Taufend) ') 

ninfclil  Tc»t||e1>, 

1.        iL  : 

3.      ,      4.     ;  ü. 

& 

2.    ;.    8.   1  9. 

10. 

1876 
1877 
1878 

15  321 
14  387 
18  3(>4 

87  405? 
fusa? 

In  Wii 

1  II      VT  II 

63508 

61  865 
.^9  .593 

r  1 1 0  in  I 

25  716 
25  537 
24  744 

1  894  000 

1  98Ü  (HJi  1 

8.09 
7.51 
6.90 
6.51 
().64 
6.22 
6.33 
6,16 

47,11 
45,64 
'  43,.56 
42,95 

33,53 
32,31 
30,78 
31,10 

13.58 

i3.a3 

;  12,78 
11  85 

1812 

12  735 

»3  971 

<i0  798 

93  173 

1  '.tf)5  i.KK» 

1880 
1881 
iafi2 

lä84 

13  058 
12  294 
12  523 
12  208 

12429 

81  420 

79  729 
78  427 
75  456 

57  313 
53  597 

22  024 

1  iMW  IK'll 
1  975  (MIO 

1  979  000 

1  '..iS3  0(Hi 

41,37 
40,37 
39,(53 
1  38,05 

30.18 

!  11.19 

2'i41« 
21  885 
21  85!) 

29,()'J 
2ö,57 
27,03 

11,35 
11,06 
11,02 

76  454 

56  124 

2()IVM) 

1  IISS  000 

6.25 
6,65 
6.58 
6,37 
6.53 
6,71 
6.7(> 

6.67 

38,46 

28,23 

10,23 

1885 
18Hfl 
lftH7 

1HH9 
1H90 

13  2fi4 
13  i67 

12  790 

13169 

13  57H 
13747 

74  5ai> 

74  i>ft4 
1  72H28 
1     7t  165 

'     70  458 
(5!)  l  iS9 

77  917 

74 -.24(1 

55  798 
52  915 
48  388 

5'>  1^23 
5  > 

51  571 

56  376 ! 

•V^  hrt7 ' 

18  7iH 
21  P49 
24  440 

18  8)2 
1GI.I.-)15 
17. M8 

21  «41 

2(1  343 

1  i>;i4  ooo 

2(HH)(XjiO 
2(>i>90iHi 
2(J17  IHK) 

i;  u2r)  I  HK) 

2  033  000 
1  978  000 

iH)ii  m  i 

1  37,.38 
37,13 
36.25 
35,28 
84,79 
33,i»8 

39,39 

27,98 
26,46 
24,f»9 
25  94 
26.86 
25,37 

28,45 

9,40 
10,67 

1  12,1(; 
9,34 
7,93 
B,61 

:  10,94 

(In  ,1.)  lS7ti«4U 

isarj 

12917 

37,12 

2*'>.!i:) 

10,17 

Ln_U£jiifc/itii  Hi  irh.  *) 

12,99 

1875 
ISIü 
1877 
1878 

m\  74ti 

1  79Sr,!M 

1  •J40  572 

552  019 

42  510  (MX)»} 

9,10 
8.52 
7.98 
7,71 

;  42.31  29.S2 

8(U:  iYMi 

1  a-u  tii>5 

1  itiHon 

626  51« 

43(>r)7  OOii 

42.61  28,06 

,  14.55 

347  799 

1815  792 

l_222_l2fi 

5;i.'(;i(i 

43  Gn^  (lOn 

41,64 
40,45 

28,05 

1  13,59 
'  12,61 

840  016 

1  785  080 

1  2  '8  64)7 

556  473 

44  127  Ort) 
44  03»»  000 

27,84 

187!) 

3:W113 

1  806  741 

1  214  643 

592  0«»8 

7.51 
7,48 
7.46 
7.67 
7.67 
IM 

7.89  ' 

7.90  : 
7,80 
7,84 

40,47 

27,21 

13,26 

ISöü 

1H8t 
1882 
188.H 
IhB-t 

1887 
1888 

Ilurrhr<-hnillti 

(15.1)  1875.8!» 

:«7.^i« 

1  764  mi 
1  748  6a<i 

1  241  12»^ 
1  222  928 

-.22  1170 
.525  758 

4.')  n!)3  0(Ki 

45  4l'i;(:"  (I 

Ö9.12 
38.49 

27.52 
26,92 
27,21 

ll,<iO 
11,57 

350  457 

1  769  501 

1  244  («)6 

525495 

45  717(;UJ 

46  014  0<X) 
46  .314  (MM) 

38,71 

11,50 

352  999 

1  749  874 
1  793  »4? 

1  256  177 
1  271  859 

493  697 

38,03 

:w,72 

38,51 
38,52 
38,40 

27,;40 
27,45 

10,73 
11,27 

1  79H 

1  HU  4'.tM 

1  ">fiS  453 

1  3ti2  10:l 

.53018.5 

51 -j  :m 

46  705  000 

47  103  COO 

27,16 
27,64 
25.67 

11,3;) 
10,88 
12,73 

370  659 

1  825  561 

1  920  406  605  1.55 

47  540  00») 

45  627(KK» 

46  646  000 

376  i^M 

1  Sl2H  379 

1  '>(«79M  61R5H1 

38,07 

25.19 

12,88 

1  HBs  439 

1  21 S '.Chi  t;i!i4.s;{ 

8,03 

37.90  '  25,13 

12,77 

359  766 

1  798  161 

1  2?  8  453  559  708 

7.88 
7,76 

39.41    27.14  ■ 

12,27 

(lUJ.)  1880/89  aiüiiiai 

1  793  161 

1  345  581 

547  580 

38,44  26,70 

11.74 

')  Die  mittlere  Bevölkerung  ftlr  die  einieloon  Jahre  1875—1885  ift  berechnet 
auf  Grund  der  VolkszählungsergcbnilTe  und  der  Nachweife  Uber  die  Geborenen  und  Qeftorbenen, 
fowio  Uber  die  Uberfeeifche  Au!tw.iiu)crunff  in  den  einzelnen  Jahren;  NSheres  /.  Statilt.  d.  Deutfch. 
Keiohs,  Juli-Heft  1878  S.  88.  Für  die  Jahre  188<;— 1890  beruhen  die  Angaben  der  mittleren  Be- 
völkerung auf  vorliiufif^er  Scbfttxnng.  —  Da  ffir  das  Keich  die  Ziffern  vom  Jahr  18!>0  noch 
nicht  verflffentliclit  i1ni,  fo  find  hier  die  Angaben  fflr  die  15  Jahre  187y-lH89  aufgenommen.  — 
")  Die  ßjiitlero  Htvalkernng  d.  Deutfch.  liciclis  einfchl.  der  Truppen  in  Frankreich  berechnet 
rieh  rar  1875  auf  42  516  000. 


BnragBiiy  &m  BtrUkwiug. 


L  Id 


II.  3.  HaaiitAberneht  über  das  Gefchleeht  der  Geborenen  und  Geftorbeuen, 
fl»wl«  Uber  41«  Vn^ltelieB  mni  Ttotsebavta»  im  den  15  Jabron  1836—1890. 

—  Mit  Verlilllaitberedtaiiiq^.  — 

(WOrtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.      ;  ISSC,  I  1.  n.  S.  43;  1887  I  1.  H.  8.47:  ISH-S  I   1.  H.  S.  31;  1889 
I  1.  U.  S.  29,  2.  U.  8. 6;  im  l  t.  H.  ti.  6.  —  Monauh.  s.8tatift.d.  Dmitfch.  Keiolw  1890  8.  XII.  7.; 
—  Statut  JM.  f.  d.  Dwitfeh»  Scteh  1891  8.  8.) 


J»hre{ 


1. 


Geborene 


Davon  lind 


Kna- 
ben 

"2. 


1876  1145863 


1K77 
1878 
1879 

188<) 
1881 
1882 

lb84 
1885 
1686 
1887 
1888 
1880 


U739 
I  tö  1£7 
1142979 

!  41  669 
41014 
40471 

38  4411 
:<9  VM 
m  093 

1 87  780 
37  137 
:?6  526 

186049 


18IN>  1185967 

Durch- 

1876/9U  39  892 
1881/90138001 


Mäd- 
chen 

*^'' 

Ii 

1 

Ii 

i  3. 

43  371 

-II 

41209 

1" 

40901 

39  748 

S! 

38  716 

37956 

-! 

37  015 

1 

37  310 

1 

3(5 13Ü 

3| 

36  48S 

35  690 

j 

34  639 

34  409 

38  722 

j3ö024 

l 

186888 

Ehe- 
liche 


Tn- 
ehe- 
liche 


-||  81 813 
—  i  80  3ä;V 
7739ül 
76811 
74  475' 
72  651 
71441 

68  708 

69  117 
67  194 
66809 
6n  622 
63  963 
68898 
62178 


947|j 


70  791, 
6T106| 


6. 

Iii  ^\ 

7  412ii 
7  e)V)9 

6  947 
711 

ß  94j>: 

7  078j 
6966 
675» 

7  337 
7  338; 
7  4,^5' I 
7  206* 
7  202 
706ff 
6911 


7  12i 
71! 


Übend-  Tot 
RO-     i  gcbo- 
t  borenej^rcne 

7.  8. 


Auf 
100 
M*d- 

cb«n 
koni- 
men 
Kott- 


Von  100 
Gaboren 

find 


un-  I  tot- 
ehe- 1  ge- 
lich  bor. 

10.  in. 


Geftor  bene 
(eini^.  Totgeborene) 


Davon  Und 


männ- 
lich 


weib- 
lich 


12. 


13.  14 


Knt 
100 
weib- 
liche 
k'im- 
nirii 

llch(> 

15. 


ürttc  mberg. 
85  894  3  33> 

84  187  3  21") 


81123|  3  214  104,7.1  8.24  3.81 
809141  8057  104.8!  8.588.64 


78  364 
768031 
756091 

72  763 

73  582 
71  766 
71  476 
70  301 
68  681 


3  (».>(> 
2  926 


2  818  106,6 


2  693 


88088!  2  422  104,K  10,02  8,44 
66  780'  2  309  104,9  10  M)  3,34 


2  484 


75  085 
71860' 


2  882  104 
2  660 


106.7 i  8,31  3,73 
104,9;  8,12  3,68 


1114,8 
105,9 


103.S 


8,53  3.75 
8.88  3,67 
8,91  3,59 

8,95  3,57 


2  672  104.9 
2  766 

2  78« 
2  524 


9.60 
104,5  9,85 

103,H! 


104,1 
105,4' 


3,76 
3,71 


10,04  8,75 
9,89  3,47 
10,12  3,4'J 


9 

104,H 


9,15  3,63 

9,(.;i;3,5s 


889181 

32  282 

81868' 

31t  7(>(; 

29519, 
29068 

27  7(.H) 
28867 

28  709' 
27  29lj 
24  649 

26  5i7| 

27  546 
26  804 


80505 

29  583 
28525 
29489 

2S687 
27  794 
27489 

2ö  896 
27  256 
27  086 
25  623 
23  738 

25  746 

26  856 
25267 


2>1970'  27nor 

27  ti2l'  2H  liT- 


107,6 

109,1 

108,9 

106,6 

107,0 

106,2 

105; 

107,0 

105.9 

106,0 

106.5 

103,8 

103,2 

102,6 

104,1 

106,1 

105,1 


1875  92.SH!(1 

1876  jj945  163  8."^9  4.18 


1877  ,984488  881300 

1S7S  918  301  866  775[ 
187U  1930194  876  M6: 

1880  (808579  8.55  511 

1881  8!iS99ß84'.Mi;H) 

1882  j|9l  1872, 658 1281 

1883  .900673  8492001 

1884  1*924  120feCii821 

1885  1925  885  872  747 

1886  j933  812  Sfc0  68ü; 

1887  1938  441  887  ll7: 
1H8«  940  917  887  461 
1S89  H45  269  89316H 

Durob-  4! 
fchnilt«:« 

1875,89|y25  640  872  5191 
,922  806  8708681 


Im  Dmtfchm  Reiek.'^} 

870  VM  -  l  (143  018 155  573  1  724  412  74  179  106,7 
41  675  943  158  662  1  761 046  73  559  106,3 1 
4'^  668  6S8 157 164||]  744  659  71 183^106,0 


41630  451 


154  629  1  714  433 


1  1  646  920  159  821 ,1  735  871 


6  il  605  387  158  709^  696  175  67  921 
1  5;mj  232  158  454|j  682  149  66  537 
1  Ii  605  044 164  457'ä  702  348  67  153 
1'  1  588  5801161  294'!  688  699  66 175|l06,l 

1  1  623  254'l70  CkSh' 1  725 .5H^i  CS  359 
5  1  628  380  170  257|  1  729  !t27  68  710 


70  647 


70870|106,1^ 
106,2* 

io:>,s 

106,2 


111642  681 


171  818;  1  746133  68  366 


7  3  1  658  448  172  118  1  757  u7l)  68  4^^2 
11668734 


169  645  1  7t>l  407  66  972 
2  'l  667  866  170  572, 1  772  57*)  65  869ll05,8: 

1 

2  1 634  57l!l63  590  1  729  166  t!8  !K»5 


105,9 


8,65 
8,65 
8,05 

8,(;ti 

8,85 


12  654  fiS7 
637  93+ 
043  7»5 
h  l  l  'Mi'i 
UM  997 


4,12 
4,01 

3.92 

3,;)-2 


9.1  >0  3,8.5 
3,S<» 


9,06 

9,29  8,80  648  296  695  7U8 
9,22  3,78  655  879  600  296 


ltHj,2 
106,1 
106,0 
105,8 
106,0 


9,513,81 


1«M1,1  9,10.3,84 


637  531 


591  885 
570  073 
579857 

583  635 
577  645|  1 


647787  599333  6 


585  397 


663  792 


2 
2 

608  066  1 


9,47  8,82  662922  605525. 


679168  622  984) 
"36970683  438 
27  985  581  812 
3.-58  633  447  685  507 


9,47|8,77 

9,43  8,751636  9701683  438 
9,28  3.661627  9851581  812 

9,28 


11i>,6 
111,9 

4111.1 

1 10,5 
110,3 
I0i»,2 
los,'.) 
108.8 
109.3 
109,2 
51109.5 
1109,0 
109,2 
107,9 
2jl08,2 


647  477  590  978 


3llOU,6 
2108^9! 


81 626  360|l66  SOlijl  725  707  67  454ll06,oil  9,ao|3k76  649  378,696  aOll 

•)  Ohne  Anjnbe  dee  GereUeehtc.  -  <)  VoikI-  Anmcrk.  2  anf  vorigr.  Seite.  —  ■>  Hiem 
1  Kind,  defen  dieliebe  oder  nnebeliehe  Odmrt  niehi  feftgeftdit  werden  konnte. 
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II.  4.   Die  KiiiderrterbUchkeit  des  erften  Lebeiujahrg  iu 
(Wllitt  Jahfb.  1887  t  9.  H.  8.  901 1  1888  I  2.  H.  8.  80,  8.  72; 


■  '        '  1 
1 

1 

Auf  lüü  (lebend-) 

geborene  kommen  im  1.  Lebeasiatar  geTtorbeno 
Kinder 

in  den  Jahren 

- 

j 

,  -.1 

in 

Dnrch- 
fcbnitt 
der 

10.T»hri> 
1881—90 

1881 

j 

1888 

1881 

not 

1886 

1886 

_ 

1887 

MOOO 

.  1.  1 

2. 

3. 

4. 

0. 

6- 

ä" 

u 
w. 

10 

11 

12. 

! 

Backnang  .  . 

8&,10 

26,39 

24,78 

25,82 

29,19 

21,04 

■>q  OO 

97  Ol 

1  Q  QQ 
1  tt,oo 

Bofigbeim  .  . 

22,3.0 

21,00 

23,52 

OA  '71 

21,53 

24,56 

20,58 

Ol»  «)  J 

91  nn 

9'y>  Hfi 

BffbllBffBB  .  . 

80,85 

27,67 

32,11 

28.60 

26,91 

24,36 

9^  (IU 

9r.  dfi 

97  79 

Brackenbeitn  . 

22,3.5 

21,3S 

2<),18 

21,20 

22,20 

17,33 

1 7  m 

91  ^ 

Cannftatt  .  . 

24,38 

23,bü 

25,30 

28,49 

21,65 

9K  RR 

91  QF 

EBlIngen   .  . 

24,98 

21,61 

25,55 

0'.  1  1 

25,45 

24,02 

21,73 

99  Hfl 

99  (»r. 

9Q  7r, 

HeilbnHUi  .  . 

,  26X.8 

27, 5H 

2fi,77 

80,56 

26,21 

28.69 

23,83 

27,70 

2ö,o:j 

2.5,55 

26,83 

Leonberg  .  . 

1  2o,4b 

25,71 

29,72 

27,87 

57,71 

4io,82 

22,99 

28.95 

25,67 

23,00 

26,95 

Lndwigablirg . 

80,03 

24,71 

25,73 

29,61 

23,75 

29,92 

23,99 

20,42 

23,90 

24,75 

'  26.33 

Harbaeb   .  . 

1  22,50 

22,18 

23,15 

24,68 

22.22 

28,05 

16,55 

24,07 

22,98 

19,83 

22,17 

Ma'tl?iroTin .  . 

22,40 

23,10 

24,67 

25,32 

21,08 

29,85 

20,89 

24,85 

19,83 

21,87 

23,39 

Neckariulo) 

25,83 

22,87 

24,80 

24,49 

25,55 

25,05 

21,51 

22,06 

23,44 

27,92 

'  24,81 

9lanKBiC|Btut 

1 

|M,84 

28,11 

26,30 

24,31 

24,88 

20,37 

^1  86 

24,14 

'>4  71 

Stuttgart.  Amt 

28,76 

29,32 

29,65 

SA  VI 

80,55 

30,67 

22,60 

2!^  47 

Vaiblngeo  .  . 

26,72 

20,05 

23,52 

97  flfi 

23,70 

26,34 

23,00 

9*4  (Kl 

«9,wV 

WalliHigm  . 

90.86 

22,78 

18,89 

filf  f  a 

22,96 

21,47 

17,17 

90  SO 

21  OB 

21,1& 

88,24 

28,22 

Ol  AR 

18,78 

18,60 

19,41 

•HS  04 

Ol  1  Iß 

i    20  QO 

■Miiiinii  ■  • 

Oll  an 

bMIO 

ge  JA 

87,14 

9RA9 

91  DI 

ä4,58 

84,26 

22,79 

1  24,77 

1 

BalinfW  .  . 

88,98 

26,80 

22.6H 

liM 

28,05 

26,46 

25,14 

9l  1^9 

9Q  10 

70 

Calw    .  .  . 

28,40 

28.82 

29,»8 

27,81 

29,26 

22,03 

91^ 

9(i  147 

FNiidmftAdt. 

24,43 

19,11 

22,85 

Oft  DO 

24,48 

27,48 

22,26 

9fi  (¥5 

1  28,62 

HerreslMCf  . 

27,9« 

24,25 

26,26 

28,!»6 

2S,4() 

21.21 

9A  r.7 

49  (Vi 

97  07 

2t),  ^ti 

Horb    .  .  , 

28,59 

20,95 

29,44 

Ott  i  \R 

33,84 

30,13 

iV>  o>i 

23,32 

9^  H9 

"11  ^17 

27  48 

Nagold  .  .  . 

23,60 

22,42 

29,60 

23,96 

27,13 

19,67 

90  q9 

97  (19 
^(,UJ 

oa 

'  OA 

Nenenbttig  . 

31,26 

21,84 

23,<X* 

29,1 17 

24,58 

27,06 

21,73 

25,SX) 

20,76 

22,  ÖS 

24,85 

Nürtingen  .  . 

24,:?5 

22,5:^ 

21.97 

25,78 

22,27 

24,61 

20,63 

21,57 

23,05 

19,14 

22,65 

Obemdorf .  . 

25,H3 

2Ü,12 

25,45 

23,32 

23,76 

26,28 

21,22 

21,69 

30,35 

23.06 

24,60 

Rentlingen 

38.10 

31,36 

25,63 

32,13 

30.36 

29,51 

23,50 

27,63 

26,62 

24,49 

28,51 

Rottenbiirg  . 

30,28 

29,20 

28,18 

r<i,42 

33,fMl 

32.67 

23,12 

25,47 

28,28 

26,42 

28,94 

Roltweii    .  . 

26,21 

27,16 

27,62 

2G,U 

22,82 

27,81 

19,96 

23,07 

31,90 

24,17 

25,65 

SpaiohtafeB  . 

MjOB 

26,27 

22,95 

25,26 

23,19 

26,08 

20,68 

1«,77 

91,29 

22,2  s 

Salz  .... 

25,37 

21,28 

22,09 

24,59 

28,99 

22,82 

20,43 

18,82 

.30,41 

22,07 

23,58 

TUbiogen  .  . 

19,8» 

18,56 

19,91 

21,88 

10,81 

19,64 

14,73 

16,29 

15,54 

16,25 

17,95 

TMdtaK«  '  ■ 

81,8» 

87,16 

80,46 

8»,44 

85,87 

26,13 

2b,92 

•26,91 

36,58 

26,77 

29,54 

DrMk  .  .  . 

8»,88 

88,47 

80,68 

86,87 

83,78 

30,82 

24,31 

26,75 

27,76 

88,68 

'  29,60 

IckmninMkNli 

um 

25^1« 

87,66 

87,10 

87,11 

21,81 

28,97 

87,m 

2838 

1  86k80 

i 

()  Ehellelie  and  tiiMli«>nelie  Kinder  suramiieiigeiaßt. 
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der  lOjährigen  Periode  1881—1800.  —  Naek  Oberimtern. 

1SS9  I  1.  H.  S.  80,  2.  H.  8.  30;  189i)  I  2.  U.  8.  30.) 


Aof  100  (lebwtd-)  giborai«  kommen  im  1.  Leb«iiijahr  geftorbtae 

Kinder ') 


tu  ätm  Jilir«ii 


I 


im 

Durch- 
l'ohDitt 


Aden    .  .  . 

CrailBheim  .  . 
£lh»aB(;an  . 

Qaadorf  .  . 
G«rabronn 

Onand  .  .  . 

Hill  ...  . 

Heidenhalin  . 

KAnzelaan  .  . 

Mergentheim  . 

NcradMin  >  ■ 

Öhr?ng:en   .  . 

Schorndorf  . 


Bibondi  . 
BtotibooTwi 

Ebingen 

GeisÜDgen 

Göppingen 

KirohbeiiD 
Lauphein 
Lentkirch 

Kavcnsbnrg 


I  a  !  3. 


Sl,75 

•26,62 
31,40 
^52 

21,63 
35,80 
23,62 
33,64 
22,87 
30,33 
31.03 
22,81 
28^1 
26,45 

87,07 


27.86 

25,85 
28,08 
24,07 
22,11 
29,71 
20,37 
35,46 
20,36 
19,65 
37,84 
24,04 
19,84 
25,00 

96,11 


85,71  I  36,28 


3:s,26 

:  89,89 


40,49 

38,15 


l'ettanug 
Dhi  .  . 

Waldfec 

!*<'|j  :i  tlk^^Ü 

WIrtteMfecrg 


■40,8»  34,3y 
29,06  i  :^0,74 

i  25,46  '  20,40 
35,75  »9,34 


41,00 

j.  23,97 
Ii  37,96 
34,73 

'23,09 

28,42 


ä3,Hl 


1888 

1884 

der 

looa 

i8a6 

188< 

1888 

1880 

1880, 

ilO  Jmbn 



1 

4.   1  5. 

6. 

7. 

8. 

n 
0. 

10. 

Ii. 

18. 

28,02 

27,80 

32,93 

30,48 

27,95 

27,54 

28  73 

IQ  51 

25,57 

22,82 

27,12 

26.02 

22,01 

19,66 

22^68 

81,48 

84,10 

26,8K 

26,51 

2(),0O 

26,82 

28,26 

23,61 

25,35 

24,05 

26,83 

20,98 

25,56 

26,79 

25,26 

23,89 

19,75 

28,08 

18,59 

23,89 

23,86 

2:^,03 

21,71 

25,97 

18,35 

16,03 

21,08 

20,60  i 

8f,M 

29,32 

34,65 

21'  '^1 

30,31 

26,52 

24,45 

26.08 

28.76 

29,59 

20,51 

25,81 

22,61 

20,43 

16,87 

25,60 

19,44 

21,46 

35,97 

32,31 

34,69 

32,30 

29,80 

30.08 

25,95 

34.84 

88,64 

23,98 

21,53 

21,24 

21,72 

19,92 

21,31 

20,60 

22,49 

21,62 

20,08 

22,61 

16,00 

22,36 

14,72 

16,80 

16,88 

18,33 

18,83 

;U),87 

35,96 

84,12 

!tö,21 

33,10 

35,09 

30,03 

31,59  , 

88,81 

22,20 

22,58 

23,18 

22,59 

'Jl,13 

19,66 

24,38 

23,20 

22,85 

22,87 

20.77 

22,31 

19,8:» 

22,77 

20,98 

21,66 

22,25 

24,04 

22i5& 

28,66 

83,81 

20,20 

20,09 

19,«1 

17,72 

82,44 

26,42 

94  7A 
50,  »O 

1 

32,46 

41,Sü 

35,38 

:16,79 

31,37 

38,13 

33,46 

30,05 

,  :m.93 

38,47 

44,89 

32,84 

32  95 

82,39 

40,58 

40,frl 

31,74 

1  86,88 

n(>.4 1 

38,08 

38,98 

42,24 

34,93 

31,91 

38,21 

37,40 

37,65 

;iti,7  l 

35,67 

36,85 

27,78 

32,36 

30,84 

29,81 

,  84,49 

32,62 

31,49 

31,27 

28,85 

24,28 

27,43 

28,34 

29.73 

i  29,^7 

27.58 

23,68 

25,71 

I9,!i6 

19,14 

'_'n,77 

21.4,j 

22, 1  -2 

22,70 

m,b3 

45,19 

Ali  ±i 

VI';  in 

34,94 

37,Otj 

28,86 

37  ,Ü] 

29,86 

:«,!»9 

32,14 

31,00 

27,81 

'^,05 

24,59 

27,53 

29.81 

29,44 

36,30 

;<o,45 

31,73 

23,r)4 

:u,05 

:M,76 

30,65 

:!i,t;o 

28^84 

29,31 

33,25 

27,97 

2ö,54 

27,ü8 

27,04 

27,07 

28,84 

89,76 

34,40 

37,04 

36,19 

25,95 

28,60 

29,06 

25»79 

32,52 

34,77 

35,51 

40,96 

33,78 

30,16 

31,40 

32,21 

29,47 

34,77 

23,31 

21,37 

22,30 

29,02 

19,24 

20,9h 

21,92 

21,05 

22.17 

87,25 

40,28 

32,54 

37,76 

31,58 

36,70 

32,24 

80,48 

35,64 

29,21 

34.54 

32,94 

H2,ll 

■31,75 

25,98 

2S,49 

29,40 

30,85 

27,7!» 

-2h 'in 

23,9.t 

2Ü,\i 

'21,79 

23,59 

24,64 

19,06 

1  24,12 

3ä,S2 

8ö,5l 

82,9Q 

8S,27 

27,76 

80415 

80,72 

28,76 

88.11 

27,M 

29,1K 

87^1 

88»86 

2S,49 

25,44 

26^1 

24,61 

1 

88,88 

3ä,hO  ,  32,85  U,tl 


g^cfforbpne  «nchelichi;  Kinder 


34,08 


S3,39  135^7 


28.70  80,34  |  82,84 


1.  L«be«iijxbr 

28.90 1  32,82 
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II.  &.   Überfeeifche  Aiuirauderuiig  aus  Württemberg  und 
(Wlrtt.  Jahrlk.  1885  t  1  S.  61;  1886  I  1.  H.  8.  46;  1887  I  1.  H.  8.  48;  1868  I  1.  H.  8.  88; 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  D«iitralie 

Am  Überreeilche  laswandercr  nus  »UrtteniberK. 


1  Jabre 

IAh«  Hirttcaberg  kommende  deiiticho  Auswanderer  Uber  dellTrk«  lif»  1 
(faft  ausfchlieülich  Bremen  nnd  Hrimbnr^'},  über  latwerpei'),  l'owie 
1           Ubpr  hollSniiirrh«  läfen  (Kottcrdam  und  Amltordaai)*)  | 

Ober- 
haupt 

darunter 

1         Davon  irin^i'n  narii 

Auf  1  IHK)  1 
4-1  mittler  1 
I'.«r01ke-  1 

"DK  1 

knmmcn  1 
▲u-  1 
waadMr  1 

miaiii. 

weibl. 

■ 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
AoMrika  | 

i'on  fügen 
nberfeeifchen 
Ländern 

1. 

2. 

8-      4.  II       b.  j 

6. 

7.  1 

1871«) 

1878 
1878 
1874 
1876 

I  In  Aet  VolkuAliluDKt-IVrioilc 

JS7*  — 1(175  ; 
/nfüiiirnrn 
rlurchrrlinUtlich  >khrlicb 

1876 

1877 
1878 
1879 

1880 

im  d«r  VollnaUitaag*-reriod« 
MW— IMt: 


4«ra1iro1ulf  llck  Jlkrlleli 

1881 
1882 
1883 
1884 
1885 

im  «tor  V<iIk*«aii1aii|iii-I>*r{(Hle 

«Br«mra«ii 
dvnlilohaiuUob  Jlkrüeh 

1886*) 
1887 
1888 
1869 

1890 

iiseti — IMO  : 
iaflimint>p 

diirclir-tiiiiMli.  ti  .i:<!irlich 

Sawnie  der  20  Jahre 

J871-1I0 
IhmbfBhaittl.  Jlbritcb 


4766 

5497 
•1651 
2003 
1292 


13  44:1 

1061 

ioa2 

1184 
1970 
8716 


im 

11470 
0J)27 
9  792 
7  797 
6104 


4«  «40 

ü  ülb  k 
6  445  ,1 
5  629  *l 
&987 


2T  79*  ~% 


8601 

8157 
2G54 
1112 
744 


7  (it.7 
l  »17 


2074 

2  340] 

1997, 
891; 
548,: 


104007 


G64 
721 
1276 
6606 


9  m 

1  10» 

G788 
5  70H 
5  r»30 
4  458 
2734 


J5  21  (i 

Ii  (H.1 

1  9  43 

aaiu 
8541 
8064 
8144 


i'.  770 
1  444 

432 

868 
413 
694 
82Ul| 

1 

i  (582 
4  221 
4  262 

337Uii 


Ih  S74 

:l  77.-, 

1  774 

2  633, 
89041 
2  56Ui 
2  843,, 


IJOOU  1^71« 

a  000  !   >  MS 


1 


60871 


3  568 

5  929 

6  310 
5  481 
5862 


27  145 
«4M 


44666ii  102624 
I  6181 


fll,7 

1 

j  «Bl 

2,3 

»7,7 

i,s 

98,7  1 

1  Sh;} 

1,3 

86.7  0  60 


2,61 

2,53 

i,m 

0,60 


7,37 

1,S2 

0,56 
0,54 
0,59 
1,01 

MS 

1,44 

5,81 
5,02 
4,94 
^,9*2 
2,56 


ri.M 
4,44 

1,86 
3,00 
3,20 
3,7» 
1^ 


i87a-ao)f 
50,87 
2,68 


')  Filr  Antwi-rpcn  iind  ans  dt  in  ,Ia(ir  ISTl  keine  An;;.ibon  vorhanden.  —  ')  BezG^- 
lich  der  h  n  1 1  ä  n  d  i  fc  |i  e  n  Iiiifen  leiden  Niilnvcile  lii'^  ISSC,  einlchl.  —  ')  Einfchl.  75,  —  *)  ">, 
—  *)  80.  —  ")  lü,  —  ■)  4  Ferl'oncn  ohne  Angabo  des  UeichleehU.  —  'i  Vilr  Stettin  liegen 
Nachweile  erft  feit  1874  vor.  —  *)  Bcxllglich  der  h ol J « n di f c h en  Häfen  fehlen  Nachu  n, 
bia  1884  einfchl.  —  «»)  Einfchl.  2S'.>.  —  ")  58  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlecht».  —  Für 
die  Jjihrc  1885  und  1886  beruhen  die  Angaben  (Iber  das  Oefcblecht  t»jilweife  (Rlr  die  Aua- 
wanderer  Aber  holiaiMiifcbe  liafen)  anf  VerhftItnisberochmiD];.  —  ")  Kinfrhl.  615,  —  <*)  ~~ 


Digitized  by  Google 


Bewegung  der  B«f5lk«ravg. 


I.  19 


ans  finn  Doutfrlien  Reich  in  den  20  .IiiTireii  lR71-18tM>. 

1889  I  1.  H.  S.  32.  — Nonatsb.  z,  SUtift.  d.  Deutfcli.  Ueich»  1890  S.  I.  Uli  1891  8.  i.  123.  — 
Reich  1690  6.  1»;  IWl  8.  H.) 


Dciltl'fb*  (rcirlisinigfhüMKfl  Aii*«3ti(li'rer  iili.d^utWlf  HÄffll  (nx  i  i  I  i 
llamhurg  und  fSreitin  )).  i.i>cr  Aiit{ier|wa ,  k>wi«'  über  htllMÜckt  HärtB 
'  Koiterdam  nod  AmfterdjUB)'')*) 

darunter 


liliei- 
h«apt 


Davon  ging»»  owj»! 


maoul.  weilil. 


iltti  \  creit)igten  fonftigen 


.1 


Suateu  Ton 
Anerik* 


,  überreeilcheD 
LlBd«rii 


2. 


6. 


e. 


1  Ott- 

H*«.".lk«- 
1  iini,' 

Aaa.  , 


W)  siMi««l: 
210 


mmVr.    110  765j  83104J 
IG*;  III»     ^t;iSOO  7-';?l!i 
143  öbt     61  <>bt»|  G2-iy7, 
»)57764 


107288 


asiKM 

7ft87& 

71-2 


49  4741 


<M«U 


1890 

Volk  »«»h  Ion  if»-lVTi'Hi<' 


•3ll>i;  TO«i 

'>*)43640'  96295 

55  1»'2  13  B7:> 

49497  40686] 

60019  41906 


ir.  nci 

189  37S 

).".;» H'ii 

i<«2a4 


:»7  Ol» 

IM  49« 

76591 

84424 
86112 


lJ-,5» 

97,7 

9r,,n 

•j7,ii 

»7,0  ! 
»7,0 

99)& 


lRT6a 

4  ;if)S 

4  Am 

t>  •_'■_> 5 
■l  ■217 

5  014' 

I 
t 

1  •JS4 

a  7:fr> 
4151, 
6835^ 

6  818 


1871-90 


tetisi 


41  m. 


»)i  870  790  lUiÜHT  hiyUOl 


JlirllA|  '«^ttSM^I  BB8M|40«B0 


4«ü  467  I 
B7  4WS  I 

1  7*8352 
M418I 


■4,e 


«MI 

4422 


2.1 

:5,7 

3,U 

4,7 


4,0 

s.o 

•X* 
:(,T 
4,2 
6.5 
7.4 


i,4 


4,7 
4,7 


7. 


75':il2 

4 1  GS  5 

M  227 

7:s  >l(i 

1.7,2 

2  u'.tt) 

2,8 

i25i;')<i 

7n7l*7 

54  85;r 

llit  ISO 

Ö87U 

4.7 

:t.o5 

lo:Hi3'< 

5ü  ü7>^ 

40W>9l 

%r.4i 

699T 

2,.'»*) 

45112 

24194 

»t  ms 

42  492 

94,2 

2  t;20 

5^,S 

l,o7 

30778 

i 

16ft46[ 

1 

18827ji 

27  884 

90.4  i 

2939 

0,78 

Vi-  '.'.G 

rill  i."r7 

1 

IH  4l« 

Ii," 

T.So 

71'  2''-'^ 

U»  l 

;  1  i.rT 

■1 1  i> 

■]  2S 

IG  041 

12  («5 

22  707 

5G<U 

ll*,7 

0,61) 

21 

12  S^I5 

!H)ti9 

KS  240 

h:<,1 

:i  724 

lö.'J 

0,5(1 

24217 

j    14  4«)! 

9  808' 

2037:s 

84,1 

H  84  4 

15,;» 

0,5ö 

r,-27 

20  10(> 

U  221 

I>2.4 

2  51!) 

7,i; 

0,75 

106  VM 

1    C:J  77Ö 

42412 

loa  1 15 

'J7,l 

3  075 

2.a 

2,M5 

«,s.-. 
II,  :i7 

4,c.;i 
4,24 

:!,(!! 

3,10 

2,ao 

i*^ 

M' 
1,70 
2,10 
2,05 
1,80 
1,88 


>.« 

(1^72  9»')) 
39,87 
2,10 


76,  '•)  72?>,  —      146,  —      1018,  —  "*)  .öl  Perfonen  ohne  Anjcabe  des  GefcWechts. 
*J  Die  Zahl  der  dcutfchen  AuHwanilerer  Uber  i'ranz  öfifche  Hfifen(in«ilt 
Hane  imd  Bordeaax)  betrug  von  1871-1>^90: 

1871  812;  1872  2502.  1873  6  800,  1H74  255H.  1S75  1  55(;:  1876  1  270,  1-^77  UM, 
1878  1410,  1879  2501,  IHSn  I0  :i*.7:  1881  10.355.  1882  ',»71«,  IHsn  7  4li7 ,  1,184 
Ü479,  1885  2  881;  1880  8  850,  ias7  5U75,  1888  5  4H0,  1889  6811,  IdiM)  5  178;  kiil. 

ot&oo. 


Digitized  by  Google 


I.  20 


BodmbnflkEBiif  xmi  Srftteo. 


illliilsslssiS 


e»  >o  00      o  w  k»^  0«  lO  50  ^ 
crT  c>  gTt;  rft^sSS« 


e 

   o 

SS  g  S  S'S'S  S5    5  {»3  S  gl  S  ü 


•>4  fi 


«  '.'5 


S  8 1 S  S  g  i  5  g  5!  ?:  Ä    -  t    ^  s  S 


Ol 


^  .2 


C-'  -■  — *  o*  o*     ö"  »  d^tf  r»  <o  of  "  off  5"  •»  ö 


o  X  00  t-  ?S)  '30  si.  a>  C5_ 
o     .s        0^'  ^'  «£  i£  «2 

"  33  te  Iß      r-  O  •?>  lO  •© 


O  54  ?t  O 

t-'  «T  — *  w  —  —  Vi 

See  lO       o  33  te 

«a  OS  O  X  r-  Ä 

o>  *  S  Ä  crs  00  'X         iC'  w5 


S  <ß  aö 


"> 

^       ^  ^ 

>j  ^  ^ 
'c 


C©  ^  »-         Ä  « 

■5;  .»  ce  5i  CM  r-  o  O  3>i  i~ 


lO  CS  o  '-f  t— 

3  <?i  lO  51  «2  1'  £i 
»  <c  i—  I-  Ca  t~  t— 


—  -js  ;o 

A  CS  O  Oa 

5>  t'. 

-r       <7»  O  53 

ao  C5  M  "T  —  V 

O  t-  «P  I»  * 


K 


3  PI  <N  «O  00  a>  CC  »4  «M,  «-■>.       '21  — .  ^.  "1 


—  X       cc  r       -..  o 


^  SS       ^  %  91  ^ 


lO  —  t-  «9  o»  —  t  S  9  '7  5  2£  'S 

X  .c  S5  t~  o  c  r  ^  —  5  t-  o 

O        35  CO        O  3  —  I-  „  CI  «  •r-  l-^ 

-M  «O  O  W  ^  ^  ^-  ,B  ^  * 


»a  M  «  M  lO     cc  N  »  o  in_  s. 

(rf  «frf'oi'or**  •*  O  gf  3  »  €0  2 


I 


M  Ä  CS  O  s:^  «>, 

Ol*  ea      cii"     oi  ca  «o  as'  «  «  »n 


5» 


I  1 


CO  o> 


<N  Ä  >C 


s  I 

1 

3 


1 


Digitized  by  Googl 


Bodmbmittlnnig  nad  EratoB. 


I.  21 


c 


e 


C5  — 


«5 


<J0  l- 

Sil; 


1.1  »qstui  00 
a  -atauog 


-'*i"!.w[  ^ 


1  WUJ  , 
•JMMIOS 


cc  iC  e:  O  C  Ol  <0  *l  '1 

gcT  00  fi  »  fl*  ÖD  «0  f"'  ir  S  2  S 

(»  ^  trs  O  «c  o  »n.  ©1  «_  ^ 

—  c'  o      a  Q*  CS  »  acT  o  «5  aC'  £  52  {2 


?;  5o  »      =c      o  I-  %ft       o  >; 


CO  w  rt  :3Ci,  »n.  C».  eo^  »-^  •'v  "t. 
o»«»K>trr«ri'-*  lo  «n  •»-• 


V  «0 
^  »>«  *1 


»- 1  I    .       lO      o  «  »      30  'S,       1^ »T,     ->  T. 

jqjtu;  \^  öf  ,n       ^'  ^  ^  ,f  eq  M         ^  ^  ^       2  g 


o  <e  M 


X  OS  «  t-  w         Si  —         .'-  f-  — .  C«, 

t-'  — ®*  «"         ©  —  N  £  >i  =1  2J  SN      S  il; 


so 


,.j»iinD<K|  I  a 


H  c:  "M  ;o  <M  o  i'-  ••t  *  O  s  JiT;  a. 
ö  o  «  Ä      X'      ifs      <e       «c  ir-i 

c*i  -f  -SM      ~  ~-  «  w  S  *^  Er  *  5S 


Ii  «1 

S  % 


'S  1W 


II 


«£  05  rs  .n       -  O  1«       !£>  «  2J  Se  ^ 

S  i-:  »  -t-  c-i  <M  gl      c«!      -«  o>  c  :r      a  5 


■»  »fi  o  ■»      o  "i;  o  is  — _  ^  c_  ""1  ""l 
•pJ  08  oo"  o"    *«  »H  oj  »2  CO  o  «■     s>  2 


«i.  P.    n  S    '"-    ^-    «2.  !S-  'Z- 


3 


2&' 


tt  a>  — 

5  ^  = 

^  gz. 

— 

H  «  S 

S  Q  » 

e  4>  • 

P  W  ,- 
** 

^  a>  B- 

«  S  n 

^  8>- 

'  c  5 


^  SP 

.2  5 

« 


«  » 

t  o 

II 

ST 

SB  e 
s 

.  § 

ec  B 
"g 

4>  CD 


-  c  ^ 
«e  ä 

V  ■ —  u  • 

c  5  « 


TS 

.Sä 


3  Ul_ 
c    -  ^ 

5^  'S 
•o  >  S 
c  .3 

c«  «  O 


« 

Ä  ff 


B 

I 


3h  § 


II 
•  .S<s 

B 

CG  g-S» 
•  t  o 

§  „  «>  B  « 


Digitized  by  Google 


I.  22 


BodMbtnfllsaiif  and  Erpltm. 


«I 
•» 


SO 

s 

Ö  — . 
•**  — 

tf  » 

iS  VN 
OD 


M 
B 


I 


B 

I 


TS 
S 

9 


e 


* 

e 


►  CO  •* 


®  ^  5 


>n  ^  ^  its  CO  T.  »  aa  w  to  <p  ^^«s 


X 

Cd  CO 

SS 

21.1 

•0 

1?- 

Ol  eg  e*  ■•4'  ef  0«     cf  «  o*  r-i  si"  o"  ec 


1.^ 


I  -g 


o 


n 


.s 
5 


o 

s  M 


O    4>  e« 


IgSiliililligf 


$5 


"5  Ci 


2? 


^  ^ 

*  la 
S  -  'S 


;  s 

1 

S5 
«' 

e-j 

0 

•H  r-  eo 
af  1«? 

0 

X 

21,5 

20,2 

;i 

1 1 
-■0 

>n 

• 

—  IM 

i  5  i 

«-4 

5 

g 

0 

lO 

«  3  — 

^  «  rfS 

*— • 
0 

i 

X 

•* 

2 

i  - 
'S 

?i  :-t  0-1  *_  OS  «  t>-  CO  ic       o  n  «o 

ad       0'  ©»  05       N  lO  OD*  «-   ■<»  0*  rff  t»' 


1 1  Jis 


•r«_  ^  S  I-  S;  « 

o"  §  §  2"       2* ' '  z,  '-^ 


I-  «  CS  rc 
«   CQ  O  M 


o 


»  •  3  I  Ii? 


Iii 


a  s 


I 


'S 


I  eo 


>n 

X 

5j 

-r 

2 

■f 

l~ 
t>- 
I-» 

s 

T 

04 

X 

—  cn 
0  W 

•* 

i  ^ 

ec 

Ol 

eo 

CM 

t- 

O» 

% 

in 
ö« 

i 

CO  » 
1-1  «.i 
00  0* 

< 

5: 

00 

cc 

Ol 

M 

CB 

Ol 

99 

M  «» 

M 

7: 

/: 

e> 

q. 

*^ 

CO 
Ol 

(N 

^' 

53 

5j 

Ol 

0'  cc" 

i-t  S>1 

*^ 

2J 

iß' 
0 
CO 

i 

iß 

00 

C-. 

□Ö 
0 

er 

/ 
/ 

?1 

1 

«a 

s 

CO 

«5 
t- 

-f 

s 

0 

uo 

r-l 

l-H 

■•-1 

c  — 


tt  ■  < 


5  g  w  04  00  ef  oa  oa"  erf  «  »i  ot  oi^  «T  «'«f 


'»^  '-^  —  o  o  OD  II  f  CO  r: 

CO  «2  in  ?c  «  o  ->  I-  16  S  i-j 

«  «  2J  wi  «  cj 

00  c3  CD  CO  cc  CO  CO 


?J  eo 


^  CO  CO    ^         CO  5E< 


3 


:8 


r  -.  r;  —  •?! 


»  CO 


Digitized  by  Google 


O  "«r  lO  «2  >2  » 

i  ^  Ci  ^ 

t-  (M  CI  O  ^  OJ 

l- 


■    *     S  '  '  " 


»V4    '•■»•    V*    ^«    -w  -  -  — 


a  >0  ^  Cl_  5£>^  C5, 

w«  «4"  ö  <o  flä  ^  t--"  c^i"  o 


!3| 

^  lO  <e 


5 


«ö  »-I  te_ 

Ig"  cT  og  g 

^ 


iO      X  ~r  r  I-  "f.  — .  »~ 

ac"  t"-"  — '  r  c  «) 

e<i  •J^  —  lO  <A  CO  CM  -f  ^>  9P 

OD       «  ?t  n  -+  i"  5*'  w 

iß  «  «S  «  «D  t  -  '-f-  f  30  t-* 


i5 

<f;  OD 
O 

^  0> 


3  •( 


1 


CO 


•ifi  59»  IM  ^        ^"w      ^  '■^ 


ä*3  Ori 
Ol  C-, 


r»  c».  1 
w  to  <e  w 


CO 
CS 

3 


l- 


O   ^  lO 

«  of  go" 
ci 

sO  ai  » 


5  % 


1^  CO 


S  9 

3  «fl 
^  t-- 

i 

S  * 

Ii 

93  1-1 

t4 

52  Ii 


- 1 


CO  Ol        «  »O  ^  ®_  C  t'. 


iiiilisiii  ssi i 


5 ,  »«pw* 

2  i-iiHnaog 


^  /.  i-  X  «  'X        -H  IM  ci 


«ff  *r 

SO  CO 
0« 

•  • 

«O  5-, 

«  1-' 

a  SS 

S  i 

I.  23 

i 


1 

d  ■ 

c> 

I 

8 


^  ! 


CD      Oj  SS  w  40  w  oS  o6  ^00 


1 


! 


1 

« 

I 

s 


4r 


B 
U 

ja 
o 


Digitized  by  Google 


1.  24 


BedMlMnfltawBf  and  Erattn. 


a 
A 

$ 

1 


9 


I 


Ii 

£i 

B 


S 


«  ^  £ 
I 


I  S 


«I 

c 
'S 


CD 

Sl 

c: 
cn 


E 


I 


Cdl 


.2  o 


bc  I 


SM  k 


40 

8> 


X   35   C    ~   1^  kO  (Jl  — 

*      «  i  & 


t  «r  S!5  ^  lO  ö  ^ 
CO  «  ca  »-  <e  »a 


1  P 

CQ  1.- 


t—  dB 
SS  iC 


S?  S  2*  Sj"  12  2     Sf  2'  ;:<'" 


oc      •«•^  ee^  ec_  ift_  os_  o  o  ift 

^5"  «<5  c>f  t-^  t-^  r-*  r-^  .ä' 

X;  7,'  y  X   X        X  X  X  X 

N        CM  OJ  Ol  N  91  fM  *1 


I-    ~    -1-  --c 

"«o~"h-  ""'»"'es  ' 
5  I  -  3;  — 

S     ?  S 

*1    CT    M  Ä 


k!"  *i 

es; 

OS  c- 


Bm  - 


■  «5 
—  3 


Öl 
M  I 


B 

e 

c« 

te 


OS  r-  <c  o  c:  f6  —  äc  •£> 


«5  (N  »  « 


s  ea  ö  «  3C  ~ 
«  00  S  W 
<B  if       9  S 


o  IN  «  ifl 
-  tcT  o'  lO  — 


5  CO  o  if>  —  er       —  -M       o  ~  ?J 
<otota-^to-v^  —  i5-t>~>f; 

r-  OS      (O     ■  »t-  -r. 

ctf  oi"  »  t-'  «T  <30" 
-f  »n      es  iQ  s<i  ts  te  i?i  öo 


»5  cj^ 


n  4 


O  -»< 

c;  «  -t 

-f  Ol 


s 

0 

1- 
0 

mm 

5 

au 

-f 

I-- 

OJ 

to 
-r 

>!; 

«« 

i 

Ot 

Ol 

>o 

>3 

es 

94 

«■ 

CO 

SN 

SS  8 


ce_  "-^  Ol  — 

t>  rf  t-"  <c  isT  -t 


Ol      »    —  01^  X  01^ 

T'  I--'  -T"  I-  -f* 


l! 

;  o  h 


— '  es*  «  cT  o"  r-"  w" 
-KrtOJCCi-oScaoöo 


OS  o> 
«5    -f  X 


ac  «  zf  X 
a»       a>  f 

(p  t-  «D  <e 


im 
ganzen 

D.-Zl 

E,  2 

"Ol  -C 

=  1  - 
S  tqany 

eri 

°  ü  S 

O  OJ  X  71  r_ 
I-  r?  g       O  « 


O  Ol 


X  Ol     —    3    I-  o« 

_     -   _       CO  I-    Ol         3:  Ol 


3 


o 


.5  o 


C  ti 

f  5B' 


COOiO-*OD  —  OCS0105 


«T"  3s  X  X        C£   ~.   :*    ~   T)     —  I- 

0  r;  i-      X  rt  M  «s  1-  i-    Ä  o  X  r: 

01  X  1(5  Ol  t-  ffl  is  OS      1^    OS  X   f  — 


OS 

•.4 

Ol 

l~ 

Ol 

i 

Öi 

-r 

-* 

•* 

»-< 

S  I; 

Ii 

— (!" 


1-  X  o  o  i-  — 

r-  cc  -. 
04  91  O 


—  C5  ;0  X  C  1-  T*  n  1« 
oeo>f5«010JOir5  ÖS 
Ol  Ol  Ol  Ol  Ol  Ol  öS  M 


ri  »— 
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E-g 
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I.  25 


UL  2.   Umfoug  der  Acker-  und  (iarteuländereien  für  diu  eiiueiiieu  Kreile 

in  den  Erntejuhren  1889  iiud  18U0. 

(Wartt  Jahrb.  1Ö89  I  1.  H.  S.  37  u.  vorhorg.  Jahrg.) 

II 


A.  Getreide-  aod  Hair«n- 
üHohta 


Kreil'u  , 

1 

i 

s- 
s  ~ 

fenfrüi 

1 

L  i 

^.3. 

5. 


Ii  h»  I  bA  I  Ii«  II  "ha 


Hack- 
fiflehte  nnd 

Gemnre 


c. 

1). 

AbieD. 

1  ' 

£. 

fco 

P. 

c 

IJ 

c 

b 

C« 

o 

83 

ea 

6. 


9. 


"ha  l  'ha  I  baT")»» 


F. 


G. 


ha  I  ba    ha  |  ba 


A  bis  G 
L  e 

Ii 

So 


14 


Ncckarfcrtis  . 


•45186 

iichwanwaldkr.  50718 

in  ', 

Jafftkreis 


46287  4:US 


s,o< 


Im  Erntejahr  1889. 

i0729!l2536|  5677 


l!(.;:.i3u 
ca.47 


379SS11080fi  28333  6fi26 


Donaakrtsta  . 


fD 


Würt- 
temberg 


1880 


3l,«T  I  ai,(i  I   1,M  J  ti^^ 


I9.ee  j  T.T4 


i7or(0  7«i:i." 


I 


|25R768|M798318t83ll3S992d  ^400S'S8S72  21491121070 


\m  |2&2iae  2696Dl  20227 


3, «4  1  1X,T7 


!<,C6  4.4> 


2357  846*4  S7405  22237  116451 


6030 

8,11» 


28110 

W,S7 

26477 

1 :', , "  II 


I 


<i7(is  -»(),->-)  7 


iri8392  2055 


i,s; 


290 i  12491161966 


0.1« 


0,17 

11128 


173282|1622|  3277 

i:      '  11,^1  1,7.; 


l'MM:1:hj1U  1124 

91,2«   j  0,KH  j  1,3J 


Im  Erntejahr  1890* 


Neckarki«it.  J  459G0 

Schwarzwaldkr.  5121>' 

iij  "„     .       27.1  l 


46144 

Za,4» 


4737![  96241  2Uö93'l2»07 


.".O.HS  ;)fi7»i  IKitjO'J 


K  III  ■■ '  I 


M.«l 


07441.  41ol|il37o77 

S),>«       1,91  I    08.48  _ 

9777(5  :i'2l3!9P27>t33ß45^17W 


11. T1  I  T,< 

( 

17i4U:  7ö4y 


5448'  28301 

()ti-J7  2Ct8;!l 

Iii  JIJT 

3u7yi  -üooaa 

1,12  I  11^7 

^710'  .fR527 


nOO  1)386720266999 177»6[!540505'84S28  39098l21264|  121686 


I 

39,0»  «0,37 


l,Oa  ||    «1,48  I    tf,B&  I  4,4Ii 


1880  |2:>37(y  2(;7('s;f  ISIS.  ->:i9i>2;):,s4:H)S  :n;;7-j 


-  \  b»%,^..»^ij   «t,4»  I  «M3 


1 

£,U  I  13,H4 

•Ji  i;.H  ]'.':o7u 

i,44   i  IJ.J? 


8ü5770'92Sl'  9272 

I 

9]  ,«7  j  1,«9  1.M 

803091  '.'-2i>2  1)779 

»t.»     l,Olk  1,11 


löB390|2U49|  325 

07,7«      1,S«  I  0,10 


1(1/10 
«,44 


54600 

«,31t 

57271H 

41,61 


IM 

1  on 


;H1747 

100 


876963 
879%4 

140 


\m  161992 


I7;!(;iis  ir>s:)  :i2«h  'i(«770 


eil,««  1,10 


C,77 

40! 


807881 10220'  9353  |63l7j 
!>i,Ni  I  i,os    1,0«  j  e,o« 

^^*|;■l77u;(:i•_'1  1>'27-J  :)4(i!H) 

•  l,«7  I  1,W>|    1,0«  I 


TW 

1('770 

is9-':ii 

I.III 

100 

•ni5i«» 

879131 
100 

H7sy?);! 

100 


*)  WeiMn,  Dinkel,  Emer,  Ktnkoin,  Roggen,  Oerfte,  Haber,  Menggetreide  und  ronftigu 
■USdifrmht 

*)  Hier  find  außer  Erbfen,  Litnon,  Bohnen,  Wirken,  Lupinen  auch  Bnchwcizen ,  Hirfe 
•ad  Mais  eingcri'i'liiii'', 

*)  Hier  kommt  nur  diu  mit  iiauptfrueht  (nieht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  tiud  Nach- 
ftndlt)  bebaute  FlScbe  in  Betracht. 

*\  BaoifiitoD  nnd  gartramißi;  angebautes  Feld,  wobei  die  des  eiaaelnen  Fritobten 
gewldaiete  Fliehe  wegen  ze  ftaifcer  Vemireliirag  der  Keltor  nldii  etmda  Baehweiehar  ift 
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m.  8.  Die  FUteiie  dM  «ngeblftiiileB  Aekeiv  (md  Our(cn  )laiids,  der 

Für  Württenberg 
(Wllrtt.  Jabrb.  1889  1 1  B. 

I«  Brnte- 


Fraebtarten 


*  Mit 
Iwftfntkt 

i|^blttmte 
I  rilkht 
,1  188» 


i„  I  Mit  ; 

Ifkuftuffct 

GernDt-     ivr__  I 

«•eh.,  (Y,®^ 

der  II.  Nach- 
Acknr-  fnicht)an- 
r.:;t1...;  geblümte 

«Ur«i«n  1889 


Hit 
Hupt- 

I  bebante 

188t 


Hievon 

(Spalte  5) 
I  zu  Grün 
fotter- 

I 


Mit 
Haupt- 

und 
Neben- 

frucht 
bebaute 
FIficbe 

1888 


Hievoa 

zu 
Grün- 
futter- 


1. 


1.  Weizen  .  . 

2.  Dinkel  mit 
Eflpar   .  . 

8.  Einkorn 

0.  Garfta  .  , 

8.  Haber  .  . 

7.  Bacbweizen 

8.  Hirfe.    .  . 

9.  Mais  .  .  , 
lU.  Erliien  ,  . 

11.  Linien  .  . 

12.  Bobnen 
18.  Widtm 


I  Winter-  1 
i  Sommer- 1 
1  Wintcr- 
I  Sommer- 
( Winter- 
i  Sommer- 
I  Wlnter- 
/  Sommer- 
I  Wintar- 


\  Garten- 
^  Acker- 


Ii.  Lupinen  

15.  Mengfrflohte  \  J'^'"*«'- 

.1.  «ctnMe  wi  Hilfeifrlekt« 

1.  Kartoffeln  

2.  Topinambur  .   .   .  . 

3.  Runkel-  tZueker* 
raben    .  .  (FnttM^ 

4.  JI4l»«a  

8.  Weise  Rüben   .  .  . 

fi.  Kobimiien  

7.  Kopfkohl  

H.  Sonstige  Hackfrfichte 

und  GemUfe  .  .  .  . 

i.  iMUhMti  ii4  «•■lA  . 


2. 

"  ha 

17  518,1 
14112,9 
181  396,2 
21>2,6 
2  573,6 
295,5 
30110,3 
U  739,0 
1768^ 
02994.1 
187429.8 
9,0 
88,5 
1586,7 
2  073,2 
1955,0 
863,7 
3068,8 
8537,7 
5,9 
20  397,9 
k;  890,2 


3. 


1,99 

1,61 
•J0,(>4  ■ 

ü,o:j  I 

Ü,2U 
0,03 

0,77 

o.aü 

18^49 
15,64 

0,00 
0,01 
0,18 
0,21 
0,22 
0,10 
0,35 
0,97 
0,00 
2,82 
1.92 


4. 


Im 


6.6 


1,9 


72,4 
90,0 
0,6 
13,7 
88.4 

1S8.0 


589.1 


5. 

ha~ 
17  618,t 

14  112,9 
181  396,2 
292,G 
2  573,6 
295,5 
30  116,9 
6  759,2 
1766^ 
92226.0 
187488,8 
9,0 

1  ti.">9,l 

2  16;^,  2 
1955,0 

877,4 
8106^7 
8666^7 
6,9 
203!»7,9 
17  479,3 


i 


58,2 
26,4 

~8,9 
188,7 

0,9 

:iV2,5 

iit;..") 


41,8 
2804,8 

8,2 

1881.0 


ha 
17646,0 

13  839,2  i 
180  490,6  J 
313.6 
2  652,5 
317,0  ' 
29  468,4 
7  0«4,l 
1806,7, 
»4149,0 
188  788,1 ! 
11, 7  f 
83,0 ' 
1771,3 
2153,9 
2  205,9 
894,7 
3360,4 
10  174,5 
3.5 
20422,6 
17  6^4,2 


ha 


1Ü.8 


105,3 
10^9 

~6,0 
i74,& 

0,6 
427,4 

156,6 
33,5 

24,8 
427M 

6,8 
2  424,6 


.53!)  929,1  r.i,4:i 


1.  Repi 

und 

Rflbfen 


«Winter- 

'  >  Sommer- 
4  Wintcr- 
■  J  Sommci- 

2.  Molm  

B.  I.eindotter     .   *    .  . 

4.  äeuf  

5.  Flachs  

6.  Hanf  

7.  Tabak  

8.  Hopfen  

9.  Cichorie  

10.  Woberkarden  .  .  . 
IL  Runkelrfl-  (Zucker- 

bcn-Samen    |  Fiitter- 
12.  Korbweiden  .  .   .  . 
18.  SonltHaodelcgeiriehre 


84  908,4  i 
2,31 
8  645,3 
19530,5 
249,5 
772,8 
8804,0 
5  442,6 


9,06 

0,00 

0,41 

2,22 

0,03 

0,09 

0,95  ; 

0,62 


424,9,  0.05 


960,9   '  540890,0 

84  908,4 
2,3 
3645,3 
86,8      19  617,3 
6,4  II  255^9 
4  086,0    ;  4868^8 
30,7    I    8  334,7 
3,9   I     5  446,6 

-      Ii  424.9 


5  553,9 


11,1 


188880,81  14,(0;  4918,8 

2  979,6 
141.8 

1  264,6 

35,7 
1 197,6 

30,2 

34,8 
3357,0 

3  309,7 
291,0 

6  942,5 
1481,8 
36.2 
0,9 
9,9 
234,6 
143,0 


81188^9 


0,84 
0.02 
0,14  i 

0.00  . 
0,13  ' 

0,01  j 

0.38' 

X>,37 

0,03 

0,79 

0^17 

0,01 

0,03' 

0,081 


9,44  11,1 


127494,1 

2979,6 
141,8 
1264,6 

:3:),7 

1  197,6 
30,2 
45,9 
3  357,0 
3309,7 
291,0 
6942,6 
1 481,8 
86,2 
0,9 
9,9 
284,6 
148,0 


14,0 


81508,0 


M6  240,2 

84  643,9 
2.3 
3  302,1 
19  451,5 


4858^ 
7  759,9 

5  537,0 


y()9,9 1  — 


7  6.-18,4 


186885^8 

8109,1 
108,5 
1760,0 

23,3 
1  268,9 
29,5 
60,2 
H  277,2 
3  377,6 
283,4 
7139,9 
1404,2 
45,1 
8,6 
14,8 
231,1 
125,2 


27,7 


14.0  I 


28  858,5.  87,7. 
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I.  27 


^Vie^ell  Weiden  nad  Weinberge  In  den  Enit«iin1iree  188»  ind 

im  ganzen. 

S.  3S  u.  TorlMrg.  Jahrg.) 


I     Mit        I»         Mit  t 


Mit 


iini' 


Frucbtarteii 


4.  Xarh-  \tlitJlfriirhl 


Jfebinmtei  Acker.  |f„,cJ,t)an-:,  bebaute 
iBii-  Flltkf 


mt 


i. 


1.  Holer  Klee  

2.  Luzeroo 

3.  Erparfett«  

4.  SerradcDtt  

5.  a)  Spflrge!  

b)  Sorgho   

c'  Fferilozaliiim.iis   .  . 

6.  a)  Ilaygras  

b)  Timotheusgraa    .  . 

7.  Andere  Graafaat  alkr 
Art  ....... 

I.  MtMf  iMlct    .   .   .  . 


(a^rbliat^  icirr-f«.  eart0R>) 

l^itti  H  hin       .    .    .  . 

Ilk/Ai  flie  Klilohc  liea  Uar- 
tcnban» ,   der  Acker- 
find  Brache: 

l.  litncabao  ...... 

r.  IcktrmM«   .  .  .  .  . 

C  KfBcha  ■...*•« 

!.   (.<  r,i  üliriLirlii-  il'  r  ^  Ii  r-  llll'J 

(iarkBliu4«rti«a  (A  kii  ti) 


2. 


80016,8 
10358,4 
12438,4 

15,7 
0,6 
0,7 
1879,1 

IH» 
4.7 


3. 

9,11 
2,82 
1.41 

U.üO 

j  0,00 

0,21 
0,02 

o,ou 


4. 
ha 


611,5 
80^ 


14,8 

=  Ii 


5. 
ha 


90882,6 
12488,4 

16,7 
0,6. 
0,7 

1  893.!» 
1H8| 
4,7 


Hievon 
palte  j| 
zu  Giüu- 
futter- 
fawinn 

6. 

h« 
8mb«ii  tri 

gewonnen 
Ton 

2  084,8 
610,2 


2fi,U 
2.0 

s  •) 


Mit 

Hatipt- 

uu<t 
Neben- 
fraeht 
bebaute 
Fläche 


121 0e9,9|  18,77 

666^5 

121796^4 

2878,8 

11645{»,2 

1688,4 

4 

1 

j 

SO»  770^2:  »1,67 

1 

684ä,3 

1 

811 612»5 

Ui«vou  m 
Otflafattar 
gawitui 

6567,9 

807284,1 

llJtituo  tu 
Oittarnttat- 

7686,1 

■    9  221.'J  l,i»5 

1 

: 

_ 

■    '.1272,2  \m 



.')'!  (;Kft,7  ('.,22 

878953,3  lOO 
1 

_  1 

1 

FUeh«  fn  ba 


188» 


IIL 


tnS$Mmtn  It 


\  reiche  . 
i  geringere 


88994,1 
349999,5 


886903^6 

2  249,6 
59  448,9 


1888 


39868.0 
840890,7 


288707,7 

1  00.17 
Üü  146,5 


Znfammen  III  .   .  ! 
IT.  iHihan«  {im  Ertrag)  .| 


»;i  698,5 
18271,1 


62  050,2 
18899.4 


ha 


75  689,9 

20803,0 
12887,2 
18.8 
0,1 

1.5 

2  liVS.C, 

150,3 
18,1 


Ilievon 

zu 
GrOn- 
futter- 
gewinn 


8. 

ha 


m 

gewonnrn 
Ton 

922,6 
51,2 
621,8 


10,0 


.iJ.s 


AsBOtkungen. 


1.  Beim  angeblHmtcn  Acker-  (und 
Oarten-)land  weift  Spalte  5  beaw.  7  die 
fllr  den  Emteertrar  in  Betraebt  kom- 

moiKle  Flficlii',  E  r  n  t  cf  1  iiclie  ,  nach; 
voii  diefer  ift  jodocli  bii  Horcchnung 
des  Kdrrior<.Ttr.-iffs  die  für  eine  Ucihe 
von  Fruchtarten  in  Spalte  6  beaw.  8 
verzeichnet«  GrBBfottMrBidM  1b  Abng 
SU  bringea. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  ala  reiche  diejenigen,  welche  im  Durohfehnitt  der  Jahre 
1.)  und  melir  Dopp^Zentner  fiea  WeUtewert  oder  mbMielteM  «Ine  Kahweld«  a«f  den  Boktar 
(Tgeben. 

S.  Weg«B  der  Wainbergo  lielie  Nlherei  in  Tab.  III.  6. 
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(Noeh)  lU.     Hie  Fliehe  des  aogeblttmteii  Acker*  (and  (j»rteri-)laDfI<:, 

Für  Württemberg 


lui  Erat«* 


Fru»liUrte> 


i. 


1.  Wein« 


»  Wfnter- 

i  Sommer- 
"J.  Üinkfl  mit  (  Winter- 
i  äommer- 
S  Winter- 


Mit 


Tu  Mit 

"i"J«beifrickt.  , 
der  <  u.  Nach-  l^tlMnicbl 


Acker.  frucht)an- 
geblümte 
FlblM 


Garten- 

Ud- 
j  lUrricn 


im  I 


bebaute 

riark« 

18M 


Uievon 

(Spalte  5) 
zu  Grün- 


Hit 
Haupt- 

und 
Neben- 
frueht 
bebaute 
FltdM 

188» 


I 


Kmer 
8.  Einkorn 


4.  Roggen 
F)  Herfte. 


i  Sommer- 
(  Winter- 
i  Sommer- 
I  Wbter- 
\  Soaiiner- 


6.  Haber  .  ,  . 

7.  BachweiMD  . 

8.  Hirfe  .   .  . 

9.  Mais    .  .  . 

10.  ErhCm    .  . 

11.  IMm 

12.  Bohnen 

i:i  Wicken 
14.  Lupinen 


2,04  I 

1,59  ; 

20,78 
0,06 

03 

0,03  I 
3,47  I 
0,75 
0,18 
10,52 


•t 


Gatten* 
Aeker- 


15.1IeagfHlehte{^J;^';^ 

1.  MnMc  Md  liircDfriehU 

1.  KaTtoAla  .... 

2.  Topinambur .... 

3.  Runkel-       (  Zucker- 
rüben        }  Futter- 

4.  M (Ihren  

5.  VVeifie  Rüben  .  .  ■ 

6.  Kohlrüben  .... 

7.  Kopfkohl  .... 
H,  SouÜ^  Hackfrüchte 

vnd  QenQfe    .  .  . 


ha 

17899,6' 
IH  934,4 

275,8 1 
2  676,0 1 
254,7 
30457,4 

1  607,1  I 
)t-J  WMJ  ' 
136  461,31  15.52 
7,0 1  0,00 
77.7 
1  äU4,5 
2138.5 
1865^ 
850,2 
3235,1 
8  007,8 
4.8 
20  516,1 
16  993,3 


ha 


540504,8 

84828,5 
3.4 
3  942.7 
19  712,1 
242,3 
718,1 
8645,0 
5482^ 

841,6 


1.  Hepa 
und 
RUbfea 


9. 

10. 
11. 


\  Winter- 
j  Sommer- 
(  Winter- 
{  Sonuner-  ij 

2.  Mohn  

B.  IvCindotter    .   .  . 

4.  Senf  

FlacliB  .... 
(i.  Hanf  ..... 

7    i  ib»k   

8.  Uouien  .... 
Clonorie  .... 
Weberkarden  .  . 
RunkelrQ-  (  Zucker- 
ben^unen  ( Futter- 

12.  Kotbwtidea    .  . 

13.  Sonft.Handelsgew&chfe 

C  Iu4«lig«wl(hr«  .  . 


128920^1 

3  201,1 
123,5 
1  524,4 
35. 1 

1 

23,4 
40.7 
3  399.6 
3 142,7 
378,0 
6485,1 
1  284,3 
25,5 
0.3 
10,2 
245,8 
157.0 


0,01 
0.17 
0,24 
0,88 

0,10 
0,37 
0.91 
0,(M) 
2.33 
1,93 


18,7 
1.9 

1,6 
2,5 

il 


85,0 
84,3 
19,4 
19,0 
12,9 
801,7 


401,3 


ha  I 
17  899,6 1 
13  934,4 ' 
182  063,9 , 
275,3 ! 
2  576,0  i 
254,7! 
30  476,1  I 
6  .•)54.9  ' 
16()«.7 
92  ö2ft,2 
1.T6  46518 
7.01 
77.7' 

1  .•>89,5  I 

2  217,8  I 
1  984,8 

HG9,2 
H  248,0 
S  209,5  ' 
4.8, 

20  516,1 ; 

17  394.6 


8;i7 
6.6 
1,6 

14,0 
148,8 

0,5 
267,0 
125,3 
27,9 

Ü,4 

2  76ri,7 

;i,2 

6,3 
1562.8 


61,48  ;  852,8 

9,65 
0,00 
0,4Ö 
2.24 
0,03 
0,08 
0,98 
0,63 


0^ 


73,5 
0,4 
8  316,8 
32,9 
6,6 


541  357,6^  5026,8 

84828,61  — 

3,4 

3  942.7  — 

;  19  785,6 
i      242,7  I  — 
I    4(>:i4,!t  — 
8  677,9  ;  — 
5496,1 

841,6 


14,10 

0,86 
0,01 
<».17  • 

O.00! 

0,14 

j  0,01 

0,89 
0,86 
0,04 

0,74  , 
0,15  , 


3428.2 


16.4 


0,00  I  — 


21264,4 


0,08 
0.02 


I  z 


1278663 

3  201,1 
123,5 
1524.4 
36.1 
1188,2 
23.4 
57,1 
3  399,6 
3  142,7 
378,0 
6  486,1 
1284,3 
25.6 
0,8 
10,2 
245,8 
157^ 


lis,3 


ha 

n.-^is.i 

14112,9 
181  396,2 
292,6 
2  .'>73,6 
295,5 
:^0  116,9 
6  759,2 
1  766,5 
92226,0 
137  429,2 
9,0 
H3,5 

1  rt:>9,l 

2  163,2 
1  955,6 

877,4 

3  106.7 
«665,7 

5,9 
2(1  ;i07,',) 
17  479I3 


Hievon 
SU 

OrSo- 
Intter- 
gewinn 

8. 


58,2 
2<i,4 

~9.9 
168,7 

0.9 
352,5 
116,0 


41,8 

2  804.8 


1881,0 


540890,0  5  553,9 

84  908,4 1 

2,3  - 

3  645,3; 

jnin7,3;  _ 

2ö5,9 ,  - 

4  8.-)8,8  - 
8  334,7  I  — 

5  446,5  — 

424,9 


2,42 1    16,4    II  212803 


127494,1'  — 

2  »79.6  — 
J41.8  — 

1  264,6 

35.7  I  — 

1  197,6  I  - 

30.2 

45.9  14,0 

3  357.0  — 
3  309,7  - 

21)1,0  - 

6  942,5  I  — 

1 481,8  - 
36,2 
0.9 
9.9 
234,6  I 
143,0 1 


18^8 


I  21502,01 


14.0 
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der  Wiefen,  Weiaen  oud  Weinberge  io  den  Jirnt^Ahrea  1889  und  1890. 
tat  ganzen. 


Pmohtjirtoii 


Mit 
iMftfrirht 
an-  ' 
geblümte 
flM« 
ISfl 


In    I  Hit 

Pro.  d«r  f,|e,f,a,H 

der     n.  Naob- 

o  "mn  !  geblümte 
iu>-  i  FlidM 

im 


I     Mit     I  Hievon 

Ififnfrnrkt 
bebaute 

riMt  , 

im  I 


Sil  Grfln- 
f  futter 


8. 


1.  Eoter  Klee   .   .  . 

2.  Luzerne    ,   .   .  . 

3.  Efparfette.   .   .  . 

4.  SerradelU  .... 
h.  a)  Sponrel   .  .  . 

b)  Sorghu  .... 

c)  Pfcrdezihnmsifl 
l".  a'j  IJaytrr.i'i    .    .  . 

h\  TimotheuBKras  . 
7.  Ander«  OnunM  lUer 
Art  


80ö26,5| 
204113 
12487,7 
18.6 

Ofi  } 

2,2  ( 

1  771.7  ; 

U2,4; 

3,1 
6  226,8 


7. 


9,17 
2,82 

0^00 

0,00 

0.20 
0,02 
0,00 

0,71 


4. 


Mrt 

Hanpt- 

und 
Neben- 
frncht 
bebaute 
FUlobe 
1888 


I 


nievoQ 

zu 
Grün- 
fuUer- 
gttwian 


7. 


562,7 
28,7 


19.8 


I.  FitteiTluiea 


iMi  (1  kb  i)  .  .  .  .1 807881,4 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar-  | 
tenhans,  der  Acker*  i 
wci<i(>  nnd  Bnelie: 

K.  «arltDbaii   9  219,8 

F.  itktnitiit   9  352,5  | 


f.  Inck«  

I.  Cti;iijitlKi'lia4erlfkrMii4 


121 6S€,1  13,81 


91^ 


1,05 
1,06 
6,05 


81  189,2 
80435,5 
18487,7 
18,6 
0,3 
2,2 
l  791,5 
142,4 
3,1  I 

6226,8  i 


in 

«•Wonnen 
▼on 

1988,7 
101,2 
633,8 


H.H,Ü 
2,0 


8,2 


600,2  ,  122292^ 


4804,6 


818886,0 


2  766,9 


Hi«von  zn 
(i  rOiifulMr- 

5045,1 


53 177,4 


879 181,1 1  100 


FliebB  ia  ha 


18S0 


188» 


IL  Mkfn 


einmähdige 
awalmUillg« 


III.  Wri4» 


II 


\  reiche 


38  572.2 
afiO  571,4 


888148^6 


88  »94,1 


888958^6 


I  geringere 
Znfaniinen  III  .  ■ 
If.  ff«IibNg<  (in  Ertraf) . 


2  389,0  !  LMft.ti 
58554,2         Ö9  44«,9 


60948,2 
18  231,7 


6lC9S,ö 
18871,1 


80658,8 

20  382,6 
12  4:W,4 
15,7 
0,5 

0,7 

1  srt:v 

1U,S 
4,7 

6  isn.s 


ha 


2  064,9 
111,5 
640,2 


26,0 
2,0 


121726,4  ;  2  872,8 


811612,5 


HtttTOD  lU 

gewinn 

6567,9 


Anmerkuogen. 


1.  Beim  angeblüiutea  Acker-  (nnd 
Garten  )l;ind  weift  Spalte  6  bezw.  7  die 
ftir  den  Ernteertrag  in  Betracht  kom- 
mende lliiebe,  Erntefläche,  nach; 
voa  lUefer  ift  jedodi  bei  BarodmiiBg 
dea  KOrnerertrags  die  fHr  eine  Itefhe 
Ton  Fnichtarten  in  Spalte  C,  bezw.  8 
veraeiohnete  OrilnrntterBftche  iu  Abzug 
la  briafea. 


2.  Bei  den  Weiden  i;cltcn  als  reiche  diejcr:-  n,  welche  im  Darchfchnltt  der  Jahre 
15  ood  mehr  Doppel -Zentner  Hen  Weidewert  oder  mindeitena  eine  Kahweide  auf  dea  Hektar 
ergäbe«. 


8.  Wtgm  der  We  lab  arge  Hebe  NIherea  ia  Tab.  III.  4L 
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Bodmbmfliinif  und  BrnMn. 


III.  4.   Die  Ernteerträge  Iii 
Fir  WOrttMiberg 

(Warlt  Jiilirb.  1B8»  I  1.  B. 

In 


■)  Diu  Kr nte flächen  d«8  Aeker«  (md  G«rtieii-)lMd9,  der  WmAwi,  Wddcn  nnd  Wdn- 
jticrgc  erHeho  aus  Tab.  III.  3. 

*}  Bemhnet  auit  dcu  15  Jahren  186^6. 
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den  Jaiiren  ISSS)  und  1890.  <) 

B.  40  n.  voi 
Jäkr  im 


8.  40  n.  vorfaerg.  Jahrg.) 


PraehtArton 


f5och)  A.  OetrcMp  and 

MQireBfrndit«. 
lö.  MwgfMelile  a)  Wtnt«r> 
aa)  Dinkel  (Kmni«a)  Mit 

Bogg«D   

bb)  weIt«reHaliBfrllelitoai1t 

HalmfrQchten     .    .  . 
ce)  Haimfrachte  mit  Rnireo- 

frttehten  

Menpfrdchte  b)  Sommer- 
aa)  Haber  mit  Wick«o  .  . 
bb)  w«tt«raHahBftle1rtaBtt 

HaifenfrOchten   .   .  . 
tt)  Halmfrüchte  mit  Halm- 

frflchten  

B.  Haekfi-Ielite  nad  Geaare. 


und  zwar 


2.  ToiilBambttr 
8.  Rnakolrab«» 

und  iwar  . 
4.  H4dir«B  .  . 

und  awar  . 

r^.  Weiße  RllbM 


I  K^fundc. 
i  krank«*) 


I  Zocker^ . 
i  Patter^  . 


I  gelbe 
[  Kielen- 


7.  Kopfkohl   

8L  Sonftige  Haekftodite  and 
QMBlira«)  


C*  Ibnialagewiehre. 

I  Winter-. 
I  Hemmer- 
I  Winter- . 
I  Sommer- 

Wiate^ . 
SoniBMT^ 


1.  Repe  . 

nnd 

Rabfen 


"  ErnUertns 

▼tthdtafs  de« 

1       im  gaman 

II    ron  Haktar 

iniltel- 

K«mcr-  etc.  Ertrag» 
zum  LaDflesmiltel, 

diefes  zu  lOO 
gerechnet,  im  Jahr 

1  KOraor, 

'  Knollen, 

1 

Stroh 

1  KOraar, 

1  Knollen, 

StfüJi 

ertr.ig  ') 

vom 
Hektar 

1  Wnrseln, 
SanM 

Wurzeln, 
1  Saiaeo 

Körner 
ate. 

188» 

1888 

A 

o. 

9. 

4k 

7. 

1  D.-Ztr. 

D.*Ztr. 

t  D.<Ztr. 

O^Zir. 

134814 

f 

n  i *9  naß 

347846 

7^1 

18,88 

18446 

8I74B 

7,12 

1^41 

BT» 

1179 

8,50 

17,31 

j  79838 

1dl  4a& 

1  10,50 

18^1 

79922 

126  6BB 

1  10i9* 

17,12 

5  909 

10788 

8,58 

15,67 

■ 

TA  (VI 

88,94 

85 

71 

5  793  499] 

68,23| 

82,951 

82 

59 

6Sl9öoj 

7,8G| 

5,99) 

130 

tut 

86 

6  627  294 

2»4,89 

• 

251,91 

IIS 

9() 

1    973  846 

267.15 

• 

5  653  448 

288,19 

\      2ti  2G1 

102,82 

17  Ol'"» 

90,93 

;» 248 

lo4,41 

136,94 

98 

104 

'    360  472 

74,19 

• 

. 

'  11.72  566 

200,68 

;    903  504 

'  * 

165,89 

* 

* 

47 

1 

1  19168 
647 

. 

-I  6,43 
-  l  4.57 

|l^98 

ce 

72 

4  608 

174 

1 

*i  4,86 

0,89 

58 

70 

28770 

m 

1, 

„1  5,60 
•=1  4.62 

9,811 

78 

')  War faw«1tdleMbon«lngebraeht Warden;  (lebetrafren  10,20"  ,,  (ior^oramtflaKarloillBlerate. 

*)  Ohne  IXragsfchStZUnfr. 

*)  Der  Landesmitteiertrag  von  Reps  und  ßiiliien  itt  je  nach  dem  Diirchirhnitt  von 
1871/76,  der  beidar  mfaianieD  aaeh  dem  Darehfchnltt  von  tA02f7G  baraehael. 
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(Noch)  in.  4.  Die  Eruteerlrilge  in 

Für  Wflrttwfiberg 

(Moeh)  Im 


Ent«rir«r   

im  ganaen  vom  Hektar 


Vrnelitarten 


Kffrner, 
Samen, 


Strf)li, 
Baft, 


Körner,  "^ 
Samen,  ' 


W-eK  VWeJ^J 
'^''P'*        Heu        ^^P^"   I  Heu 


3. 


{N«eli)  €.  Handeltf  »wlehfiB. 

2.  Molin  .  

a.  Leindotter  ...... 

4.  Senf   . 


D,'Ztr.  I  D.-Ztr. 


9  432 
155 


6.  Flaoht. 

6.  Baaf  . 

7.  TalMdc. 
a  Bopiea 
9.  Oldiort« 


Samen 

19888 

IHSSa 


ITH 


lü.  WeberkArdeo  

11.  RiinkalrtllMn«|ZiiekerrBben- 

Sampn  |  Futterrüben- 

12.  Andere  Hatjdclagewfichfe') 

D.  FatterpfliMxeiu 

1.  Koter  Klee  

2.  Lnzerne  

8.  Efparfette  '  . 

Klee  im  gantea  .  .  . 

4.  Serradella  

6.  «)  SpOrgel  ...... 

b)  Sorgli»  

c)  Pferdezabnmala  .  .  . 
ü.  a)  fiaygras  ',  . 

b)  Timotlieusgras .  .   .  . 

7,  Andere  OraeJ^at  aller  Art 


551 

a)  gebecb. 

bteebreeb. 
Ware 

a)  6  U68 

b)  14  81ä 
■a)  10* 
'b)  19  0501 
-  Biitter 

508(11 
!  Dulden 
ö4384j 

Warseh  i 

■mm  ' 

K0pfe 

293  I 

7!» 

Samen  tleii 

:J972  4  298  354 

•jno  I  172  256 

1  bll  ,     437  üäU 


4. 

D^är. 

7,HS 
5,12 
5,64 

Samen 

3,84 

4,18 


I>.-Ztr. 


Landes» 

mittel 

vom 
Hektar 


YerblUnrs 

des  Ertrag«) 
zum  Landeamittei, 

diefes  zn  100 
gerechnet,  m  Jabi 


6048  !  6908S6C 
-  497 
81 


Weraehi 

226,21 
K«pfe 
8,09 
7,40 
7,36 

Samen 
1,91 
2,W> 

2.sa 


12,00 
a)  gebecb 
lb)fiebrecbigeheeh. 

I  Ware  Ware 

a)  1,99  1,49 
,b)  4,41 

a)  3,17  8,10 

Ib)  f»,76 

.  Biittvr  Rllltter 

17,49  13,59 

'  Dolden  Dolden 

7,83  6,19 


Heu 

57.51 


2,18 


H.  Wng  4«r  Wtk»  .... 

IlL  Irtnv  in  |  der  raieben 

[  der  fevinfleren 


4,7r. 

2,38 
8.17 


B8< 

i    324  G6H: 


1 


58,06 

31,69 

41,21 

74,72 

89,69 

44,26 

47,55 

40,98 

Heu 

45,40 

28,80 
6,46 


:r77  748 


n,12 


II.  t.rtraif  der  Weiabtri»')  . 


Ii 


Wein  Ii! 
201  010 


Wein  Iii 
15,93 


D.-Ztr. 
B,€8 


Heu 
49,48 


60,06 


Mtni 
46,56 


7. 


87 


1888 


8. 


108 


gebeeh.  geheeli 
Ware   '  Warf 

m    i  124 

1 


161 


188 


Blätter  BiXtter 

128  ■  100 

Dolden  '  Dolden 
127  83 

I 

! 

¥ 

t 


Hon 
lüS 
97 
90 


Hen 
78 
93 
78 


104    f  81 


86 


Huu 
71 


>)  Dfe  EratefUeben  erflehe  an« Tab. TIT. 8.  —  *)  Bereobnet  an»  den  15  Jahren  1862y76. 
—  ')  Ohne  ErtraKsfchStzmig.  —      Der  L;intlo<«mitt>'!<'rli  .«^  von  Lnzerna  nnd  EfparfiBtte  ilt  je  nnr 

von  1865/76  erhoben.  —     Siehe  bierübi-r  Nab«»rk's  in  lab.  III.  6, 
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ii«n  Jahren  1889  und  189(>. ') 
im  ganzen. 

Jahr  .  , 

Anhang. 


Obltertrag. 


Obftf  «tUar«B 


1. 


Bbnra 


K  c  r  n  o  b  l't   .  , 

Pflaamen  u.Zvvetfch- 
gen  

Ajvikofeo  nod  Pfir> 
ficb«  ..... 

Klrfdim   .  .  .  . 

Steinobrt  .  . 
Bdte  («ßlMU:e)  Ka- 


1  188» 

I  IM8 

t  1889 
f  188» 

I  18H9 

t  latt» 


WalliiflJKfi  .  .  .  . 
SebmItBobll. 

Z«f«mmeii  .  . 


f  188» 
I  188» 

im 
im 

UM 

1880 


ZtM  der 

«Itorinf 

i 

tkrtkliae 

Stack 

im 
ganzen 

D.-Ztr. 
(100  kg) 

ftlinittli.  Ii 
Baum 

kß 

im 
ganien 

*«  ll 

pro 
D.-Ztr. 

uro 

r 

Datim 

I 

o 

3.      1  4. 

5. 

6. 

7. 



• 

88276m 

14  128 

0,44 

■=--=  ^— 

231 j 

16,39 

0,07 
> 

« 

t  lOT  fit 

«6,20 

»llTWl 

4,41 

3,B8 

I  CID  403 

7  045 

1  0,47 

106  744 

11,14 

0,07 

•  • 

I  0»4  131 

'       68, -IS 

it  H51  611  1 

• 

48470117 

888847  1 

15,61 

0,07 

• 

5  ISn  M7 

IS  9«9  S83 

1  r>r)7  2Si-i 

11  ll.tS 

0,71 

196186 

0,09 

7  II  ' 

•i21  753 

e.ai 

134 

:  0.8Ü 

3  356 

23,04 

• 

it  iit 

SSI 

1  Xti 

5  44b 

6278 

2,04 

1.37  (XiS 

21,83 

0,4ö 

SM  wo 

33  38& 

1  io,*i 

4IN>  SSS 

16,1» 

i,«i 

• 

1881708 

17460 

1  0,08 

276  554 

15,85 

0,1& 

1  wo  TS» 

»,S7 

1  oi;  73 J 

6,60 

0.54 

557 

8,5 

1,53 

160 

18,82 

0,2!) 

3,5 

0,69 

43 

1  i)<s* 

0.07 

57870 

3  706 

6,40 

79748 

j  21,52 

1,8« 

57  007 

1  SiS 

7,04 

1.« 

•  j 

58  487 

87U 

\  6,86 

71)906 

21,51 

1,87 

• 
* 

«f  IM 

««• 

1  7,M 

M  16« 

u,o» 

1.4» 

«787888 

42887 

!  0.63 

694  809 

16,22 

0,10 

i 

SSSOSM 

i  «M» 

14  0*0  170 

4.1« 

Bemerk  nogen. 

1.  Di©  U  1)  ftbäume  zeigen  K^gon  das  Vorjahr  eine  Zunahme  \  L-anzen  'J2  27.)  Stück 
oder  1,.^'  „.  Das  Mehr  b«im  Kemobft  betrk«t  80  »S(i  Stück  (litii)"/»)!  beim  StuinobJt  10i)7;5  Stllck 
(0,50°  )  und  beim  Schalenobrt  822  Stdek  (1,43%).  Bei  den  Apfelbäumen  insberondcre  berechnet 
rieb  der  Zugang  mit  60  083  Stück  oder  1,90*/«,  bei  den  Rirnbänmpn  mit  20  397  Slück  oder  1,28%, 
bei  den  Pflaamen-  und  ZwetfchgenbAnmen  mit  6  745  ^^tllrk  udcr  0,41  bei  den  Aprikofen-  and 
Pfirflehbfainra  mit  683  Stflok  odw  4,80*/«.  bd  den  KiirchbAtimea  85ä4>8tQak  od«r  1,16 «/•• 

Hell  bet  den  WsllBaibiamBo  mit  868  Stflek  odMr  1,51  */•.  OeffenBber  der  Gcfamtsabl  der  Obft- 
biame  im  Jahr  1879  mit  7  899  641  StQek  ergiebt  der  Sund  Ton  1889  noch  einen  Abgang  von 
1112  409  Stück  —  UOH«;  (im  Vorjahr  noeh  15,25 ■•/„).  —  Von  der  Oefamtzahl  der  Obftbäume 
treiben  auf  den  Neck  ukrt  is  30'/»,  ScbwarawaldkreiB  257o,  Japftkreis  22  v,  und  Donaukreia  23 
—  Auf  lUÜ  ha  landwirii  li  ifttiche  Fläche  (Acker-  und  Gartentäodereien,  Wiefen,  Weiden,  Weio- 
i  !.;!  )  kommen  im  Neck.irki  i  im  iSrhwarzwaldkreis  633,  im  JligftkTeiB  46»i  im  OOMa- 

krcis  :{55  und  in  Württemberg  tiberhaiipt  542  ätUck  Obftbäume. 

2.  Die  lS89er  Obfternte  fiel  ebenfo  ungewöhnlich  fpärlich  aus,  als  die  Ernte  im 
Vorjahr  überreich  gewefen  war.  Der  Qelamtausrall  gegen  ferod  betrug  nicht  weniger  ala 
8277  423  D.-Ztr.  bezw.  nach  dem  Geldwert  13  875  861  Jk  und  der  erzielte  Naturalertrag  errdebl 
lar  1^*/««  d«r  Geldwert  oiur  4^047,  de«  Toriihrigea  JSigebnUT««.  Die  Apfelblnm«  mbm 
iBgenbr  148mal,  die  BlnbKiim»  I45n«l,  die  Pflaamea-  und  KwetTdigenblame  llmtl  und  die 
Kirfchblume  5 mal  weniger  Obft  ala  femd.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Aepfeln  ein 
Aa«£all  von  8  886  168  Jt,  bei  den  Birnen  von  3  744  767  ,  bei  den  Pflaumen  und  Zwetfchgen 
vn  385  617       und  bei  den  Kirfchcn  Ton  353  471  <A 

3.  Der  L  andesmil  t  cl  c  r  t  r  ag  aus  den  Jahren  186276  berechnet  fioh  auf  rir)()322  D.-Ztr. 
K'  rriiil.r:  UM  :]90  K.-Ztr.  Nil  iiiobft.  Der  Krtra^:  von  vcrhiilt  firh  znm  I.amlesraitlel 
beim  Kernoblt  wie  4  und  beim  Steiuobft  wie  17  zu  lUU;  im  Vorjahr  da<i;egen  war  das  Veihiiltnis 
iMim  KernobUt  wie  574  und  beim  Steinobft  wie  154  su  100. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Des.  1885)  kommen  1,09  kg  Kemobft  und 
0,97  kg  Steinobft,  gegen  158,33  kf;  Kernobft  und  7,84  kg  Steinobft  im  Vorjahr. 

6.  Von  d«m  geCamteo  1888er  Obftertng  trMfon  auf  d«a  Neek«rkrei«  401,  auf  den  Bebiran- 
waUkfcit  8t,  auf  dwi  Jagftkrub  16,  auf  4«n  Donaubfeis  247»;  ^om  QaMartrag  auf  deu  Naokar- 
kida  44,  aoT  daa  Sebwaravaldkrato  80,  auf  dea  Jngflkiais  16  uad  aaf  dea  Doaaukraii  807«. 

♦)  Verpl.  auch  Tab.  III.  7. 

WiiriMnb.  Jabclibelier  If^O  u.  t>l.    I  1.  Uelt.  tt 
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(Noch)  m.  4.  Die  Kriiteei  träge  in 

Für  Württembeqi 


Erat««rtng 

Landes 
mittel- 

Verhältnis 
des  Kürner-Ertrag» 
tum  Landesrnittel, 

diefes  zu  100 
gerechnet,  i»  Jahr 

FrucbtarteD 

im  ganzen 

vom 

Hektar 

ertrag 
vom 
Hektar 

K9niut 

Stroh 

K6ner 

j  Stroh 

KOnar 

MM 

1  1889 

1. 

___ 

1  ». 

"4. 

i     5.      1     6.  _ 

1  8^ 

1.  IrtnglMl«UN(i.  Mi.)  luiiL 

D.-Ztr. 
<IM  kir) 

U.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

U.-Ztr. 

1  ■ 

A*  G«tr«ide  uud  uaifen- 

f 

279  884 
'    186  875 

1.  VVeuen             '  T""*^ 

547  656 
354840 

15,64 
'  13,41 

30,t;o 

ffi,47 

12,75 
11,14 

123 
120 

'  ff»» 

1 

1  u 

2.  DhkeLltEmer  ( 

«  r.  ,              f  Whter-  > 

" "           l  Sommer- 

1  i>  I 

}  Praelit 

;  3  312  196 
8327 

87  sn 

2  877 

5350  439 
6  875 
62780 
6007 

!  Rauhe 
]  Prneht 
18,13 
12,09 
14,47 
11.30 

1 

1 

29,29 
24,97 
24,37 
98,58 

i  * 

• 

1 

Uaahe  Frucht  |  Winter- . 
8  u.  B  auiaiuiueii  [  tiommer- 

1 3  349  473 
j      6  204 

18,08 
11,71 

15,02 
10,22 

120 
115 

67 
80 

In  Keraea  v«rwandelt: 
DinkdnilBner  j 

K,..                 1  Winter-  . 

1  Glatte 

Frucht 

2  3'<3253 

2290 

26  659 
1  999 

Stroh 
obvn 

Oiatte 

Frucht 
12,73 

8,32 
10,35 

7,85 

Strok 

ytie 
ob»  o 

* 

• 

* 

Winter-. 

4.  EeggM  .  .    .  8o„„^,. 

.  „  ^  Wfaiter«. 

0.  Gerfte     .   .  . 

10.  EM»  ... 

IIa  Unfen  •  •  •  j 

IS.  Bob»»  .  .  ,jAA,r.. 

2  351ill2 
4289 
420  696 
67  321 

55  «68 
1  374  062 
1767  462 

56 
768 
25046 
34  880 
16  829 
9U86 

56  899 
71952 

6 

971  673 
164  734 
88  519 1 
1  959  133 
3  256  238 
106' 
1380 
39  587,1 
881681 
SS  665: 

•* 

74 180  [ 
178046* 

66  ;j 

i 

II 

12,70 

8,09 
13,84 
10,28 
14,75 
14,85 
12,97  J 

8.01 

9.94 
18^94 
11,89 

8,60 
10^40 
17,67 
13,22 

8^56 

25,13 

80,81 
21,17 
23,86 
14,51 
17,77 
24,91 
17,20 
11,96 

• 

22,82 

21,08 
17,27 

10,10 
6,91 
11,85 
9,69 
18^80 
14,58 
12,28 

• 

15,16 
10.84 

9,73 
13,83 
18,87 
12,43 

125 
117 
117 
106 
118 
102 
106 

• 

m 

110 

? 

<5 
127 
106 

• 

60 
71 
85 
78 
85 
74 
79 

109 
98 
81 
78 

118 
88 

« 

■)  Die  Ernte  flächen  crHohe  aus  Tab.  III.  3. 
*)  Beraohnet  ant  den  15  Jahren  1888/76. 
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MI  ganzen. 


Fruchtarteii 

EroUertnr 

Landes- 
mittel- 
ertrag*) 

TOB 

Hektar 

Verhältnis  des 
Körner-  etc.  Ertrag« 
£um  Laudeämittel, 

diefes  zu  100 
gereehnet»  in  Jalir 

in  gamsB 

vom  Hektar 

KSroer, 

Knollen, 
Wurzeln, 
Samen 

Stroh 

j 

Körner,  | 
Knollen, 
Waneln, 
Samen 

Stroh 

KOmer 

etc. 

1880  1 

1889  ' 

1.                    Ii  2. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8. 

(Xoeb)  A.  Getreld*  Ml 

Haireufinchtr. 

15.  MengfrQchte  a)  Winter- 
u)  Diakai   (KeraeB)   nfl ! 

Roggen   

bb)  weitere  Halmfrachte mit 

HaliBfHi«htea .  ,  .  ,  > 
OC)  BalnifrftphttadtHUfeilo  ' 

McngfrBehte  b)  8onn«r-  i 

aa)  IlaLer  mit  Wicken  .    .  . 
bb;  weitere  llalmfrilcbte  mit 
Bflifinnfrflebtw  *  •  • 
cc)  nalmfrficht«  mit  Halm* 

frticbten  

B.  Hackfrncht«  Mi  G«Bttr«. 
1.  Kartoffeln  ...... 

Bild  »war   .  .  ^  j^^^, 
(  gelbe 

und  «war    .   •  [            .  , 
5.  We!fie  Raben  

7,  Kopfkohl  

8.  Soallige  liackfrücfate  und 

C  Ha»4«lifeirleiiCB. 

]  Winter-. 
1-  Itep»  .   .  .   .  j  gommer- 

(Winter-, 
aiibf«.  .  .  .jso«^ 

1  WlatBF*. 
aafaiBBeB  [  g^jnet- 

U.-Ztr. 

281 7B» 
96886 
851 
98646 

98704 
8094 

8283507 
69072841 

149 
7514101 

1  171  337\ 
68427641 
28870 

19  5H7| 
9283J 
280477 

1  1 12Ö913 

36  590 
764 
8065 
1  8t8 

D.  Ztr.  , 

i 
1 
1 
1 
1 

i 

465888  1 

1 

881118 

1700  1 

1 

197730 

! 

147533 
184^ 

t 

< 

* 
• 

;  ' 

18,68 ; 

i 

12,96 

11,68  , 
12.74 

1 

12,24 
12,06 

97,65 
81.48) 

'  16,22) 
;  48,82 
816,67 

;  320,57 
1  118,95 
105,88 
160,89 
57,12 
1  221,70 
204)» 

i 

,5 111.43 
.=1  6,18 
1  j  5,28 
i|  «fl  6.08 

D.-Ztr. 

2^49 
34^70 
23,22 
81.78 

19,80 
20,04 

* 

• 

D.-Ztr. 

88,94 
82,95) 

251.91 

« 

186,94 
31840 

10,96 
6,39 

110 
98 
271 

■ 

126 

« 

117 
64 

103 
83 

85 
82 
180 

IIH 

« 

98 
52 

« 

58 
1  ^ 

44645 

977 

! 

lts(  ö.^ö 
ij- 16,16 

j  ».21  ) 

101 

1  ^ 

')  N'urfuwe5tdiefeUicnein^el)r.i<'ht  wurden;  fie  lietragen  lü.til  '  der  gcamt. n  Iv.u  luiUierute. 
*)  Ohne  Ertragsfch;itztiii>;. 

Der  Landeamittelertrac  von  Iteps  und  liilbren  ift  je  nach  dem  Durchfcbnitt  von 
1871/76,  dar  beider  nfanne«  naeb  den  Dareblbhnitt  von  186B|r76  banehnet. 
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(Noch)  III.  4. 


Die  Eruteeririuju  in 
Für  WUrttembera 

(Sech)  Im 


Lrflt«crtrai£ 


im  ganzen 


vom  Hektar 


Frocbtarten 

KorntT, 
Samen, 
i  Wurzeln, 
1  Kopfe 

Bart,  , 
Blatter, 
Dolden, 

Hea 

1. 

2. 

1 

3. 

D.-Ztr. 

U.-Ztr.  j 

CWmIi)  G.  iMiAlifvwIelir«. 

11T76 

♦ 

186 

»0 

OVO 

Kömer, 
Sami'n, 
Wurzeln, 
Köpfe 


Strob, 
Baft, 
BmUer, 
Dolden, 
Heu 


Lftiutw 

mittel- 
ertrag') 

Tom 
Hektar 


des  Ertrags 


diofM  n  100 
goveehBet,  Im  Jahr 


18» 


1889 


5. 

C.  Hanf 


Samen 

14  370 

mm 


7.  Tabak  . 

8.  Hopfen 

9.  CidioHe 


a)  gehech 
jb)felireob, 
i  Ware 

a)  8998' 

b)  19994, 

a)  1062» 

b)  19  319 
I  Blätter  ' 

■  70171 
:  Dolden  | 
27  2321 


10.  Weberkardeo  

lt.  RoBkelrAbeB-fZaelcerrilben- 

Sil  .  n  I Futterrüben- 
l"i.  Andero  Uandcbgewächfe  *) 

U.  FutterpHanzFU. 

1.  Kuter  Klee  

8.  LnaeRie  ■  •  

3.  Efparfette  

Klee  im  ganxen  .  .  . 

4.  Serradella  ...... 

ü.  a)  SpOrgel  ...... 

b)  Sorglio  

c)  Pferdezabnmais   .   .  . 

6.  a)  Raygra»  

b)  Timollicn9»ras  .... 

7,  Andere  Urasl'a.-it  aller  Art 

11.  Brtrag  4k  VieCn  .... 

Hl.  ^■rfral'  itr  (  iler  reiclien 
Weid<a       I  der  geringeren 
xnfammeD  .... 

tf.  Ertng  4cr  Wtiibwgt").  .  . 


Wurzeln 
889810 
Kdpfe 
159 
4 
91 


Samen 
3  761 
981 

2  089 


Heu 
4  467  767i 
184984 

■J'il  902 


6181 


105 

39 


6 169 100 
88^' 

17* 

lä8  692 

6  a'if. 

172 
263  589 
Heu 
13770fia9|| 

53  348; 
348  iwl 


401889 


W«tn  bi 
S80117 


4. 

5:  _ 

1  6. 

7. 

1   "  ^ 

D  -Ztr 

D  -Ztr 

8.00 

1S9 

97 

5,81 

• 

19  IQ 

n  1  K  vll  v^--  LI  ■ 

b)gebrecli. 

gehech. 

iceboeb. 

geheeb. 

Samen 

Waro 

'  Ware 

4,28 

a)  2,65 

1,49 

178 

188 

b)  5,88 

4,69 

a)  3,R« 

2,10 

161 

151 

b)  6,15 

ttlfltter 

Blatter 

nl&tter 

Blltter 

137 

128 

Af% 

Dolden 

Dolden 

68 

187 

w  orztHB 

* 

* 

• 

Köpfe 

6,22 

• 

• 

IQ  Oft 

• 

■ 

fi  Oft 

■ 

• 

Samen 

Hon 

Hen 

Hen 

Heu 

l,o9 

49,4o 

III 

108 

9.18 

61.14 

108 

97 

3,30 

:?6.19 

39.01  ♦) 

93 

90 

2,25 

54,06 

60,06 

108 

104 

28,23 

42,27 

79.25 

88.58 

W,(tO 

8,17 
4,75 

Heu 

Heu 

Heu 

Ben 

47,68 

46^ 

102 

88 

22,33 

* 

5,9.") 

« 

6,59 

Wein  hl 

17,66 

1 

).  HI.  :l 

-  -)  Ben 

chni'f  ai 

IS  (!en  1j 

Jahren 

'    Die  K  r  II  t  «  f  I  .'I  e  h  e  II  erfiehe  .Tua 
lH<i2;76,  —      Ohne  Krtragsfcbätzung.  —  *)  Der  Lande»mittelcrtrag  von  Luzerne  und  Elparfette 
ift  Je  nnr  yw  1865/76  erhoben.  —  ^  Siehe  bieiflher  NIbevee  tn  Ivb.  III.  6. 
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dHi  Jahren  1889  Md  1890*0 
im  ganzen. 


ARlraeg.  Obitertrag.*) 


/iHni  uüT 

•brttftri« 

fleUwirt  des  Ob/tertrags 

.  ertragfl- 

IhI 

«lunh- 

1 

Obf  tgattuogea 

1  fäbiff6Q 

fcbuiliUcli 

TOB  tSUMI 

im 
gamM 

pro 
D.-2tT. 

1  pro 
^  BauB 

kK 

:  StOok 

(100  k0 

JL 



r     ^  ; 

"  1. 

 ff=.V- 1 

9. 

6. 

!  7. 

Aepfel  

t  lanQ  .  . 

8806880 

679156 

1 

i  17,B8 

6726981 

6^ 

i,76 

3  -J'ir  69i 

14  Itt 

1  0,*« 

»1  403 

ii;,3» 

0,l>7 

j  1890  .  ! 

'  1  054  005 

348  250 

:  14,71 

2372  024 

9,34 

1,37 

7  r.«j 

0,47 

lOii  744 

Ii.]. 

0,07 

KorsobTt  .  . 

1  1890  .  . 

822  405 

1  16,58 

7999005 

9,7:* 

1,61 

II  AH 

MB  347 

1Ä,*11 

0,117 

PlbniiBeD  D.  Zwotfeh- 

18110  _ 

1 571  836 

41500 

2,64 

447  459 

10,78 

0,28 

•  .  .  .  ■ 

f    IfiW  • 

11  OS** 

0,71 

ISO  13i> 

13. -13 

0,M 

Aprikofian  nd  Pflr- 

«1890  .  .  ' 

17  686 

406 

2,82 

10  459 

25,68 

0,59 

1S4 

9  aM  { 

a&,e4 

o,to 

Kirlchen    .    .    .  . 

iW»  . 

814977 

2980» 

9^ 

6804121 

19,81 

1,85 

307  «n 

1.04 

51  HS 

Steioobrt  .  . 

1  903  m 

71213 

3,74 

14,58 

0,00 

)7  450 

MM  ; 

a7«  :ij4 

13, W 

Edle  (eBbwe)  Ka- 

i  1S80  .  . : 

621 

12.» 

2,01 

196] 

16,60 

0,81 

AriIm  •  .  .  . 

\   I8M     .    .  1 

M7 

M 

i,n 

IfaUBtir«  .... 

>  1890  .  . 

57  975 

8560 

8,16 

84  891 

23,79 

1,46 

<  i«*»    .  .  i 

»7  MO 

im 

«,« 

;*  146 1 

1,» 

ScliaienobTt. 

1  1890  .  .  Ii 

9869S 

8661 

6,11 

86066 

21^16 

1,46 

147 

3  711 

C.Sit 

7«  flOS  ! 

11,51 

1,(7 

Zaramuto.  ■  . 

1  1890  .  .  |i 

6922100 

897 199 

12,96 

91294211 

10.17 

1,32 

1   1«M     .    .  • 

t 

«TSTSN 

■NM»! 

1*1» 

0,14 

Bemerkangen. 

1.  Die  ObTtblnme  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahin«  von  im  ganzen  134  928 
Stück  oder  1.99  »/„.    Das  Mehr  beim  Kernobft  betriUft  112  768  Stück  (2,83  V«),  biim  Stcinobft 

ätiick  (1,17«/»),  beim  Scbalonobrt  jedoch  nur  1C9  Stflck  (0,29  •/").  Bei  dcu  Apfülbäamen 
insbcfondere  berechnet  Heb  der  Zugang  mit  78  IHG  >'  i  uder  J,)2  .  bei  lion  Birnbäumen  mit 
34  002  Stflck  oder  2,14«/.,  bei  den  Pflaumen-  und  Zwetrrli(,'inb;iiiii)Ln  mit  14  551  Stflck  oder 
(i '.tH  '  , ,  bei  den  Aprikol'en-  und  Pfirficlibiinmen  mit  77S  Stück  udor  4,fi:j  s  bei  den  Kirlclibäiimen 
mit  titi62  Stflck  oder  2,17 '/o,  eodlich  noch  bei  den  Wallnufibünmen  mit  lüä  ätiick  oder  0,18«/,,. 
Gegenober  der  Geramtzabl  a«r  ObftbXume  im  Jahr  1879  mit  7  899  641  StUck  orgiebt  der  .SUnd 
TDB  1S90  noch  einen  Abcanff  ron  877481  StQck  =  12,37  */•  (im  Voriabr  noch  U,067«)>  —  V«a 
4er  Geftmlaabl  der  Obltrouiiie  trvffeo  auf  den  Neekarkrds  30%,  Schirai-avaldkreb  86*/,,  Jair^- 
kreia  22  ">  nnd  Donaakrds  29  •/».  —  Anf  100  ba  landwirtrchaftliche  FiSche  (Aeker-  iind  Garten- 
länderelen,  Wiefen,  Weiden,  Weinberge)  kommen  im  Kockarkrois  925,  im  Schwarzwaldkrcis  641, 
1«  Jaglkkreifl  480,  im  Donaukrein  302  und  in  TVih ttemberg  überhaupt  553  Stück  Obflbäurne. 

2.  Die  l.swer  Obfterntc  libertiitit  dat  vorjiilirigo  Erg(>bni8,  welches  freilich  ein  gauÄ 
ni  K'  wiilmlicli  l'piii liclie.-"  war  und  fich  als  da?«  weitaus  trei  iDfrfte  feit  187S  darl'teüt,  in  Hin/icht 
anf  den  Natiiralertr.T;::  um  nicht  weniger  als  854  362  D.-Ztr.  oder  1994  ",o  und  hinllchtHch  de» 
Geldverta  um  ^4l'7*'1.]  j;  oder  1213"/».  Die  Apfelbftiime  gaben  41  mal,  die  Rirnbüume  ftark 
tl2mal,  die  riiaumeu-  und  Zwetfehgcnbänme  3^4  mal  und  die  Kirlchbilume  4V>m.il  fovicl  Obl\  ala 
im  Vorjahr.  Dem  Geldwert  Back  erfcheint  bei  den  Aepfeln  ein  Mehreiträgnis  von  ,^495  378  «4 
eder  2873'Vti  bei  den  Birnen  von  2165250  .«  oder  2028  7«>  bei  den  Pdaumen  und  Zwetfehg«i 
TOT  MI  323  «ft  oder  229  V*  »od  bd  den  Klrfeben  von  443360  U(  oder  8237,. 

3.  Der  Landeamittelertrac  ans  den  Jahren  1S{;2/7G  berecboet  ficb  anf  550322 
D.  Zir.  Kernobft  nod  101390  D.-Ztr.  Stdnobrt.  Der  Ertrag'  \un  1890  verhilt  fleh  snm  Landea- 
mittel  beiiu  KtrtH  1  f'  wie  149  nnd  beim  .S'teinobft  wie  70  zn  IDO,  während  im  Voi(|ahr  daa  VOT- 
biltoi^  beim  KerDuLat  wie  4  und  beim  Steinobfl  wie  17  zu  IW  war. 

4  Auf  den  Kopf  der  RevüSlkerun^  I  vom  1.  Dez.  1890)  kommen  40,li-  ki:  Ivernubfl  und 
8,50  kg  Steinoblt,  gegen  nur  i.(*9  k^  Kernoblt  und  U,b7  kg  Steinobft  im  Vorjahr  ^Üevölk.  v.  IHR')}. 

5.  Von  dem  gefamten  1890er  Obrtcrtrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  3'2,  auf  den  Schwarz- 
waidkreia  28,  avf  den  JacAkreia  18  und  anf  den  Donankreia  27V*>  voi»  Qeldortiag  aof  den 
XoebwkNto      aaf  den  sSwanwaldknia  28,  «mf  dm  if^läuäa  16  nad  anf  don  ]>0BBBlr(jB  26*^. 

•)  Vrgl.  BMih  Tkb.  la  7.  ' 
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Kaken  AosfoliruDgen  xi  den  Anbau-  und  Erntetabfllen  III.  2—4.  (S.  25— 1.  S4— 8i) 

—  Auszug  aus  den  Erntebcriclitcn  für  l^sii  und  1890.  — 
(WOrtt.  Jahrb.  18b9  I  l.  H.  ö.  44  und  vorherg.  Jahrg.) 
BrtttnJftlir  1889. 
k  Die  Anbau-  und  EnMächen.  (Tab.  in.  2  und  ».) 

1.  Acker-  nnd  Gartcniandorelpii. 

Naclt  der  ZuramiuenrtcIluQg  der  örtlichen  bezw.  oberaiullicben  l  beiiicliteu  iibei  die 
IwidwIrtfehaftUehe  BodenbeoRiaimg  umfiülbn  In  Ernti^|alir  1880  die  Acker-  aod  Oartoii' 
ländereien  im  ganzen  87H953  ha,  gegen  87f>-l"i4  ha  im  Vorjahr,  Die  Abnahme  um  401  ha 
biagt  zum  Teil  mit  der  AtisdehnuDg  dea  Areals  der  ^Gebäude  und  Hofl'Uitten*,  l'owie  der 
.Strafl«!  und  Wege"  salMDueii.  —  In  befooderen  uigt  falebel  dM  a>irebl11nte  Aek«r-  (nad 
Gartcn-;;land  mit  805770  ha  ^egen  fernd  (803094  ha)  eine  Zunahme  von  '2f?7fi  ha,  wogegen  die 
der  Acker  weide  nnd  Brache  eingeräumte  Fläche  mit  63 1)62  ha  (fernd  ü7U58ha)  um30lNiha 
MirQckgegangen  t(t  Die  Brache  nie  Aekenrelde  otnnt  jetst  nur  noeh  7,38  "jW  der  Aeker-  und 
G:irteulaTidiTLien  flu,  wTihreiul  ihr  Anteil  i.  .1  1S7S  n>)ch  1),74  "/„  (i.  .1.  7,62''/i>)  betragen  hattv. 
Die  dem  Qarteobau  (Hausgärten  und  garteomäßig  angebautes  Feld)  dioaeode  Fläche  mit  1)221  ha 
hat  Mb  g9g9B  du  Vorjahr  (t)202  ha)  nur  wenfK  verindert  —  Von  der  Gefamtllftdie  der  Aeker- 
und  Qartenländereien  nimmt  die  angeblQmte  Flflcht;  G?"  »  (i.  Vorj.  01,33),  der  Gartenbau  (wie 
i.  YorJ.)  1,05*/«,  die  Ackerweide  (i.  Vorj.  1,11)  and  die  Brache  6,22 (>■  Vorj.  «,51}  ein. 

Wat  #e  Terfbhledenen  üaeptgruppen  von  Fruchtgattungen  des  Aeker-  (ond 
Garten-jlanda  betrifft,  To  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  (mit  Hauptfrucbt) 
angebauten  FISche  auf:  die  llackfrilchtc  mit  1231  ha  und  die  Futtergew&cbfe  mit  4tilÖ  ba,  wo- 
gegen die  Fläche  der  Uctreidearten  um  384  ha,  die  der  Hülfenfrftchte  um  2044  ha  nnd  die  der 
HaDdelsgcwächlc  um  746  ha  fich  vermindert  bat.  Die  bedeutende  AIm  nhmc  der  dem  Anbau 
der  nfllfeiifrflchte  eingeräumten  Fläche  einerlVit«  inui  <l>p  '/itmhmc  des  Areals  der  Futtergewächfc 
andei'erfeits  il't  bauptfächlicb  darauf  zuiuckzulühreu,  liab  lui  N'urjalir  der  durch  Mäufefraß  und 
AiliwiDtem  vernrfaehte  ftariie  Aosfall  beim  Klee  durch  vermehrten  Anbau  von  HnifenfrOchten, 
namentlich  von  Wieken,  hatte  ausgeglichen  werden  mUffen,  wiihrend  in  diefcm  Jahr  der  Kleebau 
wieder  feine  normale  Aufidehnutig  erhalten  konnte.  —  An  der  Gefamtdache  der  Acker,  und 
Oaiteidlnd««eleB  itt  der  Oetreideban  alldo  mit  60^6*/«  •  der  Anbav  voa  CMmM*  umI  HBlfea- 
frtichten  zufammcn  mit  Hl  jr]  *  .  beteiligt,  ferner  kommen  unf  den  .\Qbau  der  HaekflrQohte  14^08 
der  Handelsgewächfo  2,44  >  und  der  (eigentlichen)  Futterptlanzen  13,77  ^/a. 

Unter  den  einseinen  Frnchtarten  itt  eine  p'tfOere  Ftlebe  ala  im  Voijahr  an  ver- 
zeichnen :  fllr  Sommerweizen,  Winterdinl;!  1  n:it  -Einer,  Winterropgen,  naher;  Kartolteln,  Zucker- 
nnd  Futterrunkelrilben,  Kohlrüben;  äoiumerrcps  und  -Bübfcn,  Flach«,  Tabak,  Gichorte;  Botklee 
(f.  ob.),  Laserne,  BTparfette,  Orasfaat  aller  Art.  Andererfelto  seifen  eine  Almahne  der  Flidie: 
Wioterweizen,  Sommerdinkel.  Winier-  inui  Somraereinkorn,  Sommcrrüi<;;i.r),  Winter-  und  Sommer- 
gerfte,  Mais,  Linfen,  Garten-  ucd  Ackerbohnen,  Wicken  (f.  ob.),  Mcngtrüchtc;  femer  Utibren, 
vetSa  BBben,  Kopfkohl;  Wlnteiteps  nnd -Rilbfen,  Mohn,  Senf,  Ilatif,  Hopfen,  Weberharden;  end- 
Kdl  Swnradella,  Pferdezahnmais,  Kaygras  und  Timotbeuagras. 

Von  dem  (mit  Hauptfruoht)  angebiQmten,  805770  ha  umfallenden  Acker*  (und  Garten-) 
land  waren  im  Jahr  1S89  außerdem  mit  Nebcnfrneht  (auch  Vor-  und  Naebfmeht)  bebant 
5842  ha  oder  0,78'/»  des  crfleren,  w.Uirend  im  Vorjahr  das  Nebenfnichtareal  nur  4840  ha  oder 
O  Co  r  fie<^  i<^t'-  V  111(11  tcn  Ackerbnde«  (803094  ha)  betragen  hatte.  Von  gefamteo  Kebenfhicbt- 

arcal  uaiimen  nu  Jahr  ISöU  eiu;  »«*  d«r  Bi«a»  d«»  Aaliaiiai«!»  »«»»m  OA 

dl«  KabMiftnebt  zur  Hanptfnafhtt 

A.  Getreide  und  UUIfenfriicht«     i)01  ha      16,5  >  bei  A  wie  U,1S  zu  100 

B.  Hackfrüchte  48U  ,  as  72,1  •  •  B   ,     3,42  „  , 

(!.  Handel .j--v-uhfc   ....       11   ,         0,2  „  .    C    ,     0,05  ,  . 

1).  FutterptLiutun   656  .    -  11,2  ,  D    ,     0,54  ,  „ 

In  dar  Hauptfaehe  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Nach-)  frUchtc  zur  Gewinnung 
von  Fiittt  1  matrrial  bcftimmt;  auch  die  in  folcher  Weife  gebauten  Getreide-  und  Hiilfenfriichtc 
dienen  vorwiegend  zu  dielcm  Zweck.  Faft  des  Nebenfruditareals  (707*)  nehmen  allein  die 
weiBen  KObea  (Stoppelrüben)  ein. 

Zu  Gr  11 '■  fu  •  •  i- r  war  ein  (Haupt-  und  Nebenfrucht-)  Areal  von  ')5<i?  ha  benimmt,  wo- 
von 5554  ha  auf  Getreide  und  HaiTenfrUchtc  —  und  hierunter  2895  ha  auf  Wicken,  l&tii  ha  auf 
Sonnemengfraeht  (befonden  Wiekhaher)  —  kennen.  In  Voijahr  hatte  fleh  dte  GrnaArtter^ 
natsang  uuf  7fisr>  ha,  atfo  auf  eine  beträchtlich  j^rößere  Fläche  orftreckt. 

Auch  die  Samennutanng  bei  den  Futterpflanzen  war  von  etwas  größerem  Umfang  als 
im  Vorjahr;  e«  wurde  in  gansen  von  8873  ba  Samen  gewonnen  (1.  Vorj.  von  1638ha),  darantar 
b^  Bvtkfee  von  2  085  ha,  bei  Brparfetta  von  640  ha  ond  bei  Luaerae  tor  118  ha. 
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i.  Wlefea  mad  Wei4«a. 

Haob  der  dtesjUiriren  Zarammenft^ang  amfafit  die  Fitehe  der  Wie  Ten  288954  ba^ 
gegea  288708  ha  im  Vorjahr,  foinit  246  ha  mehr.  Dkfelbe  bofteht  ans  88994  Iis  113',,  i  ein*- 
•ibdigen  und  2-195)60  ha  (877»)  zweimilhdigen  Wiefen.  Auf  je  100  ha  zweimähdige  Wiefea 
komiaen  einmähdige  in  VVQrttembcrg  flberhnupt  15,60  ha,  Todauu  im  Neckarkruis  lü,7'l  ba,  im 
Seliwarzwaldkreis  15,77  b.i,  im  Ja^'Akrcis  9,86  h«,  in  Donankreia  88,IUI  ba. 

Dit-  Fläclie  der  Weiden  wurde  mit  im  ganzen  Gl 699  ha,  gegen  62050  ha  im  Vorjahr, 
erhoben.  Von  der  Geiainiweideflücho  entfallen  auf  die  fogen.  reiche n  Weiden,  d.  i.  folehe, 
vekbe  im  DureUehBitt  d«r  Ja|m  15  und  mehr  Doppdaeata«-  H«a  W«id«ir«rt  odar  «reatcftana 
eine  Kuhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  2250  ha  oder3,7'7«  und  auf  die  geringeren  59449  ba 
oder  i>6,3V  Die  reichen  Weiden  find  baaptijieblicb  in  den  oberfohwibifchen  Ueiirkea  Waogeo 
od  LantUrdi,  foarte  ba  Obaraait  Ellwaafan  TortretM. 

B.  Die  Erateerträga.  (Tab.  III.  4.) 
1.  Dl»  Brtrifa  dm  l«ker-  (aad  0«rlea<)teBdi. 

Eine  Veif^kichiiiig  iIlt  auf  il»>n  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jalir»  KS8'.)  mit  den- 
jenigen dea  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  und  Haireaftttcbten  gabea 
efma  Mahractrag  aa  KSmem:  OartenbohneD  ron  41%,  Mafs  ron  28*/,,  dla  WtotenBaoffhieht 
^Ualmfracht  mit  HUlfcnfrucht'  von  2<  \  ,  ^\  intcTrojfi^en  veui  '20"  Linfen  von  2H''/(,,  Acker* 
bohnen  tob  21*/«  Erbfen  von  20*/<,  Wicken  von  lä"/«  Hiife  von  10*/«>  Wiatergerfte  von  8*/... 
Dagegen  bKaben  Im  KOrnerertrag  xnrflek:  dl«  Wtotanafloffniclit  aDiakal  aift  Roggen*  ora  4%, 
dla  SMDDMlowaKfTOObt  rH^lmfrncht  mit  Hülfenfrucht"  (ansgen.  Wirkhaber,  f.  unt)  um  87«, 
Sommerroggen  um  11"/«,  Winterweizen  um  15"/»,  die  Wintennengfrucht  „Halmfrucht  mit  Halm- 
frucht*  (auägen.  Dinkel  mit  Roggtjn,  f.  oh.)  um  187«,  Sommerweizen  und  Sommereinkom  um  je  197«, 
Winterdinkcl  mit  -Bmer  (Kcracn)  um  21"/. ,  Sommergerila  aad  Baber  um  je  23 "/t>.  Wintoreinkom  um 
-C  7,,  .*2ftmmerdinkel  mit -Emer  (Kernen)  um 28"/.,,  dieSommerroengfrucht  Jlaltiifnu  hf  mit  Ilalmfrucht" 
um  i^"/».  Die  Summermengfrucht , Haber  mit  Wicken'  gab  annShemd  den  gleichen  Ertrsig  wie  fernd. 

üater  den  RaekfrOchten  ond  G e d 0 fe n  flbertrafcaden  vorjfthr.  Ertrag:  Weiße  Rüben 
■D  5S%.  Kartoffeln  fg:erMnde)  um  39^u,  Zucker-  und  Koh!raben  nin  je  2S7.,  Ftitterriiben  um  'iC'a, 
Kopfkohl  um  117,  und  gelbe  UUben  um  27«;  dagegen  blieben  die  KiefenmOhrcn  um  67o  «irnck. 

Uater  dea  BandeUgewSehfen  wurde  efo  Mebrertrag  entalt:  bei  Hoplao  tobSSVci 
bei  Tabak  von  287„,  bei  Cichorie  von  i;t"„,  bei  Weberkardeii  von  137„,  bei  Hanf  (Baft)  von 
9  V«,  bei  Flachs  (Baft)  von77«i  wAhrend  Sommerrcps  um  5  7»»  äommerrübfcn  um77oi  Leindotter 
n  9%  Hol»      Senf  um  je  lO*/«.  WintorrflbreB  um  187o  uad  Wtnterrept  am  20*/«  sorSekAebea. 

Die  Fatterpflnnzen  fchlugeo  gegen  fernd  durchaus  vor  und  zwar:  roter  Klee  um 
S^'U  Serradella  um  297»,  Graafaat  aller  Art  um  287,,  Efparfetto  um  lö*/«  lUygras  am  107m 
Laienie  und  Pferdesabnmidt  um  je  4%. 

Im  \'er{;leicli  mit  dem  ans  den  Dnrolirt'Iinithi'rtragea  der  1,')  .Jahre  1R62'7n  berechneten 
Land  es  mittel  Aellte  ficb  der  Ertrag  vom  Hektar  bei  den  Getreide-  und  Hülfen  fruchten 
aar  Ar  AekcibolmeB  und  Mali  «Iwaa  h6b«r,  nimKeh  um  18*/«  beaw.  um  9",'^,  dagegen  niedriger 
Ahr  Erbfen  ttU  7",,,,  für  Wicken  um  127>i  nir  Wintergerfte  und  Winterroggen  uro  je  157o,  fllr 
Sommerwetzen  um  167,,  fUr  Linfen  um  197,,  für  Haber  um  217»,  Air  Sommerroggen  und 
Gartenbohnen  um  je  227o,  fQr  Sommergerft«  am  26*/«>  für  Wintenreisen  um  27*/«i  flir  Sommer- 
dinkel mit  -Emcr  und  •ElBkom  (Kernen)  um  29*/«  und  fUr  Wintsrdinkel  mit  •Bmer  nnd<Eiitkwii 
(Kernen)  um  107.. 

Bei  deu  ilac  k  fr  achten  übertrafen  nur  die  Kunkcliüben  das  Lande»mittel  und  zwar 
nu  tS*/«t  wogegan  BiefeBmObreo  nm  2*/«,  Kartoffeln  (geAinde)  um  18*y«  und  Kopfkohl  um  487, 
biatar  dcmfelben  znrUckblieben. 

Bei  den  Handelsgowächfen  gingen  Hanf  (Baft)  am  51%,  Flachs  ^Bait)  nm  1)37,, 
Tabak  um  28*/«,  Hopfcn  nn  27'/,  Aber  den  Laodesmfttelertrag  btnau«,  wlbreod  Hoba  nn 
Wialar*  w.d  5?ommerreps,  f(i\\  ie  Winter-  und  SommerrObfen  je  um  427»  nachftchon. 

Bei  den  Fnttcrgc  w.ichfon  endlich  gab  der  rote  Klee  eisen  um  87»  höheren,  Luzerne 
und  Wpur  da^efen  efoen  nm  8V«  beair.  nm  10*/,  geringeren  Ertrag  alt  naeb  den  Lnndesnütlel. 

Was  fodann  den  8trohertrag  von  den  Getreide-  und  HBlfenfrOchten  betrifft,  fu 
nK.^rrrifTt  derfclbe  den  vorj.lhrigen  nm  87„,  bleibt  aber  hinter  dem  Durchfchnittsertrag  der  fünf 
V  orjahre  um  '6%  zarttck.  Ea.  gab  nftmlicb  die  mit  Getreide-  und  HaifeDfrÜchten  angebaute 
Fläche  vom  EAtat  Stioh: 

im  Jahr  1884    22,50  D.-Ztr.         im  .Tahr  1887   W,m  D.-Ztr. 

,     ,    itm   22,02     .  ,     „    1888    19,25  , 

.    ,   1886    ......  24,16    .       I     ,  Sjftbr.  Duiebfehnitt  1881/88  21,40  D.-Ztr. 

Sn  Jabr  1888  ...  .  20,7»  D.>2tr. 
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BedmlMnülBHdg  vad  BrniMi. 


Zur  VorgleichuDg  des  Uewichts  der  tiu  Jahr  IbÖi)  gowuuneuen  Früchte  mit  dorn  bei 
im  Bntm  d«r  voni»g«i«iffeMa  10  Jahr*  (leb  «rgdl»aid«ii  Qewteht  «Hant  MgtmiB  ObarlMht: 
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Hien»cl)  hatten  nur  Mais  und  Ackerbobnen  ein  um  2  besw.  '/<  kg  höheres  Gewicht  aU 
Im  Vorjabr,  wUnrend  Wicke«  whI  EAlra  «n  V'  kg^  W]atertogg«n,  Wlatergarfte,  Habar,  Sonmer- 
(rerffe,  Sommerroggen,  Linfen  um  1  kg^,  Sonimerweijen  um  1 kg,  Uinkel  (rauhe  Frucht)  und 
Winterveizen  um  3  kg,  Keroeo  fogar  um  4  kg  leichter  ausfielen  als  ternd.  —  Gregenttber  dem 
DarefaCDbnttt  avt  daa  10  Vorjabraa  bllabaa  flinitlteba  Frllebto,  anlar  das  Mala,  Im  Gewieht  «a- 
rUck,  und  zwar  Wicken  um  '/-■  kg,  Ackerbohnen  um  1  kg,  Erbfen  nm  1 ''1  kg,  Winf  -i  iTte, 
Haber,  Sommergerfte,  Sommerroggea  um  2  kg,  Sommerweizen  um  2'/'«  kg,  WinteiToggeu  um 
3  kg,  WtatenrelaeB  aad  Diakal  (raaka  Fraakt)  am  4  kf ,  Kaiaaa  gar  am  6  kg  pro  HaktoDtBr. 
Im  allgemeinen  weift  das  Eramäkr  1B80  flbarliaapt  dl»  ferlagAni  Gawiabtavarhlltnilli»  ia  dar 

lljÜbrigeD  Vcrlofie  auf. 


Die  Kcrneaausbeute  beim  Dinkel  war  folgende.    Dinkel  gab  Kernen: 


a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

pro  Hektoliter 

ha  Jahr  1870  ...  . 

(iS.(i4  kg 

im  Jahr  1879  .... 

40,S0  1 

,      „     1880    ...  . 

•1 

1880  .... 

40,7R  . 

,     .     1881  .... 

71,15  , 

fi 

« 

18»1  .... 

41,38  ,. 

„     ,    1882  ...  . 

06^08  . 

« 

n 

]jB8S       a        «        *  • 

89,18  „ 

,     ,    1883  .... 

70,2:5  . 

1883  .... 

41,88  . 

„     .    .1884   ...  . 

70,70  „ 

IM 

• 

I881I  .... 

42,20  , 

,     .    1885  ...  . 

6l^5l  • 

II 

»  •  •  * 

41,68  . 
40,78  . 

,     „    1886  .... 

68,45  . 

fli 

II 

1'88S  ■  ■  «  * 

,     ,    1887   ...  . 

69,78  , 

» 

1887  .... 

41.6S  . 

,    ,    1888  .  ■  •  j_ 

_67,57_,_ 

* 

■   ■  •  . 

39,75  . 

im  DurchfchDitt  1879/88 

69,12  kg 

im  Durchfchnitt  1879/88 

40,97  1 

„  Jahr  1889  .... 

60,40  , 

fl 

Jahr  1889  .... 

36,25  . 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  war  die  Keraenausbeute  im  Emtejabr 
1869  eine  erheblich  goiingere  als  im  Vorjahr,  auch  blieb  He  hinter  dem  10jährigen  Durchfchnitt 
Ar  1879/88  ia  beiderlei  Hinficht  namhart,  in  erfterer  um  lirv,^,  in  letzterer  um  14"/,  zurück. 

Über  dia  Erkraakaag  dar  Kartoffeln  geben  die  aacfaftabaaden  Yerb&ltniuableo 

Auficlilul>. 


Uofar  daa  gaantatan  (d.  1.  aiagrtnraoktaa)  KartdRila  Qbwbanpt  «araa  kraaka: 


im  Jahr  187» 

■       ■  * 

,   .   .  19,657» 

im  Jahr  1885  . 

,     .    IS8O  . 

.    .    13,72  , 

,    ,   188«;  . 

.     ,     ltt8l  . 

.    .    17.29  , 

.     .    1887  . 

 0,94  , 

,     ,    1882  . 

*      *  ■ 

.   .  22,31  . 

•    .    1888  . 

 SS,»1  . 

im  DurchfelinKt 

?oal87IVB8*)  9,93«/, 

.     -    1884  . 

.    .     4,78  . 

,  Jabr  1S69  . 

•  ,   ,   .  .   1(^26  p 

Digitized  by  Google 


9od«Bb«iato«iif  mid  Enit0D. 


L  41 


Da«  Verbiltni«  der  kranken  Kartoffeln  ao  den  gefunden  war: 


wJakrlSI»   1:  4,0» 

•     .    IflBO   1  :  6,29 

.     ,    1881   1:  4,78 

,     .    18Sa   1:  3,48 

,     ,    1888    1  : 

.      ,     1884    1  :  1'.) '.U 


Ii 


Akrl886   1 

.  1886   

,  1887   

.  188B   


«.70 

1  :   14,58  I 
1 : 100,73  I-5 
1;    3,44  II 


In  DiarelirfihiiltlT4M  187^68*)  1:    9,07  » 

,  Jahr  1889    1  :    8,75.  ^ 

Die  Kartoffelkranklifiit  trat  im  £mt^}ahr  1889  in  wefentlioh  geringerer  Stflrke  auf  als 
in  To^lthr,  wo  fie  «fM  gM»  migowOlnllellw  VeriNrettang  »agMion»«»  halte.  Ihr  Vnfmg 
10,25  kranke  unter  lOO  geernteten  Kr.rtnffi  ln  Überhaupt  oder  1  kranke  auf  8,75  gefnnde  Kar- 
toffeln ~  entfprach  ungefähr  dem  mittleren  Stand,  nie  er  fich  für  die  10 jährige  Vorperiodo 
18nW88  ergab  (9,98  •/«  iHUnr.  1 : 9.07). 

I  ür  die  einzelnen  Kreffe  des  Landes  gefuitete  fleh  ta  Jehr  1889  die  Verhlttaie  der 
kranken  Kartoffeln  an  den  gefanden  folgendermaBen : 
Heekazfcnii  .  .  1 : 14,04  (fend  1 : 4,48)         Jagftknie  .  .  .  1 :  7^  (fand  1 :  8^0») 
Sehwaiiwaldkr. .  1 :  7^  (   ,   1:3,8B|     |    DeMiikteie .  .  .  1:7,18  (   .  1:8^48]. 

S.  Die  Fi-trSgrc  der  Wicfen  nnd  Weiden. 
Dte  Wiefea  ergaben  im  gansen  einen  Ertrag  an  Hen  nad  öhtnd  vun  13 118  961  D.-Ztr., 
«od  cwar  9157949  D.-Ztr.  Heu  nnd  3961045  D.-Ztr.  Öhmd.  De«  Erinignis  des  Vorjahre  hatte 
nur  9  4!>4  r,39  D.-Ztr.  betragen,  wonach  Hch  für  1889  ein  Mehrertrag  von  3 624  HS  D.-Ztr.  be- 
rechnet. Vom  Hektar  wurden  an  Ben  und  öbmd  45,40  D.-Ztr.,  8>6*d  82,89  D.-Ztr.  in  Voi^ 
jähr  end  'gegen  46,66  D.^r.  aieh  den  Landeamittel ,  gewoweiu  Der  diesjährige  Hea«  md 
öbmdgewinn  flbertref  fotnit  deo  ToijlhTigei  um  88*/m  hlieb  eher  imaer  neeh  vm  2,5*/«  «nter 
de*  Landesisittel. 

Die  Weiden  gewährten  inagefamt  einen  Weidewert  von  377  748  D.-Ztr.  Heu,  gegen 
32Ü  180  D.<Zlr.  to  Verjähr.  Vom  Bektar  berechnet  Tich  der  diirchrchr.ittliche  Weideertrag  anf 
(i.V2  D.-Ztr.,  pcgcn  *  1'!  D.-Ztr.  fernd.  Die  reichen  Weiden  insbcfondero  (vrgl.  oben  unter 
A.  2)  ergaben  vom  Hektar  einen  Weidewert  von  2H,i>U  D.-Ztr.  ^im  Vorjahr  21,43  D.-Ztr.)  Heu, 
die  geringeren  einen  Mehea  tob  5,46  D.-Ztr.  (iv  Vo^r  4,65  D.-Ztr.). 

C.  Die  Ernte  an  mehHiaKliai  FricMtii  tif  im  Kopf  dtr  BtvINnrang. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eiogebalteaeii  Verfahreoe  <visi.  Wdrtt.  Jahrb.  roe  1884  I 

S.  437  fg.  und  von  früheren  Jahren,  insbcf.  1880  I  S.  fg.)  berechnet  fich  für  das  Verbranclu- 
jabr  1889|'90  das  —  Uber  Abzug  des  ijaatbedarfs ,  der  zur  ViehfQtterung  beftbomten  Frilehte, 
fewie  den  Ger/tebedarfs  der  Bterhrauerden  —  Ar  die  Hehl-  nad  Itootbereiteeg  verAgbare 
Quantum  an  Körner  fr  Qebten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (nach  der  Zählung 
vom  1.  Deabr.  1885)  au  89  kg,  gegen  132  kg  im  Vorjahr.  Die  Jdehlausbeute  hievon  be- 
reehoet  fleh  avf  67,5  leg,  gegen  95,5  kg  femd.  Anf  den  Kopf  der  BerOlhermg  honoien  dnreb- 
fchnittlich  pro  Tag  185  g  Mehl,  gegen  262  g  im  Vorjahr.  —  Sudanii  brtr'i^:!  \  on  der  Gefamt- 
emte  an  (gefunden)  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  baatbeUarfa  auf  den  Kopf  der  Be- 
Tglkemg  treflbade  Anteil  pro  1889/90  288  kg  und  pro  Tag  0,65  kg,  gegen  156  hg  beew. 
0,48  kg  in  1888/89.  —  Im  Vergleich  mit  dem  Durohfcbnitt  der  5  Vorjahre  blieb  der  für  1889/90 
verfQgbare  Kopfbetreg  fowohl  an  mablbaltlgen  Körnerfrüchten  al»  an  Kartoffeln  beträchtlich 
zurflek,  und  zwar  1>d  erfteren  nm  nicht  weniger  als  49*'»,  bei  letzteren  noeb  am  26"/»,  wie  fleh 

nafiiltclicTiili-i-  7  iiiamiiicnftclji.i  nl:  i;TL;)i.-lit  - 


Ortsanwefende 
Bevölkerung 
am 

1.  Deeember 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp.  1)  kommen 

In  den  | 
Verbraoehs- 

jahren 

an  Kflnar- 
fruchten  tor 

Mehl-  und 
Brotbereitung 

hR 

an  hieraus 
gewonnenem 
Mehl 
hg 

an  (pAnden) 
KartoiUn 

kg 

1880:  1971118 
1885:  1915185 

1885:  199518Ö 

1  18S4/85 
i  1885/86 

188^ 

1687/88 
!    1888W>  : 

205,5 
196^5 
186 

1  150 

\  188  

144^  ' 

I36,r) 

132 
106 

 «s» 

'  406,5 

506 

1  268 
!  279 
166- 

'.')j.  Durchfehn.  1 
,     188^,'90  I 

1  176 
89 

128        !|     ,  323 
97,5      i;  238 
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Bramakr  ISM. 
A.  Die  Anbau-  Hnd  EmMMoInn.  (Tab.  III.  2  und  S.) 

1.  leker»  und  flarleiitlnierelen. 

Nach  der  ZiifauiiueDlMlaBg  der  Örtlichen  bezw.  obcraiutlichen  Überflohten  Hb«r  die 
laüdwirffoliaftlic-)u<  Hodenbcnfltzunp  mnfalTi'd  im  I'lnitfj:!)!!-  1890  die  Acker-  nnd  Garten- 
läudürüien  im  gaaz«in  b7d  löl  ha,  gegen  b789:>3  ha  im  Vorjahr,  fumit  dielem  gegenüber 
178  ha  oiebr.  —  Im  beTondereii  Migt  likbei  da»  aiig«bl1lDte  Acker-  (nad  Gartea^and  adt 
.S07  381  ha  gegen  femd  f80n77'>  ha)  eine  Zunahino  von  1611  ha,  wogegen  die  der  Brache  eän- 
gerüamte  Fläche  mit  Ö3177  ha  ^fernd  ü4  69ü  ba)  eine  Abnahme  von  1513  h»  aufweil't  Di« 
Braek«  mit  Aekarwetde,  nfaBiaeD  02  690  ba,  otemt  j«tit  aar  aook  741*/*  der  Aekar-  ood 
GartenlandRfcion  ein,  wahrend  ihr  Anteil  im  Jahr  1378  noch  9,74  "/„  (im  Jahr  18S!'  7,'J-  be- 
tragen hatte.  Die  dem  Gartenbau  (Uaiisgärtes  und  gartenmäßig  angebautes  Feld)  dieoeDdo 
Flieke  ailt  9  220  ba  seigt  dea  gleiebee  Staad  wie  in  Voijakr.  —  Voa  der  Gefamtlüdie  der 

Acker-  und  Gartcnlftndcrcien  nimmt  die  angeblttmte  Fliiehc  lU  81  (im  Vorjahr  yi,G7),  der 
Gartenbau  und  die  Ackerweide  Ifib  bezw.  IjüQ'U  (wie  im  Vorjabrj  und  die  Drache  l>,U5  7«  (im 
Vorjabr  6,22)  ein. 

Wris  die  virfchiedencD  H auptgr Uppen  von  Fruchtgattungen  de«  Acker-  (und 
Üartcn-)land8  betrifft,  To  weifen  dem  Vorjabr  gegenüber  eine  ZuoabDe  der  (mit  Uaaptfruobt) 
angcbautMi  Fliehe  anf:  die  Getretdearten  ron  978  h«,  die  HackfrAebte  von  646  ba  and  die 

Futterpflanzen  von  liUi  ha,  wogegen  die  Flfichc  der  Ilülionfnii  lite  um  3'J7  ha  und  die  der  Handels* 
gewäebfe  um  227  ba  llrh  vermindert  hat.  —  An  der  Gcramlflärhe  der  Acker-  und  Garlcn- 
nindereien  Ift  der  Getreidebau  allein  mit  59,46  7o.  der  Anbau  von  Getreide-  und  llülfenfriJchten 
I  M  iiion  mit  (iMlj"/ci  beteiligt,  fe.rner  komniLii  auf  den  Anbau  der  HackfrOckte  li,i0^lt,  der 
Uandelsgewilchfe  2,42  "'o  und  der  (fMfrtnitlii  lK'ii)  l'utforpfirii;/:en  T^S  St";',. 

Unter  den  einzelnen  Fnicli!;uten  iil.  ciuc  grülieri;  1  lache  ula  im  Vorjahr  zu  vor* 
aelekaen:  für  Winterweisea,  Wintei  dinl^L-l  im  l  -Kmcr,  WinteiToggcn,  SommcrgerAe,  Krbfen,  Acker- 
bohncn,  Winter-  und  Sommertnengfruoht;  forner  für  Zm  koi  riilit n,  Futterriihtii,  Kfdih  Uben,  Kopf- 
kohl; tHr  Wiutcrrcps  und  -Ittlbfeu,  Senf,  Flachs,  Tabak  und  Korbweiden;  lodann  für  Kutklee, 
Loserne,  Efparfette,  Oraafiut  aller  Art  Aadererfeite  aeigea  «ia«  Abaabme  der  FUteke:  Sommer* 
Weizen,  Sommerdinkcl,  Snmtncrcinkorn,  S'nmnicrrojrjcon,  Wintcrpcrfte,  naber,  Hirfe,  Mai«,  Garten- 
bohnen, Wicken;  weiter  KartoATeln  und  weiße,  Uilbun;  Sommcrreps,  Leindotter,  Ilanf,  llopfen, 
Cieborle,  Wekerkardea;  eadlleb  Pferdeaabamala. 

Von  dem  (mit  TT  aiiptfrucht)  angeblQmten,  8l»7  381  ha  iniif;i(reiidi'ii  AcUei  -  und  Garten-) 
land  waren  im  Jabr  1B90  außerdem  mit  Nebenfrucht  (aucb  Vor-  und  Nachfrucht)  bebaut 
4905  ka  oder  0,61%  dea  erfterea,  wilkrend  im  Vorjabr  daa  Kckaafraebtateal  5842  ba  oder 
u,7n de^f  anKcldiiititen  Ackcilandi»  (B05770  ba)  k«tragea  batte.  Vom  g«rameea  Nebaafrackl- 
areal  nahmen  im  Jahr  1890  ein: 

IfMb  4«f  GieOe  dtr  Aabnaiahe  TCililll  IÜ«b 

-  dl«  N»l>«nrriicbt  zur  rtnaplfrurlit: 

A.  Getreide  und  HQlfeufrUchte    863  ba  =  17,4".  bei  A  wie  0,16  zu  lÜO 

B.  Haclilril.  ht»!  8429  „  =  00,9  ,  '              ,  B  „  2,77  .  , 

nandels^.  \vn.rhfc     ...        17   ..         n ,  ,  C  „  0,08  ,  , 

D.  Futterptiauxen                       bt'6  ,  _   1:^,1  ,  ,  D  „  0,5U  „  „ 

In  der  Haaptfaebe  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  «ad  Naeb-)fracbto  zur  Gewinnung 

von  Futteru  ;itoi  ia!  Ix  rtiiniiif ;  atich  die  in  folcher  Weife  gebauten  (ti-trcido-  und  llUllenfrüchtc 
dienen  vorwiegend  zu  dieieio  Zweck.  Etwas  Über  "j»  des  Nebenfrucbtareale  (tfti*/*)  nebmeo 
allela  die  weiBen  ROben  (Stoppeirflben)  ein. 

Zu  Grönfuttcr  war  ein  (Hanpt-  und  Nebeufrucbt-) Areal  von  5  045  ha  bollcimmt, 
wovon  ö()27  ha  auf  Getreide  and  Httifenfriiehte  —  und  liieruutcr  2  76<>  ha  auf  Wicken,  1  563  ha 
auf  Samnermeagftneht  (befondera  Wickhaber)  —  kommen.  Im  Vorjahr  hatte  fich  die  Griin- 
fkttarnutzung  auf  eine  etwas  größere  Fläche,  nämlich  auf  5  ä(>B  ha  erfireckt 

Zur  SamennutzuDg  bei  den  Futlerpftanzen  dienten  2  7G7  lin  (s<'i;>'n  2S73  im  Vor- 
jahr). Es  wurde  bei  llolklce  von  1  989  ba,  bei  Ffparfctte  von  6'M  ha,  bei  Luzerne  von  IUI  ha 
md  bei  Sajgras  wa  93  ha  8«meo  gawoanen* 

2.  WieFett  und  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  Zulamiucnilclluuij  uiufaCt  die  l'iiicht;  der  VViefen  2«!>144  ha, 
gfigtn  288  954  ha  Imt  Vorjahr,  fomit  im  ha  mehr.  Diefelbe  bcfteht  aus  38  572  ba  (ISVg)  fiamlk* 
d^  aad  250572  ba  (87%)  xweirnfthdigen  Wiefea.  Auf  je  100  ba  aweimlbd^  Wiefen 
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eiomlhdige  in  Wflrttcmbnr^  ttb(>t}iati]it  1'),r^<)  ha,  fodann  im  Neelcarknia  10,68  llt,  Ikil  Scliwa»- 
valdkreis  15,57  h«,  im  Jagfiicreis        ha,  im  Donaukreia  23,26  ba. 

Die  Plidh«  d«r  Wefdea  wurd«  mit  Im  gaasen  00948  ha,  gtfM  C1C98  ba  im  Vorjahr, 
erhöbet).  Von  fler  ficfamtwcitJeflSche  entfallen  auf  die  fo^pn.  reichen  Weiden,  d.  i.  folche, 
irelclie  im  Durcbrciinitt  der  Jaiire  15  und  mobr  Doj>peI-Zentner  H«u  Weid«wert  oder  weaiglltena 
eine  Kukweid«  auf  den  Hektar  crf«beii,  8388  ha  oder  8,9*/«  nadaafdie  geringeren  06651  ba 
oder  on,t  %.  Die  reichen  WtM  1  i  ni  ri  vornehmlich  in  den  ob«rfehwibifehen  Beilrken  Wangen 
und  Leutkireb,  luwie  im  Oboramt  Kllwangen  vertreten. 

B.  Die  Enileartriga.  (T«b.  III.  4.) 
1.  Die  Ertrige  de«  Aeker*  (nnd  flavIenOlMd». 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Ertrüge  des  Jahr«  l&iK)  mit  den- 
jenigen des  Vorjahrs  seigt  folgendes:  Die  Getreide-  und  BOifeofrUcbte  gabeo,  mit  aUei- 
niger  Ausnahme  der  Gartenbohnen,  fXmtlicli  einen  Mdtrertrag  an  KOmem,  und  swar:  Wfaiter« 
dinkel  mit  -Emer  (Kernen)  yon  1i>S  »;,„  Wintereinkorn  (Kernen)  von  101  %,  die  Wintermengfracbte 
.Dinkel  mit  Tloggen"  iitul  .weitere  llalmfni^ht  mit  Flalnifrucht"  von  73  bezw.  72  "o,  Winter- 
weizen von  äuuimeidiakel  luil  -Liner  (Keruea)  vun  6()  "/•)  Souimcreiii)(orn  (Kernen)  von 
017,,  Sonnernrelnen  von  iS%„  die  Soameraengfroeht  „Halmfraebt  mit  llalmfrucht"  von  AO"!,,, 
Winterroggen  von  38*/«,  Sommergerfte  von  ?<7*'„  Sommerroggen  von  3(1  ,  Haber  von  33*/o. 
Wiatergerfte  von  31  %,  Hirfe  von  29  7„  Wicken  von  22  "„^  die  Sommormengfruclit  , Haber  und 
Wicken*  von  Sl  Y«,  Erbfen  von  18  */•,  l^e  von  14  */«,  Ackerbt^eä  nnd  die  Sommermengfraeht 
•Baimfrucbt  mit  Ulilfenfrucht"  (außer  Wickbaber,  f.  ob.)  von  12%  endUob  Liefen  von 
Nvr  die  Gartenbohnen  blieben  um  3  7«  im  Ertrag  zurück. 

Unter  den  HaekfrOchten  nnd  Gern  Ofen  llbertrafen  den  vorjUhr.  Ertrag:  Kopfkohl 
uro  2;?",,  T;iefcnm.11ircn  Inn  20''„  Kartoffeln  (gefunde)  um  19"',.  j^elhc  Hfiben  tim  16*/„,  Ziieker- 
und  Futteirttben  je  um  117«,  Kohlrüben  um  10  %{  dagegen  blieben  die  weilten  UUben  um  23  "/»zurück. 

Unter  den  Vandelegeirftehren  wurde  ein  Hehrertrag  enlelt;  bei  Winterreps  nnd 
•Rübfen  von  78  bezw.  4.'> "  ,  lu  i  Soinmerreps  von  35  7,,,  bei  Flachs  und  Senf  von  je  33  V,, 
bei  Mohn  von  26  bei  äommui-riibfcn  von  2ö  %  bei  Leindotter  von  13  7«  bei  Uanf  uad  Tabak 
von  Je  7*/«;  CSfiliorle  gab  annibemd  deoMben  Ertrog  wie  fernd,  «iDirend  Weberkarden  nni 
23*/«  nnd  Hopfen  fogar  um  4(t  zurückftehen. 

£el  den  Futterpflanaen  fehlogen  im  Ertrag  vor:  Raygras  um  8  */«  Luzerne  um 
fiV«,  Roter  Klee,  Oraifaat  aller  Art  nnd  Ei^arfette  Je  um  3  7.,  wogegen  Plbrdeaknnnle  nm 
1  */•  voi  Serradella  nm  11  zurQckbliebcn. 

Im  Vergleich  mit  dem  auü  den  Durchfchnittserträgen  der  15  Jahre  1862,76  berechneten 
Landesmitte]  ftellt  fich  der  Ertrag  vom  Hektar  bei  den  Getreide-  und  HUffenfrUchten 
höher:  für  Aekerbohnen  um  27*/«^  für  Winterdinkel  mit  -Emer  und  «Einkorn  (Kernen),  fowie 
ffir  Mais  iiiu  j-  ■  .  l'iir  Winterweizen  tini  ■23  '"',',,,  für  Sommerweizen  um  20",,,,  ftlr  "^(»mmer- 
dinkel  mit  -Emcr  und  -Einkorn  (Kernen),  i'owie  ftir  Winterroggen  nm  je  17  7«,  tur  Wmter- 
gerfke  nm  18  %,  für  Erbfen  nm  10  */•■  fUr  Sommerreggen,  Haber,  Wlekea  nm  Je  6  Sommer» 
gerOe  nm  2";;  niedriger  nur  ftlr  r.infcn  um  12",',  und  für  nnrtenbohnen  um  25 

Bei  den  Hackfrüchten  Ubertrafen  das  LamlesmiUd  die  HunkelrUbcn  um  26  7»  und 
die  SieflBnmöhien  nm  17  */«,  wlbrend  (geAinde)  Knrtoffbln  dnefelbe  idehe  gans  errelebten  nnd 
Kopfkohl  um  m  zurOekblicb, 

Bei  den  Handelsge wächfen  gingen  Flachs  om  78  7«,  Hanf  um  Gl  7«,  Tabak  um 
87  */«,  MeBn  um  52  *h,  Winter-  nnd  Sommerrepe  um  8  %  Aber  da«  Landesmtttel  hinana,  anderer- 
feilB  gaben  Winter-  und  Sommorrübfen  eine  um  17      und  Tlopfen  eine  um  32      geringere  Enite. 

Bei  den  Fntterge wächfen  endlich  ergab  der  rote  Klee  einen  um  11  %  und  Luxeme 
einen  nm  9*f»  hBheren,  Efparfette  dagegen  einen  nm  7  7«  geringeren  Ertmg  im  \  ergluich  nm 
Laadesmittel. 

Waa  fodaan  den  Str obertrag  von  den  Getreide-  und  üttlfenfrUchten  betrifft,  fo  fid 
derfelbe  fo  reieblleh  ani,  dnS  er  nleht  nur  daa  femdigo  Ergebnis  nm  24  7»,  fondera  auch  den 
Durchrchnittsartrag  der  fünf  Vorjahre  um  22  7«  (Iberfteigt.  Es  gab  nindidi  die  mit  Getreide- 
nnd  Hülfenfrlichlen  angebaute  Fliehe  vom  Hektar  Stroh: 

im  Jahr  imö  '22,(K2  D.-Ztr.  |  im  Jahr  1888    19,25  D.-Ztr. 

r    ,188«  S4,16    ,      I    p     .    1888   flO^T»  . 

,    ,    1887  .   .   f  .  .   .   .   1 !»,:»!  ,  öjÄhr.  Dnrrhfchnitt  1886/80  .  21,10  O^Ztr. 

iui  Jalir  tvJO    .    .    yri,7?v  !»  Ztr. 

Zar  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  Jaiir  laUO  gewonnenen  l:'rücbtc  mit  dem  bei  ^ 
den  Enten  der  rornngegaagenen  10  Jahre  Heb  ergebenden  Oewieht  dient  folgende  OberOebt: 
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G«vt«bt  dea  Hekiolittri  in  UhigrtDii 


Fruchte 

I 

1880 

1881 



1882 



1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1 

im 
Durch- 
fcUoitt 

Tvn 

law.»« 

1890 

Dinkd  {  "^^^  Frucht 
y  KwMB 

42,5 

43 

40,5 

1 

43 

=— 
43 

42,5 

42 

43 

41 

88 

42 

43 

72 

79 

72 

78,5 

72,5 

71 

72 

70 

66 

71 

72 

Wiolerroggen   .  .  , 

70,5 

70,5 

67,5 

70,5 

70,5 

70,5 

69,5 

69,5 

6B 

67 

69 

70 

Winterweizen   .   .  . 

74 

7ö 

72 

74 

75 

74,5 

74 

74,5 

73 

70 

74 

73 

Wintergerfte    .  .  . 

82,» 

68^5 

61 

62,5 

62,5 

82,5 

62 

61,5 

61 

60 

62 

62 

Haber   

46,5 

47 

45 

47 

47 

40,5 

45,5 

45 

44 

46 

4ti,r) 

Sommergerfte  .   .  . 

i65,ö 

66,5 

63,5 

05 

65,5 

65,5 

64.5 

65 

64 

63  1 

65 

65 

SoDuerroggen  .  .  . 

l67 

67,6 

eb,b 

06.5 

67 

67 

66,5 

65,5 

65 

64  1 

66 

66 

Sommerwvhm  .  .  . 

72 

73 

70 

71,5 

71,5 

71,5 

71 

70,5 

70 

68,5  ■ 

71 

70,5 

7» 

78 

77 

77,5 

78 

77,5 

77,5 

77 

77 

76,ö  j 

77,5 

77,5 

78 

78,5 

77.5 

78 

78,6 

78 

78 

77,5 

77 

76  ' 

78 

77,5 

AckerbobMB    .  ,  • 

79,5 

79,-) 

78 

78 

78 

78,6 

78,5 

78 

77 

77,5 

78 

78,5 

WiekeD  .... 

77,5 

76,5 

75 

76 

77 

77 

76,6 

76 

76 

75,5 

76 

76 

Haia  

72»6 

72 

67 

72,6 

72 

69 

"l 

71 

l 

71 

Hienacb  hatten  im  Erntejahr  1&90  f&mtliche  l  i  üchte  mit  AunAbme  von  MaJs  ein  zum 
Teil  ziemlich  höheres  Gewicht  als  in  Voijahr,  und  zwar  Dinkel-Kernen  um  6  kg,  Dinkel-Rauh' 
frucbt  um  5  kg,  Wioterroggen  und  Winterwedeii  nm  je  3  kg,  Haber  um  2.5  kg,  Winter-  und 
Sommergerfte,  Sommerroggen  und  Sommerwdien  um  je  2  kg,  Liofcn  um  1,5  kg,  Erbfen  und 
AckM:i>ohnen  nm  je  1  k^,  Wicken  um  kj^.  Mais  allein  er>,'ab  das  gleicLe  Gtwiclit  wie  fenid. 
—  In  Vergleich  nät  dem  DurchfchnittsgcwiiLt  au^  den  10  N'orjaliren  fielen  Linien  und  äuuimer- 
w«iam  Je  wn  '/«  kg«  WiDterweUen  uui  1  kg  leichter,  dagegen  Dinkel,  fowoU  rauhe  Fracbt  alt 
Kernen,  fowie  Winterroggen  je  nm  1  kg,  Ilaber  und  Ackerbohnen  je  nni  '/s  kg  febwerer  ana. 
Bei  dea  Übrigen  Früchten  wurde  der  DurcbfchDittaftand  erreicht. 

Die  Keraeaanebeate  bdm  Diakd  var  Ibigeade. 

Dtakel  gab 


a)  pro  lOÜ  kg  (1  D.-Ztr.) 

b)  pro  Hektol itcr 

im  Jabr  1880  .  .  ,  . 

68,75  kg 

Im  Jabr  1880  .... 

4i0,19  1 

.    .    1981  ...  . 

71,1-,  „ 

• 

,     1881  .... 

41,88  , 

^     p    lSd2  •   »  •  • 

66,02  „ 

•    1882  .... 

88,13  , 

p     «    1888  «  «  .  • 

70i28  , 

9 

n    18^S  .... 

41,88. 

.    .    1SR4  .  .  :  . 

70,70  , 

m 

,     1884  .... 

•12,25  , 

,     p    1885  .... 

69,51  . 

n 

ff    1835i   «   •   •  « 

41,63  , 

H     p    1888  t  •   ■  • 

68,45  . 

m 

t»    18B6  *  *   »  * 

40,78  , 

,     «     1887    .  . 

69,78  , 

■ 

p     1S87  .... 

41,63  , 

f>     r    18i^  «   •  •  « 

67,57  , 

„     1888  .... 

89.75  • 

n     «    1888   .   .  .  ^ 

60,40  . 

I» 

1889  .... 

85,25  . 

in  Darebfebaltt  1880^' 

68,36  kg 

in  Darebfebaltt  1880/80 

40,45  1 

,  Jahr  1890  .... 

70,22  „ 

Jahr  1890  .... 

Die  ZarammenAellaog  xeigt,  daß  die  Kcmenanabeote  in  £nitiyahr  1890  Towohl  nach 
dem  Gewicht  als  oaeh  dein  Ha£  erheblieh  günftiger  war  ai»  femd,  Inden  fle  daa  vorjährige 
Ergebnis  in  erfterer  Hinficht  um  16'*/«,  in  letzterer  iiiu  21"/,,  übertraf.  Auch  den  Danblebaltt 
der  lOjährigea  Vorperiode  liei  De  noeb  etwa«,  ntinUoh  am  nieht  gant  8  besir.  an  6%, 

hinter  Ach. 

Über  dl«  Efkraakang  der  Kartoffela  gabea  die  aaebftebaBdan  TerbUtalaMblaB 

Aaffehiofl: 

Uoter  den  geemteten  (d.  i.  eingebrachten)  KartofTeln  überhaupt  waren  kranke: 


in  Jabr  1880 
•  •  .  1881 
.  p  1888 
.     .  1883 

,  ,  1884 
,     .  1885 


18^72V« 
17,29  . 
22,31  , 
8,87, 
4,78. 
1,97, 


im  Jabr  1886 

.  ,  1887 
,  .  1888 
.    .  188» 


6,44  •/. 

0,94  , 
22,51, 
10.26  . 


II 


im  Durchfchnitt  von  1880/89*>  9,287»  t 
.  Jahr  1890    16,61 . 


Digitized  by  Google 


Bodmbmfttamg  ia<l  Sratm. 


I.  4ft 


Um  Verhftltow  d«r  krank«*  Kartoffelo  zu  den  gefunden  w»r: 

in  Jakr  1880  ,   1 :  6,99      :    Im  Jahr  1886    1 1  14^  . 

,     ^     1881    1  :  4,78       ;      ,     ,     1887    1  :  105,73  | 

•  ,    188^  1 :  8,48       ;      „     »    1888    1 :    S,44  ix 

*  ,    1888   I:l<yi8      I     .    .    1889   1 :    8>75  jj 

,     ,    1884    1  :  19,91      j    In  Durchrdmitt  von  IBSWTTl  J^fTi 

,     ,    1885  .....  .   1;  49,70      1      ,  Jahr  1890    1:  6^08.«* 

DI«  KartoflblkrftakhdC  trat  im  Eratejahr  1890  in  ahnneh  «rhsbneherer  BUMrku  — 
16,61  kranke  unter  lOO  geemteteo  KartofTeln  überhaupt  oder  1  kranke  auf  5,02  (^efnude  Kar- 
toffeln —  auf  ala  fernd,  wo  fie  eioe  mittlere  Verbreitung  angenommen  hatte.  Ibr  Umfaqg  Uber- 
neb  den  DnehfebDftt  fDr  die  10  Voijabre  1880-89,  welcher  9,28%  beiw.  daa  YeriHltnta 
1  :  9,77  ergab,  nicht  unbeträchtlich. 

FQr  die  einzelnen  Krelfe  des  Landes  goftaitete  lieb  im  Jtkt  ISSÜ  daa  VerbUtoia  der 
knmken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  folgendermaßen: 


Reebtfkreis  .  .  l  :9,41  (femd  1  UjH) 
SebwaiBwaldkr. .  1 : 4,28  (        1 :  7,86) 


Jagfikrei»  .  .  .  1 :  3,80  (ffind  1 :  7,89) 
DonaDkrela  .  .  .  1 :  4^  (  ,    1 :  7,18). 


S.   IMo  Erträge  der  WirFen  aud  Weiden. 
Di«  Wier«n  ergabea  im  gau«n  einen  Ertrag  an  Heu  nnd  öhmd  von  1377UÖ29  D.-Ztr., 
nd  awar  9607B72  D.-Ztr.  Hea  nod  1162957  D.-Ztr.  Obind.  Daa  Brtrlffib  dea  Vo^abra  bttte 

13 118  987  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  ftlr  189(t  ein  Mehrertrag  von  651542  D.-Ztr.  berechnet. 
Vom  Hektar  wurden  an  Heu  nnd  Öhmd  47,63  D.-Ztr.,  gegen  45,40  D.-Ztr.  im  Vorjabr  und 
46jb6  D.>Ztr.  naeb  dem  Landaanfttel  (rewoanen.   Der  dteajlbrige  Hob-  ond  Ohmdgewtm  flbeir^ 

traf  IblDlt  den  vorjährigen  um  beil^ufi^  '>  ".  unii  den  LanJesmittelertrag  noch  um  etw.is  über  2'  «. 

Die  Weiden  gewährten  i&ageramt  einen  Weidewert  von  401889  D.-Ztr.  Heu,  gegen 
977  748  D.-2far.  Im  Vorjabr.  Vom  Hektar  bereebaet  fieh  der  dwrclifehidtttlebe  Wddeerbrag  «nf 
6^  D.-Ztr.,  gegen  6,12  D.-Ztr.  fernd.  Die  reichen  Weiden  inabefondere  (vergl.  oben  unter 
A.  2)  ergaben  vom  HekUr  eisen  Weidewert  von  22,83  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  28^60  D.-Ztr.)  Ben, 
die  geringeren  alnen  IbMwa  von  5,05  D.4EIK.  (Im  Vorjahr  5,46  D.-Ztr.). 


C.  Oio  Enrii  a»  «ohHianigen  FrUdriM  airf  im  Rt pl  dir  BoWHInrung. 

Bei  AnwfTidnn»  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  Wlirtt.  Jahrbücher  von 
1S84  I  S.  457  fg.  und  von  frOheren  Jahren,  insbef.  1880  I  S.  88  fg.)  bereidioet  Heb  fDr  da«  Ver- 
braaeb^br  1880/91  daa  —  Aber  Abang  dea  Saatbedarfa,  der  aar  ViebfOttening  beftimmton 
Frfichte,  fowic  des  Gcrftobodarf^  der  Biorbr.aii  ereicn  —  für  die  Mehl-  und  Brotbereitung  ver- 
fügbare Quantum  an  Körnerfrüchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (nach  der 
Zlblnng  vom  1.  Deabr.  1880)  an  218,6  kg,  gagen  nor  89  kg  Im  Voijabr  (Zlblnog  Ton  1885).  Din 
Mehl  ausbeute  hievon  berechnet  fich  atif  163,4  kg,  gegen  6T,n  k^-  A  rnd.  Auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  kommen  bienaob  dnrehfcbnittUeh  pro  Tag  420  g  Mehl,  g«gen  185  g  im  Vo^br.  — 
Sodann  betrigt  von  der  Gefamtemte  an  (g^fnaden)  Kartoffeln  der  naeb  Abreefannnig  de« 
Saatbedarfs  auf  den  Kupf  der  Bevalkernng  treffende  Anteil  für  1890/91  28S  kg  und  pro  Tag 
0^79  kg,  gegen  238  kg  beiw.  0,65  kg  In  1888/90.  —  Den  DurebfetaniU  der  5  Vorjahre  ttber- 
(tteg  der  fOr  1890|/9l  verfllgban  Kopfbetcag  an  rndtlhalUfan  KicierfMebtan  am  voll«  44*/*i 
während  besflglich  der  Kartoffeln  der  DureUGdudtt  ttoeb  «onlbemd  «rvaldit  WOrda,  wie  fleh  M« 
naebHebeader  ZaÜanimenAellung  ergiebt; 


1 

1  Urtsanwefiirjdi- 

Avf  dea  Kopf  der  Bevdtkernng  (Sp.  1)  komnwn 

1  Bevölkerung 
'  i.'l>aHmb«r 

in  den 
Verbraucha- 
jabren 

an  Kürnei- 
früchten  zur 
Mebl-  und 
Brotbttdtang 

an  hieraus  ; 
gewonnenem 
Heb! 

an  (gefunden) 
Kartolleln 

188r);«G 

193,5 

50G 

j  I886y87 

186,0 

182,0 

,  269 

1885:  1995185 

1  1887,'88 

'  160,0 

106,0  1 

279 

132,0 

95,5  1 

156 

18Ö9/90 

H9,0 

67,5 

238 

1890:  2ÜJ65ä3 

i5j.  Dnrobfeb. 
18!MV91 

i  löO 
i  216,5 

107,5  "i 
168,4  > 

29(1 
288 
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III.  5.  Die  Hanytotgebiüne  der  Ernte  in  den  Jahren 

(Wflrtt.  Jshrb.  1887  1  1.  H.  S.  €0: 

Im  Jahr 


Weixea 

tiinkd 

mit  Emer  und  Einkorn 

Uggßä 

•arfli 

Oberümter 

Ernte- 

1  Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

Einte- 

[  Etnteertrag 

Ernte- 

Emte» 

j  fliehe  >i 

Kömer 

Strob 

flftehe 

Kürner 

<Kern«D) 

1 

Stroh 

1 

Hiche 

Körner 

1 

Stroh 

fliohe 

1 

Komer  j 

1. 

2.  ' 

- 

6. 

i  «• 

1  '• 

._ 

8. 

i  9. 

10. 

11. 

12. 

■ 

u 

'  D.-Ztr. 

(IMk«) 

ba 

1  D.-Ztr. 

...  — 
ha  1 

; 

•Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

601,2 

1 952,0 

8  707 

31  0H7 

474,9 

3  850  '  9097 

453,8 

5  HR 

,  933,9 

,  13  063 

2 178.8 

14  »66 

85978 

198.6 

1  2f>97 

12  570 

910,5 

j    16  430 

1  837,8 

i  2816 

6 182 

8008.1 

19  672 

80692 

41,9 

509 

1581 

8o^2 

1   11740  1 

Britckcnheiin  . 

742,n 

5  CI9 

0  412 

2  538,2 

9  469 

32  184 

293,8 

1  6»)9 

4  421 

1 166.4 

7  888 

266,9 

2  471 

6  ä7r» 

1275,7  1 

13109 

34  371 

69,8 

j  645 

3817 

644,5 

,  7024 

EiUiingen 

189,8 

2  361 

5372 

2000.2  1 

12541 

66998 

81.6, 

768 

2909 

890,0 

I  9846 

lIcin>ronn  » 

1  446,3 

17  4!>0 

42S0:i 

1  429,0 

10  iri.i 

40  .'.88 

366,4 

62(8 

13  030 

1364,7 

16  CHI 

678,7 

5  704 

18211 

3  755,4 

2Ü  532 

102  474 

138,8 

'  1376 

5002 

1  207,5 

12  722 

539,9 

6  291 

14  792 

3  109,3 

18  433 

68  746 

260,1 

2  966 

7578 

849,4 

8883 

Marbach    .  . 

1  (:):is,7 

11070 

308r.n 

2 

18  092 

75  /  II 

282,6 

2  667 

8  904 

736,1 

12  414 

Haalbronn  . 

260,6 

1985 

5140 

2  333,9 

16  422 

51 186 

102,8 

815 

1855 

9.')6,5 

11736 

Neckarfaltn 

2  236,4 

22  945 

31902 

2  739,1 

18  407 

39  148 

439,3 

4  175 

8  418 

1  794,1 

22  7411 

Stnttgart,SUdt 

12,6 

165 

449 

17,4 

148 

597 

8  ^ 

4,7 

54 

149 

1,6 

24 

Stuttgart,  Amt 

807,0 

2  824 

8309 

2  288,5 

13  280 

65  231 

«8,9 

.')(!«> 

2  511 

1  015,0 

11  099 

Vaibiageo  .  . 

360,5 

3  984 
7804 

9513 

2  556,6 

22  234 

60  783 

112,8 

1595 

3964 

1 065,7 

15  202 

WalUfügeo  . 

MAS  O  ! 

ö»l,8j 

17684 

19^9,6  1 

1  16400 

€4683 

105,6 

1264 

8860 

646.4 

8  616 

Wcinsberg  .  . 

1  241,0 

10  710 

•2^  5f.7 

1  r!80,0 

6  470 

30019 

ilD;'  7 

1  fi81 

4  762 

644,4 

7  3f^3 

KMtarlrtiii 

*V  WMa  MI  V  Alf 

1168».» 

119924271706 

S665U.ä 

238055 

930811 

33122 

32 148 

96082 

15  151.8 

186  500 

! 

IM  S14 

864  IM 

8IS28,«  1 

386  itt 

174  Hb 

! 

6*  Oll 

15  rsT.a 

»aiingfiii    .  . 

147,9  j 

i  im 

3624 

1 

3449,9  1 

19448 

98  105 

48,0 

Odo 

333 

1  U7l 

851,1 

1  131U2 

uajw  a  •  •  • 

168,0 

1756 

4898 

1706,8 

18288 

667,9 

1  9687 

19408 

869,8 

1  4974 

r  rsuueDiisac  . 

,  421,5 

'^  2C7 

12  466 

1  582,7 

11477 

45  237 

610,6 

6128 

16  603 

377,0 

4  147 

Henenbcrip 

1  2ö6,8 

3269 

6562 

3511,1)  1 

27188 

84  210 

84,2 ; 

916 

2606 

1250,4 

3  18111 

noro  •  •  •  • 

1 146,« 

18124 

26627 

2 181,8  1 

16  796 

67  060 

142,9 

!  1672 

4006 

2888,2 

1  26419 

MagoiQ  .  . 

5  140 

13111 

1  970,2 

10702 

51022 

292,1 

2  594 

6  945 

734,5 

1    10  015 

nvuSDOUrg  •  . 

99.2 

1  1104 

1322 

483,5  !|     2  737 

7  593 

534,2 

'  4  677 

7  972 

84,0 

895 

nurnngou  . 

264,2 

1    2  010 

5020 

2205,7 

0  634 

41587 

38,3 

218 

782 

1  323,2 

10  070 

^InAiTTiiirki'T 

VfUvrnuuri  •  • 

570,  ;i 

:!  200 

14413 

2  208,9 

6  237 

56  018 

607,1 

4  172 

14  213 

r)2r,,o 

4  59!) 

Keatlingdn  .  . 

181,5 

1862 

4228 

2814,1 

9118 

57  710 

96,7 

556 

1  571 

1323,1 

;    12  362 

Rottenburg  . 

372  0 

2  348 

3448 

2S7l,Ö 

11510 

2U731 

20  1 

169 

350 

2  004  7 

j    'Mi  1  ^0 

Kottweil    .  . 

436,7 

4311 

11637 

4  712,3 

42  255 

134  178 

91,5 

964 

2  880 

721,7 

8566 

Spaicbingm  . 

32,6 

234 

429 

2  415,3 

10  880 

30  62fi 

07,2 

327 

ns7 

964.8 

10  070 

Suis  .    .  . 

1646,8 

10962 

»6  470 

1 635,5 

1     7  817 

öl  046 

128,8 

1789 

4  6.>8 

899,4 

1     7  778 

TQbtBSflB   .  . 

!  968,8 

2065 

3188 

8246.4 

1  11809 

88  787 

89.4, 

i  800 

1561 

1728,0 
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16  319 

■y.<4  »si» 


-S!  246 
27^ 
51  1!»R 
4i)0i»4, 
366961 
27  367 
3387? 
SOfiOOl 
47  f^i-tfi 
47  761 
73  974 
51  8991 
27  262 
4ü23a 
8A8Bb[ 


66  259 
32  495 
66  997 
6;$  47 
76  H96 
38  555 
45  928 

126  971 
SÖ6Ü0 
13157 

151  166 

40  a*6 

49  842 

38  600 

S97  179  1 


Erat«- 
flXebe 


Ernteertrs^ 
KOraer 


8trob 


Ernte- 


Emt»- 


Eftiner 


a  9. 


10, 


.  I  11. 

.     -I-  -  IL 


12. 


D.-Ztr. 


2.54  7.K> 
62  170 

87  301» 
103  72f^ 

88  479 
23  626 

156  OW^ 
904  374 
92  3i»4 
151  640 
193  291 
140499 
KKJ012 
566  7u.  ) 
141851 

7»j  vj-<" 


H46H  10  037 

1  280,1  20  553 

2  368,4  29  383 
808, ll;   0  905 

1  105,6.  17  607 
403.»    3  2ÜÜ 

6e9,i|f 

91(v5! 
594,4 
828,81 

1  367,0 
69ii,7|] 
139,3; 
28S,i^: 

2  3S&  4  174  757 

ii 


9429 

12  99.S' 
11  775 

18  Iis; 

23  24»; 

i)im 

1787 

2  518 


28  IIS 

28  225 
65  479 

29  092 
27  613 

4  889 
18915 
26  961 
23  593 
19  682 
51  74» 
22  bd2 
6201 
7847 

3612^ 


I 


1  933.8 
742.?^ 

99(;,(> 

512,2 
237i)3^' 
91.1 
1  282,9 


26  812. 
5617' 

12  746 
6  0Ö4 
9280> 
1  061 


2  158,2 1  82  648i 
947,8     4  490 


1  546,0 
960,7 
732,61 
1  0«4.4 
1  254,2 
1  645,1* 


U908 
13  731 
75S8| 
12  4.54 
lü  104 
254051 


76653 
18830 

13  932 
13  549 
7588 
1  36;. 
49  522 
86  764 
12  0tJ6 
58  186 
31  5.52 
17  100 

43  136 

44  44U 
88540 

VI 


b.  I 

529,5 
4!>2,4 

1  211,0 
476,0| 

2  454,8 
4S9A. 

1748,01 
2  634,r 
2  543,4 , 
8875,8j 
4  074,7 
2  245,0 
288^4' 
356,5 

22912,1 


7S18] 

6  9.='.4 
IS  943 

7  075 
35  7iH» 

ü871| 
27672 

40  476 

41  725, 
68608' 
63  924 
38  5itö; 

4  018 

5  0Ib' 

851850 


I 

3  973,1, 
1 678^g|| 

4  518,0 

1  102,2 
.581,91 
993,8 

2  67.5,4,, 
2  09S,lfl 

2  706,3; 

1  646,1 
4  687,1 1 

3  970,0, 
51 8,2  j 

2  772,(^ 
8  %?,8| 


m  m  2  («5  700 1 7  4  7S,H  2 12  307   54«  89«;8»  031,3 


4Ö333, 
18  201 1 

44  607 
15  224; 
I0824| 

6  407 
18661. 
81  909! 

25  658 
27  46.3 
66  64 1 
40  629 
8  533; 
42  003 
60888] 
10  870 

457  951 


nn  «SS  I  s<  üm.f 


Unrtt)  iiib(tr^' .  ,31  S34,U  466  759  902  496  185769,9  2856201 ,5  420  101  36  940,7  4^sh017  I  136  40 


f  ) 


1-1  ■■.■.7,:>      1  J2A  j 


94  122,3  1  397  760 


«)  ')  Wie  auf  Seite  50  fg. 
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I.  53 


!;thr(*n  188»  und  1880  fttr  die  einseijiMi  Oberlmter. 


ertrag 


Strah 


kartvlela 
im4  krank«*] 


Erntfr-  -| — 


Ernteertrag 


i 

1  Kdner .  Stroh 


1& 
I  O.Zlr 

13  «53 

7  töö 
22319 
13906 
:«910 

4201 
33342 
161 
6<i46« 

112  380 

67971 

tum 

tUl: 


1  j  IVl 
82143 
2U843 
16628 
«901 

46579 

;i  1 

10(2  9U 
81708 
10  677 
70122 
47  806 
12000 

744447 


14.  I 

ha  ' 

ii 

8289^'* 

3  iii,i; 

2314,4' 

3  9S5,1 
H  101,6 
1  Sl5,7 
:« 282,6 
•2  712,2 
1  <S86,1 
2 


15.   1  16. 


1  0!I6,4' 

84081,f 

»«»»1,1  j 


H  T4T,1 
:s  011,7 
2  636,8' 
4  077,2 
2  470,9, 
912,8| 
i'  270,5 
4  4Ü7,2, 
B8(».7l 

2  046.2, 
28T2,ll 
2022,3! 
4  133.5 

3  **ü,2  i 
20l»lt9| 

60792,7 

61  tM.» 


87788 

41383 
38504 
87412' 

59110 
24S65 
34  535 
37  454 
43  »43 
10  436 
4100»; 
m  4oy 
0  345 
2710S 

ini8i| 

SU  «4  ! 


Brate- 

fläche 

17" 
W 


ErDt«6rtraf 


r 


la 

D<-Ztr. 


0842S 

-.3  281 
83  766 
78966 
89  480 
88  469 
43168 
66062 
77  379 
28  420 
03981 
52  641 
13524 
415« 

mm 

«weit 


1 


1;^  7:0 
29  443 
28401 
53  654 
33295 

9466 
13  498 
51 813j 
819081 
:.(V2rn 

22  34ti, 
27  91» 
Sil) 
4^592 
44  330 
86780: 

5388161 

IM  SM  I 


liK>996 
M  633 
50171 

110  444 
69146 
7702 
64  777 

128805 
67999 
89  407 
49774 
64019 
4S  101 

117  929 
67  738 
60858 


8Q8.4f| 
811,1 
267,0 
148,1 ' 
684,(^1 
665,81 
050,2! 
321,41 

8<;2.1  ; 

097,81 


19. 

% 

82117  17,33 
I4G  167  30,01 
16,67 
81,08 


MfRl 

'  Ernte* 

Ernte- 

fläche 

Ernte- 
ertrag 

fliehe]  %1 

mm  CU 
1     C  6* 

Ueu 

20.  21. 

82. 

23 

120492 
118790 

200  185 '83,33 
.■.0766  20,79 
1165-20  28,57 
120  867  13,36 
206  600  28,57 
116  375  2h,57 
880,(^1  83047  21,96 
1  517,5'  107  804  6,08 
755,«,   89  532  9,0U 
818,2t  »808818,59 

110,4 1686660  tt.M 


[17 

IT  «IM^ 


17.58,1 
092,9 
1  65-2  2 
1046,0 
1019,9i 


^1 


III  464  12,50 
31  475  HU.OO 
.Vi  375  8,82 
82  805  33,21 
98  .»7.1^76 
84846|l5,4? 
80  930  2"."  1 
201897  20,01 
72206126,99 
219126  15,00 
270  928  18,81 
ISeO.oi;  265  415  20,00 
1  1:32.4     ;tS717  0,09 


1  621,1 
1  273,8 

1  975,0 
1983.6 


1  331, Ü 
1  676.7' 
1846,7^ 


124 148)23645.22020816 18.08 


104« ml  a3;Ai,o 


i  767 462  8  256  338;84  828,5  8283507  16.61 6  486,1 27  232 


iaw:4i 


121  7U513.;J3 
132  878  20,00 
70848|16,67 


ha  iD.'Ztr 


27,2 
25,0 
32,4 
36,0' 

9,5! 
57,61 
51,2, 

0,9 
14,3 
61,7 

0,7 
37,4 
11,1 

8,0 

918,0 


86 
159 
154 
143 

.30 
457 
344 

113 

220 

23 
35 
14 


4»,«  I  944? 


lMIkS6l  I  li.83 


47.3 

6.4 
399,2; 

3,6 
8,2 
«6.0 

79,3 
22,2 
8.0, 
IG.-),« 
68,5 
284,6 
635,0 
3,H 
39,4 
80.7 
1806,9 

1  »J4,«i  I 


lf.0 
•Mi 
1682 
17 
52 
209 
2.M 
.53 
80 
788 
217 
1804 
4  0-26 
14 
187 
189 
9539 

13  TSO 


1  134,0 
1  013,9 
1  471,4 

1  125,2 

2  290.1 
1  348,8 

1  390,3 

2  484,1 
2940,0 
3285.8 
1806,21 
•i  139,0 

649,6 
002,4' 

24170.7 

S1«R4,» 


D.-Ztr. 

.58  058 
881 
77  204 
50462 
i:.n547 
.56  325 
92  428 
128657 
139  818 
109  359 
137  7*28 
178  700 
45082 
48  498 

I8t8825 


Ibdtä 

Ernte- 

Ente- 

ertrag 

fläche 

Ren  oad 

Ofamd 

24.  ' 

26. 

152 
65 

202 
77 
92 


116 
150 


211,7 
2  1G1,4 
2  854,8 

2  586,7 
1345.5 

968,81 
•2  102,5 
3133,8 
4790.7|  121 

3  5(J9,-_'  2t0 
3  1.59,01  196 
2  97'2,8|  165 
2  051,1!  97 
2  788,9|  184 
3863,5l  179 
2889,8  119 

43788,62115 

43  <3«,)4 


112.46 


114 

tIS  4ft,S 


513 
588 
545 
094 
473 
078 
540 
507 
960 
•il'.i 
7'.i:t 
492 
827 
252 
534 
748 


ha 

5  282,8 

7  708,4' 
10  647,8 

7042,1 
10R43,2 
5  947,3 

8  037,6 
3025,7 
5  157.8 
3  535,3 
3d88,7{ 
7  7-29,0 
3  61 1.8 
5096,0| 

87000,0 
<M>  an,! 


8 
l) 
4 
7 
9 

mm 


941,0: 

435,8' 

181,8! 

.■.74,1 
817,5 
888,41 

inn,;i 
066,8 
036,8' 

la^.i 

526,2 

786,2! 

101.7 

239,9 

754,8 

881,1' 

089  5 


1  W  le»  I  184  177,(1 


D.-Zlr. 

242866 

560731 
548147 
334  852 
öl  0394 
283  992 
618.594 
1-24  690 
245  253 

134  m 

188874 

391  699 
217  703 
19U487 
4MS18I 

4WHr48 


31177;? 
136  144 
318801 
122  399 
323  724 
848854 

280022 
180182 

im  po'2 

431  200 
415406 

196  277 
16.S0O6 
220  4:«i 
870816 

1234214 

4  S»l  107 


160 100'289 143.6 18  770 129 
e«o«  t»o  ai'K  »SS,«  ;  js  11»  m 
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IIL  6.  Die  Eigebuiffe  des  Weiu- 
(WOitt,  IM,  1880  II  B.  8.  52 

A.  Die  WdnbauiidiMi  nach  nalfiriiclien  Bttirken  In  den  Jahrea  1889  uad  1890. 


i 

Zalil 

lia  Ertrag  h 
ftoliaade  | 

Nicht  im  Ertrag 
ftebenda 

Von  der  gvram- 

ten  Weinban- 
flächedes  Landes 

N»tilrliche 

der 

Wein  bau  fliehe 

nach 

Sp.  3 

■  aber. 

DHCll 

Sp.  4 

(Im 

WelBb»ttb«zf  rk« 

j 

1 

Wein 
Ott« 

über- 

baupt 
ba 

1 

i 

tia 

"1,. 

der 
Wttia- 
!»■. 

abw^ , 

bnpt 

ha 

'*  II 

der 
Wviu- 

flieh« 
Qb«r- 
hrapt 

baui>1)  Kriras) 

kommen  auf  die 

einzelnen 
Welnbaubezirkc 
(Sp.  1) 

7-  i 

1. 

2- 1 

■  *■ 

'  4."~l 

TT 

6, 

9. 

Im  Jahr  1889 

■  -  -  -y- — 
i 

1.  Oberes  Neckaribal  i 
mit  Albtrauf  .  .  | 

1 474,88 

1282»79, 

83^8 

842,10 

t6,42 

6,7 

6^7 

IL  Unteres  Xeckarthal  | 

220 

10560,03 

8  707,29 

J:2,46 

1852.74 

17,64 

47,6 

47,7 

Hl.  jit'TUflLniti     .  . 

Kr» 

2  074,04 

1  818,98 

87,70 

255,06 

12,30 

9,4 

10,0 

IV.  Knztlial        .    .    .  | 

59 

2  'iD6,7« 

1555,91 

07,74 

740,87 

32,26 

10,4 

8,5 

V.  Zabcrgäu     .   ,    .  j 

»0 

1  y2b,66 

1 487,93  ^ 

77.15  j 

440,73 

22,85 

8,7 

8,2 

VI.  KoiA«^  nnd  Jaf  ft- ! 

inai  

Ol 

1  845,36 

1  608,42 

1 

S7,16 

236,94 

12.84 

8,3 

8*8 

VII.  TaubergTund   .  . 

53 

1  777,18 

1  651.56 

92,93 

125,62 

/,07 

8,0 

9,0 

VIU.  Bodctifcegegend  . 

m 

211,32 

98,52 

3,13 

0,9 

1.1 

nUrttcmücrg  .  . 

-  /VI     1  L 

22168^ 

Ib  27 1,07 

S8»7,2S 

100 

100 

UicvoD  kommen  aat'  di? 
K.  RofllDDineiikanmier 

'  9 

42,70 

8fi^75 

1 

88.72  8,96 

<i 

,    .    II  . 

lD,ao 

— 

— 

JMiiffaut  Meten  . 

1  • 

• 

• 

— 

— 

Im  labr  1880. 

I.  Oberta  Naekartbal 
■It  Albtrauf  .  . 

.  60 

1468,18 

1  224,27 

83,39 

^  243,91 

,  16,61 

6,0 

6,7 

II.  UntarasKMkartbal 

1 

^  218 

10682^ 

8717,76 

82,88 

j  1864,66 

,17,68 

47,7 

473 

III.  iianiainai  ... 

j  Ol> 

2070,58 

i  814,67 

87,64 

'<  203,91 

I  12,86 

9,4 

10,0 

IV.  Enzthal  .... 

1  58 

2  293,64 

1  549,90 

67.58 

743.64 

32J2 

10,4 

85 

V.  Zabpr^ätt     .    .  . 

80 

lS»i».22 

1489,25 

77,19 

i  439,97 

22,81 

8.7 

8,2 

VI.  Korher-  und  Jagft- 

M 

1848,42 

1000,96 

87,19 

236,48  j  12^1 

8,8 

1 

;  8,8 

VH  T-inbergrnnd    .  . 

53 

1  77ft.00 

1  628,42 

'  91,54 

150,.58 

8,46 

8.0 

8,9 

VIII.  nudenfeegegend ' . 

10 

197,47 

98,44 

3,1H 

l..->6 

0,9 

1,1 

TT  nrHcmbertr 

nimm 

18  8SU0  88,24 

j  8288,16 

17,76 

100 

100 

Hieron  kommen  anf  die 
C.  HnfibininankaiuMr 

1  • 

42,70 

8(^87 

j 

84,00 

i       6,88 !  16^00 

Deutfek»  KeicA  . 

• 

* 

• 

!  . 

*)  Die(b  59S  Weinort«  vartcllen  fleb  anf  S82  poHtifche  Genuriaden,  d.  L  28'/*  rivili(di«r 
Gemeinden  Württembergs. 

')  Die  584  Weinorte  verteilen  licli  auf  ü24  poUtifohe  Gemeinden  ~  27  aller  Gemein- 
den  des  Landes. 
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bans  in  Württemberg; 
0.  vorhergeh.  Jahrg.) 

B.  Hauptuüeriicht  der  Weiniiautlacheii  von  1827— 18ä0. 


I.  65 


I 

Wein- 
o  b«ti. 
^  II  aidM 
«    I  ■•»«- 

hinpt 


Davon 
iut  Ertrag 
rt^ende 


der 

FUche  , 

flache 
Ober- 

llMipt 


1. 


tflST 


US» 


1832 

1833 

1^ 

IS»! 

1895 

1887 


1 


8. 


.1. 


4. 


1810 

1841 


28030 
26446 
26284 
863B0 

26564 
26  346 
26  316 
20  720 
26639 
2667» 
26706 
86B06 
S6B57 
26714 


19411 
19910 
19609 
19679 

19850 

19  698 

vj'm 

199B6 
20029 
20147 
19774 
20072 


74,57 
76,89 
741,60 
74,68 

74,73 
74,77 
74  14 
74,60 
75,06 
^06 
75,41 
74,60 
75,58 


20119  I  75,31 


26  748    19  746  |  73,82 


1H42  |l  26S67  l'MW!  !  72,42 

1H43    20  693  IftiOL'  71.94 

I 

1844  1  26735  18931  70,82 


1815  iJ  26406 
1846  !|  26  475 


1817  26491 
I  26188 
fö898 


1818 


188B4  I  71.19 
18741  [  70,79 


1B746 
18714 
18681 


70,76 
71,46 
71,96 


Wein- 
Ii  b«a- 
I  6iU)be 

\  ab«r- 

'  baapt 

I 

i  hji 


Davon 
im  Eltrag 


Fläche 


ha 


1»  "> 

der 
Welu- 
■  l>au- 
'  flieh« 
abtr- 

I  hMpi 


1. 


18B0 
1881 

1668 


2.    I  8. 


25912 
85906 
25685 
25897  I 


Wein- 
bau- 
flllebe  1 

hanpt  ji 

ha 


D^von 
im  Ertrag 
ftahaoda 


Fiachc 


ha 


i  in 

il.T 
W,  III. 

Ii;.!!- 

tlatll. 

ab«r- 
h»apt 


8. 


1854 

!Kr>r) 

lb5ti 
185" 
1868 
1868 
1810 
1861 
18tt 


18835  72.69 

18667  71,76 

18894  71,28 

18296  70.85 

24  762  17  087  1  69,00 
•2h  678    17  295  j  67,35 

2.J532    17  219  1  67,44 

I 

25  479     17  054  66,93 


25889  I 
85388 
26479 
26 174 
85848 


1868  '  26087 

I 


17216 
17461 
17607 
178B9 
17685 
17466 


66^63 
68»79 
68^71 
68.48 
60,55 
69,55 


1864  I  24  8;J9  I  17  416  70,12 


1865 
1866 
1867 


24  838 
24  7r.7 
21  772 


17  374 
17  417 

17  500 


70,35 
70.61 


1808  [  24759  I«  17709  71,53 
18»   94001  .  17760  i  74,00 


1870 
1871 

i8n 


83754  '  18013 
88701  17947 
38606  '  17989 


75,83 
76.72 
75^ 


1878 
1874 

1875  I 


21627 
88595 
23716 


17969 
18090 
18841 


76,14 
76-87 
.76,91 


1876  I  23610  i  18250  77,30 

1877  i  23  515    18300  77,72 


1878 
!H79 


23  366     18  4  IS  78,95 


23  3>4     lM47(i  79,21 

1880  23351     18  4U1  78,80 

1881  I  88427  j!  18428  1 78,64 

1882  ^23  371  I  18419  !  78,81 

1883  1  23  357    18468  :  79,03 


188« 
1886 
1886 


88  468  Ii  18546  (79,06 


28261  ■  18646 
83 180  i;  18670 


i 


1887    22  273  {  18299 


79,81 
80,06 
82,16 


1888    22  229  1  1H299  8'>,32 

  ^'         I  i 


C2j«hr 

Duri-li 

frlinUl     2u  120 


18518 


1889    22168  Ij  18  271 


73,72 
82,42 


»3i»hr.il  tl 

fitaStt  "15073  1  18  514  !  73.84 
1880    22170  I  18238  '.82,24 


M^ttl;  2»  027  l|  18610  1 78,96 


neinorkuag.  Die  Dir  die  lotztca  2  Jahre  erhobene  Woinbauflächo  Überhaupt  ftellt 
fich  alR  die  kleinne  feit  1827  d.tr;  die  Flüche  ftlr  1889  bleibt  iiu  2  952  lia  hinter  dorn  (32j!lhr. 
Dorchfchiiitt  von  1827/88,  diiyenige  für  is'.)i)  um  2niT;  bintt-r  dem  03jähr.  Purdircl  rMtt  von 
lS27'^'t  ztuiick.  Dief«  Abnahme  betrefft  jedoch  in  der  Hnuptrache  die  niclit  im  i^rtrag  ftchende 
Fläche,  wahrend  fleh  das  im  Knrn^  i'tehenda  Anal  Bor  um  247  bcair.  288  ha  uQtar  den  ror- 
betcichoeten  DarobfobsUtea  bewegt. 
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Bodanbeoiltsiing  «ad  ürntev. 


(Noch)  m.  6.  Die  Ef«ebidlfo  «es 
C.  Dia  Weinerlrigs  nach  MtflriidNn  Bnirfctii  in  im  Mnn  1819  lad  IM. 


NatSrlieh« 
W«iBbaubezirktt 


Im 
Ertrag 


Fliehe 


Oe- 
raster 
Wein- 
ertrag 


Ertrag 

yon  1  ha 

fler 

trag- 1  gan- 
baren Ken 


Verkauf  i 
unter  der  K«Uer|  ]g  ^ 

 :   ^  2 


Meage  ;  Erlöi    j  ä. 


Geldwert 


I  de*  Er- 
trags von 
1  ha  der 


de« 
gefamten 

°     bana  im 


nilTes 


In  Jalir  IHA. 


L  Ober.  Neckartbal 

mit  Albtrauf  . 

IL  Unteres  Meekar 
thai  .  .  .  . 


III. 

IV.  Enzthal  ... 

V.  Zabergäu  .  . 

VI.  Kocher-  a.  Jagft 
«bal  .  .  .  . 

VII.  Tauborgrund  . 

VIII.  Bodenfeegegend 

Wniitcniboi  ir 

llievoD  kommen  aaf  die 
K.  Bofdeatlnenkanmer 


1  2*1 

8  707 
1 81<) 
1  55(> 
1  488 

1008 

1  ((52 
20» 

18271 

96 


DeH^fehet  Acte*  .  .  i20»8S 


ÜM>   6,68  5,99 


154  455 
36706 


17,74 
20,18 


18  5a«  11,91 
29  760 1  20,00 

16891  i,l(V60 
25  537  15,46 
883  4,24 


14,68 
17,70 

8,07 
15,48 

9,1A 

14,37 
4,18 


»1010;  ttt»  1  18|U 
725!  a0,S8  !  16,86 


9190    94741  30.07 

10466S|406Ta84ji4A^ 
8O18BilO5790o|  95,10 

11072  519  3R2  46,91 
18546  :  803694  47,65 

i 

10068  878070(199,97 

8  676   328  96J»  87.92 
275      8  923  32,5l> 

189472  81888181 484» 


508 


36181 


71,17 


847  776  ;i  801 


168 


7  189868 1|  886  681 

1286878||  708  Ö21 

869  605  '  559'  379 

1418096,  9ÖS  735 


684478^  888 


968  878 
28  711 


138 


1883881»;  882 


51A99  1  443 


338 

136 
570 

1208 


I.  Ober.  Xeckarthal 
mit  Albtrauf  . 

II.  Unteree  Neckar- 
tbat  .  .  .  . 


III.  ReoHtbal  .  . 

IV.  Enzthal .   .  . 

V.  Zabcrgäii  .  . 

VI.  Kocher-  u.  Jagft- 
thal  .  .  .  . 


VII.  Taabergrand  . 
Vm.  Bodenl^gegend 

Wflrtteaibert; 

Uievon  keBnen  auf  die 
K.  Hordonteenkaniner 

Dtui/ches  Heidi  . 


1284 

8718 
1815 

1550 
1489 

1610 
1688 
198 

18282 

36 

130  300 


\m  Jahr  1690« 


16  824  h  19,86  11,05 

166876;!  19,08  15,72 
35  967  i|  14,29  !  18,59 

22841  14,74  9,96 
46028  30,91  1  28,86 


91996 

16931 
8784 


13;66  I  11,91 
16^401  9,58 
19 16  18,87 


117  |l  17,86!  14^44 


907 


5,29  21,24 


3'J74i'J3  24,73 


!1 

7048  2188511180,13 

488835 

\m 

898 

U0844|4816164 
21415  655378 

13  322  459131 
29  794 1  998418 

39,13 
30^60 
34,46 
88^1 

6510812 
799676 
787093 

1588178 

•  747 
1  487 

i  506 
^1029 

61fi 
389 

343 
796 

14116'  86976^ 
1886    41  688 
1483  '  87818 

86^19 

22,08 
85,50 

676  0i8 
S18884 
96500 

|858 
230 

«II 

31S 

210 

«. 

188408  W881 

88^84 

11168808 

M 

498  '  403811181.97 

I; 

74847 

2073 

1741 

1 

:  1 

1  • 
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W«IbImiis  i»  Wiirlt<>mbrrtr. 

D.   Hauptüberiicht  der  Weinerträge  von  1827-->1B90. 


TVeinertrag 

verkaat  unter  der  Kener 

ueiawert  acs  weinertrags 

o 

!  ( 

Ton  1 

ha  der 

Pro«. 

Durch- 

in 
«uuea  1 

von  1 

lia  der 

sa 
m 
•-> 

Im  Ertrag 
ftahndea 

Menge 

ß«raml- 

Tchnitt.«!- 
preis 

im  ErtrBR 

W«talNiiittldie 

pn»  M 

! 

WeinbAiifliehe 

L 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  .;  7. 

8.  7 

9. 

11. 

1  hf~ 

1  Ell 

hl 

hl 

III 

IL 

jT 

1827 

1     %M% «#  iin/ 

2»,66 

22,13 

9110447 

1  1180 

4  412  631 

6  506  613 

W  WWW  VAv 

335 

260 

'  Mnfwt? 

48,26 

86,88 

1 

8TM4in 

•f  e  w  wv 

6886601 

630 

941 

]  ^•29 

7ß  482 

14,10 

10,52 

IGO  179 

5K 

6,10 

976  644 

1  664  547 

a  v^x^B  ff 

86 

63 

1830 

174  973 

8,86 

6,61 

KK)  'MY7 

6'> 

17,64 

1926  287 

A.  vmV  «V  ff 

8084600 

V  VvV  VW/ 

154 

115 

18S1 

13,17 

9,84 

171  046 

65 

19  68 

3  866578 

B  105 119 

!  957 

108 

18$2 

15,89 

11,50 

>)ii  Asn 

71 

1  I 

16  76 

3  593  943 

6  018  659 

255 

190 

1838 

47ß  1 

25,55 

18,94 

64 

vTr 

10,98 

3  580  122 

5  406  024 

277 

206 

mi 

46,26 

34,51 

ß7 
Ql 

18  04 

11  269  171 

J  a>  mmSßXf  a  ff  A 

16  601 520 

833 

621 

1885 

1  018  778 1 

\  VEV  ff  f  O  . 

SOJO 

88,06 

mt  TSR 

w 

904 

5  533  646 

9  047  179 

452 

340 

1896 

17,65 

13,25 

991  954 

wo 

14,16 

3  182  811 

4  918  79s 

246 

184 

18S7 

30^ 

23,05 
6l90 

•9v  «IV« 

q 

801 

i  72b  201 

2^ 

177 

1898 

1  1M41U' 

8.82 

fl7  4flS 

l/CP 

13M 

1170466 

91856861 

108 

81 

I8S9 

20,1» 

15,21 

1 }  i 

14,32 

5  f>87  525 

m3 

214 

1840 

30,84 

23,28 

ßft 

ou 

8,17 

31 OSQ  762 

4  899  811, 

244 

183 

1841 

10,50 

7,75 

IM  Affi 

1  17.14 

4  «147 17a 

86686891 

187 

188 

\m 

28,79 

17,23 

€tXS  9ftn 

<  *  * 

17,95 

<1  197  774 

8  2r)3  647 

426 

308 

1843 

Hin 

11,58 

8,33 

AK 

1  553  679 

iL  VVV  W 

2577  605,,  184 

97 

18U 

8,81 

6,24 

191  liA 

•  • 

22.08 

9  fl6fl  TUR 

86l6466f  191 

166 

1846 

13,72 

9,76 

1 77  47ft 

III  "ml O 

64  1 

21.98 

t  (HM)  \\\\ 

5  602  471 

297 

212 

1646 

1  »  f^J    Kjyj  1 

24,04 

17,02 

417 

77 

27,80 

<l  674  750 

12424  723 

663 

469 

1847 

M,12 

24.57 

11,22 

5  086  127 

7  219795, 

385 

278 

1848 

755  M7 

1  %J%ß  %fX  f 

40,37 

28,85 

477  7R9 

11,88 

5  487  558 

8630568 

461 

im 

1R49 

28,22 

20,31 

49 

8,51 

2  185  797 

4  74S  3a5 

256 

184 

1H50 

17,62 

12,01 

39 

6.79 

725  335 

2  328691 

124 

90 

1H51 

IM  071 

6^ 

5,00 

87 

vf 

'  8L40 

891  ns 

1068472 

<  90 

49 

1852 

15,09 

10.71 

63 

14.69 

4048819 

221 

158 

1858 

1 

16,11 

11,41 

177  lÄft 

60 

12,83 

2  274  075 

m  Alf  V  Vf  V 

3782166 

1  207 

146 

18M 

4,51 

8,11 

72 

1  26,48 

1406607 

1967976 

!  113 

78 

1855 

'  211656' 

12,24 

8,21 

71 

26,1t! 

3  91S  483 

5  522  409 

319 

215 

1866 

14,22 

9,59 

1R7  962 

77 

2582 

4  853  784 

m  WW  1  VZ 

6316 113 1 

367 

247 

1857 

AKT  877 

96,66 

95,81 

74 

1  98,84 

11  Ili9fl88B 

m-l  Vmmß  VMw 

167688191 

1  984 

618 

1858 

S77  415 

5<),07 

33.9tl 

63 

16,67 

14  577  689 

P47 

564 

1869 

29,57 

20,34 

422  614 

63 

VV 

29,74 

^  696  6$I4 

13  646  246 

782 

588 

1860 

268  1R4  > 

ÄWO  ACT»  1 

15,32 

10,53 

IIA  104 

KL 

13,07 

1  <)09  690 

3534  441 

202 

139 

1S61 

'^13  149  1 

12,86 

S,47 

148  3GS 

70 

33,61 

7  145  638 

415 

284 

1862 

5'24  (1^4  1 

29,77 

20,70 

349  57 1 

G7 

28,36 

14S97a34 

1  845 

588 

1868 

K23  700 ' 

35,73 

377  Ü12 

Ül 

24,39 

9  210  571 

14  955  386 

857 

596 

IHM 

169  343 

9,72 

6,82 

94  870 

56 

91,49 

dum  Ml 

8530  295 

203 

142 

■'17  6^*6 

»II 

12,53 

8,76 

161  369 

74 

45,75 

7  3IR9  067 

9  887  882 

569 

398 

1866 

2^7  716 

13,08 

9,20 
99,71 

143  997 

63  , 

1  81,41 

4522824 

7094962, 

407 

287 

1867 

1  «1480 

88,14 

881608 

w  1 

;  18,66 

6976986 

10489846! 

25  114  644 

696 

481 

1866 

;  1  (X)(  750 

56,74 

40,58 

624  750 

62 

24,84 

15  521  523 

1  418 

1014 

1860 

3U6  017 

17^ 

12,88 

172285 

56 

,  26,43 

4  553  609 

8023  706, 

452 

384 

1670 

'  668666 

87,18 

«846 

840016 

51  i 

1  16,92 

5759599 

119809661 

687 

476 

1671 

22GR17' 

12,64 

9,57 

106  123 

47 

24.45 

2  595  041 

5  442  429 

303 

230 

1672 

,  290<Jti0i 

16,23 

12,83 

182 196 

63 

40,38 

7  866  280 

11706  604| 
18T79790 

z 

496 

167S 

277  «871 

16.44 

11,75 

179969 

62 

49,83 

8584641 

688 

1674 

43S418' 

24.33 

1H.5S 

302  870 

69 

14.42 

13  454  753 

19  3(;7  m 

1075 

821 

[  »75  , 

iX)9  49lj 

49,86 

38,35 

588563 

"  1 

;  26,13 

15249929 

23  760  877    1  808 

1002 
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Bod«nt»uittlsiuig  mä  Braton. 


(Noch)  TIT.        J>if.  FrircbTtiiro  dos  Weinbaus  in  Württomborg. 
(Noch)  D.  Hauptüberficht  der  Weinerträge  von  1827— IB90. 


TT 


Wainertraic 


i|  im 


I   von  1  ha  der 

Im  Krtmii       .  , 


1 

Weiobautlftcbe 

'  1  i 

9 

4. 

'     M  ■ 

1     M  1 

hl 

1876 

383  572 

21,02 

16,25 

1877 

326  945) 

17,87 

13,46 

lo<o 

1     OOl  DOS 

,  1»,06 

15,05 

1839 

!  l<ft«78| 

8,96 

7,12 

1880 

96  623 

5,25 

4,14 

1881 

,  21,66 

17.03 

lOOB 

1  11,68 

9,16 

1888 

333  549 

18,07 

14,33 

1884 

j  5240241 

28,26 

22,34 

1885 

1  084157 

81.16 

27,26 

1886 

95  879 

5,16 

4,13 

1887 

aOS912| 

16,61 

13,64 

1888 

4541161 

24,82 

20,43 

cij.D'rtiii. 

414  044 

16,48 

1889 

291010 

15,93 

13,13 

418  0»1 

88^ 

16,44 

1880 

820117 

17,M 

14,44 

Verkauf  unter  der  Kelter 


Meng« 


•I««  Ichnitu- 
iO«r»iBV-|  Droit 
•""••I  pro  hl 


6.  <j  7. 


Erlös 


M 

257  256 
180974 
201 402 
76648 
65  318 
2S66S0 
111497 
232  429 
344  659 
418070 
57  836 
216970 
295788 

259  249 
186472 


66 

57 
46 


il  39,27 


30,05 
34,57 
81,4» 

68  I.  50,(57 
72  n  3ö,8ö 


52 

70 
«6 
65 


24,58 

38,98 
40,10 
21,00 


&)    I  48,67 


71 
65 

68 
64 


44,47 
23,82 


I  •* 

I  9  983  852 
1  5  437  702 

6  963  324 
1647446 
3RO0  437 

1 10  274  B65 
I  2784  981 
9  060  917 
1 13  822  057 
I  8671616 
2  808  936 
9  649  392 

7  01619t» 


Geldwert  des  Welnertra>(s 
II   von  1  ha  der 

[im  KrtrsK 


im 


ft(>h»Di!i»ii 


irnnxen 


9. 


Woioiiaufläche 


10. 


11. 


15036372 
0  609  568 
11875  333 
8681905 
4  724 
14  158  662 
5848887 
12  951 070 
20910397 
18 194440 
4  604  6(12 
13382451 
10665107 


<« 

824 
525 
644 
191 
263 
769 
385 
701 
112-J 
711 

731 
577 


21.ä7  !  5  591  IM 
43,61  I  8182873 


258094 
109406 


68 


31,83 
85,54 


5681477 
7086661 


8(iäüü77  467 
12  635219  1  692 


8719828 
11100506: 


471 
618 


I  ** 
637 
408 
508 

I  151 
207 

I  604 

554 
892 
•■  567 
190 
,  601 
I  475 

345 

570 

84H 
008 


410  654 1  88,19  |  16,41 


867177  !  68 


21,99  I  5654814 


87ft7948||    478  |  350 


E.  Die  Woinliairflflehon  iini  Weinertrage  nach  natürUchoQ  Beiirkin  im  Dnrohiokiiitt 

der  64  Jahre  1827/90. 


KaUrtiehe 
WeI»b«ii1»eiiTke 


Weiubauäachc 


jaber- 
jh«opf| 


I 


deveo 

Ig  fil 
*l  III 


^Veillertr.l^ 


im 
gan« 

MD 


vuli  1  ha 
der 


1.  l 

3.  1  4. 

iKl 

ha 

1.  übt-re«  Ntckartlial 

21S2 

inoi 

<;si 

II.  flntcrcR  Norkarthal 

1(>S32 

805:5 

2779 

III.  Hcmstiial     .    .  , 

2fr<!7 

2162 

:;05 

(V.  Kny.thal  .... 

2800 

108y 

1111 

V.  Zuberg-iu     ,    .  . 

1  nie. 

1153 

ü^J 

VI.  Koeber>n.J«fAUua 

nm 

1748 

446 

VII.  Tanbergriind     .  . 

■2286 

1907 

H7*t 

VI  II.  Hodenfeegcjjeiul 

320 

2!)7 

2:$ 

WHirtl.embergr  ■ 

1  ,  .J 

14910^1! 
1. 

B»n- 


_Fljiche 


bl 

8)S74;i 

4W70 

27S22 
8180 

25822 
123^9 


Ii)  Ii) 

2r>,si  17.7»; 

24. tt;")  17.  HS 
22,71)  18,48 
l8,nSll,ü'J 

i;?,54'11,B0 
11,71  38,72 


VV'ikauf  unter  4er 
Kulter 

tjüldwcrt  des 
Weiocrlrags 

1 

r 

r 

in 

von  1  ha 
der 

£  Jigmo- 

Menge 

5  = 

i 

s 

■g.5 

Erlös 

; 

zen 

T 

(li: 

12.  ; 

,13,114. 

Iii 

"i 

,  j' 

,  1' 

.*  i  .u-. 

21184 

IS,-';; 

a<t;i22 

(>::>22v 

4.%0  309 

12«)S10 

24  iHi 

:«"i.")22t;tj 

4r>7604r> 

068422 

H<<227 

SO 

2(),iit 

S037t38 

4C2  .^75 

20ü:<H 

(;7 

20.37 

42G458 

G4ü03d 

,  379  220 

ib33G 

er. 

21,0;S 

:i.8»>4!>5 

580774 

504 '833 

18812 

57 

18,96 

847197 

579304 

:33l|264 

7r.r) 

28 

22,!  Iii 

164237 

50r)746 

'  265  221 

42 

1*;!M 

87r,71 

201221 

678  629 

1 

19 16,41  £>7VI7,(iä,2l,lK)6ti»töl4.8i0:iHb.,473  SöO 
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lÜNR  lisflHimgei  II  dei  WeinertraptaldlMi  III.  I.  €  lud  i.  (S.  58.) 

(WBitt.  Jahrb.  1B89  I  1.  II.  S.  54  u.  vorhmry.  Jahtg.) 
Weinjahr 

Ufr  Wein  ertrag  im  Jalir  1H89  besiffeit  ikh  auf  iusgeramt  291  Ulu  Hektoliter, 
gegen  454  116  bezw.  303912  B«kto)iter  in  den  Jahren  1888  und  18K7:  er  blieb  fomit  hinter  d«r 
vorjährigen  Ernte  ut^i  mfbr  '  zurück  und  erreichte  auoli  den  Ertra<r  ls87er  Jahrgangs 
nicht  ganz.  Im  Vu-gleicti  mit  dem  DurohfohDitt  dea  62jübrigeB  Z^trauus  l(i27— tti^,  welcher 
BAxaiAUM  BdttoUicr  bweobiMt,  blf«b  dto  in  im  «nielto  W«igB«m«  mb  <Uk80«/.  ntflek. 
Von  den  einzelnen  Jahrgängen  feit  1827  lieferten  folgende  25  noch  geringere  ErtrXge :  182f>— Hl, 
iSSH,  1811,  lb4S-45,  1851  o.  62,  1854  -  56,  1660  u.  61,  1664  -66,  mi-Td,  1870  ib  80,  lb82  a.  86. 

Bin  Hektar  ergab  doMbrehnlttUoh  16,98  HakloHtar  Wate,  ««^  Im  Voijalur 
und  16,61  im  Jahr  1887,  wSlirend  die  niilflere  Jahrescrut*)  in  der  Periode  1827- S8  fich  auf 
2^  Hektoliter  vom  Hektar  belauft.  —  FUr  die  in  der  Taballa  C  uotorfchiedeoea  giöiarea 
LÜdMteila  bcar«gt  ßdi  dw  Ertng  vom  Hektar  iwifehea  aar  4,94  Hektoliter  la  der  Bodeafee- 
gegend  and  20,00  bezw.  20,18  Hektoliter  im  ZabergSu  and  Rematbal;  weiterhin  hatlen  das  obere 
Meekartbal  6^68,  da»  Kocher-  und  Jagftthal  10,50,  da«  Encthal  11,91,  der  Taubergmnd  15,46 
aad  das  antere  Neebarthal  17,74  Hektoliter  vom  Hektar  aufsuweifen.  In  fimtlichen  vorgenannten 
Landesgegenden  ging  der  Ertrag  vom  Hektar  unter  den  im  Vorjahr  erzieitea  heraoter,  am 
inpii'ten  im  oberen  Ncckarthal  mit  AIbtrnti('  wi.  der  haiiptPiicldich  mf  üip'^lfchlag  snrQckzu- 
lUhreDde  Ausfaii  ii^,46  Hektoliter  vom  Hektar  au.-aiacbt,  während  ur  im  ^abergSa  fich  aaf 
8,fi0  Hektoliter  befehitak». 

Unter  der  Kelter  fn^zn-  iiberljaiipt  während  des  Herbfle«  wurden  von  dem  neuen 
Wein  verkauft  186  472  Uoktoliter  oder  64'/«  des  Erzeugniffes,  gegen  65%  im  VorherbA, 
71«/<*  b  1887  aad  dSV.  in  Mittel  für  1897-88. 

Der  Dn r ch  f '  Ii  n  ;  1 1  s  p  r  e  i  s  ftellte  fich  dabei  fflr  das  Land  im  ganzen  auf -i^i.Cl  <f. 
VI  im  Hektoliter  and  erreicht  fa(t  das  Doppelte  des  vorjährigen  Freifes  von  nur  23,82  ^IL,  wo- 
);cgen  «r  ianerbalb  der  lOjahrigen  Vorpigriode  1879/86  drebaal  aoefa  etwae  dberlraAni  wurde, 
n.imlich  in  den  Jahren  1880  mit  50,67  Jl,  1886  mit  48,^7  Jl  und  1887  mit  44,47  J(  vom  Hekto- 
liter. — '  För  die  einzelnen  Landeagegenden  fchwaokt  der  durebfoboitttiebe  Staad  der  Werapreife 
des  1888er  HerbAes  zwifchen  47,66  .«  Im  Zaberftu  aad  80,07  Jl  iai  oberen  Neokarthal ;  aaSeF» 
dem  berechnet  er  Heb  fflr  daa  iCnztlial  zu  4G,91  «A,  fBr  das  untere  Ncckarthal  zn  48,55  ^M,,  für 
den  Taubergrtind  zu  R7,92  H ,  für  das  Kocher-  und  Jagfttbal  SU  86,87  «A,  lllr  da»  HemsUuU  sa 
35,10  cM>,  endlich  für  die  BodeDfeegcgend  zu  32,50  cJi 

Der  Bride  aas  dem  uater  der  Kelter  verkaaftaa  Wein  betrug  iai  gaaiea  8  J82878 
Er  flbrrfrri^t  das  vorjährige  Ergebnis  von  7  046  190  Jk  am  lö*/«,  bMbt  aber  um  denfelben 
Prozeutbetrag  hinter  der  im  Herbft  1887  eraielten  Summe  von  9649889  <K  aarOck.  OegeaOber 
de«  Jabraedarebrehaitt  fUr  die  PeHode  1697-88,  weleher  aa  6691 189  <«  beraehaet  ift,  (Mit 
er  Heb  um  45".',,  höher. 

Der  Geldwert  des  gefamten  Weinerzeugnifre«  berechnet  fieh  bei  Zugmnd- 
l^ung  der  durebfehalttllebea  Verkaafepreffe  natar  dea  Keltern  sa  12695219  <,«,  gegen  10IM6197 
bezw.  13  382  451  Jt  In  den  Voijahren  1868  und  1887,  wobei  fich  im  Vergleich  mit  dem  erftcren 
ein  Mehrwert  von  20*/»,  mit  dem  letsteren  dagegen  ein  Aasfall  von  etwa  6V*  ergiebt.  Den 
durchfcbnitUichen  Jahreawert  der  Herbllertrige  von  1827—88  mit  8  656  677  Jk  Obcrfteigt  der 
Geldwert  des  1889er  Herbftes  um  rund  40%.  Einen  hohen-n  Geldwert  ftällen  in  der  genaonten 
Periode  nur  die  Weinernten  foigender  lü  Jahrgänge  dar:  1831^  1s57  18G2  u.  f.,'!,  18GS, 

1873  -  76,  1881,  lhö3— 85  und  1887;  Huüerdcm  kommt  der  Jahrgang  l!S46  dem  ISSyer  mit  dem 
Geldwert  des  Herbftertrags  ziemlich  nahe. 

FOr  ein  Hektar  WeinbergflSehe  hercclmet  fich  nach  dem  Ergebnis  des  1889er  ricrbftes 
ein  durchfebaittlicber  (Eoh-)Ertragswert  von  692  Jl,  gegen  577  besw.  731  JL  in  den  beiden  Vor- 
berbJlaa  1888  and  18^,  fowle  gefea  467  Jk  aaeb  dem  dlQlkrifea  LaadeearilteL 

Weinjahr  1H1»0. 

Die  Weinernte  im  Jahr  1S90  beaiffert  fich  im  ganzen  auf  320117  Hektoliter,  gegen 
291  010  bezw.  454  IIU  Ucklolitcr  in  den  Jahren  1889  and  1888;  fie  Übertraf  alfo  den  vurjährigcn 
Ertrag  geaan  am  I07,,,  blieb  aber  hinter  demjenigea  dea  1888er  Jahrgänge  an  MtSO"/»  snrOck. 
Gcgcnflhcr  dem  Horch frhnitt  dc^  63jSliriRen  Zeitraums  1S27~  89,  welcher  Hch  zn  }l2n;iL  Hekta- 
Mler  berechnet,'  cigiebt  iicli  ein  Auafall  von  etwas  Ober  22*%.  Von  den  einzelnen  Jabrgüngen  feit 
1887  liafbrtaa  folg«  ade  80  gariaffera  Ertrdga  als  das  Jabr  1800,  einUeb;  18S9--8S,  1888,  1841, 
1848-4B>  1851-66,  1860  a.  6t,  186i--6^  1860, 1871-73, 187»  a.  80, 1882,  t8!i6  a.  87,  eadlieb  1888 
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Ein  Hektar  ergab  durcbrc}iniu]ic>)i  17.')t;  llektoHter  Wein,  ge^en  \v>S'3  im  Vorjahr 
und  24,8'J  im  Jabr  1888,  wftbrend  die  iuitti«re  Jatireaemte  in  der  Periode  1827—89  fich  anf 
22,26  Hektoliter  vom  Hektar  belauft.  ~  Fttr  dl«  ii  der  Tabellt*  C  nnterrebiedenen  größeren 
Landesteile  bewep-t  fleh  der  IHWrr  Ertrajj  vom  Hektar  zwifchen  10.40  Ilektüliter  Im  Taiiber- 
gmnd  und  3U,^I  Hektoliter  im  Zabergäu ;  weiter  hatten  das  obere  Neckarthal,  (owie  das  Kocher- 
xmA  Jagfttka]  18,95  beiw.  18,66.  dae  BenM^  aad  Emtbal  14,29  hwtr.  14,74,  du  untere  Neeksi^ 
tbll  vnd  die  T?odPTiffegegenil  lO.oR  htz«'.  19,16  Hektoliter  Tom  Hckfnr  anfzuweiiVu. 

Unter  der  Kelter  besw.  Uberhaupt  wübrend  des  Berbftes  worden  ron  dem  neuen 
Weil  Terkasft  199408  HektoHter  oder  62«/*  dei  gansen  EnengnilTea,  gegen  64%  hn  Vor* 
lierbA,  6Ö»/„  in  1888  und  r;3» ,  im  Mittel  der  Jalire  1R27  89. 

Der  bereebnete  Durch fcbnittsproia  itellte  fich  dabei  für  da«  Land  im  gaoieii  aof 
8B,64  Jt  vom  Hektol^er,  irae  Im  Vergleich  mit  dem  Torjllbrigen  Prete  von  48^61  Jk  eioem  Ave» 
fn]\  von  beiläufig  19*/«  gleichkommt,  während  gegen  dvti  l>^RSi>r  DurchfchnittspreiB  mit  nur 
2B,82  Ji  ein  Mehr  von  nahezu  öO".,,  erfchcint  Innerhalb  der  lOjAbrigen  Yorperiode  188U/H9 
ging  der  Durchfchnittspreis  dreimal  unter  den  Stand  von  1890  herab,  nämlich  in  den  Jahren 
1882  nUt  Ufiß  J(,  1H«:>  mit  21.(X)  jt  und  1888  mit  (wie  eben  erwÄhnt)  23,82  A  —  Für  die  ein- 
zelnen Landesgegonden  i'chwankt  der  (lurchfrlmittlirlic  Betrag'  dei  Wfinpreife  de«  1890er  Berbrtes 
zwifobwi  22,08  Jt  im  Taobergrund  und  ;$9,1B  v  im  unteren  Neckarthal;  außerdem  bererbnet  er 
fMt  flir  die  BodeafiBegefend  sa  VifiO  ■! ,  flir  dai  Kocher*  aad  Jagfttlial  n  36^9  Jl,  Mr  da« 
obere  Ncrkarthal  und  das  Kemetltal  a«  80,18  bcav.  90,60  ««,  für  dai  Zabaisi«  SU  88,81  aad 
flir  da«  Enzthal  %n  »4,46 

Der  ErfOe  avc  dem  nster  der  Kelter  rerkaaften  Weia  betrag  In  gaaaea  7086661 
Er  ffelit  (k-m  vorjiHirTgen  Eif;el)iiis  mit  s  n'2  RTo  ,K  annaliernd  um  1^*'  nach,  öjierfteigt  aber 
etwa«  die  im  Qerblt  1888  erzielte  Verkaafsfnmmo  von  7  046  190       Oegeatiber  dem  Jahre»- 
darahfebaitt  flir  die  Periode  1827  —88,  welcher  sa  56S1  477      bereebaet  lit,  ftelit  er  fleh  nai 
rrieblieb  bOher. 

Der  Geldwert  de«  gefamten  Weiuerzeugnil'l'e«  berechnet  fleh  bei  Kngraad- 
legaa^  der  darebfchnittlicheR  Verkauf^preife  unter  den  Keltern  zu  11159!M)6  ff,gegenl2685219«A 
besw.  10.%5  197  Jk  tn  den  beiden  Jahren  1S89  und  18as,  wobei  Uch  im  Vergleich  mÜ  den 
erfteren  ein  Ausfall  von  Uber  11°/,,,  mit  dem  letzteren  hingegen  v\n  Mehrwert  von  nicht  ganz 
Ö"/«  ergfebU  Den  durchrcboitUichen  Jahreswcrt  der  Herbftertrfige  von  1827-89  mit  8719828  cA 
Überliest  der  Geldwert  dea  1880er  Herbftee  a«  raad  28  HOhwe  WertAuamen  Hellen  in  der 
genannton  Periode  die  Weinernten  folgender  21  Jabrgiafe  dar:  1684,  1846,  1867^69,  1888  a.  6^ 
1868,  1870,  1872-76,  1878,  1H81,  1883-85,  1887,  1889. 

Für  ete  Hektar  Wefabergfllehe  bereebaet  ffeb  aaoh  den  Ergebaie  dea  1890ar  Herbßca 
ein  diirrhlpririirtüchcr  (Roli-)I'>fra>;svverl  von  f>\2  <iP ,  gegen  Cm  \u-z\v.  577  «  in  dea  beld«a 
Vorherbiten  1889  und  1888,  fowie  gegen  471  «*  nach  dem  63Jährigen  Landeamittcl. 


Anhang  an  der  falganden  Tabelle  III*  7. 

Obrt«infulir  in  Württemberg  in  den  Jahren  1884- 
(Staata-Aaaeigar  fpr  WOrttenberg.  Jahrg.  1890  Nr.  17,  1^91  Mr.  27.  -  Vrgi.  ancb  Wiirtt. 


Jahrb.  18H8 

I  1.  U.  S. 

Betrag  der  ObTteinfubr  mit  der  Eiienbahn  (in  Wagcnladmigeu  zu  lü<XJO  kg) 

J:ibre  1 

i 
1 

im  gaaaen 

aad  «war  aaa  foigeadea  Staaten: 

iUerbft) 

DentAljcs 
Reicli  und 
I>uxcnibarg 

1>  -Ztr. 
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b.-Ztr. 

D.-Z»t. 
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:i  ziT. 
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refch 

l'  -7,<r 

Belffien 

11  /.ir 

Hol- 
land 

1».  Zir 

t,               2.  ! 

3. 

4. 

6, 

(). 

1. 

Ö. 

9. 

1885  , 

1886  ' 

lim  1 
1889 
189»  1 

1    248  475 
678060 
tL>s800 
■  — 
400900 
440900 

137  -l'M) 
liJl  160 
404146 
78900 

81000 
108100 

1  i!  7/.:> 

iKi«7i> 
1B8600 
873500 

287  6U0 
70900 

22  79Ü 
1146BA 
85900 

86400 
961400 

496 
18  200 

Ts  7t  lO 

28  800 
400 

909 

58ld0 

806"' 

.  4nb 

-..^  • 

♦*!40ü 

...  ^j' 
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IIL  7.  YerKleiclieiitle  Überilcbt  der  Obrteriiteii  Wurtleuibergg  in  üen  13  Jiihraii 

1878-1890. 
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1 
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im 

kl 
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n 
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•iDvm 

Im 
ganzen 

1 
« 

1 

D.Ztr. 

«4     -,1  Jt 

I>.-Ztr. 

kK  I 

i,' 

L 

I  A 

1  *• 

1  B. 

6. 

>_ 

8w     jj  9. 

10.  . 

IL 

;  12. 

18w 

im- 

3998  64S 

1  810119124,56 

7580674 

9,332.29 

1607034 

78009 

4.85 

748504 

]  r 
9,00  0,47 

1979 

71S  81H 

21, V.. 

'.i:.:;  :>\2 

S.2'.' 

1.7>-s 

1  (12  Ii  7  s;. 

1^17  H42 

rJ.l:s 

1  n  i  i  u  i  .> 

O.l'l» 

imi  j 

ü,ü2  n    222  367 

0,72 

:>71Ü2 

;>,(>3 

048  83y 

14,S4 

0,54 

1881 

2967907 

e7e268l22,79] 

6267968 

927 

Ü  11 

lU)29ft4i 

1798181 11, 96 

1 817  260 

10,11 

1,21 

28;!  907 

!<,72 

I2,."..l 

122 

1  4S.S 

2h:<  r):(7 

1  :>,•;:» 

2so2;^2.^ 

12,00 

i,as 

im  1 

|2d20U64, 

811  iiy  i;7,7T 

Üb<a6  »42 

h,  lu '.i,2ö 

1  4yo*ji;i 

ii>üaiti,iii,i7| 

1 567  öTd 

1 7,»y 

l,Oü 

im 

699  «8*123.60' 

6689773 

9,65 

2,25 

1  4»5  944 

126917;  8.48 

1246  428 

1  9.82|0,83 

3<j")  r.ii* 

i:t,iti 

2  1177  7  U 

7,r.;i  0,<.>'.i 

1  .■>2:i  CO.") 

,^»17  747 

;u,oo 

;!  uwsoi 

fi.O;') 

2,iN-. 

141  »Jl 

•1,(>3 

1  ti2a  04>i 

1  äati  Ii?  ; 

31  öai 

2,06 

34i)71ä 

11,07 

0,23 

1 

21»  245, 

0,90; 

395  6'*2 1 13  53  0,13 

1558  8171 

4Ü8&0 

2.62 

534771 

:1.5,0!* 

0,34 

1067071 

472066;i5,Sl>  4SH0915 

9281.4S 

1&406SO; 

16608810,77 

1466  8S2 

8,840,96 

:i  lü7  (iii 

;» 117  771 

4,41 

2  SS 

1  'iW  (»in; 

1  (m  131  6>,4;i 

Hs.M  r>ii 

H,r>2 

2,41 

188» 

;S227  CMl 

0,14 

2:".i  >;*i:i 

HS:VJÜ.U7 

1  tilii  4o:i 

7  545 

0,47 

10U744 

|14,14jO,07 

im  , 
1  1 

07  Ii  Jiw  17,52 

1  ; 

ä  72öy^il 

a!=<!H,7H 

1054  006 

248  230|U,7l' 

2272024 

1  9,841,87 

'  I  Ii» 

■r#cT 


SohlaJL 


TCT 

J  t  Ii  T  e 


FlMMM  ond  Zw«tr«bg«ii 


II 


Zahl 
der 

fähif^cn 
Bäume  I  gaD*c" 


Obftertrafr 


im 


Stück 

"i4^; 


X 


D.-Ztr. 
15. 


,  Ift. 


G  e  i  ti  w  e  I  t 
de»  Obftertrsgs 

im  I  I 


17. 


lirfcbeN 


IH.  III, 


2  485  061;'  126  67.J 
^2  4912271,  290^1 


.'.,10 


1878 

1879  j2  491  227  *  29  0^1  ,  1,17 

1880  **fi «06  400 H  10064  I  0.941 

lf>l 

1883 
IS84 
1885 
1886 
1837 

iij-riKia.;  1 814  m 

1868  i'l&50  540 
188»  j  1 557  285 
im  1571836 


t«Ö2öt« 
1  hia  9ö7 
1  .V)l  024 
1 535  223 
l  .137  30<) 


102H!(  0..79 

um  1 0,70 1 

43  948  t  3,10  I 

19  571  1,2»; 
2173.0  1,42 
23  434  ,  1,52 
3178  0/i8| 

31  856  1  1.76 
123  891  i  7,i«» 
11  P'  0.71 
Jf|0o|i64 


(;70HiM  r.,2;i0,27 

21b  306  ,|  7,51  0,U9 
205955  ||10,81  010 

140  23H  ia.(i:!0,iK 


129  013 
418764 

210  Iim; 

1,"..".  SIT) 
23ti  044 


,11.100,03 
I  8,5610.27 
10  74  0.14 
7,17  O.IO 
,10,07,0,15 


120  050  |14,69J0,08 
2r>U502    7  s<i0  14 

•:'217.">3  4,21  0,:i4 
130  13Ü  12,:t:Vo,.><,' 
447409  10,7so,2H 


ier 
ertrag«- 

14  ii  u  n)  I'. 

.Stück 

20 


Obftertrag 


(j!  e  1  (1  w  e  r  t 
de8  Obftectrags 


tili 


dnr.  I,- 
Jim.  III 


im 


* 


1)  Ztr.  I  kg 


3411006 
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814  989 
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2-ii.t  ;(:.7 
■_'»3  917 
2^4  02?» 
297  692 

305  715 
»4  (Ml 
:iU7  Gl 5 
314277 


21. 

22, 

23. 

'^^^ 
s  ;)H<t 

178  812 

20  018 

430  011 

14066 

1  4.47 1 

299727 

■_'() 

;'.ui 

(>,37  1 177 

4  737 

IttOl 

m  730 

29687 

10,43, 

668188 

Ii;  (;7() 

-">,7."> 

37 1  !i3(> 

21  31)5 

7,28 

:i5l9Ul 

8  149 

2,77. 

138114 

11249 

.  3,781 

236988 

10  2W1 
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III.  8.  Miigli«<l«ilt«U4i  der  Iiiudwirtrirhaftlirlieii  BesirksTereine  WBrtteiaUergs 

auf  1.  Jauuai  1H87  iiud  1890. 
(Wirtt.  Wo0bmb}«tt  für  LMulwiHbkaft,  berausgeg.  t.  d.  K.  Z«atnlftdle  f.  d.  lAiidirirtrcbaft, 

Jakrv.  1890,  Nr.  9.  10.) 


Vereine 


I. 


I.  G  a  u  V  e  r  b  a  n  d. 
Crail3hdm  .  . 
Gaildorf  .  . 
Gerabraea  .  . 
Hall  .... 
KQnzelMU  .  . 
Merten  th  ei  m  . 
Oebringea  .  . 


II.  Gaaverbaad. 

Aalea    .  .  ,  . 

£Uwaofea  .  .  . 

Onflad  .  .  .  . 

HeidenheiiTi  .  . 

Nereaheim  .  .  . 

Welshdai  .  .  . 


Zar. 


Zof. 


III.  Gaaverbaad. 

Blaubenron    .  , 

GeMfaif^ea  ,  .  . 
Laapheim  . 
Ulm  .  .  . 


IV.  GauTerband. 
Bentheim  .  . 
BiawMbeini  . 
Hellbronn  .  . 
Neckarrulm  . 
Weiaabwg  .  . 


Znf. 


V.  Gauverband. 
BaeknKnf?  .   .  . 

Lud i!<fburK  ■  . 
Marbach  .  .  . 
Maulbroan  .  .  . 
Vaihingen  .   .  . 


Zur. 


VI.  Gau  verband. 
CanDliatt  .  .  . 
Leouberff  .  ,  . 
Schorndorf  .  . 
Staltj^art,  .Stadt 
Stuttgart,  Amt  . 
WaibHnffen   .  . 


Znr. 


Mitgliedenahl 
an  1.  Jaaoar 
1887   I  1890 

2.  3. 


dU 
768 
006 

4S7 

65« 
768 


im 


380 
6M 

608 

579 
652 
860 


8887 


464 
662 

666 
_64a 

984l' 


295 
387 
414 
377 
356 


17S9 


466 
727 
475 
887 
458 


2  463 


1  130 
B15 
544 
4U1 

602 
3747 


691 
747 
686 

465 
800 
860 
433 


4588 

553 


668 

1  OOS 

(iäö 
424 

3  887 

<+  6«0» 

656 
568 

651 
763 

2683 
<+  »» 

291 

313 
399 
481 
377 


1811 

<-f  M) 

499 
742 
586 
462 
540 


2  779 
<+«•) 

1  174 

519 
668 
426 
605 
«571 

4  063 
(+  «>«* 


Vereine 


Mitgliederzahl 
aa»  1.  Janaar 
1887  1890 


VII.  Gaaverbaad. 
Eßliogea    .  .  .  , 
OOpiMageB.  .  .  , 
»reUdo  .  .  . 
ROrtiagen  .  .  . 


Zur. 


VUl.  GAuverbaad. 
Böblingen  . 

Herreiu>erg 
Mflndogen  . 
Itetilliagen  . 
liuttenbarg 
Tabingen  . 
Urach    .  . 


Znf. 


IX.  Gauvcrbaod. 
Balingea  . 
Horb  .  .  . 
Oberodorf  . 
Rottweil 
Spaichingen 
Sulz  .  .  . 
Tuttlingen  . 


X.  Oanrerband. 

Calw  

FrcudeuTcadt  .  . 
Nagold  .  .  .  , 
Neuenbürg .   .  . 


Zof. 


Znf. 


XL  (üau verband. 
Biber ach  .  .  . 
Ebingen  .... 
Riedlingen  .  .  . 
SanIgan .... 


Zar. 


Ml.  Gau  verband. 
Leutkirch  .  .  . 
Ravensburg  .  . 
Tettnaag  .  .  . 
Waldfee.  .  .  , 
Wangen.   .  .  . 


z«r. 

Zakl  d.  XilKÜi-iIrr  aller  Vertia« 
hti».  liis  landuirtMalll. 
Cerinlurein«  ... 


Zunahme  feit  1.  Jan.  1887  ^ 


1  9 
TL 

a 
o. 

464 

521 

840 

870 

804 

888 

'       61 H 

712 

2726 

8941 

<+  ■»> 

875 

412 

1  516 

689 

AQfB 

Btio 

816 

844 

564 

5D2 

658 

4ÖÖ 

492 

4006 

4217 

<+■«!> 

622 

709 

480 

506 

488 

503 

728 

786 

858 

884 

Ali 

42« 

582 

608 

8610 

8828 

1 

(X  III) 

477 

467 

■m 

487 

1733 

2  090 

818 

628 

782 

842 

910 

767 

827 

80fö 

3403 

(+«•» 

640 

4ilO 

840 

370 

686 

664 

666 

628 

666 

601 

j  2629 

8648 

l-M) 

8&&tö 

38  716 

J  - 

1 

3168 

Digitized  by 


Google 
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IV.  TiftiftaTirf. 

J.  Der  NntzvielilUud  \om  10.  Jaiiour  188^  reduziert  auf  liuuiil  CSrolivieh. 

Naeh  Oberflratern. 
(Wflrtt.  Jährt.  1883  I  8.  88a  ff.,  inritet.  8.  840b  868.  374.) 


SlQektahl  der  TI«re 


Pferde 


im 
gRmeB  I 


1. 


Ii 


darunter 

MilitAr- 

pferde 

3. 


Bafkn.ing  . 
BcOgheim  . 
MbÜigen  . 
Brack enheim 
Cannftatt  . 
Efll  Ingen 
Heiibronn  . 
Leonberg  . 
Lndwigsbnrg 
Marhaeh. 
ManlbrrrTin  . 
Neekarluln 
8lattgvt;Stadt 
Stattgart,  Amt 
Vaihingen  . 
W«iUttt««i 

l«<Urkr«ii  . 

MW  ... 

Baltoffen 

Calw  .    .  . 
Freadenftadt 
Herreoberg 
Horb  .   .  . 
Nagold  . 
Neuenbürg  . 
NOrÜDgen  . 
Oberndorf  . 
Benüiogea . 
Roltenbtirg 

äpaichiagen 
Suis  .  .  . 
Tilbingt'n 
Tatlliogen  . 


m»  .  .  .  . 


761 ! 
6671 
978 
764 1 

544 ! 

5681 
1  176 
1  413 

3265' 

7ae: 

76«! 

laiöj 

88»!  I 

1 106 
730 
448 

öOß 

182SS: 
MBH 

1177 

HH6  , 
1 120 ! 
1204 

»46 
1 112 

647 

420  ■ 
1075 
12Ö7 

854 
1479 

im\ 

856. 
Ittä7| 
1S87 

17  m 


2016 


2841 


7 
» 


Maul- 

UindTiab 

Itfere,; 

.  Maul- 

dartintcr  > 

Sphwema  Ziegen 

lefel  U.I 

im 

Kälber 

1  Efel  : 

i  _   

gameo 

(unter 

■  Jahr) 

4 

d. 

»•  1, 

1 

1B4tK} 

1  845  1 

Ii  VHXj 

<1  IlOO 
•  1  lljttf 

IIA 

1  2 

9Ü13 

1 122  i 

,1  1^79 

A  tMM 

9927 

886  1 

K  ^SQ 

O  %Vv 

8806 

418 

10  %7 

1  IIO 

5  645 

1  069 

1 

6651 

280  1 

1828 

970, 

5 

H816 

70»  ! 

6802 

1884 

488 

>    9 148 

1  260 

5  627 

3711 

l  651 

t 

172« 

8  709 

5  819 

961 

1 

11  4üi 

1432 

8  554 

3  703 

942 

f 

1  —  , 

133^ 

1602 

5937 

3638 

625 

1 

y  !I2H 

1421 

4  34« 

3  321 

869 

14öt2 

24H5  ; 

U  068 

5  349 

1497 

2  J 

918 

87 

118 

M5 

8681 

1 

11  858 

1299 

8  371 

3  098 

752 

2  ; 

10917 

1849  i 

6636 

4122 

895, 

^    1  ' 

9751 

916  • 

S419 

1  9T8 

6081 

3 

i<i8y7 

1  (".7 

3  55)6 

:?  r.sr. 

»421 

21  1760W 

21f2& 

102216 

1 

14744! 

M     1  UkMS 

h 

las  n7 

aarf 

! 

18411 

8078 

4iSn 

1 8ov 

002  ; 

4  o4i» 

um 

,      11IÖ2  1 

<sOü7 

3876 

801 ! 

; : 

12413 

1871  i 

6380 

5746 

838| 

2 

10073 

1284  1 

1  f|7K 
4  J40 

4  859 

656| 

10519 

1084  ; 

4283 

t\  1  o<i 

o  vaj 

7  459 

76«  ' 

1 183 

8  828 

475 1 

i  ; 

11241 

1  US 

!» 448 

2  673 

686 

8 

11  279 

IBll 

£  lOo 

3238 

1516 

'  2 

10  216 

1  134  ' 

4  556 

2  780 

1931 

12866 

1757 

2175 

4  999 

673 

23 : 

15225 

2  626 

5  038 

7  121 

2  713 

8410 

1309 

482 

3973 

2  08.» 

10682 

1802 

5172 

4806 

734 1 

1 

12  089 

1461 

5  680 

2  898 

974 

10118 

1372  1 

1469 

Ö702 

2  642 

1  i 

12386 

1506  1 

669^ 

2767 

568  i 

Ö6  1 

mm 

78070 

19  842 

11» 

<»BM< 

«1  7M 

14  III  i 

1 

14  968 

11  170 
12119 

12  (WS 

8  011 

10  214 
11406 
16  804 
18  898 
14  5Ö8 

11  132 

16  672 

14  027 
13468 
10479 

11  .")ni 

205  786 

«16JM1 

14251 

12635 
18994 
15080 

12  105 
12  961 

8868 
12  266' 
12  659 
12  454 
14  089 

1 7  mi 

9  aiio 

12  198 

13  417 
12261 
14886 


>j  Bei  der  Reduktion  «afHaupt 
Vif  Maultieren  oder  Efeln,  10  Kälbern  unter 


Groiviab  ift  1  Stack  Rindvieh  (Grofivieh)  =  *U  Pferden, 
Vi  Jahr,  lOSebafen,  48ehw«iDen  oder  18  Ziegen  gereclmet. 
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TfelifiMid. 


(Noch)  IV.  1. 


Dtr  Nnt/vifhrtnnd  um  10.  Janiinr  1883  redmiert  AUf  ü«upt 
ilrolivieh«  —  Nach  Oberämtern. 


.  StBekxabl  d«r  TUr« 


OberlBt«r 


Pferde 


;  I  MiliUr- 

»■■^  pforde 


Maul- 
tieN, 
Maul- 
efel 
Efel 


1. 


2. 


Aalen  .  . 
Orailihelm  . 
EUwaogUl  . 
Gdld«ff.  . 
Oprabronn  . 
Gmilnd  .  . 
Ban  .  .  . 
Ileldenheim 
KQnsfllua  . 
Mer^fhefn 
Nereaheim  . 
Öhriagen  . 
Soborodorf . 


JaglUreix 

DMgl.  m  lt.  Jan. 
Mit    .  .  . 


Biberacb  . 
Blaabmnt 

Ehiogea  .  . 
Geisliogen  . 
GOppiogen  . 
Kircbheim  . 
Laupheim  . 
Lentkircb  . 
KflaOagtii  . 
Ravensburg 
BtedliDgen  . 
Skvlgan  .  . 
Tetlnaog  . 
Uhn  .  .  . 
Waldibe.  . 
WaofOn  .  . 
IfBiakrcis 

Ueigl.  »m  lU.  imu. 

lera  •  . 
WBrttemberf 


3. 


Kindvieh 


Ii 


in 
Igaosen 


darunter 

Kllber 

(uui»r 
',;  J»hr) 


1887 
1700 
906 

2  687 

m 

1788 

1732 
1502 
1680 
1487 
1847 
90O  i 
B74 

19 


S998 
2S86 

2  671 

2  035 
196S 

566 
2724 

3  372 
8889 
2f)77 
268i 
3768 
1410 
4408 
6787 
3  268 

42216 

41  IM 


89 


914 


1217 


i«tt 


86886  '  407» 


«UM 


274 


14 


IT 


6 
1 


181 


IM 


5. 


2 
2 
2 
1 
1 
4 


871901 
t857l| 

18  174' 
12760, 
18  657' 
Ii  171 
19258 
23674 
16426' 

2i96r 

21671 
901951 

15248 
18  U6i 
28886' 

20  437 

26  287836, 


Sebafe  Seh  weine 


( 

14  402 
16  686| 
27868 
16747 

I  2B484 
15581 
16766 

15  980' 
177ä6 
18985 
1582.- 
1943i7 

9480 
11878 


Ui»; 


2483 
2  421 
3856 
8646 
4  205 
2475 
8769 
2638 
3036 
8670 
2459 
»591 


1719 

siew 

4127 
8686 

3493 
1»56 
2100 
1840 
:m7 
2685 
2716 
3423 
4181 
8896 
2035 
8194 
SS70 

4<22i» 


i  III  eti  '     4t  ••4 


l*tM4 


mm, 


i<ew7 


MTS«0  > 


2  460 
6666 
5  713 
8486 
11365 
2581 
8  899 
4  858 
6720 
8427 

38as 

6667 
1186 
1856 


19  743 
128y2 
19231 
10466 
22800 
142681 
189761 
28  731 

14  336 
17884^ 

5  98» 
11845 
6968 
0738| 

•»«Mi  •!«» 

84781 
6988f 

2  914' 

15  44« 
57  3%' 
Hl  470 

2599 

3  379 
5600 
(5  405 
2  m 
19651 

1  «11 
18641 
7497^ 

2  011 


\nti\ iflt- 
iUa<ii 
(»utgcn. 
Militkr- 
I  pferd*.  8p.  3) 

^QegenjrtditrirTt  aif 
Haipl 


8652 
8422 

764« 
2  541 
2  497 

2  270 
6  779 

3  078 
6158 
:\  «53 
68Ü8 
6949 
5  886 
4597 
7906 
2  7ff7 

86060 
letH 


MTMO 


9. 

507 
Sil 
585 
600 
963 
361 


II 


641 
1126 
1045 

324 
1169 


II 


849 

9Tae 

am  Ii 


10. 

16274 

19  321 
8U862 
1767» 
28868 
16867 
908BB 

20  34» 
20464 
88861 
17  487 
91889 

8800 
18688 

mm 

Mttrr 


1  ^^1 

92060 

1  285) 

16864 

■  603 

21 295 

681 

162<K) 

344 

20199 

316 

14  m 

807 

21  94:? 

460 

27  4<>3 

550 

20909 

1  375 

26  524 

58U 

23915 

1  11881 

88676 

1010 

17268 

1  659 

23520 

806' 

28880 

r.:.4 

22061 

.1098« 

1 

866808 

1 86692» 

|»«e1 

1  loa  «47 

*)  Vergl.  Adiu.  1  auf  vor.  Seite. 
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IV.  Z.    Vorhältuiti  des  auf  Haupt  tiroüvieh  rediusierten  NniiYiekftandes  am 
10.  I««ii«r  1883  mr  Fll«lie  «■<!  BevSlkerunf .  —  Nmh  OlMdlmtern.  ^) 


Ii  :f .  .'all rh 


Überäinlür 

i 
1 

1 

OeÜMBt-  1 
FHeheo- 
gahalt  { 

! 

ftlM  h»\ 

1 

Abi 
1  qkm 

fi  f  r.i  ui  t- 

Fläcbe 
kommen  . 
•nßvkk 

OHNK 

*  *, 
^  g 

'^f 

et  5; 

-B 

c 

LandiHtt* 

rchafUich 

w  lasBO  1 

III]  ^timiuor 

qkm 

Htm  ha\ 

^iw  naj 

Aaf 

1  qk  m 
land- 
wirtfeb. 
Fläche 
kommen 
InBibl 
Stilek 

c 

tC  II 

s  s 

Orts-    [  Auf 
anwereadel  lOOOrta 

Be-  an- 
völkerting  wefeod« 
am  1.  Des.  i  komnan 

1880«)   !  mSiial 

Zahl    !  Stade 

1.  ' 

8.  1 

8.  : 

4. 

«.      1  7. 

8, 

9. 

Bieknang  .  . 

! 

292,8  ; 

52,9 

40 

156,6 

96,2 

13 

30116 

49,7 

Befigbein  .  .| 

167,4 

66,7 

10 

128,0 

87,3 

34 

2"  473 

40,7 

BdbliBgea  .  . 

23G.(> 

51,2 

46 

133,6 

90,7 

24 

26669 

45,4 

Braekenbein  . 

223,9 

.'»6,3 

34 

l.>0,3 

83,9 

40 

24654 

51,1 

Canoltatt  .  . 

105,9 

7r),6 

4 

85,1 

94,1 

17 

10  396 

19,8 

EHIingen     .  . 

137,9 

74,1 

5 

95,0 

107,5 

4 

38  231 

26,7 

Heilbronn  .  . 

litä,4 

60,2 

26 

144,2 

79,1 

.")1 

46  477 

24,5 

Leonberg  .  . 

58,6 

29 

105,2 

86.1 

38 

31889 

53,5 

Ludwigflburg  . 

1<1,0 

81,3 

2 

lTO,8 

22 

14  408 

31,3 

64.2 

15 

152 

95,7 

14 

27  768^) 

52,4 

HaUWnMMI  •    • ' 

208,4 

KO  J 

*»»4 

•W 

1<M  II 

90^ 

25 

28778 

463 

Aeckariulm 

29r>,  I 

n6,o 

33 

201,0 

82,7 

42 

30769 

54,2 

StattgartjSUdt 

29.b 

125,7 

1 

14.Ü 

267.5 

1 

117  303 

8,2 

1  «"II" 

68.2 

7 

128^8 

3 

:t8148 

98,8 

VMhingno  .  . 

'  191,ß 

VHy.a 

12 

133,8 

93,2 

18 

227.'.C 

54,8 

WaibliDKen    . ' 

14L8 

739 

6 

107,6 

97,4 

11 

27  030«) 

:«,8 

285,9 

.■)0  9 

47 

131,0 

87,8 

32 

25  561 

45,0 

■Munifii  • 

et  o 

1 
1 

94191  9 

1199 

J 

622212 

wn  -  -  •  «. 

I 

9N4,8 

101,» 

I 

•4n  TM 

BaHagm    .  .  i 

881,9 

44,8 

54 

224,8 

f 

i  63,4 

61 

33  824 

42,1 

Calw  .... 

1  320,5 

89,4 

61 

126,8 

:iy,o 

/ 

2Ö582 

49,4 

Freudenftadt  . 

&34,l 

26,2 

64 

158,1 

88,5 

29 

31677 

44,2 

Herreaberg 

238,0 

63,4 

17 

163,7 

92,1 

20 

24  409 

61,H 

Horb  .    .   .  • 

64,6 

13 

1H4, 1 

90,2 

27 

20  512 

.59,0 

Nagold  .   .  ■ 

45,5 

52 

142.7 

90,8 

23 

>JG  ar..s 

4D.2 

Keoenbürg  .  . 

;iiü,4 

28.U 

63 

73,4 

120,6 

2 

2Ü  SM 

33,6 

Kirtingen  .  . 

180,9 

67,8 

121,8 

1  98,8 

9 

27  780 

44,2 

Oberndorf  .  . 

281,8 

44,9 

1/9,3 

70,ti 

57 

26  464 

47,8 

j      2fiß  2 

51 

179,8 

69,;< 

bii 

40  573 

30,7 

Bocteobnig 

»431,4 

30 

10V,o 

88»8 

m 

29878 

48.0 

Kottweil 

^  ooO,o 

02,4 

^1 

75,6 

54 

'O 

■  hl. 7 

Spaichingeo  . 

229,6 

40,7 

60 

150,3 

62,2 

62 

Ib  434 

50,7 

Sah  .... 

S8A,7 

68^ 

f 

148,5 

82,1 

45 

18924 

64,5 

Tfibingen    .   . ' 

222,6 

60,3 

25 

133,2 

U)0,7 

6 

:^057 

;w,3 

TattUngeo  . 

893,8 

41,7 

57 

176,8 

69,3 

68 

25941 

47,3 

Oraeh   -  .  . 

290,8 

19,2 

48 

186,5 

77,0 

52 

29988 

47,7 

Mnainialilnlil 

IV 

20983 

in 

412  7W 

UMg}.  tm  M.  Jad» 

1013  .... 

4  7n,t 

4M 

IV 

2 

II 

4W  IM 

2 


10, 

,  o3 
i47 
t35 
63 
61 
62 
32 

;i3 

146 
'  3(1 
64 
57 
28 
54 
48 

.1? 

'  rr 

.52 
40 
49 
23 
25 
41 
58 
60 
,48 
,60 
i42 
2« 
;86 

«2 

56 

.45 

'in 


UI 

.  I 

•)  Den  atir  Haapi  OroftvM  N4nal*rt«it  XnteTtehrund  crn«hc  aiu  T*b.  IV.  I  Spidl*  10.  —  *)  Aeker-  andGarteif 
Umi,  Wtoffn,  Weiden  und  Weiiiib»rilo.  —  ")  Für  IST»  Ift  Ui«  Inni1wir(f<>>i.  PISeli«  niich  «Irm  Kritchula  der  »uf  10.  Jan. 
WS  In  VrTblDflung  luil  der  VirhrMiluuK  b'wirklMi  Aufiiithino  tlb-T  \  .  it  iluiig  ürt  landwirtTrh.  Urundbpfilzea  mn- 
,fciri-»*J5  fvrirl.  Want.  Jivhrb.  187:t  l  S.  2ir»  fK  )  -  ')  l  llr  IHW:  um  1.  Di-jbr.  1x71.  —  ■)  Zuiflglieh  dal  III  Kiuw. 
Uc.  l  im    I    >ik'    ix«2  ab  Toii  itcm  OA.  M'iiil.liiiU'-»  Hnchbtre)  sbs.  treiiiitt'ii   iiiid  itnn  II.K,  Kafteah  (Od.  Krb. 

ft«tt«D>  lafrctelHi'n  Weilen  KirIclH-uU»riithi>r,  -  •■')  .\b/.uyUcb  dar  in  Aniu.  S  gfUttUiitPii  ri-rruit«!,. 

WaiMMib,  IkferbaalMf  !«••  v.  Ol    I  1.  Haft.  6 
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Tieliftuid. 


(Notth)  IV.  2.  TerMltiilB  «Im  avf  Hftnpt  GroBrleb  reiloitorttii  NvIifieliflftnilM 
am  10.  laniiar  188S  lar  FÜclie  xmA  BerSlktrnng.  —  Nach  Okarlntmu ') 
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1.  Die  Terteilung  der  Oerftmtivaldflklie  WttrttenbergB  nach  4nii  Beflts.  ~  Stuid 

Tom  1.  Airll  18a». 

0r«cftftatiftlfelw  mtteiluigen  mu  WOrttanbeiv  für  <Im  Jtbr  1889,  herauig^.  v.  «L  K.  P«tftdix«1ctleii^ 

Stottf.  1881,  &  89,  94  f.,  C.  -  WOrtt.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  92.) 
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(Noeh)  V.  1.  Die  Verteilung  der  (jeriiml  waldtläche  Württembergs  nach  dem  Belitz.— 

Stand  vom  1.  April  1889. 
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na 

ha 
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b. 
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BfljbBDhtafen .  . 

Heilbtonn      .  . 
Leonberg  ,   .   ■  , 

27257,6 

41  Gn;,5 

29  4l7,»i 

24407,7 

25  314,3 
22151,4 

40,2 

17,1 

25.3 

49,3 
43,7 
50,0 

_ 
0,2 
18,7 

49,3 

m,i 

0,2 
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Ifl  7 

1.7 

- 

0,0 

'  7.0 

14,4 

2,2 
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60,8 
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98369,6 
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26.0 

47,1 

r),7 

52,8 

2,5 

9,3 

0,6 

8.7 

I  73,1 
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Heidenheini  .  . 
KkeUMin    .  . 
Undi  .... 
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2878^6 

2  t  718,6 

16808,4 
81914,6 

27,4 
43,0 
29.7 
97,8 
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28,6 
15,2 
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0.6 

11,2 
9,1 
25,6 

1  «^« 

48,9 
;  56,0 
i  62,8 

|a2,i 

Alb  

138  820,5 

84  f)S(1,3 

H2,7 

28,5 

3,9 

'  32,4 

0.0 

17,9 

4,5 

12,5 

'  61,2 

837180.1 

156  883,7 

88,9 

36,8 

4,6  1 

40,8 

14,3 

8,9 

U,0 

884 

Freadenl\adt .  . 
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1^ 
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88,1 
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10^0 

44,2 

0,1 

21,5 

66,4 
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28.2 
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11,6 
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15,3 

26,7 
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3.8 

0,7 

0,5 

0,1 
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43,8 
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öö,! 
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130  084 
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14,6 

0,6 

12,1 
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20,4  1 
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»»\ 
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')  Ilievon  liegen  1352,5  ha,  mm]\rh  h,i  Htnat"-  nml  991,R  ha  Körperiohafts- 

waldiingpn .  auf  dein  debiet  der  angrenzenden  Staaten  (i>ll,Ü  lia  in  Jüaden,  268.7  ha  in 
Bayern,  TTl,'J  ha  in  l*rniu fn).  Die  auf  w Ii r 1 1 e m hc r  g i  f c h em  Staatsgebiet  geloffcn*  ('.(  f.iml- 
wa'dtliiche  beträgt  lurait  6(t."i77:i,3  lia  gleich  Jtl,l>»/<i  der  üerautfläch«!  de»  Landes  (iy."»0  3UÜ  ha). 
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T.  8.  Me  Flftehe  des  in  der  Terwftltang  der  K.  Rerlerimter  rtehenden  irikrtt. 

Stantsirnindplffenfnms  niicli  dem  Staiul  vom  1.  April  18S<), 

(Fonutatiftifctae  Mitteilaogeo  aus  Warttembers  iUr  lUa  Jabr  1880,  berauagug.  v.  d.  VoHt- 
direktlm,  Statli.  1891/8.  7,  12,  a     WBrtt.  Jahrb.  1888  I  1.  a  8. 78;  108»  1  1.  H.  S.  78.) 
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7.5 
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4.6 
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16454,8 
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117,4 
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16,5 

16  620,3 

14  664,7 

15  365,8 
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373,2 
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16  994,7 
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166,4 

340,5 

10990,5 
15  244,2 

Ob«rfekwal>eii  .  j 

~l4"5Wio" 

"49Ö"7n 

1141^ 

'  15,2 

25'738,8 

496,9 

86834»^ 

SITOSM 

9808,6  1 

8980^9 

878,4 

120968,8 

3  096,9 

18886«,T 

!■  ftoM  :  .  .  . 

184985,2 

4606,5  ; 

8  «88,4 

891,4 

188617,6 

4899,9 

188517,5 

In  Jakr  1888  .  .  .  I 

,     ^    1887  ...  1 

.  ,  1886 ... ; 

.     n    1686.  .  . 
r     •    1884 ,  .  . 

184881,6 

184  585,1 
184  501,6 
186022,7 
184947,5 

4  687,6  1 

4  599,9 
4  438,1 
4  451,9 
4802^ 

8565,6 

3  506,4 
3  612,5 
2  992,3 
2996,1 

288,1 
288,4 
289,4 
129,7 
188,8 

KS8  397,1 

1S.S  oniT. 

188114,1 
188  015,0 
187942,6 

4  926,0 
4  8AB,3 
4  727,5  : 
4681,6 
4486,1 

199388,1 

in2  079,8 
192  841,6 
192596,6 
198878,7 

M  Zum  FTolKgrnnd  ift  hier  porechnot  das  in  Verwaltunp  der  K.  Hevieriimter  Itehende 
f  o  r  f  t  w  i  1  r  I  C  Ii  ,1  f  1 1  i  e  h  beniitztc  Staats^rnmiiL'iKentuiu  eimVhl.  der  zu  (iornfelbfin  gehörigen  Wege, 
Gewäffer,  (»düngen  u.  T,  w.  Die  letzteren  bilden  den  nicht  ertragsfilliigi  n  Holzprund,  während  die 
flbrige  Fläche  den  ertragsHUiigcn  Holzgrnnd  darftcllt.  —  ^  Nebe  ngr  und  il't  das  weitere  in 
Verwaltung  der  K.  Revierftgater  ftehende,  nieht  forftwirtrchaf tlioh  beattate  Staatajmmd- 
aigeatinn  (Wiefen,  Äekor,  Torfmoot«  ii.  f.  w.)  «inlobli«6Kob  dar  ra  duifelbm  gtbSiigen  wage, 
Otwidter  «.Lw. 


L  70  Forrtwirirebaft. 

V.  3.  Dm  ErgabulB  der  IfolsfiniuigVB  in 

(Forftaatirtifche  Mitteilungen  aus  WOrttomberf  filr  das  Jahr  1889,  lierausgcfi:.  v.  d.  K.  ForfUHrektlon, 


Porftlint«r 

I  «ad 
Waldg«biet« 


IBMUninni  . 

Lflonberg  .  .  . 

'Unterland'.  : 

Blaubenren    .  . 

Heidenheim   .  . 

Kirchhelm .  »  v 
Uracli   .  .  ,. 

Alb  ...    .  . 

Laubholzgabiot«  . 

Frendenfladt .  i 
^euenbflrg 

(Etottwtil    .  .  . 

Wildberg  .    .  . 

fiehwariwald 


11  869,6 
I  18283,U 
7741,] 

JB29G,1 

44  l!»07l 
67  9i6,6 

16  8&8,3 
18717,8 
4796»9 

J 


Hall  

Schorndorf  .  .  . 
Jagrtbesfrk  ' 

Biberacb  .  .  . 
'attgartMi  .  . 


Im  Jahr  1888 


i 


»1887 
.  1886 
.  1886 
.  1884 


-       ..   .  • . 


168(1,7 

16454,8 
14496,7 

15  248,4 

«199,9 

10816,6 
18780,4 


1951788,8* 

2  81140.2 


668312,9 

1  858  2*^,!» 


«721  ü.3|  ÖÜOHÜS.O    2  730_7,1 


4  äSO  48.:< 
4  4SI  42,y 
3  684|54,8l 

29  Q27  i6,3 

9r)l-)3,7 
1 582  37,2 
200,60.0 
441141,7 

2  81840,7 

t 

8592  54,0 

1  89!  f>0,H 
HOÜÜGö.l 


447 

070 


87760  6,2  18  043  0,4   27  336  87,4!  10221(14,3 


4,!1  24S1<S  5,0'  12  085 
(J.O    4U>.t>S,  1,5»!  17  332 


r.i 

1  tiOO 


0.81 

0.0 


0,8 

0,2 


2248213,3  10519  0,7 

24  0-27!  \,ö\    7  842  0,-> 


11152  41,1  383116,5 

1997064,8  5  06l|l2.8 

5  01158,8  88S|  5,9 

•)  4<>9  4>_',:.  122716^ 

Ji  (>;*2 h(t.o  M mt:»  io,6 


1,6  112  2J).")  4  S  47  778  0,4 
5 171  6,a ,  150       5,1;  66  821;  0,1 ,  68  968 15,0  21 216  12,3 


50 


411»  5,8  jlOO 42.'.  86,2  10  039  84,6 
1  4.-.5;  2,8  n  96  SU  73,4j   7  315,29,6 
6301  0.6 1  S5 180  65,6f  8 112'  8,8 

1  48:41 1.0    3.J  aS2  72,6    i»  !W2  10,4 


2'  0,0  [j  8177|22,.'i 
9,41  6834  5,5 
0,01    8250|  6,11 

208    0,0     2  2.V>  Hfi 

M7    l,0T  l5.'jl3  9,6    8  978  1,9  *257 '298  77,5  80  468,22,8 


813 

481 
1311 


7  4(13  !12 


904."il  7,8i 
24  184'  6.7 


2884 

5  461 


Uf«9M 

184881,5 
184685,1 
184501,6 
185  022,7 
184917,5 


938258,11  2105 


4  712  54.7 

ssroi.ii 


0,6 
7.0 

-2.1 
3,1 

0.1  !  10  861  9.01    4  798 


0,5  I  6375770,2  10950  10.0 
1,4  '  53  280|«i8,2'    7  2W)'  6,3 
y  U9j),5J^26  791  57,7    5  946;  7,2 


406921  7,4  17494 


.  5e8e[65j|" 

Il7fllll86,0 


687 

211  i  5.71:  12  93318,2' 
898 

tno 


0,8 '^148  828  67,2'  24  « 


2,6  79  999 


9,8 


46320  49,6  S76t  4,2  ^054 


2,0 

1  875'  4,3 


i,4|[^794|i4^0|  6673 
88115 


I  31  863  54,6i  5  70Sj  4,9 
I  83  30967,7    8  519  21,9 


1,4 


116172164,1 
616298  71,6 


eansuj 


5350345,5 


46  46548,7>  10  109' 
44  66844,0  8  2.^3 
5180845,6  10890^^ 


10004 
11902 


.H,5l!207  382 
2,'.i  •2(15  274 
4,7  2U5S2 
5,1  2131)11» 
4,6!;202&27 


6,8  93966  0,7 

5,71  88  192'  0,7 


685  2t)6tk8,5  *Kn^i  15.3 


94  692  14,3 


1662  950  63,9 


4.8  9:»  OK)  0,6  7  U)  446  60,2  102  974  11,5 

935)2314,8 


4.(;  9.'>422  0,7  :)7.")  87!»  62,0 
069 

3.7  06  7771 1,1  1668771 


4,4  l<X)  25b  0,5  ,574  069  63,6  104488  27,0 
62,8 100  «T^SM 


*)  Tn  der  ÜberHcht  ift  d:in  LcTchoIz,  Towie  da»  nnbcnOtzt  im  Waidu  verbleibende  IleUIg 
und  8tockholz  nicht  be^ckficbtigt.  —  Zum  Nntzreirig  i[t  auch  der  Anfall  von  Fafchinen,  D«ko- 
raUoB«-,  Befenreis  u.  i*.  w.,  fowte  an  Jüchcay lamriode  gerccboel ;  d«a  Strcurdfig  wird  den  Brean» 
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Im  wlrtt  StMtgmiMiiiigeii  Im  Uhr  188».  *) 

Sttttig.  mm,  ti.  13,  22,  a.  —  Wni-U.  Jahrb.  18ä7  i  1.  ü,  a  »1  i  1886  I  1.  H.  S.  74;  im  1 1.  U.  S.  74.) 


Gefamter  Anfall 


Derb- 
,  bols 


ja 
O 


I  o 
i  % 


Felbk  I  •> 


jj 
'S 


3  !  Derbholz 
^  I  and 
a  Reidg 

I 

o/o  Feftm. 


15.   16.  i  17.  iiar 


35)588 123,2 
22  6' U  W.l 
18674  29.1 

81066|24,2| 

19,7: 

2ü,9i 


I 


Sl  177  2&,6 


9,9: 

:a»  050 121,: 


1 


103697,84,2 
104  727  ,68,4 
2S630'r>8,2 
38075  €8.4 


10785 

11667 
32135 

16S03 
^9öä 
11D84 
0^128 

m 

82508 

10  451 

8  802 
3  792 
11678 


7,0 
7.» 
2J 

5fi. 


19. 

5037d 
32  487 


'pro  iia') 

1^ 

!  ja 

5« 

:  Q 

♦  -0  , 

1  Feftm. 

!20. 

21.' 

M 

JS 

o 
o 


Von  dem  gefMaten  Anfall  an  Derbbolz  (Sp. 

anf 


IU|lMlmg  DnrdiftHrftuifMi 


im 


^  gaoien 


09 


pro 
ha 


8,77j4, 
3,30  4,71 
30  341  2.94  4.7« 


113  201 


2,2 
8,01 
1,1 

2,3| 

33,4 
25,0 

Ä 


3,41!4,77, 


GtiOi;?  3,42'4,80, 
88  292  i8,57'4,83 


43111 
39011 


4,03  5,57' 
4,75'6.20 

fi,7s'r),ir!' 


22. 

275 

:J72 
137 

784 

11 
748 

258 
67 


Feftm. 

23.    ;  24. 


im 
gauen 

Feftm. ; 
25. 


NnU- 
nofS- 
fliebn 

ha 

26. 


I  pro 

i  ^ 

!  Feftm. 

j"27~ 


JS 


2& 


I 

M 

d 
I 


15) 


•9 

2 


29.  !90, 


84480  13,28 
18  947  ■ 
16  402 


2,74, 

2,5H 

69  779  2,94 


5166 

3  857 


10,7|40,0  149,3 
|l2.8 


38a'4  2.R1    7  226, 
51  323  2,811  14016  i 
25  725!3,32!  5462 
23  368l3,71  eSfiol 


11287,  931,5 


525,7 
731,3 
343,0 


261,9 1 19,69 
368,7  jl0,4(ji  25,1162,6 
303.9  l_7,48!|32.ol41,2 

T2,08 


26,8 

19,7,46,6  i33,7 


3,60  6,011  1668,303  649 


227  367 
340558 


114  US  ,tS.51|7.20| 
113  529  16,59  6,07  j 
32  422 


1  Os4   133  770 


3on 
3,00 


5,97  G,76l 
6.647.24|| 


51  88  207  5,56 

49:1  !)0  022  4,81 

.^.09  22  521  [4,70 

54  ,  29  062  4,23 


n'?214  1  m,9  17,48 
iiSOl,  2834,1,15,70 


11.2;61,3  27,5 
30,6 
16,1 
18,4 

[25^ 

27,8 


13,75 

19,17  I  6,8  62,6 
15,88  ll,8;72,l 
121.74:  1.2>80,4 


7,8,67,2 
11,7,60,5 


15  490 
14  705  j 
6  1091 
9018' 


1)07,2 
703,7 
256,9 
888,8 


17,07 
20,90 
23,78 
26.64 


0,1  3,1 

I,5|  6,5 
0,7  j  11,3 
1.2!  5.9 


96,8 

92,0 
88,0 
92,9 


6,966,70|{    668  lÜ»  812 


4,54  5.401  4  263 
4,43j5,34!  383; 
3.6o'4.fiS'    271  ' 


62816 
510O8 


4,97;  45317 


8,82 
8,52 


45  622  2,99 


11  «26 

18  208 

9  322 


2306,1  I  20,54  [  0,9|  5,6  |93,5 

I 

661,0  1 18,04 
639,3  i  20,67 
680,8  1 13,69 


j  4,7:10,0 

I  2,914,2 
I  7,244.0 


*15,3 

's2,9 
148  8 


4,20;5,14  i  917  ,  159  446  :8,45  H4  m 

4,&U  5,42J  840  i,  89  75613,681  7  680 
T,0»7^«149'  7817616.671  18947 


861640  51,0 
50,0 


192  998 
209278 1  6,1 

200235  7,6' 


916797 
960888147,6; 
«2  269  (46,4 
Ö41491 .47,4.215  645 
887187  46,61209608 

'  f 

I  i 


5,886,7^1  2489 
6,9«  6Jo|  6069 

1 109  790  i4,96j6,0O,tll  058 
1168660  5,80{6,80|{  7888 


11793214,79 


26627 


60719014,33106  400 

I 

710  789  8,84  150  901 

758  862  {4,081 163  435 
754132(4,09206266 


1  042  504  4,57;5,fi5il3  751  '  699  124  3,79  143  145 


13.61 1 067 186 
14,4|- 1096  855 


4,55,5.7115  943, 


4,47;5,6i 


19168 


695  994  IB, 76. 145  497 
Ö842.'»o'3,7ü'l42  947 


1981,1  17,39  ll  4,8i21,0 

I;  ' 

527,9;  14,55  n  9,9122,9 

711.6 1 26.62  P  Oj9ll3,8 

1239,5  21,48  ;  3^16,4 

6I96,T  10,61 1  2,113,1 

8  261,1  j  18,27  j  5,4  26,7 

8  693,6,18,79  5,l!22,6 

10828,1  19,0511  4,6|21.4 

7  502,3  19,08  '  6,125,6 


8  169,0  1  17,81 
8004,6  17,86 


6,4  25.4 
6,7  24,5 


74.2 

67,2 
85.8 

7977 
34.1 

67,9 

72,3 
74,0 
68,4 
68,2 
68,8 


reifijr  zngex&hlt.  —  Über  die  Rcdiikfion  des  F.llliinpsergc.bnin'es  anf  Feftmetcr  vrgl.  Forftftaf. 
Mitteil,  fnr  1889  S,  3  11.  fg.  —  Vrgl.  Spalte  2  der  Tab,  auf  äeitc  60.  —  »)  Des  ertragsnibigen 
Bolignmda  In  Bpalla  2. 


Digitized  by  Google 


L  12 


Forftwirtfohaft. 


\,  4.    Der  Ocldertraz?  der  wttrtt.  SUatsforft- 

(buriiUatiitilchv  Mitteilungen  aus  W'Urtt«mberg  für  das  Jahr  1889,  lierauageg.  v.  d.  K.  Forll- 


t 


Forf(i«iter 
und 

WaitIgebielC 


HaflbrOBB  .  . 

Leonberg    .  . 

Unterland  . 

BUubeuren 
Qeidenheim 
Kirdibeln  .  . 
Urach     .  .  . 

Alb  . 

LMl»lielig«1»itU 

F'reiidenft.i'lt  . 
NeaenbOrg  .  . 
Rottireil  .  . 
WUdbsrg  .  . 
jiohirarsirnld 

Elhvangan  .  . 

Hall  .... 
Schorndorf  .  . 
Jagftbesfrk 

Biberach    .  . 


Oberfebwabe 
Nadelbolsgebiett 

ZaüuDnMD  . 


!■  fuici 


Erti-agt- 

fiil;lge 
Kl  Ii  die 

(ütu 
1.  April 
1888)») 

__ha 

2." 

10  m,i 

6996^8 

6  :»i,o 

11  971,1 
77«5,8 

G  \m.7 

4-1  :?S2^r> 
68318,8 

IT  lr2,4 
19  ouy,:» 
4804,4 
6981,9 


47879,2 

i6eao,8 

14  664,7 
15865.8 


46  «60,8 

10835,1 
14908.7 

130  268,8 
188  617,6 


horbholz 
an  lall  ^) 


38  588 
99804 

18  674 

81066 

40  ."SO 
65339 

31  m 

•29  888 
818  050 

103 

M  727 
28  630 
88  075 


1 


Brutto- 
betrag 
der 
£in- 
nabmen 

!*__ 
4, 


Daranter 


n-a-^-*.«„£\  Erlös  aua 
 •    -  — 'nntzungcn 


im 


IFcftoictcr 
1  Derbholz 


b. 


<4 

6.' 


des  Torf» 
und  Jagd 
ertrage) 

Jk 


I 


369  980  ;  852  909  j 
8e8883i|   851041 1 

384  767  1    367  859 

119316011  10718091 


275129 

74  742 

fii  21 1; 

54  944 


193902 

47486 
97138 

M  l  "!) 

613  59C 

861  Wo 


684  244 
446081 

30U663 


1  Sri: 

a  880  391 


1W43:J 
647  748 
424614 

282217 
1  755  012 
2828  821. 


8^1 
16,38 

19,70 

18,22 

9,87 
9,91 
18,62 

9,44 


l 

1  45«337''  1438  349 
1232812!  1 188  9 10 


325057 
498614 


919968 
460759 


in,r.i 
U,10 

i:i,87 
11,35 
11,18 
18,63 


14  478 
16<H8 

16158 

46685 

23  103 
31  931 
20587 

17950 

93  527 
110  912 

14  095 
34162 
4  400 
10422 


8507820;  94279661    12,46  ]  68088 


939  240 
749  056  Ii 
780  188  , 


36  572 
17  366 
44  366 


S90  5:i'i  I1,!<1 

729  055  11,35 

73:$  816'  j^3j36  _ 

"2468  49Ör2"M8  4Ö6  1  'l2~U~\~^m 

5874421    548303.  11,36  38343 

116429811  1084190!  10.65  i  126015 

1  751  735  •■  Yr.H<i483  10.91    "  161  35 H 

7  728  045   7  363  875  12,00      322  750 

10 708  436  , 10 19;)  696  1 1,83     462  962 


Gefamt- 
betrag  I 

der 

Aua-  i 
gaben 
(f.  unten) 

 Jl_ 

8. 

216  408 
92  8S6  I 

99  438  . 

408171  ' 

146  493  I 

217005 ; 

136769 

ntL'52  ' 
5i)  l  513  . 
1002  690  I 

314011 

66031 
U678a 

~92&98r 

252  236 

273  3;« 
258  315 


788939 

129  212 
316851 

444  563 
2 151 783 
3154  473 


Zu  den  Auagaben  mniTen  noeb  folgende  Beträge, 
welche  nicht  wolil  nach  den  einacincn  Foritämtern  |bezw. 
licviertu)ausgel'chieden  werden  können,  goreclmct  werden: 

1.  der  Aufwand  für  daa  Forltverwaltungsperfonal 
(nach  Abzug  der  BeförftcrungsgebnhreD 

mit  127  277  c«)  -  *■ 

2.  der  Aufwand  fQr  daa  FurMchatxuerfoaal 
(nach  Abzng  d«r  SebntskoAmbehiig« 

mit  62638  <A)  -! 

8.  rerfidiieden«  aUgemehie  Anagab«!    .  .  . 


837082 


624127 
71254 


worunter 


||  lä8 6n,6|  b61 64U  j  10  40b  466 !  10190 696 1    1 1,»»  |  44i2  962  |4äUt>b<6 


Die  Zahlenangaben  find  den  Stnatsrecbnungcn  (karacralanitliclicu  Domanialhaupt- 
bflebern)  entnoamra.  Der  Aafwaed  auf  di«  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand 
Ar  die  K.  Kaaeralimter,  fowelt  letstere  forftnikallfehen  Zwecken  dienen,  (Ind  tn  der  Ueberfiebt 

nicht  bcrllckfichtigt.  Xixl  ^\>.  H  d.  r  T.il..  auf  Stiite  6f».  -    )  Siehe  auch  Sp,  15  der  Tab. 

auf  Seite  70  lg.  —  •}  Mit  Ausichiuü  tler  HeforfterungitgcbUhrcn  und  i>chutzkoiltcubuiträge  fUr 
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nnd  jAgdverwaltung  im  Jahr  1889/) 

«Unktkn,  StaUg.  IWi,  ü.  61,  7U.  5.  -  Wflrtt.  Jalirb.  1889  1  1.  H.  ».  7tf;  fishe  aoeh  fiK»8«ite.) 


I 
j 

j  Kultur-  I 

Ikoften  i 
(ein/chl. 
1    der  , 
I  Wiefos- 
;  baa- 
koften) 


Dannter 


Jk 
9. 


I 


Weg- 
ban- 
kollea 

la 


Hols- 
baner- 
Kfluie'^ 

11. 


Qolz 
bc- 

8tett«ra*)'  rech' 

tip- 
nngen 


Jk 

12. 


Ratnertrag 


pro  ba|  pro 
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waldfläche  einfcM  l  i  niL-ht  eriragsfähitjen  Flüche  [.S;  _  i  i  Mit  Atisnahine  der  Ik'förrteriinps- 
gcbUhren  und  Scbutzkortenbeiträge  tür  die  Bewirtfcbaftung  und  den  .Schutz  von  Kürf>erfcbaft8- 
uad  Privatwaldangen.  —  *)  Der  Holzcrtrag  entfpricht  dein  Geldwert  des  im  betrefTenden  Jahre 
aar  Nutzung  gebraebten  und  gebuebten  Holtoiatertal«.  —  AbsUglicli  der  unter  Anm.  8  ge« 
naBDtea  Beträge.  -  *1  EinfcM.  d«r  QewianttngtkoAaB  der  MebenDuttnages.  —  D.  f.  Aait»- 
kOrperfohafl«-  und  (i«  meindcfteuerD.  —  *)  Vrgl.  Spalt«  8  der  Tab.  auf  Saite  69.  —  4,66  Feftm. 
pro  ha  des  ertrag8fäbi{;eii  Uolzgmnds,  rrgl.  Spaile  20  der  Tab.  auf  Seit«  70  fg.  —  ")  ;fö,45  pro 
ha  dw  ertragsfliliigea  Gefamtfliehc«  vrgl.  Spalte  15  der  Tab.  aaf  S^te  72  fg. 
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(Hieb  dea  Mittoiloagm  dea  K.  BeMMits.  -  VigL  Wfirtt  Jahrb.  1886  I  1  8.  119:  1886  1  1.  H.  8.  73: 
107  1 1.  H.  S.  96;  1888  I  1.  B.  \  78;  1889  t  1.  B.  S.  79.  -  Monttok  i.  Stetlft.  dea  Deatfcbai 

Reich«  ISW  S  X.  1;  1801  S.  X.  13.) 

1.  JBergwerksbetrieb  iii  <leu  20  Jahren  1871—1890. 
A.  GewioBung  von  Steinfalz. 
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')  Tonnen  zu  1  <)0O  kg.  —  j  \y^\.  Iiic.nit  di,  .Xiit,'Ml,in  in  Spalte  3  der  Tab.  VI.  2.  S.  77.  - 
'l  Der  Anteil  WürttemberKS  an  der  «elamten  Stcinlalz^fewinnung  de«  Reiclu  beU-ägt  der  MenKe  Dach 
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dtr  iaCuitcn  Bfllefffebaft  troffen  auf  Warttomberg  i.  J.  1889  it,20>,  i.  J.  1880  90,7&<V«. 


Digitized  by  Google 


L  76 


MonUaftfttilUk. 


(Noeli)  TI*  I.  Bergwerksbetriftb  in  den  80  Mren  1871 -ISO«. 

B.  Gewinnung  von  Elienerzen. 
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M  Die  gefamte  Eifenorzgewinnung  Wrirttembcrgs  (relanpt  zur  Verhftttuii^,'.  —  ^  Von  der 
;,'eümtoii  Kifi  iifrzfiewinnung  de»  Reich»  treffen  auf  WnrUenibtr^  im  Jahr  IBH'.t  fowolil  dor  Meugc  al» 
dem  VWrlf  nach  Ods  '  ,  im  Jahr  1890  der  Menge  nach  0,(l:^  .  ,1,-in  Wcrti-  n.irh  0,04"/,. 
^1  on  zum  Verbrauch  uhne  Vcrhttttung  abgeirehen,  fo  daß  fio  für  die  Metallgewinnung  nieht 
in  Hfti-aclit  kommen,  im  Jahr  iSk->9:  5  781..,.,  t  :<i7i  '  /,,\  nit  eineiD  Wert  von  68026dl,  in  Jahr 
1S9U.  5  825„„  t  (0,72"/,^  mit  «inem  Wert  von  86  729  Jk 
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Tl.  2.   S&linenlMlrieb  in  den  20  lahren  1871- 1890. 
GewiwHNio  VW  Kodilnli  (CMoniatrliffli). 


TT 


11  etri  ebene 
Werke 


'Jahre 


An 
St('iiir:il7. 
Qnd 

rem  l(>>li- 
iaat«ria( 
wurde  zur 

A  ut'l<M  unjf 
iiiiil  als 
Einwarf 

TsrhriiiK'ht  •) 

Tonnen 


1. 


2. 


S. 


Geiaiute  Gewinnung 
an  KoetaTals 


Wert 


Menge 


Tonnen 
4. 


in 
ganxeo 

5. 


per 
Tonne 

6. 


burciitckuiUl.  titgl. 
,  Belee^fehnft 


m&nnl 


weibl. 


über- 
haupt 
Ar-  I  Ar-  ,  Ar- 
beiter |  beiter  I  beiter 

I  *i 


9. 


Prtedriebsbail 

mit 

Clemensliall, 
Hall, 
\V  i  I  ii  e  I  Ui  a  h  a  1 1 , 
Salt 
.      —  nüBÜicb 

im 

lieHtz  und  ßittric.ti 

de«  Staate  — 
!'!:  foirie 
Mt  1885 
H«ilbronn 
Prfvatwerk  — 


7;,n 


Jii]i.>i|iii-t  >  /  ' 


......... 

IST! 

1 

21  411',  , 

Sir,  71  r, 

2o:i 

II 

-  'i  -im 

■-'  t  'l'vi,,,. 

IM  652 

:nM' 

i.ta 

— 

1  m 

1878 

186t>3„„,, 

78U815 

30,51 

189 

189 

1874 

12973,«^ 

23  5l3^t,Mi 

806909 

81,68 

196 

_  i 

193 

i  1875 

11680,, 

;    81 !  TOT) 

31,2,". 

20Ö 

>(»*; 

isT<; 

'-'"« -1'  1. 

7^.".  211 

:n,ui 

1112 

1!)2 

1  'i  :{tv^ 

2.'i  :  l'  •  ( , 

77:s  '»s-i 

;?o,4i 

Iso 

lt»7ü 

17  OIm,,,.. 

181 

3o,:i7 

I7;j 



1  i7a 

1871» 

14608,,^. 

28621,,« 

'.    m  147 

29,96 

20» 

80» 

1880 

l4  895,.„,^ 

'  869651 

90,04 

196 

1  196 

lOj.  Durfh- 
rrhniU 

31,Uü 

vy.\ 

193 

lasi 

17l90,A,„t 

27791,^.4 

92()259|  83.11 

2lA) 

206 

1882 

1  1634i,„, 

27997rt„ 

940093.33,58 

186 

186 

17  4;»!.'., ,, 

•j:^  7t >7,  .  .. 

:j:>4  hiW 

H:i,2"' 

187 

187 

1SS4 

17  :m. 

27  , 

1M1  717 

:v2,lKi 

ISO 

ISO 

Vi  . 

2ri;t.s;»., 

S17  ()S4 

:-ii,44 

114 

1!)4 

1886 

Iii 

LiU  oOU^ 

•  >>02 

241 

241 

1887 

86  853,1 1„ 

813813 

22,87 

247 

- 

247 

1888 

84895,.., 

45482,„. 

815338 

17,98 

268 

- 

268 

1889 

4'><':''2,,, 

1)05  3ri4 

21,21 

2;>2 

-i 

2!i2 

1 

84  484,^ 

4ityiäi«„ 

1  llM87ä|2ü,83 

280 

1 

"  1 

1  2äu 

Hrtk- 

28  357,31« 

9888l)4u 

1 

,  goeiis'as^i 

2SS 

1 

—  II  a» 

irkiKtl   j  1.S497,,,, 

DeuifchMW 

Barl  : 

m 

211 

• 

!  •  '•■ 

IHS^i  -) 

Ihtt  ,;•/,;,,.  ., 

/  /  :iTii  tau: 

IS 

V.. 

■ 

')  Vrgl.  iiiemit  die  Anpalien  in  Spiilte  Ii  dt-r  IVib.  W.  1.  .\.  S.  7.>.  -   •')  An  tier  geratnten 
■te 

8,4»  V«  teil. 


Korliraizgcwinaiuig  de*  Hnioba  nimiut  Württeinbert;  im  JaIii'  IbBU  dttr  Menge  nach  mit  9flAV; 
•i.  ni  Werte  ueh  Bit  7,98 "/•,  im  Jahr  1890  der  Menge  naeh  nU  8,7:) 7«,  des  Werte  M«h  mit 
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VI.  ;t.  Uflttciibetrieb  in  den  2U  Jahren  1871  -18fN». 
Gewinnung  von  Roheilen. 
(Mafl'eia,  GnÜwarep  crfter  Schmelzung^  Brach-  nnd  Wa fchcil'en.) 


1 

Oefamie  Qewlattanit  aa 

DarcbfehnlttL  ttiltclie 
Beleg  fehart 

! 

Robelfao 

Betriebene 

Jahre 

Wert 

mMm 

maai. 

flber^ 
haapt 

Ar. 

beiter 

Werke 

• 

Menge  | 

Im     .  1 

per 

Ar- 

Ar- 

ganzen \ 

Tonne 

beiter 

beiter 

1 

Tonnen  | 

 1 

1. 

2.     |1        8.         '        4.  1 

ö. 

0. 

n 

7.  1 
1 

1 

' 

in  071  ' 

1  VIA  90^ 

149,77 

467 

16 

483 

1872 

10  B43„s.  1 

2  109  loO  ' 

198,16 

479 

18 

497 

1873 

2081106 

483 

17 

500 

1874 

10  RIß. „ 

1  722072 

I^O  91 

481 

18  ' 

499 

Warferxlfiiigen, 

1  DllOcHM 

10i,0o 

479 

21  1 

,  6U0 

JLOaifebroaB, 

1876 

10  810„j„ 

1  060  605  ' 

144,öi 

469 

13 

400 

1877 

11736,,^  ! 

2  175  837 

loo,i4 

519 

13 

532 

1878  : 

11388,^  : 

1  50Ö  959 

239 

10 

249 

187.1  : 

973403 
•    1991906  1 

1 00,01 

215 

12 

.  227 

86B4,M 

149,08 

889 

10  1 

988 

fitfila  aad  Betrieb 

1  e  i  laickJ 
■  Via  niw, 

relaltt  1 

1MS7 

408 

19 

ai9 

dai  Staate  — 

1881 

9  527,,«  • 

1  235  COS 

1 29,1)9 

242 

5 

A  en 

247 

1882 

10  245,,,, 

1353  360 

235 

11 

:  246 

1 

1883 

10259.«« 

1  aOl  892 

i  £\ts  Ott 

12d,89 

287 

11  ' 

'  298 

1884 

10Ü43,|M  ; 

.     1  275  257 

126,97 

299 

13 

312 

1885 

10491,„» 

1  226  ()5t 

116,92 

302 

11  \ 

r!i3 

Waflermir.  und  KOnlii'br. 

1886 

9  974,^ 

1  übS  581 

106,13 

252 

3 

255 

1887  < 

'      6887.^»  1 

680  682 

95,56 

210 

8 

213 

Wafferai  fiagen 

1888 

4  979,n«„ 

522  999 

105,0:  i 

198 

S 

201 

1889')  1 

1  1765,,^») 

256121  ; 
14087 

120 

1  122 

6^51 

9 

-1 

1  9 

lOJ.  lirck- 

rrkRttt 

880  Ö19 

120.01 

6 

i  221 

fftj.  Dirck- 

rrlHiU 

laeeeoi 

143.33 

309 

"1 

1  ». 

J)eutfches 

Tiru'Ji  ■ 

1689'} 

^3  96ä823„»*) 

195  890232  . 

49,43 

21m 

2185  1 

22358 

»89888844  \ 

98,44 

91988 

1J78  1 

1 

')  Das  1889  verarbeitete  Material  iiuit.  Aiislchiiiß  des  Brennmateriais)  beftaad  aus 
4056  t  Erze  nnd  Schlaeken,  fowle  2  892  t  Zufeblagsmaterial,  tuf.  6  948  t;  das  1890  Yerarbeiteta 
MaterUI  aas  491  t  Ene  and  Schlacken,  fowie  853  t  Zareblagemateriai,  enf.  844  t. 

*)  Die  gefiuate  Gewtenimg  WttHtenbetge  fetst  fkh  labanieB  ave: 

a)  Id  Jahr  1889 

MallUn  8iK,Mi  t  mit  einem  Wert  von  18  683  c«;,  per  t   72,71  rA 

3)  Gußwariu  1.  Schmelzung  919,»,«  t  ,  „  .  .  196  214  c«,  .  t  2V\m  <A 
Y)  Bruch-  und  WaTebeifea  .   ÖSS,«,,  t    ,       ,        ,      ,    41  224  ,«;,    „   t    7(i,(H^l  # 

b)  im  Jahr  1890 

«)  HalTeln  iB2,,o  t   „      .       »      „    I0  9i>4        „  t  tiü.üU 

ß)  OnAvaren  1.  Schmelzung       9.,»,  t   ,      ,       ,      ,     1 997        .  t  20Ü,(Nt 
T)  Bruch-  und  WÄAlitifcn    .     21,»«  t   .       .        ,       .     107Gr«,    .   t    50,00  =«t 
Das  verarbeitete  Material  (mit  Ausfchlufi  des  Brennmaterials)  beltand  i.  J.  1889  aus 

9  788  (föW  t  Erze  o.  ScUackea.  fowie  1 968  367mm  t  ZufchlagBmalerial,  laf.  11 690  888.^, t ;  i.  J.  1890 

aae  10148  842,,  t  Ene  and  Sehlaftken ,  fowle  9177042.,  t  Zurchlagsmateriai,  snf.  12  895  885,.  t. 

*)  Vun  der  gefamten  Hoheifcn^^i  wintiuii^'  des  Ueichs  treffen  auf  Württemberg  im  Jahr 

1889  der  Menge  nach  0,047,,,  dem  Werte  nach  o,13"„,  im  Jahr  1890  der  Menge  nach  0,00»*/«, 

dem  Werte  naeh  O,00b*/»> 
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VL  4.    VerArhpitniig  des  RoliwifriH  in  den  'lu  Jiihrou  ISTl  -1890. 


A.  EilengieiierdieiL   (Guiieiieu  ifcwcitor  .Schnici/.a ug.j 


Jahre 

Zahl 

der 

be*  < 
tHebonen 
W«rke  ■) 

Ver- 
fchmol- 

Kii'en- 
material  *) 

Tonnen 

OewonnoD»  Gießereipro- 
dnkte  svelter  Sehnelznng 

DttrohfehBrai.  tigUebe 
Belef  feheft 

1 

Ucnge  > 
Tonnen 

Wert 

im 
gnzea 

per 

Tonne 

1 

1 

miinni» 

Ar- 
beiter 

Ar- 
lieiter 

1 

Ober- 
haupt 
Ar- 
neuer 

2. 

3. 

*•  1 

(i 

V* 

7 

j 

8.  i 

1871 

20 

I0467,4,„ 

1 

9  199,ftio 

2  207  916 

240,00 

0  i  Ii 

876 

1872 

20 

14807.,^ 

ldöi4H»« 

4469  7H3 

330,00 

1  085 

<«. 

1085 

18T8  ' 

81 

15426,»*, 

14225,«, 

4267560 

800,00 

1948 

1848 

1874 

30 

t6  771,„„ 

15  498„,o  j 

4  838  082 

280,00 

1  818 

1848 

1875  j 

82. 

15345,40, 

14  52ö,,.„> 

Ö776  58d 

260,00 

1270 

1870 

187« 

31 

1 1  007,jyn  ■ 

3581684 

220,00 

1134 

m-m. 

1184 

1877 

80 

11  483.„, 

9  938^^1,^1 

2  572  337 

258,82 

892 



892 

1878 

31 

1*2  388(^,\ 

10  644,,, o 

2  583  910 

242,74 

1  144 

1 144 

1879  ] 

29 

14  055,,«,) 

1 2  Oi)b|g«<, 

2  819  228 

234^ 

994 

— 

994 

l>s80 

SO 

16  689,«. 

18887m« 

8 181  060 

S98,69 

1114 

1 114 

18891,,,, 

19t  AäA 

■nU. 
•  Sl4  fVt 

em  iA 
309,10 

l  III 

1  III 

1881 

M 

IS  529,i„„ 

3  .590  242 

2i)2,49 

1  896 

i  1 

1887 

1882 

32 

18  643,,,^ 

14  663,„„ 

3  364  871 

229,47 

1  835 

1841 

188S 

37 

19  370„„^ 

15  4:^8..,, 

3  278  248 

212,34 

1408 

1406 

1884 

37 

18  292,.c, 

3  414  860 

208,65 

1502 

— 

1502 

1885 

38 

19  325,e„o 

17  791,.,, 

3  598  462 

202,25 

1  548 

— 

1548 

1886 

3ß 

18  80ü  .  : 

17  361,,,; 

3  472  137 

200,00 

1647 

1 

1548 

1887 

37 

21  749. 

19  812,,^ 

3  943  710 

199,06 

1  664 

1  1 

1665 

1888 

9S 

23006 

21 390,WM 

4  327  259 

202,29 

1811 

1 

1812 

37 

26005»^ 

23  872,,!« 

5110816 

214,09 

2071 

2  073 

MO 

38 

»084^ 

87000««»)* 

5865217 

817,83 

8196 

880O 

1»J.  Iirch- 

1 

fchiitt 

86 

»)i  •>7r. 

18  83()„„, 

3  977  082 

211,21 

164$ 

1 

1649 

ftirtl- 

rchiitt 

32 

l&0S7n„ 

862&938 

231,89 

1980 

1380 

Deut/ehe« 

Btieh : 

1889 

1113*) 

173361005 

174,89 

58  958 

-254 

,  59213 

1890 

1140*) 

ii74m,tM 

i  Oäl  475„»t 

j  185  774  890 

181,67 

63370 

317 

^  63687 

')  Uiereoter  die  5  wttrU.  StMU-HQUenwerlEe  Wa/TenÜftMea,  K0Qi«1»roo»,  Friedrioli»- 
tkd,  Ladwigithat,  WUbelmaMUa. 

Roheifen,  dtoa  6nO-,  Breeli-  end  Wafdieifen. 
^)  Die  gewonnenen  Q!e6ereiprodal(te  beftehen  aus: 

%)  im  .Tahr  1889 

c)  nflcliirrj^iifi  .    .  7,i,a,  t  mit  einem  Werl  vou     2  0;«       per  t  270,  ,,,  ,ip 

/8)  Röhren     .    .    .  47,»,,  t    ,       ,        .      .       7  092  jf-,    ,    tlWi, .,  ' 

foDit.  Guliwaieo    23817,«,,  t  ,  ,  .      ,  5101691  J»,  ,  t  214,,.  ^* 
i>r»rrhin>:nt«ile,  UBttgalwun  M«,) 

b)  im  .Uhr  1390 

ß  .  (iefchirrgUÖ.    .          '^^^..4  t  „  .  •       U  !t2:i  ,4,  „  t  25!),„, 

fi]  Höhren    .    .    .        239,„„  t  .  ,  „      ,     89465  ^,  ,  t  165,^  •* 

y)  fonft.  GuCwaren    26  71ö,„„t  ,  ,  ,      ,  5813829  „  1 817^ 

(Mafcliinmiono  HartKiißwarrn  «tf  > 

«)  Von  40  Werken  i.  J.  1889  und  70  Werken  i.  J.  1890  ift  die  Produktioo  gefchiktit: 
MteduB  wana  i.  J.  1888  33,  i.  J.  1890  30  Werke  in  Betrieb,  welche  iiier  oielit  aar  NaohwciAiBff 
k—ü,  weil  Ang»bra  niidit  ae  erlangen  end  die  Betriebavarli&ltnia'e  nidit  au  feliittioii  -waren. 
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MMteDfItAtiftik. 


(Noch)  VI.  4.  V(>rarheifniig  des  Roheifeiui 


6.  Schwaifieitonwerke.  (ä e  b  m  i  e  d  e  i  l'e  n  und  8  ta  Ii  1.) ') 


Zilil 
d«r 

be- 

Ver- 

arbeitvtes 

Darxeftellte  PsbrUsi« 

DiirchrchnittJ.  tigliche 
Belegrrchaft 

Jahr« 

Eifen- 
luaterial 

Wen 



männi. 

welbl. 

Aber- 

ilAUpt 

Ar- 
beiter 

triebeoen 
Werke 

(n.jlu  lfon  in;,I 
iiinU'ro  l'üf.  II 

Tonnen 

Tonnen 

:  i;i 
ganzen 

per 
runuü 

,v 

Ar- 
beiter 

Ar- 
beiter 1 

1 

2. 

± 

i    ■  5/  ! 

6. 

7. 

_  8-  J 

.  J.'l_ 

1877 ') 

9 

14  166,,^, 

10  164,i.v. 

1 

2  569  368 

252,78 

588 

'  1 

mi 

1878 

8 

14  385,rt<m 

9  824„,„ 

2  16S  765 

22t),74 

569 

6 

676 

1879 

7 

13  132,^,, 

8  347„„„ 

1  832  942 

219,59 

5')7 

6 

573 

1880  1 

11  193,,  , 

8  804,y^,i 

191l58fi 

217,10 

557 

6 

568 

1881  ' 

t 

10  271„,„ 

7  570,,,, 

l  65()(i6(J 

218,03 

612 

« 

518 

1882 

8 

7  728,:,, 

1  691  442 

218,85 

493 

6 

499 

lH8'i 

m 
f 

7  474,,,.. 

1  420308 

190,03 

421 

7 

428 

188i 

7 

8  368,:ir, 

1  ööO  Ü46 

ia'i,23 

431 

7 

438 

7 

9  281,^,, 

1  602  999 

179,17 

388 

6 

394 

lS8tt 

Kl  717 

8032,«,  . 

^    1 435  279 

178,67 

868 

6  374 
1. 

6    j  486 

7 

nsm 

48» 

lSfl7 

7 

7288^ 
*  •""»»II« 

5519^» 

1080860 

186,88 

840 

•  t 

846 

im 

6 

7  786^ 

M2681 

177,40 

890  j  6 

1889 

7»! 

5708,00, 

»2825*), 

206|86 

802" 

7 

8ü9 

1800 

6«) 

60SW 

4a7W) 

1017 182>) 

288,00 

967 

876 

mia£a&  *  1 

«■OTwV «  1 

1 

1 

• 

i  t 

im 

Ml*) 

1749963^, 

667  1 

58  saß 

1690 

2BB*) 

\S3444476J» 

63336  i   744  \ 

1  1 

53  970 

')  Vom  Jahr  1877  ilatiort  das  Aufgeben  dea  bistier  gemachten  ünterfchieds  zwilVhen 
Elfen  tind  Statil  und  die  Kinfiihrnn^?  der  Tieiicn  l'nterfclieidiire  zwiJVheii  S c  Ii  w  e  i fi  ci  f  e  «  iiml 
Flaßeifen,  Lieides  einl'chl.  des  äUhls.  Für  die  Jahre  187!  76  vr^'l.  Uber  die  Produktion  drr 
ESfell-,  Frifrh-,  Schweiß-  und  Streckwerke,  fowie  der  Stahlwerke  Württ.  Jahrb.  1885  l  1  8.  118. 

*)  Hierunter  die  wlirtt  StMto-JIIttanwerIce  W«ir«raifiogen,  Friedrioiutb«!,  Lodirigeüwl 
nnd  Ahleirmllttd. 

*)  Die  dargefteUtMi  Fabrikate  ani  Sebweißeifen  belieben  In: 

a)  im  Jahr  1889 

Im  Wert  rou 

tt)  eifemen  Babnrchwellen  u.  SehwellenbefertiprnngBteilen    III,»;  t    17  803  Ul,  p.  1 160,00.4 

ß)  Hatidülseireii  (FafToneifen,  Baueifen  i-tc)  .1  öüO.a...,  t  G7:USl  (,',  .  t  190,18 

Y)  and.  verkiiiiH.  Kifen- u.  Stahlforten  (Mafchiii.-Teilen  etc.)    :>:My,:.:,i  t  ItJl  8-11  <>/ ,  .  1 301,64  <f 

b)  in  Jahr  i  h:< 

a)  Handclscileu  (Faffoneifen,  BaueiJen  etc.)   3  784,".ri  t  757  018  v,  .  1 200,01  * 

fi)  and.  verkÄufl.  Eifen-  u.  Stahlforten  (Mafchin.-Teilen  etc.)    488,.»»i  t  260 164 .  #,  ,  1 532.11  * 
♦)  Von  8  Werken  i.  J.  1889  und  von  4  Werlien  i.  J.  1890  ift  die  Produktion  weifen 
Nichtansfllllnng  der  montanftatiftirchen  Fragebogen  gefch-ntzt ;  außerdem  waren  in  beiden  Jahren 
Je  2  Werk«  in  B«tij«b,  w«leb«  in  diefer  Ueberfleht  aiebt  aiir  Maehweifaac  geiangt  find,  weil 
Angaben  Uber  dleBetrfebeTeriiUtniire  nfeht  m  erlangen  nnd  dteAflbrn  auch  nicht  an  fehiteen  waren. 
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im  deu  20  Julimi  1871 -18«N». 

C.  FluBeifenwerkA.  (FJu£eif«ii  und  FlufirtabL)') 


Zahl 
der 

Jahre  I  b»' 

triehcnon 
Werke 


1. 

1S77  M 
1  sVn 
l«75> 
1860 
1881 


18S3 
1884 
ISHT» 
1K,S6 

rrblitt 

JS87 
1H8« 
188»  ; 
1890 

Deut f che  f 
Reich  •) : 
1689 
1890 


H 

H 
3 

3 
3 
S 
3 
3 
2 

3 

2 

4 

61 
5*) 


115 ') 


Eiren- 
material 

rHiilirifrii  uU(l 
undcte  Kifrit- 
materiiiUcii) 

Toonen 

a 

240,„„, 
2;27,.,K. 

2;»:}.,,,., 

197,,.,,, 
24ü„.., 
2ß7.,.„ 
28ß,„,. 

■m,„., 
:ui  

2H1,„„,, 
1047,  .  ., 

9H),„,., 


2(iU7  ts53,inn 


1> a rgef teil te  Fabrikate 
Wert 


Meng« 


Tonpcn 
4. 

221.:..,, 
1«7„,.„ 
1'7^«» 
213«» 

247,,,.. 
2«l,...,. 

229 

2«f5, 

1)78,^ 
')  »51,«» 


int  per 
gauxen    ,  Tonne 


h. 

V  W  91)0 
KJH  460 
lö9  G9<i 
174  723 
13S152 
187243 
123  4a4 
130  41)4 
133  889 
1<)0 

140  059 
im»  6(Ni 
244  IHTj 
220358 
US  480 


I  6. 

8üs,i;st 

9M,4J 
82ti,30 
690,02 
646,69 
499,34 
4l>9,17 
470,18 
431,86 

651,C7 
409.00 
249.42 
'^8,87 

aa6»oi 


Darohfchnittl.  tftgUche 
Belegfehah 

männl. 
Ar- 
beiter 

welbl.  j  öber- 
Ar-    '  *'*"P' 

■■  beltor 

1 

7.  1 

8.    j  9. 

2096479^  ^9  911  eis  133^ 
:i^099at>  !■  3»7eS764  147^ 

!  i 


49 

r.l 

47 

4r) 

46 
46 

20 
17 
16 
14 


35  ' 
11 
46 
48  ' 
31 


48118 

Saasa 


m 

361 


49 
Til 
47 
45 
46 
46 
20 
17 
10 
14 

35 
11 
46 
48 
81 


48371 

6im 


QuBwsren  «rftor  und  iweiter 

(Vryl.  Tab.  VI.  8  nnd  4  A.) 


'Gatwen  1.  and  2.  SchtneUung 

Gmtwarea  1.  und  2.  SchnieisUDg 

zalammeii 

xafammen 

J«bre 

j  I 

Wert 

Jahre 

Menge 

Wert 

Menge  | 

im 

per 

Im 

Tonne 

j 

gansen 

Tonne 

gaaaen 

Timnta 

•« 

!    Tonaen  \ 

Jt 

1. 

_   .  t 

S. 

3. 

4. 

1.  ~" 

\  »• 

8.  1 

4 

1871 

18 186,u« 

'  3164844 

TT"-^  

240,00 

1883 

1  19(«i5,:i, 

4023%2 

204,«!1 

1872 

17  136,,^,,, 

h  65.0  144 

330,(K) 

1884 

|l     20  750,..., 

4  187  (»55 

201,72 

1873 

18  28o,(f,^, 

5  485  770 

300,110 

1885 

22  221,,;., 

4  329  HOi 

194,W 

1874 

19  237,„,„ 

:i  :;s(i  :i74 

20  628,.,,. 

:<  996  H08 

193,73 

1875 

18  330,; 

4  706  0U8 

2tiO,UU 

1887 

22  494, 

4  280  163 

190.28 

1876 

ir»927,.,,„ 

3.^4  061 

220,00 

188« 

23  419.,,,, 

4  645  401 

IH^.:C) 

1S77 

4  083 

268,43 

18H9 

24  792,,., 

.'S  307  030 

214,00 

1H78 

15  429,,,  , 

3  485  5!M) 

225,90 

1890 

27010,,., 

5,S07  214 

217,22 

1H79 
1.S8Ü 

14  306,..nr 

17  059,,,, 

3  254  209 

4  0S1684 

227,46 
286,.«»2 

l«j.  I»arrhriilii 

ä»»4,.«, 

4501660 

»,«0 

m-  Inihrrbi. 

16411,.,. 

4281689 

26090 

D.  Reich : 

n  1881 

19  13.'i,:s„, 

4 171 800 

,  218,02 

IS89 

\l014ä73,^^ 

173,54 
179/39 

1     1882  • 

19  618||«i 

48BT660 

!216,()J 

1890 

ins498r,w 

\  18896*830 

■)  siehe  Audi.  I  MUf  votlRer  Sriii-.       ?i  HUCMOtCr  dl<'  «ürtt.  St«»l«-H<>ttei>wi-rk>-  KOiil^)>roui>.  Prii-driob*- 
thil,  Uidvrlgithal  uod  AUlrgmaud,  huzw.  flir  l'^^O  Prtcilriektthiil .  l.iitlwlR<lli«l  nnd  Abtat^Siid.  —  '}  V'  (\e\ivui  \» 
ooet f«n ,  Brnsifen,  Mufchinfi  f -i!»  i,   ■<<  htjiS'  .l,  ftisrNcn  v\v       <,  I»'-iiiff lici,  Rri.  li  und  l.nxi'inburir.  wnliri  Int^ttre« 

ruwnhl  i-i-'.  IM«  l  ?"lnrn»ir.  ,..«  .  ti    (1,1  n    i   '  Arbt-iteru)  >n  Bvlrueht  kuiuint.  —     )  V.in   I  \V,  ik   :.  .1  1>'<'H 

■Mt  Van  4  Wetlian  x.S.  1»»U  ift  die  rrtHlaktiou  wi-k>'u  Xicliiituffttlliuig  doi  moutnitri»tiftircl>.-ii  Fratfoliuiceiiii  gt'rrliAUt. 
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1.  Die  Dttiiipfkräfte  W&rtt«iuiM>rgii  itach  Ueiii  Storni  vom  M.  llez. 


(Jahresberichte  der  Handels-  nnd  Oewerbekaimnem  in  Wlbrttemberg  Hkr  d«t  Jahr  1890, 


1.  N.  II.  Uai-  aaJ  l'»rriHirirrkari. 
TIcniekt 

III 

.  ßerj; 

bat,  ftrifrikcrei  < 

[(. 

W 

I.okomo- 

c. 

I.okouii»- 

Ti-ft- 

Ob  ArAnit  Ar 
<1,  R«th«) 

*-*  — 

r  cn- 
Itchondf 
Dautur- 
narohlneti| 

bilt)  nnd 
bmvegl. 
iJ.impf- 

niii  fchinon 

IS 
=  -» 

's  »" 

V  — 

~^ 

i>  5. 

1  l  1 1.- 

Itebt'iido 
Danipt- 
mafebioani 

bilu  uad 
bewegl. 
Uampf- 
mafebinen 

E 

'M 

.Vi 

w  ^ 

ftohrnde 
Dampf' 
nardunm 

4^  <^ 
C^M  1 

^  i 

N  1 

It 

S-"  j 

3  1 

l  c 

Ii 

IS 

-■  ■■ 
t.  2 

J 

Ii 

1. 
*• 

5. 

6. 

7.  1  s. 

10. 

'  11. 

Vi. 

IJ5J 

16. 

Backnang     .  , 



_ 

_ 

— 

_ 

- 

a  ! 

a 

Hefighcim  .    .  , 

2 

— 

— 



_ 

Böblingen  .   .  . 

— 

6 

HO 

— 

— 

— 

2 

26 

Brack enhelu .  . 

2 

- 

— 

CanulUU  .    .  . 

1 

0 

Ii 

<) 

17] 

£6llOg«tt  .    •  . 

— 

— 

1 

3 

i  9 

1 

1 

25 

Hcilbronii .   •  . 

— 

— 

S 

4  1 

599 

*J 

,834 

3 

8 

90 

LflOnberg  .  .  . 

— 

— 

— 

ß 

21 

21 

t 

Ladwigwnfg  . 

— 

— 

- 

8 

8 

i 

10  i 

9 

Itsrhiinh 

Maiiihronn     .  . 

— ~ 

3 

9 

g 

— 

i  ' 

l 

26 

Nfokarfiiliii 

_  , 



— 

12 

.«5 

m 

3 

80 

4 

1 

110 



so 

110 

1 

fetutt{,'.iit,  Stadt 

— 

— 

A. 

— 

— 

— 

J 

— 

6 ! 

100 

— 

1 
1 

8 

8 
s 

4 

76 

Vaiblngen    •  . 

_ 

1 

4 

4 

9 

288 



— 

10 

\VpinKl)erf? 



 ■ 

7 

:!-2 

;  - 

— 

— 

— 

— 

173 

1T3 

7 

12 

679 

4 

«144 

10 

1 141 

(1 

3 

so 

• 

80 

110 

1  <  1  1  f  Ti     A'i  n 

ii.^iin^cu   «    •  • 

3 

19 

19 



- 

j 

1  - 

Calw  .... 

1  _f 

2 

7 

z 

Frandeoftadt.  . 

1 

— 

— 

2 

80 

Herrenlietig  •  > 

1 

<; 

t; 

Horb     •    .    .  . 

5 

22 

22 

- 

Nagold     .    ,  , 

1  "i 

KanenbOrs  >  • 

0 

2 

64 

Obcrtidorf 

1 

1 

ao 

Uentlingeu    .  . 

5 

.  19 

2 

2 

90 

Kuttcnbarf  .  . 

1  ^ 

25 
11 

'^:> 

1 

1 

t; 

Hottweil    .    ,  . 

1 

3 

11 

iSpairhin>;eii 

_ 

1 

i  _ 

— 

1  ! 

hiilz  

6 

17 

17 

Tllbiti-^cn      .  . 

2 

4 

118 

2 

Uraeh  .... 

l 

2 

1 

1 

16 

Scbinninillknii . 

1 

1 

1  1 

1 

4 

88 

184 

188 

1 

13 

1 

u 

l  ■ 

t74 

')  Die  Angaben  in  diiMcr  T:iliellü  find  in  der  Hanptfadie  dCII  TtncicliniJTcn  der  Dampf- 
keffelvifitatoroD  mit  demjenigen  Urade  von  Qananigkeit  entoonmeii  woiden«  welcbsa  diele  Ver- 
«iebitilTe  enBOgHebBii,  —  -}  Die  im  BefiiM  des  Stute,  Offentlieher  Kotporatlon«n  oder  Wohl- 
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ood  Handel. 

ISW.  —  D.irarprtollf  iüu-Ii  OcwcrbpsTruppfM  nii<l  OHfriimlern. ')  *) 
moffeotl.  V.  il.  K.  ZeaU-airtellc  für  Qcwerbu  und  Haudel,  6L\xU^.  1891,  Äubaog  S.  279.) 
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1 

65 

2 

13  ' 
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-  !  -  < 

20 

1 

10 

10 

118 

t 

4 

4 

16 

& 

-  « 

m 

1 

1 

8 

2 

25 

33 

1  : 

1 

4  , 

1 

1 ! 

14 

15 

565  1 

s 

1 

1  , 

1 

8 

? 
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2 

16 

12 

u 

140  1 

3 

1 

! 

-1 

_ 

I 

8  ' 

- 1 

3 

3 

1 

i  ~ 

1  ' 

i 

1 

4 

"  ; 

!  " 

9  i 

9 

lOi 

,  4 

-  1 

2 

8 

Ii  ' 

87 

»! 

H 

1080 

17 

1 

4 

e» 

1  s 

i  ' 

1 

1 

■ 

! 

161  1171 

SA    I  n 


thirigkeitsanftalten  n.  dergl.  befindlichen  Dainpfkraftc  lind  nnt4.>r  der  i.inie  mit  Zifliern  in  kleinerer 
Schrift  anKCf^cbrn,  fo  svar,  dst  41»  b«treffiniileii  TLaMm  j«veil*  in  den  vorMiftetonde«  Outen 
mit  entbalten  find. 
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2 

i 

14 
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16 
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(Noeh)  Yll.  1.  Die  Daiuplliräne  Württember/^s  nach  dem  Stand  rom 


(J  b  e  r  ä  m  t  e  r 
(I.  Kalk«) 

1 

i 

TU.  CkMfrcbe  Mt(M» 

VUl.  iMchUtora,  P«Ue.  Ii«  «k. 

n.  itaiD- 

o  

1 

1 

FeO- 
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Ii 
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1 
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II 

Ii 
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- 

^^ 

Iii 

_r 
n: 

i 

K 
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1 

.    4Ö.  ' 

1,        :  :i2. 

-  3?,. 

.i4. 

1 

a:,t. 

■lU. 

41. 

42. 

S««k««iiff .  .  . 

I 

1 

l 
1 

1 

4 

j 

<  3 

]  ' 
1  140 

Delixlicini  .    .  . 

I  — 

0 

•20 

M-i 

Büblio^eo .   ■  • 

t 
1 

1 

1 

_ 

_ 

(i 

— 

_ 

'6 

i  ^ 

« 

!) 

124 

Braekenhejm.  . 

1  - 

1 

Cunnftatt  ,    .  . 

1  — 

— 

. 



1  !t;5 

Kt 
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2 

2 

ii 

5 

42 

1 

IK 
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20 

'  AK 
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o 
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m 
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on 
oU 

in 

1  3 
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2 

O 
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4 

2 

7 

1 

<i 

2 
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1 

1 

1 

1. 

o 
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i 
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11 

J 

1 
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1 1 

1 

1 
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•  21 

41«. 
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1  425 

7 

■ir. 

74 

2 

42 
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— 

— 

i  — 

— 

— 

1 

;  i 

4 

— 

— 

t  * 

— . 

— 
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1 

10 

— 

— 

10 

— ■ 

!  — 

— 

2 

3 
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1 

1 

20 
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RR 

00 

11 
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42 
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i 
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9b 
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Ii 

U 

1 

1 

( 

] 
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— 

— 
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— 

— 

12 

13 
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— 

— 
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— 

— 

_ 

4 

3 
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1 

i 
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1 

(i 
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— 
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1 

1 

16 

— 

— 

15 

3 

S6 
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1 

4 
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— 

— 

lU 

1" 
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_ 

8 

2 

16 
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■am 

2  1 
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18 

11 
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3 

3 
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1 

6 

6 

2 

2 

14 
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;< 

32 

Urach  .... 
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am 
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19 

12 
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6 
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4 

3 

31 

i 

1 
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(Noch)  VII.  1.  Die  Dampfki-ine  WürtleuibergK  iiatli  «leiii  SUud  vom 
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3  093 
2  627 
2173 
1328 
1073 
1 


(5.0« '"(.,) 


11. 

12. 
13, 
14. 

lö. 

16. 
17. 


Leuehtftoffe,  KetU'.  »'»le  etc. 
Polygrapbifche  Uewerbe     .  . 

BeUeidaiif  «od  Beioigang  .  . 
Baugewerbe  

Verkchrdgewerbe  (ohne  die  Lo- 
IcomotiTcn  und  SchüFskelTel) 
Beherbergaog  und  Erquickung 
KQnftlerifebe,  Handels-  und  Ver- 


18.  üonftife'Zweelte  . 


r>(i,'>  (i.si  "'„) 
461  <i,«e«ti>) 

87  (0,10  v.) 


B.  Hei  den  einzelnen  Verwendtin^snrtt'n  der  Damjjfkraft  Knippicren  flrh  die 
vorzugsweife  in  Betracht  kommenden  Oberamtsbezirk e  nach  der  Zahl  der  l'ferdekräfte 
wie  folgt: 


1.  TestiUKdeltrie* 

1.  Reuttingren   2  377  IT.-K. 

2.  Heidenheim   187» 

3.  Göppingen   1-834  , 

4.  NQrtlvgee  ,  .  1847  . 

5.  Uneh   96S  , 

6.  RaTenabvTg   778 

7.  Geislingen  7(>3 

8.  Eßlingen   (»50  , 

0.  H^lbroDD   557  . 

la  Caonfkatt   698  « 

9.  Vahranga*  umI  SMiitalttel. 

1.  Stuttgart.  Stadt   920  . 

2.  Heilbronn   91ß  . 

3.  Böblingen   384  . 

4.  DIn  ,  366  , 

6.  Stattgart,  Anit   899  « 

6.  Lndwigsbuiy    ......  284 

7.  Ntrk.irfiilni   201  , 

s.  Cannrtatt   183  . 

9.  Eßlingen   180  . 

10.  Sanlgaa   171  « 


8.  Stelae  and  Erden. 

1.  Ehingen   1 34!)  i'f.-K. 

2.  BLiubeuren   772 

3.  Waiblingen   288  , 

4.  Lvdwigiboiv   814  « 

6.  Stuttgart»  8Udt   IM  • 

6.  Cannftatt  .       ......  IOC  , 

7.  Göppingen   142  , 

8.  Tübingen   118  , 

d.  Kentlingea    .......  103  , 

la  HeHbroDB   102  , 

4.  MarebineB)  lartraaMate  ete> 

1.  .Aalen   854  . 

1^.  Fßlini'cn   662 

H  ubcrndorf   tj44  „ 

4.  Stnttgart,  Stadt   .....  892  , 

h.  Cakmflatt   986  , 

ß.  Heilbronn   271 

7.  Rottweil   156  , 

8.  Tuttlingen   115  , 

^J.  Kavensburg   114  , 

10.  Bentllageii   101  , 


•)  Yrgl.  Anmcrk.  1  auf  ä.  82. 


I 
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3L  Dex.  1S9Ü.  —  Dargerteltt  uock  Uewerbdgrupi^ea  uud  Oborämtern.  '> 


(Noch)  Anhang. 


6.  Papkr  Mi  Laier* 

1.  GflppingeB  4ä0  Pr.-K. 

2.  Heilbromi  479  - 

I  Aalen  401 

i.  KeatlinKeii    ........   840  . 

5.  Backnang  18? 

S.!Ie««nbllrg  138  , 

7.  Undi  116  . 

8.8nlgMi  101  » 

f.  Chenirek«  Iai«Rrl«* 

1.  Heilbronn  1 192  . 

2.  Rottweil   765  . 

H.  .Stuttgart,  Ami  >  435  , 

4  Stuttgart,  Stadt  ......   141  . 

5.  Aalen  46  . 

7.  Holl-  un«l  Srhniizrtolfc. 

I.  Stattgart,  Stadt  ......  402  , 

LNeaeibflfC  206  . 

8.  Ftaadeafttdt   .......  188  . 

h.  ElsÜDgen  .    .    .   128  . 

6.  Göppingen  120 

7.  SSTCBBbBTg  91  * 

8.  Ulm  T7  ,  • 

D.  ]leta]lT«nirbeltttup. 

1.  DI«   200  , 

2.  r.Oppingen  152  . 

^  Geislingeo   149  - 

 180  . 

5.  St  tittgart,  Stadt  100  « 

6.  Ottlfai  90  , 

7.  OtntfUtt  66  , 

8.  B«nbfaaB  70  . 

9.  Ii«mi-  md  F«rllwlrtreh*lt  et«. 

1.  Dln  107  . 

2.  Hergentbeim  65 

3.  Riedlingen  9St  , 

4.  Ravensburg  69  , 

5.  Waldfee  61  . 

6.  Göppingen  ........    47  • 

7.  Heldenbetn  44  . 

6.  M flkfiiiteii  48  „ 


16.  VerfbMf  Tori^rlbeFel  «te. 

1.  Heilbroon   894  Pf.-K. 

2.  Neckarralm   110  . 

:i.  Waldfee  46  . 

4.  Saulgaii  33  , 

11.  Lenclitflefe,  feite,  die  etc. 

1.  Ileilbronn   124  , 

2.  Cannftatt  93  . 

a  Stetlgu^  Ami  74  p 

4.  Oepi^iKeD  47  . 

5.  Eßlingen  42  . 

6.  Mereaheim  81  . 

12.  PolygrepUfebe  ttewerbe. 

1.  Stattgart,  Stadt  418  . 

2.  Efliingen  40  . 

;j.  Heilbronn  12  . 

18.  Bekleidung  und  Keini^unic. 

1.  Stuttgart,  Stadt  m  . 

8.  GOppingeo  87  , 

8  Canaftttc  48  , 

4.  BallngflB  88  , 

5.  DIb  83  . 

14.  Beagewerbe. 

1.  Stiittgrart,  Stadt  66  . 

2.  CanofUU  16  • 

16.  Terkebrsgewerbe  (oiiiu  ife  LekeaMitIvea 

und  Schiirükttflelj. 

1.  Eßlingen  29  Ff.-K. 

2.  aetlbrona  18  . 

8.  Clm   .    16  . 

16.  Beherberfvar  aai  Er«aiekaaff. 

1.  StattBiKt,  8tidt  45  • 

2.  (Imeiii   8  . 

17.  Ennftlcrifche,  Handels-  aai  Terltcbe» 

raiifTiigdwerbe. 

is.  Soanife  Zweeke. 

1.  Stuttgart,  Stadt  40«  l'f.-K. 

2.  Ulm  180  . 

&  Teltiaag  185  « 

4.  TUMacea  80  , 

6.  Göppiagen  .  96  , 
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Gewerbe  ud  Hand«}. 


(Noeli)  YIL  1.  Die  Daiuptkräft«  Württemberg«  iweli  dem  Stand  vom 

(Noch) 


C.  Die  Oberamtabezirke  folgen  ikh  «ach  der  Zahl 
lIlehMilar  BäBb^t 

1.  HditeOQB  .  .  46&7  HJL.  (daraoter:  Che-      7.  Cunftatt 

mifche  InduTtrie 
1  NahruBga- 
nnd  Ownßmlttel 
916,  Bwgton  884, 
Tcxtilinrliiftr.  557, 
Papier  und  Leder  8.  Aal«n 
479  etc.) 


2.  Stuttgart,  SUdt  3484  ITK.  (darunter;  Jial;- 

ruDg!»-  und  Gennfi- 
nittel  «90,  Poly- 
fraphifche  Ge- 
werbe 413,  lIoU- 
lind  Scbnitzftoffe 
402.MareIilneo992, 
Steine  und  Erden 
199  ete.) 


fl.  Göppingen 


4.  Uentlingen. 


5.  Heidenheim 


U.  EfiliDgen   .   .   1  WS  Pf.K.  (darunter :  Ma- 

rdilnen662,Textti. 
indnftrie  Cö'j,  Nali- 
nin^fs-  und  Uennß- 
inittel  im,  Metali- 
Verarbeitung  lun 
ele.) 

«)  Vrgl.  Anaici'k.  1  anf  S.  82. 


i).  Ehingen 


10.  Nürtingen  . 


S089  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrie  1 8:^4, 
Papier  und  Leder 
480,  Metallverar^ 
beitung  152,  Steine 
und  Erden  14 '2, 
Hole-  und  Schnitz- 
(toffiB  190  ete.) 

■am  l'f.K.  (darunter :  Tex- 
tilindnftrie  2977, 

Papier  und  Lcder 
H40 ,  Sterne  m<\ 
Erden  iu;j,  Maichi- 
nen  10  ete.) 

21'.K>  rt'.lv.  (darunter:  Tex- 
tiHndaftrie  1879, 
Mafehloeo  86, 

Stciiii'  und  Er>lcn 
77,  NahruDgs-  und  • 
Uennßmittel     6S  i 
•tc.)  I 


11.  Geielingeo . 


12.  liavensbnrg 


Iii.  Urach 


14.  Bottvoil 


15.  Uln 


der  l'ferdelcräfte  in  nacb- 

.  1  662  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilinduftrieDUSiMa- 
fcbinen  3tiö,  Steine 
nnd  Brden  196, 
Nahrnngs-  undGe- 
nufimittcl  18:^  etc.) 

.  1478  Pf.K.  (darunter ;  .Ma- 
fchincii  854,  Papier 
«od  Leder401,  Me- 
tallverarMtmigSO 

ftr.) 

.  14U  Pf.K.  (darunter:  Steine 
und  Erden  1849, 
Nahmnga-nndG«- 

nußmittel  29  etc.) 

.  1  383  Pf.K  (fJ.ininter:  Tcs- 
tilinduftrie  1 247, 
Stefan  aad  Brden 
64  ete.) 

.    1266  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tilindnftrie703,He- 
tallverarbeitung 
149,NaliraDga-and 
Genußmittel  188 

1  228  Pf.K.  (darunter:  Tcx 
tiliadartrie778^Ma- 
fdiinen  114,  Holl- 
und  Bchnitaftoffe 

91  etc.) 

1 1»5  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
tüindaftrie  26B^ 
Paider  nnd  Leder 

llü,  l\f>h-  und 
Sobnitzftuffe  43 
ete.) 

1 186  Pr.K.  {darunter:  Che- 
mifche  InduArie 
765,  Mafchinen  etc. 
15(>,TexÜ  Ii  ndnf trie 
las  ete.) 

1 154  Pr.K.  (daranter:  Nab« 

rnngs-  und  OenuQ- 
mittel  3Ö.Ö,  MeUll- 
Verarbeitung  2(X), 
UndtHrtfehaftlOT 
vtr.) 
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31.  De^.  1690.  -  Dtigfftellt  oMh  OewArbegriipiieii  und  aber&uiterii.') 
Anhang, 
im  nubanren 


17.  Stattgart,  Amt 


1&  Obendorf . 


la  Ludwigtborg 


21.  Kirclibeini 


£i  W«ig«ii  . 


SSw  Beßtbdm 


24.  Neckariului 


1 066  Pf.K.  (darunter:  Steine 
und  ErUeo  772, 
Teztilindaftr.  215, 
Nahmngs-  und  Oe- 
BoOroitte)  40  etc.) 

1 026  PCK.  (darunter :  Che- 
mirdie  Tnduftrio 
425,NabrungB-and 
Geoaltnitt«!  299, 
Steine  iiud  fird«n 
92  ete.) 

730  Pr.K.  (dAronter: 

fchinen  etc.  044, 
Steine  uud  Erden 
«5  etc.) 

722  l'f.K.  (darunter:  Nah- 
ntnga-  nod  Qeiittfi- 

mitMSSi,  Steine 

und  Erden  214, 
Holz-  und  Schnitz- 
ftolfe  TO  etc.) 

Ü42  y{.\i,  (darunter:  Mab- 
ruDga*  und  Geaiilt' 
mittel  884.  TextU- 

jnduftriülW,Holz 
und  SchnitxriufTc 
4«  etc.) 

639  i'f.K.  (darunter:  Tex- 
tilradoftrle  458» 
Steine  un<l  Erden 
92 .    Piipici-  und 

LL-aci-  r,.-)  pte.) 

517  Pf.K.  (darunter: Tex- 
tilindiUtrieSBö.Pa- 
pl«r  und  Leder  69 
etc.) 

511  Pf.K.  (darunter:  Tex- 

tilindnftrifc  341, Pa- 
pier und  Leder  62 
etc.) 

477  Pf.K.  (danuiter:  Nah* 
rang«-  und  OeanA- 

mittol  201,  Berg-  | 
bau  110  etc.) 

4»4  Pf.K.  (darunter :  flolz- 
nnd  Schnttzftoffc 


2ti.  Balingen 


27.  Waiblingen 


28.  Saulgau 


29.  Backnang  . 


90.  THbbigen 


61.  Tettnang 


:i2.  ilall  .   .  - 


33.  Tnttlingon 


BL  Preudeaftadt 


8ö.  Scltorndurl* 


36.  Gmünd 


2U9,  Papier  und 
Leder  188  ete.) 

441  PtK.  (darunter:  Tex- 
tiHndnfiila  365, 
Nahrungs-  und  Ge- 
nulimittel etc.) 

Pf.K.(dariintPi  Steine 
und  Erden  288, 
Teztlifadnftrie  19 
ete.) 

800  Pf.K.  (danntar:  Nab- 

rungs-  und  Gcanß- 
mittel  171,  Papier 
und  Leder  101  etc.) 

tHH  Pf.K.  (darunter  :Tex- 
tiHnduftrl«  140, 
Papier  und  Leder 
137  ete.) 

868  Pf.K.  (darunter:  Stein« 
und  Erden  IIS, 
Nahrung«-  und 
Geaudmittel  106 
ete.) 

342  Pf.K.  (darunter:  Holz- 
und  Sehni(xftnff"p 
124,  Papier  und 
Leder  38  «te.) 

810  Pf.K.  (darunter:  Tax- 
tllindnOrle  110, 

Kalirungs-  und  Oe- 
nuQniittcl  58  eto.) 

267  Pf.K.  (darunter:  Ma- 
fcliinen  etc.  1 15, 
Nahranga-  nad  Ge- 
auAmtttel  64  et«.) 

257  pr.K.(danmter:Hola> 

und  Schnitsftoffe 
133,Hafobiaeaetc 
08  etc.) 

230  Pf.K.  (darunter;  Pa- 
pier und  Leder  77, 
Holz-  und  Schnitz- 
ftoffi»  49  ete.) 

986  Pf.K.  (darunter;  Me- 
tallverarbeitung 
ÜO,  Nabrungs-  und 
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(Noeh)  YII  1 
1890. 


87.  WdilMiiD 


as.  Waldfee 


30.  »edliqgvB. 


40.  UUwraeb  . 


4t.  Maulbroiifl. 


48.  JRottwbniv 


4:5.  t^raiisbcim , 


44.  Calw     .  . 


üV.  l<«oiibeif  . 
4(i.  Öbringtn  . 


IH0  OnmpfkriirtP  WUrtteiiiUorgs  iiurli  doni  Stand  nun  'M,  Dw. 
-  Uargefiellt  nach  (ioMcriM'LTuppeu  uud  Oberämteru. 

(Noch)  Atihanq. 

Oeatt&mUtel      6)  ,  ii*.  W'einsber^ 
eto.) 

189  Pr.K.  (<Uniater:  Nah- 


runga-  und  üeniiß- 
mittel  K«,  Land- 
wirtfchaft  17  etc.) 

176  Pf.K.(daraater:LMd- 
wirtreb«ft61,Torf- 
griberai  46  eto.) 

l«e  Pr.K.(dara]itor:Lnd<  I 

wirtrchaft62,  Tex-  1 
tilinduftrii!  ?8  etc.) 

lÖÜ  PI'.K.  (darunter ;  Nah-  | 
rangs-  uod  Genuß- 
mittel  67,  Land, 
wtrtfebaft  19  etc.) 

m  pr.K.  (dannter:Nah' 

rungfl-  und  Genufi- 
mitt«!  63,  Holz- 
und  SebBitzl'toffe 
18  als.) 

188  Pf.K.  (daraatar:  Nab^ 

rungs-  und  Genuß- 
mittel  öü,  Land- 
wirtfehafl  25  etc.) 

12a  PfJC.(dAruater:SteiBe 
and  Eiden  97, 
Lenebtftoffa  ate.  9 

etc.) 

107  Pf.K.  (darunter:  Tex- 
ülioduftrieSä,  Be- 
ktaidnag  «ad  Itd> 
nigung  15  etc.) 

90  PrJC.(danintar:  Nah- 

nings-  und  Genuß- 
mittel 2.i  etc.) 

8b  Pf.K.  (tlai-untPi  :  Nah- 
ruogs-  und  Genuii- 
mittel  89  «tc.) 


üU.  Ncrcsiit'iui  . 
51.  Vaibiofen  . 

ö2.  MAnAngen. 

r>a.  SpaiubiageD 

54.  Nagold  .  . 

55.  Horb.  .  . 
m.  Leatkircb  . 


Laupbeim 


47.  Oanbromi    .      88  Pr.K.(daranter:  Nab- 

rongs*  nadOeanA- 
mittel  48  eto.) 

48.  Meigandwim  .      80  Pf.K.  (darunter  :L«Dd- 

wirtfchaft  65  etc.) 
_  _        i;j~v,g|.  Aamerk.  1  aaf  ä.  82. 


58.  Gaildorf 


59.  KOnaetoan 


60.  Marbach 


61.  Sah 


62.  Henreaberg 


68.  Brackcnheiui 


64.  Bllwangen. 


79  Pr.K.  (darunter:  Land- 
wlrtfobalkS?  eta.) 


7U  Pt'.K.  (darunter; 

Leaahtftofftt  etc. 
81  ate.) 

78  Pr.K.(daranter:Nab- 

runga-  und  GennS- 
mittel  Tiü  etc.) 

7H  Pf.K.  (darunter:  Land- 
wirtlrhat't  V2  etr.) 

66  Pf.K.  (darunter :  Nah- 
rungs-  und  Genuß - 
nittal  60  etc.) 

68  pr.K.  (damater:  Tejt- 
ttlhidajhieaeeto.). 

00  Pr.K.  (daraater:Tex< 
ti|ladnftrl«26«ta.) 

60  Pr.K.  (darunter:  Nah- 
rnngs-  und  Gennfl. 

mittel  19  etc.) 

56  Pf.K. (darunter: Holz- 
uud  Scbmtzftoffü 
17  eto.) 

5S  pr.K.  (Stelao  nodEr- 
des  58.) 

47  Pr.K.(daTaatBf:LaBd< 
wlrtrebaft85ate.) 

88  Pf.K.  (damater:  Nab> 

rungs-  und  Genol* 
mittel  83  ete.) 

88  Pf.K. (darunter: Land- 
wirtfcliaft  17  etc.) 

17  Pf.K.  (darunter;  Nali- 
rungs-  und  Genuli- 
mittel  11  ete.) 

la  Pf.K.  (darunter:  xNati- 
mnge-  and  Qeanl- 
mittrf  8  etc.) 

U  Pf.K.  (daranter:  Nah- 
maga.  und  GenoB' 
mittel  4  etc.) 
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TU.  2.  Fatoat*,  Mu-koii-  nnd  MafterMmts  in  den  Mren  1689  mid  1890. 


(JdinriMiriAt«  d«r  B«iid«l»-  and  Oeworbeksmin«»  tn  Württemberg  Air  1889  und  16iK),  ver- 
V.  d.  K.  Zentrairtelle  fQr  Gewerbe  und  Handel,  Stutt«.  1890  nnd  1891,  Anlkg.  8.  291 
besw.  m  —  Vrgl.  auch  WttrU.  Jahrb.  1889  i  1.  H.  &  88.) 


!■  Mkr  IM». 

A.  PatanHohiitz. 

Im  Jahr  1889  worden  98  (Im  VorJ.  78)  Keichspatente  «n  in  WOrttomberg  woh- 

Erfinder')  erteilt. 
Hievon  entfallen  Jtuf : 


.    .  I 

Ber^ban    1 

Bier,  Braontwein,  EOlg  etc.    .  2 

Boehbtnderei  .1 

DampfkelTel  .1 

Dampfmafcbinen   9 

Eirenbahnbetrieb   i 

Elektrifchc  Apparate     ...  2 

Farbftoffe,  Lacke  etc.    ...  8 

Fleebt-  Q.  Stri«kni«rehinen  ete.  9 

Gerberei   2 

Gerpinltrafem   1 

UefundheitspSege   1 

(ließerei   1 

Hanawirtrchaftlicbe  tierätc  A 

Heizuogaanlagen   1 

fiuebbauwefen   ......  8 

Holxbearbeilung   5 

loftrumeate,  wiiTeDl'cbafUicbe  .  4 

Land-  und  Fbrfktrfattfehaft  .  .  4 

Mafchineuelemente   i 

Metallbearbeitung,  cbemifche  .  1 


Metallbearbeitanf,  Beohnnlfebe  9 

Mühlen   .   8 

HuTikalifche  Inftrumeiite  ...  1 

Nahntngenlttel  8 

Papierrabrikatino  

Pampen   . 

Saltlerai  

Scha&kgerätrcbaften  .... 
Sehleifen  und  Polieren    .  .  . 

Sditofferel  

Schreib-  und  Z^ebenmateriallen 

Sebnbwerk  

SohnAwaffen  

Slgnalwefen  ,  . 

Sodainduftrie  

äportwefen  

TroekMvorrielitingw  .... 

Uhren  

Wafferleitttog  2 

Weberei  1 


Znfa 


98. 


B.  MarkMfcliult. 

Im  Jalir  1889  wwdea  In  WürttenbeiK  aBseoMldct  46  War«ntei«h«n  (im  Vo^.  55) 

Uicvon  geboren  an: 


der  Onippe: 


Z«lekm 

Nalirungs-  und 
QenaßmiMel  .  16 

IndttAiie  d.  Ha. 
reUneSi  Werk- 

senge  etc.  .  .  10 
Chciuii'chc  In- 

duftrie  ...  5 
Bekleidung  und 

KeiaiguDg  .   .  D 


der  Gruppe: 


Texlilinduftrie .  . 

ladnltrie  der  Me- 
talle   

Indultrie  der  Heiz- 
und  Leuchtftoffe, 
Fette,  Öle  etc.  . 

laduftrie  d.  Steine 
und  Erden    .  . 

Zu  l  ammen  .   .  . 


.  4 


8 


1 

46. 


GclSfcbt  wurden  im  Jahr  1889  13  Warenzeichen  (im  Vorj.  14). 


C.  Mufterfchutz. 

Im  Jahr  im^  wurden  in  Wilrttemberg  von  20»  Urhebern  22D2  MuTter  besw.  Modelle 
N  To^.  1 787  ▼««  175  Urbebem)  angemddat,  worunter  1 359  ptattUbba  «ad  899  nidtenrnnOer. 


*)  Damater  in  Statigart  wohnende  81. 
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14, 

!.■). 

17. 

in. 

•-'0. 

21, 

22. 

2  t. 

2:>. 

27.  28, 

2y, 

326 
78 


25 


im  19  fi. 


'21,09 
<;7.")3  20,73 
1  770  22,7<r 
2b8  2ü,jü 


3  QOa  181,71 


389  8W7,21,9« 
'27  .=153  20,29 
121  22^m90 


0.-Z.f 


75 


19  I 


27        440  111.12 
822  16.46 

116    lum  ifi/.ti 

filO    10!>5ä  17,(t7 
2B  . 


42 


n.s  :>Hr)  i:>,4(i 
U  I  lä24  15,7& 


371 

f;  -JH."! 

I7;u. 

468 

5  22<» 

1 7,.'»4 

;^ 

Ü73 

17,GU 

173 

1 

8088 

1 

17,76 

D.-Z 


130 

90 


19 

2 

lU 
45 

2s 
5 


2  '±lü  ,l'J,7i  1  U 
262  |l4,17 

H8 
ISI 

694  15,e0 

7U 


U.-Z, 


KÜä  21211ü,S»y 


■ » 

l.M 

2:m  i,\ss 

72  1 

luyb 

14,:»:j 

15» 

301  1,\8() 

80 

698 

22,89 

48 

678  l-^K.--) 

u;:i 

2  4.ö:{ 

l.'i.it7 

Sl 

1  l'.»7  14,73 

2(>b 

4  :i-'2 

if.;,i(j 

m 

ü3a2 

14,82 

18  138  15,ti3 
566i|l2,71 


25  Ii  383  .16^40 


\ 


21  373  !7,:i<. 
2ü  ,    Ml  17,24 


207||  8  448'l6,68 

313  4Hi;t]3,8(> 
I38tijl4,yti 
S'      45:  . 


1719,17,81 


184 

236 


8  31u  1«,Ü2 
5  08&!»1,S8 

I 


—  ! 

-  i 


102 


4  ä7S 

«12  312 

2608 

36&51 

,310 

4  3f.y 

1  187 

1  lü2ou 

«777 

1 10!  324 

1  122 

ir.oiirj 

I2üäö 

167  713 

2  621 

4  4.')0  I 

im 

7  Mi 

6  540 
4  182 
8U23  j 
1422 
13 
14  IJS2 
10  7081) 
1  02U 
1881 
6616 

3  845  , 
1UÖ4Ö  j 

11171 


87630 

7.1  747 
03  810 
132  103 
33  352 
t>3  ÖHH 
1  IT)  004 
19  2Ö4 
17H 
206  28U 
151280 
21  484 
23  077 
83691 
1.')!»  177 
147  530 
17526 


8  171 
4  9:i4 
18  308 
27768 


I33!t71 

311  772 
160512 


jedoch  tlaä«  Iii  cht  i.  .1.  186'J  bezw.  fclion  früher  nicht  mehr  ansgellbt  hal>en:  ricilbronn:  Alpii*- 
bach  (OA.  ütH  rndorf);  ü«ildorf,  BUufeldeD  usd  NiederftettenJOA.  Oerabronn),  Hall,  Uebringen; 
Göppingen.  Zwiefalten  (OA.  Hflnßiigw),  Fri«di1elMb«fen  (OA.  Tettiimg),  KMIenr  (OA.  Wangm) 
—  *)  OA,  Leooberg. 
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(Norh)  V(II.   l.  Fiüclii  in;irk<- 

(Neob)  a.  Die  Umlätze  in  den  einzelnen 


1  Itnm 

fiiHU 

Fraehtinarkt 

1  2 

|x 

ort«*) 

ErlOa 

t5  5c 

®  S 

1 

Brlfls 

Erlte 

Ii 

3  o 
»  ? 

B 

II 

s  a> 
"  S. 

1 

sl 

^1 

1. 

 •  

5. 

1  «• 

1 

8. 

V. 

10. 

LI. 

'  Ü.  Ztr. 

Li« B    Mkl  ■ 

D.-Ztr. 

Jt 

D.-Zlr. 

(lMh)Jigflkntii 

! 

Wi'ikri  sl;cilD-'')  . 

261719,06 

4416 

1,-1,74 

87 

477 

12,78 

2  351 

44  669 

19,00 

219 

2978 

13,60 

BopGngen  .  ) 

1 

1    18496  20,01 

1  1 

5  522 

95464 

17,29 

5  440 

78881 

13,49 

{»«•ankrtii: 

1 

Biberach  > 

22  968 

i  462426  20,13 

21550 

344  606 

15,99 

12  716 

1  168745 

13,27 

— 

Erolzheim   .  ! 

1  _ 

6541 

4  4  AHA 

11  059 

16,90 

371 

4880 

12,63 



OchreuhMfen  ' 

j  I 

38 

581 

15,30 

1293 

15700 

12,10 

— 

HUnbeuren 

683 

13  534 

19,82 

_ 

3 

49 

— 

Ehingen  .    .  | 

.    1 284 

25  947  20.20 

4  914 

78  205 

15,92 

1  673 

21394112,79 

— 

ManderUiifeii  j 

6001 

118810 

19,80 

5  98! 

101  677 

17,00 

987 

18088 

18,20 

— 

Geislingen  .  . 

18  694 

373  263 

19,97 

— 



— 

Kirchheim  u.  T. 

848 

18464  21,78 

2  443 

Hö  513 

14.53 

1 .561 

23  773 

15,23 

258 

LanpheiBi  . 

7  876 

158451 

19,99 

6  793 

106  717 

15,71 

4  146 

54  444 

13.14 

Dictcnlicira  . 

52 

1  103  21,00 

25 

425 

17,0(1 

95 

1  2(>0 

13.26 



Lentkirch  . 

4  559> 

1    94 195|20,66 

838 . 

12  726 

lä.iy 

4  71U 

64  781 

13,75 

— 

Wiira««h 

1 

1768 

1   86  «17190,32 

150 

2  845 

15,63 

1844 

38786 

12,90 

17 

Miinfinxen    .  . 

15 

207 

14,19 

321 

4  4'->7 

13.76 

322 

Ravensburg  . 

1  281887  30,09 

3<I85 

66  742 

l»i,75 

13  181 

174  191 

13,22 

— 

Rt«dliBg«n  .  1 

V  WA  1 

I88«25lü0,30 

19  375 

292  134 

15.(»8 

2  853 

37848 

13,09 

— 

Bndian  .  .  j 

4  544 

69  069 

1.5.in 

1  fiir» 

21  01*7 

1-2,80 

Santgau  •  i 

10  765 

221 504,20,58 

14  375 

2:^8  810 

16,61 

3  479 

47  310 

13,60 

AltahaaTeQ  . 

1  - 

90 

986 

13,40 

Mengen  .   .  ' 

6  527 

135  250  2(»,72 

9  741 

152  349 

15,61 

1251 

16  545 

13,22 

Ulm    ...  ] 

•29240 

591  080  20,22 

28  540 ; 

435  816 

15,27 

i  437  733 

13,66 

40 

Langenau  | 

8  498 

173  296  20,39 

10388' 

16t  a')7 

15,53 

6060 

!  81588 

13,46 

WaldfM  .  .  ) 

14  269 

293  ft20 

2(1,59 

4  702 

81  545 

17,34 

3  965 

52  696 

13,29 

Aulendorf   .  | 

1  110 

22  285 

20,09 

1859 

31  562 

18,05 

niö 

14  670 

13,16 

Wangen  .   .  \ 

5  376,21.59 

569 

8276 

14,54 

8667 

51313 

14.00 

Umf  .  .  ,  f 

«♦1 

1140623.09 

96 

414 

15,91 

681 

9599 

15.10 

/.araumri:  »•') 

1(7  596 

3  (iO;  922  20.32 
1 

;i  970  870 

15,96 

1 

187  14C 

2033549 

: 

13,54 

1 
1 

33  766 

T 


EriOs 


1°: 


18.  . 


  1   


40,  842.21,05 


')  *)  Sielte  Anw.  1  und  2  auf  S.  108  fg.  —  *)  OA.  Mwfontli«im. 
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I.  III 


Twfcfthr  im  Jahr  1889.  ^) 
FricMnarklortMi  das  Lanäw. 


1 

1 

—  ^ 

Q  ^ 

1  n. 

IS.  l'.t. 

Ute 


c  ■ 
«9  ~ 


U.      1:V    .        I  17. 


Hiillriirrüfhlc 


1 


114  2  064  18.<« 
•M}     1  «31  •iL),2>* 


179  . 


ü.-Z. 


73o'l7.49 

IT,  . 


4Sfi  7S9:UG,'2+ 
21t.')     4  73ü,lü,Uij 


103 


G  8t; 

182  2  ".»04  IG.iN 

416  tüxii  u;,"y> 

6  <tl 
2|       38  . 

777  1  1  !»5ü  ir»,,l'.t 

113.  ih:A  iT.L't; 

1]      2S  . 

14i)  ,  2  8Gu  15,-4 


>2l  8847|15,18 

6  2  7.«  ',  U{_m  1(5,11 
22 1  <J0i>14,(U 

i8j  ifi.ii) 

1  17 

•^vii  a«a;t  17.12 


k 

■  i 


21  r 


91. 


lilVIiliapfrärlitc 


liiukurn 


t  c ;  Erlös  - 


174 


36 


3742|2!,ö7 


e02|l6.50 


7(s.M4.M 
2-1       420  17.. Ml 


15 

22  622|28,0l 

•Ii',:)  .'.  71>7''J2  00 

J57 1  7oi>iy,l> 


1:1  2{ 


29621,98 


59 
1  462 


22 

•33 
28 

4212 


197733,50 
32  884 15,65 


44320.13 

:',s 

14l'.»2M'^ 

CHI)  -j  !,<;.') 
70  lÖ,7h 


2:i. 


2">  I  21  i. 


HO 


■)  17, n 


20211  3  241116,0{» 


g:i    'jiT  n.ui 

öi      (iis!  . 

-1  -  I  - 


126 


2it  407118,83 


73;|  I21216,bl 


U,  /. 


2.2 
5  5 


Im  ^  a  D  z  v  u 


L:St. 


59 


1 124 


711  jl3790iy,41 


I 


D  Ztr. 

5741 

9715 

2.571 

47  <)«;4 

12  I2ö 

lyi  ü»k4 

•",7 

tK*~  'i  1  t' 

ia  oni 

\>,  sy7 

:<7t;!tr;G 

r>  ^>22 

5l4Gf^l 

1^  S2<i 

Hi7i»;fG 

I7i 

2  78.S 

M.i  .5:^^ 

17sS*»2 

.1 7S5 

02  341 

682 

10841 

522  125 

2ö4yi 

1   4ÖÖ  882 

6194 

90189 

2ö  7SG 

5Ui;U2 

■Mki 

17799 

8094GS 

ln:i  ,5(;s 

I  lo'.t 

24l*4ö| 

41ti2Ül 

22971 

428718 

■1  ( t'-<7 

70  572 

4 

,     71  2()5 

1  2ftr> 

j:t  >.>s(> 

:im  H:)657ilö.lKi|7i6  ilöOiO|19,ä86läöi«(^101Uä<»4 
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iSwh)  VIII.  1. 
d.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreilen. 


Frttefatiuarkt- 


Zahl 

Frocht-Umfatz 

Oeld-UmfAts 

Rraifa 

der 

luir&lir^- 

neo 

i'roz. 

1  1888 

1889 

Fros.  ' 

(ll'S 

Gefamt- 
UmratSM 

1888 

1.  1 

2. 

3.     1  +. 

5. 

6. 

D.-Ztr. 

"L 

j  D.-Ztr 

i—  — *-  —    —  ■ 

Neck  ark  reis  ... 
SchwarzwaldkreU  . 
Jagjltkreis  .... 
DoMvknii .  .  .  .  . 

7 
17 

7 

28  ü7(» 
95  544 

74  441 

414  UM 

4.67 
15,.'»7 

(IT,*;--' 

27  m 

(•4  'im 

4u:l  r.T.i 

1  \-r,:\\{ 

\  •l'X',  :i'ts 
7  lOD  ;:-  J 

1 1,11 

^92  383 

1  i(;5  7(» 

1  n-j:i  -Ihi 
Ii  OS'.* 

WartUmbarg  .  - 

66  *J 

61S686*) 

100  f 

554  60S 

L0114a64«J 

100  . 

0124442 

Ci  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des 

(Mit  einem  Jabresumi'atz  von  üUUIhK)  «A  und  darüber.) 


litt 


SebrAonen 

Spalte  6) 


1. 


Frucbt-Umrats 


1889 


Proz.  f 
des 
Gerami-  II 


1888 


2, 


I 


a  II 


Ulm  ...  . 

Biberach  .  . 

Ravensburg  . 

Saulgau  .  . 
Glengeo  a./Br. 

Riedlingea  . 

Waldfo«  .  . 

Lan^enan  .  . 

Laupheim  .  . 
Heidenhoim  . 
Mengen    .  . 


12*) 


D.  Ztr. 

103  568 
57  894 
?,  \  OO?» 
2S  "Sü 
27  758 
28494 
82971 
S41M8 
1RR!)7 
18ö2u 
18  308 
17799 


hl 

16,88 
9,44 

4,69 
4,52 
4,64 
V4 
4,07 
3,08 
3,07 
2,9« 
2,90 


D.-Ztr. 

88  039 
47  07'J 
2(5  829 

24  7.H8 

25  038 
^559 
22293 
22  738 
2(M,;i:5 

13 

loS'JT 
16til7 


8892S2      6&,07   >  847 8Ü& 


Oeld-ÜmratS 


1889 


Proz. 
des  Ii 
Gefamt- ! 
I  Umfatiwjl 


1888 


»     «r  11 


7. 


•ir 
j  <i 

1  709  960 

16,91 

1  431  899 

!)M  :ii6 

9.76 

812  729 

522  125 

.5,16 

451  0:^4 

510  342 

5.05 

-122  052 

460512 

4,00 

32i9391 

455882 

4,51 

867978 

4*28  713 

4.34 

411827 

416  201 

4.11 

380  999 

376966 

3,73 

414  204 

317  936 

8,14 

214  779 

314  77-' 

3,11 

278  569 

3u9  46S 

3,06 

297  524 

6815198 

67,88 

i 

d.  Dar  Mamtvwkihr  in  den  oinzelMR  Fnidi1||atlttiigM. 


Pmehtfattaa^en 


F  r  11  c  h  t  - 1'  III  l  a  t  z 
Pro«. 


Kernen 
Oerfte 
Haber 
Dlokel. 


Bojwen  . 

Hflfient'rilcbte  .  . 
Mifchlingsfrflcbte . 
Eiokorn  .... 

ZnfamneD 


188»  I 

2. 

D.-Ztr. 
177  ,^!^8 
1H6  1^5 
187  His 
8876Ö 
10810 
7<IS7 
4  212 


2N,W 

3ti,H'5 

5,ö0 
1.68 

i,:«i 


18.S8 
•1. 

r  II.  Ztr. 
1%  7S1 
144  70(1 
1    I  SHi  1 
i  35889 
I  7668 
;»G98 
3  482 
103 
I  4öt 


6185861  100 


554  008 


(ifld-I.'in  f;it/. 


1S.S9 


c4i 

3  Wi7  922 
2  '.t7H  370 
•'  .'^.33  .")4'.t 
490  ä&> 
208882 
181 906 
70  6a=(l 

S.3 1;,'.7 

1504ÜI 


10 114  564 


I'roz. 


3r>,ti7 
2;t.37 

25.'  5 

4.sri 

2,0(» 
1,30 
0.70 

O.S") 

U,I5  II 


3  iJiili  527 
2  120  Gl! 
2  i'.33  9(54 
öö;)969 
J83077 
158  337 
5(;ii44 
N 1  G82 


100  '.9124442 

Ii 


I  >  iirchfcbnitts  p  r  e  I » 
pr.  D.-Ztr. 


1888 


20.32 
15.".  Hl 
13  54 
14,04 
30,23 
16,51 
16.78 
1.5.  Od 


IFHS 


2i  >,it; 

14,64! 
13,49 
15,8/» 
10,96 
15,81 
16,10 
1(5,01 


'*}  Siehe  Ann.  1  und  2  auf  S.  lOS  fg.  -  )  Gegenüber  dem  Voijahr,  in  welcbom 
65  Sokrannei)  befahrea  warea,  ctgiabt  flok  alae  Znaakaie  d^s  Frnrht-rmfatzef)  too  58978  D.-Ztr. 
od«r  10,63  7»,  des  Qold-UniklMa  vo«  990122  JK  oder  10,86 '     -  j  Gegen  9  im  Vorjahr. 
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rerkekr  Im  Jahr  18S0.') 

e.  Vergleichung  mit  den  Umlätzen  der  15  Vorjahre. 


J»hre 


1. 


Gel'aniter 
Frucht-,  Geld- 


Unfits 


Unter  tOO  D.*2tr.  vorkaafter  Früchte  find; 


KeraenOwAe 


Haber  Dliikcliw«iieii  B(ig|«D|^^^ 


lUalTen- Miichi.-  Ein- 
korn 


1874 
1K75 
187G 

isn 

1878 

1879 

1880 
1381 
1882 

is8:i 

l«rt4 

isaö 

1886 
1887 
1888 

lij.DireWdiii 

im 


2.   "  8. 

D.Ztr     I  c*. 

l  im  564  22  209  423 
1078  270  20  355  262 
894  eas  18  618  992 
R8203&1842600t 
864  870 16  »78  87S 
857  571 '15  568  P 
84S  l-JT'lfi-JöT  (;>0 

74C  121' 13  331  834 
864  562  13  761  133 
7412C>311i»12  323 
754  538  U  8::>8  ?24 
741  017  11  205  975 
631524  9940150 
564608  9124442 


824  101  15  053  282 
61858610114564 


4. 

5. 

A. 

7. 

1)  -■/,:,. 

I)  -Ztr. 

V.-Zir. 

4U,4 

22,3 
19,4 

24,1 

8,0 

45,0 

22,7 

8.0 

45,1 

.  17,9 

iä3,ö 

25,8 

7,9 

4fl,2 

;  18.0 

7,6 

44,8 

15,9 

26,7 

6,6 

42,0 

1  20,6 

24,2 

6,8 

41,3 

20,0 

24,5 

7,9 

33,0 

25,5 

2.5,7 

7,6 

32,9 

23,2 

28.8 

7,8 

36,2 

22,6 

27,9 

7,2 

38,7 

21.8 

26,7 

7,8 

38,8 

24,0 

25,3 

7.4 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

41,3 

1 

24.6 

7,5 

35,5 

\  26.1 

27,2 

6,5 

9. 


10. 


frQchte 

11.  " 


12. 


I).-7.ir. 
1,9 
1,8 
1,8 
2,5 
2,3 
3,2 
■3,0 
4,2 
4.1 
.3,3 
2,6 
1,9 
1,4 
1,3 
1,4 


1,9 
1,8 
2,0 
1.7 
2,1 
16 
1,5 
1.5 

t,e 

t.4 

1,1 

1,3 

1,4 
1,7 
1.7 


0,4  0.3 
0,4    I  0,3 


D.-Ztr.  I  D  -'/Ar.  Il.-'/ir 
0,8 
0,6 

0,8  i   0,4  0,2 

03  0,4  0,4 

03  0,5  0,3 

1.0  0,4  0.2 

1.1  0,5  0,2 
0,9  0.5  0,1 
0,7  0,7  0,2 
0,5  0,7  0,1 
0,7  '  0,6  0,1 
0,6  0,5  0,1 
0,7  0,7  0,2 
0,7  1  0.8  0,2 
0.6  \   0.9  0.1 


39,8 
28,9 


21,6 
80,8 


25,5 
i»,5 


7,5 


2,4 


1.6 


1,7  i  13 

f.  Vargleidiuiig  mit  dw  Prelfoii  4«-  »  Virfalira. 


0,8 
0,7 


0,6  '  0,2 
0^9  j  Ü.1 


 PnrchfdinitUicber  P rel»  pr.  D.-Zlr.,  wnd  iwt  bei; 

Kernen  I  Gerfte  I  Haber  '  Dinkel  1  Wdien 


,  Hölfen-  Mifchl.- 
Roggeu  I  flöchten  früchten 


1. 


|l     2.  I 


1874 
187.". 
1876 
1877 
1878 
1879 
18S> 
1881 
1882 

1884 
1885 
1886 
1887 

1888 


26.77  I 
21,09  I 
24,01» 
25,42 
22,49 
21,73 
23,76 
.1  23,87 
I  23,02 

18,38 
17,95 
1  18.QS 
'  18,56 

20,16 


3. 

.H- 
19,73 
18,56 
19,26 
18,79 
17,18 
17,46 
17,51 
18.06 
15,87 
15,.56 
15,90 
15,21 
14)69 
16,62 
14,66 


4. 

17.73 
16,10 
16,86 
15,26 
18,24 
13.16 
13.37 
14.34 
13,58 
12,32 
13,19 
13,3K 
11,86 
11.65 
13,49 


14,93 
17,a5 
18,42 
16,77 

14,8« 
16.2K 
16,77 
16,39 
13,58 
13,47 
13,00 
12,65 
1.3,98 
15,35 


B. 

2:i,s(i 
20,81 
23,32 
23,75 
20,33 
22,25 
22,72 
24,23 
20,08 
18..52 
17,47 
17,52 
1737 
17,92 
19.90 


I 


•23,37 
17,69 
19,30 
20,29 
17,38 
17,07 
20,83 
20.76 
19,22 
16,06 
17.15 
Hi.l2 
14.74 
15.11 
1.5,81 


8. 
Jt 

20,2« 
20,.53 
21,31 
18,67 
15,45 
14,36 
15,40 
17,62 
18,75 
17.6:? 
16,70 

i(;,s;j 

14.78 
18.82 

16.10 


"9. 


20,68 
16,28 
18,91 
19,82 
18.44 
17,13 
17, CT 

it;,ös 

10,32 
14,63 
15,48 

16,01 


Einkom 

10. 

,» 
21,45 
19,47 
20,6:J 
19.91 
18,73 
19,58 
21,85 
22,35 
17,71 
1(',,42 

n;,H'.) 

U!,."i(l 
16,40 
16,66 
18,00 


l^Jirtkr(|i,ii 
IM»  I 


21,62  I 
20,88  I 


16,98 
16,96 


13,97 
1834 


15,42 
14,64 


20,71 


i  18.06 
I  1631 


17,20 
16.78 


17,25 
16,06 


18,78 
1938 


Anhang. 

Kotix  iiber  dl«  Uaifltie  nud  Prelfe  au  der  Stuttgarter  Landeaprodakteabirre 

Im  Jabr  1889. 

An  der  L.indcHjirodukti'nbiirfc  zu  Stuttgait  liclietVii  fic-h  die  Cinrät-Ao  im  Jahr  1880 
auf  ca.  26  Millionen  Mark,  cegen  je  ca.  21  Millionen  in  den  beiden  Vorjahreo. 

Ah  J«kf«adiivehrebnitt  der  Getrafdapraif«  wnrda  per  Doppel-Zentner  ernittelt: 


1887 
1888 

tm 


19,20 
21,40 
21,79 


Dinkel 

u,so 

14.20 


15,40 
16,70 
17,00 


Owfte 

16,13 

18,37 
19,48 


Haber 

Jt 

12,45 
14.67 
14,75. 
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YIII  2.  Frachtmarkt- 

(Württ  Jahrb.  1«85  l  1  S.  131;  1886  1  1.  II.  S.  93;  1887  I  1.  H.  8.  119; 

a.  Die  Umlätze  in  den  etaielnen 


Prnshtnarkt'l 


kerneu 


8» 

C9 


Ii 


• 

&« 


Erlös 


1. 


l1  2. 


8. 


Iwkirlnls: 

ßackoAlV    .  • 

Kfilingen  .  .  . 
Weil  der  Stadt ') 

Stuttgart  .    .  . 

Waiblingütt  .  ) 

Winnenden  .  | 


MmnmMlnit: 

Ralingen  .    .  | 
Kbiogeo  .   •  j 
Cnlw  .  .  .  . 
Freuden  llsilt 
Nngold  . 
Ahwiftcig 
NürtinKeii 
Oberndorf 
Ueutlin°:en 
Ui>ttwoi! 
Spaicliingfii 
äulz     .  . 
mingN  . 
TnttlingPn 
Urach 


D.-Ztr. 


I.  — 


1  & 


6. 


I  7. 


4746 


ao.i8 


Jegfttnb: 

Aalen  .  . 

Bddenlielm 
Giemen  h^Br. 


;.): 


ii84Cb 

5fl8  1 

110S9 

20,52 

:( .MO 

HO  IBS 

2/y>i 

aa 

Ü7ä 

40 

28  j 

&Ö1 

18,72 

817 

2-2.72 

183 

8814 

20.8i 

ü7  1 

1 

22.7'2 

SS  1 

!  1067 

20,95 

f;2  r.Tti 

21,3(1 

im 

\  _ 

1  .m 

30  46Ö 

21,iM 

IUI  Ii  ädOd 

r2i,2i 

8711 

178317 

80.47 

4813 

101011 

31,05 

D.-Ztr.|i 


I 


17 

3 

2 


620 
3Ö 


,1S,M 


1  "^"H  l:»,17 


n 

18 

7 

207 
238 


UM 

227 

HO 

4  168 


1  2;r, 

22  370 

10 

1  '.TiS  , 

23  oa: 

2  61-' 

.m; 

1  170 

III 

7  77;> 

5Ö6 

10  492 

1S4 

:ir.8i 

27U  :      -1  (iü3 
91  ij     1 887 

2  808 


38409 


9048  1M758 
16888  i  804781 


■17,b7 

li7,4a 

21.98 
17,07 

lS.t7 

1n:'.2 
1S.71' 
'2'  >  ^li 
17.G4 
18,51 
ii\r.i 
i7,iW 
18.80 


17,08 
18,25 


Uakr 

bink-l  > 

i 

■± 

c  ~ 
tc^ 

iS  o. 

Ii 

u> 

Eriü« 

14  1 

CS  b 

Q  i. 

8.  i 

y. 

10.  1    U.  1 

12. 

la ; 

I.».-Zlr.j 

D.-Ztr. 

c€  1 

I 

14. «.2 

2158  ; 

30  894 

1 
1 

14,06 

rC);; 

:m;  -jm 

14,13 

— 

— 

i4,:u 

:^l;l 

4  7(  ':> 

18,71 

!  2:iw 

Ib  4(10 

l.'j.Ol 

41 

558 

13,63 

;  1 1 1 

12H.-.H4 

17,.')St 

- 

— 

91;") 

14  2t;.'> 

IT),. VI 

;i7 

303 

13,74  , 

4  S42 

70  499 

i4,:)t) 

(»565 

92030 

- 

14,08 

14  7SI 

Sit 

1  17'» 

l'»B3l 

1(1,'-H> 

)  032  , 

Iti  U74 

.lÖ,4o 

432 

3  333 

i3,iy  j 

1655  ' 

^□70 

15,4« 

2012 

29170 

14,80 1 

2  7"J2 

41)  A{'C> 

h;,(!4 

1  246 

2U11Ü 

lt>,ll 

3  Mb  1 

44  (il3 

14,3;^ 

1  342 

22  976 

17,12 

1476 

21fö4 

14,81 1 

i  ."»(;r. 

23  2S1 

1 

3  233 

7*i  773 

U.fili 

!  17s 

17 

1  4,'-4 

i>0 

I  343 

13,01 

:» TiT»; 

37  ) 

l.">,71 

3  .343 

.'>2  7<ii) 

14.9» 

4 

7:.  ris2 

U),10 

2  237 

33  77(1 

13,10 

.;i;3 

'.1  327 

14,37 

43 

»;i>:) 

13,44 

:i  m; 

10,13 

lü^l . 

2  793 

45  164 

16,17 

2650  1 

188888 

14.86 1 

;i  .v.'t 

r>7  11)7 

If.o;} 

133 

2  12S 

1,\94 

4  T7(t 

7o 

IG.uO 

ÖLXJ3 

7i;  OM 

:»(« 

4  653 

16,34 

719 

10967 

15;» 

3  1S7 

48  114 

l.\10 

a  4ä(i 

53379 

83 

4^8 

lü,4ö 

2186 

84015 

15,56 

1 

8487 

87286 

14,87 

"i 

■ 

*)  Die  Angaben  Aber  den  Fmehtmarktrerkebr  grflnden  fMt  not  die  von  den  8t«tifL 

I.andenaint  alijülirlfrh  von  fiimllirhfn  Krii  rhtfchrannen  de»  Landen  eingezogenen  Über- 
fichtcn.  Wegen  der  Fru^^htprei  )'o  fichc  Weiteres  unter  IX.  C.  —  0  Zar  Abhaliaog  toq  Frucht« 
mirirten  find  »nB«r  den  fn  Spalte  1  genannten  68  Orten  noeh  foTgende  18  bereebtift,  welche 
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rerkehr  im  Jahr  ISm. 


IflSä  1  1.  a.  S.  lUä;  1880  I  1.  U.  a.  lOO;  ob.  8.  108.) 


EriO« 


W.  5  15. 


55 


§•9 

Iti. 


^  ac  —  — 


41 


19,82 


867 


19,60 


^Tl(i'l    274  :9,B0 
20.93 

424     9  32«  -iS^OO 

i  |aa,09 

35       TIS  viO.^ü 


957  19,7(; 
18«  3280 


17.  IS,  i;i 
Ü.-Z.  .* 


i 


42 
1 
U 
III 

6 

2\i 


Tri 
1'. 

2  («20 


1(1. TS 
IS.2.^ 


28  . 

!(il 

145     2  3öälii.26 


4'^B  7  743(18,09 
nSl  12  449  IS  27 
^74 , 17,4s 
4&d4  16,58 


fliUctfrichU 


20.      21.  22. 


liOküigifrirliU 


107 


2.'i     r)<)7  ut,;'T 

2f>  477  UV47 
mi    1  Iti.T.'i 


112    Hi7r,  M/.<2 

OiiT  ,  itUTi, 

508  Ii  7  257;  14.29 


63 
80 


5 
73 

12 
11 


1  32  j  i>H,.k) 
452'  14.83 


IlIRi  15,31 

•4i;i  i:i,:;7 

171  14,24 
1Ö3'  14,7> 


:.l     m  14,41 

S'i  1  171  Itj.'.S 
70  ,  l  Ü41|  14,7S 


1 


2     11  n; 

•2:1     24.  2r>. 


linli»rii 


WtOlü.TS 


'»7  ITäSlS,!*) 
Ii  111 


47 

57 


1  122 
743 
10 


709!l5,09 

S4l'l 

21  923  r,t,ü3 
1271617,13 
ift4  19,4ä 


179  3  57119,96 

w  i;(4;ii4.!'2 

20  :i4217.Ii 

!»  IHl  . 


38  ;  «75 17,72 
198  •  343017,87 


■2C>  27. 
I 

-I- 

2ü 


^  c. 

2S. 

et 


92 


I 


15  ;j  28Ö  \ib,m 


I 


^  tu 

*  £  ICrius 

1^  II 

5  Ii 


2f. 

:!0. 

«  W.W . 

w  .J  ( U 

'Iii 

k>  49o 

1  Q71  i 

11740 

169022 

9  1 1 

i  'i<> 
•>  ) 

fl1  U 

Od  n  10 

(Mi  " 

6963 

189  016 

S4  220 

4  O-ÜU 

Ti  "1)1 

8621 

131 04Ö 

1  :ii:? 

19  73.3 

12  5iJ6 

207  8t»9 

80«' 

192  04t 

774  ' 

1 1  iisß 

133Ö 

24  270 

6ä&0 

101  <nä 

7(«1 

128  890 

i*)2(j;i 

100  099 

1  l'iS 

4 

17  782 

7  4fö 

1 :  ■ 

1'^  ^32 

4  m\ 

70  39K 

2Ü2Ö2 

37u2ä3 

24468 

1  451 894 

jedodi  das  Recht  i.  J.  1800  bezw.  fcbon  frfllier  niebt  nebr  ansgeBbt  liabon:  Heilbronn;  Alpin- 

bacb  and  Scbramberg  (OA.  Oberndorf) ;  Gaildorf,  lilaufelden  und  Nii  iii  1  i  tetten  (OA.  Gerabronn), 
Hall,  Ubrinj:rcn;  Göppingen,  Zwiefalten  (OA.  MUnlingen)^  Friedriebahafen  (OA.  TettDang),  KiAle^g 
(OA.  Wangen).  —  •)  OA.  Leonberg. 


Digitized  by  Google 


L  116 


Vwkcbr  und  Terfcilinnitt«t. 


(Noek)  ym.  2.  Fraeliin«rkt< 

(Noch)  a.  Die  Umlätze  in  den  einzelnen 


Iii 


(iMfe)  JafIttMiis 

Weikankein*) . 

Nere«keiai  .  ) 
BopAiigm    .  / 


DoRiiikrtii: 

Lrolzhcioi 

OekfMhmfM 
Blaub«ar«ii  . 
EbingflB  .  . 
Mmdwklogwi 
Qaiilingen  . 
Kirebbeim  u.  T. 
Lrapbeln 
Dietenheim 
Leutkireh 
Wvnftcb  . 

Raveosbnrg 
Riedliogen 
Baeh«n  . 
Saulgau  . 
Aluhaufea 
Hengw  . 
Ulm  .  . 
Lugeoau 
Waldf««  . 
Anlendorf 
Wangen  . 
Inij 


D..Ztr. 


72 
1148 


1427  19,93 
24079,2(^96 


19870||  407<t88  21,f)5 


67S 
518 

8068 
17  024 
9äi) 

4  877 

m 

4003., 
1781 1; 

9282: 
7lfl8'i 


13  47719,88 
11015  21,25 
118  814122,  lU 

357  097  20,97 
21294  22,68 
108 125  20,72 

2  727  20;28 
80594121,38 
87  840  21,57 

200 176121,57 
16026720,83 


10  717    226  049,21,09 


6304 
37  07() ' 
11770 
126681 
1  004 
370 
448?^ 


134  779  21,38 
709  049  20,7,-, 
24Ö477  20,H6 
fl72Q82'21,66 
20  435  20,35 
8  432  22,82 
10259  23,18 


Uttumw:  »»*)  Il80610.8bi; 416 21,14 

« 


JL 

D.-Zir.  :| 

1 

108'     1 722 

16,66 

Ii 

171 

1  730 

27  499 

15,90 

143 

5  197.;    91 158 

1 

17,45 

3272  Ii 

1 

«1 

!i 

»1 

15  45^  281  807 

18,24 

9  717 

587}!     9  893 

16,85 

268 

— 

1  — 

_ 

I275I. 

4  930 

j    89  012  ,18,05 

— 

856; 

4807 

I   84114  17,60 

600 1; 

1  461 

26  159 

17,90 

1464, 

4  4261  H0880 

18,27 

2085^' 

20 

320 

in,fM) 

10.' 

379 

,  6451 

17,04 

4126,| 

77^ 

1291 

16,77 

1481  1 

18 

3;« 

18,58 

802 

2  545j 

45475 

17,87 

10623' 

14027 

248264 

17,71 

2  108 1 

2  695 

48  590118,03 

1042 

1048!^ 

,  205  978 

19.73 

2  376' 

20 

6  242 

116601 

18,08 

S81 

184öl' 

:VA  !  ■  1'^ 

1S.13 

20  824  ' 

5  7Uti 

lOü  J21 

1H,67 

2  7;sä 

8148^ 

666881 

17,97 

3  756 

1  710 

n0  64« 

17.  TO 

858 

271, 

4  755 

17,55 

2  960  , 

14 

1 

296^ 

21,14 

406-1 

1 

137  48112  4H6  872  18,09 


9. 


245  14,55 
1  !♦%  13.96 
49  176  il5,03 


147  701 
4  675 
80610 


9240 

21965 
31816 

1504 
66811 
22154 

4  406 
164  570 
32  516 
15  542 
35  917 
307 
13  296 
1517  431 
42  Ü48 
57  809 
12  705 
49  243 
7851 


15,20 
17,48 
16.17 

15,24 
15,40 

15,11 
,15,71 

14, :w 
|i6,iy 

14,96 
14,58 
|15.49 
!l5,42 
14,91 
15,12 
15,83 
15,10 
'l5,24 
ii5,56 
15.39 
'U,8I 
:16,63 
■18,11 


139050  2167  891  15,58 


412  ,|  6025 


18  840 
866  r  5000 


14,61 


18^ 
13,«T 


50     1 027120,54 

"  1.  "  i  - 


3792956680214,68 


•)*)  8l«he  Ann.  1  und  S  «uf  8.  lU     —  *}  OA.  MeiTrentbein. 
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if4m 

Rlirtirrlrklf 

mrrllfngtfriditr 

Im 

l.. 

1  1 
1  ! 

's 

2  t- 
£.= 

Erlös 

II 

•  - 

2  • 

a  * 

1*1 

• 

:^ 

^  ' 

i;rlös  5 

x:  a. 

—  Ci 

i 

5  o 

Iii 

~  a 

^^■  s 
ß 

'1 

Erlös 

u 

u. 

if). 

17. 

IS       Ii),  1 



•j.t.  21. 

2H. 

21.     -J-'i.  1  2(1  27. 

2^.  1  21». 

.4.     t  ».-/>. 


41  t<<oi;u.m 


*1 


«019,17 


72  i  1291 


817  ^  674118,18 


17,84 


712 


1422313,98 

9  368  16,09 


U 
1 
10 
158 

586; 

81 
8 

1-15 
6 

186 


•J.'i2  1S.i)<' 
•2G  . 

2  S97llä.B8 


d90&{l8,45 

i4|  . 
16877il7,«7 

2  ir.iviuNü 

l<u]  . 
328317,70 


2  7:U  16,lt> 

:)S(Mi7|i7,sy 
74!  . 


157,  317l2(),2i> 
80^  188723^ 


9  732  117« 


328 


r.oi9]:»,30 


33& 
68 


S2t  l*i,no 

4  884;U,59 
1  036 15,24 


4i|      TU  . 
234||  3  944  16,82 
'Iii  1  i;ii>  17,70 

27     523 19,02 


7*1  l  2U1  Kl,-!"' 


275 


lS,14b  908l8l5SO15  3 


65<.>  2U,:!7 


i'J  y22ilö,95 
1421'  269»!l8,94 


85;  I674;i9,60 
4      84'  . 


1049  10  öl  1  14,7!t 


1671  2  353  14,09 


41(M7ig»:i7,37p<l6ti 


70 


9966!  170164 


4558()||  86«488 

1  4<Hi     23  936 


127 
68 


1  470il7,u: 


i>7' 


17  9251^:il 


17  197' 
;  77ü 


18647 

a:m  ii3  06<; 

13  Ö41  272  744 
3CÜ  29.- > 
83  6ÖÖ 
1 1  «54 1  219  754 
:59j  4  551 
t  169629 
(il  548 
9Ö58 

24770|  453  Ifö 

23  09;5    437  719 
3  746)1  Wm 
2374«  471884 


Ö93, 


20 
13  590 
90741 
20  240 


:«)7 

2ti7  407 

1  im  '24:< 
395  071 
19  544    387  779 
3  5721    63  7R8 
3  991      Ü9  21S 
970 1    20  343 


19  812:18,90  m  i'mm  m 
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(Nook)  VJII.  2.  rrnehtmiirkt* 
b.  Die  Gafamtuinfätie  fai  den  vier  Kreifen. 


1 

Zahl 

Frneht'Uinfats 

Qeld-Uiiir»t« 

KroiTe 

1 

befahre- 
nen 
|jcbrannen 

1890 

Fror.  1 
des 
Gefamt-  i 
rmfaUes^ 

1889 

Pro«, 
des 
Gefamt- 
Umfatzea 

188» 

\ 

3. 

 4. 

5. 

6._J^ 

— 

1 

r , 

b.-zt7. 

1  0 

D.-Ztr. 

~   \  ä 

NeckarkiciSi  ... 
tiobwanwaltlkreis  . 
Jagftkreis   .   .   .   .  : 
Donaukreis .... 

16 
7 
25 

28  784 
83  873 
68684 
344  429 

5,48  ! 
15,5)5 
13,06  . 
65..' 1  ' 

28  670 
95  544 
74  441 

411  9'51 

438  881 
1  398  934 
1  226  560 
R  523  768 

4,58 
14,59 
12,79 
68,04 

403  573 
1  427  311 

1  233  298 

'  7(>r.r);?82 

Württemberg  . 

»') 

525770»),  lÜU 

•  i 

613  586 

1 9  588  148») 

lüO 

1 

.;  10  114  564 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmarkten  des  Landes. 

(Mit  einem  Jahresoiuüitz  von  300  ÜOO       und  dariilior.) 


Sehntnneii 

Ott  4*T  Ordiiaiifiiir<ilg«  imch 

Frucht-Utufatz 

OelU-Urofata 

■  1890 

Proz. 
de.* 
(ieiamt- 
UnfatM« 

1 

ieH9 

1 

1890 

Proz. 
des 
GefaiDt- 
Umfattes 

1889 

7. 

l.  ■ 

2. 

3. 

4. 

5. 

G 

D.ZUr. 

% 

1  D.-Ztr. 

Olm  

90  741 

17.116 

1  108568 

1683243 

17,56  ' 

1709960 

4  5  580 

8.67 

67  894 

856  438 

8,93 

987  316 

23  749 

4,52 

28  780 

471  834 

4.!)2 

510.342 

UavenebiirK  ...... 

24  770 

4,71 

31  0<J9 

458 162 

1,73 

522  125 

24  468 

4,65 

27  7r>8 

451  8yi 

4,71 

465  512 

23  6i)3 

4,51 

28  494 

437  719 

4.57 

455882 

►    20  24(1 

3.85 

24  948 

395  071 

4.12 

416  201 

'    19  544 

3,72 

22  971 

387  779 

4,04 

428713 

20252 

ä,äö 

18908 

»70288 

a.86 

814772 

17197 

8^27 

:  18897 

800295 

8.76 

876966 

ZttfaitBeii:  10*)  . 

:  810284 

59»01 

1 

;  86SI633 

1 
1 

5807718 

'  61,20 

6187789 

d.  Der  Sefanriverlwiir  in  den  einzelnen  Frachtgattun0en. 


f  ruehtgutiuBf  eB 

F  r  u  0  h  t  -  U  tu  1  a  t  z 

Ueid-Umlatz 

1 )  uit  Ji  l'cluiiUs  p  r  c  i  s 
pr.  D.-Ztr. 

1  '  . 

t    '  ' 

^  —  -    .-1-  -  -  -  —  , 

1880  1  Prai.  j  1889 

1890 

Prin.{{  1860 

1880 

1880 

.    1.  •  ( 

2.  ?K 

4. 

5. 

6. 

1  . 

8. 

Gerlte     .    .'  .    .  . 
Haber 

Dinkel  

Weizen    .    .    .   .  . 
Uug^cii   ,    .    ,   i  ■  i " 
IliiireofrüdiUf  .    ■  • 
MirchÜBgrfVUhte 
£iBkorn  .... 

1>.-Ztr.  1    ",c  1 
taoeio'r  84,85  1 

137  4SI ■  2*U5 
139  0.50  'XA:> 
37  92;t  7.21 
10  112.  i.;ts 
9  732      1  85 

b:m  i.di 

4  H).'.  0.79 
l'iiHS  il.'Jl 

D.-Ztr. 
177698 

iH.;  Id.-, 
IST  Hi; 

TtW 

T  98T 
1  212 

5  «Ki; 

TTti 

8817416 

2  4M*i  872 
2  Uu  891 

.'>:)(;  mi 
21  Kl  :>y7 

ITd.Vil 
Sl  -iJ^O 
7 1  929 

r.»8r2 

t. 
.39.81 

20.!»  1 

22,*;  1 

5.S1 
2,ls 
1  81 
0.8;) 
0.7,-) 
0,21 

8  607  922 

2  :!Ti.i 

2:'KS3.M'.t 

41H)  sr>.-> 

20S  .-,82 

l:!l  m\ 

,0(1.S'( 

^.">  (;5T 

l.->(M(f 

21,14 

I.S,i.H> 
15.59 

ii!«;.s 

20,11 
l.s.H 

ir,.:!T 

IT,2T 
18.-Ü 

20,32 
1.5,9*1 
13  51 
M,.54 
20,23 
1(),51 
IG,  Ts 
l."'.U6 
1  Jl9.3>s 

Z Ufa 81111  en  . 

,526  7701    lüü  , 
1          i  i 

6k3  58ti 

|i  560  143 

10  114  Mi 

1  - 

1 

•)  J'ieiic  .\nui.  1  und  2  auf  S.  1 1 1  f|C.  —  *)  Gegenüber  dem  Vorjahr,  in  welchem 
.56  Sehrannen  bi-fahren  w.-iren,  ergiebt  fuh  eine  Abnahme  dea  Fracbt-Umi'atzes  von  87 816  DwZtr. 
oder  14,81  o/n  des  Geld-UnraUea  too  526  421  ^  oder  5,20«/»-  —  ')  Oeseo  12  im  Vorjahr. 
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rerb«]ir  im  lahr 

e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


Gefarnter 
Jahre    Fruclit-  Oeld- 
Umfatz 


Ü  2. 


3. 


1875 
1876 
1877 
1»78 
187'J 
18S0 
1881 
1882 
1683 

lasi 

1885 
1886 
1887 

ISSS 

18!r"J 
1890 


1  078  270  20  3.^5  262 
8W  693  18  (i  18  992 
882  02.")  18  4iM;(H,i4 
8(;4  37015y7Hs7S 
857  671  15  5681).'):; 
848  127  16  257  680 
895  28517  249  452 
71«12i|ia8Bi834 
86466218761138 
744  203  11912  323 
75  1  538  11858  724 
741  017  11  205  975 
631524  9940150 
554  608  9  124  442 

ein  sstno  lu  nfu 


798  0;i')  14  24tj!iött 
525770  9588118 


Unter  100  0.-Ztr.  Terkauftar  Frflcht«  fiad: 


Ken.ea|6er(te|Raber!l>lnkel|Weiie.|Bonen  Sohle  i^Ürn 


45,0 
45.1 

lo.-i 
14, S 
1->,V 
41,3 
83.9 
32,9 
86,2 
88,7 
38,8 
37.5 
41,3 
35,5 
2!*.9 


19.4 

17,9 

ls,0 

ir),y 

20,0 
25.5 

23,2 
22,6 
21,8 
24,0 
25.1 
21,9 
26.1 
30,3 


I  D.'Ztr. 

22,7 
23,8 

26.7 
24,2 
,  21,5 
25,7 
28,8 
27,9 
26,7 
25,3 
25,1 
24,6 
■^'7,2 
30,5 


7.    I  8. 


9. 


10. 


11.   .  12. 


8.0 

7,9 

7,(; 

6,6 
6.8 
7,9 
7,6 
7.8 
7.2 
7.8 

7.i 
7,8 

7.5 

H,:> 
5.5 


1.8  ' 

1.8  i 
2,5 

3,a 

3.2 
3,0 
4,2 

4,1 

3,3 

2,6 

1,4 
1,3 
1,4 
1.7 


•7  I 


1.8 

2.0 
1.7 
•2,1 
1,6 
1.5 
1,5 
1,6 
1,4 
1,1 
1,3 
1,4 
1,7 
1,7 
1,3 


0,6 

0,8 
0,8 

=  o;8 

1.0 

1,1 

0,9 
0,7 
0,5 
■  0,7 
0,6 
i  0,7 
I  0,7 
;  0.6 
I  0,7 


39  0 
84,4 


22,2 
28,1 


25.9 
26,4 


7,8 


2,4 
2,0 


1,6 
1.9 


0,8 
1.0 


D.-Ztr. 

0,4 
0,1 
0,4 
0.5 
0,4 
0,5 
0,5 
0,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,7 
0.8 
0,9 


U.6 
0^ 


0,3 

ü,i: 

0,4 
0,8 
0,2 
0.2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
0.1 


0,8 


f.  Vergleichung  mit  den  Preifen  der  15  Vorjahre. 


liJ.tircW(li 


Anhang. 


Ketls  Iber  die  VnflttM  umi  Preire  au  der  Statlgarter  lAadeaiiredabtealiSrr« 

Im  Jnhr  1890. 

Ah  der  Landesprocluktonbi'hii'  zu  Stntteart  beliefen  ficli  die  UuiliiUi'  iui  .lahr  1890 
aaf  Cl.  80  Millionen  Mark,  gegen  f;i.  24  lic/.w.  jr,  Millionen  in  und  1889. 

AI«  Jabrcsdnrchfcbnitt  der  Ü  e  t  r  t- i  ih  ii  i  oi  l'e  wurde  per  Doppel-Zentner  ermitteU: 


1889 
1880 


Weizen 

21,50 
21,55 
21,79 


Kernen 

21,40 

Lil.7'.t 

21,9b 


Dinkel 

14,20 
13,62 
18,53 


16,70 
17,00 
17,75 


Gerfte 

18,37 
19,48 
20,09 


Haber 

14,67 
14,76 
16,71, 
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Vlli.  3.  WolluMrktverkelur  iu 
(Wartt  Jabri».  1885  I  1  8.  183;  1886  I  1.  H.  S.  96;  1887 
Im  Jahr  1880. 


U  m  r  a  t  « 


Wollmürkt« 


1, 

Klrclili«'iui  u.  T. : 
21. -20.  Juni. 
Baftard  Wolle  . 
Spanifche  Wollte 
Geiuif<"hte  Wolle 

im  ganzen  . 

Hoilbroiin : 

2   :..  Juli. 

heiitfclic  Wolti» 
BafUrd-Wolk'  .  . 
Oemifchtt;  Wollo  . 

im  Ka'izfii   .  . 

Hin:  I  i    15.  Jaul. 
Baftanl  Wolte .  . 
Spaaifehe  Wolle  .  i 
Qemiralit»  WoUa  . 

ins  gxat«n  .  . 

i  utlliiii;«'!! : 
17.— l'J.  Juni. 
BalUrd-Wolle  .  . 


Klhtanifcii: 
17.— 19.  Jaai. 
BalUrd-Wone 


Salat  e.  Jaai. 
D«ntrebe  Wolle 

Raltard  Wolle 
ütiaij'ciiU}  Wolle 


Davon 

Zufuhr  uaver- 
j  verkauft  ^j^ft 


_  Doppel-Zentner 


P  r  e  1  f  e 

Hoch  •  Durch  ' 
U«  lehn. 


QtiJanit- 


.  ||    (i(>7.ri(i  ti*)7,."i<i 


:'rvljM  :i;>4is» 

•j  17:i,;>t) ,  2  2U3,50  lfeu,uO 

I 

i:>9-l»51;  - 

»,82  !  9,32  — 

^  24,  (i4  24.64  -  - 

T628,5tll|  1628^0  ^ 


290,98 


290,48;  0,00 


t7,.">ii 
«,21 


41,21 


Im  gaaxeo  .  . 
Siattfartt  .... 

(löppiu^eii  :        .  . 

deCamtenfebai«  1S89 
Deotfebe  Wolle  . 

ünftar.l  VVoll.;  .  (»..i,7,l } 

.Spauilchc  Wollt;  .  :>'i,"i7 

QemJrchte  Wolle  .  i  2  228,3ö 

Im  ^Hn/*-n  . 

Uelarutergeboi:'  l'^V.i 
IKSü 
1881 
1882 
1888 

;  1884 

,  ISV, 
lHS<i 

,  18S7 

löbb 

DiirchrchQ.d.lOfobre 
1879/88  .... 


I7,ri0  - 

IT.fiM 

G.21  i_   -  _ 

41,21  r~ 


iTl,.^>0;,     371,501  — 


0  2Ml.r,4 
2  22^  X, 


1 1 

y  7ti7.i>2  '1 
(11  5fi«).68i 
10H<;7,S! '! 
1 1  A'X).H', 

Kt.>i,:>4 

!MS7,1!» 
!»  47;<,2  ) 


10376.87 


ni^7;i.i.^ 
.s9S7  (."» 
9  633,17 

10567,68 

10  254.29 

11  h;.2.m; 

10, "il  I.C.Ii 

it  n7!4i> 

it  272,24 


184.75 
973,00 

113.55 

42,90 

;  !<;,;.!  4 

lf.7o 
2iil,<  Kl 
;)U,2(J 


Il0079^jl97,d3 


Pretf«  Prelfe 


perD.-Ztr.Jt  | 


£rUia 


Quamil, 
VerkebraTorblltnifle  ete. 


0. 


;s:i  i 
:;7c 
270 


21)2, 
:-lt.l. 


]o  i  (>r>s  7.'>:'. 
Iii        ;t  1S7 
1 12  .■i4;t 

1  240  7öi< 


212  217. 
2--.^  2*;4,ii.i 
240  2;iO,20 


77  lol 

:\yj  20G 

uii7  tiGl 


32'»  284, r,8  4'.:!!>:;:i 

'.m  ■m.m  ;{ii4 

278  |264,0U  6  im 

I  163  5150 


2uo  .üüö.uu.  mmj 


292 


265,00 1'  76977 


2(50  250.00; 
2!«i    271. Ott 
:i(M  2;>7.0O 


200  |2l9,32;i 

■XU  2^'.>,7s 

:i7i;  ;k,4,-7 

278  1239,18 


■(  7m;, 
1  uKO 

10736 


81  47(5 

7',Mi 

J2<.H.M 
:>32«54 


8  42:5  :m 

2  jj:.;5 

8  144  202 
•3431047 

3  I«i(i4:v.' 
ü  ij:^7  f 

1 2  47:.  Ir.Yi 
2S4'J  101 
2  (.<11  (.1^2 

!  2  470  278 


,2886960 


W  H     b  e  :  fahr  fcWn. 
I '  1  cn  1 V B  s :  mi(tolmtl>l(. 


(i>rii4. 


\N     I  -  Ii   ■  I. 


fcl.r  tch 


■  4  ;»  n  t  u  ( 
W  a  t  C  h  o  : 
Frcquan«:  farchar  V,ik.i..i. 


QualH&t  ^11 

I    I  '  . .  U  i    Jl  ,1  fi  t\% 

<l  irr    i..'    lir:    V.  ,k:n; 

U  ü  1  i  1»!  I 


^^'l|||  »n.i.Mi  „„i 

waiiLii»«  lui-Jji  uitil.i  «i!>geliaH?ii. 
K»  «urda  lail  19T>  kciiir 

Die  I.  J.  18«9  ver- 
k  .1  II  f  t  f  ( !  (■  l  a  ni  t  -  .\(  c  n  p c 
liluibi  i^c^ten  <laH  Kr(icl>ni8 
ii<-'.s  Vnijaliis  niu  \f,'>7  "  „ 
mifl  gi-tfon  den  Ihiroh- 
J'cliiiitr  (liT  lOjaliritcon  Voc- 
periudti  uui  11.4S"..i  /•.uriick. 

Der  G  (!  rau)  t- Krlös 
betrS|{C  2,207,  weniger  als 
tvnA  BM  16,04*/«  weaigcr 
als  im  Darobfobnikt  von 
l>>79-88. 
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den  Jahren  1880  tiiid  18tH). 

T  I.  H.      121:  1888  l  1.  11.  S.  IH;  1889  I  I.  H.  S.  lOB.) 

Im  Jakr 


Datron 


Wollmftrkte 


Zafabr 


T 


Düpljcl-Zentiii't 
»      ii  Ii. 


P  r  e  I  f  e 


Höch-  [Darob- 

ite  fcliti.- 

D.-Zti-.  " 


(iefauit- 


QuaUtXt, 

VcikcbrsverhältuilTe  etc. 


k'lrchhcini  a.  T. : 
•i3~2Ü.  Juni. 
BaOard-Woile  .  . 
SpasifBlte  Wolle  . 
;  tiocffdita  Woll«  . 

3466,88 

i 
1 

jl  :Mr»7,ss 

't  IN.) 
2i<,(Ml 

2;>2 
238 

■^:>■>.>:> 

.'<4(>,tiU 

m,m 

«71  ;i2;? 
5  199 
f  32969 

im  ganzfii   .  . 
I  lm  •  IM  —  yi  Itiiii 
BafLard -Wolle  .  . 
fipaniMie  Wolle  . 
Ganirekle  WoJlo  . 

3601^ 

1  728,50 

4,50 
227,50 

!|  3  619,50 

'  1728.50 

4.50 
227,50 

82,00 

- 

L'72 

2.SS 

2m 

•_'  I  S  (»1 

2'^s.on 
2:i2.on 

912491 

t2s  im 

1296 
1  52780 

in  ganaon  .  . 

19B0,&Q!I  1960,50 

1  482744 

■HWTOBBS 

l:-4.  JoM. 
1  Oanifelito  Wolle  . 

771, .".MI 
531,50 

! 

7i;ü,iXi 

1  531,50 

."),IK) 

21  V 
2üö 
2.% 

fl 

247,60 1,    WJ  ISb 
227.20 1  120757 

im  jranten  .  . 

£llHaD|ren : 
17.-2Ü.  .Iiiiü. 
l>cutlche  Wolle  . 

TntUiDiji'ii : 

;  .-l'J.  Juni. 
,  £«ift>rd-WoUe  .  . 
l.jOM^obte  Wolle  . 

340,20, 

300,00 
.  26,00 

1  1962,00 
325,20 

i 

300,00 
_  2Ö,00j 

6,ÜÖ 
15,00 

1 

1 

2üO 

2ÖS 
2..  , 

'  328696 

j 

! 

230,90  1  75U85 

1 

24  4, IX ''i  7320O 
22ü,lx);i  5650 

Salz:  G.  Juni. 
Deiitiche  Wolle 
Baftard-Wollo  . 
(f«mifchte  Wolle  . 

325,00 

KS,5n 
14,77 
,  1,77 

~  825^001 

I-J,77| 
1.77' 

1 

2."i(; 

2N0 

1 

■-'.^,4.11  ^ 

27J,7rt 

254,241 

788D0 

J  7(»l 

■i  02;) 

4f)i  > 

aö,u4 

26Ü  1 

91Ö0 

^^Pmwn  •  •  •  . 

ftT^^li^BI?'^'  ■'  '  ' 
Gefaiiiteri;vbniM  18!)0 

üeutfche  Wolle  . 

Baftard-WoJIo  .  . 

SpaDifcl^  Wollt:  . 

Gcmirchl»  WoUe  . 

422.711 
•12^1.tl.") 

1m7,7o 

i;  2t;7.*;:. 

!.">,(«( 

1  l  "H 

2:i.(Mt 

■_'.■>'; 
•_".»■_' 

2ü6  - 

J27,«l 

m^'" 

;r2  SS  II 

1  .■;7tl  iUCi 

fi  4!»,") 
„.2  t:'.l H) 

Im  ffAozi-ii 

Gerarotergebaia  lääO 

1SH2 
1884 

isa*. 

1S8Ö 
18S7 
1888 
1889 

I>Qrcbfcfa&.d.  10  Jahre 
1880,«9     .   .  , 


7  079  24    7  627,84  1  62,00 


9185,80 
9767,92 

11  5liÜ,(J8 
10yH7,Sl 
1 1  3M5.7fi 
1«  581,54 
I  l>4:i7,J'j 
9  47.'5,2I 
Ü  !)22,68 


8  987,45 
9fl3.S.17 

lM.'^.S7,tiS 
III  2:)4.2ii 

n  a,".2.S() 

I()ö41,(i0 
!)  4l7,  t!> 


198,35 

134.75 
;t7;i.(if» 

11  :.!,.";."> 
42,»0 
:;ti,1.l4 

ni,7i) 


!J  272,2A  2U1,UU 


!» S(;r.,48 


8928.06  280,60 


56,20 


906,09 


18811186 

2  Sir,:) 

S  M4  2(  t2 
431  (147 
:i  l'H)4:t2 

;!  (W7  timi 

2  475  920 

2  :ii;i  401 
2  661  032 
2  479  278 
2423543 


nalltkl;  gut. 
''Ifcha:  fchOu. 
rvqvcDx;  flark. 


2810646 


',1  'I  :i  1  i  ;  ii  t     |,.|,|-  ^-iir. 

Krvinonc  r«lir flarfc i rarehar 
VvrfcHur. 


\V  a  fc  iie:  retlti  gue. 


Waf«l|«i  fclir  1,-iinh. 

Fra^ueit)!:   erfl  mxt,  «m^ki 

I,'  II  J  I  !  r  i,  t  :  iJiJt. 

\S'  :i  fr  I,  !•  :   r<'li!,ii  Uiii-i,fti. 

Ft«i|Utn*:     rrU    flau,  tl:<nTi 


1  -i  I  j  I  k  t :  gut. 

k  ro  b*:  ftttii  anA  b*U. 


WollmBTkt«  wordtii  bl«  üuf 

t-ir'  uUli?  i:T,'hr  :.)iK'ch;iliL-ii 

\'.b      Wfirtt.'     [i-]t     I"-'?  ktiip- 

Die  i.  .J.  1890  ver- 
k  ,1  II  ( t e  (i  e  I  ;i in  t  -  M en ff  c 
bleibt  gegoii  das  Eigebai» 
les  Voij.ihrs  um  14,51 " , 
und  gegeo  den  Durch- 
fehnitt  der  lOj.ihrijfen  Vor- 
periodc  iiin  22.8:i"  ,,  zurück. 

Uer    U  e f a  III  t- Er  I  ü s 
betr.TKt   22,;<">  '  ,  weniger 
als    Icrnd    und  :i:(,04 
weniger    als    im  Diircli- 
rchaitt  Toa  1880-89. 
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VIU.  4.  Verkehr  Mf  den  WafferOraieii 

(Wattt.  JOuh,  1886  I  1  8. 16»;  1886  I  1.  IL  8.  97; 

A.  Varkelir  «if  dem  Boitonfee. 

Naeh  den  6«rielit«n  dea  K.  Hauptatoltamlfl  Frl«drlohshaf«n. 


1 

H«r«ii- 

Angokoiuuacue  Schiffe 

AbgegHugeuü  Schiffe 

1  SehtoppWitr 

äegcirohiffe 

Scgelfehiffe 

nnd 

'  LiDduugspl&tte 

Dampfbu« 

:  ä 
e  » 

*  "S 

s    .  ■'^ 

1  9 

3t 

i 

1^  s 

Irag-  u 
fählgkeStil 

ToBDsn  '-^ 

"TS 
« 

'S 

s 

Ol  a 
■o    ■    =  » 

o.  .1  -2    1  « 

iS  i- 1 1 

e 

_      Trag-  o 

-g  aug£«it  'S  £ 

1  Tonnen       1  § 

1. 

3.  4. 

5. 

6.     1  7. 

9.    I  10.  11.^ 

Iis.      t%  ,14.115. 

IVtfldvidMhafeD  ,  . 

I^angeoargeD ')  .  . 
KreßbroniiM  .  .  . 
äehioß  Friedrichsbaf. 
niUtbaeb  ... 
Evfakinii  .... 
SEnfanniMi  188V 

lSfi8 
1887 

1886 
1884 

1&H3 
l!?H2 
1881 
lb«0 
1879 
1878 
1877 
1876 
1875 


3  73^; 
2  2391 

_  i, 


161 '  :t39  jilOl 
243 
60 
31 
3  t 
58 
522 


208'  - 
-  31 


-  3 


2797,3 

7  945  5 
1  8()0,0 
1  iKKt,«) 
677,  r> 

i7a4,3 


82,  19 
üejlH? 
14  4« 

27  4 

28  i 
23  3( 


18  960 1960  {872 

12  668,1049  396  626| 

12  688  1  137  434  450 

|r2ÜS2.12l9  488  574 

123ia||l052  308  644 

UBll  10SO:307  i'öUO 

10  65r^  827  289  '44ll 

fi:^ri  193  62 1' 

656  162  5«j2 

:173  216  584 

842  j  384  ,W 

418 1 161  pi8 

368  18,3  »506 

132  202  579 
232  226  ,  525 


15948,8  230293 

19  930,5  2551371 


13  407,5  221  229  12  63S 1  3'?7 
16914,5  253  321  I2  692|l477 


17768,1  ,287i3B7li2!»m240 


15019,6  !2U4i296 

13  224,9  l2l|s2C 

16  25 10  183  43b 

15  470,3  159  403 

16  066,7  152  432 
16613^  129o3.'> 
156833  158  461 
14r>8(i,ä  208  39e. 
13  994,3  18139J- 
13  878,3  171354 


7  38f^  l  464 
3  73fi  i;«j 

2  2:19'  - 


188001002 

12  668 1  233 


36  101 

72  ^243 
31  6<t 

—  31| 

—  I;  3*' 

—  i|  53| 
139 

212  !626 
184  45<) 

,1 

•m  574 


11311,1210! 
1Ö61>.^ 


6U 

Igoo 


100:321 
9  9;f7 

9  78S 
10442, 
10292 
10 

10  14i 
9852: 


170 
141 

97»'  143  f441 
t;77    151  621 
H  »  502 
99  584 
114  m 
78  ;617 
122 

136  581 
188  ,524 


490 
352 
496 

429 

270 


8797,9 

7  945,5 

1  004,0 
677,5 
1784,6 
159188 

19  930,5 
13  407,5 
16  914,5 
17763,1 
15019,6 

13  224,9 
16  251,0 

15  470,3 

16  006,7 
16618,5 
15608,8 

14  553,0 
n  004,3 
13813.3 


82j  69 

193  50 
21  39 
7  24 
j  13  21 
42  11 
308214 
'HS  1 '2 12 
2!(1  159 
343,2^1 
^386|258 
|810190 
27o'l71 
:^(K2  319 
349  213 
386  198 
!843,a81 
|888;234 
|336  269 
S(W  213 
3'JU224 


opf 

griffen  das  (zur  Hälflc  der  fchwdieri/chon  Kurdoftbrilin  ^«  IWtrigc)  ,  TrajektfchilT' : 

1875  mit  Je  418  Fabrtea           1879  mit  Je  312  Fahrten  1883  mit  je  1 1  Fahrten 

1876  405      ,               1880           817      ,  1884  )  u^tA^b- 

1877  284      ,              1881    .    .    46      ,  jgyg  J  aulier  Betrieb, 

1878  ,    „  210      ,  1882   ,   ,    76  , 

1886  wurde  daa  Tri^aktlebiff  aal  das  Abbfndi  verkaaft. 


Von  das  Fabitea  der  flbrif^  Damiirboote 

1876  187"  1878  1879  1S80  ISSl 

wilrlt.  Schiffe  3031  3048  3196  2  980  2  H63  2292 

bavcr.     ,     1096  1  080  1  0S9  1  094  lt>40  759 

bad.       ,     1110  1004  879  886    852  1156 

rebweiz.          733    720  665  656    662  1  354 

Ofterr.    .       _      _  _  .  .  _ 

Znf.  580U  Ö861  5829  5616  5417  ööOl 


von  Frledrich«hafen 

1882   1KS3  1S84  1886 

2  705  2  930  3  2:iS  3  331 

1077   1095  11  »96  1084 

833    864  886  838 

708    9tl6  SlO  808 

-       130  672 

5323  58Ö5  6190  6733 


aus  (Abgang)  fielaa  anf : 

1886  1887   1888  1880 

341!"  3624   3494  3539 

10O3  974     886  1  0C6 

858  856    977  947 

858  784    794  891 

863  944     957  9  44> 

Ü991  71^  7068  7^ 


*)  Aulhrfilnii  find  von  I.«iiymi«ir|i«ti  «lail  KrvlMrniiin  Jv  t  FW(e  nti  «IneBi  R««r(»ht  «»n  W,!  tefw.  m  I 


Digitized  by  Google 


Verkehr  uuil  TerkeliraDiittel, 


L  123 


WQrttenibergK  Im  Jahr  1889. 

1887  I  1.  H.  S.  122;  Itsöö  t  1.  H,  S.  115:  1SS9  f  1   H.  S  V^.) 

(Noch)  A.  Verkehl  auf  dem  Bodenfee. 


•_   ;  I 


Haf«ii-  und  LaDdaogapIXtze 


A  II  s  (1  e  tn  A  II  I  and 
a  n  >r  0  k  o  III  tn  o  u  c  G  ü  t  e  i 

Toiiiien    l  Vlehftaeke 


LiOMurf 


'ffen 


Schlofl  FriairldululMi 
ffUebbacb   .  .  .  .  , 
lifektrcli  


rui  r. 


ZDranneii  188i) 

1888 
1887 
1886 

18ä3 
1882 
1881 
1880 
1879 
1S7R 
HTT 


38193,9 

HS  9l.  T*fch«0' 

U-  Elia'.'ii.Miliwti 

402.1 
1  Huderrchlff 

208.1 
67,6 
560,0 

:{G  618,4 

.itil'CT.L  W.  obAS 

2!»  11^,2 
11  7H1,(> 
:il  ni,."» 

11&95,L 
n  282,6 

i;$(.'U),>j 

ll'iOiil,! 

37  i'i'j,:> 


710 


1S5 


S46 

!f.M 

■JJli 
>J41 
:!(>i; 
:!(H) 
557 

57y 

678 
780 

1  r.:,:( 
s.-j! 
701» 


X  a  c  Ii  «1 1'  »1  Ausland 

Tonnen  i  ViebftAcke 
fii  528,6 


888,4*1 


77.1» 

73  788,7  •) 

•i  J  U2.S 
i;7  i»i;7.'j 
t.;7  ».")<•. :i 

:.7  2l^,:> 
öl  :}78,7 

11»6»0,7 
:.s  ir»6.8 
t:;i  7:i-'.(> 

i)>>2'.'4.1 

iV.i  (j'>:-i,:i 
62  S28.-) 


1»7 


tj  100 
7  561 
s  7:VJ 

7;;i2 
s  5:.:) 

S  040 
9  6(17 
9372 
10934 

1iK)4(5 

10  üs:^ 
19  552 
!4  7  :)l 

1 1  7sr) 


1^7r,      2;i  794,2 

J>ie  in  obigen  Ziffern  aicbt  eingerechoetea  fa  frier  gilter  (Verkelix  swifoben  den 
HSfen  and  ABlendeftellra  dee  dentfehen  Zolicehlets)  betruf^en  i.  J.  1889: 

an ge k  u  tu  ni  f  n  0122,<)  t;  .i l   e>f a n «en  7  720,U  t')  und  zwar: 

angekutDuitin  in  t'riediiciiüiiafon  2  016,0  t,  in  Kreßbronn  —      in  Cifcbbach  290,1  t 

,  „  LasfensTKen    5708^8»,  ,  8eliloifYtedrleliih*t  340,6  ^  ,  Eriskirch  166,0  1; 

«bgegaogcn   in  FriedricbshafeD  3192,2  t.  in  Krefibromi  —      in  Fifchbacb  120,0  t 

,  •  Langenargen    a  920,4 1'),  ,  ächloßFriedijaliihaf.  —      .  Eriakiicb  188,0  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Xadi  den  Beckliteii  de«  K.  Hauptrtnucr.iint:^  Cannftatt  utxl      K.  Hani»tsoll«Bts  Reilbiromi. 

Tu  Bert?.     !> u r cbgangsi tel  1  e.) 


Angekommene  t'löCe 


Stämme 
weicbea  Holz 

Tonnen 


D u rchgegangene  FlOÜc 


Zahl 


Sttonne  |6ebnittwaren|| 

weiches  Holz 


Tonnen 


Tonnen 


Zufanimen 
Tonnen 


1.%2,Ü  8<;     '  lO'JöO,«! 

2670,0  S8  l(t77U,i:i 

2124,0  m     I  13494,0 

2994,0  74  10416,0 

1289,0  110  14401,0 

2085,U  m  11282,0 

1626,0  m  15  ,'70.0 

1032,0  91  12  7;V2,0 

1  434,0  Kk;  ir.  51*5,0 

142G,8  97  14  7ii:»,0 

57<i.O  91  i:i(;i)S,0 

'     690,0  im  12  2;J0,0 

1  134.0  72  10  682,0 

1470,0  120  18760,0 

1281,0  )  170  25776,0 

Iii  (iiuuKjitt. 

S  Chi  ft  s  verkehr.  Zu  Berg  .iii;;ekomm.  n.-.  tiulicladcne  Schitlo.  1876  18,  1877  12,  1878  2, 
feit  1879  0;  ah^t>f;at)f?en  zu  Thal:  187(1  18,  ls77  12  mit  BrOckenbeftandteilen  beladene,  nach 
Heidelberg  beliiintute  SchitTe,  1878  2  mit  Mafchinenttili^n  nach  Oetniurigheim  beftimmte  äcbifTe, 
btt  1679  Ö. 

bei  der  Eiabtndeftelle  CanalUU  abgegangene  FlOüe:  187Ö  35  mit  5674,9  t,  1876  2» 
1^  4818,0  t,  187?  18  mit  8105,0  t  meh  Mannheim  beftimmte  Stftmm»  wetehea  Hols,  eiafeU.?  t 
Sehailtvinn  i.  J.  1876]  feit  1878  ift  kdn  FJo6  mehr  Ton  Cannftatt  «bgegAngea. 


24,0 

28,8 
106,8 
141.(5 
17H.4 
115,0 
194.3 
188,0 
884,8 


10  950,0 

10  770,0 
13494,0 
10416,0 

14  401,0 

1 1  256,0 

15  57(1.0 

12  7tiO,8 
15  622,8 
14S44,6 
13S74,4 
12  345,0 
10  876,3 
18948,0 
2«  160,8 


to  (»vf  Daaipfbootni  IwlSniltTtB)  IW 
i«D  n«0>bolni  (vffl.  Aaa.  i).  —  <| 


Fkika.  Hol*.  —    Hit  BtefelilBft  Act 
ai  TMfteidk«,     »)  ~ 


vom  Lamtaarfcm  lud  Kreü- 
•  T«iiii«a  Bctetllwarcn 


Digitized  by  Google 


I.  I2i 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


(Noeh)  Till.  4.  TerMr  Mf  den  Wafferrtraßon 

(Noch)  B.  Verkshr 


1888 
1887 
188ti 
1885 
1884 
1883 
1882 
1881 
1880 
187!) 
1878 
1877 
187« 


2X> 
254 
282 
18» 
800 
S74 
876 
301 
\m 
107 

;i7i 

398 

m 


Flöße  mit  zut'.  58  803  Stimmen 

,      ,  .   68516  , 

•      *  -    7877G  . 

,  50  529  , 

.      .  *  801M  , 

.      ,  .  76616  . 

,  ,  100  277 

,  ,    79  158 

.      ,  ,  105238 

,  •   99933  , 

,      ,  ,   94  093  , 

^  .  101  567 

,      ,  .  102  610  . 

,      .  .  116919  . 

,      ,  ,  U2460  , 


Ib  R«11bronn. 

I  (»  ß  ve  r  k  »1  hr.    I)  ii rr  h gegang en  find: 


V.    8b«$417  m  L&oge  a>  mit  suf. 


1  081  846 
1  157  214 
873  036 
1203068 
1180947 
1  595  164 
1  00(»  792 
1  :{87  467 
1  329  105 
1  217  891 
1  324  728 
1  325  582 
1Ö4648S 

187S  550    .      .     ;  142450      ^       '„  1«4094 
mfft  wdehcs  Holz,  aus  dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dorn  Neckar  veriOBt  BKCk  HmuImIib. 

Femer  find  tob  der  Einbindeftelle  HeilbnmB  nach  Mannhciis  abgegangen: 


1  071.5 
1  01^7,9 
1 395,9 
1509,4 
1 544,1 
1068,8 
1299,8 
1  395,1 
1  038,4 
1  248,2 
1  160,9 
1030,3 
1  266,7 
1887,1 
1790,« 


t ')  Sehnittw. 
>  II 


n 


in  den 

Harte«  Ilola 

Weiches  Holz 

ScbuUtwaren 

Jabren 

FlOBe 

StfntBe 

m  hingt 

Stämme 

in  L;inge 

Tonnen 

188» 

508 

211207 

;i  S(  1-2  253 

2  361.6') 

1888 

568 

246  087 

4  0.S«  .:»7T 

936,0 

1887 

466 

188  156 

2  999  299 

1997,9 

188B 

486 

208  158 

3  901270 

887.2 

1865 

446 

188  4«ö 

8410870 

2461,5 

1884 

486 

194880 

2899415 

1885,1 

1883 

458 

192  719 

3 .501  682 

1  073,1 

1888 

283 

165 

1  32<l 

99  573 

1  704  842 

454,3 

188t 

860 

211 

4  853 

139  140 

482,0 

1B80 

258 

134 

3  082 

98  235 

1  l.Ul  Ii  Kl 

568,9 

187» 

274 

195 

975 

98  514 

1  4ri7 

673,8 

1878 

266 

342 

171U 

95  532 

1  449  2l;> 

410.1 

1877 

168 

274 

1370 

fil  333 

911  .S<)9 

898,2 

1876 

279 

198 

965 

108208 

1590tt2S 

966,5 

1871» 

269 

241 

964 

96497 

1442886 

1159.4 

•S  c  h  i  f  t'a  h  1  i  s  V  !•  r  keh  1 

von  Heilbi-onn  übwiirt». 

MOBAt« 


Bergf»brt  (aBgekomiBeB) 


Ketten- 
fchlepprohifTe 
I  mit 
!  Anhang 


Zahl 


üilterfchiffe 
Trag- 
fähigkeit 

Tonnen 


.lunuar    .   .   .  .  , 

Fcbrudr   

Märs  

April  

Mai  

Juni  

Juli  

Augalt  

September  .  .  ,  . 
Oktober  .  .  «  ,  , 
November  .  .  .  . 
Detember  .   .   .  . 

ZaramneB 


•  r 


188» 

1888 

1887  ' 

1886 

1885 

1884 

1883 

1882 

1881 

1880 

1879 

1878  ! 

1H77  I 

1876 

1875 


2 

14 
84 
54 

8K 

30 

65 
61 
45 
4H 
39 
25 

455 
492 
455 
499 
472 
342 
417 
322 
325 
317 
235 
123 


10 
30 
67 
95 
67 
72 
154 
207 
194 
136 
109 
67 

1206 
l  256 
1  473 
1  6."»0 
1B27 
1678 
1940 
1  449 
1  731 
1  863 
1  431 
1218 
1  14R 
1417 
1606 


1  oriri.ii 

'2  7tVJ.M 
5  767,4 
8442.5 

5  663,3 
fi  56.3,0 

14  imj 
IK  776,(1 
20  0«''  "> 
1-2  844,« 
10  355.4 

6  989.7 
114020,6 
114  841,2 
131  4.36,4 
144  307,4 
145410,0 
122479,0 
140844,9 

96  861,7 
m  292,3 
112  218  4 
Sii  155, 
71  uüö.ii 
73  456,5 
85619,1 
87295,1 


Th»lf«brt  (Bbgegiagea) 

Ketten-  Gnterfcliifre 
rclilo|.|)fchiffe:  Trag- 
<  1"'-     :  Zahl  fUiigkeit 
Anhang     ,  ToBBen 


1  ^ 

17 

_  1 
21 

1660,9 

88  1 

i  60 

6404,2 

58  ' 

44 

4580,2 

5351,9 

37  1 

50 

31 

38 

3247,3 

6r. 

.56 

Ti  ',n4.i; 

tu» 

51 

5  ^45..S 

43 

63 

6  415.7 

{9 

134 

1.'^  057,0 

t(i 

147 

IH  L>.-.5.'2 

25 

64 

6  192,4 

455 

728 

71395,2 

492 

.525 

.52  651,7 

455 

.-.86 

53  271,8 

499 

36i) 

34  782,3 

468 

1  295 

22399,5 
24097,6 

348 

'  860 

417 

1  828 

68608,2 

822 

'  660 

46947,5 

.325 

733 

4G  tvSÜ.4 

319 

878 

51  30*1.7 

235 

754 

44  221,2 

124 

766 

42  810,0 

797 

42  832,3 

1U4U 

53200,3 

- 

1496 

60187,1 

t)  AaBenIcM  IM  Btck.  nmlMU  m4  t«n  8t«k.  OereftR«»«**.  —  i>  JMtHitm  «MT  Sick. 
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Yerkvhr  and  Varkahnnuttol. 


l  I2b 


Wörttf^niheriTs  im  Jahr  1889. 
auf  dem  Neckar. 

Während  die  in  Heilbronn  an^pkommenen  und  von  dort  ab^rofranffenen  Ketlenfchiffe 
ßmtlifh  Württemberg!;  anf^ehiiiir.    vi  rii'i'i  -i  :~: i  iliv 


:ir.l  r.il 


B«rirrsiiTi 

(angekon 

1  i'rcuUen 

Baden 

lic'lTeu 

iWUrttem- 
i  berg 

Baden 

Heilen 

WUrttem- 
1  b«rg 

1097 

88 

1  22 

588 

124 

16 

1119 

«5 

"2 

1  40 

453 

56 

16 

1342 

»4 

37 

429 

122 

35 

1  520 

HS 

42 

320 

15 

34 

1729 

71 

27 

47 

22 

1554 

59 

i 

«5 

•kl 

52 

1844 

45» 

I  47 

747 

39 

37 

1874 

46 

,  29 

574 

48 

98 

1661 

61 

1 

711 

11 

11 

Die  Herkunft  bexw.  BeAlnntang  der  angekommenen  und  abfefangenea  CMIterlUlilb, 
Ibvie  dai  Gewieht  der  eingeladenen  Ofiter  setgt  folgende  Überficht: 


Bergfahrt 

Thal  fahrt 

"Betknnfteort 
'  d«r  Seklflb 

Zalil  .lor 
(Jüter- 
fobiff.; 

(iLMvit'lit  der 
buftirilerlcn 
(iilti'r;  loiin.  ) 

Beftimnnni 
der  SeUf 

r" 

Zahl  der 
.  Güter 
'  fehiffe 

Gew  icht  der 
beförderten 
(Jäter:  Tonn. 

•  >.") 

2  :t;{7,ii 

Ileiiisheiiii 

2S 

1  4m:.,2 

Köln  .   .   .  , 

11 

1  Olo!s 

Klii.irb.'ich  .  , 

61 

27s,r. 

Frank  cntha] 

24 

1  Güo,2 

Hirfihborii  , 

3 

Mannheim    .  . 

978 

52  575.U 

lieidolbfry  . 

10 

4,5 

Ootfteh^ini  .  . 

G65,0 

Hannheiiu 

608 

30269^ 

Heldclbi'rK  .  . 

24 

2122,5 

Maim  .  .  . 

10 

471,7 

Hirfchhorn  . 

12 

Kffln    .  .  . 

18 

1047,1 

Eborbach  . 

85 

4:ut;.". 

HekMbeim  . 

:il 

•  InOiMMea 

1  im 

67  78U,0 

Xnramnien  1889 

128 

886&M 

1888  1 

12&6 

72  47-1.8 

1888 

*  525 

84488,8 

1SS7 

1 47;j 

dt»  1 7 1  .'•  1 

lHh7 

nsli 

2^  ü7!t,5 

i8S(; 

1  (35Ü 

s7  G'AH.:> 

IHSti 

:it>y 

34  252.r. 

18S5 

1  h27 

sr.  7(ii.!t 

1S85 

25>r) 

;t;{  7t;;i.H 

1884 

1  «iTS 

f!7  :i7'J.() 

1HS4 

MM) 

■js  4^<9.7 

issn 

1  04*1 

!>0  4(»;.7 

S>3 

3ot;8i.it 

1S82 

1  441) 

7t;  t;74  :> 

1S8'2 

()<>() 

2()  «<)4,0 

1881 

1  7;{i 

72  s;»7.:; 

1SS1 

7aH 

2S0(X),2 

IHHi.) 

1  mi 

7S  2:i4;2 

ISSO 

,^7s 

9951,0 

Die  Kettenfehleppfchiffe  verkehren  nar  znrifehen  Ueilbronn  nnd  Ifannheim. 
Von  den  Ofltern  de*  Verfcekr^abr«  1889  fallen  hanptflchlleb  Ina  Qewiobt: 


Reieichnung  der  Ofiter 


Oeiricht 

Tonnen 


Bezeiohnnng  der  tiUter 
Bergfahrt  (angekommen)  *)   


Gewieht 
Tonnen 


Steinicohlen  ...... 

Samen  und  Saat  .   .   .  . 

Brennhoh 

SMne,  roh  nnd  bearbdtet 

Znckerrllben  

Harze  und  Pec)i    .    .  . 
MineraKü,  Petroleum     .  . 
Svrup.  MelalTe  nnd  Honl^ 

K.ilTee  

Cbemikalieo,  Drogoen  etc. 
ErdoQOb  nnd  Pamikenie  . 

Tale  

Zoeker  (raffiniert)  .  .  . 
Keis     .    .  • 

nUnte  and  Felle   .   .   .  . 

Thraa  ........ 

FeUe  


34  828,1 
5799,9 
4068,0 
2KI3,«j 
2  459,7 
1  936,1 
1  8:^2,2 
t  fil6,4 
1  545,4 
976.8 
89(»,:{ 
841,6 
801,4 
786,8 
679,3 
553,8 
529.9 


Blei   

Kifcnbahnfcb jenen,  Unterlage- 
platten  nnd  Lafeben  .  .  .  . 

Kopr»  

Eifen-  und  St.ililw.iren  .  .  .  . 
Getreide  nnd  HtilfenfrBchte  .  . 

Darme   .   .   .  . 

Leinöl  ,   .   .   .  . 

Wein  •    .   .  . 

Holzkohle  ........ 

Hildfraebte  ........ 

Eifen,  ▼erarbritet  (mhbi*.  ufm- 

hahärelitaiMii,  Kiftm.  «nd  Rlablw»Ten) 

I.eiiion  waren  

l'arb waren  und  Farbenerde  .  . 
Zink  in  Blöcken  und  Bleehen  . 
Salpeter  


470,9 

858,1 
822,8 
289,6 
280,1 
239,9 
212,8 
187,5 
17»,4 
161,7 

147,5 

136,8 
136,1 
186,0 
115.5 


1)  Hl«b«i  nuti  die  unUrlialb  der  SchlcufA.  nu  tlra  fos.  FricManliuulttftvIlpn  (eben.  Fahrik,  Rsliwarli  «IcJ, 
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Verkehr  nnd  Verkehrsmittel. 


(Noch)  Till.  i.  Yerkohr  auf  den  WairerrtraHeii  WurtteiiibergK  im  Jahr  1889. 
(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  (Ileilbroun.) 


Bezeichnung  der  Güter 

(iewicht 
Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter        j  ^j^^^^ 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Schnittwaren  von  weichem  Hol?, 
Soda  und  Sodaafcho  .... 
Getreide  und  HUlfenfrllclite  .  . 

.Schnittwaren  von  hartem  Holz 
Steine,  roh  nnd  bearbeitet  .  . 

Emg  

'J<J  7B0,:i 
•2  iH4,8 
•J  032,(5 
1  484,8 

1  111,0 

1  949,2 
»11,4 
«39,7 

Cichorie  und  Kaffee furrogate  .  ö28,9 

Spcifeöt   467.7 

Oelkucheii  und  Uelkuchcnmehl .  279,5 

Harze  und  Pech   256,2 

GIvzcrin   122,8 

rhcniikalicn.  Droguen  etc.  .   .  118,6 

Häute  tiiid  l-'olle   89,0 

Mahlen-  und  Mehll'abrikate  .    .  ,  88,7 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  HauptzollamLs  Ulm. 
Schiffahrts verkehr  auf  der  Donau 


Thal  fahrt  (abgegangen) 

^   Thal  fahrt  (abgegangen) 

.Jahre 

7ahl  ' 

j  fthigkeit 

der  Schiffe 
1  Tonnen 

Oefanit- 
gewicbtdcr 
eingeladen. 
GtHer 

Tonnen 

Jahre 

Zahl  1 

1  fähigkeit 

der  Schiffe 
1  Tonnen 

Gefaint- 

ge  wicht  der 
eingeladen. 
Gater 

Tonnen 

Zur.  188D 

1888 
1887 
188(5 
1885 

4  (ä  200)  800 

5  (4  150)  750 
i  (k  1(H()  400 
4  (ä   75)  m) 

17    '  2250 

17    '     2  450 
22         ■^  150 
22         3  020 
'22    '    2  510 

1956,4 

1  959,5 
1  89.'),9 
1  670,3 
1  572,2 

1884 

xmi 

1882 
1881 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 
1875 

29    '  8230 
6    i  930 

13  1  995 

14  2  360 
20         2  800 

^ 13         1  610 
11  1485 

14  1 960 

15  !     1 875 
17         2  040 

1  561,6 
77ö,4 
1  622,9 
1941,(1 
1  (510,5 
725.1 
545,3 
609,6 
574,9 
4(»3,3 

Die  Schiffe.  Zillen  genannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbeftininiungaorte  für  die  GUter  find  Wien  und  Budapeft:  1889  gingen  dorthin 
H47,9  bezw.  731.8  t  GiUer;  fonft  find  noch  zu  erwälincn  Ilegengburjj  und  l'affau. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1S«'.I  hauptlächlich  in«  Gewicht:  Asphalt  1  56<i  t, 
ferner  Eifen-  und  8tahlw."iren  78.6  t,  Soda  nnd  Sodaafcbe  70,2  f,  Effig  46  t,  Teer  40  t,  Starke 
23,6  t,  Harze  und  Pech  23,2  t. 


F I  o  ß  V  e  r  k  e  Ii  r  auf  der  Hier  und  Donau. 


1  Auf  der 

liier  a  iiRi" 

Durch  l 

lui  d  u  rcli - 

k  0  m  m  e  n  e  Flöße 

gegangene  FlOfie 

Jahre 

(fogenannte  Schollen) 

Bemerkungen 

Gefamt- 

Gefamt- 

Zahl 

gewicht 

Zahl 

gewicht 

Tonnen 

Tonnen 

18S».   .  . 

1739 

14  744,9 

230 

2456,0 

Von  demOefamtbeHtand  der 

1888  .    .  . 

1  945 

16  491,6 

154 

1  647,8 

1889  angekommenen  FlOße 

1887  .    .  . 

1  922 

16  342.0 

120 

1 2S4.0 

entfallen  aufStilmme  7303,8  t, 

1886  .   .  . 

1     1 880 

15tt00,<) 

1(K) 

1  712,0 

auf  Schnittwaren  5.564,4  t,  auf 
Scheiter  1876,7  t,   mit  Ans- 

1885  .    .  . 

1887 
1  2036 

14  DöO.n 

150 

1  575.0 

1884  ..  . 

15  870.0 

200 

2  101,0 
2  625.0 

n.ihme   Ton  49,2  t  Hartholz- 

1888  .    .  . 

1  932 

13  750.0 

250 

Scheiter    durchaus  weiches 

1882  .   .  . 

1912 

14  512,7 

300 

3  005,5 

Holz. 

1881  .   .  . 

2  172 

16115.5 

400 

4  000.0 

Von  dem  Gofamtgewichtder 

1880  .    .  . 

2100 

13  236,0 

306 

3  825.0 

durchgegangeneu  Flöße 

1879  .   .  . 

2400 

19  435.0 

410 

4  920,0 

kommen  1490  t  auf  StÜmme 

1878  .   .  . 

2308 

20  277.0 

420 

5  927,5 

und  9(>6  t  auf  Schnittwaren, 
ninitlich  auH  weichem  Holz  be- 

1877  .   .  . 

3808 

2t  1805,5 

403 

5  516,0 

1876  .   .  . 

900O 

20  680,0 

460 

6  925,0 

ftehend. 

187Ö  .   .  , 

4000 

21  750,0 

420 

6  600,0 

Digitized  by  Google 


T«rk»1ir  and  Terfc«lifmi{ttel. 


I.  127 


Tin.  5.   Verkehr  nuf  den  WafTcrltraßen  Württembergs  im  Jahr  1890. 

[VlütiU  Jabrb.  1885  IIS.  13ö;  18»ö  1  l.  H.  S.  97;  1887  I  1.  H.  8.  122;  18t»  1  1.  II.  &  115} 

188f)  1  1.  H.  S.  107:  oh.  S.  122.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  des  K.  HauptzolUmts  Priedrichshafen. 


^       llafr,  n- 

i  , 
II  n  il 


5 
e 

e 

o. 

a 


-\  ngekomniene  Schiffe 


1 

2.  i  ;i  i. 

Friedrichshafcu 

1  lib 

3847 

240 

337; 

37 

143; 

StbloG  Ftfedlfobthtlf. 

45; 

Fifchbach   .  . 

.  * 

211 

1 

71 

3SÖ 

1860 

\\S9&i 

\Lm 

872 

622 

1688 

[13  668 

1049 

396 

626 

I 

1  1:^7 

1 

Ilm;;  12 

1 

i  >^ 

'>7  1 

iSBT) 

l'i:!!2 

1  (Ü2 

'500 

1884 

11311 

1  050 

307 

1888 

jl0653 

.  827 

,28ö|j441 

* 

1883 

10032 

635 

'  198  |a21 

1S81 

(>rii> 

ir,2 

r>(i2 

ISHO 

9  7SS 

•:m(; 

.-.S4 

1Ü7S). 

,üOi 

1878 

10882 

z 

'161 

616 

1  e4i».a  '■  . 

1917 
1876 

^0168 

i 

868  m 
1881202 

1  ! 

606 
&79 

7618,0  I  -isiv.i 
1 431,0  I   fi|  37 

r):;7.:i    12  Mi 

i47  i7  9ir.r,  2;i0  3l7 
622'  15JM8,8  2;i('2;tj 
626;  19  930,5  255  371 

i;;  i')7.."!  221  L'j',> 

lili'll.")  2r'H:>21 


e  i 


a 
m 

O. 


j9 


3 


1 

Sflgslfchidc 

Tra^'- 

c 
n 

c 
■0 

rt 

Tonnen 

.0 

9. 


to. 


7  HiiS  1  4. VI 

•d847  170 

Ii 

2  363.  1 


616  15692,8  |158!4(K) 


ISl  896 


11  aii^  i  216 
10655  973 


1^412 

I 

10292' 
208898110168' 


10 142 


4'.Ht 

;jä2 
496 
429 
198 


11.  i 

12. 

l:i. 

12 

l.I 

i  •15(J,<  ' 

70 

237 

7618,6 

86 

43 

1481,0 



45 

1  Sfil.f) 

20 

:.:i7.;> 

71 

2:J17.0 

14h 

547 

17  915,5 

139 

'ö22 

1 

159483 

212 

626;  19990^ 

1S4 

4r)(» 

13  407, 

■im 

."•74 

lii!)14.5 

170 

ti44 

17  703.1 

141 

ÖOO 

15019,6 

14» 

441 

13224,9 

151 

m 

16251,0 

i4;t 

.'jt;2 

1.'.  470.3 

,%f>4 

ihO(;<>,7 

111 

Iii  513,5 

78 

617 

15652,8 

122 

605 

14563,0 

136 

581  14064,8 

14.  ir.. 

I 

40  Ui 
188;  54 
19!  24 
4  41 
7  IH 
ÖS  1:1 
311236 
803214 
884|s48 
2i)l  l')!! 
343'2H1 
■■ 'Hi.'iS 
Blo'lUU 
27ai7l 
903,819 
34021:1 
';ist;  i<>s 
';i4.i  321 
8^3284 
836  268 
868  213 


l'nter  den  Fahrten  der  PjinipniDofn  in  den  Jahren  187t"    1883  war  bei  FriadriehalMifeii  be- 
griffen djia  (zur  Hälito  der  fchweizerifctiuD  Nurdoftbahn  gehörige)  „Trajektfcbifr" : 

1876  mit  je  4(>5  F«]irteD  1880  mit  je  217  FahrtM  1884 

1877  .    .   234      ,  1881    „    .    46  , 

1878  .    .   210      ,  1882    .    .  76 

1879  .    ,  812  188:4  ,11 

1884)  wnrdc  das  Trajcktrciiifl  anf  den  Abbruch  verkauft. 


1886  ]  ^^^^^  Betrieb; 


Von  den  Falirten  der  übrigen  Daropfboofo  von  Friedrichshafen 

1K77  1S78  1879   1880   1S81  1883  18H4   1885  1886 

«Oztt.  SeUff«  3048  31%  29H0  2  863  2  202  2  705  2l»B0  32;{S  3331  3419 

baj«r.    .     1080  1089  1094  1040    759  1077  1006  1  096  1  064  1  008 

bad.      .     1004  879  886    862  1156  888  864    f«86    888  868 

ffhweiz.  .       789  665  65«    662  1854  706  966    840     808  853 

«fterr.     .        —  —  _— _   —      —  —  130     G72  86<1 

Zar.  6861  5^  6616  64i7~  5561  6328  5  855  6190  67B8  «99f 


ans  (Abgang)  fielen  auf: 

1887   1888  1H89  1890 

3624  3  494  3  539  3661 

974    886  1  066  1  067 

856    977  947  948 

784     764  801  811 

044_957  IWO  »Jl 

7182  7U68  7888  Yärä 


Autiertlcm  Tiuil  vnu  Kre&brnm  7  Fl&b«  mit  ein«o)  Gewicht  vuii  Uii,u  t  aiigttgMUgeu. 
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▼cirlcehr  anci  Vnkeluvmittel. 


(Noch)  VUl.  &  A.  Vertobr  auf  dem  BodenfM. 


Aus  <!  f  m  A  II  s  1 ,1  n  i 
angekoiuiueiie  Gütt^r 

Tonnen  Viehftückc 


\  a  r  h  J  f  in  Ausland 
Ii  c  f  p  a  II  K  e  n  e  Guter 


Friedriebsbafen 


Schloß  Friedrirhshafpn 

Fifcbbach  

Britkirali  


SEftfliMmeB  1800 


18811 
1888 
1887 

tm 

188S 
1884 

1883 

1882 
1881 
188(1 
1879 
1878 
1877 
1876 
nicht 


obigen  ZilT«rii 


26548,9 

i'40  Sc.  T«ri:ht-n- 
ahraji,  43  HUto, 

1  10.1,1  ') 
213,2 

l|  4  RnderfehifTtt 

287,3 

l;  680^0 

'  28K62,l 

aufwrd.  wie  ol^oii 

29118.2 
41  791,0 
Ii  »4411,5 
I  21fia7«9 
;l  22346,6 
I  13762.5 

■  ii:>95,i 

I  13U44i,S 
16Ü91,4 
I    2Ü  667,0 
^1  17919,5 

tingercchnetcu 


5  359 


93 


64S8 

845 
921 
22ti 
241 
•luv 


557 

579 
678 
750 
815 
2148 
1ÖÖ3 
884 

I'a  f  fiergfltcr 


Tüiinen 


05416,0 


Viehrtflckc 


606.1«) 

112,6 
694,2 

9»641,0n 


109 


1018 


73  758,7  830 

44  142,8  6  30(1 

67  967,9  7.561 

67859.8  .  8759 

68694.9  !  7812 
57  21.5,3  8  5:'5 

51378.7  8040 
44rifW.!t  9  667 
4«)<isu,7  9:<72 
nsi5t;.:>  ini>:M 
61732.(»  10046 

68  294,1  1098;l 
57  992,1  ,  19652 

63683.8  I  14754 
(Verkehr  swifdi«d  den 


H&fen  und  Ai  l.ijaleftellen  des  dtiitlclion  Zoll<tf1>ift!*)  hctiugen  i.  J.  18!M) 
»n  g  c  k  o  u)  II  i  II  9  8;!S.'"  i     i  Ii  g  eg  .n  n  g  c  ii  8  5!>2J  t  und  zwar: 

ang^ekomiuuti  io  Friedrichshüfeu  -k 211,2  t,  ia  Krefibrono  —     ia  Fifobbaeb   löti,Ü  t 

,  ,  L*ii9«iiarfMi     4607,6  t,  .  Sehl.  Friedrietaah*r.  600^  t,  «  Eriikirdi    270.6  t; 

»bfegangen   in  Friedrit  hshafen  3  005,0  t,  in  Krcßbronn  —     in  Firchback     80,0  t 

,  „  Langenargen      4  49.5,8  t,  „  Schi.  Friedrichahaf.  —     „  Eriskireh  1061,8  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Nach  den  Berichten  des  K.  HaaptTteueraiuts  (JaunlUtt  nnd  des  K.  HauptzoUamCs  Heilbronn. 


Jftkre 


An|p0konim»ne  Pl«6e 


Zahl 


weiches  Hols 
Tonnen 


1890 

1889 
1888 
1887 
1886 
1885 
1884 
1883 
1888 
1861 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 


15 
IB 
31 
21 
26 
12 
23 
14 
10 
12 
18 
6 
11 
12 
16 


1642,0 

1  332,0 

2  670,0 
2  124,0 
2  994.0 

1  289,0 

2  085,0 
1  626,0 
1032,0 
1484,0 
1  426,8 

576.0 
690.0 
1184,0 
1470.0 


Zahl 


Darebff»ff»Birene  FlO&e 

Zufammen 


8tinme  Schulttinrenl 


weiches  Hole 
Tonnen    I  Tonnen 


55 
86 
88 
98 
74 

110 
80 

113 
91 

106 
97 
94 

1(10 
72 

120 


7286,0 

10  950,0 
10  770,0 

13  494.0 

10  416,0 

14  401,0 

11  232,0 

15  570,0 
12732,0 
16516,0 
14703,0 
13  698,0 

12  230,0 
10682,0 
18700,0 


i 


24,0 

283 
106^8 
141,6 
176,4 

1 15,0 
194,3 
188,0 


TOBMB 

7296,0 

10950.0 

10  770,0 
i:i  494,0 
I041t),0 

14  401,0 

11  256,0 

15  570,0 
12760,8 
15622,8 
14844,6 
18  874,4 

12  345,0 
10876,3 
18948,0 


Tu  Cnnnrtatt. 

Schiffsvti  kein.    Zu  Berg  aoRekommene  nnbolaflene  Schiffe:  1876  18,  1877  12. 

1878  2,  feit  1879  Ü;  abj,'egangen  zu  Thal:  1876  18,  187,  IJ  mit  P.inok.-nbertan'Ui'ilon  bcladi-no. 
Mob  Heidelberg  bi'l'tinimte  Schiffe,  !«7M  2  mit  M.ifchintintcilen  nach  GfiiunriK'litim  bcrtimmtc 
SeUffe,  feit  187!'  0. 

Bei  der  Einbindeftelic  CannAatt  abgegangene  Flöße:  1376  2a  mit  4  312,0  t,  1877  12 
mit  2  105,0  t  nach  Hannheim  bellimmte  Stämme  weiches  Sob,  «Inreki.  7  t  Scknittwaren  i.  J. 
1876;  feit  1878  ift  kein  Floe  mehr  von  Cannftatt  bgegangen. 


i>  JUmq  (wir  1>Bai»lb««(«B  b«flirterte>  Ii»  Foflai. 
i  (nitl.  AM.  1  Mir  vor.  MM). 


KoU.  —      Mit  Kliilchlii&  iIm  TOD  Kr<»6tiriinti  »hf(9- 
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lu  Uellbroiia. 


PI  Oft  verkehr. 

Darehfreganceo  Hiid: 

»MI  288  Fl^ßc 

mit  znf. 

62  479  Stimmen 

Y.    960  370  m 

Länge  u.  mit  znf.  1  4:U,3  t')  ScbniUw. 

le88  285 

58803 

w 

,    898  417  . 

9 

1071,5  , 
IÜ67.9  . 

• 

1888  SM 

ü!>  510" 

m 

,  1  ü;u  84r.  , 

"  » 

ffl 

fi 

1887  282 

« 

78  77t) 

9 

,  1  1.^7 'Jl  t  , 

» 

1395.9  , 

■ 

9 

:a)  :>-2\) 

* 

,   87:uf:m  , 

m 

»  « 

1  509,4  , 

■ 

»!)äw  im 

• 

• 

8ü  140 

• 

,  1  2oa  Ut»9  , 

9 

«  1» 

1  544.1  , 

• 

18*1  274 

«1 

m 

« 

76  616 

* 

.  11H0347  , 

* 

m  n 

II 

1  (»*;s,8  , 

1» 

1883  376 

m 

r 

« 

100  277 

• 

1  299,8  , 

• 

1882  m 

u 

P 

79  158 

,  1000792  . 

r. 

■  » 

1  395,1  » 

« 

Ml  40B 

• 

105888 

II 

,  1887467  , 

m 

*  m 

«• 

ioa8»4  . 

• 

1880  407 

« 

9998S 

» 

.  13S910R  . 

K 

w  • 

1» 

12483  - 

1879  371 

1* 

n 

04  09;^ 

„  1  '217  Wl  . 

1  160,9  „ 

1878  40» 

m 

n 

IUI  5Ü7 

,  1324  728  . 

If 

1  030.3  . 

1877  398 

» 

102  610 

« 

,  1325582  , 

ff 

1266,7  . 

1876  443  , 
m\<l  weiche»  H 

llGf)19       ,       ,  1546  488  ,      .      .    .     ,    1387,1  , 
:is  Hchwarzwald  aaf  derEnz  und  dem  Neckar  verflOlt  Mdi  H 

• 

olz. 

n  1 1  s 

Ferner  Simi  von  der  EinbiDdefteUe  HeUbroes  oach  Munlieim  «bKesani 

rei: 

fo  den 

Bnrtee  Hob 

Welebei  Holl  i 

3ehiiitt«r«ren 

Jahren 

StRanne 

n  Lioge 

äUmme 

in  LJio(tc 

Tonnen 

IH90 

68» 

229  501 

3  840  545 

1 519,8«) 

1889 

MB 

211  207 

3802  25^< 

8361.6 

18>S8 

563 

246  087 

4  084  577 

935.0 

mi 

466 

188  156 

2  999  2*t!i 

1  997,9 

486 

208  158 

3  90  »  270 

887.2 

446 

IKW  405 

3  410  670 

•2  toi.r) 

1884 

486 

194  320 

2  35*9  415 

1  935. 1 

1883 

468 

192  719 

3  501  662 

1  073,1 

1888 

288 

166 

IMO 

99678 

1704842 

454^ 

1881 

969 

811 

4868 

189140 

2280686 

1880 

268 

134 

8088 

98  235 

1  450  VM) 

1879 

274 

195 

975 

98  514 

1  4Ü7  b'>H 

673,8 

1878 

2B8 

342 

1710 

95  532 

1  449  219 

410,1 

1877 

168 

274 

1370 

Ol  333 

911  809 

898,2 

187« 

279 

193 

960 

WH  JUS 

1590628 

966,6 

Sehifffthrts verkehr  von  Ueilbronn  abwärts. 


•  Berpi; 

h  1  t  (Hn^ekominen) 

Thal  fahrt  (abiresranfrcn) 

Honat« 

Ketten- 

r.  OUterrohiffe 

Ketten- 

Gaterfchiflo 

roblepprchiffej 

Trag- 

l'chlepprcbilft^ 
onne  i' 

Trag- 

! 

mit 

i^' 

fähigkeit 

Zahl  1 

Ofaigfceit 

 ^                   ^   _  .  .' 

Anhang 

Tonnen 

Anhang  |! 

Tennen 

19 

45 

4  898,3 

W 

0 

H79,2 

Februar   

29 

!  72 

7  766,5 

52 

5JiO«,l 

März  

42 

132 

1 J  943,« 

40 

60 

6  1SW.2 

53 

194 

19  561.2 

55 

64 

6  468,5 

52 

'  127 

12  4.S0.S 

52 

37 

4  116,S 

47 

US 

12  129.9 

45 

42  ' 

4  521.5 

i" 

ia5 

14  6«l,s 

52 

.5« 

5  :«3,3 

A«giift  

51 

171 

16  461,1 

51 

4!» 

6  039,s 

69 

(1  162 

13628,7 

60 

64 

6  290,7 

48 

i  1« 

18819,9 

48 

99 

11  70s,3 

m 

91 

s  707,2 

36  • 
19 

48 

6100,5 

13 

'  «5 

6  160,4 

10 

932.8 

496 

1472 

142  lUfi 

49» 

600 

68  877,2 

1H«9 

455 

'  rios 

114  020,ü 

4.55 

72« 

71  895,2 

4!>2 

1  256 

114S41,2 

492 

525 

52  651.7 

1HH7 

455 

1473 

131  436,  l 

455 

.5H6 

.53  271,8 

1«S6 

49!) 

1650 

144  307.4 

499 

:j69 

84  782,3 

188S 

472 

1  S27 

145  410.0 

46.S 

295 

22  899.5 

1X84 

342 

1  67  s 
■194U 

122  479,9 

34s 

.360 

24  097,6 

1X83 

417 

140844,9 

417 

8^3 

6360^.8 

IM«2 

S2I 

■  1449 

96861,7 

822 

860 

46947,5 

IHH\ 

1  731 

109  292,3 

325 

733 

46680,4 

18H0 

:U7 

1  s6:{ 

1 12  21H,4 

310  j 

«7« 

51  300,7 

1X79 

235 

l  431 

2:15  1 

764 

44  221,2 

l!i7H 

1*23 

r24s 

1 1 1)65.0 

124  ■ 

76« 

42  s»0,0 

1H77 

l  14s 

73  4.56.5 

797 

i     42  S82.3 

1876 

:  - 

,1417 

85619,1 

1010 

53200.3 

\.<i.Li.irni  i-n  Stck  liuiilioi«  n.  laso  ütc^k.  fiereftdiiiiam.  —  «)  A«e«rami  IM  Su^.  GMttrtftMiMi. 
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(Noch)  m.  5.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Nocli)  flehffffthrtsverkehr  tob  Heiniroaii  abwSrts. 

W;iliri-n(l  die  anpekonmiencn  und  abgetan <;enen  KcttcniVliifTe  ßiotflch  WBrltCnilMltf 
anj^ehüren,  rcrteilcn  Heb  die  beladenen  Glltcrrohiffie  naf  folgende  8(aatcn : 


Jahr« 


Bergfahrt  (aagekoaninen) 


Baden 


IBM  '! 

1889   

1888   li 

1887   i 

188G  J 

1885  ...... 

1884   ■; 

1H83  

iä82  

1881  ' 

Die  HorkunA 
i'owie  da«  Üewiclit  der 


18M 
1€07 
III» 
1342 
1520 
1729 
1554 
1844 
1874 
16&1 


Heffen  1  PreuDen 


III    !  - 

89    I  — 


I 


»4 
88 
71 
59 
49 
46 
«1 


Warttom- 

henr 


t  : 


17 

22 
4ü 

m 

42 

27 

er) 

47 


Thal  fahrt  (abeegariKen) 
Baden     Heffen  j 


Wflrtteoi« 


i  hmg 


19 

nertimmimtr  <Icr  angekomimnon  nnd 
:i(lt'nt>n  GUtcr  zeigt  folgende  Übernebt: 


4e2  ' 

114 

14 

588  1 

124 

16 

453 

6« 

16 

429 

122 

85 

320 

15 

34 

226 

47 

22 

268 

40 

52 

747 

80 

37 

48 

88 

711 

11 

.11 

abgegnagenen  GUmfehiffe, 


Berg 

a  h  r  t 

T  h  a  1  f  a  h  r  t 

II  erk  II n  f tsn r t 
der  Schiffe 

'  Zahl  der 

Gewicht  der 

He  ft  i  lu  III  ij  n  gäo  rt 
der  Schiffe 

1  Zahl  der 

,  Gewicht  der 

Gllter- 
fchiffe 

beförderten 
G(iter:Tonn.') 

Gdter- 
1  fchlffe 

.  beförderten 
lOCiter:  Tonn. 

27 

2  198,9 

HeiDsheiiii  .... 

20 

510,4 

1  4 

674^1 

18 

2:i7,7 

fhmkenthal  .... 

80 

9S573 

Hfrfehhom   .  .  .  .  ' 

2 

Mftnnlicini  .... 

1  215 

61  117,1 

Mannheim  .... 

514 

32  6U.5 

DollVnheiiii  .... 

H 

HlM) 

ö 

135,4 

HeidelberfT  .... 

55 

KOin 

81 

1199,6 

1 

80 

3  896,8 

Heiaeheiii  .... 

» 

1 114,4 

Kahmaien  1890  < 

1  1472 

79000,6 

Zamaiweii  1800 

m 

34  783.6 

1889 

1208 

67  78«.<) 

1889 

7» 

1    33  5,')6,3 

1888 

1  2bß 

72  478,3 

73  777,9 

1888 

525 

34  498,8 

1887 

■    1 473 

ias7 

586 

28  679,5 

1886 

i«;ü() 

87  638.5 

1S86 

369 

34252,6 

1885 

1  827 

85  761,9 

1885  ■ 

2t»5 

3.3  763,8 

1884 

1678 

t;7  572.r, 

1884 

360 

28489,7 

1883  j 

1  194<) 

90406,7 

188»  1 

823 

80681,0 

1888 

1  1449 

78674,3 

1882  1 

660 

96604,0 

1881 

1  731 

72  897,8 

1881 

1 

738 

28000,2 

Die  Reltenfehleppfehiffe  ▼erkehrea  aar  «wlfdiea  Heilbraaa  «ad 
Von  den  Ofltern  dea  Verkehnifahrt  1890  (hllen  haeptflehHcb 

i;  Gewicht 

Tonnen 


fnt  Gewieht: 

.  fiewEebt 
Tennen 


Bezeichnung  der  Güter 


I        KeAoicItiiung  der  Güter 
BcrKfahrt  (anirfkommen) ') 


Steinkohlen  ...... 

Steine,  roh  «ad  hearhritet 
Breaahola  ...... 

Sanen  nad  Saat  .... 

Syrnp,  MelafTe  und  Florif;,' 

Znckerrltben  

Harz«  nad  l'aek  .... 

Kaffee   . 

Fette  

Zocker  (raffiniert)     .   .  . 

Talg  

Mineralöl,  Petroleam  .  . 
ErdnlKTe  nnd  Palmkern«  . 

Reis  

Klei  

Thran  


42  425.6 
8  612,0 
8759,9 
85252 

2  672,0 
2  599,9 
2  244,f> 
1  575,6 
1  47*2.6 
l  2.-13,11 
982,1 
974,1 
817,0 
770.5 
561,9 
528,1 


Hänte  und  Felle  ...... 

Leinöl  

Chemikalien,  l>rof  nea  etc.  .  . 

SOdfraehte  

Eifen-  und  Stahhvaren  .... 

Wein  

Getreide  und  IlülfenfrUchtc  .  . 
Eifen,  verarbeitet  (ausgen.  Eifen- 

t>.n  1 1  nroh1en.,Eirea-a.Stahlw«ren} 

Därme  Jj 

Holzkohle   .  || 

Färb  waren  nnd  Farbenerde  .  .  i 
Eirenbahnrehienen,    Ünterlair«-  K 

platten  und  T^afchcn  .... 
Zink  in  Ulücken  und  Blechen  . 
8a||ieter  


480,.') 

:{öi,7 

m,7 

280,7 
246,7 
202,1 
104,0 

1(0,5 
162.1 
116,5 
114,8 

1(18.4 
103,1 
94,6 


>)  l{l«l><>i  rinti  dir  niit<-r1<all.  'Irr  MllMir«.  «tl  Aeu  togW.  PrlT»tNlBll4«fl«ltMl  («ktm.  FaMk,  MAWafk 
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Bcaeiclinang  der  Güter 


-ff 


'    O»«*«*»  Bezeichnung  der  Güter 

Tonnen  | 


Gewicht 
Ii  ToBBen 


>dinict  waren  von  weichMB  Holll  ! 

2i)  -.Hu, 4 

ikidsL  II  Dil  iJodaaTche  

1  587,« 

Preßliofe  

1  2i)2,-.' 

Getreid«  md  Iiaifenfn'iclite 

lO!)!,:') 

Sdiinttv«!«»  Ton  hartam  Hol*  i 

mi,i 

Cidiorie  md  KnirNTiiiTogat«  , 

703,7 

Kfflff  

582.2 

Spcil'.-'ol  -    .  -  

Uelkiichun  iintl  UelkuchenuDchl  | 

llarzu  und  Pech  i 

Stcino,  roh  und  hearbeitet  . 

leite  

MabloQ-  und  Jlehirabrlkato  . 
ChmlkaHm,  DrogiiBn  tit.  . 
ilBtorialvaren  


C.  Verkehr  auf  der  Donau. 
Nach  dun  Berichten  de«  K.  Itaaptzollamts  Ulm. 
8chirfahrt«rerk«hr  «uf  der  Doeae. 


r>:i4.+ 
227,7 
2j;i,«) 

142,2 
131,7 
71,7 


Thalfahrt  (alit^ei^anj^en) 


Jahre 


Z«hi 


J.  


Trag- 
(Ihigkeit 

der  Schiffe 
I  Tonnen 


tielaiut- 
gewielit  ilct 
'  eingeladen. 
!  Gttter 
:  Tonnen 


8(ä2ÜOi  1  600 
:M:"i1ü<I)  4SI) 
:{ial(M))  800 
3(:i  7r>|  225 


/.ar.  iam 

17 

2605 

1883 

17 

2  SSO 

188« 

17 

2  450 

1887 

22 

3150 

1886  1 

22 

'dm 

2U96.G 
l9r)G,i 

1874V8 


Thalf'ahrt  (abgcgAiigeD) 


J  ahre 


im 
188:{ 
ldS2 
1881 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 


Zahl 


Trag- 
nihtgkoit 

der  Schiffe 
I  Tonnen 


I  Gefamt- 
jgewichtder 
eingeladen 
'  Güter 
1  Tonnen 


I 


22 

2y 

(5 

18 
14 

90 
13 

11 
14 


2  510 
M230 
•J30 
1995 

2  im 
2800 
1610 

1  48i> 
1960 
187» 


1  572,2 
1  äöl,« 
775,4 
1  622.9 

mi,o 

1  610,5 
725.1 
.^^45,8 
609,6 
574.!) 


Die  SeMlfe,  Zflien  genannt,  find  Je  nnr  für  eine  Fahrt  gebaaC 

Die  Hauptbi-rtininiungsnrte  filr  ilie  (inter  find  Wien  nna  Budapeft:  1880  gingen  dort» 
hin  SKi.G  bez>v.  1070,9  t  Güter:  Tonft  llnil  noch  zu  erwähnen  Uegensburg  nnd  PaffilR. 

Von  der  Ulmcr  SchitV^fi aolit  fallen  1890  hauptlVichllch  ins  Gewicht:  Asphalt  17:0  t, 
femer  Teer  60  t,  Eifen  und  Kilcnwaren  56.9  t,  Uarze  und  Pech  42,6  t,  Htärke  32.7  t,  Klllg 
Sl,5  t,  Chemikalien  nnd  Drognen  28,2  1 


F I  ü  ß  V  e  r  k  c  h  r  a  u  1  d  c  r 


,  Auf  der 

Illc-r  angC- 

Duii  li  L 

Im  (1  u  |-  f  li- 

komtncne  FiOße 

gegangene  Flüßo 

Jahre 

(fogenaonte  Sehollen) 

Bemerkungen 

i  -1 

Oefarot 

Gel'aiiit- 

Zahl 

gewicht 
Tonnen 

Zahl 

«jp  wicht 
Touiien 

1800  .  . 

1804 

12702.1 

810 

H  317,0 

Von  dem  Geranilbcl'tand  der 

im  .  . 

. !;  1 78» 

14  744,9 

24iM.0 

1890  angekommenen  FlAfie 

1  »45 

16  491.6 

151 

1647,8 

«ntfallcn  anf  Sttone  6 .316,7  t. 

1867  .  . 

1922 

1«H42,<> 

12(1 

1  284,(1 

auf  Schnittwaren  4  812,4  t,  auf 

1886  .  . 

.  '    1 88«) 

i.>  yiHj,o 

1110 

1  712.(1 

Scheiter  l(i"2^  '.  mit  Ausrialnnc 

1M&  .  . 

.  ;  1837 

14  30Ü,O 

15;i 

1 .575.0 

von  42,5  t  Häiitljdl/.  •  Schi'iti'i- 

1881  .  . 

,      2  036 

15  870.0 

21  Kj 

2  lOl.H 

durchaus  weiche«  Holz. 

188S  .  . 

19:^2 

i:<  750.0 

250 

2  Ö25.0 

Von  dem  Gefamtgewicht  der 

1882  .  . 

1  912 

14  512,7 

:iOO 

3  005.5 

durchgegangenen  Flöße 

1881  .  . 

2 172 

1611ö,& 

400 

4  tXKt.u 

kommen  2015  t  auf  Stamme 

1880  .  . 

2100 

)3  286,0 

306 

:\  S25.0 

und  1  302  t  aut  Schnittwaren, 

\m  .  . 

2  4f «0 

194a%0 

410 

4  920,0 

nimtttcb  aua  weichem  Holl  bo- 

1H7H  .  . 

2. '»03 

30277.0 

420 

6i>27.5 

(tehend. 

1S77  .  . 

2  S02 

20M).">,5 

4o:)         6  51«.0 

IS76  ,  . 

a  im 

20  Ü8t),0 

4«i*) 

0  925,0 
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Till.  &  Ausftihr  von  Früchten  nrid  Mühletifabrlkaton  über 
(Württ  Jabrb.  1865  I  1  S.  IIM;  1886  I  1.  H.  8.  96f 
Im  Jahr  IffiS. 


Aiisfnhr  nach 

Geldwert 

UMr  wiiTiL  uueii 
wntdeii  uigeflIhTt; 

1 

Baden 

nnd 
Bayern 

An«, 
uiier- 

rdeh 

1 

der 
Schwel 

zu- 
finraiea 

im 
ganten 

dnrcli- 
fchnittlich 
von 

1. 

2. 

3. 

 „ 

.'), 

6. 

7. 

......  .. 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn,  i 

Tonn. 

Jk 

«* 

A.  FMeht«.  ' 

1 

Weiawn  Ober  Friadriehihafen .  . 

025,2 

,1, 

343,0 

1  KD  390 

19,56 

Körnen     ,  ^ 

9H,4 

1,1 

102,9 

20  632 

20,04 

Roggen    .  ^ 

12,5 

12,5 

1  m 

15.01 

ueriMf      ,                „            .  . 

IAA 

Malz        .  ... 
Uaber      .             ^          .  . 

,  82,6 
1  «7,7 

30,4 

32  810 

29,04 

24,B 

472,0 

62  1^1 

13,1« 

EroreD     ^  , 

J  IS,* 

11.5 

84,6 

79.4 

29890 

97,68 

LInfen      ,              .           .  . 

1  ''^ 

0,9 

1.5' 

8,7 

1556 

42,00 

Bohnen    ,            ,         .  . 

■  1,6 

0.2 

1,2 

1045 

34,62 

Wieken    .  , 

0,2 

 564 

21,00 

Znfammcn  A.  Früchte; 

Ober  tMcdrichshafen    .   .  , 

r  160&,7 

1<>,3 

471.6  1 

2093,6 

j  9Mim 

„    Langenargen  .... 

• 

ß.  Mahlcnrnlirikatc. 

i 

Mehl  Aber  I-Viedrichaliafen    .  t 
,         LaageMfgaa  .  .  1 

257,9 
1  K28,4 

l,G 
2,9 

145.4 
5,H  ] 

401,9 

j   446 IW 

S6,U9 

Kkle    .    Priedriclisliafen    .  \ 

,      n    Langenargen    •   •   '  ^ 
OeroNte  Gerfte  OberFrledilehabaf. 

2H,7 
8«.7 
6,4 

12,U 
0.6 

179,4 

0,0, 
88,8  1 

20«.  1 
55,7 
H9,S 

{  21976 
80688 

6.10 
84.00 

Znf.  B.  MUblenfabrikate: 

aber  Friedrichshafen    .   .  . 
Lanf^enar^en 

1 

292,(1 
«67,1 

2,2 

4(is.6 

702,s 

\  500007 

* 

Zurammeu  A  nud  U: 

1  

über  Frfodrfdiahaf««  .  .  . 

1807.7 

1H.6 

10.6  ;I  692,x 

1  as.s  i«(i 

,    Lan|«Dafgea  .... 

DeegldeheB 


l»b9 

2  764,» 

3S,4 

löH« 

2  477,0 

14,0 

1.SH7 

1 620,2 

172,2 

1»66 

2381,3 

288,8 

1885 

8688,1 

8784 

1«.S4 

1  603,7 

5S3,7 

1888 

940,2 

623,2 

1688 

1080,1 

109t,6 

1661 

1231.6 

1  476,4 

1860 

651,3 

1700,3 

1879 

77H,0 

8907,5 

K>1,>< 

3  140,0 

1»77 

t  506,3 

2  >>77,5 

1676 

497,6 

2  .^52,5 

1675 

« 

891,0 
867,5 
1683,fS 

4  801,9 
3664,1 

5  363,1 
6670,7 
5408.9 
s  172,1 
9126,3 

10282,0 
1 1  h7s.6 
lü  520.« 
1U43.V 


3üby  j 
8.M79.4 
3  476,2 
7422,0 
677^7 
"  7  550,5 
,1  8234.1 
,(  7690,6 

:  10K«0,1 

111477,9 
f  13  917,5 
I  15  h70,4 
13  904.6 
134fC),4 
:|  20  862,9 


KSW  iJiÜ 
759  547 
732  817 
1  390  484 
1486111 
1362144 

1  257977 
1487161 

2  217835 
2467481 
3968 OOS 

3  4W  410 
349G519 

3  238  116 

4  365410 
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vilrtt.  Boileiiree-Häfen  in  den  Jahren  1889  und  1890. 
mi  I  i.  U.  Ä.  127;  1888  }  1.  H.  S.  12Üj  1889  I  1.  H.  S.  112.) 

Im  fekr  18M. 


Ober  wilrtt.  HlftD 
worden  «nifeflllirt: 

Ansfahr  oaeh 

Geldwert 

Baded  |  (Jfter- 
Bayern '  rmtn 

1. 

der    1  EU' 
Selnrelxl!  Amnen 

im 
ganzen 

durch- 

rcbnittlicb 
von 
100  kg 

1.                      ■]     2,     !  3. 

■    4.     ,1      5.      1       6.       I  7. 

1 

Tonn.  . 

TOQD. 

Tono.  1 

1  TOBD. 

<A 

A.  mehto. 

; 

1 

1 

W0U6B  llbflr  FMudriüliiihftflni 

-  1 
•      •  1 

7fi 

1               ^  ^ 

21  17 

Kernen     ,  . 

1,6 

4,8 

M 

7,7 

1695 

21,92 

Bonren    .  . 

13,1 

13,1 

2  067 

15,7H 

Oerfle     .  , 

123,4 

1.6 

02 

125,2 

24  530 

li),60 

Mali 

8;».5 

111,8 

32  7H7 

29,:« 

naher      „  , 

302,7 

0,1 

79,6 

442,4 

69  283 

15,66 

Erbfen     ,  , 

Sfi 

3,9 

16,6 

27,0 

tOS86 

88,07 

LiDfea      ,  , 

0,4 

0,8 

1,1 

2,3 

967 

42,  IR 

Bohnen    .  « 

0,5 

0,3 

0,8 

299 

35,00 

Wiokea    ,  , 

'  '] 

L......  

 .  

 :  ,  

Zefantten  A.  Frttebte: 

1 

aber  filedifeb«b«fim  .  . 

I 

605,2 

11,8 

121.4 

787,8 

J  143486 

» 

B.  MUeifiibrltote. 

1 

Mehl  Bber  Friedrichshafeo  . 

•  \ 

238,9 

1.0 

8,6 

248,6 

1  873181 

84,61 

,    Langenargen    .  . 

■  ( 

817,8 

2.2 

9,9 

829,9 

Kleie    ,  Friedriclishafen 

•  1 

0,5 

14,8 

61,4 

76,7 

7,60 

,    Langenargen  . 

1 

51,9 

35.S 

25,2 

112,4 

j     14  370 

Gerullte  GerAe  Ober  Fricdrichsbaf.  j 

16.6 

~ 

1,2.  16,7 

6  779 

84,67 

Znf  B.  MnJilenfabrikate: 

über  Friedricbshafen   .  . 

■  •! 

254,9 

l.%8 

71,2 

341,9 

j  3^890 

«  luMigvnargeo 

•    •  1 

869,7. 

87,5 

36,1 

*  943,3 

M      VW  WV 

ZefAutaten  A  eed  11: 

l 

1  

Aber  Prfedriehebi^  .  . 

.  .  8004 

27,0 

192,6 

1679,7 

!    .'>B6  816 

.  .[j  W.7 

87# 

85,1 

942,3 

Ilauptrumiie  .  . 

im  ,  1 729,8 

64,0 

227,7 

mm 

• 

Uesgieichen  .  . 

1888 

3764,8 

801,0 

1   3  6«9,2 

• 

W                 «  • 

188S 

2  477,9 

14,U 

3«7.5 

2  879,4 

759  547 

* 

18S7 

1  620,2 

172,2 

1  683.8 

3  476,2 

732  H17 

1886 

2  381,:? 

238,« 

4  801,9 

7  422,0 

1  390  4«4 

1885  ,2632,1 

272,6 

3884.1 

t  677K,7 

14.SM11 

1S84 

1  603,7 

.583.7 

5;mi 

7  550.5 

1  :«?2  144 

1883 

,  94U.2 

023,2 

,  6G7U,7 

■  s  234,1 

1  257  977 

W                 ■  < 

1888 

1096,1 

1091,6 

!  5402.9 

1  7K90,6 

1«7161 

0  * 

IWI 

1  231,6 

1  476,4 

8172.1 

lOHHOl 

2  217835 

1880 

i  651,8 

1  17UÜ,3 

9126,8 

,11477,9 

2467  4»! 

1879 

1  778,0 

9907,5 

10282,0 

1  18917,5 

8989  €08 

*                *  * 

1878 

851  .H 

3  140,0 

1187H,6 

■  irjs-70,4 

3  400  410 

1877 

,  606,3 

2877,5 

10520,8 

13  904,6 

3  496519 

m           •  • 

1876 

1  497,6 

1 

i 

2562,5 

1 

10485,9 

13486,4 

8288116 
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VIII  7.    l)W  Haui>teri,'('liiiiiri'  dii»  liütdttbN  der  wflrit. 


(Vt:i-»-altuiig8-Üericiit  il.  K.  Win  tt.  Vcrkclirsaiiitaltvu,  lioriiiiggc);.  v.  «1,  K.  Miniftcriuiu  «l.  auswsU  t 

1  1.  H.  8.  102;  »87  I  1.  H.  8.  128; 

A.  Abfoluto 


H  ü  t  r  i  e  b  B» 

Betrielii- 
lloge 

Anlage- 
kapital 
im 

BofOrdertfi  [ 
Per  fönen         ||  OBter 

j  .1  Ii  r« 

(1.  April  bi( 
91.  mia) 

dnnliMiitlH 

km 

Jahres- 
Qurcniciiuiii 

Itir  die 
BetrfolMibve 

 Jk  ^ 

Auabl 

l'erlbiicii- 
Kiloiueter 

Totint'ii 

1    (<U  1  (KtO  kg) 

i 

Tonnen - 
Kiluiucter 

8. 

4. 

...   >  ' 

...  ^  .__ 

1516yOi 

435  11 H  40- 

10  n'.M  4.^0 

II 

249  M2i:;?    'in:{2  243 

\ 

2:WS62SS9  1 

1690.4V 

Ui  üUü  üim 

lU745ti4ti 

2()»a4Ü»lU 

,  3044622 

<  *2öä6Ul7u2  ' 

1883/d3 

1 586,IU 

44B98740» 

10'd88d41 

252478181 

3243896 

263811  :fö5 

1  r)3(;,iu 

1 1  :^7:^  s'ü4 

270  U78  557 

3  449  250 

282  032  072 

15B6,10 

11422  035 

276  17»  4»7 

,  B  432  971 

27»234  71U 

18a">/H6 

1  586.10 

445861012 

12 170  »62 

2B0T08S88 

1  3411842 

276252700 

1  r)4ti.i7 

451  447  214 

1 2  751472 

288  1U7  151 

3  744  664 

•>t  »831 5  662 

1SH7;H8 

1  :m,'M 

45<»424  41G 

2!H;572  917 

4  2111528 

329  8»Ä)  159 

1  5(50,93 

461  üiH'jya 

ir}084  25ö 

307  186  234 

4  584  out 

\  87513üei5 

im» 

1 515,15  •) 

466  688  557 

1522042S 

333200883^  4!)62817 

'  440816880  ! 

1 

1 

B.  VerMUtnte' 


'1 


B  e  t  r  i  <■  Ii  s- 
jAhre 

91.  Mit*) 


A  II !  il  p  0- 
5s  a  p  i  t  ;i  I 
für  1  kiu 
Elgentona- 
Mnge 


I 


Jede 


i> .  n  '  T '» n  n  6 
•  "fo",  Qflter 


ii'i 

durebCeimittlieh 
gefabren 

km 


Verkebrsdiebtigkeii 

Auf  1  km 
Betriebalftnge  koumeo 


PcrfoneD' 
KJlonictor 


Tonnen- 
Kitometer 


Brutto- 


an*  dem 

Fcrfoncn 

und 
üepÄck- I 
vcrkclir  I 
für  1  kui; 
Itetrieb-»- 1 
lange 


i  l'erfonen- 
i  Vfikchr 

fflr  1 
PerfoDCll' 
Kilo- 
inuter 

Pf. 


! 


1. 

'i  2. 

a 

4. 

5. 

6. 

1. 

8. 

1880i81 

287776 

2»^ 

■  81,80 

164601 

168  217 

6090 

3,30 

IKSl  82 

2JI0  (>49 

24,97 

83,29 

175  3411 

165  7)  Kl 

6  418 

3,49 

1882/83 

290195 

24,.^! 

81,17 

164  363 

171416 

6056 

3,52 

IH8S/H4 

290688 

2?.75 

81,77 

175821 

1KB  OOS 

6101 

3.32 

1HS4/H:» 

2;H)7M 

21  l'^ 

si;;) 

179  789 

IM  781 

6  205 

3,31 

1 885/86 

291 461 

23,(>6 

,  8U,98 

182  741 

179840 

0  416  . 

3,36 

1886/87 

294  124 

22,59 

1  70.66 

186  836 

102938 

0464 

3,82 

lSH7;s8 

295  493 

22,10 

7685 

lH9  9fi8 

211281 

6  596 

3,33 

1888,'H!) 

298  164 

21,97 

81.84 

196  598 

240  331 

6  899 

3,36 

lä899U 

297  989 

21,89 

88,82 

1 

211536 

279  857 

7  260 

3,29 

')  Dugivriii  iietriebslaii^e  am  Jaljii^ 
cigenlliclien  l{i'li'ii-li«iinn;ilinh-n  iilicr  .Aliziij;  lit-r 
öualtei)  11  und  12  verzünhuulcn  rückiiiiugsinäCi, 
avwelebeD.  Wlbread  s.  B.  Rlr  1889/00  der  recl 


( liliiii   1  5n3,3s  kin.    -  ')  1>.  i.  die  Siininie  der 
Hi-i  I  il  tis;»iiKj.'';it(eii,  welch»'  bi'iili*  von  di'n  in  den 
iccu  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  od«ir  weniger 
cbnengamifilge  Keinertrag  Aeh  aue  85528C2»4( 
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fittMtseifeBlMhu«!!  in  den  10  iahna  imiU-imiW, 

Angelegenh.,  Abteil,  f  d.  Verkehrsanft,  f.  d.  R«olia^ J«br  188Q|00  8.  8 Ii.  —  WOrtt  Jalirb.  1886 

lS8ä  I  1.  H.  H.  121;  1»Ö<J  I  1.  U.  S.  lliL) 


Zahlen. 


Bnttto-Gino«hin«]i 

II  ein- 

aus  dem 
1  Ferlbnen- 
md  a«]>iek- 
▼«rkenr 

ans  iißm 
Gilterverkehr 

uiiii  ilcr 

JCelNacnraga 

ronftfg« 

Kin- 
nahttieo 

1 

i      Uber-  - 
1  haupt 

A  naarftbAD 

■  •  W                   W  w 

ertrag 
des 

B(itri«bt<l' 

.  i 

Betri«bi-. 
Jakr« 

(1.  April  b(i 

31.  Vif») 

1 

Jk 

! 

9. 

10. 

'  11. 

r  ...» 

13.  J 

L..V..  . 

023384S 

I5SlU11t 

1  91K2W 

1 

2ß  585  744 

15886147 

■  "H 

11043585  1 

()  H23  224 

15.S62  152 

2  195  967 

27  HHl  343 

15  02n.s82 

12  656iK)4 

lf<si,'s2 

9  )m  656 

1G502  7HH 

2  OOK  K*)S- 

•27  S74  302 

15  257  651 

1842327»  1 

l«H2/h3 

9  371924 

17  36U7ß 

2  325  42  t 

29  061  M24 

15  209  992 

18659827  1 

lsh3/H4 

9  533. »»Ol 

17  193  Hi2 

2271 127 

2S  99S  470 

15  557  603 

13  243  7HO  . 

1KK4/X5 

«1  s.Vi  L'7:J 

17  209;'iSn 

2  251077 

29  310  935 

1 5  ;>r)> 

13  425  :J0S 

ISHÖ/Sß 

s<  ytw  742 

18  358  5H4 

2  275  039  , 

30022  365 

10  161  354 

14  264  505 

1«86,'>37 

10  SM  040 

19189581 

2184730 

\  81680341 

16888028 

1680176» 

lfM7/HH 

10  76«  4H4 

20  103  SOO 

2;{51()43 

33  223  927 

16  950H12 

16  204  149 

1HHH/H9 

11435  U6l 

1 

21>H)5  255 

1 

2  2tib31ü  , 

1 

a5  Ü2K  Ü20 

1 

( 

19  »45539 

166«ühl6') 

1 

Einnahmen 

A  usgabun 

Bei  nt 

rtrag 

1        ■  ' 

des 
Betriebt*) 

filr  1  km  in  Pros.] 

■«of  e  1  kapitah 

Ji     '  ■  »  , 

aas  dl 
GQIar- 
verkebr 

eliifekl.  4»« 

Poriuuts  uiiii 

fiir  1  kin  Ue- 
trieb'«l&nge 

em  > 

(inter- 
veikehr 

für  1  1 
Tonnen« i 
Kilo-  , 
meter  ' 

Pf.  1 

aber- 
haiipt 
ftir  1  km 
Betriebs- 
tlttge 

au«  den 

Perronen- 

undGütor- 
vcrkehr 
ftir  1 
Nutz- 
Kilo- 
meter 

für 

1  km 

ne- 

triebs- 
Iftnge 

l>i.- 
«.ittfutlicbeii 

<iui<K«li«1l 

in  l'roüeiit 
»i«r  ciß»iitl. 

eiBnabaien 

Betfiebe«i 
jabr« 

|l.  April'  Mt 
Sl.  Mars) 

J 

11. 

12 

13. 

14. 

15. 

16. 

10147 

G,33  , 

17  50a 

3,5<; 

10116 

56,90 

72«4 

2,54 

I 

\  issuibi 

.  109S1 

6,ia 

18  21« 

3,54 

«913 

53,20 

H27Ü 

2,86 

1881/82 

]  1(1743 

641» 

1«  140 

3,49 

!» 933 

53,70 

2,79 

ls82/8;^ 

1  ii:j04 

5.9S 

18  919 

3,.'jO 

9  902 

51,12 

SWS 

3,07 

.  Iö^3/ö4 

11 190 

5,!)9 

1HS7S 

3,41 

1012H 

52,55 

H  622 

2,98 

!  1884/85 

11203 

6,lMi 

10  OB! 

3.24 

10  213 

52.41 

S740 

3,01 

isarvHO 

11  NU 

5,99 

19  805 

3,32 

10  453 

5l,i9 

9  226 

3,16 

:  IS86/Ö7 

5,65 

,20  257 

3,33 

10  393 

L0,35 

9  73U 

3,31 

,  1887/».s 

12879 

(K28 

21885 

3»36 

10889 

49.79 

10381 

3,51 

188^1 

188» 

82656 

8,85 

12668 

54,57 

9856 

8,36 

ICinDalimüti  und  19  945  539  Aiis;;abün  zn  j'i.'^^ii**?  "  fu  ri  rlmrt,  orgieht  fich  Ikm  l  inem  Ilotrag 
der  eii^ntlichen  Betriebseinnalunen  von  ;il5l8  1i;>7  Jk  und  der  eif;«>ittlichen  HctriebsaHsgalien 
Ton  18637  372  'r  i-in  a-iner  iVi.erMmB  den  Betriebs  von  15680815  «C  Wefren  des  Nilberen 
vrgL  0.  a.  Verw.-Üer.  f.  1889/5KJ  ö.  48,49. 
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YTn.  8.   Die  Hunpt^rfAbuilTe  des  Betriebs  der  wfirtt  BodoiiFuc- 
(VcrwaltuDSS^Beriokt  d.  K.  Wurtt.  Verkolirsanflulten,  Jierauageg.  v.  d.  K.  Miniltcriuui  d.  jmswärf. 

-  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  ä.  129;  1»«H  l  1.  Ii. 


1 

a. 

B«»ri«b«nlU0l 

Auegefllhrte  Fahften 

tric  bs- 
j  a  b  r  Q 

UV 
.11.  Mtu) 

'S 

"5 

41 



der  Dampf- 

boote 

des  Tr^dcvlder  Trajekt- 
fehlffb*)   ||  Uhne 

im  gMseo 

1 

—  Ä 

a!5 

o 

e 
s 

«I 

ferne  Sehl 
boote 

je 
H 

ifernc  Tri^ 
kähne 

Fahr, 
ten 

lloge  1 

Fahr- 

1 

ten 

Weg-, 

Fahr- 
ten 

WeK- 1 
länge 

Fahr- 
ten 

Weg- 
iXnge 

W 

km 

kni  ' 

.  km 

km 

L  »• 

•  ■  T  

1  2. 

& 

4. 

6. 

7. 

8,    l  9, 

10.  I 

11. 

12.  \ 

13. 

14. 

j 

60 

j 

! 

1 

1880/81 

K 

4 

1 

3  032 

124  -2S4 

:i4ni 

423 

10  152 

3  600 

137  900 

1881/82 

;  5» 

7 

4 

3018 

134  084 

912 

ööö 

183^1 

,a«ii 

138  816 

1HH2/8S 

1  eo 

7 

4 

1 

29B5 

119744 

1800  1 

495 

11880^ 

18505 

183424 

1X83/84 

58 

7 

4 

1 

3  018 

119  688 

-  ! 

714 

17  im 

3  732 

136  824 

1HS4/8Ö 

i  6U 

7 

4 

2 

3  277 

128  934 

I  i 

7ö» 

18084, 

4  030 

147  018 

ls.S5,«6 

61 

7 

4 

2 

3  313 

133114 

671 

16104; 

3  934 

149  818 

1886/87 

i  61 

7 

4 

3K34 

147  167 

871 

26  338 

4  505 

173  505  ■ 

lH87i>W 

7 

4 

>J 

3  565 

144  318 

794 

25  854 

4  359 

nn  172' 

lH{i«/J«> 

:  ti4 

7 

4 

2 

3444 

138100 

Ü7Ö 

20314 

4123 

i:>8414 

188IIW 

i 

4 

i 

3 

8782 

168  M» 

i 

i 

~  i 

790 

25788 

4588 

179841 

SchlaA 


(Noch)  V  c  r  k  e  b  r  8  ti  ui  t'  a  1)  g 

Be- 

Gttter-, Fakrieng«-  and  ViobYerkchr 

Vecw 

triebe- 

j  ;i  h  r  e 

(1.  A|>ril 

hu 
n.  Mm) 

Elnxel-  ' 

»od 
Wagen- 
Uduoga- 

gfttar 

"  1 

Getreide 

Zu- 
ßtmineii 

1 

i 

F«hr* 

MNffO 

f  ' 

1  Pferde 

;  1 

Horn- 
▼ieb 

Kloinvk'h. 
Hunde, 
etc. 

w«ad«tee  ; 
K»pit«l 

Tonn. 

TCQIIt 

Tonn. 

Stück 

stnck 

25. 

26.  ' 

«7. 

"  28. 

29. 

30. 

31. 

1880/81 

58  236,7 

8  525.0 

66  761,7  . 

ii 

h  126 

10  453 

2158 

UJÜ7  381 

1S81/.S2 

53  765,2 

s  313,2 

62  078.4 

7 

1'  128 

9  782 

260« 

2219958  1 

1882/83 

54  059  H 

5  074.2 

59  134,0 

i:i 

113 

10  3,59 

2  991 

1219  953 

1883;'84 

65711,9 

8  246,6 

73  958,5 

23 

215 

8  1.59 

1  930 

1  219  953 

1884/85 

68  999,8 

.•^9 14,1) 

,  77  914,4 

1  11 

j  218 

H291 

1  945 

127o;J62 

1885/86 

63  66x,2 

10347,2 

74016,4 

4 

t  14t 

6727 

8  013 

1  270:}62 

1886/87 

71  028,2 

14  517,3 

'  8-1545,5 

III 

»i  915 

3  122 

1054  362  ! 

1887/8« 

67  778,6 

11  376,6 

79  155,2 

2 

i  226 

4  062 

2  256 

11K>4362 

l88mH8 

;  «8588,0 

10410,0 

78842,0 

3 

,  100 

8U80 

2818 

1004802 

18MMI0  i|  80884,4 

if 

10889,7 

70964,1 

4 

l,  ^ 

Ii 

2655 

8081 

1064388 

')  Da»  zur  llUlfiü  der  foliwcizerifrln n  N'onlnrtlialiti-OeiVIiri^'li.ti't  xcIifiriKu  ^-TrajektfchilT" 
wurde  im  Betrieb^ahr  1885/86  auf  den  Abbrach  verkauft»  war  aber  fcbon  vorher  aa£er  Betrieb 
fsAent  —  *)  Benaniit:  .Chriftoph'  (Salonfehiff),  „Elrariiard*  (mit  Oberdeck),  «FHadriehabAfitii* 
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JiMipfllBkiffilkrt  in  d«i  10  Jahnn  1880/Bl-lS89/9a 

AigiliSub^  Abteil,  f.  d.  VerkehnMÜk.,f.  d.  rof««ii.  Bw!ki.^akn^  MaeA«rC18»V>08.&4  9S4,m 
8.  IM;  188»  1 1.  H.  S.  US.) 


Mittels  der 

Verkebraamfanf 

Beladene 

"  Fw 

WiAa  ii 

Tr^ektfabrzeiige 
wordm  ttb«r 

PerfoD«iiverkebr 

irUbfl- 

das  Sflc  TwbnMht 

B«Dlrd«rt«  P«rr<m«B 

.J 

6epiok> 

j  a  h  r  0 

Warden  . 

n  Aull 

beladene 

leore 

Ober- 
liaupt 

auf  dem  1.  Platz 

iwar 

aaf  dem  II.  Plate 

ttb«ir> 
g«wlcbt 

bi« 

tu  mn) 

1 

EifcobabawagMi 

,j  abAilvt  j  bi 

j  aUblnt  1  ia 

:  bg 

le.  1 

17. 

!  »• 

üä  \     21.    1  82.   j  88. 

1. 

s 

t56  !' 

5  löü 

4  827 

mm 

49114 

32.0 

104  289 

68,0  : 

r 

.  233  855 

,  18>H)/8l 

247  ' 

4610 

41HU 

149688 

46  «76 

8n,9 

\  mvsi 

€9,1 

194806  \ 

:  1881/88 

SM  ' 

4  65Ö 

4  200 

147  602 

44690 

30,;^ 

102912 

69,7  1 

lS635:i 

1882/H3 

437 

b'm 

4783 

15äb46 

,  47  571 

30,5  1 

1  10H275 

69,5  1 

188620 

,  1883/84 

4H8 

6C02 

4MS0 

mm 

^  69285 

32,0 

11U845 

6H,t» 

200100 

18S4/H6 

41H  1 

5  4.SÜ 

4  764 

172  63Ö 

55  397 

:12,1 

117  23« 

67,9 

196150 

ISH-i/HG 

408 

6890 

Ö654 

176946 

ÖÖ821 

31,7  1 

120125 

6H,3  j 

31138«) 

1««6,'H7 

•  •) 

^872  : 

4088 

1H8878 

60128 

38,1  1 

12485(1 

67,9  1 

364900  ^ 

1887/8H 

.  •)  : 

4  m\ 

178  :i50 

5.'J  753 

124  597 

61t.'..» 

.  •)  . 

I 

bm 

1 

4  727 

188  773 

130885 

1 

aa,o  , 

1 
1 

12d388 

68,0 

340710 

Flnaniivlle  ErgabDiffc 


£ianah  meD 


I 


vom 
I  GQtor- 


vom 
.  Perfoncn- 


voa  der 

Poft- 
betlOrde- 
mag 


Sonftigej 

Ein- 
aabaiea 


Zu* 

IMU- 

ai«a 


Aaa* 


82. 

83,  1 

84. 

85. 

87. 

129187 

IS0985  ' 

8888 

8728  •1287243 

II 

288  470  ! 

13U402 

113  867 

S393 

9  296 

2ni  908 

210014 

118691 

106  760  , 

8898 

15372 

j  249  216 

,198800  , 
'216615  1 

128788 

120319 

88T7 

18465 

<  270 988 

137  723 

121 939 

!S.503 

21  2iN', 

289.371 

.  226  282 

141  no 

119837 

8884 

13  913 

2S4  404 

246  463 

188996  ' 

147104 

9797 

12  CJS 

322  594 

267  981 

152814 

145  527 

9504 

11  792 

319  637 

268  657  |, 

145  796 

124  716 

9  281 

5u;it; 

2M  s2!) 

275  073 

154  36« 

1 

1 

134  954 

1 

9  749 

17  29« 

3Hj37(»  1 

!'  1 

310482  j 

I  mlLlUf  er 
Bianahine- 
gaben  if^berfchuß 

;  (vom 
I  I  Laufenden) 


38. 


Wirklicher 
Rein, 
ertrag 

de« 
Betrieb! 

(AblieferoDg 
«or 

SuaUliaupt- 
katr«) 


88778 

51  944 
50416 
64  824 

IW089 
37  936 
54  613 
5ü;i8i» 
9  756 
5888 


.5  2 

a. 

c«.c 


Be- 
trieb 8- 
jalire 

(i.  April 

bii 
31.  Mfcri) 


80806 

63  585 
49  285 
51 142 

62  999 
42  740 
52  383 
51  653 
9  414 
8  942 


40. 

2,92 

5.21 
4,04 
4.19 
4,96 
3,37 
;  4,97 

Ii  4,89 

:  0,89 


1880/81 

1881  82 
1882/8;} 
1883/84 
1884,«5 
1885/86 
1886  87 
1867/88 

1889,90 


(lUlbraloDfchifl),  „WOrtUMuberg"  (mit  Oberdeck,  friUter  .Künig  Kail"  benannt),  „MOmpelgard" 
•0%a«  aad  .Wtlhaba«.  —  •)  Beladaae  TraJektkAbae  «ad  Sebleppboote  wnidea  geAibrt  Ia  1 640, 
-  *)  Ia  1867,  -  •)     8087  Fillea. 
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?«rk«br  mid  VerkvbramittoL 


Vm.  9.  Ilie  Uwiptergebillb  dw  wirtt.  Polt-  und  Tele- 

(V«rw»ltuifi'Berl«ht  d*  K.  WlbtC.  V6rk«ir«wftaK«D,  tienuigef.     d.  K.  MiMiricrium  d.  auswärt.  An- 


Bc- 
j  ahre 

(1.  April 

Ml 
n.  Mkn) 


Zahl  der 
Poft 


|._A; 


Anftalten 

auifrlil. 

Xirriilialiii- 
dicnrt 

-  iiikd  cli»r 

llalteDl  Annabini- 
rtrlleii 


der 
Zweig- 
an- 


PerfoBiil 


im  aui-    [  in, 
rehUeßlleben  'tr-iniKtpn 

|Telc-|  1.,,. 
l'oft-    gra-  i  strun  ), 
phcn-1 

;  l'-llruhllliK- 

Dienft  I 


1- 

1  2. 

8. 

4. 

(    5-  i 

1880181 

1 

!  m 

1 

4S75 

1 

161 

18S1I82 

:«U 

4U75') 

isl 

1882/8a 

{  584 

»9« 

4  328 

176 

697 

890 

4  411 

178 

545 

401 

4  5üU 

17li 

1885/86 

549 

4i:i 

4  5TO 

185 

1886;87 

.-►50 

1  m 

4  «70 

210 

57)7 

\  4:>o 

4  807 

210  ! 

r>rA 

472 

228 

58;« 

1 

1  50» 

•3  m 

'i57 

1  245') 
12öti 
1271 
1  279 
I  '297 
1  H72 
1412 
1 4r.!» 

1540 


Zahl  der 


.  Fahr- 
''"''zeuge 
brii  f-  ausrclil. 
d.  Bahn- 

poi't- 
wagcD 


rten 


!( «18^) 
|}tt4»  j 
»650  ' 

3  «92 

:\  7(m; 
;j  782 

^  ir>5''j 

11414 


7» 


72» 
719 

748 

7:>! 
785 
824 
8«0 

m6 


81« 


711    I  824 


Port-|T»le- 

I  gfa- 
pier-lphen 

de 

|rate 
~10. 

I  698 
i  «97 
(  70» 
j  70» 
71« 
73:» 
7«7 
;  798 
822 
.  881 


833 
819 

795 
S12 
S20 
84« 
H5« 
891 


Von  den  Poftom 

zu  rfl  rk  fje  1  egte 
Kilometer 


Mlf 


Kift^n- 


L»n<t-  WaiTer- 
babnen  ftmBenjnrmflen^ 

1  000  km 


11. 

6  486 

5  60:< 
Ö739 
598% 

«  16« 
«  151 

6  275 
6  39:< 
«4:tö 
6  574 


12. 

2  455 
2  838 
28;J7 
287H 
2847 

2  877 
2876 
2918 
8  151 

3  208 


13. 

109 
110 
110 
III 

IIS 
129 
i:^4 
i;r7 

187 
139 


Vori- 


Bo- 
trie  bs- 
jahro 

(1  A|>il1 

Iii» 
31.  Mkr/) 


Pol'taDwciruugeo 


iin  Innern 

wilrtt. 
Verki'hr 


aus 
andern 
LJindcrn 


||J000  Sl. 

i  24. 


Zahl  Betrag  Zahl  Betrag! 


1000  .H.    1000  81, 


25. 


1 


2«, 


1  000  If 

27. 


nach 
andern 
Liindern 

Zahl  Betrag 

000  St.  1  Ü08  .1/. 

2M.  29. 


! 

f 

1 

1 

>    ■  T 

i 

1880,81  1 

1027 

61  119 

655 

48  907 

475 

86  9!I5 

51 

4  598 

74 

8292 

632 

2  947 

1881/82  , 

1  ll!l 

1  707 

58  515, 

595 

:w  974 

52 

'  4  670 

75 

8  415 

or>4 

2  781 

1882,83 

1  180 

Ui  454 

767 

58  4061 

5:59 

41813 

5« 

4E01 

78      8  790 
80     9  063 

567 

2  930 

1888^4 

!  1285 

683^ 

794 

63160 

579 

45243 

59 

4868  1 

475 

2790 

1884/85  1 

1  270 

71947 

860 

«5  S78 

619 

47  727 

59 

4  800 

H.3 

9  202 

«04 

2  «75 

1885i8G  j 

^  1  :^40 

73572 

1  907 

6Ö190| 

667 

50180 

58 

4  589 

85 

9  135, 

,  587 

2876 

1877 

76056 

967 

72862 

722 

53106 

5» 

4  685 

88 

9  m]  650 

2576 

18H7,'88 

1450 

SO  27;  s 

'  1  030 

76  818 

761 

55  7;w 

Ol 

4  791 

9  o;t2 

727 

2(>54 

1888/89  1 

1525 

85  594 

,  1  103 

83020 

811  .60082 

C2 

.  5018  , 

94 

9  7711 

714 

2Ö3Ö 

1 
1 

1615 

92855 

1183 

1 

89  043 

1 

877 

66167 

65 

6294! 

f  : 

101 

10879; 

1 

515 

2414 

Poft  Aufträge 


(Ar  6«l<Mdti«liiMig 


im  Innern 

wilrtt. 
Verkehr 

Zahl  jBetrag 

1 000  Sl.  j  o<i<i  If 

;w.  31. 


ans  ' 
andern 
Ländern 

Z.ihl  Betrag 

1  000  000  ff 

32.   ,  33. 


für  Acccpt- 
einholung 


fm  inncrn 
wOrtt. 
Verkehr 

Zahl 

StUek 
81. 


ans 
audern 
Ländern 

Zahl 

35T 


')  Diu  bis  1880/81  ebenf.tll.M  ^'(./..ihliiii  mircituli-  v  er  wendeten  i'o^'tpraktikantcn  un'l  die 
rrubepraktikanteü  iliid  von  ^li  .in  nitht  uitln-  titi^'Oici  lmct  wunten.    —    -)  Das  erbublicbc 

Mehr  gegen  ftfiber  ift  dadurch  tm  erklären,  dali  die  bislierigen  Zirt'ern  Kclehätzt  waren,  wogegen 
die  Angaben  für  l8f>l;S2  ff.  auf  befondercn  Krliebungen  beruhen.  —  ')  Darunter  die  vor  1881  ^2 
nickt  «ieuihlten  (68)  Uriefeinwilrfe  «n  Bahnpoftwagen  und  (Ö3Ö)  BrieflAden  «n  Poftvafen  «nf 
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«npiloiibetrielM  In  den  10  J«lii«ii  188U/81 -1899/90. 

frelegenb.,  Abteil,  f.  d.  VwkelffMiillt.,  f.  d.  B«ebii..Jihr  188^  8.  448.  -  WAHL  J«lnb.  mi  l  1.  H. 

1JS89  I  1.  H.  S.  117.) 


VoD  den 

.1  n  d  - 
pu  rt  b  u  t  c  u 

Länge  der 

Tele- 
graphen- 

Beförderte 
Brief- 
liuftfeudu  Dgen 

BefördertB  ' 

Zeitnnftaniiiaiern 

1    I 

Bc- 

WA  A  9  W  V 

=  * 

s 

«  uä 

Li- 

Lüi- 
tnng- 
eu 

im  inncin 
wUrtt. 

ans 
andern 

nacti 
auderu 

im  innori 
Tvürtf. 

1 

aus 
andern 

1 

nach 
aadern  i 

jähre 
(1.  AyrU 

9  ^  ' 

*^ 

7.1hl 

—  s 
*•  «.> 

M 

nien 

Varkelur 

LBndflirD 

Uladcni 

Verkehr 

Landern 

1 

-  -  ■  — ^ 

1  0  0  kra 

kui 

U- 

iOon  Stuck 

1  000  SllK-k 

M. 

15. 

16. 

17. 

18, 

m 

20. 

21. 

22. 

28,  , 

•  ••-  — - 

M868 

2  748 

7266 

34371 

13988 

13 

28766 

1 

1880^1 

4  807 

2  749 

7  265 

23  448 

15  018 

13  987 

25  791 

3  315 

5  507 

1881/S2 

4S16 

2  7üa 

7288 

24451 

14  »25 

um 

23  989 

3605 

4  434  , 

8906 

4t-10 

2  774 

7800 

26347 

14  424 

13  471 

26  370 

8  846 

5  555 

188384 

4  828 

2  812 

7  264 

28  141 

16  616 

15  298 

26  757 

3  704 

.  i  354 

1884/85 

4  7(50 

2  858 

7  324 

21»  7SS 

if.  is;) 

I.'.OSO 

'27  422 

3  96<i 

5518 

1895/86 

4  797 

2  958 

7480 

31 17u 

16  112 

ll>38'.i 

Ü7  924 

3  992 

5  476 

1886/87 

9i6i  i 

5224 

8  001 

7572 

!W907 

17890 

17  001 

29806 

4  2S5 

5  548 

1887;88 

:?ßn 

3ÜÜ2 

7  681 

32  716 

18  620 

17  986 

30  162 

4  717 

5  570 

1S88/8S* 

i 

5  44Ü 

8271 

8171 

35  989 

18  968 

18  721 

32363 

5  127 

5  876 

• 


fetzang. 


Fahrportfoitdungen 


in  ianeni  wQrtt.  Verkehr 


ais  aadem  Liadara 


a«A  Baden  Ltadera 


Briefe 
Pakete  j   und  . 
ohne  Pakete 
mit 

Wertangabe 

1  <WM  SlKck 


Gefanit- 
betrag. 
der 
Wert- 
augabc 

1  IM»  k|f     I  OOll    '/  j 


(Je 
famt- 

ge 
wii-ht 


Briefe 
Pakete  „nä 

ohne  l'akctc 
mit 

Wertangabe 

uioo  Stack 


(;,..  UefaiBt 
famt- 

der 
Wcvt- 
wicht : angäbe 

I  000  k^    I  000  </ 


r.riefc 
Pallete    und  , 
ohne  Hakelei 

mit 

Wertangabe 

1  IHK)  SlUi-lt 


(knt- 


(jg.  Gei'atut- 
betrag 

der 
Werl-  ij 
wicht  angäbe; 

1  i'liO  kK    l  000  -  V  il 


Be- 
tr'icbs- 

jahrc 

(1.  -Vi'ril 

r,i.  itirt) 


36. 

"37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

,  43. 

;  44. 

45.    j  46. 

47. 

1  1- 

2858 

624 

1 

9  944 

274  039  987 

200 

• 

4  :{35  188  578 

1  t 

1379 

201 

! 

5  820 

160  526 

1 

IKKO/Kl 

2687 

9  .">2f) 

197  343 

1  153 

'im 

<;  mi 

1  519 

199 

6127 

243420 

1  1K81/.V2 

2719 

472 

1U04« 

252  245 

1166 

205 

4  8S5 

157  776 

1640  , 

206 

6895 

174049 

,  l.ss2i'83 

im 

419 

10113  2?d9a8 

133» 

8C2 

5307 1156  871 

!  1  767  ; 

215 

7431 

169274 

t  188!VH4 

27U6 

432 

10  150 

297  025 

1383 

2lU 

5  TlTi 

ins  371 

19S1 

2IH 

8  365 

162  158 

1884/a'> 

2685 

423 

9üb9 

854  918. 

,  1454 

199 

5  947  144  532 

1 943  , 

206 

8  284 

191  292 

,  18öö<«6 

2860 

411 

10  857  378  887, 

1618 

•208 

6817,1534251,  1962  1 

217 

K482 

185026 

1  1886^7 

2  849 

:i86 

10804 

271  973 

1753 

236 

7  755 

170  257 

20t>i> 

US  007 

1.S87/88 

29^7 

4U4 

11279 

307  448; 

1  1821 

234 

8  055 

165431 

^  224« 
.8348  1 

1 

232 

10  120 

203013 

1H88/.S9 

sm 

885 

1I8Ö6 

i 

888  380; 

3031 

232 

9461 

177965 

327 

10476 

158445 

1H89.90 

1.3ndl1rai?en.  —  *)  Die  INntbelürgtii  [\'^\. 
ftclic-nilfn  Ofbilffii  iiini  (it'hüHnncn  I347i, 


die  im  Privatdicnft  der  Vdi  IUihIl'  dir  roi't.-iiirtaltcn 

il'  Uiiterl)C(lifnJ'tt.'tc!i  (:''!7;!,   ferner  die  als  Stell- 


vertreter der  Landpoftbnten  dienenden  Ililfsboten  (T.'tSj  und  die  Poltillooe  (328),  zufammea  1765 
PerfoDcn,  find  von  18as/K!t  an  nicht  mitgerechnet.  —     Die  Bricfladen  an  den  Pnftvireger 
Laadfirraßeu  (1887/88  585  Stack)  blieben  von  1888/89  an  außer  Berochnttng. 
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Verkehr  und  V«rk«kniiittt«L 


(Noeh)  TJJI,  9.  Die  HniiptergebDilTe  de»  wttrtt  Polt«  niid  Xelegrapbenlietrielw 

in  dMi  10  iaknn  1880/81-1889/DO. 


NachoabmefeDdungen 

Tel  c- 

trtebs- 
jabre 

(1.  April 

im  innen) 
wilrU.  Verkehr 

aus 

1    andern  LAndera  ^ 

nach 
andero  Lftodera 

Port- 

reifende 

BtMta- 

Zahl 

Betrag 

'  ] 
Zahl 

betrag 

Zahl 

Betrag 

t 

nach 

heriT 

M.  IMrm) 

abgclandt 

1000  Si. 

1  (HR)  M 

)  00«  8t. 

1  000  .tt 

1  000  Sl. 

1000  Jl 

1 000  Black 

1 

1* 

4H.  ' 

50. 

51. 

52, 

58. 

CT». 

Mi 

18MO/81 

4U2 

1912 

99 

994 

160 

1449 

4»91t26 

282 

18.SI/K2 

885 

1577 

9(18 

16S 

1527 

468  OOS 

288 

1882/83 

331 

1589 

m 

953 

189 

1756 

468  652 

217 

1  330 

1C54 

!  114 

1  m) 

226 

2  149 

461 258 

206  1 

1884/85 

328 

1519 

i  117 

1075 

268 

2  447 

4(>8  851 

206  I 

1885/H6 

!  318 

1  bGi 

i:*ü 

1  177 

295 

2  706 

485405 

'    207  ' 

18HB/87 

325 

1617 

143 

1  373 

315 

2  835 

483:5+0 

217  1 

18H7/88 

;  318 

1513 

j  146 

1405 

329 

1  3000 

486868 

216  ' 

1888/89 

1  998 

ismt 

158 

1516 

an 

8391 

604079 

288  1 

1880/00 

88ft 

: 

1575 

182 

1886 

881 

1 

8746 

685999 

242  ' 

1 
j 

Schluü. 


1 

Be-  1 
triebe- 1 

f  ramme 

Fiaattkielle  Ergebaifre 

und  Privattelegran 

Ge- 
bahren- 

freie 
Dienft- 

i[ 

dea  Poitbetrieba  |> 

II 

des  Telegrapbcn- 
betrieba 

j  a  Ii  r  e 

nach  hzw.  von  andern  Ländern 

Kin- 
nahmen 

Aus-  j 
gaben 

Abliefe-  \< 

Ein- 
nahmen 

Aus- 
gaben 

Abliefe- 

(t. Apii\ 
31.  MUr) 

gefandt 

ange- 
kommen 

.im  l»urth- 

gang 
1  heförderl 

tele- 
grammc 
(an  n.  ab) 

riing  an  j; 

d.  Staats 
haupt- 
kalTc')  ; 

rung  an 
d.  StaaU- 
,  haupt- 
I  kaffe 

1000  St. 

1000 

1  leoo  St.  1 

HMW  »t. 

)  Olli»  n ; 

1  («in  .  tf,  1 

1 

l<Kn>  .K 

1  «NM»  .  tf 

1.  ■ 

56. 

Ö7."" 

"■"68.  1 

1  «0, 

61.  j 

63. 

^-  1 

1  65. 

1880/81 

819 

256 

[ 

;  89 

1  881 
376 

5004 

1 

4260  i 

726 

1 

420  j  982 

1 

i  » 

1881/82 

224 

265 

88 

6  318') 

4  751 

1  5G9-) 

1882  83 

2a(> 

276 

1  88 

449 

6209 

4802  ; 
4959« 

1413  L 

1883/8* 

231 

277 

]  68 

560 

6389 

1441  f 

Vom 

Jahr 

1861/i^2 

1884/85 

242 

2S6 

61 

597 

6  910 

5  486 

1410 

an  einfchließlicb  der 

242 

283 

i      ^  j 

659 

7181 

5705 

1  439 

'  finansiellen  ErgebnilTe 

1886/87 

264 

311 

75 

777 

7  424 

5  772 

'     1  (»41 

des  Telegrapben- 

1887/8« 

272 

329 

76 

(»45 

7S28 

6  285 

1541 

bfrtrieba. 

1888/89 

293 

353 

H5 

617 

8  160 

6517 

1  60(J 

lSS9y90 

311 

1 

367 

1  1 

743 

I 

8  659 

7  259 

1  1 

')  L'tittT  r.eriii  kiKlitimiiJK'  <ier  Rcfte  aus  fi  iilici  on  .laln  rn  und  der  Aktivausrtünde.  — - 
•)  Die  bedtMUfnde  MchiL-innahnK'  und  Mehrablieferang  an  »In-  Staatabaiiptkafl'e  i.  J.  18H1;H2  gegen 
das  VoQabr  habeo  ihren  Grund  hauptüftebUeh  ia  der  Aufliebang  der  Portofreiheit  in  inaem 
wflrtt,  bienftangelegenheiten  and  ia  TariferhOhuagen. 
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Tin.  10.  Die  wBrtt  PoK-  nnd  T«legrapheiiiinFtelten  in  ihrer  TerMlang  «if  dte 

OheräiTitf r  nach  dem  Stand  vom  31.  Dexemher  1890, 


(MmIi  MitteÜBBgeii  der  K.  Geoenldirektion  der  Paftea  Bad  Telcinrapim.  —  Vnd.  Mek  Wllrtt. 
JArb.  1886  I  1.  H.  S.  106;  188S  1 1.  B.  &  181;  iSsT  L  H.  8. 1».) 


Oberämter 



Zühl  der 

«1 

i 

£a  kommt 

■ 

Uberümter 

Zahl  der 

Es  koinnst 

1 

Poft- 

Tele 
gra- 
phen» 

1  PoO- 

1  Tele- 
graphen- 

Poft- 

Tele- 
gra- 
ph en-<y 

1 

1  PoO- 

L 

1  Tele- 
graphen- 

AnfUlt 

! 

1. 

— ?  TL.-  -  — 

Anftalt 

Anftalten 

auf . . .  Einwohner*) 

Anltalteo 

,anf  .  Einwohner*) 

1. 

J: 

8. 

4.     1  5. 

2. 

— — -i 

5. 

j 

Backnang ... 

10 

A 

V 

! 

8965 

4684 

Aalen  .... 

1 

D-f;_|,»Sm 

DeUgneliD  . 

9 

8 

3131 

3  r>22 

Crail^ilieim    .  . 

A 

V 

7 

4  4117 

Böbliogen .  . 

11 

2  447 

336Ö 

£(11  Wangen   .  . 

1  71£ 

waekMiictBi 

10 

6 

1 

,  3404 

4006 

Uaiiaorr  ... 

19 

9 

9018 

raonftatt  .   .   .  • 

4 

6  642 

11624 

<}erabrons   .  . 

14 

in 

i     9  lFi9 

'\  019 

Uwingen  .  . 

7 

43 

1 

{  bm 

8156 

Uunna    .  .  . 

lit 
Aw 

7  ( 

o  w 

HaObronn . 

8 

8 

1 

6746 

6746 

Hall  .... 

a 

9  1 

UMS 

O  ODO 

l.eonlKTg  . 

1.'» 

14 

4  025 

2  300 

Heidenheim  .  . 

ih 

lU 

'>  1'>J 

Ladvigiborf  . 

10 

9 

4715 

6^39 

KOnzelsaq    .  . 

in 
Iii 

i\ 
*/ 

O  Zui> 

MsrtMieli  .  .  . 

1  13 

7 

3071 

8847 

MergenUiaim 

6 

Manibronn    .  . 

12 

12 

1  978 

1978 

Neresheiii   .  . 

7 

g 

Neckaxfulm  .  . 

17 

15 

\ 

1743 

1976 

Öhringen  .   .  . 

a 
o 

Stattgart,  ätadt ' 

'  » 

5 

15536 

27  963 

Schorndorf  .  . 

4 

V  1%I4 

Stuttgart,  Amt  . 

u 

f» 

2  987 

4r46 

Welakaim    .  .  : 

7 

1 

B  vUU 

Vaihingen .    .  . 

10 

11 

■    2  2W 

•2  0(18 

WaibUogeo  .  . 

6 

l 

4  Ö22 

3  392 

148 

124 

2818 

8ttO 

WeiaitMijjp 

10 

3402 

4106 

i 

lii4iiftnfi .  4  • 

176 

Ul 

•  TM 
9  «Rl 

*  4l< 

Biberach  .   ,  .  | 

,  9 

8  , 

:    3  902 

4  »90 

Biauoearan  .  . 

5 

*  ! 

40(17 

5  (Uß 

Ehingen 

'  l 

"  1 

,    3  319 

3  319 

Balingen 

11 

B 

3  UK) 

4  399 

Geislingen   .   .  i 

16 

13 

1  2010 

2474 

Lalw  .... 

9 

13 

,    2  82B 

1954 

GOppingea  .  .  I 

• 

6  607 

7476 

Freadenftadt 

11 

11 

28H8 

2  888 

Kirciiiieim    .   .  1 

9 

7 

8105 

3 1)92 

Herreoberg  -  - 

9 

6 

2  697 

4  045 

Laupheim    .  . ! 

5 

6 

5243 

4  369 

Borb    ,  .  .  .  ■ 

10 

11 

801$ 

1882 

Lenikiren    .  . 

10  1 

8779 

8601 

Nagold.   .   .  . 

8 

10 

3  215 

2  572 

Münfin^eii    .  . 

l 

6 

2690 

4(13fi 

Neoenbirg   .   .  , 

10 

11 

2701 

2  456 

UaveDflburg .  . 

9 

1  4886 

7893 

Hlrltigwi .  •  .  ' 

« 

4 

,  4673 

6859 

Itiedlingen  .  . 

7 

l  1 

1  8848 

3980 

Oliemdorf     .  . 

8 

G 

3  554 

4  739 

Satilgau   .    .  , 

7 

8 

3  997 

3  497 

RcutUngeo    .  . 

14 

& 

3128 

8746 

Tettnang  .   .  . 

5 

j    4  657 

3  881 

Rotteobiirg       .  i 

6 

5 

4735 

6670 

Uta  .... 

i  " 

5  330 

4  881; 

Rottweil  .    .  . 

7 

8 

4  763 

4  168 

WaldTee  .  .  . 

i  ? 

4  493 

3.(7(1 

Spaiehiageo  .  .  •  7 

9 

1 

2484 

5  796 

Wangen  .   .  , 

l 

4  3a') 

3612 

8dl    ...  . 

6 

4643 

3  094 

Tübingen  .   .  . 

9 

3  6118 

4  009 

iMMBknli .  .  . 

;  188 

m  ! 

8806 

8808 

Tuttlingen     .  . 

11 

3  068 

2  510 

WIrttenbarf  . 

fi« 

618  ' 

'  8440 

8814 

Urach  . 

4 

') 

7  718 

fi  174 

Am31.Pci.188!» 

.-.81 

488 

« 

klRanniNkreU  . 

1 

143 

m 

1 

3366 

3046 

ÜoniH  Xnnahni*: 

II 

81 

1 

•)  Uiebei  find  die  nur  wjUirend  «ine»  Teile  den  Jahn  geMheten  TelenaphenaoftaltaD 
Berg  (Kgl.  Villa)  nnd  Sehlofi  Frtedyfebabafaii  aielii  gaäihlt. 

*}  Naeh  da«  (endgilltigen)  Brgebnia  der  Votkaailbhing  tgm  1.  Dazeaiber  1890. 
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YIII.  11,   Bel'Und  der  wttrtt.  l'eli'|»hoiiuiirtalt«ii  nud  Telephonverbiiidaii/s«ii 

«m  81.  Marx  1890. 

(Tenraltonffi'Berioht  d.  X.  Wfitit  V«ric«lirMinft«ltaii,  henuMgep.  t.  d.  K.  MlniA«riiiai  d.  «iitwirt 
Ai|fBl«B«nli.,  Abteil,  f.  d.  Vcrkdirianft.,  f  (1.  Rochn.-Jahr  ISSOiW  S.  Ol,  71,  108,  447.  —  V«fl. 

anch  Wflrtt.  .Jahrb.  l^Rst  1  1  H.  S.  121) 

A.  Tele|»liouHull<ilt(>n. 
Am  81.  Hirz  1890  waren  7  allganslne  Ttlepbonaiirtiklteii  im  Betriisb  (wie  im 
VorjAlir)  mit  1  400  Teilnehmerftellpn  'gr<"S;cn  1  ""'^  im  Vai  jahr\  nn«l  zwar  in  fo]^cndaa  8tildten: 
ätut(|(art  —  mit  befonüercn  UtnfVbalteinrichtuDgeD  in  CaBD^att,  Feuer- 
bMb,  Unt«rtOrkb«jin'),  Vaibiageu  a.  d.  F.*)  nml  BOb- 

lingen  —  mit  1 901  TailnchnMrOtelleii 

Eßliitgen   83  , 

OmBod  «      69  . 

Heilbronn   89  , 

Lndwigsburg  22  , 

Reutlingen  —  aät  «iMr  1mI(0mL  Unfbhdt- 

eiorioblttfiff  In  Pfbllingen  —    .  69 

Ulm  ,         .  1"27 

Die  Z.ihl  der  üffentlichem  Telephon!  tel  löu  haimg  um  M.  März  Ittl'U  2:1  (gt-gon 
18  In  Vorjalir),  und  zwar: 

iO  Stattgart  .    .    .    t  bi:i  rlen  Poftiimtorn  Nr.  1  und  2,  beim  Wajrnn-  - 
ladungskootroileburean  .tut  dem  äußern  Uütcr- 
babnbof  and  bei  der  Eifenbaknftation  ilafenbevg*) 
.    1  beim  Telegrapbenaait') 


rnnnftatt  . 
t'euerbacli 
Efilingen  • 
GmUnd  .  . 
Ueilbronn  . 
Ladwiftbvff 
Kentlingen 
Ulm  . 
Frfedrlehahafe» 
(»«aisbiurg  . 
Geislingen  . 
Göppingen 
RobeubeliD 
Metzingen  . 
Kavenabarg 
SeMofi  Solitnde . 
Tettnang  . 
Wiblingen  . 


Poftaut 

T«l<!gr*pbeuint 
Poftavt«) 


1 
1 
1 
1 
2 

l  - 

1  . 
1  , 

1  bei  der  Poftagentur') 
1  beim  Telegraphenant 
1  . 

Poftamt*) 


nnd  bei  der  Stad^ftftelle 


Teit»graplienatut 
« 

PoAantt 


B.  Telepliontcrbindiingcti. 

a)  Verbindangen  mit  allgemeinen Telephonanftalten  und  «Iffentlieben 

T e  I  e  p  lio  n  ft  t'  1 1  p  ti ,  Te I  c p h  o n  v e rb i n d  u  n gsan I  a r  e n. 

Solcher  Veri>indnngcn  waren  am  81.  März  1890  in  Betrieb :  1  431  mit    .    1  677  kni  Dr.-ilitlünge. 

b)  Befoadere  Teiefrapben  obne  Anrebitifi  an  TelegrapheBaaftalten. 
Soleber  waren  am  31,  M&n  ii^'M^  In  Rptrieli:  mit  -i".'»  km  I>rahtlSnpe. 

c)  Nebentelegraphenftcllcn  (mit  Tclephonbetrieb)  zum  Anfchluß  an 
Telegrapbenanftalten. 

Soleber  waren  am  81.  Hin  1690  In  Betrieb:  .   .  .  _^  .   •  km  I)r.;ihtl;»nge. 

Z'ifammen:    .   .    1  .VZO  Verb,  mit  J  ir>!i  km  Drahtlilngc. 
Im  Yorjabr:  .  .   1  lüö   .      ^   1 47;i  . 
Somit  gegen  den  Stand  im  Vorjabr  mebr:  .  .     355  ,      ,     68G  , 
Der  A n  f  w  a  ihI  fllr  die  Tclpphoncinrirhtnnu^nn  IjctiTip-t  bis  aum  :tl.  Mars '^90:  718(-77  U 
An  Telcphongebühren  wurden  im  Verwaitnngsjahr  lS«i!),lK)  insgclarot  Jk 
vereinnahmt,  wovon  anf  die  allgemeinen  Tele]diooanfta1te«  186116      anf  die  Tdepbonverbin- 
dnng^^nnlagen  IS  700      twd  auf  die  an  Private  Termieteten  befonderen  Tetephonanftalten 
14  041  entfallen. 


>)  Am  16.  Januar  Ikiw  in  ISrtriab  Kenrniiuieu,  —  -'t  l)«««;!  um  1.  Oktl>r.  ii^V.  —  '>  Aiu  ^1.  Autiurt  >^m<  vgiu 
Poriant  mn  T«l*Bnii>li«Mmi  «rrltgt.  —  «)  Am  ».  Mtnrinlwr  im  in  UMtI«»!»  KtiMnMMi.  —  It4>««l.  um  I.  Mtn  l««0. 
-  •)  Dngl.  am  «.  n«|itriBli»r  IHM.  —  *>  J>piI||1.  am  !•.  Av^vR  tinn. 
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VIII.  12.  Die  LAuge  der  Staatgltrftfien  In  ilen  einzelnen  Oberimteni 
naeh  dem  Dnrehfeiinltt  der  Mre  1887/89. 

(Verwaltnn^'s  Berickt  dar  K.  MMOeritbilrttlliii«  flir  d«n  iftnSen-  «ad  WaffinrluMi  flllr  die 
RcebBnBg*>hro  vom  1.  Fpbniar  1HS7      nnd  1888/89,  I.  Abt.,  heninsgeg.  v.  d.  K.  Mtllill. 
(1.  Innero,  Abt.  1.  il.  Siraßen-  n.  WalTerbau,  ätuUg.  l-^Ul.  S.  lü.) 


Obcraniiur 


1. 


Flächcn- 


Einwohner 
zalil  narli 
der  Volks- 
rittlvag  yon 
1.  D«B.  18» 

^8.' 


1 3  ti  n  c 
einfchl.  der 
Ettflira  eto. 

JUD 

4. 


Straßenlänge 


auf  Je 
100  ^1» 

in 


L., 


km 
5. 


anf  je  10  000 
EiDWoliner 

in 

6. 


B.icl(nang^  ...... 

1 

288,79 

98485 

[ 

1  58,684 

18,9 

18.1 

liiMlffhoim  

167,45 

27  760 

30,21(1 

18,0 

10,9 

Bobiingen  

236.60 

27U68 

1  41,462 

17,5 

15.3 

Dradtcoheiin  .  .  .  .  « 

34607 

;   19,938  ; 

8,9 

8,1 

Pannftatt  

4J1  2.iT 

21.060 

19,9 

4,9 

Eßlingen  '• 

137,93 

88  666 

22,104 

16,0 

5,7 

B«nwonn  

189,80 

50  787 

62,451 

27,7 

10,3 

Leonher-'  .... 

286,64 

31  74.T 

27.402 

9,6 

8,(» 

Lodwigsburg  

171,02 

44  443 

;  36,090 

1  21,1 

8.1 

Varbaeb  

226,97 

27177 

1  30,ßl8 

13,5 

11.3 

Maulbroon  

208,:^8 

23  544 

l().4t,t> 

19,4 

17,2 

Neckarfulm  

29.5,09 

30  252 

72.321 

24,5 

23,9 

StnUgart,  Stadt  .....  29,7:» 

125  901 

19,465 

65,4 

1,5 

Stuttgart,  Amt   ....  •  206.80 

39631 

)     50,486  ' 

34,5 

12,7 

Vaihingen 

191.54 

22  71H 

11.827 

6,2 

5.2 

Waiblingen  

Ul,81 

26  992 

23,590  , 

16,6 

8,7 

Weiosbarg  

225,87 

95460 

53,670  ! 

88,8 

8l.t 

Mifcnb  

689898 

OOCylSl  i 

IM 

Balingen  *  J 

821,89 

34  454 

53,573 

16,6 

15,5 

Calw  ' 

820,52 

95  696 

^  68,998 

19,7 

24,5 

Freadenftadt  

M4,(>8 

31  679 

t*8,790  1 

16,6 

98,0 

Herrenbeig  

237,99 

24695 

60,273  ' 

26,8 

24,4 

Horb  ' 

187,S» 

aoi86 

88,456  j 

17,8 

16,1 

KaRold  ■ 

284,9« 

26-157 

49,520 

1T,4 

18,9 

KeaeabOrg  

316,44 

26  370 

68,488 

20,1 

24,2 

NflrUBgen   ......  1 

180,86 

27  561 

8,402 

4,6 

3,0 

Obern  dorf  

281,82 

27  573 

77.719 

27,6 

28,2 

Keatlin^en  ...... 

266, 1() 

419K7 

39,221 

14.7 

9,3 

Rottciiliurg  

242,4.") 

29  189 

28,117 

11,6 

9.6 

Rottweil 

335.81 

81877  1 

78,758  ! 

28,5 

25.1 

Spaicbingen  

229,  r,8 

17718 

16,908 

7.4 

9,r> 

Üuh  

226,69 

18  343 

2:»,138 

U.1 

13,7 

TBbh^n  

3ffi,62 

35  789  1 

45,855  i 

90,6 

12,8 

Tattlingen  r 

999,77 

26  02<i 

29.  KW 

».9 

ii.e 

Urach   

290,31 

30  467 

Ii0.42t 

20,H 

19.H 

XfbiranwaMlir«!«  .... 

1 

475277  ■ 

8äO,798 

1 

17.2 

17,3 
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(Noch)  V  I  II.  12.  OieLinge  der  SUatsItralieii  iu  den  einzelnen  Oberämteni 
mch  dem  Dorchlbhiiitt  der  Dthre  1887/89. 


ObcTimter 


1. 


qkm 


lünwohner- 
I  zahl  Djieb 

dar  Volks- 
zfthlnng  Tom 
|1.  D«c  1885 


Aakn 
CraUabeim 


Gaildorf  . 
Gerabronn 
Gmünd  . 
Hall    .  . 

Heldenheiin 


Neresliein  . 
Ühringea 
SdmndoTf 
WeliiMril 


laglttnii 


BIsabeuMi 


Göppingen  . 
Kirchbeim 
Laupheim 
Lootkirch  . 
Mflnfingen  . 
Ravensburg 
RicdHvgen  . 
Sanlgnn  .  . 
Tettnang 
Uln    .  .  . 
Waldfe.i  ,  . 
Wangen  .  , 

B«Maknit 


WnrlteHberv 


;i07,&2 

337,93 
647,71 

374,10 
471,23 
263,95 
335,87 
458,90 
3*^,92 
424,74 
427,GH 
3ö7,fi9 
19S!,S4 
854^» 

496^ 

368^ 
405,21 
398,04 

265,34 
208,35 
329,SM) 
4ü2,G<) 
554.24 
445,50 
429,14 
391,41 
274,29 
415,83 
468,54 
35(5,54 

6264,77 


19  438 
26848 
30769 

41776 
•27  540 
26  141 
24  443 
24  «91 
88  350 

26  960 

27  7«13 
23  278 
S6046 
26  465 
21  248 

475425 


Ifinge 
einfcbl.  der 
Ettan  etc. 

km 

4. 


StraßenUngo 


29  402 
28710 
81  616 

24  901 

30  300 
;i4  9t)4 

30  081 
87230 
80030 
»861 
21  751 

31  trtl 
26388 
20717 

4g»m 


aaf  jo 
100  qkn 

in 

km 
6. 


:W,938 
65,754 
76.418 

51,696 
68,:K)7 
31,393 
74,646 
07,773 
42,918 

ao.ti7 

5^^,492 
ÖH,763 
28;i04 
86,489 

67,607 

29,516 
57,1»2 
88,221 

22.922 
23.621 
37.578 
.  93.3:<7 
00,212 
64,012 
59,184 
71,496 
56,663 

KS  QtUt 

73,493 
54.16.5 

867,480 


[auf  je  10<KM) 
I  Einwohner 

f  in 

1  ku 


12,7 
19,5 
14,0 

13,8 
14.5 
11.9 
22,2 
14.8 
11,2 

113 
12^ 

IM 

18,2 
14,3 

IM 

18,6 

8,0 
14.1 
9,7 

8.6 
U,3 
11,4 
20,2 
10.9 
14,4 
18,8 
18,3 
20,7 
14,1 
15,7 
15,2 

13,8 
IM 


13,2 
24,6 
24^ 
20,8 

22,6 
9,0 
24,8 
18.2 
14.3 
16,8 
24,6 
18,5 

8.1 
17.6 

19.3 

19,9 

15,2 
21.5 
12.4 

5,5 
8,6 
14,4 
38,2 
24.4 
16.7 
32.0 
2ö,8 
24,4 

-IM 

27,8 
25.5 

18,2 


A  n  ui  L' 1  k  II  n  RC  n.  D.is  (Jheramt  Leutkirch  hat  mit  93,^^7  km  die  grOßte,  da»  Oberamt 
Nih  tingeii  mit  nur  a,4üi  kui  die  kleinflc  Straßen1än>?e.  Im  Verhältnis  y.iim  FISchengehaU  entfMtt 
ilio  jciöljtt»  Straßenlänge  anf  den  Stadtdirektifinnhiv.irk  StiittX''vt  mit  65,4  km  .iiif  100  qkin ,  ilio 
kidnite  auf  das  Oberamt  Nürtingen  mii  nur  I,))  kui  :iur  10«>  qkm.  Mit  Beziehung  anf  die  Volka- 
znhl  kommen  im  Oberamt  Lcnikirrli  <lie  meiftm.  näailich  :t8,2  km.  In  der  StedHltrvkttoB  StUtt- 
gart  dagegen  die  wenigiun.  nur  1.5  km  auf  1U<A,0  Einwohner. 

Von  der  Geramtliin^n-  der  :Slaati>itraßen  mit  3  035,195  km  nach  dem  Stand  am  HL  JaniUlr 
1880  werden  Tom  Staat  (den  K.  btrafienbau-Infpektionen)  unterhalten  2690,091  km. 
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IX.  Oeld-  iid  kreditwefen;  Verficlicnings- 

A.  Geld-  und 

1.  Die  jJetüiliguug  au        öffentlichen  Simr- 
(Mitget<?ilt  vuD  dem  K.  Minirierium  dos  looern.  —  Vrgl.  VVUrtt.  Jahrb.  lätiö  IIS.  H4; 


Obcrämter') 


1. 


Backnang 
Bttiigheim 
Böbliogen 
lirackenheim 
CanafUtt . 
EBItegen  . 
IleilbroDn 
Leonberg . 
Lntfwlgsbari; 
Marbru'Ii  . 
MsttlbroQQ 

.Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen 
Waiblingeg 
We>nsb«rg 

iMkirknit 

Balingen  . 
Cdw  .  . 

Freuden  rtadt 
Herresberg 
Borb  .  . 
Nagold 
Neueobfirg 
Nnrttngen 
Obemdorf 
KeutUngvn 
RotteBbvYf 
Rottweil  . 
Spaichingen 
Sulz    .  . 
Tübingen  . 
Tuttlingen 
Urach  .  . 


Wfirttembergifchc 
üpaikalTe 

j  Rück- 
Einlagen  Ljjungen 


3. 


8. 


Jk 

52  255 

53  30Ü 
141  457 

9fi8B 
198  445 
8S58S1 
7*J  24G 

a3a27 

140278 

65  175 
268U2 

101412 
2798426 
1908B 
28047 

110  27r> 
46404 


5ö  049 
39  210 
71  528 
7  468 
ltJ3  212 
209674 
70  861 
S0Ü24 
120  8M 
:}9  903 
18247 
87925 
2  389  186 
1695» 
21734 
76  073 
^40» 


481742613180127 


51527 
1627961 
192  647 

27  6»! 

88671 

54  2Ö0 
2&79e 

164  snn 

05  218 
9B188' 

190812 
88818 
64002 
90  463 

107  72G 
33071  , 


37  873 
103  795 
157  078 
19  42a 
68  590 
106  477 
21902 
17  860 
57  634 
b7ö78 
06465 

16  m 

41890 

51  4:i8 
75  475 
35  300 


§clvRn«iMlKii    .  .  1 6tö  478  1 066  084 


Bezirks- 
•SparkalTen 


...  ,  ROok- 
K.nlagen  ^^,,„„g,„ 


ZufammeD 
(Sp.2-h4aad8-)-5) 


Mebrb«tr«c 


p.  ,  Rnck-   I  pj„i„„„„  Rflck- 

Einlagen  Zahlungen]  ^'°'*«en  ^^yungeB 


1  4. 

5. 

6 

7. 

8. 

9. 

- 

*' 

j, 

378  939 

J82  221 

49 1  Vi* 

487270; 

116212 

81077 

160512 

120898] 

49219 

— 

141457 

71  523 

69  934 

3:»2  761 

231380 

362  449 

288  813. 

73596 

165  200 

119  066 

3f>3  im 

223  178 

140  B27 

_ 

240  763 

144  228 

566  614 

347  8i>2 

218  812 

— 

H98  410 

737  667 

j>7o  c>:>c, 

SI4  ,V2S 

156  I2S 

2291)61 

196688 

26H  28H 

226  712 

3«  576 

297808 

810448 

488181 

3&9799 

98  382 

— 

— 

65  17n 

3f»  <»93 

25  182 

— 

160130 

108  752 

188937 

126  999 

59  938 

48111 

88065 

144538 

1098901 

85  288 

- 

1988867 

1  400  Tu 

4  782  293 

3  769  423 1 

992  870 

685  774 

620  648 

704812 

637  601 

67  211 

268887 

201710 

896284 

29844411  78840 

- 



110  275 

76078 

34  202 

- 

_ 

46404 

92433 

13  971 

&826S88 

100IS7a9!7««2l4 

8188545 

'  - 

292  470 

1  (3  391 

346997 

211264 

135783 

162  798 

103  795 

59  oo:i 

— 

274  532 

206  711' 

07  821 

79  427 

54  591 

107  118 

74  014 

33104 

_ 

_ 

83671 

59  530 

24141 

«►9  9!S 

106  477 

6564 

179070 

165  8 

233  3."iO 

187  490 

1     4.)  860 

256628 

281008 

288421 

288868 

i  44060 

z 

204  446 

14H013 

368  815 

206  247 

162  568 

996154 

707  370 

1  061  372 

794  948 

266  424 

95182 

66465 

28717 

190  212 

130  673 

59539 

101  &30 

ä0ö5Ü 

lä5348 

107  140 

28208 

84092 

41880 

28902 

176  323 

158  870 

260  78<; 

210  308 

56  47H 

153  513 

101577 

261289 

177  062. 

1  84187 

322  512 

287886 

31»  583 

903196; 

6S887 

1    uro  431 1 

2M48968 

2138028 

48K9429  3225682 

1188867 

1 

U 

•)  DI«  Angaben  beziehen  fich  lowolil  In  i  der  Württembergirchen  Kparkaffo  als  bei  den 
i;.  /itk!irp:irkairen  dnrchw.  tr  mf  das  Kalenderjahr  Ivrgl.  bimu  das  aof  ».  124  f.  des  voijihr, 
biaiiii.  .lahili.  UfiPirkte).       ;  In  folgenden  18  Dbcrftmtern  beOehon  neben  d«D  Agenttiren  il«r 
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Kreditwefen. 

kaffeu  iu  den  BeehuaneTsjahreii  1880  und  I80O.<) 

1886  1  1.  H.  ».  118;  1887  I  1.  B.  S.  186;  1888  i  1.  H.  S.  134;  1889  I  1.  H.  S.  122,  S.  124.) 
Jahr 


Oberämter ') 


1. 


Aalen  .  . 
Crulsheim 
Ellwangaa 

Gaildorf  . 
Ueribronn 


Ilal! 

Heidenheim  . 

KloselMii  . 

MiTgentlieitn 

Nereabeim  . 

ökziageB  .  . 

Schorndorf  . 
Welheim 


WArttembergifcho 
Sparkaffe 


1  «■  I  »■ 


Bezirks- 
Sparkaffoo 


4.     1  5. 


221  174 
181  tibii 

102  8»?: 

37  697 
229083 

106  ixe 

240  902 
72  8411 

ift9fioe' 

102 

»7  294 , 
150984 

34  803 
122787 


lr,9  316 
145  068 

8&i69 

:)0  552 
236475 

86894 
262  m 

52  167 
145611 
108  072 

04  265 
158919 
374 
118  084 


lif  lllnli .... 

751989 

2n7884 

Blberaeb  .   .  .   .  | 

136  7&4 , 

129186 

233  355 

BlaolMuren  ... 

9130 

69551 

137  139 

Ebingen  .... 

12  39« 

6388 

417  218 

Ocislinj^en 

Inn  nm 

101  nii» 

185  267 

Göppingen    .  . 

140  275 

118  038 

341468 

Kirchbeim    .   .   .  ' 

61 179 

»8209 

88756ft 

Ijtiipheini  ... 

40  924 

26  260 

536  844 

Leutkircb    .   .  . 

93  1«0 

69  256 

492514, 

MABflngCB   .   .  . - 

9948 

5595 

9B8940| 

Havensbarp  .  . 

87  376 

ßS  101 

352  500 

Riedlingen   .   .  . 

7  710 

7  707 

448  281, 

Saalfan  .... 

21926 

at067 

291102{ 

Tcltnanjf  .    .    .    .  ' 

102  045 

60i:i7 

■272  833 

Ulm  ..... 

111288 

79  891 

1392  285 

WatdIiM  .... 

190  5B0 

160410 

Wangen  .... 

58010' 

91710 

186966 

IttMfcnis.  .  .  . 

1270426 

037689 

5854  250 

WnrttoMberg  .  . 

'8894816  71« 301» 

1  : 

17288970 

(57  838 
265  Höl 
1784071 
194  387 
109  681 
448848 
175  504 
680880 

248  780 
76  800 

I 

221511 
70762. 


39  453 
16982il 
81180 

64  623 
257910 

196  702 
493881 

116  435 
41507 

i-k;jo3 
44  566 

17910fö 

137  KU 
132  512 
466  580 

99  vn 
aoöotiO 
897614 
431  5«1: 
313  669 
800846 
240  240 
383163 
284 
37S  RChJ 
1302  859 

169  78S 

5101211 

19607 


Za£amneo 
(8|k3+4nad8-i-6) 


£inUigeo 


Rnck- 
jMhlttngeaj 


Mehrbetrag 
dei 


Einlagen 


Rllck- 
|iahlaiig«i 


28f»  012 
447  7m 
875854! 
231  984 
338  764 
651815' 
416406 
753721 
150  5Q0; 
351  338 
174004. 
150884' 
256  314 
193  489 


8.  1 


2<W  769 
314  891 
166806 
148  765 
iJOl  0981 
844a0«{ 
458  895 
546  048 
145011 
224507 
135862 
168819 
1S6  077 
163650 


4689981!  8809091 


80  243 
132  813 
100049 

83  21*t 

37  666  1 
807041 

207673 
18891' 

126  831 

38  2821 


42  489 


I  - 


70  237 

29  849 

lkt>  60 ml 
1889 920 


) 


370  110 
146  269 
429  616 
379  072 
481  743 
;I88  747 
r)77  768 
585  674 
848888 
■V.V)  87»! 
456  000 
818028! 
374  S78 
1503463 
100A80 
809  006 


267  0101 
139  4701 
472 1H58| 
203  437 
321 5>98„ 
3S081S|| 
457  852; 
382  925.1 
8l548l|l 
308  431 
390  870, 
2S&588II 
439  005 
1382  250 
100410^ 
191492 


48 


66688 


7  124676  6  0881 


861  B9 


"Ii 

114718680872677' 


103 100  i 
67991 

17.-,  635 
159  745 
87988 
199  916 
202  749, 

131445  — 

651bt>  — 

57495  — 

—  04187 

121 218  — 

81180  — 
47  513 

I  12M7><)*| 
|llh  IT«  •1*1 

106&776: 


I  174012  j 


6474686  - 


WBrit  Bparkaff«  keiaa  Baalrkafparkaff ea:  Böblingen,  Marbach,  WaM»lfag«tt,  Weln«berg; 
Calw,  Horls  NafoM,  Bottaahnrit,  Rottwell,  Sab;  Knaieleau,  öhriagni;  Waldfee. 
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I.  t4B  Qeld-  und  KMditwtrea. 

(Noch)  IX.  A.  Gelii- 
(Noch)  1.  Die  Beteiligung  an  üeu  offeutllchen 


I«  B«ehuttugi(> 


OberXnUr') 

WiiiltPiiibcr>;irc!it' 
SihirkalTc 

Hi'zirki- 
Npark.TlTi'ii 

Ziiraiiiiuei) 
(Sp.  2  1-4  und  3  |  5) 

1  Melirbetrag 

1  der 

£iitl«g«o 

saUnngra 

Einlag«!) 

sthtongen 

Einiagea 

«•hlnngen 

£{ii)ftg«ii 

Rüok' 

MbloiigeB 

t 

_ 

8. 

*• 

6. 

«. 

1  ^ 

1  9. 

■ 

Jt 

Jk 

A 

Jk 

1 

nacknang     .    .  . 

!     54  038 

&\  ;)s7 

429  44  1 

;^80  093 

48;<  482 

447  080 

m  402 

BeHglteiffi    .   .  . 

1  52tii3i 

1U615Ü 

ya  173 

1Ö8  a87 

IW  72Ö 

BoUiBgien   .  .  • 

;  186688 

\  106059 

136  588 

105  03» 

I  81534 

r  ]  inkcnheiai    .  . 

[  Bf).-) 

7'JIO 

2ii8  9H1 

H44  018 

:ioo  191 

Ti  827 

CaanfUtt.   .   .  . 

110  m<i 

127  18? 

'611  Km 

■m  14» 

EBUDgen  .... 

903898 

245763 

240348 

148  985 

548740 

889047 

I  154698 

Heubroiin    .  .  • 

81  70(1 

i  4  077 

S7S  GtVJ 

74s  006 

Ii0o3f;2 

S2;i:!4:< 

137  01!' 

— 

1  110 

aa;»  57'> 

21»  -202 

Ludwigsbnrg    .  . 

138  776 

100  .VW 

250  ms 

477  02» 

380637 

1  126998 

^  - 

MarbMh  .... 

44  2:U 

02  ;>:i2 

44  2;(1 

IS  7oi 

Maulbronn 

31  071 

'Hl  4  ''! 

4  1  7 

!>', t  702 

12H  4 88 

120  18.". 

3  303 

N^karruliu  .    .  . 

97  4H;i 

tu  'f') 

101  7r)8 

100  703 

III  ^ftii} 

Stattgui,  StMtt  . 

8  O'i-l  8!  »7 

hhh  '*7l  ► 

2  'IW-^  !t65 

1  77:!  1  IS 

r>  27s  802 

1  328  38S 

950  474 

Stuttgarf,  Amt .  . 

24  897 

7'^7  "40 

1  w  1  «'Tl.' 

'iT4  (i'l'i 

7r.2  4.17 

ri97  210 

V'aibiogcD    ■   .  • 

2t>  lUl 

2402« 

2üü  liüS 

218  4(i2 

2'Jü  im 

2i2  924 

Wmiblinfftn  .  .  . 

OK  ORA 

118668 

8»  968 

mm  VW 

W«liiaberg  .  .  . 

57811 

57341 

40165 

17 178 

liMinifii 

6216212 

4924448 

16672664' 8661600 

t 
1 

2671064 

— 

Bailngeii  .... 

M402 

45463 

29ftll8 

1«8699 

859590 

814151 

145369 

Calw  

149  «22 

n7(ii.-s 

1 49  R22 

117  01.-. 

32  207 

lYeudetUUult   .  . 

1^714 

I4üi4;i 

84  7ü8 

&2oaü 

2^51  422 

li>8  77ö 

S<2ti44 

H«rr«nber|g  .  .  . ' 

81 198 

130  55« 

€6869 

161748, 

90170 

71578 

Horb  

(K)or)i 

08  48.'. 

— 

1»on.-,i 

08  48.". 

21  5ii0 

— 

Nagold")     .  .  . 

iuiau6 

»(>bö4 

']2iai4 

')22Ü  101 

-)  i08  178 

117  S*83 

Nmfloblbrf  .  .  . 

4»  438 

86106 

IW  IsSo 

■1  CO  Koa 
löaöos 

8486611 

]M640> 

03921 

■Z 

i.A  iirwin^cii         r  < 

25  'Mi 

18  1(17 

2t;t'> 

240  r)H9 

292  ir.r) 

204  700 

27  449 

Oberntlorf    .    .  . 

Jdi>H41 

7»  »41 

'<j00iH4 

itöltiä 

■^ooai 

173 

lietitlingea   .   .  . 

«4  989 

«8  678 

1098  R57| 

8858491 

nan  ima 

jSZc  f W 

Kottenburg  .   .  . 

94  717 

72  810 

94717 

72>^10 

21  901 

Rottweil  ... 

aaoläi 

22U  181 

14(i(i4äi 

73  533 

Spaichingen  ... 

87472 

28058 

94130 

77  028 

181  802 

1050861 

26  618 

Soll  

80  104 

r)0  79B 

80  104 

C>o  79S 

2'J37I 

Tnbingen  .  . 

110  470 

(U>03K 

180  7L'0 

1 48  .ViO 

297  19(1 

214  592 

82  'i98 

Tutllia(;en    .   .  . 

118  453, 

i.iü  5Ü8 

7:i4 

118  O  l'J 

2^)4  lh7 

18ii  247 , 

Oö  Ulü 

Dmh  ..... 

414971 

98087 

818990: 

888890 

854417  i 

816957* 

87460 

1 671  Wi  1149177 

80»  148 

2261667 

4606740  8410 714< 

1266066 

•  j 

1 

•j 

1 
1 

■  • 

1 

')  Siebe  Adiu.  1  auf  Seile  140.  —  'i  In  fnlgeiulcii  12  OberiiintiM'n  hcitulien  neOen  tlen 
Ageatnren  der  Württ  SpurkaiTe  keine  Bexirksrparkai'l'en:  IgObUngen,  Marbach,  Waiblingen, 
Wetntberg;  Gaiwr,  Horb,  Rottenbnrg, Kottweil,  Snix;  KRuselMii, Öhringen;  Wridfee.  — *)  Beider 


Digitized  by  Google 


Geld-  und  Kreditwcron, 


I  149 


wi  Kra4itinren. 


8|MrlMlfeit  in  üeo  Beehttniig^alireit  1889  1890i.*) 
J«kr  18M.*) 


Wttraemberjrirche 
Sparkiln- 

Uesirks- 

Zufaminen 
(8p.8-|-4aad8+ö) 

Mehrbetrag 
'  der 

Einlagen 

Kit)  tagen 

IVUuK. 

EiolagoQ 

1 

£ialageB 

1 

gablBBgen 

4. 

5. 

6. 

7. 

i  8-  . 

9. 

  ^  

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

AaIcd  

2i20  565 

185  869 

72976 

58  449 

298541 

244318 

49  223 

(MtalMiiB  .  .  . 

168197 

147flOS 

844710 

801854 

5S8907 

849  466 

i  188451 

Ellwani^ea   .   .  . 

'    105  02- 

120  749 

197  %' 

n7  463 

302  990 

218  212 

84  778 

Gaildorf  .... 

37  691 

Ö0  64a 

230590 

121 913 

268  281 

172556. 

95  7-25 

Gaiabfonn  .  . 

248706 

904894 

112601 

61958 

801807 

866646! 

94661 

Gmünd  .... 

94  600 

flö  880 

457  713 

314  997 

hn'i  813 

410  877 

141498 

■ 

—  " 

tlaU  

227007 

267814 

186049 

173  542 

413  05« 

440  856 

27  81M) 

HaideBbefni  .  .  . 

63  634 

B7B06 

632104 

4.%aa'^ 

095  788 

487  679 

2»)8  059 

— 

JUHMIMU 

l.VJ  877 

130  550 

— 

— 

159  877 

180550 

29827 

— 

M«*r^f  Titliftinj    .  > 

m  674 

102  684 

249  782 

124  14S 

355  456 

226  R3? 
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- 
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3 

2031 
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l  n\nt 

514 

3  357 

.■j3  oyö 

282  057 

335  1.53 

— 

17 

2  33<j 

19  47() 

i:>2  596 

172  072 

Izi  int 

— 

1  2  176 

14511 

225  8:U 

240342 

— 

13640 

85  382 

79.3  2!^l^ 

878662 

748  0(i(; 

8  729 

— 

3027 

15706 

2922071 

307  9 UV 

i      19244  a 

2493 

2t 

4704 

46487 

292966 

338859 

'  250133 

4543 

— 

79 

1  58Ö 

14  396 

78  021 

92  417 

99  7(i2 

l  292 

:ß 

1935 

7  202 

57  123 

04  325 

24  iMhi 

1  1)78 

— 

I 

L'  i  70<  1 

113  199 

2  140  760 
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1  773  118 

10  885 

— 
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024  ;c>5 

727  540 

574  030 

8  328 
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'I  7(K) 

■21  -.m 

■_'(•>',)  :iiiK 

218  902 

2  :r>7 

558  473 

5657  730 

6  2 16212 

4*924  443 

52  5S;i 

3639 

3  7yo 

28  548 

200  570 

295  118 

•2  015') 

13  923 

70  78.5 

84  709 

1  4-st> 

— 

2 

'2  0-23 

9  749 

120  807 

i:<o  5.-14) 

1  i  ij: 

— 
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2Ö2 
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J  T-» 

— 
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4  223 

— 
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•„'(i; 
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— 

21 
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143  l(i2 

3059 
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m 
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994168 
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6102 

— 

s» 
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77028 
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i 
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28851 
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118  049 

2  0(»0 

10 
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248  825 

312  920 
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50:«i 

— 
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S0S5I48 
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^ 
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78908 

— 

$ 
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239183 
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— 

56 
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2S895 
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8 
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157  732 
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4375 

äOQII 
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255061 
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2  707  .-.14 

114  614 

2  (M)l  437 

1  1061849'") 

1068656 

1068656 

18198 
'  5750 

w  IvV 

1 013  758 

218508 

212848 

812818 

199588 

Schorndorf  .... 

804  6.52 

768389 

6391 

.  774790 

29872 

718886 

Welzheim  .... 

272  567 

267  346 

267346 

'  5221 

251  315 

JsgrUrrlx  (13  Itffm)  . 

11675588'S 

11044175 

12857 

11057032 

OlnOUO 

n  Auj  jki \ 
y  tKvl  Ula 

983225 

1         v^/v  Ava 

2U57")  922189 

61036 

629138 

Blrabwirm  .... 

888171') 

1*  87S665 

;.  878665 

14506 

851964 

2  90ft940i*) 

2225818 

628836 

2225818 

78122 

1883  468 

Q«i«migen  .... 

1  646644«') 

'[  1. '.71  428'-) 

,  628836 

17808 

629  ine 

Cöppingcn  .... 

1  4f>5  0tv) 

'     1  794 

1  45(i  S,',!l 

1  1  X  M'.O 

1  •>  1  r,  ou  1 

Kirchhcim  .... 

;    1  701  G80 

1  .-)S7  3.")4 

1  587  X,  l 

114  :132 

1  027  781 

Laupbeiin  

2  (i7G  535 

i 

2015  365 

Cil  170 

1  7.-..-.  512 

Leutkirch  

'   2  2t>0  802""> 

2  141  751 

21417.-.! 

119  051 

2  178  902 

Mflafliigmi  .... 
RaT«iulrail(  .... 

!  1  32470S"") 

1  221  231 

1  221  2:il 

103  477 

1  267  642 

Ii  2485631 

'1  2219149 
t  2025155 

,  113  8*HJ 

2332949 

152 .582 

2878155 

Rledliogw  .... 

'  8151648 

2025155 

126493 

8004697 

:  1568596 

'  1458145 

145814b 

110461 

1456878 

'  1588610 

1535587 

7o7 

'  1585794 

»816 

1518041 

Ulm  

158S5O0"' 

4  281  (Mj7 

50 

4281  117 

907892 

3820161 

l  425  690") 

1  318  170 

'  1818170 

107520 

1399797 

toiMlnli  (IS  KailM) . 

;27G«DTBS«) 

j  26901490 

117906 

26019808 

1541325 

24011009 

Sntiiuic        KatTen)  . 

71  281 002  ■  ) 

67  351499 

142905 

CT  494  404 

3  78959« 

58  967870 

Desgl.  18b9  (51  Kairen) 

j,  66  865  761-'"'; 

.  63  218  705 
il 

|l36  64» 

1,63  382353 
U 

3  483  408 

55  417  758 

■)  *)  BlclM  JlniMflt.  1  «b4  S  nur  S«ii.<  IM.  ->  h  Ifltm  UanaaMitft  tai  Wm«  ^  77  8«1  .k  -  «>  DmiI.  i.  W. 
.«r  -     Dwgl.  I.  W.  V.  Tl)»l  .IK  ~-  *)  Vrgl.  AaiB.  •  mä  Mto  IM.         lUw«  U«ffMiMBrt  i.  W^t.  74U Jt^—^^Mi^i 

StUfto  SpaiBMkeB.  -  •)  HiM«  li^rclwfl  i.  W.  r.  IV)«  UK  —  M)  Uwgl.  i.  W.  t.  ItMUK  -<  ")  ItittiUliiatl  t»y  AJ>«»£ft:Q  l< 
>)  BHmniMftUMu«.  —  «)  HImu  Utcnfetofl  i.  W.  v.  Tm  .«  —  •«!  n>  BMWunflabMc»  4  ^  Ikr  uiAw*  4,»<^  — 
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md  KrcdttwBten, 

(He/irks;-)  SpATlialllBii  fD  dm  BeehnuigsjthreB  1889  and  1880.^)  *) 

jähr  I8»0.  '»  


ABl  Schluß  de»  Rechnungsjahrs 

1 

aOfea  der  K«ir«  ilnil  sfntbar  «ngeleft 

Dnrehrchn. 

Betrag 

. 

N  a  n  e 

Z  in  s  fuß 

der 

1 

der 

ickcu  sconin- 

in 

In 

auf 

1 

I  iir  aus- 

u  n  V  c  r- 

Kaffen-I 

inMin6  nisiui. 
unDiiiiCDer 

IfjUMrfjihift 

MfpsriCDilii. 

papieren 
ant  den 
Inhaber 

andere 
Weife 

irn 
ganzen 

K  .1  |i  i- 

t  :i  1  i  (1  n 

I  1*1 

zinslichen 

A  II  «- 
1 1  ;i  n  <\  (■ 

beftaad  SparkalTen 

(Oberainla/^arkaff«!!) 

,1k 

«A 

<Jt 

Jk 

na 

off. 

30. 

«Vit 

32. 

1. 

■ 

III  100 

ai7ä4 

1B80D5 

1  1550253 

4,5 

270 

88413 

Backnaoc. 

Iis  Rill 

wv  UUU 

4,31 

8534 

10578 

BefigheiiD. 

5(1 0(^)0 

1  486  914 

4,5 

12  499 

102  985 

Brack  eriheim. 

131  550 

45  7t)0 

617  554 

22  68(1 ' 

Cm  tu  ta tu 

10Ü0<) 

10  100 

3  059 

656  4(>4 

4.25 

10  1 

15  333 

Lfilingen. 

2  IW 



50  000 

2  857  753 

4!2:. 

25  923 

Ueilbronn. 

24  H.iO 

67  1S2 

!>4  722 

762  178 

4,5 

5  986 

26  146 

Leonborg. 

1350«> 

500 

71979 

1  39<hiriO 

4,5 

67  207 

23  876 

Lndwig8üurg. 

soooo 

21924 

399  OST) 

4,5 

459 

14  367 

Maulbronn. 

204  80o 

4,5 

190ltö! 

Neckarfulni. 

167900 

318  521 

299  121 

4  209  932 

4,0 

— _ 

32475 

Stuttgart,  siu.it.  .sj..-«. 

180  ere 

190000 

618  209  1 

1  34S6687 

4,5 

274O0 

65022 

Stuttgart,  Amt 

800 

88200 

155  673 

i  10087S6 

4.5 

14  5:18 

294901 

Vaihingen. 

lö  truit  O-ttt 

1 

416258 

üerkirknii, 

3  467 

4,2 

121U 

65184 

1  BalinMB. 
^fnialmftaiiL 

54180 

2062 

427  313 

4,5 

18105 

3270 

11768 

47000 

40617 

900 152 

B40 

14  986 

69900 

5€64 

101  409 

4,5 

1 

2  881 

Nagold, 

«7  123 

141600 

1000 

7;is  r>ri;t 

4.5 

4  775 

17  595 

Neuenbürg. 

10  800 

1  2.>ii  7-7 

4,5 

3H9H 

28  VSH  : 

Nürtingen. 

'i  .'S  "Jtil  l 

1  078  026 

4,25 

4  889 

Obcrndorf. 

1*;;)  !>;>»; 

363  472 

83500 

3  120  589 

4.25 

2(  993 

60  934 

ReatiingoD. 

s  580 

94B80 

653  357 

4,-7 

4  655 

45161 

8paicbiogwi. 
Tfibingeo. 

46200 

915  93H 

4,1 

2511 

14  208 

43  600 

123  200 

  i 

546  559 

4,3 

6618 

26  826 

Tuttlingen. 

:!7ri  432 

t  !*■_'"  212 

4,25 

1  35' ♦ 

3081 

Im  IrJV  ^mrtß 

66  '151 

286153 

HekHiiriHuldkrtiii. 

4,0 

293 

Aalen. 

8  550 

106  020 

859  979 

4,0;  4,5 

5  804 

Orflil  flhi^i  m 

50  500 

82  864 

1  450 

,    676  793 

4,.>0 

121 

fi  Iflfi 

2830 

5833 

[    912 107 

4,25 

7  892 

6  674 

Oaildorr 

1050 

1000 

506800 

4,0 

229 

Ofirabronn 

*^^m  VW \^aaBi9 

9  08*> 

1  480 

1  621  511 

4,0;  4.5 

S  SU" 

:>!>  5f)i 

(illlillul. 

44H  39C) 

83  814 

1  469  3(»2 

4,1 

:u  ui 

4 117 

Hall. 

J  tl 

S(_;  ( K  >n 

331  117 

2  711  7.-tr» 

4,25 

53  163 

^7  1 7(1 

lK'i>lenheim. 

ll5  2<X> 

13  360 

2  841 

1  U-iH  159 

4,25 

8  1.59 

•J-'i  ."»'11 

Mergentheiiu. 

5  50f» 

4000 

209  083 

4,5 

1  448 

8  067 

k\  vlvRIlvlill. 

26516 

19  561  j 

1    7<>4  468 

4,6 
4,6 

14  998 

25  191 

Schorndorf. 

10100 

l  200 

'  28S616 

2318 

76S4 

WeliMm. 

•MG  «>2( 

97fa  A7 1 

«VE  41V 

1 1  <t07  fM9 

IIS  ^1 

206145 

Jagnkrtii. 

230  942 

90000 

950  (»H») 

4    J  1 

4,0 

337 

'.{2  808 

Bibcraeh. 

17425 

117 

4,0:  4,1  'i 

HHI 

18  545 

BlaubeUMH. 

181  645 

31iK).'l"') 

2  096  lii6 

4.0 

125  615 

82159 

Ehingen* 

12&Ü0 

641 876 

4,5 

9 

4  759 

Geislin^D. 

210UO 

266867 

4269»  1 

[  1546084 

4,25 

8  487 

22907 

Q6pni«gMi'. 
KtrolilMim. 

310  851 

818708 

1470  1 

1663806 

Ä.ttj 

1  AHO 

46222 

207  679 

41714 

90800 

1  8065 'i05 

4  25 

.'>00 

20  »3t> 

Laupheim. 

734ÖO 

6<K)0 

2258:^2 

4;o 

725 

1  725 

Leutkireh. 

20  485 

1 288  127 

4,0;  4,5-') 

1485 

35  096 

Miinfingen. 

8  895 

2  387  050 

4,25 

47  755 

50  726 

Ravensburg. 

81362 

11  771 

25  000  I 

2123080 

4,0 

■JS  (ll^ 

Uicdlingcn. 

27  927 

- 

1  48,3  800 

4,l> 

II  (>44 

m  7Ö2 

8aulgan. 
TettBMv. 
lUln. 

18590 

1 531 571 

4,0 

51  596 

5  443 

16569U    '  4Ö23U0 
5800  ^ 

118572  MÖ61668 

80HI 

38  765 

6H5  ! 

1406282 

4,0 

1940N 

t  Wangen. 

I$Htt2l 

nsi  84.'» 

264r»92 

•26  S4I  507 

414 

•247  tl«.« 

471  7(a 

Donaiilnb. 

41bO180  »6124Ü7 

246769.4 

«0228160 

4,28 

675514 

1880319 

Summe. 

S998786 

8!i06647j2154237  [65  067  428 

4,31 

562305 

1276US8 

1  Desgl.  1880. 

"  1  H'.yn  ■r,icf<.,r'?.;.fi  ;    W    V.  JS2'j:        —        riiiHkaiiffoli.lliiifr.  —  I")  llir/n  I.irKPnr.li.ifl  i.  \V.  v.  1 7H    ff  ~  <')  Ih-gl  i 
'■  '■      -    '  '    "'--l-  ■    «■    V.  COnoO  .«  —         Ile'nl.  1.  W.  V-,  an«.»        _  :i,  H,.j  (,  Wwlirn  Vprif.uorniiR  4,r."i  'J 

m«^  Li>gen^l.^l2^^  W.  ^  CO  ^^■^-J't  D^««"-  »   «  .  ».  13  70«  .«  -  S»)  IU>*gl  i.  W.  ».  I»0A<>1  .«  _        iJ..«!.  i.J(jgiiized  by  GOOglC 
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QM-  und  KrtdStwthn, 


(Nooh)  IX.  A.  GeM- 
3.  Beehnunt^sorgebnllTe  il«r  Yorfehnß-  und  Kredit- 
(J«]nMb«riehtiB  der  RAiiddi*  nnd  Gawerbekammem  in  Wllrttemberg  fDr        und  Id9(),  ver- 

bzw.  8t9.  —  Vrfl.  M«li  WOrtt.  Jaiirb.  1S87  i  !  )(. 

Im  Jahr 


i  1 

C.  c 

äitz  de«  Vereins  j 

Nim«  und  reektlieh«  fltellaof 
dei  Vereins 

II 

"IT 

i          2.  1 

8^  il 

Stif- 
Jahr 


glie- 
der- 
zahl 


1 

2 
3 
4 
5 
fi 
7 

lul 

11 

12 
i;i 
u 

^  .1 

10 
17 
18  11 

:9 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
:w 
31 
82 
33 
34 
3.') 

36  , 

37  ■ 
38 
39 
40 
41 
42 
43  1 

I 

45  " 

46 

47 

48 

49 

fiU 

M 

52 

■<:i 

54 


Aalen  

Aliiirsliarli,  uA  i»l,erM.I..Tf 
AUeulttig,  i>A.  Snnoid     .  . 
AltshauroQ,  AA.  Skiilirm  •  - 

Balingen  

Heflgheim  ...... 

Riberach  ....... 

Bietigheim,  OA.  ««nKUain  . 

Blanbeuren   

BAnnigheini,  oa.  lufiAhnim  . 

Bopfingen,  oa.  Nen-uhrtm 

Rothnaog,  OA.  StutiKan  .  ■ 
BracktnHiD  .... 

Calw  

Calw  

Calw  .  

Crailsheim  ...... 

OciKingen,  oa,  Oalillaim  . 
DeUiltngeo,  oa.  votiwwii  .  . 

DuDzdorf,  OA.  (itiüliQHen  •  . 

Ebingen,  oa.  naitoirru  .  . 
Kchterdingen,  oa.  siuttttan 
Eglosheim,  oa.  liudwigtbur^ . 
Eliingen    .    .  .... 

Ellwangcn  

Eningen,  oa.  KeutUn««»  • 
Kcucrltach,  UA.  8t«tiirar(  . 

PreudenfUuit  

Fiiedriehshafen,  oa.  tmi«»*«« 

GAlldorf  

Ueislingen  

Gerabronn   

(lerftetten,  oa. 

Giengen  a.;  ISr.,  oa.  Haidaaiioim 

Gmllnd  

Göppingen  

GroObOttwar,  OA.  »«Hitt^h  . 

Hall.  .  

HaidanbelB  

Reilbronn  

nellbronn  

Ueiienberg   

Heubacb,  oa.  limiiiiH  .    .  • 
Horb  ........ 

llDliofen,  UA.  Hall  .... 

Isny,  OA.  Wmhwi«)  .... 

KUnzelsan  ...... 

Kupferzell,  OA.  OMii«Mi  .  . 
Lanflira  a.  N>,  oa.  iirfigiMim . 

Laiqphebn  

Lauterbach,  oa.  oi.criidnrr  . 

I.eonberg  

i.eiitkircli  ....... 

Ludwigabnrg  


Qewttrbebank,  E.  G  

Spar-  lind  Vorfchuüverein,  E.  6  

Uandwerkerbank,  E.  G   .   .  . 

Vorfchiiß\ i'iein,  E.   

Gewerbebank,  E.  G.   .   .  .  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbeb.ink,  E.  G.    .  ■ 

Qewerbebank,  E.  G  

LaadwlrtTohaftliohe  Kreditbank,  E.  0.    .  . 

Oeverbebank,  E.  6  

Gcweibebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G  

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.  G. 
Kreditbank  fürLandwirtfcliaft  u.Gewerbe,  E.  G. 

Spar-  un<l  Voi  ichuibank«  IL   

Vorl'rhußvi'rcin  

Gcwei l)cli;U)k,  1"..  (J   .    .    .  . 

Hand  werker  baak,  K.  (<  ■  

Q«werbebank,  B.  6  

Kredit-  and  8parvereio,  E.  6  

Oewerbcbank,  E.  O  

Gewcrbnb.aiils.  E.   

Spar-  \im\  VorlrtmUhank,  E.  G  

Gewerbubiitik,  K.  G.  .  

Ge  werbe b au k,  E.  G   . 

Vorfchu&vcrein,  E.  G   ,  . 

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Haodwerkerbank,  £.  G  

Geirerbebaak,  E.  G.  

(icwerbebank,  E.  (•  

Eandwirtlch.-  und  Gewerbebank,  E.  Ci.    .  . 

Spar-  und  Vorfchutiverein,  K.  0  

Gewerbebank,  E.  G.  . 
(Jewi'rheliank,  E.  G. 
Gewerbebank,  E.  (>. 
S'orfchußbank,  E.  0. 
Gewerbebank,  E.  G. 
Goworbebank,  E.  G 


Qewerbebank,  £.  O.  ........  . 

I^andwiitMiKreditbank,  E.  O  

VurlVhnßlt.mk,  E,  0.   

Geworb<-b:itik,  H.  U  

Spar-  iitid  N'orrclitiüli.nik,  K.  (i  

Bank  lür  Ge«ortif  und  Landwirtlchaft.  1'..  G. 
Spar-  und  VorlVliuiibank,  E.  (i.  .  ,  .  . 
Landwirtl'ch.-  und  Gewerbebaak,  E.  0.  .  . 
Landwirtfch.-  und  Gewerbelwnk,  E.  0.    .  . 

Oewerbebank,  £.  G  

Geweritebank,  E.  G.  ........  . 

Spar-  und  VorfchiißTereiD,  S.  G  

Gewerbebank  

Spar-  und  Vorfchni^vt  i  >nn,  E.  G  

Spar-  und  VorfchuUbank,  E.  G  


18(50 
Ü  1875 
'  1868 
i  1865 
\  1804 
1869 
1865 
1868 
1869 
1874 
1868 
1^7 1 
1865 
1868 
1862 
1852 
1866 

I  1870 

II  1870 
Ii  1870 
;  186.5 

1869 
1868 
1868 
1866 
1865 
1865 
186« 
1884 
1886 
;  18G8 
'  1869 

1  st;s 
,  1865 
1874 
1857 
1866 
1864 
1808 
1865 
'  18«i9 
1869 
1869 
1862 
187t> 
'  1874 
1870 
1869 
!  1881 
;  1867 
1866 
1862 


409 

55 

m 

231 
4G0 

IHO 

434 
195 
867 
156 
185 
64 

im 

58+ 
669 
144 
474 
105 
825 
867 
1079 
362 
43 
275 
270 
142 
112 
s:is 
278 

\m 

180 
1078 

209 
19S 
488 
32-3 
■2<J9 
1 117 
96.S 
* 

804 

r>89 

93 
132 
231 
'224 
619 
21K) 

2m) 

97 
184 

m 

170 
458 


*}  Am  'il.  Dezember  18S9  beftaadeli  ia  Waiitouibcrfi;  109  Vorfctmu  und  Kreditvereine 
(Vulks-  oder  Gcwerlit-bankcn)  mit  unbcfchränkter  Uaftpflieht  um  Vonabr  Iii).  Uieroa  lind  In 
der  vortti-hendcn  üeberfirht  lü2  berück fifhtigt;  feifeii«  der  llbriffen  7  Vcrdac—  In  Aldingen, 
Uaiterbaob,  ltav«n»b«r«r  {Up.-  ii.  V.-V.>,  Valhingeii  a^E.,  Webingen,  Wieruabeim 
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und  Kreditwelen. 

vereine  in  deu  Jahren        und  1890. 

OlTmitl.  V.  i.  K.  ZratriiKtoll«  flir  Oewarbt  and  Bndcl,  StuttK.  1800  s.  189i,  Axkutg  S.  2fö 
S.  138;  1888  I  1.  H.  8.  140;  1880  I  1.  B.  8.  180.) 


1889. ')  n 


tiewühitu  Kicdite 

Aur- 

 ( 

Ver- 

Prozent- 

i  Vor- 

1  im  Kontokurreot- 

Einii«  Fvan  1 

Itoin* 

fatz 

I  verkehr 

1 

genom- 

waltangs- 

clor  i 

=  1 

Mit  lUt^Co 

*— — 

Rflferve- 

 1 

mene 
Anlduo 

körten 

ff V  W 1  II  16 

dsndA  J 

r 

_  ^ 

\  '  i   1    a" " 

ä 

la 

_  1 

11.    j  12. 

13. 

14. 

jt 

ä,  1 

■A  ^ 

c4 

Vo  1 

mi  202 

fi7S  1 NIO 

.'üi-)  24;i 

(h  710 

14. 1  ncl» 

4  Jl  1 

14  887 

■  1 

X 

0  77s 

Sl)  !M1' 

1  (146 

1  199 

2 

174  477 

124  995 

134  310 

12  180 

l(Ä)  205 

7  400 

5  ' 

3 

'    145  :i8(i 

137  12« 

170221 

60  783 

19  808 

£n\)  S8(i 

3  510 

6 

4 

45  im 

577  981 

aioooO 

188  094 

7  316 

III  —  1 1' 
441  ( lo 

7  903 

4 

1)6  903 

880443 

Ann 

827909 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Nodi)  3.  UechuttugsergebiiUre  der  Vorrehnß*  und 

la  Jair 


4 

si: 

—  Ol 

II 

SN 


1. 


Sitz  ilea  Vereins 


[»in«  und  r«ohtliehe  Stallnng 
de«  VereUi 


Stif- 
tungs- 
Jihr 

4. 


T 


1 ' 

2 
3 
4 
5 

6 ; 

Si 

10« 

11 

12 

13 

14 

l'> 

lü 

17 

18 

19 

80 

81 

22 

23 

24 

25 

2« 

27 

28 

2» 

80. 

31 

32 

M 

riö 
:w 
;i7 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
4ö 

48 
49 
50 
51 
98 
58  . 


Mit. 
«lie- 
4er- 


Aalen  

Alpirsbacli,  oa.  ub«rr.i..rr 
Altcnftoii?,  OA.  Ximuia    .  . 
AltahHufen,  oa.  ftmliim  •  ■ 

BalioKen  

Befifbeim  ....... 

Biberach  

Biotii^heiai,  oa.  ««nirlMim  . 

Blaubeufen  

BönnighetdB,  oa,  BeffRiMin  . 
Bopßngen,  oa  ^'er«•^ll«l■l  . 
Bothnang,  oa.  simtHurt  . 

Rrackfiiheini  

Vn\w  

Calw  

Calw  

Crailsheim  

I^^Kgingen,  oa.  a«i>liDK>B  • 
Deißlingen,  oa.  Boitwall  .  . 
DODSdorf,  UA.  QciiKag«»  •  • 

EMngen,  oa.  naiiugm .  •  • 
Echterdingen,  oa  Mtut^,..'.  . 
Egloabeini,  oa.  Luriwigtimre . 

Ehingen  

Ellwangen 

Kniti^'en,  nA,  BpuUlagMi  •  • 
Feueibacfa,  oa.  srattgait  .  - 
Freiicieuftadt  .  .  .  - 
FriedriciiabRfen,  oa.  TsiiaMs' 

Gttldorr  

Geislingen  

Uerabronn   

♦  ierftl'ttcn,    ii  \  riiiriiii  . 

Cliengen  a./Br.,o.\.i 

Göppingen  

Großbottwar,  oA.  M«ri.»fb  • 

Hall  

(leidenheim  

Heilbronn  

Herreabeiv  

Heabaeb,  oa.  Gmund  .  .  . 

Horb  

Ilshofen.  oa.  uaii  .... 
Isny,  OA.  WAOfw*).  •  •  • 
KOnjelsaii  

Kuitferzell,  uA  oliriD»eu  .  . 

Lauffen  a.  N.,  oa.  fi«(i|iMia 
Lanpheim ....... 

LanterbAfih,  oa.  Olendorf  . 

LevDberv   

Leatkirch  

Ledwigsburg  

Maicftadl^  OA.  mwinnw  .  . 


dewerbebftnk,  E.  6  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  0  

ilandwerkrrbank,  E.  G  

Vorfcliußverein,  E.  U  

Gewerbebanlc,  E.  G  

Gewerbel>ank,  K.  O   .   .  . 

Gewerbebank,  E.  G.  .   

Gewerbebank,  K.  G   ,    .  , 

LaadwirtfebafUiche  Kreditbaak,  E.  G. .  .  . 

Qewerbeliank,  E.  0  

Gewerb«bank,  E.  G  

Spar-  und  Vorrchußbank,  E.  G  

Bank  fßr  Ciewi  rbe  nii<i  I.iunhvlrtfchaft,  E.  G. 
Kreditbank  (.  Landwirtlch.tft  u. Gewerbe,  E.G. 

Spar-  und  VorrcbaObank»  B.  G  

Vorlchußverein  

Gewerbebank,  E.  G   ,  . 

Hnndwerkerbank,  E.  (!   .  , 

(iu weibebank,  E.  G   .    .    .  . 

Kredit-  and  S|iMrverein»  £.  0  

Oewerbebank,  B.  0  

Oowcrbeb.nnk,  V..  G  

iipar-  und  Vui  Ichiiübank,  i-^.  0  

Gewerbebank,  E.  G  

Gewrrbebank,  E.  G.   .   .  .  

Vorrchtiflverein,  E.  G   ,   .  . 

Handwtirkerbaok,  E.  G   .    .  . 

Gewerbebank,  E.  Q  

tiaodwerkerhABk,  £.  O  

Geverbebank,  E.  6  

Gewerbebank,  £.  G  

Landwirtich.-  und  Gewerbchank,  E.  G. 
Spar-  und  Vora  LuÜTcrein,  E.  O. .   .   .   ,  . 

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Vorfchußbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G.   ■   ■  ■  

Gewerbebank,  £.0.  

Laodwtrtrchaftl.  Kreditbank,  £.  O  

Vofl'ebaSbank,  E,  6.  

Oewerbebank,  E,  G  

Spar-  nmi  VorfrhußlianU,  E.  G.   .    .    .    .  . 

Bank  im  Ci'wci  bo  mal  Land wiitlVliaft,  K.  G. 
Sp.ar-  und  Voiühiillliaiik,  K.  C.   .    .    .    .  . 

IjandwirtictL-  und  Gewerbebunk,  E.  G.  .  . 
I..andwirtrcli.-  und  Geerettiebank,  E.  G.  .  . 

Gewerbebank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G  

3par>  und  VorfehufiTerein,  E.  O. .  .  .   .  . 

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  0  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  0  

Gewerbebank,  E.  6  


1868 
1875 
1868 
1865 
1864 
1869 
1865 
1868 
I  1S69 
^  1874 
1868 
1871 
lHi;r, 

ISob 
1862 
)852 
18G6 
,1  1870 
187Ü 

im 

1860 

1869 
1868 
1868 
1866 

;  1865 
1865 
1869 
1864 
1866 
1S6S 
1869 
188(> 
1866 
1865 
1874 
lHf,7 
18«6 

:  1868 
1866 

I  1069 
1869 

:  1869 
1862 
lb70 
1874 
1870 
1869 
1881 
1867 

,  186il 
1808 
187t 


341 
227 
430 
184 
445 
185 
821 
160 
181 
64 

(i8y 

701 
143 
466 
113 
321 
884 
1096 

.m 

41 
294 
254 
1.52 
118 
885 
201 

1090 
177 

1 105 
21» 
175 
322 
214 

1 133 
23Ö 
840 
560 
101 
138 
232 

G4() 
22«) 
236 
IOC 
129 
87 
174 
465 
107 


Aid  Dtzmibci  1""'  lid^anden  in  Württctoberg  10"  Voiftliui;-  und  Kix'ditvereine 
(Volks-  oder  Gewerbeljankcti  i ,  /.mncilt  eingetragene  (icnolTi-nrcliaftcn  mit  ntibelrln;inktcr  Haft- 
ptliflit  {im  Vorjahr  1091.  Hievcm  lind  in  «ier  voritiditMidi-n  rfbiM-fifiit  inu  IjfriickMcbtiKl :  leiteiis 
der  übrigen  3  Vereiue  ~  Gmünd,  Schnuitheiin  und  Wildhnd  —  llanden  die  Milteilungen 


Digitized  by  Google 


Geld-  und  Kreditwefen. 


I.  103 


und  Kreditwefen. 

Kreditvereine  in  den  Jahren  1889  ind  1890. 


GewShrtp' 

Gewährte  Kredit«  | 

1 

Aiif- 

Plroimt- 
fjita 
der 

'  m 

Vor- 

im  Kontokorrent- 

Ek«n« Fonds  \ 

*• 

V  er- 

Iteiii' 

.  icbü/r»' 

ianf  feite« 

Ziel  i 

,_,  ^1 

verkehr 

gtiaoiu- 

waitiings- 
koftcD 

^  e 

pH 

,  Aiu^abe  £innahnie,i  mmi«  4«r 

neier  \ 
1  lonaa 

neae 

Anlehen 

'  (;ewinn 

Divi- 
dende 

Ö. 

_ 

7. 

— .  ,  

8. 

9. 

-  -  -- 

10. 

11. 



12 



13. 

14. 

1. 

Jk 

«/» 

i 

1 

■  '262140 

H21  6:w 

883  24ii 

297  li93 

m  ■^A'< 

3(H>  Tili* 

5  175 

17  082 

1 

- 

25  35 1 

7  .".N 

79  S14 

1  622 

1  7(i9 

5 '  • 

2 

3 

7!>r>  117 

m  727 

95  9iH) 

146  963 

13  155 

101 2A1 

2160 

7305 

6 

■ 

•  48260 

— 

— 

60  490 

19874 

388848 

SII8 

4966 

6 

4 

324  226 

297  236 

218118 

7  964  1 

1022481 

2  394 

9  285 

4 

5 

76671 

507  686 

541  2961 

40173 

7  981 

188279 

2  788 

109 

4 

G 

28016, 

1758749 

2017100 

236585 

64  00<J 

500  081 

8  740 

16  319 

6 

i 

45  WW! 

986092 

987121 

114  28<1 

20  350 

183  R44 

3  806 

5  253 

5 

2' 5  74n 

SO  271 

73  570 

155  016 

19  (XK) 

133  mi 

5  114 

7  2-j;i 

9 

111  r.Ti 

17  641 

17  7'8 

33  4S2 

5  381 

84  459 

l  121 

1  700 

5 

10 

:,i  xw 

71  IH'i 

78  220 

Hr.s 

7  261 

S6  025 

985 

3  Ufri 

? 

11 

— 

— 

S((91 

125 

8  266 

134 

282 

4','.- 

12 
13 

210  089 

III  99:< 

101  299 

29  466 

19  038 

;iH2  4  HS 

4  194 

2  121 

6 

512475 

486629 

294  035 

158654 

88210  i 

218884 

3766 

9882 

6'/t 

14 

1080  7»5 

804583 

881  649 

190 12S 

88220  1   890  642 

4606 

12078 

V  J  ■ 

6 

15 

1      * " 

— 

— 

18448 

404  l|  781 

l«i7 

? 

y 

16 

1^79+ 

676  96& 

680  818 

185836 

40000  1 

497  571 

7  495 

17  127 

") 

17 

67  607 

76463 

62  092 

17  .-»07 

9801  < 

122  i>ii(  ,i 

1  3<>9 

1  5)K7 

0 

18 

18  609 

'  159087 

134  852 

58  376 

14  365  ' 

170  41t. 

1  179 

3  745 

.5 

19 

12" 

— 

94  420 

2'.  .525 

95  135 

2  197 

6  185 

5 

20 

i  2ü2«Hf) 

:i  960  498 

3875  070 

581  540 

47  392 

8.521.53 

.H  079 

33  728 

5«/« 

21 

i  178218 

61690 

47  350 

m  o5S 

4  :'(S4 

'.'III  .<r.2 

2  295 

3  37H 

6V* 

1  22 

'  — 

— 

8  m-i 

1  OIJO 

13  »i84 

180 

773 

47« 

23 

185617 

893863 

418971 

97  919 

1H500 

247  909 

4  165 

6042 

r  * 

6 

24 

— 

„ 

209826 

24  321 

886789 

3969 

10  913 

5 

25 

:u  421 

29  555 

25882 

21691 

7182  > 

7722 

1041 

1 166 

5 

'  26 

.  30748i 
.1*15146? 

9750 

6700 

24  543 

4  450 

1 1  437 

311 

1  5»i9 

5'  f 

27 

794  S60 

t  216210 

2M2  437 

3<)000 

628  :J87 

9  182 

21  XM\ 

6' 

28 

71  :{r>;j 

r>0  999 

42  768 

3  443 

.  HOOO 

136  44H 

1  493 

4  142 

4 

29 

as<5  420 

8Ö7  401 

881  199 

1.53  62S 

3SO00 

9.)5  .590 

6  012 

10  119 

0 

:w 

.•.!»Gr)0 

1  103  620 

1  103  161 

69  3K(i 

1  013  ' 

177  912 

3  277 

2  7:{2 

4 

31 

1  l:<l  247 

:>43  506 

772  mi 

2K'i  221 

37  117 

50U  "iSN 

9  445 

17  321) 

5'/, 

32 

- 

04  877 

9"  '.mo 

■J.'.  1*^1 

7  608 

202  514 

1  269 

2  051 

5  ' 

33 

ir.7  m 

225  (M>r. 

im  942 

1 JÜ999 

1  \  7<Mi 

127  OKO 

3  494 

4502 

4 

34 
86 

i  4(»7ü;< 

1  264  717 

1  302  381 

193  599 

4(  ItiO 

304  879 

76&S 

12158 

6Vi 

174  022 

78888 

82590 

,  81450 

5978  M  96034 

1588 

2413 

6 

36 

tl»796 

6986094 

6126607)-  366  610 

181648 

1257884 

192tö 

54411 

6 

37 

48750 

1077816 

1  006  275 

217  MS 

22  424 

HS  581 

4  494 

9  313 

4' 

38 

»32201 

124  464 

168  984 

224  412 

2w  0'«7 

76  184 

3  566 

H861 

4',i 

39 

191  452 

l'U  mn 

1.M2  479 

21  llN 

2!t2t;ii 

3  746 

'.1  4t.i) 

5'  ? 

40 

r.7  720 

21  ar»u 

20  im 

20  506 

:.4  154 

279 

l  Ii) 

•»','» 

41 

70 1.61 

21  096 

1  ' 

34  >;s9 

s  Ms 

4i;  -jni 

1  518 

1  566 

5 

42 

620  (r2'i 

09  S90 

\  4  679 

141  420 

1  (430 

2  9S7 

5 

43 

1():>799 

296  ory.i 

290  022 

182  524 

2S540 

169  720 

2  100 

7  084 

5 

44 

cm  4H0 

641628 

1  U5Ü45 

213  8»;  1 

41000 

472  288 

6624 

11888 

6 

45 

221  102 

23  841 

4067  : 

48804 
67018 

846 

1964 

•? 

46 

681601 

47066 

11807  r 

1812 

2169 

0 

47 

138040 

738  928 

668889 

71898 

21366 

96  046 

2476 

4  448 

5»/i 

48 

<  89082 

t  212  107 

193  671 

51  72S 

2  (KX> 

149  2S4 

ll!t 

4  453 

6 

49 

'  88028 

55  636 

66  019 

19  .H3.S 

5  04K 

1  Ün4 

1  381 

4'r 

.■)0 

:  S865 

239  162 

\  slM 

1.">  -JV;i 

■<  li:i 

\  ri:)7 

1  mh 

2  582 

.5 

51 

:  10989, 

1034  254 

946  770 

247  h;<7 

46  93H 

436  m 

U859 

17  033 

6 

52 

[  60836 

69661 

71160 

28158 

10»M  1 

78196 

652 

1862 

n 

58 

iler  lU'i hiHingfl«  ! jrcbiiilT»}  beim  Ablchliiß  <iei  .^^f.niltik  (mrii  an*.  )  Mit  Ausnahme  der  Sp.ir- 
nnd  VorIcbuUbank  Isny  (Kr.  44)  tiaben  famtliclic  in  der  Ucbcrlicht  aufgetnbricn  Vereine  da« 
K^traderjahr  ala  RaelinaDjfaJalir. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 
(Noeb)  8.  BechnniifBergebiillfo  der  Yorf^uO*  und 

Im  Jahr 


f  S 
I  B 


8lti  d«i  Verflin« 


Nanu«  und  rechtlich«;  Stellonf 
des  Vereins 


8t!f- 
Jahr 


f. 


8. 


4. 


Mit. 

der- 


6. 


r.4 

ÖÖ 

r,c 
.')? 

58 
5!) 
(M) 
61 
62 
63 
M 
6> 

(i7 

m 

69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

7ti 

77 
78 
7!» 
80 
81 
82 
8d 
84 
85 
86 
«7 
88 
89 
110 
91 
92 
93 
94 
95 

99 
iüO 


Marbach  .  .  .  .  . 
Mengen,  o.v.  Suui««»   .   .  . 

Mergeiitlifcim  

Metzingen,  i>A.  inuii  .    .  . 

MQnJingen  

Munderkiof^D,  OA.  BbisyMi  - 
Murrhardt,  Oa.  BnatiDtw .  . 

N«(old  

NeaenbflrK   

Neuffen,  UA.  Noninifen  .     .  . 

Neuhaufen  a./!*^  üa.  Kf>)iH|i«u 

Nürtingen  

Oherndorf  

<>c)il'enliaufen,  OA.  Hlhwuh  . 

Öhringen  

Ravensbarf   

Rcntlingea  ...... 

Kiedlingea  

Kofenfeld,  oa.  «uI/    .    .  . 

Itottenburg  

Kottwtil  

Saulgau  

Schorndorf   

ächrambeiqg,  oa.  ob»rndorf  . 
Schwenoingui,  oa.  Bott«eii  . 
Hindelingeo,  oa.  bamibrcd  . 

Sul».  .  

Tettnang  ....... 

Thailfingen,  oa.  Valing«« 
TrolTingen,  "A.  Tuttiiiig."!) 

Tübingen  

Tuttlingen  

Ulm  

Urach  

Vaihingen  

Waiblinnn  

Waldfae  

Waagen  

Wehingen,  '"»  v.  SpuitiiiDfi«'» 

Weikorsheitn,  f»A. MerKfiiihelni 
Weil  der  St.idt,  <'a  i  .-.  >,t  .  T« 
Weingarten,  OA.  lIuTenahurM  . 
\Vellon<iiii>,'en,  OA.  a«tw«u  , 

Wekheim  

Wiernshdoi,  OA.  MMtbratin  . 
Wiefeoftaig,  oa.  OcuuBBau  . 
Winsenden,  oa.  w>ii»UBg*ii . 


Gewerbcl):ink,  K.  G.  .  

Oewerbebatik,  E.  0.    .  .  

Spar-  und  Vorfchußbaak,  E.  6  

Gewerbobank,  £.6.  

Handwerkerbank  

(ilewerbebank  

Qewarbebank,  K.  G   .  . 

Haadwwkwhaak,  KU  

Oewerbebank,  E.  O.  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E  G  

tii'wei  l)el).ink  

Harui«c!  l.  :  S:itik,  K.  U  

Spar-  um!  lIiltsvL-rein,  E.  ('  

Kreditverein,  E.  G   . 

Itank  riir  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.  G. 

Gewüi  btliank,  E.  G   .   .    .  . 

Uandwarkarbank,  £.  6.  .......  . 

Vorfebaffiiank,  E.  O.  

Spar-  und  Vorfchußbank,  £.  G.  .    .   .   .  . 

Vorfchnß-  nnd  Kreditbank,  E.  G  

I  Bandwerkerbank,  E.  G  

'  Vorfchuß verein,  E.  G  

:  Ilandwerkerhank.  E.  O.  

I  Gewerbebank,  E.  G  

I  Gewerbebank,  E.  G  

Handwerkerbank,  £.6  

Landwlrtfeb.-  und  Oawarbebaoki  K.  0.  .  . 

Kreditbank,  E.  G,   .   .  .  .  

Oewerbebank,  E.  0  

Handwerkcrh.iiik,  E.  G  

Gewerbebaak,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

Gewerbebank,  E.  G.  ......... 

Handwerkerbank,  E.  Q  

Gewerbebank,  E  G   •  . 

(iewerbebank,  K.  G  

Govetbabaakf  £.  G  

Spais  nnd  YorrdinBverein,  E.  G  

Spar-  und  Vorfehußverein,  E.  G. .   .   ,   .  . 

Spar-  uih)  Vtirjrluiübank,  E.  G  

Vorfchuiiliank,  Iv  G  

Gewerbebank,  E.  G  

Spar-  und  Vorrohuüverein,  E.  G  

Handwerkerbank,  E.  G  

•Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G.  

Handwerkerbaak,  G  

Bank  für  Gewerbe  «ad  Laadwlrtrehaft,  E.  G. 

Zarauimeu  *) 


1867 

218 

i  1869 

120 

1870 

471 

18«7 

185 

1865 

90 

,  1873 

78 

i  186» 

14&  i 

\m4, 

828  ' 

11867 

518 

1870 

157 

1868 

311 

m[i 

493 

1862 

493 

,  1873 

84 

1870 

1417 

1867 

151 

llb61 

824 

>1878 

619 

1870 

4(^ 

1869 

478 

1862 

626 

258 

1865 

117 

1866 

182 

187.3 

244 

1863 

370 

1865 

1  213 

1870 

667  , 

11885 

96  ' 

1865 

95 

245 

1865 

653 

'  1863 

»19 

410 

1ÖÖ7 

397 

1865 

297 

1  1869 

88  •■ 
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a. 

4. 

:  ö. 
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6. 

1  8. 

Q 

i  10 

ll  -  

11 

'  12 

1 

1 

Oedheim  

k 

192 

tot  Uli 

1  4500U 

44688 

1  _ 

?  I 

1603 

100 

—  i 

O.SO 

186 

Oetisheim    >   .  .  . 

155  ' 

SSO 

'  57724 

57189  1 

'  541 

828 

100 

888  1 

2601 

187 

Oiterdingen  .... 

I. 

116 

17627 

17  859 

268 

— 

KJO 

1  186 

— 

188 

Onaenntnfett  .  .  . 

X. 

IIB 

23  950 

23  805 

145 

1294 

100 

3M  i 

1545 

IH*.) 

Ottuiarsbeim        .  . 

III. 

82 

«7  cot» 

12  209 

12  139 

70 

20 

100 

792 

959 

VM> 

Pcroufe  .... 

III. 

44 

29  917 

29  579 

338 

348 

1(K) 

383 

8  482 

191 

Pnifnfif,Mii  ... 

II. 

32 

£0  «VI  1 

5  813 

5  649 

16( 

68 

30 

93 

— 

192 

I'fHl7,f(r.atciiwcilcr ,  . 

X. 

235 

1 1i  tM 

69  236 

68  802 

431 

2  959 

100 

1019  1 

558 

l'fL'itin^'L'n  .... 

IX. 

139 

38  H79 

38  424 

455 

1  764 

2<HJ 

8894  1 

4  838 

194 

FtroDÜorf    .   .   .  ,[ 

II. 

44 

O  OOo 

4  60S 

4,596 

12 

74 

10 

—  i 

210 

19i) 

Pfullingen    .   .    .  .{ 

VIII. 

f.8 

O  f  —Ol' 

26  («8 

25  820 

268 

218 

709 

14642 

19ß 

rleia«luieiin    .  .  .i 

II. 

167  1 

JUU  OtMl 

1  88251 

98043 

209 

270 

isst 

227 

1322 

197 

l'liethftuien  .  .  . 

ni.i  821 

vs  Ol/S 

!  26864 

26741 

118 

306 

200 

1602  1 

2  945 

198 

Poltringm  .... 

II. 

40 

Ql  ^lo 

>      81  Ol^ 

5  033 

5  t^H> 

27 

30 

120 

— 

199 

Po|){)eiiweller  ... 

I.\. 

131 

iQA  t(l& 
I«14  lt>o 

.52  097 

51  826 

271 

2  439 

100 

489 

1 .583 

2ü(t 

Keichenbach^MA  n.ii  i . 

VIl 

IVA 

1  V7  'vfi*i 

25  ti58 

25  339 

319 

672 

100 

1  240 

1654 

201 

Rcuften  

I. 

1 1  n)l7 
1 1  »w;  1 

4  943 

-;  854 

89 

— 

100 

136 

— 

202 

Kicden  

V. 

67 

Ol.'  .  ■  1  o 

14  726 

14  623 

103 

108 

100 

833 

— 

20:i 

Itiethclm  

'i'; 

66 

1.1  —4t 

19  571 

19  303 

268 

295 

200 

29« 

878 

204 

HiiKlerfL'ld  .... 

52 

vO  O  /  1 

26  999 

26  914 

85 

734 

100 

255 

21  >ö 

Kingiocea  .... 

II. 

60 

14673 

14522 

1  151 

122 

lOO 

871 

2  273 

2Ü<) 

KoiniaelabMiieii   .  . 

IV. 

56 

JLl>  •  44 

11849 

11288 

1  .r' 

186 

100 

*i 

— 

2U7 

Bothenbsitt .  .  . 

I. 

S7 

1     XI  90» 
wlfO 

;  6969 

5167 

102 



100 

798 

507 

2t  (8 

RotteBDinrg  a,  N. .  . 

1. 

201 

•  47  Kit 

47  191 

\V, 

800 

2 1K)7 

— 

2o9 

Riippertsbof.roA  r..iti.i.) 

V. 

94 

76  226 

17  SSI 

47  562 

322 

...  . 
812 

10(» 

295 

210 

.Snimbach  .... 

VII. 

34 

21  226 

12Ü24 

12  619 

5 

273 

100 

283 

1  127 

211 

.Salzftetten  .... 

IV. 

(>6  286 

22  729 

22  485 

536 

100 

229 

1  825 

212 

•Schäftersheiin  .    .  . 

VII. 

79 

IS  654 

35  146 

35  03« 

108 

178 

iw 

4<(7  1 

973 

213 

ächarenltetten  .    .  . 

IX. 

SM 

:«i  .585 

32  044 

32119 

— 

UM) 

5  5.54 

21 1 

Schechingen  .... 

II. 

38 

1      . >f*  Iii 

10  396 

10  326 

70 

— 

100 

342  ; 

— 

21") 

Schlicrbacb  .... 

V. 

59 

'.»s 

24  52S 

24  517 

11 

122 

100 

66 

3  23.3 

216 

ächnilrpfliagea .  .  . 

a. 

*>5 

33  145 

16927 

16811 

i  116 

503 

100 

159  ! 

1143 

317 

Seliopfloeh  .... 

V. 

56 

70  732 

34260 

24091 

I  169 

2H8 

UK) 

286 

1(M7 

218 

Sehrotberg  .... 

IX. 

147  1 

i  157134 

67  530 

67  178 

352 

1733 

100 

.')68 

5  643 

m 

Schfilzingen .    .   .   . ' 

II. 

71»' 

!  65055 

,  16  888 

16841 

47 

54 

i  UH) 

560 

220 

Scbura   

VIII. 

61 

36  263 

lSt>54 

18569 

85 

514 

10 

132 

221 

Scrshcim  

II. 

68 

67  414 

16  021 

15  815 

206 

172 

100 

338 

222 

äiguiarbwangci) 

V. 

32 

44  957 

II  006 

10  .s,S2 

124 

4;v{ 

li( 

2.50 

1 17B 

22:} 

Sirchingen 

III. 

16  471 

4  448 

4  432 

16 

86 

100 

78 

:^5i 

224 

Söhnftetlcn  .  . 

T. 

KMI 

26  104 

8  572 

8:):i;i 

33 

100 

670 

225 

Sontheim  a.  d.  ür.  .. 

1. 

102 

37  731 

»956 

99a2 

24 

luo 

äli . 

20-1 

22(i 

Steinhein)  (OA.Heidnih.) 

I. 

182 

258  462 

1  66225 

65770 

456 

100 

1912  1 

227 

Steinkireb»«    •  •  • 

VI. 

46  J 

1  28026 

:  11821 

11288 

33 

158 

1  100 

430 

228 

Stetten  a.  H.  .  . 

IX. 

95 

1  104471 

steof 

81495 

109 

1676 

100 

•259 

2  224 

229 

Stetten  i.  1  

I. 

48 

18  999 

5104 

4  935 

169 

100 

262  1 

SUidllen  

IX. 

114 

14197S 

87  331 

87  007 

324 

■ 

2  586 

50 

730  , 

1 
1 

1 

j 

1 
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i 


Ort  und  Name 
-  des  Ver«l«s 


2. 


mi  ätraftdorf   .  . 
Soiidorr.   .  . 

S  ulagri©»- Rddern 
Tilferroth 
Thalhcitn     .  . 
l'linniiii        .  . 
Thannhanion  , 
'l'hnningen  .  . 
TooiPnlinjiOB  . 
'l'Übin^en     .  , 
L'iiiiiieudorf .  , 
UndiiigflB    .  . 
St$i  ErDtarb(thriiig«n 
+  1  rnttiliriiuUslh 
r(it»-rji'fin;;en  . 
L'iitüriuiuikheiin 
L"iit>.'rruth    .  . 
InterliilinttiagDB 
rjitingfu     .  , 
Vcllborg  ,    ,  . 
Vollniaripgon  . 
Wachbach  .  . 
2»i  Waehead«rf  . 
2544  Wildeabronn  . 

V)  Whih  ... 
Waifihacti  .  . 
Waldtlorf  , 

W.ilditftten 


2:« 

■I.M 

2;  IC 
■2o7 

2\\ 


2Ah 

•>:)t 


Ott 


'Waflcralfing«» 


WtiTishci; 

L*ri4  Wendelslieim  . 

Wfiidliui;t!i> ,  . 

Wtftcrhcini  . 

Widdern .    .  . 

Willieliusdorf  . 

Wilsbach    .  , 

Wintcilingoa  , 

Witteadprf.  . 

Zanf,'  .  .. 

ZöbingBli  '  ".'  '. 
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270 

•ITi 
274 


Mit- 

der- 
sahl 
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I. 

V. 

VII. 
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II 
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.  '  V. 

I. 

.  VIIl. 
.  VHI 
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.  VII. 

VII. 
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.'VIIL 
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.  III. 
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I. 

.  II. 
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X. 
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I. 
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«0 

19ä 

7«> 
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74 

m 

121« 

m< 
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117 
78| 

•M\ 
1  Ii 

6i|i 
18? 
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ml 
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IIIS 
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1  L'^t  S*l*l ' 
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(Nwb)  IX  A.  Oald- 

NameiisTeneteliiiiB  der  ]>arliihenluür«ii- 

—  SUni  iwk  3* 
I  SebwüTiwaldkreii. 


Allmersbacli ,  AlthaUe, 
Gnb.  GroJia^ach,  Croß- 
«rl«eb  -  Nedurftonhflttis 
Jilx,Oberbrii(]cn,Sechrel- 
borg,  Spiegelberg. 

Bönoigbeim,  lUfeld,  Lauf- 
f«D,  NeekarwefkiMiB. 

f'loi-lironn,  DHrrenzim- 
nurii,  Güglingen,  Haher- 
iVhlaclit,  Klcing.iit;irJi, 
Meiwabeim,  Niedorbofen, 
Nordkelni,  Stetten  a,  n. 

Fellbaeh,  Obertürkhcim, 
Bomveltbaafco,  Kothen- 
berip. 

ItLM-lvIiciiii.  DeiBMU,  Den- 
kendorf ,  Köngen ,  Met- 
tingcn,  Nellingen,  >Sul2- 
gries-Kadem,  Wilden- 
broon^  Weodnngen. 

rrMkeobaeb ,  Ffirfeld, 
Gro^nrtadi,  Kirchbka- 
feo,  Keekargaitacb. 

Gerlingen ,  Peroufe, 
SchAdtlafen. 

Ludwifsbnr^  Aldingen,  Beihingen, 
Kornwerthciin ,  Mark- 
gröningen, Nirkarwei- 
Mogeo,  Foppenweiler, 


Marbach  ,  .  MundulsfliLim,  Oberftcn- 
fcld,  UUuiarsbeim,  Plei- 
delsheim. 

Maiilbrann  .  Derdingen,  l.ienziii;,'cti, 
Gnndelbach,  Octialieiin, 
Schiitzingen. 

Mcckarfnlin.  tiondelidteiin,  Neckar- 
fUm,  Oedhein,  Widdern. 

Stuttgart .  .  l>eg«rioch,SehafidiaafeD. 

Valbiogen  .  Aurich,  Enzweihingen, 
Großfachreohcini ,  Ober- 
riexingen, Sersbeim. 

Waiblinfen.  GroBheppacb,  Uegnacb, 
Lantenbaeh. 


liclighciin  . 
Brackenbeio 

Caonftatt.  . 
EBlittgen  .  . 

Heilbrann 
Lcooberg  . 


OA.  Ballngea  .  . 
»  Calv«  •  •  • 
«  Freadenftadt 

,  Ilarrenberg. 
,  Borb .... 


Weioeberg  .  Affialtraob,  Ebeiftadt, 
Ellhofen,  Ki'clioii;ui,  Leh- 
reoftciristeld,  LUwenftein, 
Maienfels,  Mainhardt, 
NeahiittcMi ,  I'nterheiin- 
bach-Ueddelsbach,  Unter- 
beinrietb,  Waldbach,Wei- 
Icr,  Woinsbei  L'  '^Villsbacb. 

In  15  Uberimtern  ziif.  b6  Vereine. 


Nagald.  . 

MeuenbUrg 
Hürtiagos 

Oberndorf 
RentHngen 


iluttcuburg. 


Kottweil  .  . 
Spaiobingen 
Suis  ,   .  .  . 

Titbiagen 


Tuttlingen 


Urach 


PfafBagea,  WbiterllagM. 

Althengftett,  Geehingen. 

Dornftetten ,  Glatten, 
OberiniMMn,Pfaliurafim- 
ireiler,  WitteBdorf. 

Breitenholt,  Kntringeni 
Gültrteln ,  PfUffiagra, 
Poltringen,  Kearten,ITB> 
terjeflngen. 

Allheim,  Bieringen,  Bier* 
lingcr,  ßOrftingcn,  Pell- 
dorf, GrUnmettftetten, 
Ciiindringen,  Hochdorf, 
Mühlen,  Sal^fUtkn,  Voll- 
loariogeo ,  Waclicndorf, 
Weitingeu. 

Böilii^'i'u ,  lü'Ishaufcn, 
Hohrdorf,  Sulz,  Uattsr- 
tbalhein. 

Bagelabrand,  Salnbaeh. 

Kohlberg ,  Neckarthail- 
fingea,  Oberboihingen, 
Obereafingea. 

Betiweiler. 

Bronnen,  Erpfingen,  Oo- 
luaringen,  Orouengfcin- 
gen,  ilHui'i^na.d.I..,  Hönau, 
Kleinengliinffon ,  M;1g©r- 
kinfjcD  ,  ( »hiiionhaufen, 
rfiillingcn,  Undingen. 

Krf;oiizi:)ncn,  H.iilfingcn, 
Hirrlin^iMi ,  .MöiViiifrcn, 
Obcrniku ,  Oefchingen, 
Ofterdingen,  Uottenbnrg, 
Wendelshcim. 

l..ochcrhof. 

Nufplingcn. 

Bcrgfclden,  Bickulaborg, 
Donban ,  Leinftett«a, 
SlgmanwaBgea. 

Derendingen,  Dußlingen, 
Kirchentellinsfurt ,  MJfh- 
ringen,  Pfrondorf,  Pliez-. 
hattfeBtTabiagea,  Wald- 
dorf. ' 

Fridingen,  Irrendorf,  Köl- 
bingen, Neubaafea,  Sehu- 
m,  Thalheim,  TbantageD, 

Wnrnilingen. 

Kontpfüngen ,  Glems, 
Rietheim ,  Sirehingen, 

Upfingen.  Wittlingen. 


In  17  Oberäiotem  zuf  90  Vereine. 
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IX.  A.  4. 

Yerelne  naeb  den  eiBxelueii  Oberämtem. 


September  1891. 

Jagftkreis. 

OA.  A«|«ii   .   .   .   AbtBgniUnd,  AddoMiNM- 

felden ,  Dewangen ,  Ef- 
nngen,  FachfeDfeld, 
IIolRiiitiadt,  Heuchlingen, 
IIiUtlingen,LaHbach-Lein- 
loiien,  Laiiterburjj,  Nfii- 
brODB,  Obel  kiiotieii,  Toni- 
n0rtaveiler,iächechiiigt;u, 
Uotenoubacfa,  Waffer* 
alfiagw. 


E1lw«ng«ii 


Gaildorf  . 


Oerabroan 


Onand 


GrOndelhardt,  JtgKMntj 
Lautenbach. 

BaJUerthaoa,  BülU«nell, 
EI1«Rb«rip ,  Rofenberg, 

Stüdtlen,  Thannliaul'en, 
Zipplingen,  Zübiogen. 

Altersberg,  Kfchach, 
Fichtonberg,  FnVkpn- 
bofen.  Uaufen  a.  d.  R., 
Miobeibach  a.  d.  B.,  Mtttel- 
tifchacb ,  Oberfifchach, 
Oberroth,  Oberrontheim, 
Ruppertshofen,  Uoter- 
grOmngen,  Dntenroth. 

BlamfUdeu,  Bruttheitii, 
GMunesfeld,  UauTena.B., 
Sebrocberg^,  Wlefeabadi. 

Degenfeld,  Darlanges, 

Göggingen ,  Iggingen, 
Lautem,  Leinxell,  Mögg- 

lin^en  ,  ()l)ert)e(triuKeii, 
OLief  bübingiMi,  Iteichen- 
bach,  8ti  M  ■■^^■■i-f.  TäiVr- 
rotb,  L'nterbobiugen, 

WaldOetteii. 


Hall 


II  ei  den  h  Ulla 


(i.iiknkircheD ,  Geislin- 

fen,  Rieden,  Sulsdorf, 
fnterBlInkkejiD,  V«ll- 

berg. 

Bolbdro,  Brenz,  Iicitin- 
(>ufrcDrtadt,  Heldi'ii- 
tingeii,  üerbrechtingen, 
Berniaringeo,  Hcuchlin- 

K,  BUrben,  KOniga> 
D9,  NattheiiD,  SOn- 
ftetten,  Sontheim,  Steta- 
heim,  Zang. 

Kttnselaan  .  Altkrantheim ,  Brauns- 
baeb,  BoclMabacb,  Dörz- 
bacb,  Döttingen  a.  K., 

IlolIt'iibach.Jiii  -Ji.  tl:-!uan- 
feu,  Ntedeinhali ,  ;3tein- 
ki rohen,  W«aenib««feB. 

Hergentheim  Adolzkanfen,  EdelSngen, 

Elperaheim,  NalTan,  Neu- 
Iimuii,  NL'iiiiUiii'hcn,  Rin- 
rterfeld ,  Kch.ltter&heiiD, 
W«<^bb«dl. 


(Nucli)  Jaglt kreis. 
OA.  NereatieiiD  .   Difchingen,  Elchingen, 
Goldbar^aufea,  Kireb- 
beim  a.  K. 


Öh 


iriBgon 


Gciflelhardt,  Michelbaeh 
a.  W.,  Waldenburg. 

Adelberg,  Aichelberg, 
Baiereck,  H.iltuiannswei- 
1er,  Oberberken,  Winter- 


.Schorndorf 


Wellbeifll    .   Alfdorf,  KaiferMiacb. 

Kirchenkirnberg,  Lorch, 
Ruder-ibeff,  WUUwa- 
beuren. 

la  14  OberlBtetn  anf.  119  ▼«ndne. 
Donavkreis. 


OA.  Biboraeh  . 
.  Blaabaaren 

,  Khiogen  .  . 

,   Geislingen  . 

.  Gtfpp{af«n  , 


K  i  r  c  b  h  e  i  m 
Laupheim 


Hflnfinge» 


I!  :i  V  t>  rK<!burg 

.Saiilgan  .  . 
U I  ui  .  .   .  . 


Alberwüiler ,  Ingcrkin- 
gen,  Laiiguitfcbeinmem, 
Lanpertshanfen,  Ober- 
fnlnetingen,  Uminendorf, 
UBterAdnetlagen. 

Ber^bOlen.  Bermaringen, 
Bollingen,  M.irhtoUheini, 
Markbronn,  Nellingen, 
Uingrngen,  ScbarenAet- 
teo,  Tonairdlagen. 

Ei  ha(  b,  Erfingen,  Qröz- 
ingcn,  Kirchbierlingen. 

Gingen  a.  d.  F.,6roßnißen, 
Hohenftadt,  TrellVI 
häufen.  Unterbäbringen, 
Weftieriidn. 

Boll,OroßeisIiii(,'oii,Griii- 
bingen,  Hattenhofen,  Ilci- 
ningen,  Huhenftaufen, 
KlelneisUngen ,  Reichen- 
Iwebt  BoliHerbaeh. 

Schoplioch. 

Bihlallngan,  Bunrieden, 
Di«t«ah«la>,  Obnliola- 
heim ,  Obcrkirehberg, 
Scballrpfiingen,  Siefien, 
Wala,  WehiAettea. 

Baralooh,  BOliUigeBi 
Ennabeurao,  f  etdftetten, 

G omadingen,  Hundcrnn- 
gen,  Rohlftetten,  L^chin- 

Sen,  Maguhlieim,  OIxm- 
«tten,Oedenwaldrtettcn, 
SoDthtim. 

Wilhelmsdorf. 

Knnctaeh. 


,   .   .   llOrvelfingen ,  Nieder- 
ftotzingcn,  Übcrftotxln- 
gen,  Stetten  i.  L. 
In  11  OberJlBtUnm  a«C  ßH  Vereine. 
Im  gnm  !■  S7  tbeitHlun  SM  Irrtiae. 
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IX.  B.  Verfiche- 

».  Kraukeuvrrrichc- 

1.  Die  Zahl  der  KrankenkalP»ii  Wfirttombcrgs  und  Ikrer  Mit(i|r1ieder  Im  Jnhr  1889.') 

{Statift.  «1.  Deiitfcli.  Keicha  N.  F.  Bd.       S,  \  11  tV,  S.  ■>.  tl.,  S.  1  U.  -  WQrtt.  Jahrb.  1886  I 
1.  H.  S.  114:         I  1.  H.  .S.  142i  lH«5i  I  1.  II.  Ü.  14s,  ifis;»  i  1.  H.  s  1»|  | 


1 


Kaffeiiartfiii 


wtlekc  I.  St  Vf»  in 
'm  iRicalt 


litxlif4rrbrllaa<l 


lirrkrrhDKUbfrfrhnuagrn  fir  «la« 
Jair  18X1» 

der  In  Jahr  188»  (hitigen  Kaffed   D;r«hrc1imitHd.e  Zahl  deT 


Aber- '  nur 


rliu-n 

den 


_  I 

18.'  .  3. 


( feiiit-iiidü-K  runki'ii- 
verl'icbuiuuff  .  ...  'Jl 

Betrieba-  (JTaiirlk')  ; 
Kraolceoltair«!!  .  .  241 
l^aU'KmkenkajTei»  4 

taniiii^H-K  raiik«.'!)- 

kalTen  ,  1 

KinKcfehrieb.  HHft- 

kafTon«)  i  90 

Landosrochü.  Rilii*  \ 

kam-r,"   n 


1 


f) 
I 


/ui.:  Wfirtieuibi'rff'i 

DeulJ'dirs  Reich: 
iSümtl.  Kraukeuia£eu*% 


4»7 


statt 


1 

13 
16;« 


1.  Jan.  1SH9  {an  t  Jan.  189Ü>) 


(l  b  L«  r- 
baupt 


4. 


daron  f  Qbnr*  I  davoo 

weibl.   h.au|)t  wpibl. 

 I 

«".  .!_  7._j 


I 


n. 


Raffen 


8. 


MitglMer 


über-; 
haupt, 

9. 


niännl.  |  weibl. 

I 

10.  11. 


12H5Ü     77«    ir>{»»i  am 

\n  72:<  14  727  '  KMHHM)  17H1H 


1  1«3'  12 


50  647  18490 
865  81 


21!J      —  214 

■2l\4i2      371  l  24820^ 


3S7 


12a  — 


mi2b  S2H(M»  i^7&:i  iialii} 


6i«s«ia.  iwsois  «071  aas  iioatia 

t      •    J  I 


Iii      l(ii)31  !ö32a;  lfi(ts 

126  ||IU7164|  iHI424|  1Ü74U 

23i»  |,  4HlS(|!l  90hVi\  llTm 

*        2  03«''  19T0!  59 

2 
Js7 

 2 

480 

tOOU  I!  •  144  It»  ;|  4 B4»B3T  1  1  IMaBl 


>1S 


21S, 


24  0<)it   2:3()S:<  üs^. 
11!»'  Ii;» 
1198  705;  162  SIC  36389 


BehlaB. 


Kafrenarton 


(larh)  larf h  f >•  h  It  i  t  f  > ti p  ri'  r Ii 

für  iii  ittlif  ls:>i>  

Et  kanra  auf 

1       Kinwdhner  vor- 
wiooo  I  KaOa   fieberte  Terfonen  innJUinl, 
MH-fi         i   d««relb«D    |;  Ver- 
(Iber-  Gefchlechte  fich- 

mliunl.  weibl. ;  weibl. 

läTl'ia.    14.  ~  157  piaT  17. 


I'.in 
:  wull- 

lK»7.-ti  haupt 


ficmoindc-Kranken-  i  I 

verficberung .  .  .  .     1,U  i  .S4(>,(i     S,3  Vi,!  tO/j 

Oits^KiankenkalTen  6,2  !85Ü,5  52,8  92,5  lö,9  18^5 
lielriebs-  (i'»brik.i  ' 

KrankenkaiTen  ..    ll.S   201,4  23,7  81,2  16,7  jj  57,6 

ISati-Krankeakaffea  ,  0,2  rrt)'.»,.')  1,0  2,0  0,1  '  3.0 
iiirniiii^s-Kmiiken-  ,i 

kalTen                     0,1    1U9,0     Ü,l  |  0,2 
Eingcfchrleb.  Bllfa-  ,1 

kalTen*)                   4,3   276,7  11,9  j  24,3  0,4  •  1,6 

Landesrecbtl.  ilili's-  |       i>  I 

kalten«)  j  _0,1_L_74,»^  0.1  |  0,2  _- J_.— . , 

/ar.:>ViirHpiiiberg*j 'Sß,6  4t4.€{|  «7,8  '  IW,0  84,6  ,  W 

Dtutfchint  Heidt :            l                  '  ' 

SämthKranUmkaffen')  «i  i   3o»,2  '.  im,t  ;  v»a  «*.a  a4.s 


Yarglckke  ■»  !«■  ferjakr 


KalTen  waren  ilber- 
haupt  tbätitt 


'daher  im  Jahr 
itii     1889  (Sj).  2) 
Jahr  i'  «"«hr 

l«88l.<- 

;  abl'ol.  in  % 

_1«^~1«.  T_  2^ 


2U 
186 

282 

3 

2 
91 
2_ 

las 


1 

-III 

9 
1 


ö,0 
-7,4 

33,3 


Mit^rlicilcr  im 
Dnrcbichn.  des  Jahrs 


1888 


21. 


, daher  im  Jahr 
I  1BH9  (Sp.  4) 
i{  uicbr 
(—  weniger) 


.■»bfol. 
22. 


in  -1, 
23. 


I 

ölOä,  7  730, 
041041 13060 


43  SM!» 
•»37 

2U7 


4  247i 
1  Kill 


H4,l 
13,9 

!t.7 
117..-» 


UI  5,8 


-1      1,1  3664S;-|*nil-»4,3 

*l  I 
1  L  33.3^    .  16.* 

i  I  0»  \tmm  13602  7.3 

I 


1,9   taa84fM  TtSfii 


i 


>)  Olinp  iti«  K  II « |ip  f  f  Ii  «  f  I  •  ■  K  »  !  I  •  '      Ii    \V  1 1  r'.  Ii  i.n»T(?  bpfii'lii'ii  ilmcn      w«..l,ilic   !•  u  ;  "i  de«  lt«'iili>n.>r>-i/i>s  v..n> 
15.  <Iiiiii  ■■iiirf,r''<'li"ii.  iiUiiillcli       1  fllr  <ti»'  l'rivatfitlrwrrk  H*ilbn>Dn,  fOr  «lie  Ve<«iiui{len  K.  liifrnwntkr  uud.fbr  «iir  Vrr- 

"iikittt'  M  K.  S,i1iiv<'rkv  :  Hrfi.'rL-.  liiltll«  *n1  M.  Drx.  li>H»  2M.  di«  Miini  1«inonin  auf  31.  Uirn  Ix««  1  »i  nmU  4&<*  Uufamoiei« 
■1  -Ut,;  KjITi  iiiiiitgltrder.  Kur  dus  liciili  l.eiiiiiil  d)«  ZmM  der  MÜRlIedfr  ron  Knii|.r>rrhafli>-Kair*n  im  Jnbr  IHtl»  43T)l?t.  WXlcrr 
Nai-liwrifr  II  bor  Kliui^|>f»tiiift»-Kun<'ii  fiiul  in  dicffr  !-)utiliik  i>irlit  /ii  xf  l>.-i>.  ■  ')  iW  t  I  i  i  Ii  c-n  Vrtwal«  u  ri  ir  »  T  t  c  1 1  <■  ii. 
wi-lrli.'  ftir  dl.-  aiil'^pilinll.        Kiidi-nfilii-n  vr.'liiit-iiilrii  Mttuli.  itor  liffli?liiii  iiisDiriill  <  li  l.ci  In trbplirn  HIU>k.iiIrri  lil.iiliuvi- 

fittil  Hfl  Ikt  .«U  l'i'jiiriilorii  K.irT<ii  t^r/itliil.  (viiiK  i  ti  i  Jir*-  /.^»ilMi  Ittol  mit  iIi-ik  ii  li.'t  H  niij^f  k^ifTi-  /.>if;iiiitncfi  tiacliat^wirrfn,  '■)  /.n 
lii'{uinlri<lil  «l'T  V  (  r  I  i  <•  Ii  1!  r  tr  11  iiin  I.  .Iiiiiiiar  1^1X1  ftilirn  ><ti  r  <li''  Milu'li>  il<'r  fnlrlii  r  Knffi-ii.  woli'li"  PiTl  niil  ili  iii  I.  .liimi.ii 
l»ltü  ilirf  Tliätitfkeit  lu^uuiincii.  —  *>  \V#lrh<!  «ii-i«  t  f        Rolrli»««"!!!!«««  mm   Ii.  .tuoi  i uKi-riti'lit'U.    l'i'liri  'Ii.-  Kiuiie 

fclirlrlipimi  Hiiritkair««,  woirlie  «loa  a  !6  d«»  (>W«t»M  lilrlit  «Hllll>rH«lwii,  rj^l,  ilm  Aa)i«tiii  «wf  Mta  199 


Digitized  by  Google 


Verfieberungsweren. 
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rungswefen. 

mBf  der  Arbeiter. 

2.  Krkraiikiiii^'snUle»  Krunkli<Mt^tage|,  SterbflUle  im  Jahr  1SS9. 
aum.  d.  DoBtfdi.  Belebe  N.  f>  BiU  &  8,  VII  AT..  S.  18  ff»     134,  -  WQrtt  Jahrb.  1RS7  I  1.  H.  S.  145; 
 1888  1  1.  H.  S.  tblj  1389  I  1.  H.  8.  13S.) 


IrkrtRkiipnui»') 
im  Jelir  1868 


KaTfei  Arten 


=.  weib- 
«  liclicr 
Mit- 


■  lurclifclniittlicli 

.luf  je 
100  Mitglieder 


ja 


I 


1. 


h  o.  a«feU«eliti 

■liedei  -=  % 

_  in  iL  IUI-  *  rib- 
~     lirli      Ii,  Ii 


G. 


KmUfibteg«') 

im  Jehr  1889 


wei  ti- 
li über 
I  Mit- 


durcIiA  hnittlirli 

auf  je 
100  HitgUeder 


,  m|  4Mf«lb«ii 

O.I  Oer«tit*vbt« 


2.   I    3.  I  4. 


:v2'}  2'),o  2r»,:>  ^u,.') 
;!<>,-J 


iJeincilifle-Kran-  '  ' 
keo  verficherung  4  2:Ui', 
(»rt»-Kra|pkeok.  .  ^^sl^y.r 

KraaluftkaffM  tl  20  24Üj  6  423  i|  42,0  I  45,2  i 

50  P  82,4 '82.41  8+ 7 

i.'iii         :<tin  41,2 


Raii-Krslkeiik. 

'  ri  ;!i_'-  Kran- 

'.:x:-i,:iiren    .  . 
Kingefchr.  Hilts- 
kafftn  (iTAii  r,,-f  j 
Lmilesrechtlichf 

lar.:Wi(M««|.pr706|t2  II)»],  37,V  $7,9  , 


721 

270282 
19911 


gUedcr  —  K 

_^    IMlljITl-  1  ^  v\^> 

y          j  Ucti  j  ilth 

87    Ii  9.  TlO  I  11. 


Auf  1 
Kl  kr.inkungsfaU 

kommen 
Knuikfaeitetege 

a.     bei  eleu 
s 

^  ri;':||h- 

llir|,,':i  Ii, 

12ri"l3"Tl4 


I 


(i  ju  411!), 1  411.:.  ?.si;A 

'.M  !t2<.l  ."►S',),.")  r>!)7.(i  r>4!l.2 

»7  109i|561,ölö67.(ij  .V-l,') 
7&5  S77,0i968:()|l27'ir 


SOS  — 


i 


1(5'J  it,;t;     :t^l2  ti7:;,4  '.>H7,ti 


I 

I 


8(«lllll« 

im  Jahr  1889 


s  ^ 


-r  U 


1<",,4    lt;,l  1S.!< 

iti,l  I7,ü 

Iii. 4  12,5!  15,1 
11. !i  ll  ><ll5,l 

ls.7    IS,r.  24,11 


-'o.:4  2U,a._ 

W.4  [  W,|  I  17,0  I 


42C 
21 


Uk  Ii  17! 


113  S,S 

1  i»,:; 


3.  Einnaiiiiieii  und  Ausgaben  im  Jahr  1881). 

II  ff.  8.  26  ü;  & 
f.,  0. 16Sf.;  186 

A«  EIhmIiiiimi« 


(Statut,  d.  Dentreh.  Belebe  N.  F.  Bd.  53  &  VU  ff.  8.  26  ff;  &  ISL  -  Wttrtt  Jabrb.  1887  1  L  a  &  143  f.; 

1888  I  1.  H.  &  149  f.,  0.  16S  f.;  188»  I  1.  H.  8.  1B6  f.) 


^iiiijüiM«ii  im  Jalir  l'iS'J 


OrtB-KrabkeDk. 
Betriebs-  4F»brik 

K^an^^€h^^:lll>■ll 
ßau-Krai«>»«nk. 
iDoiiDgs-Kri 

kaOei 

(l  7- 

I  LandAtrech:  

I  ililfak.  a  TIS  •!.  f.t^t.) 


I  Zer.:  lTllrltenibj^l<9U77  i 


— 

Bart'r 
KaiTeii- 
beftaod 

am  1. 
Jaanar 

von 

taüeii') 

Ein- 
tritts 

g<l 
dor  ) 

Bt'itriifii' 

^<K•r 
Aibt-iv 
neliniei 

t)n<l 
Arbeit- 
gebe*)«) 

(Jefi-tzlirli  zu 

r 

Vur-  Zil- 
rchüJl'«')  rrbiill'e 

8. 

4. 

& 

6. 

,2873 
«0606 

827,  -») 
M  9»  28135 

102394 
1501799 

20675 

Ü7  :i2() 
."i  Itn!) 

7Hi 

1 

s 

7;{:;  1^7 

1 1  28>N 

i;i8 

'V.  i  7 

(!(> 

2  a.örj 

4U58 

14  Uä» 

7  301 

ii7S  4<;ii 

■  110 

4 

1  (ItW 

74  790  ,37  310  2  771  944,     (»4«  ,  tilH 


tMtSMIl  4mMB  «»«miSItS     «TP  S37  |  MMN! 


V.Ti.lU.'  A.i« 

i'il'tiingcii     ' '  '• 
Drill evfilr 
jCf währte  ].ati)ttrtu, 
Krün  kfd-  ««««ck- 
unter-  »'ggl»* 
itützung')  Uli« 

Adf- 

UllMH-' 

Dar- 
leben'«) 

SonTti^'e  j 
Ein- 
Dahmen") 

Snmme 
der 

Eiii- 
n  a  b  III  c  n 

8. 

10. 

«48 
21464 

<A  «« 

2Ü65  1940 
53234    7  388 

-1- 

8809 
18810  , 
1 

30s>.t8 
7i»6>  j 

1S4820 
171020t 

! 

49  95G 

4  840 

!t41  ;isi> 

IM 

4 

245 

17  6Ui 

:!  2(»ai 

474  -  W 

'.Vi 

21  lO 

2  64'^ 

17  090 

5«  01b  1 

SUSI  297 

I  IIT  UM 

«7»  771 

1  s«i  07C  ; 

l«S  SM  «M 

l|  AI,*  H  r  k  r  ;i  II  k  u  n  B  1  1  1  i  f  un-i  K  l  Ii  k  Ii  i  t  -  1  ;t  ;  Ijim]  mir  ii:')':'illk'' U  «flzällll.  f  s'l  l  ^^*l*ls■^|.'  Aiis^.iIk'Ij  Itii  K  r.inkoiiKoUl,  ^*Pr- 
l'fl«^lif(Bkoitctt  Kr^iiktiii^iiiU^l und  hr[.^iuWihuLi^(-'i^  .ui  IWilt,.:  lut  gv«viibttti  KruDkfinunlerftttt^aiag  ^(iiu.iilit  iiud.  JtUiUi,  in  «lnii«ii  krinc 
Kr«<rbi>anffchi|ikBll  riiigeirelfn  Ift.  uud  Ta((a.  welch«  jiincriialh  «Irr  Kar«i)/i«it  las«'",  fiixl  unbernokfichtigl  geblielieu.  —  -)  l',0><ir  St<^r)>fiilli- 
i»»!»!!  dir  ltrmvlodo-Kriinl(ni*<>rricherimi?i>u  lii>inn  Nnrliwi'iri'  in  bcIhiii  —  '}  llvtri>(r>  «ler  SiiirbfiiUe  kAnocn  NacbwciraDi^rn  t\\T  die  Orfjimi. 
tifil  drr  KatTcn  nicht  nvAcben  worileii  i  irgl.  ,\nmitrk.  3.  —  'I  .\uch  roiifiiici*  KilrikKr  von  YermAscii.  —  ')  Kjnl>1Up)|old«r  werden  bei  üi-i 
'ifia«lD<lc-Krank«uTarrirb«runir  nii'lit  •  rliub'-ii.  l>ii-  KiiiK^rcbrleboueii  iinil  l.un<l<-<irrh(lirh<  n  llilf«k«ircii  bubrii  nur  lli-itilksc  ilrr  Arbi'il 

MltB«T.  —  •!  TarrcbttlTc  b«i  <l»n  riiin«in[l»'Kri>nken«rrricliBrunil«n  nai-li  ü  <•  Abf.  I         Kr.-V.  fi,,  h«i  dm  Jk'lri«l>«-  und  Haa-Kriiiikrnk.'illFU 

«ach  I  M  Sie.  ».  "  *)  ■imtctABm  Mt  a«t?fataiaa*M«ali*w  1*1  DMitoto-,  Hau-  und  iaitiw«»-X?.-K  mich  |  M  AW.  ■  4m  Kr.-T.-9.  -  lirf.u- 
Virta^w  Mäh  M  M.  BT  AM.  4  <<••  Kr.-V,^.  \  ««eh  f  •  Abf.  8  «nd  V,  |  8  de«  TTnfaH-V.-O.  T,  4,  Jnli  WM,  nach  |  M  AU.  4,  |  ii.  |  IM, 
Akt.  a,  1 117  AM.  a  m»  Cnfan^V.'a.  «.  S.  Xal  1*M.  -  Auota  «twaiga  ▼«rfeMe«  RoehiiaiiganilnfTt, ■•>  Da  runter  fHilwIlIlK«  »d«r 
«•rtnkgtMieii«  (aieM  aaf  («nttollelMr  Verpdlebtvnt  iNndiaml«)  Z«wmdiiii8«w,  fl>ni»r  Kfie*  am  dm  Taiknf  vsa  SiBtNtaii1iA«k«ni,  BtrafkaMw 
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Terncherungawefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 
A.  Krukenvernelie- 
(Noch)  3.  Klnimbiuou  nud  Aungabeu  im  Jühr  1889. 

B.  Autgabwi. 


im  Jahr  im 


K»rfenarteo 


Für 
ärzt- 
liche 
Be- 


Arznei  I 
und 

roiiftij,'« 

Heil- 
Bfttel 


-  -j — l'tUtz- 
"~  ungcn 
au 
Woch 
nerinnen 


an 

Mit- 
glieder 


1. 


Ofloneindc  -  Krankenvtir- 

fleherung   

Orto-Kraakenkairen  .  , 
Betrieba-  (Fabriko  Kr.*K. 

Maii  KrankenkalVcti  .  . 
InminK^-KraiikenkalVeii . 
EiiigercliiiebL-nc  llilfs- 

knlTei)  <i.  ■■}  .  . 
l,:in(K«roclitliclie  Hilfs- 

Inr-'-  .  . 

/iOf.:  li^ttrttciuberg  . 
ZteM^/'cftM  BtMt .   .  . 


I  Ange- ' 
hörige  i 
der  • 
Mit-  I 
glioderi 

I 


I 


■) 


Kur-  u. 

Vcr- 

Sterb- 

p««ir-  ! 

j  gelder 

ungs- 
koften  1 

1 

an 

Krank.  ' 
atifUlt.  j 

A. 


leiTtungcn 
an  Dritt 
fllr  ge- 
währte 
Kranken- 
imter- 


9. 


31771:  27a37 
84»  71812038061 
167 108 1 182  9881 

1177»!      4  063 
310  12!) 

i.  13847;  12  347 

71  1\ 


44  505  317 

487963  1  68% 

279178  1087 

12  524  1  122 

36  — 

277  213  2U6 

1  174  - 


11496 
15467 


-')  :  19668 
84  977  241868 
90165  1  45946 

17  2S8 


1061 
2978 
1880 
261 


2^b    14  230 

-      '  30 


9  396 


,474596.380246.10826131  9007  '  27349  [  700411334917^  5680 
ji ii«ii<4» 1 11  rniM  -  «S9«iaf4  |u70«s    «um«  |san«M|      »ti  wt  im 

Schloß. 


(ImI)  iugakfi  im  Jahr  laS!) 


K«fr«iiart«B 


ZurUck- 
ZorSek-  geaahlte 

ge-  Bciträ^f 
zahlte  uiul 
Vor-  ,  Liii- 


i 


Für 
Ankauf 
von  Wert- 
papieren, 
Kapital- 
anlagen 


Za* 
rBek- 

za^lte 
Dar- 
lehen') 


Verwaltongs- 
aoflgabeo 


1. 


10. 


Oeneiode  -  KrankaDvar* 
flebening  

Orfat-KrankenkalTen  .  . 
Betriebs-  (V.brik-)  Kr.-K. 
Bau-KrankenkalTen  .  . 
Innongs-KrankenkaiTeD . 
CiogeTchriebene  Hilft» 

kafTen  (« <i  oef.)  .  . 
Landesrechtliclie  Hilf»- 

kaOen  <s    'i.      >  .  . 

Zar.:  VI artteiuberg  ■ 
iJeti^A««  JMßft  .  .  . 


1  •«  I 


Jll. 


12.     *  18. 


1;  8666;  1076 

—  R311 
10  925  871 

3 

323 


2762 

219  1G7 
177  843 
3S0O 
870 

1)0  709 


14  4«» 

!  BMMT 


10ÖS4  I  40äö70 


901 

11  110 

4  372 

4 

1  053 

17  53Ö 


periiin- 

lach- 

liehe*) 

liche') 

14  ~ 

1 

A 

! 

144  094 

i 

28  423 

1  31U 

1  744 

7.tO 

071 

325 

42 

22  024 

11313 

97 

156 

160812 

42349 

1  HT  Ml 

Ana* 


S  n  m  m  e 
der 

A  08- 

:  gaben 


16._ 

17;  

.« 

(nW 

,  182980 

6758 

10.37  113 

5025 

8<i5  490 

0  970 

60  545 

2  575 

4  2}K) 

428  506 

1  901 

.3129 


')  Unterftützong  au  Woflnivnn:!!  n  und  .Stei bgelUer  wi'rden  von  der  (JeiuciDde-Kranken- 
veiilcherung  nicht  gewährt.  —  'j  K  t  1  i:tiingen  nach  §  .57  \h(.  1  dt"<  Ki.-V  -G.  und  §  IG  d.  Ocf. 
V.  'Äi.  Mai  1885.  —  *)  Siehe  \nm.  7  aut  vur.  Seit«.  -  ')  .Siclu!  Amu. aut  vor.  8eitt>.  —  ')  .Siehe 
Spalte  10  bei  den  Einnahmen.  —  *)  Befuldungen,  Taiitiöiuen,  Vergütungen  für  Krankenknntrolle, 
Einnahnergebühren ,  Rcilekoftcn  und  Diäten  der  Keviforen,  der  Abgeordneten  der  Generalver> 
famninog  u.  drgl.  —  ^  Ausgaben  filr  Schreibmaterial,  -Statutcnbilcher,  I'orti,  Luknlmieta^  Prou6* 
koften  n.  digl.  —  ")  Daraater  auch  Zablnngaa  im  Auftrag  der  BerufagenoireBfchaften. 
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mf  der  Arkatter. 

4.  Darchrchiuttsberechntiiigen  betreffend  IMtrilge  und  Koften. 

(SUÜft.  d.  Dwittdk,  Ueidu  N.  F.  Bd.  53  S.  VII  ff.,  S.  42  ff.  -  WUrtl.  Jahrb.  1«87  I  1.  H.  & 

1888  1  1.  H.  S.  151;  188i>  1  1.  H.  S.  137.) 


Anf  1  Hitstted  konnMn  ha  Jabr  1B80 

Beiträge 
und 
uEiBtrittt- 
l|  «eider  *) 

ij 

Krankheitekoften 

Ver- 
waltungs- 
1  koften 

K«rr«iiarteii 

Arat 

A«nei  Kranken-'  Auderc  2„. 

*)       ireld«)     gaben«)  f »"»»•!> 

_l 

1. 

r 

'  8. 

4.   i      r.      '      ß.  7. 



8. 

Auf 


i  ;i'nit-inde-KraDkeii«V«rf. 
Ürtü-Krankenkairen  .  .  . 
Betriebs-  (>"«brik  >  Kranken-K. 
Bau  Kraqkeokaffen  .  .  . 
Inaungs-KrankenkadTen  .  . 
Kiogerchriebene  HilfakalTen 

(j  71  d.  (;^r.)  

Landesreehtliohe  Biihkafflm 

(I      d.  Oet.)  

Zar.:  Wlrttealierg  .  . 
Iku^ke*  Riidt  .... 


1 
<;,():> 
14,28 
15.27 
26,66 
10,81) 

16,IK! 

11.22 
14,14 

11,7»  „ 


1,88 
2^ 
8»47 

5,78 
1,42 

0,58  i 

I 

0.48  t 
s,w  i 


l,<il 
1.90 
2,75 

2,29 
0,59 

0,51 

0,49 
1.91 


I 


2,65 
4,42 
5.88 

6,611 
0,17 

11,:»:* 

7^ 

WO 
t,3e 


1,15 
2,69 
1.70 

8,83 
3,93 

0,9:i 

0,20 


7.29 
11,-34 
13,75 
23,59 

6.11 

13,61 
9,05 


1,62 
0,06 

0.  70 
16-) 

1,  n 
1.70 


2,17 


11,97 

11,6» 


1,07 

(,•0 


1 


1 

Krkran-  Krank - 
knngsrall '  heitatag 

koinuicn 
KrankhetUkolten 


9. 

•J',),15 
81,36 
32,71 
28,02 
28,32 

87,70 

28.70 

SI.TO 


10. 

1,78 
1,92 
2,4.') 
2,41 
2  62 

2,02 

1.42 


2.00 
i,i> 


5.  Aktiva  und  Paffiru  iiuch  dem  Stand  vuiii  31.  Dezember  1889. 

(8tatift.  d.  DoHtfcli.  Reichs  N.  F.  Bd.  .">3  .S.  Vll  ff.,  S.  46  ff.,  8.  1S4.  -  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  U.  S.  145; 

Ir I   :    ]l,       ir,l  :  lSs(t  I  I.  H.  S.  187. 


JKi^fiiiarten 

'  .lt.  ■  mv.  ■ 


Nach  dem  VerntCgenaaMiwwU  vom  81.  Pexember  1809 


betragen  «He  iLtitu 


in  B- 

1  .'i  tu  t 


Die  Aktiva  der  Sp.  2  ii.  o 
vertetlea  ßeh  anf 


.Miiniiii 


Referve- 


OB       i  B  bCljJ  •»  S 


ver- 
mögen*) 


foode 


trieb.^- 
fonda 


yert 

4Kr.-K* 
Ban-Krflt :i;;:i!ren 
lanangs-Ivraukt^nkallen 
Eingpfchriebene  Hilfs- 
kaJTen  (|  :5  <Jtr  j  . 
i  Lodeareebtliehe  Ililfs- 


3. 

SflSO 

794155 
1066155 
1715  21800 
2  'J72 


1870 

78  088 

75  959 


4,".  h93 
ÜS7 


4<i4  OS.-. 


4. 

I6ö 
474» 

162 
368 


10666 

871992 
1  142276 
26  883 

'2  277 


t  \ 

(5  531  i 
liö  8:¥) 


die 

l'Hl- 

Uta*) 


war  vorhanden 
uin  OherftdiaB 


der 
Aktiv*  ; 

10. 


l'ai- 
fivn 

11. 


6791  8715 

790664  70  048 

890626  101  Tf.S 

ir»tM!0  11 


ir>o        :>  210 


1  .t.v.» 


(..S7 


^>  iirUemlirrg  1  202  217, 2  til  962 


UMM  I  MlMlM 


60^ 

1S9  vn 


2  500  iOs  J61  i7 1  2  Itel  S27  I  251281 

I  n  «U  Ml     9  Mfl  TU  ,  «9  210  WS  'II  Ul  ItH 


«4 

29  270 

80020 

«  .Vitt 

')  t;s."i 


74 167  I 


—      18  6d» 

841 972  — 

1  1H5  75r> 


1  .Sit; 

24ai481.  - 
71  aas  »11  I  -. 


•1  VIe  IMttft^  «mfair«!)  ti«i  d»n  G<>m«in«i»'Kr««i1i*tt*«rn«k«nMiK«o,  dm  Ort«.,  1l«tri«l>*',  Buii-  vad  Inniiii(ii>KrMtli#n1c«lt«D  »nrli 

iMi  Ai'trlle  lii-r  ArhejlBeb"  «T-h  !,      S|i  r,i.  Ar/rifi  uml  fi>iirc()(r  (Uilmiltüt  (T«ti,  H.  Tl.  Sii   "|.   -  ">  Kruiik-iifii-Ial  an  Mi<Klirili*r  uiul  A>i 

v^L.'rri^*  <l«r  MitgKrdpr  (Tili.  I'.  .'^p  <  u.  6i.  '"i  Itir/a  (iii<l  u«rrrhii<>t :  riiiarrtUt/iiiiuFii  an  \Vn<'tui>-tiunefi  i  Tali.  3,  It.  Sj.  il).  MiTl<it''l>l 
(T.ib.  .1  II.  h[f.  "» ,  fowii-  Kur-  nntl  ViTpllfHUliirükijrtt  n  an  K  rniik<'n»Iifl»lU'li  ('i'alr.  3.  Ii  Sj-.  s,>.  -  'i  \Vfrt|>»fili-ri-  riliii  »■rfiniiillg  nmli  >|pm 
Aok  iuf.kurf*  «drr,  ««lut  dlefer  nirlil  bckunal  ifi.  mit  (l«'mj»Bigrii  Kurf«,  walobcB  fla  tu  Anfang'  <lv9  Jitlit*  IKii«  liattrn.  /ii  ^H'rfrliueu. 
f.»  r«{igc(i«llt*  Wert  Jft  bei  d<>n  «ollcfeii  Jdhrcanlifrlilitfl'rii  Ix-ixnUeliulten.  —  '4  Kur  foklie  T'oTiternnurii  iler  lio/i'irliueten  An  RikI  Tii^r  a«f- 
^■nbNn.  w*lrh<-  ntt-ht  mehr  ftreitlg.  ali«r  imrli  itiriit  pipu< /dii.'i)  fiii<l.  Knckrtlndtn«  Britriiuc  l:<')><>"  "  »i<'l>t  tiiplicr.  --  ')  AI«  ^i^ituiiivurinnucii 
fiAd  felcb4  VerinOgcDtleil«  zu  buchen,  von  wcUOfn  nnr  dir  Krtrllu.t  fi)r  iH«  Xwaok«  d<'r  KkO»  vfiv>«ndpt  «irdi-n  iltir(<-n.  d«rr~n  'irnn>lfi<>rk 
*>-*T  iiyiTerftnilert  «rlialton  bl»*ib'n  mnf'  ''t  -VU  T'affivii  find  fin/.utr:i|it*ti     u>  Purlrtion  und  VitTTfliiilTi-; :    i>i  [■'.rfiitzfa-rilvriinHi-ii  l>i-ill<*r  flir 

.^'■v^ltne  K r;4iikeDioitcrft1U/iin',.  .  <  i.iil.^-t  I^ti^'  l.  .  i  I  n-l>rnt^  Toi H4>rnn;(4'h.  V'«>n  li-t^lrti-n  fmil  ji  iIim  Ii  nut  inli-lif  hier  iitiry.u(Hltt..'ri  .  \,flr>ir 
•.>.w4>kii  bprf'itp  fftlHv  {^«'«oTn.  1..  v^^ii.  M^n^rl  u  !i  M  i  1 1  *^  1  n  unSerichti^l  ;!t'bli«b»«M  find.  ni«-Ut  d»K*?Ut^n  Title  Ii*-,  m.'IiU«  nufl4  b4*flcUrud.-'i 
.««■dra'kli>~b<'r  I     r  it   ii  .  hv. .  :^:.-iri[-r  V>-ri'<ii1inriuii;  ri-gi  ljii.ibiK  nupiitrAitlleli  IMr  iliia  vfriinlMi«'  Jahr  ireiabU  wardpD. 
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yerflchcrungsweTca. 


(Noch)  IX.  6.  Verricherungswefen.  ' 
A.  Kraiikenrprltchcruni^  der  Arbeiter. 
6.  Finauzielle  JLuge  der  KrMikenkftllS»D. 
(SMUft.  d.  Deiltr«li.  Reieka  N.  F.  Bd.  68  8.  VII  ir;  &  M  fr.  -  Wih  tt.  Jahrb.  1987  1 1.  B.  8»  146:  tSSS  1 1.  B 

 8.  152;  \m  I  I.  H.  y.  137,  s.  na.) 


<  Kai- 
'  Ten, 


Kftf  fenarteo 


NftCh  dem  Abrchluü  der 
lUir«M«eiiBaiiK  Dbar  die 
•NeiUiilra*)  Eiuihaieii  nad 

weicht  Attayabea  waren  vorhanden 

Raffen  mit  Ein- 
nabne-rberrcirafl 


JaJir 

1S89 
in 

•m- 

!  «ig- 


Kaf- 

fcn 
mit 


jseit  jhanpi 
wareu 


darunter  m 

Hutiei  von 

iibt'i-    min-  ,  weni-  j  jJehr- 
Idcftens  ger  als 


ier  Beiträg«') 


aus- 
gaben 


Von  den  L  J.  18S0  voirbandenen  Kaffen 
febloffea  ab 


mit 

Cber- 
rchufl 
der 
ikiiii 


Darunter 

initRelervcfondsin  Ufthc 

des  I  von 
vollen  S!,"*'  unter 

»SS«!'«'"'!  , 


o  h  II 


einem,, 
Viertall 


der  JahresauRgabc*) 


und 
dar- 

Aber 


1. 


Q  emeinde-Kraaken-Ver  r 

Orts-Krankeakaffen  .  . 

I?etrii.'b-s-  < i'ui.rik-i  Kr.-K. 
Uau  KraukenkalTen 

Ir\niinjjs  Kr.-K  

Eingeichricbene  lliirs- 

kalTen  (Jof.!  . 

Landearechtlielie  Hilfs- 

kaiTen  (|  n  4  o*r.) .  . 

r 

/nr. :  \Yflrtt(>Mil»ery  ; 
iitutfeha  Räch  .  . 


21 
128 
241 
4 


I 


6 

100 

m 

3 
1 


90  «  66 
'«97.1  372 


+. 

;{ 

61 
158 

1 

46 

2 

276 


3 

1 


i_ 

"97 


6. 

ir» 

26 
50 
l 
1 


115 
4  au 


7. 

7 
120 
240 

a 


bis  bis 
nnter  unter 
voll  '/,_ 

lü. 


90 
.3 


1 

23  I 
1 

1  , 

«i 
2 


ö. 
1 

38 
44 

1 

29 


bis 
Ober 

11. 


I 


23 
16 


ai 

7 


ferve- 
fonds 

12. 

5 
n 
8 
2 


m  j  24t  HS  I 
18  714     um  :  S»M  I 


'45  f  "42ir« 

I  Dil  j   1  I»  I'  A  IIS 


mit 
fber- 
fchuß 

der 
Paßita 

IH. 

14 

<; 
1 
1 


22 
a«M 


7.  Stuluteimiähige  Dauer  «)er   Kraukeiiuiiterrttttzuu^  hei  den  im  Jalir  1889  thatig 

gewefenen  KafTeii. 

(Stotift.  d.  Dentfcii.  Keieli«  N.  F.  Bd.  ö3  8.  VU  ff..  S.  «<'  ir.    s  i  u.  -  Wnrit  ln!nh  1888  I  1.  H.  8.  IHSl 


Kafrenartcn 


1. 


Qeineinde>KraiikAn'Yerr.  .i 
Orta-KrankeBkaffea  .  .  . ' 

Betriebs- (Vai.rik  >  Kr.-K.  .1 
Bnu-Krankenkaflen  .    ■  j 
InnungvKrankonkairen 
Kins^elcbriebene  llilfskaflcn  j 

:  :r.  <i  n.  f.)  * 

Landesreclitliclie  Uiifekai- 1 
ren(f  » 4.  Qar.)    .  .  . 

%ar*:  WHrltemberir  ■ 
Dmifehts  Ueieh  .  , 


mit  i;itn;r  aatiit(.t;uiaüi^".ii  llaiirr  dtr  kruiikriiUiilirrKiitiuiijf  von 


nber> 

13 

Wochen 

über  IH  bis  2(i 
J  Wochen 

Uber  26  bis  52 
1       Wochen  I 

nber  52  Wochen 

Itaupt 

Ober- 
haupt 

davon  mit 
'  voller 
L'ntiM- 
rtiltzung 

1  . 
über- 
haupt 

davon  mit 
voller 
üntcr- 
ftiilzung , 

Ober- 
haapt 

davon  mii 
voller 

rntei- 
ftruisung 

2. 

.  6. 

1  6.. 

7. 

9. 

21 
126 
241 

21 
117 

193 

9 

,  37 

"t 

30 

"  1  i 

1 

'  MI 

4 

2 

:^ 

1 
2 

1 

S 

-  1 

-  , 

90 

40 

29 

31 

:$ 

2 

I 

1 

487 

876 

79 

äO" 

~  10  ~ 

E=  ^  ■  -  - 

iaan 

10  «so 

1 

1  '0^* 

1  328 

•12 

IS» 

! 

14 

')  Zu  den  ordentlir-li  lmi  E  i  n  n  a  Ii  in  l- ii  liml  ^rori'olinet :  Ziiifi-ti,  Kitilritlsgeldcr,  Bei- 
träge (Tab.  3.  A.  Sp.  3  .'»),  Erlatzleirtungen  (il.ii.  bji.  utid  ronllif;o  Einnahmen  (daf.  Sp.  11); 
r.u  den  orü  entliclicn  Ausgaben:  die  Krankhcitskol'ten  (Tal>.  >  l>.  8|).  2— S),  Erfatzleiltungen 
(dar.  !)|,  Verwaltangaanqgaben  (dal'.  8p.  14  n.  lö)  nnd  runlUge  Anegaben  (daf.  8p.  Iii).  — 
')  .^stelle  Tab.  8.  A.  Sp^  Ti.  ^  Di«  JahreMiiigabe  abzQglich  der  Aiiagabe  flir  Kapitalanlai^n 
(Tab.    B.  8p.  12). 
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3692, 
8870 
971« 


7083 
599Ö 


96477 
89619 


')— ")  Anm.  wie  auf  Si ife  IS')  —  '  I!;ig<orei-,  üiniieii AliifTalirts-,  Flößerei-,  Prahm-  und  Fähr- 
betriebe, ffnveit  diofc  «icht  der  l'>irciiljalia-\ erwailun»;  zii^ertu  hm  t  Hiul,  —  Die  Augaben  filr  diefe 
Hcti-iebe  luid  l  ei  der  Lifenbabn-\  ei  »valuing  initberückfiohti^rt.  (  Di.-  Oi  ;,Mniiation  ift  im  KcclinnngN- 
jabr  188i)  uoch  nicht  iwt  Darcbführung  geUngt.  —  'j  13  YurC-Anft.,  welche  von  den  üaagewerks-B.-0. 
(ob.  IM.  Mr.  43  ble  D4  u.  C4)  mltverwaltet  werden  (BauttBfall.V.-0.  v.  U.  Jnli  1887). 
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Vorliobecnngawofen. 


ficherungswAfen. 
in  Irktitor. 

1  Lokubetrigo^  A1l^^ab('ll  um!  [{elervcronds  im  lalir  tSHfl;  Ver)iilUiilB«ihlen  xn  Tab.  1. 

—  ITir  die  eiiiitclncn  Bcrnfsfrpjion'cnrchurtcn  des  Reich««.  - 

(Aiiitlitlii;  XaclirichteiJ  des  Ucicli8-VernchLTutii;.^niiit.H,  .laliri,'.  VH,  'Wl  Nr.  1.  —  Statiff.  Jrtfjrb. 

f.  (1.  Deutlchr  Reich  1-^:11  S.  IStl  ) 


Berufs- 
geoori'enfohaf  teil 


M  C  V  C 

^  > 
-  «-  «j  ^ 


Aii»g«b<ii  im  Jiihr  1889 

darunter 
Koften  fllr 


S 

a 


s 

=  1 


b  3  ■• 

~  « 

'  «  * 


r.    fTf rhUrbt  l.^itltaMftRM : 

Knapp  l'chafts-   

Steinbruchs-   

der  Feinmechanik  

.Sriddeutfchc  Eifen-  und  Stlbl- 
äädweftdeatfcbe  £ifen>  .  .  . 
Kheinrroh-Weftpbiinrche  mtten- 

und  Walswcrka-  

I{hcinifch-\yeftph.Marchincnbau- 

und  Klcincifcnindaftric-  .  . 
fJ'.i'i'tii.-Tliiiri;!;;.  Eifcn-  u.  Stahl- 
Noniiirtliclic  Kilon-  und  Stahl- 
Ächiefilclie  Eilen-  und  Stahl-  . 
Nordweftliche  Eifen-  und  Stalil- 
üUd,  Edel-  und  Uoedelmetall- 
Nofddflutrcbc  Kdol-  u.  Unedel- 

■ctalllndiiAri«'  

der  Mafnctaftraneiitea-Indurtric 

Glas-   

Tript'crei-  

Ziegelei-  

der  chcmifcbcD  Indultriu  .  . 
der  Qu-  uod  Wsflferwcrke  .  , 
Leinen- 

.Voiddeuij.  itt.'  Textil-  ,  .  ,  . 
ääddenifdie  Tsxtit  .... 

SeUefirehe  T«xtil>  

Textil-  von  Elfaß-LollirinKen  . 
Kheinifch  ■  Wefiphäli/cbe  Textil- 
Sächfifche  Textil-   .   ,   ,   .  . 

Seiden-  

Papicnuachir-  

I'apierverarliüituoga-  .    .   .  . 

I^derindurtrle-  

Snchfifchc  Hol»-  

.Vorddeutfcho  Höh»-  .... 

Baf  etiliab«  noiatadaftde-    .  . 
SBaweftdeotfrbe  Roh»    .   .  . 
Mfilloiei-  ....... 

Nahrungsmittel-Induitrit- .    .  . 


JIO  114,2 
74  18*2,2 
43däO,7 
75853.« 
26 191,4 


S69i0,3  1  080,0  5l:i,8  IQJ ;  Iß 


IH  29G  4 

.'•.ri  r)4o,r) 
rtmm.i 

286ÜS,9 

41  704.1 

15  36:5,7 

218,4 

H(5  9.')1.4 
!>4  271,3 
71  fit  11 

21  s!*^  4 

aoöüi.'i 

64  317,5 
41  398  0 
17712,9 

a«l  .550,8 
(38(i(59,(» 
79  ü  !<>.(» 
25  141  5 
31  !7:i.o 
38  2l7,ä 
35  1(H,5 
12  583,4 
H4  tiGl.2 
1& 078,4 
18  H48,7 
52  HG2  2 
35  233,5 


Taufend  Mark 
4.   T  s.  16,  7. 


Im  Jahr 
Mm    Ii  1888 

kamen  auf 

1       Vorfichorto ; 

Verletzte 


S      I  Ig 


I    10.  I 


 1 

'•079,1  2  378,7,41.0 
1  428.3    .553,9  23,0 
l(i7,G|    48,9.  1,8 
593,6;  248.7  0.5 
212,7||    05,5  0,8 


34,9    7,2  238,0  2  378, 
14  7  32,7  il53,8  649,«, 
2,4    9.8  I  43,G,  Gl,l 


8,9  13,6 
I  2,8  5,9 


G()H,(1 

4*2.r. 

412,ii 
574.1 

1(13,0 : 

193,4 
58.2 
1G3,5 
102,4 
GlG.l 

\'M  4 
101,4 
301,0! 
179,3i 

73,.^' 
llt>.2 
288,9 
255,7 

4H.5 

14^,4 
203,7; 
127.1 
SH«,9 
180.ü! 
201,lti 
1  280.5 
225,0 
il 


2<>5,9:  2.0 
175  G  10  8 

M!'.  1  r..7 

1-4.0  4  1 
23S,5  7.2 
20,8;  0.5 


3,0 
0,6 
1.5 
i.7 

8,3 


78.2 

19.5 

GG,2 

;«i,5' 

250,7 

3G6,G  15,0 

80,2  3,1 

40,8  1,0 

122,0  2,5 

64.4,  1.7 

30,l!  0,7 

43,1  0.1 

110,3 

105,0 
17,3 

189,3 
4(i,0 
7t!,4 


2,0 
7,3 
0,G 
6,0 
2,3 
2.7 
.0,8'  4,1 
378,6  13,5 
77,2  0,1 
78,9  3,8 
319,420,0 
87,ü'  ö,0 


4.7 

7  8: 

4.1 
3,0 
G4| 

0^ 

3.1 
1.0 

"  1  ' 

i;5! 

9.8  1 
10.7  ' 
3.9 
2  2 
3Ü 
1.01 
0.61 
1.4 
2.9 
3.3 
0,8 
5,9 
2.»i 
3.0 
2.G 
0,7 

1.4 

25 

14.7 
4,5 


10,7 

13.0 

3.8 
0.1 
4.G 
2.2 

0,1 
1.2 

0.4 
2,1 
43,2 
0,2 
0,6 
4,3 

^•^ 

0,8 

7,6 
IG,G 
0,6 
0,3 
4,2 
7.« 

:>  1 

2.6 
15.1 
4.4 

7.2 

23,3 
1>7 


64,2, 
12,8! 

33,2 

57,1 
52.7 
40.8 
37,8 
78,9 
16,6 

:«),8 
16,4' 

■J7,:. 

;i4,G 
94,5| 
llS.0, 
2C,8 
16.0 
46,s 
24,8 

11.2 

20.9 
46,8 
34.5 
10,2 
57,0 

4:^.9 

KM 
16,2 
91.4 
19,7 
29,8 
206,4 
38,0, 


248,7 
95.5 

51S.8 

2f'."..f) 
175,6 
149,1 
183,9 
2:« 
62,4 

78,2 
19.5 

tii; 

2.:0 

:fJti,:< 
MO, -2 
40,^^ 

122,0 
85.7 
80.1 
4.3,1 

110,3 

105,0 
17,3 

189,3 
46  (► 
7«>.4 
,50,8 

378.6 
77.2 
78,9 

696,7 
ö7,U 


!l  -297.0 
l 

247,9 
839,4 
402,1 

1  803,4 

882,3 
615,2 
543,0 

<^!6,9 

265,4 
68,4 

228,8 
130,5 
7:ii,2 
I  :i71,4 
:i02,S 
\Vl'> 

41.;'.,:! 

347,7 
105, 
174,0 
403,8 
372.3 
64.2 
67h. (i 
158,5 
216,2 
179,5 
l  288,4 
271,4 
296,2 
1  213,6 
289,5 


12. 

13. 

14. 

72,0 

«,4 

"  " 
74,2 

7,7 

liV2 

4,3 
2.5 

18,0 

4,5 

19,0 

15,9 

2,2 

43,7 

5,5 

37,5 

5,2 

99,2 

5.5 

l.J0,6 

4.2 

115,5 

9,9 

115.0i 

.53,9 

6,6 

4^.". 

.57,6 1  5,9 

55,4 

3,7 

53,8 
58,3 

(5.1 

42,4 

5,0 

62,1 

(i,0 

77,3 

6,( 

(i6,5 

5,<; 

9,2 

1,3 

9,1 

1,6 

16,5 

2,2 

15,9 

M 

9,6 

1,8 

9,5 

1.3 

14,4 

2,0 

14,1 

1,8 

8.2 

1,4 

7,8 

1,2 

8,7 

2.2 

6,9 

2.1 

43,2 

5,6 

40.6 

.'V.3 

39,9 

4.7 

."St;,; 

18,0  3,0 

8,b 

2.9 

11,3 

2.1 

11.2 

2  2 

12.0 

2,5 

12,4 

8,3 

2,9 

7,2 

1,3 

11,2 

2,2 

9.8 

I.B 

15,'2 

2,4 

13,9 

<)  o 

9,1 

1.9 

9.6 

2,1 

4.8 

1.4 

5,2 

1,4 

31,3 

0,6 

29,7 

7.0 

13,0 

2.4 

12,1 

2,4 

15,2 

3,1 

13,7 

2,8 

27,2 

4,8 

24,2 

4.6 

33,3 

7,0 

29.2 

6.1 

37,3' 

7,7 

32,3 

7.4 

20.1' 

6,0 

22,2 

5.6 

26.7 

7.5 

.)->  -j 

7,2 

18.3 

1  i 

4.3 

')  Ilir  Iroliol.otrigi,  dvrk.'ii   fii  Ii  iij' In  mit  citii   uf/iidltcii  I.'iliiieii.    Iti.-i  H,        1         62  »ird  dir  dio  /.vn:<;ki-  <L  r  rniUi|;i!  iler  4 
^cn  Arbcitiitii.f  Übcrrttfiueiidc  ].uhulii>tri%tc         "lit  1  Itritlol  h,*ruiiffi'XO^t'n  ,   Mli},r<nil  fUr  ju((cn(ili<'hi,  UQ.I  norli  nicht  uiiv^cebilili-lr  Ai^.Attor 
^rT  'jrtmblkUc  Ii>Kl»l>n  Kr«riithfcri,"r  amiurvtzuii  ift  if  i  .Mif,  3  iimi  Ii  10  <lc«  rrifall-V. -([.>.    Bei  Sr,  63  ift  <lrr  I1i^lr»K  unli'r  Ziigniiiilkininif 
I:i*rrl,fifiii^,,,i^.,l \'i'rfirHf,rn>ti  nitcti  Maf,«;,!.«'  ilun  iii  d,-ii  SS  tl  uinl  7         S<,.Miiiriill-V,  t»,  fL«{itfpfi't/lt'ii  Juhr»^-,,  ürttitiifli'"  Ix'ifcliii»-!. 
F"!  Nr  n  •i.Kiri  if.  ,T  •  1  .   l;..(li,ktiMH  de«  i  ■'/  illiti  (leiuendrn  Vfrili.'iiruM  niilil  fiiilt  (i  in  .\l,r.  I  ilu»  Uaiiiiiifull- V.  C. , .  für  jitKuiiilHiliu  etc. 
<<l<        aiii-U  üci  >,r<«itl>lirliv  Taglohn.  —  ^;  L'nrKtMtuierruvbuiigau   uud  {^«fkrttflluiiii  dir   bbtfcbätiiMunueij.         ''i    Krfte  KiiiricliluitK  und 
Uaftwii  V«nr«ltaag.  —  B*i         Mf  die  Daiu|«warkK-B.<0.  (ird.  Kr.  W  U«  M  «.       uaehgawlaltaM  TarwaltDDgtlwfton  Itaii  «D  8t»ll«  4«f 
«a»(eli«ldi<Brra  Antoilkortvii  Mr  dl«  Vorflehanngnoflitlien  dl«  PairfobMrim«  In  Altcng  «braekt.  ««leb«  vom  lautmii  rarli  I  t7  Abf.  t 
i»  Ilhmr»t|.V^,  T.  tt.fttli  VW  «rrfc«b«ii  ud  den  B«i.*6ni.  erflatlot  verdra.  —  *}  2>or  Baftead  dat  Jtefanafonda  fctil  flcb  Mramnaii  ao* 
BiftaBd«         den  Veijabr,  in»  f A«bflfttidiK«n  KlnlnftB  da*  Vorjahrs,  d«ii  'Huhn  «md  dar  laafandan  Hnlag«. 
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L  I»4 


VftrfieheraiigiweftD. 


(Hoch)  IX.  B.  Vnr- 
1>.  UnfiillTcrriclKM  Ulli; 
(No«h)  2.  Lohttbetrl^,  Ausgaben  und  Bercrrefonds 

—  Fflr  die  oiiuvlncn  BernfH- 


ti 
E 

- 
a 

3 


Bernfa' 
ff  «noffobfe  lüften 


3  a 


c  'S  * 
a  &  « 


Ausgaben  im  .Jahr  18ti9 
daruDtei- 


5 


Koften  fUr 


S  Ii 
"3 


■r  6* 

—  s 


33  K)  f 


B  — 

"5  = 

bc  ^ 

> 


&I  u 
u  o 


5  c 


1.  (ienrerblirkc  Btnifv 
««Minfkititoi; 

37i  Zocker-  

38' Breanerei-  

39!  ISrnucrei-  und  UiUzcrci-  . 
40  Tabak- 
il 
12 


Beklciduri^;s-Iniliirt[  iu- 
der  Schul uiuinltigei inl'tr. 
des  Deuetchen  Reichs  . 

43  Tlambui'j^.  Baugewerks- 

44  Nordöfll.  Hangewerks- 
4"):  Schlef.-Pofen.Baiigewerkk- 
4ö  Hannover,  ßaugewerka*  , 
47  Magdeburg.  Uatigewerks- 

45  Silchfircho  üaagewerks- 
4!)  Thiliiogifche  Raiigewerks- 
öO  IIeinicfi-Na/1auifche  Bau- 

gewcrks-  

.-)  1  Rheinilcb  -  Weltphftlifche 

Bangewerks-  .  .  .  . 
02  WQrtteraberg.Baugewerks- 
"vJ  Bayerifchc  Baugewerks-  . 
r>4r  sadwefliicbe  Baugewerks- 

ns'  Buclidntfikei'-  

:,r>'  l'iiv.itbahn-  

,")7|  .StruCenbahn-  .  .  .  .  . 
.'xS'  i>|)editions-,  Spelcltarei*  u. 

Kellerei-  

f)üj  Fuhrwerks-  

m  Weitdeutfclie  BiDnenfcbiir- 

fahrls-  

61  tiibrohiffahrU- ... 
ortdeutfebe  BjoDeorphW 

fahres-  

m  St»- 

64  Trafbiii 


85  860,1 
24  a  18,7 
65 1%,« 
4«  763.5 
59793,8 

3  .V.\2,l 
■  BIW.H 
'.K>  GM, 
31  868,3 
97240.3 
2h  or)3,7 
üG  42Ü,0 
13661,4 


TauTend  Mark 
4.       5.  i  6.  7, 


i. 


8. 


9. 


30Ö2B,6    829,0    184,6    5,4    5^   0,2    4tf.l  lfl4,S 


CO  174,0 
12r>24,2 
46377,3 

2r>7n 

53  741,0 
22  9G1,8 
12  «35,6 


.  6102M 
i  417fiO,6 

y  012,0 

,  13173,0 


I.  «rufrblirb«  B.-«i.  itT. .  . 
II.  LudKirtrcftarUickc  I.-«. . 

iMrantor  Landw.  ti.-O,  fnr  den 

Xeckarkr«!«  

I.i.uJw.  U.-0.far<k«Üeh«iin- 

r.uudw.  II. -Ii.  f.  d.  Jagflkniis 
LauU«'.  lt.  r>.  f  il.  UouitukreU 

I  III.  Rtaallirlu 

lichlinIfB : 

a.  Mariuf- \'cr waltung  . 

b.  Heeres •^  (1  u .tltiing  . 

Oikruuter   K.   Itilvniluiitar  U» 
Xllt.  AnBinorpa  bb  Simi^Ml 


10  17.-.,(t 
22  570,5 
74197/1 


■1 


434,4 

2S2,(i 

1  ir>i,7 

«7,7, 
107,9j 

41,7 

1  243,3 
32(i,2 

2:)9.4 
J 


187.8 
KNl,7 
4!H),4 

40,tij 

10,1 
lflj,n 
405,2 
170,7 
147,9 
12n,3 
219,0 

54,8 


4,9 
3,41 
22,4 

9,0 

0.3 
4,0 
1,0 
7,1 
3,0 
3.7 
13,Ü, 

VI 


0,5 
.3,4 
9,1, 
1,6 
2,0| 

1.0 

3,:. 

8,4 

2.1 

4,1 

2.0 

0,3, 

2.2 


(',1 
0,3 
19,3 
1,7 


1.4 


o,'.i 


47,3 
02,1 
120,1 
23,7 
22,7' 

20,2 
60,3 
IB6.2; 
46,3 
(16,2 

78,7 
26^1 


10. 


187,H 
100,7 
49(»,4 
19,8 
40,6 

i'M 
lOl.fi 
579,0 
100,6 
147,9 

429,8 
64,S 


".Hii,:i 
195.7 , 

:.30,o' 

322  4 

i;m.3 
279.5 
105,3 


323,0 

74.9i 
296,0 

127.0 
43.2 

129,0 
41,3 


3  5 
1.6: 
2.0' 

3.2 
1.3 


5  0 
0,9; 

1.7i 

2  2 
2,1 
4,4 
1.4 


3,0 
0,9| 
2.5| 
3.2 
4,9 

0,0 


87,5 
18.5 
48.7 

56.3 
.39,7 
13,« 
20,(1 


477,?: 

m> 

178.2 

127, 
43.2 
129,1 

41.: 


892,b,(  376.1  12.6.  7,6,  1,3 
  291,9  11,»   9,4|  l,a 


Ii 

143,7 

"9,ai! 

!! 


90,8 
250,0 

«06,e|| 

2917138,429601,61 


51,1 
72,7; 

:f2,0 
Gii,3 
048,1 

i>0 


I 


1,4 
0,6, 

1.3 
0.1 
16,3 


1,1 
2,3j 

2,4 

6,5 


0,0 
0,6 

0,3 
1.0 


14ti,U  349,2 
158,7  219.4 


2(i,9 
80,4 

22,7 
47,7 
140,2 


ü:J,2 
72,7 

32  1 
132,01 
91,6 


78,2  362,6302,1  301.6  3597,9  12  7592 


1714^    678,2  726  29,1;   4,8  771,4    168^^     17i.7  2,4' 


'1 

r-I.l 
i'.'i 


27,7, 
70.9 


1-2,5 


27,ü| 
0.«, 


I 

i.i 
1.1 


0.« 


0,4  — 
0,1 

9fi  - 


0,1 


0,1 


0,0 


0,1  - 


ir.:- 

1  t 

27,2 

»,» 

11,7 

7,« 

9,» 

0,5 

11,8- 

i 

725,3 
36<J,I 
2  501,2 
07,8 
121,6 

704,6 
1  45)0,2  23 
488,3 
516.t 
.300,9 
817.0  24 


197,8 
447,3 


529,, 

665.6132,7 


104,9  37.3 
210,0  28  7i 


S1.9 
101,8 
147,2 


41  8tö,9  29,4 


Im  Jahr 
1889   •  1888 

kamen  auf 
1  000  Vcrfichcrlc : 
Verlfltste 


*  £  J 


=  ■  ,t  .2    I  ==   i  ,i 


11.    12.    13.  i  14. 


21,1  3,3  19.3 

16,0  4,6  10,9 

ij.5,0  10,7  59,5 

2.3  0,4.  2,4 

6.4  1,0  i  4,4 


15,0, 
29,8 
23.5| 
21,9 
11,7 
8,9 
,3i 
18,1 


:5,1.  9,8 
4,8  29,5 
0,3  19,0 
10.8 
121,7 
8,2 


4,6 

2.2 
2,0 
3.8 

M 


23,2 


3  3 
4.4 
1<I.S 
0,4 
1,0 

3.4 
3.4 
.5.0 
4,1 
3,U 

32 
8,4 


1Ö.Ö; 
4,6  25.4'  4,7 


H2H,2  ■23,«| 
280.4  23.1 
772.1  3,-),l 

476.3  2!»,0 
109,8  8,4! 

435.4  30,3, 
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gamea 

Brand  v^crfiche- 
ruDgaanrchlSge 

(KiUafurfumin«!)) 

( 'ml. Ige- 
kapiUlion 

1.  i 

1  2. 

&  1 

5.        1  & 

7. 

1681 

WO  717 

243777 

544494 

1614179089 

8198015908 

3888 

1888  > 

301671 

247  4'J7 

54!»  1G8 

1  846  431  77s 

■2  W>  187  102 

•i  :«;2 

1888 

mm 

250  515  i 

553  446 

1878257  676 

2 199  161  237 

3394 

1884 

806  643 

254  051 

557694 

1907470688 

3233667840 

8490 

1886 

81M571 

257  372 

nGI  'J43 

1  '.»37  187  504 

2  266  953  178 

3  447 

1880 

SÜÖ73-2 

260  226  , 

565  9Ö8 

1969  987  ;t8» 

23U58i4ä9» 

8481 

1687 

BB6!)!>5 

2fi2  976 

569971 

«003804895 

234872S075 

8514 

1888 

26«  263 

574  755 

2  040107  848 

2  387  829  544 

3  550 

'  im 

80'.»  881) 

26'J  15(i 

.579036 

2  07'J  502  7!»4 

2  433  414  7.50 

8  591 

1808 

3113'.»'.' 

271  88« 

583  278 

2  126  288  978 

2  488  187  918 

3  645 

Kanahm«  foU  ' 

IHSI 

10  «75 

•2S  )n«> 

:is  7^1 

lt«t!Mf 

:W5  172  01(5 

Die  ZiiDahui»  iu  den  10  Jalirun  1881  —  1890  beträgt  bei  der  2^abl  der  Hauptgebäudo 
3,,55  'V's  der  Kebeoffebflade  ll,53"/<,  der  Gebinde  Im  ifansen  7,12*/»;  ferner  bei  der  Samoie  der 
Brandvc'rncheningsanfchl&j^e  (Katalterrummcn),  Aiwie  der  Umlagekapitaliun  Je  17,20  i-n<llicb 
bei  dem  durchfchoittUebeii  VerHcherangawert  (BnindTerfioberangBanfehlag)  eine»  Gebinde«  9^  "j,. 


im  AafiBblnS  aa  vorftabaade  Tabaliea  (IX.  B.  o.)  1  aad  8  folfea  einifa  waltera 

Ratliao  ibtr  ita  TarwaltwiBaerfebalfe  der  all^cneinea  Qabiada-BraDdvarn«heniasaanrtott 

Im  Jabr  IH90. 
(Vrgl.  Beilage  som  Staats-Anzeiger,  Jahrg.  1891  Nr.  183.) 
DU'.  Zahl  der  Brandfälic  betrug  (Jt2;  llo  bleibt  zwar  hlatcr  deijenigen  des  Vorjahrs 
(i87)  IUI)  45  zurück,  reibt  ficb  aber  dem  Ergebnis  flit  fis  letzteren  Jahres.  welrhc.<<  iVit  ()<mii 
Bcftchen  der  Geb.1ude-Brandverricheriing8anrtalt  die  nitiiUn  Bramlfilllii  anfweilt,  unmittelbar  an. 
Ilieiiui  i  h  i\uA  516  Gvb.^nde  volhtändig  zerftOrt,  <>88  Gebilude  befchädigt  und  im  ganzen  1  335  Qe* 
bäudebelltzer  betroffen  worden  (im  Jabr  1889  Utellen  fleh  die  aatTpraeheadea  Ziffern  auf  418,  9r8, 
1  m  und  im  Jahr  1888  auf  401,  791,  1  131). 

Blne  Vergteiehnag  der  Zahl  der  Brandnute/fowia  der  vom  Brand  «rgriffenen  «ad  der 
diirrli  ri(  n  nr.md  voitn/indi;,'  zeritörirn  —  aiebt  blo8  befebMlftcn  —  OebAnda  führt  für  die 
letzten  10  Jahre  zu  folgenden  ii^rgeboiiTeD : 

Zahl  Vom  Brand  ergrilTen      llievon  wurden  voll' 

der  wurden  im  gansen  lUndig  lerftArt  Pro- 

BrandfÜtle:  GebMude:  Oebind«:  aent: 

1890  ...   642   1504    516   ......  34,3 

1889  ...    «87    ,  ,    1  S71  413   30,1 

1888  .    .    .    549  1  lyi!   401    33,6 

1887  ...  628    1537  577    87J5 

1886  ...    510   .....    1  148    374    3^ 

18S5  ...   524    1261    498   ......  89,5 

1S84  .  .  .  542    1247  .    463    37,1 

1883  ...  B87   1318    554    48,0 

1882  ...  511    1063   .  881  35^8 

1881  ...  587    1183    487    41,2 
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nohtmiwralM. 
fletermiif. 

(Fortfetz  ti  Dg.) 

Die  tneirten  RrandHille  kanueo  vor  im  ätadtdirektionsbezlrk  Stuttgart:  'J8.  fiTuer  in  den 
OberXmtern  Ehingen  und  Freude&fuidt:  Je  17,  liavensburg  und  Saulgau  je  Iti;  die  nieleriteu 
Ziffern  zeigen  die  Rezirke  Be/lgheliD,  Bniek«a1i«iiB  Rnil  IferKflotbelm:  Je  8,  Hemnberg',  R»4en- 
heim  umi  Welilioim :  je  4. 

Die  Mehrzahl  der  Brandßtlle  —  252  -  üel  auf  den  Abend,  155  fudann  auf  den  Morgen, 
92  «uf  den  Yomittkg  and  143  auf  dw  Haelmlttag. 


Die  eriDittelten  Eofftehnngsnrfiieheii  find: 


• 

j.  laoo 

i.  J.  1889 

i.  J.  1888 

36 

83 

22 

104 

97 

102 

81 

20 

21 

41 

47 

•18 

«)  Spielen  v.  Kindern  mit  ZiiiMlhSlielieo 

48 

86 

22 

f)  fi-hioriiarte  FeiteniiigedBriditnngvn  . 

ßfi 

ÜS 

Rlitzfchlägc  

116 

209 

68 

8 

5 

8 

19 

?B 

24 

k)  Rofi  in  K«Dln  

7 

G 

5 

ZHfanmeo   .   .   459  (71,50%)     534  (77,7:}  '/.)     H68  (67,03  <>  „) 
Unernfttelt  bHeben  183(28.50"/«)    153  (22  27»    181  (32,97%). 

Die  Sunime  der  verwilligten  H  r a ndcn tfcb.'id  i u  ug  t  u  liut  lith  aul'  2  254  54>7  «t,  die 
Sunaie  der  «ubezahlten  Eotfchudigungen  auf  8133782  belaufen.  Die  höchfie  EotfchSdigunga- 
fumuie  fiel  auf  den  Rezirk  Kirchheim  mit  (Baumwoilfpinnerei  ötbliogen  164800  Jl), 

die  niedcrfte  auf  den  Bezirk  Ueideubeiui  mit  1  :il3 

Die  ZaM  der  verfi«bertea  OebSode  mit  583278  (811883  Uaupi-  und  271886  N«bw< 
gobäudc)  ift  gegen  dna  Vorjalir  um  4  2  42  (1  512  Haupt-  und  2  730  NebengebXude)  f0ftt«g«B;  1889 
hatte  die  /•inahm.-  \2m  <\  lins  und  2  893).  1HS3  4  784  (1  497  und  3  287)  betragen. 

Der  Brand vcrficheruDgsanfciilag  aller  verficberteo  Gebäude,  2l262d897d  «A, 
bat  gcfen  den  Stnnd  Ton  1869  swfrraomnien  nn  46  786 184  «A,  wfthrrad  die  Zunahme  in  don  drd 
«eiteren  Jaliren  riickw.iit'*  ruiiil  nf»v.,  37'/i  und  33  Minionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreiie  verteilt  fitli  die  Zunahme  von  1869/90  folgendermaßen; 

bei  den  Gebkuduti :  bei  den  Veiücherungg- 

anfcblägen : 

NeckarkreiB  1666  (544  und  1142)  168ÖB972 

Sohwariwaldltrei»   968  (415  553)   1066S704  . 

Jagftkreia   793  (170    ,     626)   6ö82  2'26  , 

Donaakreia   790  (3t»    »     407)   10181282  * 

Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigen  die  fjrriGu«  Znn.alimc  der  Gebftudeza)t)  HHdenheim 
mit  213  (78  Ilaupi-  und  135  Nebengebäude)  und  i>tuttgHrt  Stadt  mit  2U9  (117  llaiipt-  und  92 
NebengebÄndo),  die  gwAagtte  Qerabronn  mit  19,  ValUngen  und  Sala  mit  28  besw.  88  und  Kirch* 
hfim  mit  25.  Tu  drn  Bi^zirkcn  Spaichingcn  und  Elln-angen  hat  die  Zalil  diM  Gebäude  iiiu  2  ]\e/.w. 
um  1  abgenommen,  während  der  Bezirk  Btberach  eine  Abnahme  von  89  Gebäuden  aufweift, 
irelebe  tndee  nur  auf  einer  verXnderten  Zlblnngewelfe  bei  dnrehgreifenden  Neneinrehltsnngen 
von  Gebäuden  beruht.  —  Nach  di  r  Ziinnlniu'  d<  r  rinndverflchernngsanfchlSge  ftdit  in  (rftir 
Linie  der  StadtdirekUonabezirk  Stuttgart  mit  8  892  034  Jk,  deronficbft  folgen  die  Beslrke  Keut- 
lingeo  mit  1  74ß5ö8  Uk,  Ravensburg  uiit  1700045  Jl,  OmOnd  mit  1 607 060 .«  und  Stottgart  Amt 
mit  1838010  ^ik  Die  hnchfte  Summe  der  Katafteranfeblige  haben  der  Stadtdirektionabeziric 
Stuttgart  mit  237  4%  052  «A,  ludann  die  Bezirke  Heilbronn  und  Ulm  mit  7l488()ri3  Jl  bezw. 
71085  475  Jt,  die  niederfte  trifft  auf  die  Bezirke  Maulbronn,  Horb  und  Welzheim  mit  1533:»920  Ji, 
bexv.  15890741  Jt  und  IG 028  013  Jt 

Der  durclilchnittlir>M  VcrlloluM  un^^atl^ph)ag  für  ein  Gebftude  berechnet  fich  mttH64r>U(, 
gegen  3  5B1  im  Vorjahr  und  3.').°>i)  i  im  .l.ilir  l$8s. 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 

c  Brandller* 

Nausen  fliwr  il«  T«rw«ltNBiHrgcTliit{re  i«r  «llfewelne«  G«1>lii4«*BrMdY«ril«lwraBf rnnriftlt 

Im  ifthr  18110. 

(Schluß.) 

Dns  U 111 1  a  ^  L«  k  n  p  i  t  a ! ,  fnsgefarat  2  488 187  Ü18  v; ,  hat  gegen  das  Vorjahr  um  .">  1 7?;!  1  ii^. 
zugenommen,  während  die  Zunahme  in  dun  drei  weiteren  Vorjahren  Heb  auf  runU  4ä,ü,  41,1  und 
S7,9  MUltonea  beUttfcn  hatte.  Um  grOßte  Umlagekapital  trifft  auf  den  8ta<Cdir«ktioiiali«sirk 
Sfntt)jart  mit  252;U*25M1  ,4t,  welchem  die  Bezirke  l^feillironn,  Ulm  nn.!  Tla^ensburg  roitHI3T62^:>  f 
bezw.  »A  und  72124>i>75  K  folgen:  da«  geringfte  haben  die  Besirlie  ICaulbrvnn  mit 

17405729,  Horb  mit  17 466801  ««,  Spaicbingen  mit  1R708915<A  and  WdchehD  mit  »742161 

Dan  durchichnittlich  auf  ein  flehfiiide  faltende  Umlagttkapital  b«trllgi  42GA  «K, 
4  203      im  Vorjahr  und  4ir->5   f  im  ,lshr  is«s 

Der  .1  ahrescrcrag  der  InH^tje  berechnete  (ich 

1881  auf  1U1Ü7U  '        1S8«  auf   2  075  256  ^16 

1U82  ,    1944168  .       |       lflB7  ,    8109898  , 

1883  .   l  »79245  ,        !        188B   „    2149046  , 

1884  ,    2  232667  ,  1889    2 1»!  lÜS  . 

1886  ,    8266953  .       j       1890    2489366  . 

bei  «ioer  ITmlagt  von  10  Pf.  au  10f>  Jk  Verflebemngsaareblag  in  den  Jahren  1884,  t8S&  nnd 
1890,  von  9  rr.  in  den  nbrigen  Jahren. 

Die  Gefamtfumme  der  1S9U  bezalilten  Umlagen  beträgt  2  4i)ä9ä7  Jk,  gegen 
2202422  Jt  im  Vorjahr  und  2169077      im  Jahr  1888.  In  2»  Oberlmtmrn  ift  mehr  Braad- 

fcliadi  ii  .in^ofallfn  als  dii'  erhobene  Umlage  betragt,  in  wenigi'r;  im  Vorjahr  war  das  Ver- 
hältnis 1ü  und  4»,  im  Jahr  18S8  22  nnd  42.  Die  größten  Umlagen  fallen  auf  die  Uezirlie  Stutt- 
gart Stadt  mit  263245  Hellhrono  mit  84370  Ulm  nad  Ravenebnrg  mit  79236  <«  besw. 
72182  Jt,  die  Iclcinften  auf  Maolbronn  und  Horb  mit  \T.m      bc/.w  17  4".!  ' 

Der  Vermögensüberfoliaß  (Roferirefonds)  der  Brandverricheruugsanflalt  liat  im 
Jahr  1990  nm  Jt  mgaBommM  nai  httraehaete  fieh  anf  8982  296  Jl;  im  Vorjahr  hattf 

n  :^:s^  8^  i.  J.  1888  8480606  ««,  L  J.  1887  8103  222  Jl,  i.  J.  1N86  8  265  68D  i.  J.  1fl85 
2  776Ur)l  JL  betragen. 

Aus  der  Vorwaltung  der  mir  il.  r  ricbäude-Hrandvcrfichrrun^'s.tnftalt  verbundenen 
ZeutralkalTe  tmi-  Förderung  de»  FeuorlUrctimTeiis 
mag  fehiieOKeh  noeh  fi^ffndes  erwMint  verdon: 

Im  Jahr  1890  flnd  an  90  Im  Dlenft  verunglückte  oder  verlelste  Feaerwehrmftnner  ein- 
malige 16C83  .K  ,  an  18  Feuerwehrmänner  fortlaufende  h^bb  Jt ,  an  Hinterbliebene  ("I  Wir\v  i  ii 
und  54  Kinder)  9r<23  JL  Unterftiltznngen,  fodano  an  16S  Gemeinden  und  Feuerwehren  4ü:{24 
Beitrüge  vcrwilligt  worden.  Außerdem  ift  an  33  Oemefoden  «tue,  erft  naeh  Bekanntwerden  de« 
thatf  irhlicben  Aufwands  näher  zu  beftimmcnde  (zunächft  in  Quoten  de*  letzteren  von  Vi»  '/<  odvr 
V»  bemeffcfu'i  Bcitr.igsloirtiinf,'  in  Aii-sllrbt  i;cftflllt  worden. 

Seit  dem  IkUchea  der  Zeutmikairu  haben  deren  l:^innahmon  1514  045.  f^,  die  Auagaben 
1404  897  betragen.  Zu  den  erdteren  haben  l>eigetragen  die  Gehiude-Brandrarfiehenugtaallalt 
938800       die  Privat-FfuerverficiierungsanftalteTi  li'syöG 

Die  Verwilligungeu  botragen  im  ganzen  11Ü8  57U  Jk,  die  Auszahlungen  im  ganzen 
1179241  ^  Von  erfterer  Somme  kamen  anf  UnteriUliangen  an  vemngKlekte  «der  -rerletate 
Feiii-rwflniu'liuicr  2:i'2!tf):;  A   In  1  _M7  Fällen),  für  d>'rr-n  Ilintprldiehenc  .ü  (in  54»!  F-ftl^-n); 

ferner  wurden  ala  Beiträge  au  Ucmcioden  uud  Feucnvchren  zur  Anl'chaffuDg  von  Feuerlurdi- 
gerlten,  Eniehtung  und  AuwOftung  von  Feuerwelwea,  fowle  m  Bjrdranten-BtnriebtuQgen  833697  Jk 
(in  2206  Fftileo)  verau^bt. 
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ficherungswefM. 

i.  KrgebniflV;  der  Mobiliar-Feaerrerückerung  in  WOrtteiuberg  in  den  Jabren 

1880  vmi  1890. 

(Vrffl.  Reilapo  zum  Staats- Anzcif^.r,  Jahrg.  1890  Nr.  22t  bczw.  1H91  Nr.  230.  —  Wllrtt.  Jahrb. 
INS.-,  l  1  S.  152;  lti8G  I  1  H.  ü.  12u:  1887  l  1.  H.  S,  152;  188S  l  1.  H.  S.  160^  18S»  l  1.  U.  S.  15C.) 


Im  Jahr  1889. 


l>le  Zunahme 

Am  81.  Dezember 

bezw. 

Brand> 

188» 

Abnahme  l — ) 

entfeblidi- 

Frä- 

■7  AH^ndhJkAMM  M  JIM 

V  •niBIWrQOgS' 

tt  0 1 0 1 1 1  c  n  s  rio  n 

beftandaii 

i.  J.  1889  betrttgt 
an 

gung-an 

KB  i  c  n* 
ein- 

rungen 

Verfiche- 
rangnn 

To  Ii- 

I'oli- 

SumnM 

in 
Polt. 

n    n  TD  A  n 

A  A  tk 

V  U  D 

ceo 

cea 

- — -   



A 

L  ^ 

3. 

4. 

6. 

.  7. 

6. 

9H2  1.54 

444  07it 

134 

249 

2 

 — 

1872 

Aacben-.Uüocheiier .   .  . 

i    <U  056  457 

0  391 

2  431  026 

249 

244r>8 

25 

79  368 

Altonacr  ...... 

;      2  912  2Ut» 

1  074 

4  504 

15 

4  378 

5 

4  327 

;    34  478201 

7:288 

2  230  429 

44a 

46  080 

23 

58  738 

Bayer.  Hypotheken-  und 

WechTel-Bank    .  .  . 

29  387  805 

5  672 

808  40U 

IIS 

11256 

23 

37  344 

B«rlinifcfae  

3«)  885 137 

8  138 

1309  81«  380 

B524 

23 

37  137 

Berlin-Kölner  .... 

70  9i»7 

-  '■;2Sl4 

  22 

87 

118  020  441 

ILi  4jü 

ITüüiüOl 

-910 

.56  293 

75 

Deutfcbe  in  Kerlin 

400  299 

83 

3Ü6!»89 

38 

!I27 

Deutfcher  Phünix  .   .  . 

180  (»ri7  346 

32  236 

.560  618 

63 

70  HHl 

104 

239  898 

Elberfelder  ..... 

•in  1*  1 1  1 87 

4  \)4if 

1  633  638 

52 

17  294 

24 

58133 

34H  97 ! 

212 

9  027 

24 

31  540 

24  :M6  532 

3.302 

3fiui  y.vi 

l-'U 

8  752 

19 

U827 

Gotha  er  

1  105882187 

7813 

4  074  975 

255 

6086 

84 

75283 

Harn  Uli  lg  Bremer  .   .  . 

198917D 

106 

')  610  021 

80 

4Qi» 

r  S  !  i^'J  1 ,  (!  t 

2.1 862 

2  319  8.54 

1  051 

9(»  404'> 

83 

127  m-< 

Hl  iM  \VJ 

10  730 

2  692195 

39 

1 10  968 

31 

Londoner  Pbtoix  .   .  . 

8  013  342 

195 

365  263 

•19 

446 

l 

20  3.52 

112U472 

328 

.568  6.54 

252 

.5(55 

l 

1903 

Magdelinrger  .... 

84  0:i3  153 

14  215 

2  940  256 

237 

161  466 

71 

165101 

Norddeutfcbc  .... 

18  215  227 

1  627 

2  745  414 

1g3 

1321 

8 

18  25.5 

iiorin  DnuoD  .... 

16  449  877 

3  566 

738  93(i 

:!.") 

10037 

28 

TfiO  146 

173 

562  758 

134 

1043 

p!rM8ifo|ie  in  Berlin  .  . 

2546945 

312 

1409  655 

184 

8044 

80139856 

20  780 

1268841 

188 

44  566 

73 

112  860 

Schlefifchc  

44399518 

6937 

852880 

586 

4619 

15 

54  672 

Sttttinir  

45  940779 

9  579 

147  511 

79 

li'.m 

29 

60  653 

1    85  808  216 

21  535 

1  678  SQl 

53äöl 

107 

128  309 

TraosatlaDlirelM    .   .  . 

37  312  408 

1  278 

-  1  997  118 

145 

4846 

3 

.33  351 

«847  128 

1  115 

-  666176 

-  43 

1426 

4 

16  232 

Wlrttenbeirgireb«  .  .  . 

752:- 65  935 

127  785 

27  IM  601 

3766 

872260 

595 

712  458 

Im  :;aiix<'n    .  . 

2013518  143 

09-293999 

»404 

11S2557 

1425 

2423517 

Deagl.  im  .  . 

Ii  954  224  lU 

340656 

50  244  748j 

5800 

1 151 489 

1319 

2352591 

*     1887  .  . 

1908  979  39a 

884856 

55187984 

7440 

1696974 

1668 

2290  888 

.    mc  .  . 

J  848  791  412 

327  nc 

62  340  439 

5  426 

1  028  896 

1  280 

2  2o4  .")S;7 

,    \m  .  . 

Ii  786450  973 

3121990 

49807  452 
4491606« 

5178 

971824 

1245 

2180  489 

,   im  .  . 

|l786643BSl 

316812 

4863 

1807 

2118106 

Im  icanzcn  waren,  wie  im  Vorjahr,  31  Gefelirohaften  (etofeht.  dar  B«ri1a-K6lner, 
wclehe  nur  noch  die  laufenden  Gefchät^c  abwickelt)  In  Tliitigkelt.  Die  Zahl  der  Baslrke> 
agenten  betrug  7  733,  gegen  7  522  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  d es  V er fi eher  u ng .s  k  .ip i  t ;i I  s  HlDionen  j(t)  berechnet  fich 

anf  8,0"/«,  diejenige  der  Policenzahl  auf  2,5  " .,.  —  Die  .Summe  der  besahltea  Brandcntrchildi» 
giin^'en  ficllt  fioh  gepn:  (Ins  Vorjahr  um  189.32  .¥  «1,6 '/..)  aiedrlger.  —  fiel  den  PrXmien- 
finnahwen  crgiebt  llrh  ein  Mehr  von  70926  Ü  (.3,0"». 

Nieht  610421,  wie  im  Staata-AoMiger  Nr.  221  von  1890  infolge  Dmekrehlera  ang^bea. 
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V«rf(eheningRweren. 


(Nooh)  tX.  B.  VerficherungswafM. 

e.  IlrAriilverricberanir« 

(Noch)  3.  Ergeboiin»  der  BIobiliar-Feuervcrncliernng  in  Württeiiiberf^  in  üeit 

Imhren  188#  und  1800. 
In  Jahr  1S90. 


1 

DIa  Zu  nähme 

An  81.  D«sMibM- 

Br«od- 

Pr.i- 

1890 

A  1)  I)  .1  Ii  11)  e 

«ntfobidl 

Ge  feil  Teil  AffeAii 

beftudoi 

i.  J.  imj  beträgt 
mn 

l^nBgen 

III  i  0  n- 

c  i  n- 

nahioeii 

verrione- 

I'üli- 

V'erfiohe- 

l'oli- 

1  n 
l'oÜ 

rnngea  | 

6011 

nmgeit 

Oi'll 

Jt 

^  J 

3. 

*■ 

5. 

ö. 

7. 

A;irlip,ii-Li'i()zij;('r 

t 

1  VM  s7;i 

4:i'.i 

 - 

72-'l 

17-1 

4;mi 

— — ^ 

~  — 

Aaclien-MüncJicucr     .  . 

4  220  ."j3:^ 

4Ht 

2"'  222 

^4  7<12 

Altotiaor 

•2'.>7(i  134 

1  im 

iVA  M!>S 

l'i 

7(t'i 

4  WM 

Haslcr  ....... 

7  7i  »2 

1  i'M.'ll!') 

114 

112 

'Hl  7!t,"> 

HaytT.  IljpotlK  ken-  and 

Wechfel-Bank     .   .  . 

8uat>7  r>u> 

:>  7H4 

'.».'>:  t  7n.". 

112 

43  196 

2a 

8i>031 

Herlitiifchc  

81  980  772 

^  :-^as 

1  i>45  i>3ö 

27>0 

12640 

88 

hsm 

BerliihKiUoer  .... 

18227 

6 

—  586801- 

-  15 

18 

Golonl«  

116318801 

18560 

- 1  810640; 

-896 

45<»71 

7J 

159  477 

Deuiiphe  in  Uimüu 

I  051  072 

VI'.) 

:>:<2  37;< 

1  :-:tt 

Dciitrclioi-  Phüui.'v  .  . 

W  .'><i4  071 

■A->  :<7r. 

i  44(i  72". 

i:)7  ".tili 

12^ 

234  '.»2f> 

Klliericider  

4:-;  :.(  i7  ;U4 

4,">.") 

47(; 

41  'M^i 

KnVnor  

.1  4  IS 

7its  442 

1  r.H 

127 

2(; 

;u  fnii( 

filadhaclier  ..... 

- 1 

(ioth.KT 

1 1 1  7ji 

.">  :i2t  ">H>- 

2s:. 

1 •ir>7 

;)1 

;»','( Ki'j 

Ilainbiirg-BremeT  .  .  . 

:i  444  HiHt 

1>^.S 

2  KV.  lUii 

2^7 

0 

Helretia  

24  514 

4  427  061 

IBO  70:  < 

Leipziger  

10770 

2  077  655 

40 

17769 

4s 

li>s  *t;i2 

Ix>ndoner  FhSnix  .   .  . 

Ho  O.JO 

1  >>> 

«3X1 

1 
1 

1 : 1  s.'i.') 

Ijflbwkpr  

2  885  7Ä6 

1  012 

I  70^1311 

105 

2 

4  t:>0 

Maffilfbiirgn  ... 

14  124 

]  772  7.'iO  - 

Hl 

12-^  27(1 

112 

1 77  727 

N'orddeiitl'che  .... 

i,sr,«;t77r. 

1  7<j"i 

l.M  .^)4s 

lA'.i 

;<  dl  1 

i 

North  IJritish.  .... 

--     ;i IS '.)<>:. 

U)} 

t!  21s 

2:* 

•>0  (>•*■) 

()l<lenbiirg(M   .    .   .    «  . 

I  2«W(I4'> 

:j-")4 

iS] 

•  >  <  i  1  i 

rrenßifohi'  in  Berlin  .  . 

:;  m\]:-> 

"><■.•) 

17it 

24  ^ 

17  2:^11 

•j 

:i  *U  1 

)'rnviiletitis  ..... 

■20  ').".  ! 

2  ^12  <i72 

21  l 

4'';i42 

7  t 

114  111 

.Schlefifche  

47  Hrt4  7SS 

7.i.-.l 

:<  4G.")  270 

41  t 

Ul  nie, 

.■>(i.>7:. 

ätetti])«r  

47  502  858 

1562079 

377 

3802» 

Tu 

Tbttrinftt  

22026 

>)  28845671 

4ftl 

64  658 

W« 

1B2  245 

Trana.TtlaiitilVlio     .    .  . 

9r,  r.is345 

I3«*> 

--  imoea'i 

III 

Uniou  

7  i>.'>l  (>7*> 

1  OW" 

'207  54Rf- 

-  1« 

ir>4 

2 

Wllrtt«inb«rglfelie  .  .  . 

im  ('.40  24-2 

Kil  yi>s 

44  2S<i  :407 

4  21:1 

1  i> 

SOI  2S:; 

Im  IfAlUl'H  . 

2107  0I5S48 

:W7  70 j 

9. '»13 

1  4M»  353 

Hill 

t  '>38  U43 

i  ül3  51S 143 

s  loi 

1  i:i2üi.7 

1  f2.'> 

2  42 4. M 7 

,    1888  .  . 

|l  854  224 144 

840  656 

60844748| 

5800 

1151488 

1  :;i".i 

2  ■r>2  ."j;n 

'  ,    .8s;  .  . 

1  'MKi  ;>7'.l  3i.H) 

;>:54  .s.v; 

:>.")  1S7  1>84 

7  4  !0 

1  C'Au  f(74 

1 

2  21  Hl  ss:i 

ilä4ö7»14I2 

a27  41ü 

üi  ü4u  4;;y, 

b  42u 

l02&ÖüMi 

i  2bO 

2  204  üb« 

,    1885  .  . 

|l  786  430973 

921990 

40807452  5178 

971  824 

1245 

2180460 

In  gM««a  WRren,  wie  in  Vov|ahr,  81  OeTelireliarten  (eiorAL  d«r  Bertin'RObiar, 

«vt>lchc  nur  nnrli  die  lAnromlcn  Gerchäfto  ahwiobelt)  in  ThMgliail.  [Ne  Zahl  der  Deslrks- 
agenten  betrug  SjUäü,  gegen  7  733  im  Vorjahr. 

Die  Zonahme  dee  Verrieberangskapital«  (91,4  Millionen  A)  berechnet  lieh 

.Ulf  4,7  V-,  (H(  ionif,'o  (!oi  rolicenzahl  auf  2,7  "  „.  —  l>ic  .*^ulnme  der  In  z  ililti-n  Ii r .and  c n  t  f  c  h :i- 
digangen  ftellt  lieb  gugen  das  Vorjahr  um  3&37iH>  «A  (öl,2  "/')  Itühcr.  —  ßci  den  l'rämien 
einaabnen  ergiobt  lieli  da  Mebr  von  114526  «ft  (4,7 7ij- 


Nieht  28Kin67,  wie  -  in  Staitti-Ancelger  Nr.  2:10  van  1891  infolge»  llra«kf«b1«'ni, 

angegeben. 
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IX.  C.  PreKe  und  Löhne. 
I.  JAhres-l)iii-chrehnitt8preire  für  tietreiüe,  Heu  iind  Stroh  iu  Württemberg 

vou  1872-  189«.') 

(Wartk  JAhrb.  1885  l  1  ».  154{  1886  1  1.  U.  &       1887  I  1»H.S.  IM;  1888 1  U  H.&  101; 
 MW  1  1.  H,  &  167.)  


J»kr« 


Getreide 


Wdien  '  Ktnira    Bnggfm     Gerft«  Hibtr 


Heu    I  Strob 


Darctfehnlttopreifo  |t«r  Doppel-Zentaer  (100  kg) 


1872  .  .  . 

1873  .  .  . 

1874  .  ,  . 
1R75  .  .  , 

jM7t;  .  .  , 

1877  .  .  , 

1878  .  .  . 

1879  .  .  . 
1^  .  .  . 

iHs:  .  . 

10 jähr.  liUd . 

1888  .  .  . 

1883  ..  < 

1884  , 

1885  .  .  . 

1886  .  .  , 

ISjttr.  IHM. 

1887  .  .  , 
188i  ,  .  , 
1889 

1890  .  . 


2ü,74 
29,2tl 
2G,98 
21,50 
23,76 
25,14 
22,ü6 
21,28 
23,45 
23,56 

22.57 
!9,04 
18,44 
17,92 
17,68 

18,88 
20,23 
20,03 
21,43 


3 

Jk 
26,H« 
30.22 
27,54 
21,56 
24,58 
26,16 
22,76 
21,58 
23,81 
23,75 

UJS» 
28.68 

19,29 
18,75 
18,11 
17,94 

18,95 
20,04 
20,52 
21.71 


4. 
Jt 

19,26 
22,06 
23.24 
17.»« 
19,10 

2046 
17,68 

17,24 
20,23 

19.d8 
18;81 

16,30 
17,17 
16,17 
14,69 

IW 

15,26 
16,19 
16,50 
17,97 


5. 


17,80  I 

16.86 

18,13  j 

17.68  I 

16.98  \ 

15,08 
16,59 

15,67  I 

14,22  j 

15.69  ! 
15,65  , 
14.97  • 
17,S4  ' 


6. 

VI.W> 
15,66 
18,06 
1M8 
17,90 
16,46 
18,46 
13,60 
13,70 
14,0«> 

1&,06 
14.38 

12,29 
13,55 
13,74 
11,99 

14.« 
11,78 
14,14 

13,38 
16.14 


4,  ;ir, 

4.84 
5,94 
7,58 
8,69 
7,02 
4,18 
4,06 
4,84 

."..(KT 

5,80 
6,60 

5,06 
5,17 
(5.47 
6.14 

5,17 
6,96 

5,  r,i 
:!,H7 


.1- 

4,00 
4,74 
7,44 
6,44 
3.46 
3,04 
3,48 
•A,S1 

4,38 
8,58 
2,87 
3,74 
4,43 
4,46 

4.» 

4,15 
5,09 
4,41 

3.11 


S.  loiiaUielie  Beireguiig  der  Dun  hfchnittsproire  fUr  Oetreide,  ILca  und  Stroh 

in  den  Jahren  188»  uud  1890. 
(Wnrtt  JM,  1886  I  1  8.  166  f.;  1886  I  1.  II.  S.  121 ;  1887 1  1.  H. 8. 168;  1888  I  1.  H.  8.  161; 

188»  I  1.  H.  8. 157.) 
!■  JAr  1889. 


Getreide 

Heu    1  ätroli 

Moamte 

WdMQ  1  Kernen  |  Roggen  j  0«r/te  ]  H«ber 

hiirt^hichtiiti.s])re>fe  per  Doppel-Zeotner  (100  kg) 

j       l'.      1       .S.      ;       4.     J       5.      1  n. 

7.  ^. 

Januar . 
Februar  . 

>[:u  /.      .  '['^ 

Mai  .  . 

AugnOr 
September 

(ikti.lifjr  , 

Dczemtwr 


19,-it; 

•J0,76 
21,04 
19,48 
19,20 

i8!7e 

19,48 
•J0,:{2 
20,74 
21,ÜU 


L'0,7s 
2(t.l>4 
19,52 
1«,48 

20.  'H 
•>u,in 

•_'1,42 

21,  üi 
21.64 


1(1.2*) 

Hvi4 
lb,ö2 
14,92 

15,78 
17.04 
17.-i(l 
17,74 
17i80 


i:{,70 

i,;<,7s 

14.M-2 
l:',72 
13,18 
13,08 
14.94 
1«,40 
t7.'JS 
17,60 
18,32 


1 


12,20 
l-_',2s 
I2.ti6 

i:i,40 
i:i.4(i 

lB,ä« 
13,44 
13.64 

13,50 
]3,.S8 
14,32 
14.64 


j   20,06  1    20,58  [    16.60  |    14,97  |  18,88 


II, 

7,or. 
7,:!0 
7,44 
7,ü2 
7,2(1 
5,06 
3,83 
3,92 
4.00 
4.0('> 
4,26 
4^42 


^,24 
r..2:t 
.%,4() 

,'>,:>s 
,-),3(; 
4,ys 

4,0*> 
8,42 
:<,2h 
;i,3ü 
:i,ö2 
3,54 


6^1    !  4.41 


')  Die  Berechnung  der  in  den  T;i!i 


1  iirui  2  verzeichDeten,  znnriclifl  Hlr  die  Zwecke  der 
MilitirverwaltnnfT  ermittelten  Preife  grtitulft  ili  ti  leit  1.  September  1877  auf  die  nach  Erlaß  de» 
Minifteriums  de^  Innetri  vmn  2.').  An;;iirt  1S77  lA.  Bl.  S.  322)  von  den  Schr.innf nmeiltern  der 
34  Haup  tiBurktürte  dea  Landes  der  K.  /.  c  n  t  r  al  f  t  e  1 1  e  für  die  Laad  w  i  rt  1  c  tia  ft  mit- 
geteilten mon.itlichen  DiirchfchnittAprcilV,  und  ^^war  vun  Backnang,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Statt- 
Kurt,  Vaihingen,  Winnenden ;  Calw,  kbingen,  Freadea^dt,  Nagold,  Keutlingeo,  Kottweil,  TübingVD, 
TatUfngen,  Urach;  Aalen.  BopÜngen,  Ellwangeo, GttitDd,  Hall.  BeidenhdiD,  Wefkerahelm: Biberach, 
EhtacaD,  Friedricbshafen,  Q^fMi  Igen,  Kircbheim.  Lanpheim,  Leutkirrh,  Ravensburg,  RiedKngeD, 
Vtm,  Waldfee,  Wangen.  Von  Vaihingen ,  Gmünd  nnd  Friedrichshalcn  liegen  Übrigens  feit  einer 
Reihe  Ton  .Talirrn  kfint-  Naohweife  mehr  vor.  —  Wegen  <lcr  frfUicii'n  lU'ri'ehnungswci^  fiidic 
die  Bcroerktiiig  aut  ü.  VJ2,  der  Wilrtt.  .lahrl».  von  ItiSO  I.  —  Vrgl.  auch  liie  .\ngabcn  (ii»cr  (iir 
Fraehtpreife  ob.  S.  113  und  119. 

WiTttewb.  Jkbrbtrbar  IfW  n,  »1.   I  I,  XlfU.  13 
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I.  194  Pnife. 

(Noch)  IX.  C.  Prvifo 

(Noch)  2»  Moiwtliche  Hewegiiiig:  «1er  Diirchrchiiittsprcire  für  Qetreide^  Ue« 
ond  Stroh  iu  den  Jahreu  1889  oiid  1890.  ) 
Im  Jihr  1890. 


Monat« 


Getrtfde 


Weisen    Kenien  [  Roggen  |  Oerfte  |  Hiber 


Heil  I  Stroh 


DirdifehDlttBprdft  per  Doppd*Stentner  (100  kg) 


^^^^^       1.  i  2. 

JADOsr  9  21,fi8  ! 

Febrnar  I  82,28  ; 

Mänr.  I  28,00  I 

April  

Mal    ...   ,   22.60 

Juni   L'J.'.tt 

Juli   -21. si 

Auguft   20,8 

Septomber   1»,B4 

Oktober   1!^,64 

Morenber   ld,62  j 

DmoBber   igaW  | 

Im  J«hr  OberhAopt  .  .  21,48 


3. 

«« 
21,4» 

22.28 
28,06 

2:i,l2 

22,y4 
2.i,0G 
23,22 
21,52 
20.00 
20,24 
18.96 
19.68 

«i,7l 


4. 

\fk 

17.96 
18,10 
18,92 

10,G2 
19,B4 
1!»,60 
19,«2 
16,62 
l.j,92 
16.22 
16,92 


Jk 
18.68 
19,18 
19,44 

20.08 
19,40 
18,38 
17.46 
15,78 
15.2S 
16.52 
16.92 
17,00 


6. 

7. 

8. 

•« 

Wl 

14,86  ' 

4410 

8.57 

16,76  i 

4,48 

3,58 

16,98 

4,M 

3,.'»r. 

17,20 

4,24 

H,.5(i 

17,46 

3,96 

3,a*t 

18,20 

3,56 

3,26 

19,40 

3,32 

H,08 

17,08 

3,42 

2,65 

14,00 

3,.50 

2.54 

ia82 

3,60 

2,.56 

14,88  , 

3,76 

8,74 

14,fi6  ! 

8,96 

8.78 

'l«.14 

8^ 

8,11 

8.  Darehfohnlltliehe  Harkt-  und  Ladenpretre  verTeUedener  LebensniUtel 

In  WlrttMibw«  m  1872-1890.') 
(Wflrtt.  Jabrlk  1885  (  1  &  157;  1886  I  1.  H.  S.  122:  1887  I  1.  B.  8.  154;  1888  I  1.  R.  S.  168; 

188!1  I  1.  H.  8.  VyH.\ 


[liili'cnfiürljft? 


■Talire 


Ten*) 


Ten 


Boh- 
nen 


DYchn.  ri  .  il. 


2.  3. 


4. 


2i<>2  :{0,44  2S.04 
:n.72  ;5L'.:i4  2S,(;s 
"<s  :t:u4'2'<,(;-s 
1 32,77  iiI,1(>:;h.-jo 
87,88|4o -H 

:c>,7."i  :(7,:ii':ii.'^'-J 

||9S.7»'a8,82:  U  7s 

.T>,!B39.R4|:H,d7 

a4.i0  35iW31,48; 

37,04:42,;()  ;!:',:>.". 
87.2»  41,2t).H,-.. 


81,77  80,10 
88,07  86,54 

(82.37  38.06 

»1.48  37,1.3 

»2.25  38.2:ä  81,7» 
82,88  89,23  81,61 
88,6889,58  32,t;!) 
HH.8f»l8A,80:<J,2) 


:i2.7:. 
:i2.()i 

32,29 


Kar 

Onii- 

.Spii- 

rrciivh 

•Scliwei- 

Ulf- 

Mn 

zur 

niire 
Graupf 

Je 

falz 

Kind- 

ne.  ,«*«> 

HmB< 

ae- 
rohmals 

liMi  ki: 

Diirclif<'liiiiUs|nfife  für  1  k|; 

1. 

1  ; 

1  - 

|.o. 

1  - 

;  12. 

la 

1 

1 

'). 

ji 

« 

M    I  J( 

1 

•;.fi2 

0  4n 

u4!t 

1 ,1  LS 

1,211 

7,44 

0,  i  1 

n.f)M 

2,.'.s 

1.14 

I,:i2 

0,4L' 

0..V1 

1  l,.'>l» 

L'.'.ls 

(),;is 

l,2'i 

.■|,7".< 

o,;!:-j 

u,4^ 

0.1*7 

1.1«; 

» 

7.. Vi 
li.^i 

•  1,41 

n,4;< 

(t,.">H 

o.r.o 

(l,.">S 
(Mi'i 

:\07 

l.lü 
1 .2 1 

1.2  t 
1,.'!2 

i,,5>!» 

0,  iL' 

1 1.21 1 

1.2'.i 

l,:i4 

1,21 

i.r 

.8 

7. St 
7.i;» 
t;.2!) 

0,4n 
0,41' 
0,42 

0.1 -»s 

f),:)7 

II  in» 
II  :>> 

1 »..')  1 

;j,iHi 
2.'!:^ 

■  )  "L 

(1  211 
",2U 
0  III 

1,25 
1,17 

i,i»; 

1,19 
1,2IV 

l,2f1 

1.08 
1.01 

1,03 

1,09, 
1,06 

6XS 

o,n 

O.V) 

051 

2,87 

1,14 

1.-25 

(;  .V) 

Ii,  iL' 

ii.l!» 

1  27 

1.12 

1,14 

1.83 

7.4:i 

4,<)(5 
4.."):< 

n.;f7 
•  i,:<7 

n,4<l 
(K4S 
1).  1)°. 

I.  1,4  s 

II.  4.") 
(1,45 

2,:>1 
2,45 
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o,:.i<i 

0,2'' 

S'  1 

7.1t 

0.11 

0,42 

0,40 

7,U7 

4,ti4 

11,2s 

0,0 1:  7..VJ 

\m 

0.42 

0,38 

n,2^ 

0,2() 

■.l,2f> 

S.4*; 

o,:ii; 

n,4;* 

o.:v,i 

0.71 

11,41  10,17  '.».oi; 

iSHi 

0  4-J 

0,27 

(1.2") 

1  >.2."i 

!'<; 

r  II") 

II, 

(.».:;>; 

(•.,>i7 

ö,'*2 

1 1,00  10,40  '.1,41 

0.42 

(>,.HH 

(t.2C. 

11,21 

im» 

4.7'.' 

0,  i»; 

ö,74 

11,77 

lii,oH  S74 

0,4-^ 

O.HS 

0,2*; 

0,2» 

Li,  24 

lOif 

1  i'.w, 

(I,,"l0 

o,:so 

'  .■>' 

n,lS 

11,81t  lo;2:-l  SMi 

Uj.  Xit<H 

0,47^) 

04;> 

O.-»-.)  II  2<> 

0.27 

'JS 

0  4J 

0  45 

7  l:l 

187-i 

IHK»  «MH 

l»87 

0,42 

(i.H.S 

(>;:•; 

0  24 

<V2m 

1 1  Ii  1 

7,:i'J 

ii,:fi; 

o,')2 

o,:,.; 

(;,s4 

■"•.1  ! 

11,:jti  10,21  S.24 

0,42 

O.H.S 

0,2t  i 

0,24 

f. 21' 

l'ii» 

7.:ttt 

0..".2 

o,:U 

s,:t7 

1K4!<  10,00  7,0s 

0,42 

0,2S 

0  2>1 

]'-ii 

7,1't 

0,.')2 

o,:!i 

t'..7i; 

,"!.20 

11,74  10,00  7.(i:i 

0,42 

v,m 

U,24  1 

lUU 

6,lil 

0.35 

(>,,i2 

U,34 

5,35 

a,6ä 

r2,0Ü|10,W^  ö,98| 

S  <  h  1  u  ll 


4 

Fletfch») 

GeflORal 

Battsc 

äebauüa 

i 

Jahre 

'i^'-  Rind- 

Schwei* 

Kalb- 

Ham- 

Hier 

Milcb 

rnCe^faure 

Rind- 

Schwci- 

Tea«! 

ne- 

mel- 

1  Gaa«|i£ote|l  Hulin 

ne- 

1 

lOSttIt.. 

1  lit. 

1  kK 

1  kg 

1. 

17. '18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

•2."). 

26. 

27. 

28. 

2'.». 

30. 

cM 

.4 

Jk 

.If 

.tC 

1872 

1.26  . 

l,2ß 

i,Hr, 

1,21 

2.6,i 

1,47 

1,2:! 

o,.")4 

0,14 

1.96 

2,16 

1.49 

1873 

1,39  . 

1.30 

3,C8 

1,77 

1,3^ 

o.*il 

0.14 

2,11 

2,26 

1,49 

1871 

1,2H 

1,2:1 

1,05 

3,().-) 

l,!»0 

1,h:> 

0..-)7 

0,16 

2,06 

2.19 

1,37 

1875 

1.24  1,04 

1,18 

1.10 

1,24 

4.0<i 

1,40 

0,«iü 

0,16 

2,07 

2  10 

1,55 

187t; 

l.:J2  l.Ofi 

1,34 

1.14 

l,rt2 

4.21 

1.9G 

1,43 

0,61 

0,16 

2,20 

2,M 

1,65 

1877 

1,40  1,32 

1  IJi» 

1,88 

M5 

4,0il 

1.84 

l,4ä 

0,81 

0,18 

2.41 

2,70 

1.44 

im 

1,49  1,84 

'  1,84 

1,88  1,49 

•V« 

1,89 

1,88 

0,59 

0,16 

2,12 

2.54 

1H79 

1,40.  l,l.-> 

1,20 

1,08 

1,35 

3,.')3 

1,80 

1,31 

ü,.59 

0,16 

1,98 

2,39 

1,20 

1880 

!,:«•  1,12 

l.Hl 

1.06 

1,32 

3,43 

1,72 

1.21 

0,57 

0,16 

1.96 

1,80 

2,40 

1,34 

1881 

1,28  1,07 

1,37 

1.10 

1,31 

3,32 

1.72 

1,22 

0,59 

0,16 

2,06 

2,Ü0 

2..39 

1.45 

msj 

l.:47  l,l.'i 

l.ltt 

l.;5 

1.32 

3,r,3 

l.tiO 

1,21 

0,.")8 

0,16 

2.13 

2.00 

'*  42 

1,43  l,2f> 

1,40 

1.2» 

1,32 

4.4fi 

2Mi 

1.32 

0,60 

0,16 

2.42 

2.*t0 

2!.')  7 

I.BO 

l>i^4 

1,45  1.2.'» 

1,24 

1.28 

4,01 

2,u; 

1,41 

0.59 

0,16 

2,37 

2.1  Kl 

2,00 

i,r>i 

188.') 

1.4<J  1,1s 

1.21 

1,20 

1.2!l 

4,01 

2,32 

1.40 

0,60 

0,16 

2,  HO 

i.s»; 

2,*->0 

1,35 

188« 

1,37  1,1«. 

1.28 

1,27 

1.2.) 

3.05 

2,42 

1.:« 

0,59 

0,16 

2,40 

2,02 

2.60 

1,40 

Uj.JlilM 

1.36  1,17*1 

1,80 

1.19 

1,82  1 

87« 

1,92 

1.88 

0,59 

0,16 

2,18 

197') 

2,43 

1,44 

lH>s7 

1,37  1,10 

i,2:> 

1,21 

l.iO 

4.41 

2,38 

l.:;o 

0,59 

o.u; 

2,:n 

2,00 

2.()0 

1,33 

1  '^■'^H 

1.:<2  MO 

i.2(; 

i.ir> 

1  20 

4.32 

2  3'J 

l.iiO 

o,(il 

O.ib 

2,30 

2.10 

2.tiO 

1,81 

IViSi» 

1,41  1,22 

1,40 

1,31 

1.21) 

4,38 

2,40 

1.30 

0,62 

0,16 

2,42 

2,22 

2.00 

1,45 

1800 

1,48  1,30 

i,4y 

1,44 

1,38 

4,48 

2,4ö 

1,42 

0,6ö 

0,18 

2,41 

2,31 

2,60 

1,60 

')  Kaeh  den  wOchentKehen  Prebaafiteiehnun^en  im  Staatt- Ansetf  er.  —  *)  WetRbrot 

ilt  auM  50"/«  Mehl  Nr.  1  tinrl  V!'*.  Melil  Nr.  3  ziirainmengofcUt.  —      HalbwfiChrot  beftolit  zu 
',a  aus  Mohl  Nr.  1,  lu       au^  Muhl  Nr.  3.  —  ')  Schwarsbrut  (Uausbrot)  beiielit  aus  20  ;,>  Melil  ^ 
Nr.  3  uod  80  V,  Meli)  Nr.  4  —  ')  Mit  verblltal«iaiStgerKaoeheD-Ztt|r«be.  ^  *)  12j«hr.  Nittel.  —  ^ 
')  SjAlur.  Mittel.  —  "t  7Jäbr.  Miitei. 
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(Nocii)  IX.  C.  PrtHa 

7.  Momitlielie  Qevegnng  drr  L^boiMinittelprdfo  Hvf  den  Woelieii- 

(Wflrtt  Jahrb  188ö  I  1  S.  161;  im  1  1.  B.  S.  128;  1887  I  1.  H. 
In  iAkr  im. 


Brot 

Httirenfrilehto 

Ranbiutter 

Brennholz 

Wel0- 

- 

Halb- 
woiß- 

») 

Schwarz 

(Hau»-; 

I  .... 

Wiehl 

1  l'ani 
"A'ock- 

Kar- 

Erb- 
fen 

Lin- 
fen 

Boh 
nen 

Heu  8troh 
1 

 1  

Uli-  Bir- 
chen-  ken- 

Tan 

nen- 

l  kg 

•n 

100kg 

1  kg 

100  kg 

1  KatiaiBeter 

4. 

5. 

6.  ' 

1  7. 

8. 

9. 

1  10. 

II. 

12.  13. 

14  1  15. 

16. 

.V. 

n 

0,2S 

0,26 

0,22 

100 

7,80 

0,36 

0,52 

0,34 

8,35  ^.,35 

11,38  10,00 

7.50 

IJ,28 

0,26 

0,22 

100 

7,80 

o,:u; 

ü,r)2 

0,34 

8,5;")  6,;i3 

1 1.5ojlO,00 

7,5<t 

0,28 

0,26 

0,22  i 

100 

7.90 

0,36 

0,f)2 

0,34 

8,50  6,2h 

ii,50jio,m) 

7,5<i 

0,28 

0,26 

0.22 

100 

8,60 

0,B6 

0.52 

0,34 

8,43  <i.:i7 

1  i,r.o'iii,ftn 

7..">(i 

0,28 

0,26 

0,21 

10<) 

8,05 

0,36 

0,52 

0,34 

8,4<J  6,80 

11,50  10.011 

7,50 

(»,28 

0,2« 

0,128 

UM) 

8,90 

0,36  0,52 

0,84 

7,00  5,42 

1 1,50  lO.OOj  7,50 

0,28 

0,*i6 

0,24 

100 

7,:{3 

0,86 

0,62 

0,34 

4.50  4,S<) 

12  00  lO.IH) 

7,f)(i 

0,28 

0,2Ü 

0,24 

100 

5,84 

0.36 

0,34 

4,86  4,iW 

12,<H)  JO.Üü 

7,.-)0 

0,28 

0,28 

0,34  ' 

100 

&,90 

0,86  0.52 

0,34 

5,23  4.00 

12,00  10,00 

0.-J8 

lOf) 

0,36 

0.52 

0,34 

5,65  4,10 

12,011  l'V'O 

7,:>o 

0,'J« 

0.2t) 

0,il4 

100 

6,24 

0,36 

0,52 

o,;i4 

5,70j  4,06 

12,00  10,00  b,10 

0.28 

0,26 

0,24  ! 

10O 

6,50 

0.36 

0.52 

0,84 

5,901  4,10 

12,(K)1U,Ü0  8,50 

«t,28 

0,26 

1 

0,23 

14H> 

7,iy 

•  ',36 

U,öä 

0.34 

6,76i  5,20 

■ 

ll,74|lU,(M>i7,63 

Kehl 


Slonatc    Nr.  OSr.  1 


1  l'kg' 


1. 

2. 

3. 

.Fantiar  , 

0,42 

033 

Februar 

0,42 

Marz    .  . 

'  0,42 1 0,38 

April    .  . 

0,42 

0,38 

Mai  .  .  . 

0,42 

0,38 

Jmi .  .  . 

0,42 

0,38 

,Tii!i      .  . 

0,42 

0,38 

Augult  .  . 

,0.42 

0.38 

Sepl«iab«r 

|0,42 

0,88 

Oktober  . 

0.42 

o,:^8 

Novenber 

0,42 

0,38 

DeMmber. 

0.42 

0,88 

Im  Jahr 

Uberhanpt 

1 

0,42 

0,38 

'  Schluß. 


1 

Floilch  * 

)  _ 

Butter 

8eliuialz 

Monate 

Och- 
fen- 

Rind- 

Schwei* 

nc- 

Kalb- 

Ilani- 
mel- 

l 

üans 

1 

Kntc 

1 

Huhn 

Eier 
10 

Milch 

l'auro 

Uiod- 

Schwei- 
ne- 

1 

1  kg 

_  . 

BMek 

1  iit. 

Ikg 

 1 

1. 

17. 

ig 

1». 

21. 

22. 

23. 

-24. 

r25._ 

126. 

28. 

29.  ^ 

30. 

1 

Ol 

.H- 

.« 

.K 

jä 

,  *' 

Januar .  . 

1,32 

1,10 

1,28 

1,13 

1,10 

4,50 

2,40 

1,30 

0,7«) 

1>,16 

2,30 

2,10 

2.60 

l,4i» 

Februar  .  j 

1.82 

1,10 

1.80 

1,10 

1,06 

4,50!  2,40 

1,30 

0,70 

0,16 

2,80 

2,10 

2,60 

1,40 

Mär»    .  . 

1,32 

1,10 

1,28 

1,18 

1,18 

4,50 

2,40 

1,30 

0,64 

0,16 

2,30 

2,10 

2  (in 

IJn 

April    .  . 

1,32 

1,10 

1,80 

1,25 

1,30 

2.40 

1,30 

0,52 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

l,4u 

Mai  .  .  .  1 

1,88 

1,17 

1,80 

1,35 

5,«J0 

2,40 

1,30 

o,ro 

0,16 

2.80 

8,10 

8,6« 

1,40 

Juni  .    .  . 

1,40 

1,22 

1,38 

1,40 

1,40 

},'n 

2,40 

1,30 

n,16 

2,50 

2,30 

2.6») 

1.40 

Juli  .   .   .  1 

1,48 

1,31 

1,40 

1,40 

1,40 

4,IK) 

2,40 

1.30 

0,55 

0,16 

2,50 

2,3<» 

2,60 

1,40 

Auguft .   .  ' 

1,48 

1,82 

1,56 

1,40 

1,40 

4,<K) 

2,40 

1.:» 

0,.'»M 

0,16 

2,5(» 

2,30 

2,60 

1,52 

September 

I,tS 

1,32 

1,65 

1,40 

1,10 

\M 

2,40 

1,30 

0,60 

0,16 

2,50 

•J  30 

2,(i'i 

1,55 

Oktober  . 

1,48 

1,32 

1,50 

1,40 

1,4U 

4,13 

2,40 

1,30 

0,64 

0,16 

2,50 

2,30 

2.60 

1,.''0 

November  | 

1,48 

1.31 

1^0 

1,40 

1,28 

4,50 

2,40 

1,30 

0,6!) 

0,16 

2,60 

2,30 

2,60 

1.50 

Daaenber . 

1,48 

1,80 

1,60 

1,40 

1,20 

iiCOl  8,40 

1.» 

0,80 

0,16 

2,50 

2,;jo 

2,60 

1,50 

Im  Jahr 
Oberhaupt 

1,41 

1,22 

1,40 

1,31 

1,20 

4,38 

^  2,4(t 

l,.3o 

0,62 

0,16 

2,42 

2,22 

2.60 

1,45 

1 

')  *)  *)  ')  *)  Wie  auf  Seite  197. 
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mirkteK  zu  8teltg»rt  In  den  Jakren  1889  unü  1890. ') 

8,  lfi&;  188d  I  1.  H.  8.  170;  1889  I  L  H.  8.  161) 

In  Jahr  1890. 


Munate 


Mehl 


Nr.  0  Nr.  1 


A    1  kg 

a 

Jaauur  . 

0,42 

o.:{8 

Febraar 

0,42 

■in   .  . 

0,42 

o,:jö 

April   .  . 

0.42;  0.38 

Ibi.  . 

0,42 

0.38 

iaiii  .   .  . 

.0,42 

0,38 

.luli  .     .  . 

0,42 

0,3ö 

Auguft .  . 

0,42 

0,:J8 

Septonber 

0,42 

Oktober  . 

0,42 

0,:58 

XoTenber 

0,42 

0,38 

Desenber 

0,42 

0,3« 

Iiu  Jahr 

ail«rhaupti|0,42 , 

0,2» 

Brot 


Weiß. 


Halb-  Schvrarz>' 

jweiß-  nuij.  j  ' 


0,28 
0,28 
0,28 

0,28 
0,28 
0,28 

0,28 
0,28 
0,2S 
0,28 
0.28 
(t.28 

0,2B 


Ikg 

I  ^  \ 

'  i" 

0.26 
0,26  . 
0,28  j 

0.2(i 

0.26  I 

0.2<5 

0,2« 

0,20 

0,2« 

0,2Ü  . 

0,20 

0,20 


I  l'iijir 


6. 

«« 

0,24 
0,24 
0,24 
0,U 
0,24 
0.24 
0.24 
0,24 
0,24 
0.24 
0  24 

0,24 


K;ir- 
toflTelK 

100kg 

s 


Rflirenfriichte 

r 

Brb'  Lin-  Boh- 
ren ,  tui 


7.  I   s    I  » 


u»o 

10(* 
100 

Ufo 
100 
KNI 
lUO 
100 
100 
100 
!0o 

100 


,  IT 

0,50 
6,50 
6.50 
ti,.rt) 
Ü.ÜO 
6.50 
6,65 
6,30 
5.45 
4,70 
5.32 
6,0<.> 

6,12 


0,36 
0,3«i 
0.36 
0,36 
0,36 
0,36 
0,36 
0.34 
0,3t 
0,34 
0,34 
0,34 


1  kf 

I 

•*  i 

0,52 

0,52 
0  52  i 
0,52 
0,52 
0,52; 
0,52  j 
0,52  ! 
0.52  I 
0,52  I 
0,52 
0,52 


11. 

0,34 
0.34 
QM 
0,34 
v>,:{4 
0,34 
0,34 
0,34 
U,34 
0,34 
0.34 
0,:}4 


0,ii5  0,52  0.34 

i 


KanbAittei  Brenobola 


Bea  ^ütroh 

1 

JWO  kg 
12. 1  13." 

<«;  '  .ß 

5.75  4,<.KI 
5,vSö,  4,0t) 
5,66.  S,22 

5,94,  4,00 
5,05  <  3,85 

3,80 
4,78'  3,80 
5.08  3.25 
5,20  3,1,-. 
5,20  H.'iU 
5,20  ;.{,2U 

5,35  j  3,68 


Du- 
cheii' 


Bir- 
kea- 


Tan< 
aan- 


I  Rattimater 

147  j  16.  I  1^ 

"ad .«"IT«.^ 

12  00  10,00  8,r,0 
12,00  10,00  ,  8,50 
12,00'lO,0O{  8,50 

t2,(Knn,00  F,50 
12,00  10,80  10,10 
12,00;  11,00  10..50 
12.(->o:io,->o'  ',»,•;;! 
I2,0o|  10,00  9.»»0 
12,0010.00;  0,00 

12,UU10,00|  8,50 
12,00  10,00,  8,50 

i2,00'lÜ,li)  8,98 


.Sc  Iii  Uli. 


Meifch ") 

Geflngcl 

Bluter 

.Schmalz 

Koaate 

1 

!Och. 

1  r«a- 

Kind- 

Schwei- 
ne- 

KaH>- 

1 

Hau- 

1 

Oku 

1 

1  1 
finte  jHubn 

Eier 
10 

Milch 

ruße 

r 

laure 

Rind- 

Schwei- 
nc- 

1  kg 

stnck 

1  lit. 

1  kg 

Ikg  

i. 

18, 

20. 

21. 

22. 

23, 

24 

25.^ 

1  26. 

27. 

28. 

20.  j  :K). 

[,  .lt. 

Jt 

Jt 

,11 

.It 

Jt 

,« 

Jannar .  ■ 

■1  1,48 

1,30 

1,00 

1,40 

1,40 

4,50 

2,40 

1,28 

0.00 

0,16 

2,50 

2,30 

2,60 

1,50 

Febmar  . 

•  1,18 

1,30 

1,50 

1,40 

1,40 

2,40 

1,30 

0,7h 

0,16 

2..50 

2,30 

2,60 

1.50 

März    .  . 

1,48 

1,3») 

1,50 

1.40 

1,40 

2,40 

1,30 

0.63 

0,16 

2,50 

2,30 

2,60 

1 ,5(1 

April    .  . 

1,48 

!.5(l 

1,40 

1,40 

2,40 

l,:io 

0.55 

0,16 

2,50 

2,:w 

2,00 

i,.jO 

Mai  .    .  . 

1,48 

1,.30 

1,50 

1,40 

1,40 

5.00 

2,52 

1,30 

0.51 

0.16 

2,50 

2,30 

2,60 

1,50 

Juni  .  . 

1,48 

1,30 

1,50 

1.40 

1.40 

4,19 

2,31 

1.58 

o..^."> 

0,1<5 

2,50 

2,28 

2,00 

1,50 

Jali  .   .  . 

;  1,48 

1,30 

1.50 

1,45 

1,43 

4,00 

2.50 

1,50 

t  »,55 

<i,16 

2.45 

2.25 

2,60 

1,50 

Aagii/i .  . 

1  1.48 

1,30 

1,50 

1.60  1 

1,42 

. 

2,60 

1,60 

0,56 

0.16 

2.30 

2,10 

2,60 

1,50 

8eptemb«r 

1,48 

1.30 

1,50 

1,&(» 

1,40 

■rno 

2.r.(i 

i,r:.o 

O.iU 

0,16 

2.30 

2,10 

2.(K> 

1.48 

Oktober  . 

[| 

1,30 

1,5<.) 

1,50 

1,40 

4,50 

2,50 

1,50 

0,70 

0,16 

2,.30 

2,10 

2,60 

1.60 

Rorembw . 

II  1.48 

1.30 

1,48 

1,48 

1,96 

4,60 

2,60  1 1,90 
2.60!  1,M) 

0,71 

0,16 

2,:jo 

2.10 

2,60 

1,60 

Dezember . 

!  1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1.20 

4,60 

0.75 

0,16 

2,30 

2,10 

3,60 

1,60 

in  Jabr 

i  ^ 

1 

ikerhavpt 

j.  1,48 

1.30 

1.4» 

1.44 

1,88 

4,46 

2,46  1  1,42 

i 

0,66 

0.16 

2,4t  :2,2t 

2,60 

1,.*)0 
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(Nock)  IX.  C  Preil« 

8«  Momtllclio  Bowegung  der  Mehlpreife  an  der  Luiides|>rodiikieiib«rfe  sn  Stultgarl 

in  den  Jahren  1889  und  1890. ') 

(Wartt.  Jahrb.  1889  1  l.  H.  S.  162.) 
Im  J«br  im* 


llonate 


1. 


Mehl 


äuppengri«» 


Hr.O 


Nr.  1 


Kr.  8 


Nr.  8 


Nr.  4  1 


2. 


Jan  II  Ar  .  . 
Febraar 
mn  .  . 

April  ,  . 
Hai  .  .  . 
Jmlt .  •  . 

Juli  .  .  . 
Aoguft .  . 
8ept«Dl»«r 

Oktober  . 
November 
Dezember 

Jahres- 
durefafelinitt 


Preife  per  Doppel-Zentner  (100  kg)  einfchL  Sack  bei  Wagenladung 

1   2   I  ^    — r 


I 


4. 


;         ^         II         .«         }         ji         \  ]  \  Jk 

'  33.50- r!4.50  3r^,50  'U.öO  31,:.0  -  :^,-.<)  ;5O,'SO-31,00  '  28,5*3—29,50  |  24,50— 25,r>0 ' 
3a,5U-iH,50  33,50 -3i,5ü  31,50-32,50  30,50— 3l,U0  j  20,50-29,50 1 24,50  -  26,5<l, 
98,60-84,S0 SS,60-M,B0 !  »1,80-83,50  <  90^00-81,00  f  88^50-29,50  24,60  - »,S0  Ii 

88,50  -  :«,•>()  38,50    34,50  8 1        'A^M  30,50   3 !  .00  i  28,50-^29,50  '  24,oO  - 25,50 
38,50-33,50  j32,riO -33,50  80,50  -  31,50 !  29,50-30,50  |  27,50  -28,50  ,  24,00  -25,00' 
82,00-88.00 '132,00  -  38,00  i  80.00-81,00  j  29,00— 80,00  I  27,50-28,50  24,00-25,00 
32,00  -  33,00  32,0«)  -  33,00  30,0t)-31,il0  '  2'3.0f»    no.(»0  27,50  -2N,r)M  2  t.(H i  -25,00 
32,00 -:^3,00  32.00-83,00  30,00    31,W  ,2lMA»    au,w'27,50-2y,50  24.01  »—25.(JO 
32,00  -  33,00  32,00  -  33,00  30,.tO- 3l,0l>  29,50  -  30,00  28,00-28,50  24,50-25.50' 
32,50  -  33,50  32.50  -  33,50  31,00-31,50  29,50  -  30,50  28,00  -  29,00  24,50  -25,.^iO| 
33,00  -  34,00  33,50    34,50  31.50  -  32,50  30,0(»-31,(K)  28,00  -29,)J0  24,50  -25,5o' 
33,50  -34,00  34,00  -34,r»0  ,  32,00  -  32,50  I  30,50  -31,00  28,50  -  29,<Ki  25.00  -25,50 


83,27 


aa,85     j      81,40     '  80.21 


lu  Jahr  im 


28,60 


24t8& 


Kleie 


Jt~ 

l'>.0(i 
10,00 
10,00 
10,00 

10,00 
9,00 
9,00 
8.50 
8.50 
S,."KJ 

8,00 

9,28 


Monate 


1. 


Suppengrie«  I 


Nr.  0 


Nr.  1 


Nr.  2 


Nr.  8 


Hr.  4 


2. 


Freile  per  Doppel-Zentner  (100  k^)  einiciil.  äack  liei  Wagenladung 


8. 


4. 


6. 


.lanuar  .  . 
Februar  . 
Min    .  . 

April  .  . 
Mai  .  .  . 
Jont .  .  . 

Juli  .   .  . 
Augull .  . 
September 
Oktober  . 

KovembtT 
Doseniber 

Jalire»- 

dnrehfchnitt 

188S 
1888 
1887 


,  .'13,50- HOO  31.iKi~34,50  32.00  -32,50  30,50-31,00  28.,-(i  ^ '2!i.,-0  25,00  -25,50 

[33^60—84,00  34,00  -34,6(»  32,00—32,50  30,50-31,00:28,50  -29,50  25,00  -  25,50| 

'  88,60—84,00 '  34,00  -84,60  82.00-82,50  '>  80,50  -91,00 1 28,50-20.50 1 25,00-23,50 ^ 

[33,50—34,00  :14.(io-:M,5o  32.00-  32,50  3i\.-i<i- :n,iHi  •2^.>0-•2■.l.^)O  LT.  00-2.5.50, 

(38,00-34,00  ,34,tJO  - 34,50  32,(HI-32,50  3U,.t<i-31,O0  20,50  -29,50  1  25,00  -  2ö,:><» ; 

1 38,60-84.00 |l 34,00-34, r)0  32,(JO-32,50  30,60— 31,00 128,60— 29,601 25,00-26,50* 

33,50  -  34,00  34 H) -M  5i )  iVJ  i  Kl  -  32,.'i0  30,.tO-31  ,«NJ  28,50  -29,50  25,00  -  25,50 

33,50  -34,00  34.<N)-34,f)0  32.00-32,50  '30.50  -  31,00  28,.5(»— 29,50  25,00-  25,50 

:i3,50  -34,W)  34,<Ki  -  34,50  32,(K)-;i2.50  3(),.'»0   31.00  28,.'i0  •  29,50 '  25,00-  25,riO 

.33,50  -  34,00  34,00-34,50  3->,0n— 32,50  30,50  -  31,00  28,00  -29.50  2.5,00- 2.V>«» 

33,.W    34,00  34,00-  34,-^0  ;i2.CKi    rjL'.rid  '    i  511-31,00  28,50  -29.50  25,00  -  25,50 

1 33,50-  34,0(3  j  34,00-34,50  32.00-32,00  ,  3o,.tO-31,00  |  2S,50  - 2J»,50 1  25,00-2.5,50  i 


iUeie 


_a 

Ji 

9,(X) 
9,00 
9,00 

9.t>li 
9.00 

9,a> 
9,a> 

9,(10 
9,00 
9,00 


33.75 
33,27 
82,17 
81,68 


34,2.5 

32,25  1 

1 

3t),75 

29,00 

■_'52."i 

33,35 

31,40  i 

30,21 

28,00 

24,85 

82,17  • 

80,17 

28,62 

28,20 

88,6« 

81,72 

20,46  ; 

27^ 

26,88 

22,28 

9.0O 
9,23 
9,86 
8,€0 


')  Nach  den  monattichcu  iVeieaurseicbnuiigcn  im  %«taat!>- A  nz eigen 
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Mi  Ubiit. 

9.  DuvUbhiiittliche  Aurrtrelch)$erl5fe  uun  einzelnou  HolK-SortInMiiten 

in  den  wiirtt.  Staatswaldnngeii  im  Jahr  1889. 

(Forailtatirtirobe  MittoiluDgen  aus  WQrttembcrg  fQr  das  Jahr  188»,  beraosgcg.  v.  d.  K.  Forft* 
dIralKtioD,  Stuttg.  1891,  8.  48,  4.  ~  Württ.  Jahrb.  18B9  1  1.  H.  S.  163.) 


1 

! 

Forttümter  ' 

StliBDe 

Scheiter 
and  Prfigel 

Gebuadeoej 
w elleo ! 

Gerb- 
riade 

flllfl 

uuu 

Waldgebiete 

1 

Eichflo 

Madelbols 

Baeheo  ^ 

Madelbols  1 

DIIIIIIOQ 

Eiclien- 
uiiiiia>* 
rinde 

pro  Feftmeter  j 

pro  Kaummeter  j 

pro  100  .St. 

pr.  D.-Ztr. 

1.  i 

8.  ( 

^  1 

5. 

1      ö-  1 

7. 

29,77 
30,47 

;  2»,19 

11,21 
12.45 

6,27 
7,50 
9,58 

Ji 
3,19 
3,69 
6^ 

13,03 
17,00 
19,78 

Jt 

10,20 
10^9S 

29,80 

.2..9  . 

7.« 

1  ! 

10,60 

Beldentaeim  

•28,70 
tä3,3<i 
28,24 

10,97 
13,71 
17.45  , 
11»71  \ 

5,2H 

»,00 

6,54 
6.79 

3,8,3 
6,28  , 
8,44 

9,47 
10,96 
13,69 
10.17 

10^48 

Alb  

«■■•MWUlMiMav  V4v  W9      >       ■       •  • 

2f!,9'J 
,  28,35 

13,50 

.-,74 
ä,18 

 p  

3,f«     '  11,04 

3,83  13Aa 
|i 

10,48 

rrcuuCDiuui  .   «   .   .  , 

19,78 
24,8ii 
88,16 
80,18 

• 

16,15 
15,48 
15,39 
16^  , 

4,84 
5,57 
6.15 

1 

3,W 
3,08 
3,95 
8,96 

17,75 
10,85 

_ 

Sehwarivald    .  .  . 

26,85 

! 

15,85 

1  ^ 

3,55 

11,15 

EllwaDgeo  

Ball  

flehorndorf ...... 

27,40 
27,83 

13,8» 
14.30 
14,70 

C,9l< 
6.67 
7,8» 

3,98 
3,44 
4,41 

15,48 
12.86 
16,08 

i  11»40 

Jagftbezirk  .... 

30,03 

7,82 

8,8« 

14,12 

1  ii,*o 

Biberacli  

26,20 
22,84 

13,31> 
13,86 

'  6,16 

i  e.25 

4,58 
4,49 

14,55 

i 

Oberfebwaben  ... 
SadiMpUi*»  .... 

Im  Jabr  I88b  

,     ,    1885  ..... 
.     .   1884  ....  . 

1  28,81 
1  «8,33 

i  88,27 

26,67 
25,72 
26,94 

18.78 
»,08 
1430 

i3,a3 

12,34 
18.19 

13,31 
J2,7»  , 

1 

6,81 

e,n 

6,88 

1  6,1(1 
1  6,02 
6,49 

»VJl 

1 

4,61 

ioa 

3,58 
3,44 
4,17 
4,24 
4,97 

n,u 

1  i-2,!)r, 

12,49 
14,68 
13,45 
i  12,96 

11.40 

im 

11,4.S 
10,36 
9,90 
10,50 
11,22 

Digitized  by  Google 


L  802 


Uhu«. 


(Noch)  IX.  C.  Preifo  und  Uhim. 

10«  BnrahfcliiiHtUclier  Stand  der  HolzhaucrI51ino  In  den  wlirtt«  StMis- 

waldangeD  im  Jshr  1889. 


(Forllftatillifche  Mittciliin|,'t'i»  uub  WQrttemberg  filr  ilaa  Jahr  188J),  herausgeg.  v.  d.  K.  r*.rft- 
direktioD,  StuUg.  im,  S.       t.  -  WUrtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  163;  1886  i  1.  H.  8.  126 i  18b7  1 
1.  H.  S.  156;  1888  I  1.  H.  S.  171 ;  188»  I  1.  H.  8.  164.) 


n  a  !i  e  r  I  o  Ii  n 
(ohne  .Anriickurluljij) 

natiorlohn 
(mit  AnrUckerlohn) 

Forftümtcr 

8taniiDholx 

Brennholz 

1111(1 

Waidisubiete 

Nadelholz 

goreppelt  „j^^t 

oder            ,  ,  . 
gefchflit  ,  «nWBdat . 

Lanb- 
hols 

ächciter 
und 

Oabnndenc 
Walten 

8tuckbul£ 

J 

pro  Fefkmeter 

pru  Kmm. 

pro  lOOStipro  Rmoi. 

1.          ;!  2. 

a. 

4. 

5 

7. 

M 

am 

,Ä. 

Jk 

Jk 

1,06 

0,78  , 

0^96 

1 13 

3.83 

Ht'ilbrunn  .... 

- 

0,89 

1,flü 

1,07 

3,72 

— 

l.iu 

1.07 

1,10 

1.28 

4,91 

•  .  "~ ..  . 

1,06 

0,86  1,05 

1,14 

4,06 

— 

ftl>nbMirRii      .  . 

091 

0,78  ; 

0,96 

1,22 

8,28 

— 

Hoidciilicini  •       •   ,  . 

0  90 

0,80 

0,82 

1,10 

3.13 

— 

1,00 

0.89 

1,01 

1,45 

5,16 

Ur«eh  1 

1,0« 

0,90  i 

1,18 

1,07  _ 

4,16 

Alb  

0,90 

0,81 

0,96  ~ 

1,16 

407 

MbokfiUiU  .  .  .  . 

0,96 

0,86  . 

1,00 

ixt 

i,or 

0,87 

0,64 

0.82 

1,1H 

4,30 

Ü,Ü2 
0,87 

0.62 

0,95 
0,72 

1,39 
1.12 

3,09 
*,12 

Wildberg  

6,64 

030  1 

0.89 

1«24 

6,»_ 

Schwarswald,  .  .  . 

0,80 

0,58 

0,89 

1,26 

8,55 

£UwMig«ii  

(1,92 

0,77 

1,03 

0,93 

3,75 

Hall  

0,92 

0,99 

1,02 

1,01 

3,87 

0.80 

[  0,96 

1.17 

1.15 

Jagrtb«sirk  .... 

1  0,93 

1,10 

1,06 

8^90 

— 

Biberadi   

0,80 

0,5S 

n,8(i 

0,94 

3,44 

Wem^j.irleit  

0.81 

(),(jO 

0.80 

0.9M 

8.00 

z 

0  b  c:  i  f  c  ii  w  a  b  ü  II   .    .  . 

~0,8i  " 

"0,00  ~: 
0,61 

o,m;} 
0.97 

0,94 

3,43  ' 

NadelbolsgeUete  .... 

'  0,«8 

1.08 

3  73 

0,88 

0,11 

0.00 

4,00 

In  Jahr  188S  ..... 

!  0,89 

0,78 

n.!)".> 

1,12 

3,W 

1.74 

,      .  1887   

0.90 

0,75 

(1.99 

1,12 

3,96 

1.76 

„     .  1886   

o,ns 

0,76 

O.i«» 

3,92 

1,79 

.    .  1885   

•  0,87 

Ü,TO 

0,99 

1,10 

8,89 

1,61 

.     ,    1884   i  0^ 

0,76 

0,90 

1,08 

6,91 

ErlKttterunfT-   Dio  2ab1en  (geometrifehe  Ourehfelraltte)  bexieben  fleh  beim  Stamm- 

lidlz  auf  das  nicht  angerückte,  beim  ßrennhols  auf  das  angerflckte  Material.  Bezüglich  der  An- 
riickiinf  des  Brcnnholtes  tiodvn  Übrigens  wcfcntliche  Unterrcbiedo  llUitt,  da  dasfelbe  teils  an  diu 
eigcntlirlieii  i!ol/,;ilj)'ulirwi't;o ,  trils  nur  an  diu  nliclilten  ik'Ci  Schlag  durchziehendaa  W^fü  ga- 
bracht  wird;  iniofern  Und  die  Zabivn  unter  Heb  nicht  unmittelbar  vergleiobbar. 
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\.  Waliloii. 

ftffgleiehend«»  lilierlichlr  Ober  die  Kru'fbnilTe  der  Heielihtogswahleii  Yon  lb84,  ltM7  ttiid 

IV.H*  in  Wllrtteniberg.') 

illMateb.  1.  Stetift.  d.  Deutfeb.  Reidu  18»  8.  I.  130;  1887  8.  IV.  24.  40:  1800  &  IV.  48»  86.  -  WOrtt 
Jdirb.  1885  l  1  S.  167;  1886  I  1.  H.  S.  161;  1887  1  1.  H.  8.  165^  166;  1888  I  i.  H.  8.  165.) 

T«rl»MierkDBf. 

Die  Ikftaii'i teile  diT  ficlizelin  «  nitEt  iuIiergifchen  Wah  I  k  r  c  i  ff  fiml  folgende*: 

I.  :$Udulirektiou  und  .^mUoberamt  StuUg&rL  IX.  OÄ.  Baiiogeii,  Hotttrcll,  Spaicbiogen,  Tulüingea 

II.  ÖA.  Cannilt«tt,  LtdiirigfbiniK,  Ibrbaeb,  Walb-  i  \.  ,  Gmnnd,  Gi  imiugen,  Sehonioorr,  Welzheim 

lingen.                                             |  XI.  .  B««kn«ag,  U«ll,  ÖAriqMii,  Weineberg. 

Hl.  p  Berighcim,  Braekeiibei0,Heilbroan,N«ekar-  •  XII.  «  CrtHebdiD,  Gtrabroa«,  KBaselnu,  Mcrgent- 

riiiiD.  heim. 

IV.    .   Böblingen,  Leonber;;,  Maulbronn,  V  ailiiiigeii.  MII.  .  Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Neresheim. 

y.    .    Eßlingen,  Kirchhcini,  Nürtingen,  UraeL       |  XIV.  .  Geislingen,  Heidenheim,  Ulm. 

VI.    .    KciitUngen,  Kottenburg,  Tübingen.             '  XV.  .  Blaubenren,  Ehingen,  Laupheim,  MUnHogcn. 

VII.    ,    Calw,  llurrenberg,  Naguhl,  Niui-nhürg.  XVI.  ,  Biberach,  l.eutkirch,  Waldfee,  Wangen. 

VUf.    .    Fretidenftadt,  Horb,  Uberndorf,  6ulz.         j  .Wll.  „  Ravensburg,  Riedlingen,  Sanlgau,  Tettnang. 


Anzahl  der 

Von  den  giilti^ccn  ."Stimmen  (Spalte  5)  (ind 

Nom- 

Auahl 

iler 

ab. 
gegebenen 
Stlnnen 

auf  KaiMi 

iduten  fol^'eiuiii  PartelftttlluBf 

gcfallL'D : ') 

owr 

'!cr 
Wabl- 

Wahl 

jähre 

£ 

wahl- 
li  e  r  cc  h- 

deutfch- 

deutfche 
Reichs- 

parte! 

(frci- 
koafer- 

vativ) 

national- 
liberal. 

freifin-  1,^«"^"«" 
nie.auch.{lt'«"kal 

Sozial- 

Volk»- 

zer- 
fplit- 

kreife 

1 

1 

B     1 1  g  t  e  II 

S  WÄhlcr 

§'' 
SO 

uu- 

gm- 

konfer- 
vaüv 

auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

fort- 
fehritt- 

lich 
liberal 

und 
ultra- 
montan) 

demo- 
kraten 

parte! 



tcrt') 

2. 

*' 

b.    j  6. 

7.     j  8. 

la 

11. 

12.  j  la. 

14. 

18H4 

'  I. 

30  088 

16  .V20 

j 

7400  :  — 

8846 

5770 

4 

\k 

20  00G 

3ü 

8r>iii 

II  491  * 

1887 

i  I.  .  32  21U 

27ft4Ü 

44 

18417* 

4  496 

4924 

0 

IS90 

!  !.: 

84768 

t8€78 

28 

18  6U 

470 

10446 

4641 

5 

39796 

213 

23468 

1884 

II-. 

25660 

18818 

81 

... 

7148* 

507 

6538 

45 

1887 

I. , 

*J6  548 

III  523 

102 

17  380* 

167 

1608 

307 

52 

im 

27  260 

18102 

5U 

8411 

217 

8220 

6237 

17 

K 

stm 

33 

. 

o9oe 

12372* 

Ul. 

im 

i  1.. 

2542U 

U545 

»2 

7108 

1118 

6315 

!J 

20530 

33 

10  IST 



1O403* 

1. 

•27  Wil» 

23  740 

50 

14  220  * 

633 

8883 

4 

i. 

27  l»i 

22415 

ä5 

10371 

1127 

2  416 

8494 

7 

24  459 

46 

11487 

IT. 

11184 

1  1. 

21  070 

11  503 

35 

7  mi  * 

29 

iri7 

3  422 

Ii 

1887 

'  1. 

2UJÖ0 

15  5% 

86 

15  230* 

15.) 

123 

88 

1890 

'i. 

81410 

15168;  28 

7961 

82 

641 

7171 

IM 

j 

18aOS\  30 

i 

$$94 

»Sil*  - 

.Scchfte,  flcbente  und  achte  Legislaturperiode.  —  -')  In  ijpalte  3  find  die  erften  or- 
dentlichen Wallten  durch  I.,  die  engeren  (1884  :  3,  1S87:  — .  18{K);  !l|  dureh  E.  beimebnet.  — 
*)  I>ie  auf  Abgeordnete  gefallenen  Stinunnn  find  dnrob  ein  *  oervorgehoben.  —  *\  Als  aerlblittert 
feltan  diejenigen  SUbomb,  welebe  aaf  folehe  EmMBdaten  fielen,  di«  im  ganzen  Wabikreife  nicbt 
rn/det  ile  86  8Umnen  erbielten. 
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W»M«i». 


i 


(Noch)  Yergletclieudo  Überllclit  filior  die  Ergebnim»  dar  Beielistiiis- 


Num- 
mer 
der 
Wabl- 
k  reife 

Wahl- 
jahre 

1  — 
« 

c 
a 

B 

II 

1  Anzahl 

der 
1  wahl- 
'berech- 
tijfteo 
Wihler 

Ansah!  der 

all 

gegebenen 

VoB  den  gatdgen  Stl« 

««n  (Spalte  5)  lind 

uf  KaadUlateii  folgender  rartefftellanf 

gefallen :  ^) 

t 

t 

Stimnien 

1 

itig 

1 

riit|itlVli- 
konfer- 
vatlv 

dentfdie 

Reichs- 
partei 

vativ) 

national- 
liberal. 

auch  ge- 
mäßigt 
liberal  ^ 

deutfch- 
frcifin- 
nig.auch 
fort- 
fchritt- 

lich 
liberal 

Zentrum 
(klerikal 
und 
ultra- 
montan) 

Sozial- 
demo- 
kraten 

1 

Volks- 

1 

1 



zer- 

fplit- 

tert*) 

i,_  1  a.  ja] 

4. 

6. 

7, 

8. 

0. 

la 

11. 

12. 

L  ^  . 

y. 

1884 

r 

l. 

:  24364 

12517 

105 



— 

U  613* 

412 

2  440 

— 

■  " 

44 

t 

1. 

24799 

18211 

151 

-    i  66 

1  «1» 

124 

1  25918 

IS  S2n 

24 



9  085 



241 

2011 

7  479 

7 

25 

11221* 

—• 

10263 

—— 

VI 

1. 

2()H80 

14  229 

60 

ü  fltiQ 
Q9I» 

93 

7  1.58* 

<^ 

188« 

t 

21 620 

18  975 

69 

11077* 

64 

7  225 

I. 

21600 

17  476 

66 

— , 

— 

7870 

148 

246 

9180* 

3H 

VII. 

1884 

1. 

J9236 

12452 

26 

— 

S5ÜÖ* 

— 

63 

»876 

15 

1K8I 

1. 

19774 

15733 

49 

— • 

13506* 

— 

61 

110 

1H90 

I. 

19997 

14524 

87 

Vi  lOn' 

80 

188 

8948 

15 

VIII. 

1884 

I. 

17  893 

107Ö0 

•JH 

— 

7  605* 

— 

3  074 

-   !  _ 

71 

1X87 

I. 

18  777 

18  645 

40 

— 

10  675* 

— 

1  843 

90 

1008 

29 

189U 

1. 

19 126 

14909 

32 

6470 

— 

i 

268 

8146* 

25 

IX. 

1884 

1. 

228S6 

15163 

27 

_ 

5684 

5187 

4  290 

u 

E. 

— 

— 

SH47 

I 

_ 

1887 

1 

1. 

23153 

2U680 

47 

— 

10  656* 

162 

9856 

6 

1880 

• 

L 

28886 

19998 

54 

2017 

457 

1»Q66 

5 

E. 

21520 

63 

10315 



1130S* 

X, 

1884 

I. 

23  757 

16718 

42 

— 

9558* 



_ 

8  372 

738 

2040 

10 

1887 

1. ' 

•JI  171 

MO 

- 

■'  MIT 

r.47 

4  408 

10 

1890 

l. 

2Ö303 

ii)2as 

21 

1  ßw7 

6  07Ö 

2  669 

33Ü0 

5397 

u 

K. 

30482 

J-> 

8S79 



11908* 

XI. 

lSb4 

1. 

22  085 

18  247 

;ii 

6850* 

84 

6  307 

6 

1887 

l. 

22  816 

15  015 

174 

14  115* 

261 

Ö12 

70 

57 

1880 

I. 

22  948 

16259 

27 

9322* 

275 

872 

5713 

7 

XII. 

1884 

I. 

24  281) 

I8:«ii 

4(> 

9  089 

9  246* 

26 

1887 

I. 

24  615 

21730 

37 

12721» 

8999 

10 

1890 

^  24  292 

1X848 

20 

7590 

2  878 

z 

8  861 

19 

rl 

J». 

1 

:äJ5ü7 

36 

0074 

11  403* 

' 

\in. 

1884 

1 

21  75^ 

1  "Ol' 

"t 

2  754 

9  747* 

170 

31 

1887 

1. 

21  y7K 

IUU41 

44 

5  322 

10546* 

120 

53 

1880 

1. 

21742 

10162 

132 

9062* 

874 

154 

>)  «)  s)  *)  Wie  auf  voriger  Seite. 
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waJüeu  Tou  1884,  ibbl  und  18iM>  iu  Württemberg. 


! 

9* 

Anzahl  der 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalte  5)  (Ind 

&UO* 

£ 

i  Antahl 

der 
wahl- 

ab- 
gegebenen 

auf  Kandidaten  folgender  Farteiftallnng 
gefallen :  ^) 

att 
der 

kreife 

Wahl- 

V 

; 

Stimmen 

dentrcbv 

national- 
llberai. 

auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

dentfch- 

froifiii- 
nig,auch 
fort- 
fchritt- 

licb 
liberal 

^ntruro 

ter- 

jahre 

U, 

3 
B 

J= 

C 

CS 

berech- 
tigten 
Wähler 

1 

gül- 
tig 

»81. 
Hg 

deutfeh- 
konfer- 
V»tiY 

Rdclia- 

partet 
(frei- 
konfer» 

Tativ) 

(klerikal 
und 
ultra- 
montan) 

Sosial- 
demo- 
k raten 

VolkB- 
partei 

fpHt- 
tert 

t 

9. 

3.1 

1  *• 

ö.  " 

8. 

9.  ^ 

II. 

12. 

13. 

14. 

XIT. 

1884 
1890 

1. 
1 

I. 

/•;. 

24  7(i7 

25  534 

19014 
20706 

t  n) 

207 
71 
80 

— 

_ 
— 

15  564* 
01(7 
10901 

— 

_ 

2479 
1788 

IIK 
868 
1508 
_ 

9838 
7898 

iiom^ 

6 
106 

Ar* 

JWrt 

18K7 
1810 

1. 
1. 
l. 

20  663 
1  905S6 

16  739 
18  990 
1B&96 

19 
öi 
64 

8811 
2994 

— 

10  166* 

28 
14 
98 

XTI. 

1884 
18X7 
1880 

I. 
I. 
1. 

'  2S210 

22  936 

19  354 
13  925 

46 
27 
27 

1  186 

2883 
— 

- 

11644* 

16  447* 
12038* 

27 

MW 

637 

74 
24 
42 

XTIl. 

1884 
1800 

i:| 

23  591 
,  24473 
1  24646 

12  845 
21 534 
17  574 

77 
42 
19 

285 

4  196 
1686 

12  385* 

17  183* 

18  TOT* 

244 
U2 
968 

2808 

31 
13 
11 

18X4 

1. 

389627 

241  361 

733 

2  989 

47  930 

62  475 

5  187 

54  289 

9154 

432 

Im 

Knt/chtid.  Wahlen 

2S3  394 

766 

2989 

M'Jäi 

66608 

9078 

4,0  mf 

68  714 

40S 

1887 

L 

|40a&71 

826  798 

1296 

5  322 

83198 

118047 

68986 

1148? 

46803 

666 

zen 

1800 

1. 

406  899 

899792 

729 

1826 

41996 

77886 

65960 

86668 

86601 

430 

Kniff »etd.  WaUmt 

318546 

«35 

12» 

iSm  ^  91909 

44591 

lom 

191300 

386 

Anhang. 

Zahl  der  iu  den  letzten  drei  ffabljabren  iu  WOrtteiNberg  Ui)«rhaupt  grnählten  Abgiiordiieleii 

nacli  ihrer  Partolftellwir. 


;!  Deutrebe 

Denlfeh- 

Zentrum 

Wahijah  re 

Deutfeh-    Reich  s- 
1  konfer-  V»rte\ 
(frei- 
;  konfer- 

liberal, 
auch  ge- 
mäßigt 

freifinnig, 
auch  fort- 
fchrittlich 

(klerikal 

und 
ultra- 

.Sozial- 
demo- 
kraten 

VolkB- 

partei 

vativ) 

libenl 

Hbernl 

montan) 

1"        T  ■  ■  ""^ 

»84  

—  4 

4 

1 

4 

-      '  4 
1 

■  J   

i 

1 

1S87  

1     -     i  S 

8 

4 

iboo  

-  1 

1 

H 

4 
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\l.  Me(ji/.iiiul- 

1.  Die  KmifcheittfMI«  lu       H«llftDftAlten  Württemberg!« 

(Wttrtt.  Jahrb.  188«  I  1.  H.  8.  Ifi;  1887  I  1.  H.  8.  196; 

JL  In  äeii  alloMMliM 

I.  A)Igoiii(>iii(>  Angaben« 
Kraukenhäafer      n ') 


•i»)  ins^efanit 

1.  Zahl  der  Krankenhinfer                                         110..  7  .  .  n  7 

a.    ,     ,   Betten                                                     4  211       .  292  .  .  4  .>u;} 

S.    •     •   ▼erpfsfton  männlichen  Kranken  -')....     21 0S8    .    .  1 4S)5  .  .  22  '«83  > 

,     ,         •         weiblichen       ,                       ll«l«>   .    .  1  :{C3  .  .  12!)7f)  » 

4.    M     ,   Verpflcf  «ng»t«ge  mftnnliciier  Krank«*   .      40'>  133   .   .  34  265  .  4:»  -.m  > 

•     •             •           weiblicher       ,        .   .   2»7  3UI  .  .  34^9«  .  .  3.11909  I 

&  Anfj«  1  vwpll.aitiia1.  Krank.  konin.Verpflegungstage      19,81  .  .  22,9t  .  .  19,45« 

,   ,  1     p    welbl.      .        ,             ,               25,40  .   .  26,88  .  .  2&,57  \ 

II.  Fretnena  iMbefenderita 


771  :n)7 


fi          I  Zugang  ErkrankiTOffa- 

i  '/.II  I  luiic) 

S  Anfanf  j°  n  wahrend  de« 

.1...  les 


Abgang  im  Lanfb  dei  Jahr 
SIwrliaNpi 


davon 
durciiTod») 


m.  I  w. 


anf. 


1. 1  w.  ijnir.  fXlIe 


10.  11 


12.    13.  14.  15. 


.•Xiif 

100  t'H 
krank- 
ungeo 
kom- 
men 
Fodei« 


T.  E  II  t  w  i  c  k  l  II  II  i;  !s  k  r a  ii  k  h  c  i  to  n. 


1.  Angeborene   Lebens-  t  » 

fchwäche  (im  1.  Monat) )  .  b 

2.  Angeborene  Mittbiid.  i  ai 
nngw  •Hb 

3  Atrriphiu  (Abzehrung)  \  \  a 
der  Kinder  .    .  |  b 

4.  Ueurtruationsanoma- 
lien  ...... 

5.  ScbwangerfehaftsaBO-  t 
luaHen (Fehlgeburt etc.))  I 

0.  rSeburts-  und  Woclien- 
bettsanomalien  (aas- 
gen.  Puerperalfieber). 

7.  Altersrchwaeb«   (über  i  i  a 
65  .Tahre)  .  . 

8.  Andere  Entwicklung»- 
krankhetten  .  .  .  .i 

I.  l-:ntwi<  klnnir<«krank*  i 
heilen  


_ 

1 

lü 

\  10 

11  i 

63 
11 

50 
7 

11  ' 

\1 

-  1 

2 

6r 

6 

4 

1- 

■1 

2 

128 
10 

i   

1.30 

10  : 

130 
10 

120 
0 

I2i) 

!- 

"a 

1 

48 
1 

1  _ 

49 

2  !• 

49 

2 

48  1 
1 

1 

1  

_-t- 

1 
1 

!) 
S 

Kl 
1» 

10 

9 

10 

H 

10 

!S 

1  1 

2 

48 

2 

51 
4 

57 
({ 

77 

99  1 
8  ' 

176 
14 

64 

r> 

187 
9 

24 
1 

39  63 
2  3 

0 

-! 

II 

1\ 

G 

S 



1 

17 

2» 

7 

17 

2  3 
'1 .  

~.l 

41|t67 

8  '.  4 

m 

4 

106 
18 

264 

»! 

16 

822  !,' 

soll 

463 
46 

121 
12 

2S>  1 
3B  1 

406 

m 

26 
1 

88| 

i! 

119 

290^ 

'  157I8&8  1  BO» 

1 
.1 

1SS>80S  |i 

441  |j»  44'  11 

It  •> 

16. 

!  - 

«  13 


34,7 


iti.:! 


\ 


iL  iDfektiOttl*  lind  alldem«'! nc  K  i  m  ii kliciten. 


9.  Poeken  

\ 

a 

b 

2 

_  1 

2 

21 

1 

2 

4 

2; 

2 

4 

- 

s 

< 

1 

110 

7 

133 
11 

116 
7 

134 
11 

2.V> 
18 

113 

7 

132 
11 

24.T 
18 

5 

2 

7 

11.  MaTem  und  ROteln  . 

! 

b 

1 

39 
8 

32 
8 

40 
8 

32 
2 

72 
5 

3b 
8! 

32 
2 

70  1 

'     5  1 

S 

l-V  .Mumps  (Parotitis  epi- 
demica)   

» 
X 

a 

!^ 

It  1 

*r 

12 

• 

4 

1 

16 

p 
1 

i'i 

1 

4 

'  "1 
1 

1 

1 

1 
1 

')  a  Krankenbäufer  mit  (iflfeiiliirhem  Charakter  ohne  Aiü^n  iluno  :  Ii  mit  piivatt-m  Charakter, 
foweit  11  und  mehr  Betten  vorbanden  find.  —  ■)  Die  Xachweiif  in  der  Tabelle  11  liexiehen  lieh 
nicht  auT  die  INm- fo n i>ii ,  Tondern  auf  die  behandelten  l' :i  I  U  .  fo  dafi  idfi)  fibtr  jede  be- 
liaaUeltit  Krank  heilMfurm  ein  Eintrag  gfmacht  ift  auch  dann,  w«nn  nvhrraehc  Krankheit»- 
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im  Jahr  im.   -  Statifilk  der  Morbiaitit.  - 
im  1  1.  II.  ä.  IhU;  1889  1  1.  H.  8.  leo.) 
Krankrohiutern.') 


U.  Preqaenz  iMbefoBdere.  -  Fitrtr. 


KrBiikb«it«n 

1 

Be- 
ftand 

Zugang  1 

im  1 

Erkranknngs- 
flllte') 

während  des 
Jabr& 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 

Todomrfaelicii 

's 
b 
J< 

5 

') 

zu 
AnfaDg^ 

des 
Jahrs 

Laute 
des 
Jahrs 

überhaupt  , 

davon 
durchTodn 

krank- 
ungen 
kora- 
111  en 
i'ode»- 
iUlle 

m. 

w. 

1  m. 

1 

w.| 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

mf. 

B. 

zuf. 

>- 

a. 

4.|l  5. 

7 

10 

II 

II. 

1  12. 

L_.. 

taM*}is.|  1«. 

13.  Rore  (EiyßpolM)  .  .  ] 

.1 

Ii 

g 

9 

217 
1  18 

20 

99"» 

t  « 

20 

83 

12 

214 
19  j 

1  81  i 

7 

1 

— 

i 

9 

i  ' 

M.  Dtpbtli«rta.  .  .  .J 

*i 

1.' 

; 

i  158 
13 

Mit 

24 

1  tili 

13 

Oi  kl 

25 

38 

12 

37 

2 
1 

4 

6 
1 

15.  Puerperalfieber  -  •   •  | 

a 
b 

Q 
O 

- 

q 
a 

Ii 

1 

l 

}  ;w,3 

Kmdihaßen  .  .  .  .| 

b 

i 

'T 

— 1 

2 
11 

1 
1 

2  , 
II 

3 

1  2 

1 
1 

2  1 
ll 

8  1 
1    3  i 

— 

17.  Gartrircbes  Ff^r .   .  ] 

1 

;< 

4i'  154) 

-•  8 

107 
7 

4  i  1 

202 
15 

147 
i 

lOU 

7  , 

14 

1 

'  0  \ 

\  ' 

IS.  Unterlflibstyphn»   .  .| 

b 

8 
1 

.  99 
'  1 

116 
4 

105 

124 

5 

229 
6 

86 
1 

105 
Ö  : 

191 
• 

13 

17 

I  7,2 

lu.  Flecktyphu«  (Typhus  i 
exaatJienuiticits) .   ,  -i 

II 

■■  1 

-  1 
t 

1 

1  -- 

— 

j  - 

iOL  llil«kfall9fieber(F«bri«  t 

i> 

_ 

'  I 



1  _ 
1  -  f 

1- 

1  - 

<sl  Eptaemiiebe   Genick-  i 

a 
b 

3 

O 

Q 

o 

9 

I  I 

!  - 

HiteMilaff  \ 

a 

5 

q 

o 

n 

1  - 

iß 

0 

q 

-  ! 

U 

O 

1 

1 

2Ü.  Wechfelfieber.  •  •  •  | 

a 
b 

- 

6 

i> 

II 

- ! 

"el 

« 

1 
1 

24  RnliT  (D^fenterie}  .  .  j 

a 
b 

i 

1 

1 

1 
) 

fö.  Anntifche  rholers .  .  | 

; 

- 



1 

Ii 

2G.  BrechdurciilalllCholerat 

z 

12  ^ 

■J 

35 
1 

23 
» 

: 

85 
1 

1  

1 

'  '>  H 

97  nt&tvhlU         tftnilM»  ) 

a 
b 

-1 

i  - 

^  KaUrrlifiebcr  ((irippe)  | 

a 
b 

1 

1H2 

28 

107 

17 

182 

■_»« 

168 
17 

350 
45 

46 
6 

38 

.5 

84 

11 

) 

«.  BhwmtifiAM  Fieber  \ 

a 
l> 

12 

l 

12 

:m 
2 

4 

34Ö 

252  1 

5U3 
7 

335 
3 

242 
4 

577 

( 

i 

'M).  Akuter  GelflokriMant»-  \ 

a 
Ii 

29  10 

1  2 

501 
58 

45 

Ol 

aH5 

47 

8G5 
108 

502 
59 

321 
45 

823 
104 

1 

1 

1  0,1 

31  BiuUrmat  J 

.1 

b 

4 

44  j  >44 

7  ,  — 

053 

73 

481097 

SU 

645 
SO 

46 

564 

78 

610 
78 

«i.  U«klmr«  j 

11 

1 

1 

— - 

— 

5 

p  _ 

^ 
"1 

12 

"i 

18 

r 

6 

12 

»  18 

2 

1- 

. 

!  " 

(11,1 

* 

1 

1 

1 

1 

1 

formen  bei  einer  mul  ilerli  UiLMi  Pcrfon  %'orktimuicn.  Die  Hauptrumme  der  Fälle  fllmmt  daher 
mit  d«'r  iintt'r  .1.  Ail^nicine  Anir.ilK-n "  ;iiitt'(  ('uliit<  ti  /,;ihl  der  vcrpfli'j'ien  Kranken  nicht  über- 
eia.  —  liier  ilt  nur  diojenige  Kranklit-it^tonn  bt-rürkllchtigt,  ivelehe  im  gegobencu  l  all  aU 
Todeiyrfsehc  anmfoben  war. 
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(Koeh)  XI.  1.   Die  Kiaiikhcit^früle  in  den 

(Noch)  A.  In  den  allgeoMliMii 
II.  FratiMs 


Krankheiten 
bei». 

Todeaarraoben 

.fei 

1 

t- 
») 

Be- 
rta Tid 

zu 
Anfang 

ciod  1 
Jabra 

Zugang 

dM  , 
Jabn 

Krkrankijngs- 

miie  «■) 

v^'älii enti  des 
Jahrs 

Ab^aug  im  Lauf« 

1 

llbcrbaupl 

de«  Jahr  <! 
daron 

Anf 

IltlffOIl 
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1  tierabronu. 

14 

1  OmiliMl. 

7 

Hall. 

13 

.  Ueidenheim. 
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1  KQazelBan. 

7 

Mergenthtiim. 

I'J 

Norosheini. 

2« 

Ohringen. 

12 

Schorndorf. 

2U 

Wehbetm. 

11 

Jggfttreii. 

3 

liibcrach. 

20 

Rlaubeiiren. 

15 

Ehingen. 

19 

,  GdatliifiB. 
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Göpplnpi'n. 

18 

Kircbhcim. 
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1  Laopbelni. 

24   j{  Leutkirch. 
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Tettoaog. 
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Juftiimfflii. 


MI.  Jiiriixwcfeii, 


1.  Allgemeüie  tiefchäftHltHtiltik  der  Jiilti/ver^vjiltung  in  Wörttomberg 

filr  die  Jalire  18S8,  188t»,  189«. 

(Überrichten  Uber  die  Verwaltung  der  Hechtspdege  im  Könifreieh  nTQrttemberg  in  dun  Jahren 
1889  und  1890,  ti«r«iiag«ir.  von  den  K.  Jn/Mzminiftarfaio,  Stnttp.  1890  b«iiir.  1891 ;  udi  Beriehte 
diM  .Tufti/.minifteriums  an  den  KOnifr,  bt>treffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  den  .TmIuch 
iQ$'J  und  1890,  verOffentl.  in  den  bef.  Beilageo  snm  ätaaU-Aoaeiger  t.  24,  Dm.  18(H)  Nr.  30U 
bMW.  1.  Ju.  1892  Kr.  1.  ^  Wdrtt.  Jabrk  1886  I  1  8.  169;  1886  I  1.  H.  S.  1«6; 
1887  1  1.  H.  8.  H»;  1888  I  1.  H.  8.  206;  1889  I  1.  R.  8.  196.) 

V  o  r  b  e  u]  e  r  k  II  u  g  e  n. 

Dia  Zahl  der  (iericlitseiagefeflenen  de«  Königreich»  Württemberg  beträgt  nacb  der 
VoUMSihlttng  tob  1.  Dvmnber  1890  9036523. 

Amtsgerichte  biftLlien  64,  Landgerichtes,  hiezu  1  Oberlandesgericht;  auf  1  Amt^wioht 
komnen  durchfchnittlich  31821,  «af  1  Landgericht  254  565  GerichtseingereiTene. 

Die  Zahl  der  Richter  beträgt  Ende  1890  265  (i.  Vorj.  ebenro),  die  Zahl  der  bei  den 
Uericbten  zugclafTcoen  Ri  chtsanwXIte  Ende  1890  181  (i.  Voij.  178);  Mf  Je  100000  G«ri«btS- 
eingefefl'ene  kaininen  13,0  Richter  und  8,9  Rechtsanw.llte. 

Nulariate  beiteheo  163,  nämlich  70  Gerichts-  und  93  Amisnotariate. 


I.  VerwaltuiiB  der  ordentllcheii  flnHigtii  GtridiMarkott. 


A.  <  '<  r  III  <> i  ndej;  (■  r  i  (■  Ii  i  i-. 

L  Schuldklagfachen  waren  bei  den  Vorltanden  der  Qe* 
melndegeriehte  «nhiagig  

•j.  Hrii  f:erlic}i L-  11  e c Ii 1 8 f t r i tlgkelteo  wareh  bei  den 

Uemeindegerichteu  angefallen  

I  dnrA  Entfeheidniifl^   . 

wurden  beendigt  [„f  „d««We!fe  *.  . 

znCMDmen   .  .  . 


Jahn 
1888   p  1889 
54  861  ']~Ml342~|~50«Ön" 


1890 


2G68 
5887 


Ö5U 
2456 
5489 


blieben  unbeendigt 


ß.  Amtsauwaltfchafteu. 

1.  Go  meine  Straf  fachen 

waren  anhängig  


blieben  unbeendigt   [■ 

2.  Forf triigefacben,  in  welchen  das  Ilauptvertahreu  er- 
Offliet,  beslebangsweife  ein  Straf  befeM  erlnffea  wurde,  waren  \i- 
in  bolüiiidelii   '| 

3.  Stooerftraf lacben,  Fälle  wie  zu  2   i 

4.  Zoltftraffaehea,     deafleieben  *  *  ! 

5.  PoftftrsfraeheB,     deaftdcben  .Ii 

C.  Amtsgeriebte. 

1.  Zivilfachen.  r 

a)  Anhängig  gewordene  Mabnfachen  

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle  

e)  AabiDgig  gewordene  fewOhallebe  Proseflb»  Urkaadea*  , 

prozi'iTt-,  Enttnihu1l^iin^^?rachen,  AargebotifadieB,  Arreft«  ' 
und  einl'tweiligc  Vertilgungen  ........*.: 

d)  AagaMlaa«  Zwaagsverllaiganuigan  voa  Qegenftiadea  I' 

des  anbewegliebea  VernOfeae  


7  925 
586 


9760 
478 


0002 
71 
5 


7  939 
ö72 


9500" 
9186 
444 


im 

58 
4 


7  93>' 
2445 
5J41 

7486 
446 


9  591 »} 
9115 
476 


5  18'i 
47 


T"^  '.m  81  101 
78Ü47   ;  81U0Ü 


23  993  OüO 


1667 


1568 


78  610 
78  4Ö5 


157 
1622 


>)  Darunter  neu  angefallen  9117,  —  j  9  150. 
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e)  Aobäogige  KunkursfacheD 


1668 


188» 


Oberjahrige 
neu  «Dfefalleii 


21» 

m 


192 
379 


204 
^1 


beendi'r^r  

unbeendigt  

.erOflhete"  Konknnvwfahrra  

2.  Straffaehen. 

a"i  In  Foiftrflgefachcr  nicr.n^ene  8trafb«falll«  ..... 

b)  Anbän^ge  Privatklagufachen  

danmttt  neu  amgrfattm  .... 

e)  Aaliige  «uf  ErlaC  to«  8trafb«llBbl«ii  mit  AaifdilaA  «lor 
ForftrQgwfk^wo  

darunter  neu  miqrfalUn  .... 

d)  Anhingige  Anklagefacben  wegen  Vergeben  und  Ober» 

tretangea  

ämvMkt  neu  ang^tUU»  .... 

•)  AiAiiglg«  VorovtMrrocIinngen  

ilai  'iiitfr      II  iiiKjifnlltn  .... 

b)— ej  Anhängige  Lnterfiicbungea  sufaminuD  .... 

ianoAtr  iww  tmg^tShm  .... 

f)  Eluelne  rieMmrHehe  AnordnaafeD,  fnaberondere  Infolg« 

von  AtitiSt;eii  der  Staat.sanwaltrclinft  auf  Vorn.ihim; 
richterlifher  l'nterru(  liiui^'-<hnTi'11nngeii ,  wart  ii  i\x  treffen 

Durch  Urteile  (nicht  Stiafbefehlej  der  Amt^orichte  und 
SebOffangeiiobte 

▼aturtdita  Ferfon«n  


fr«{gel)|HNkali«Be  Porfoaen  

D.  Landgericbte. 

1.  /Ivllraeheii. 
I.  in  i  lani. 

a)  Vor  deo  Zivlllununeni  anbiagt^  gawordaa»  cewlrtMi> 

liebe  Prozeffe,  UrkundenproMAbj  Amfle  uad  «]a(t> 
wellige  VerfäguDgen  

b)  Vor  i«n  ZMOtammani  aahlaglg  gewordw«  Ehafaolian 

Im  dm  baeodMan  SbaHaeban  lantoa  reehtobrlft^ 
gawordaaa  UrtaQe  auf 


Nichtigkeit  der  Ebe  . 
UBgBN%kait  dar  Eba 


1888 

1888 

_1890 

2 

1 

2 

8 

4 

11 

188 

155 

165 

2989 


1 

1    1688  1 

Jabre 
1889 

18S0 

1  ' 

1 

!• 

;  688 

4-lG  1 
192  j 
898 

571 
367 

m 

804 

595 

m 

206 
817 

8  920 

&2sa 

GS6Ü 
5067 
4668 

4  934 
ÖU79 
4603 

1  45113 
1  1509 

3  (W7 
35(0* 

:t16^► 

3  107 

1  11310 

11957 

um 

11868 
1084» 

I 

M4 
H74 

907 

83G 

i  joMar 

iE 
l| 

91  (UVi 

30177 

21 1)13 

19  m 

19  948 

20568 

il 

:  11 15!) 

11413 

11  488 

3  206 


215 


I 


c)  Vor  den  Zirllkaomeni  aablMfif  gewordene  Eni* 
mUndigungsiacben  

d)  Vor  dar  Kaaimar  fDr  Uaadaiafaeban  fa  Stuttgart  an- 
biagig  gevordeae  Baebtallreitigfcattan  

lai  gaaiea  .  . 


864 


(TT. »5  V 

8  249 


ao47 

2IS 


4 

o 

ö 

885 

819 

508 

808» 

.  3883 

1 

8808 

')  Zu  vcrgl.  §§  101),  108  der  Koakursoidnuag  Tom  10.  Febr.  1877  (R.G»rB1.  S.  851). 
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II.  lai'tauz  (Dorurungsinftaaz). 

AnbftDgig  gewflvdme  gvirOlmliohe  PruielTe  «id  Citcuiutonp 
proieOb  

S.  Strafraehen* 

a)  Von  d«r  SiaatmiiwaUfelialt  obm  weitem  Verfkhren 

EUi-Tickgcwicfini'  oder  an  diu  ziiftäodige  Behörde  hh- 
gegebene  Anträge  uoii  Auseigen  

b)  Vorverfabren  warea  aablagig  

darunter  ax)  aberjafinijc  ,  . 

bb)  neu  anffe/alUn  , 
cc)  Vonuiitrjucliunyeti 
u.  Mm,  abtoihrife 
neu  ang^faUtm 
wurden  boei^digt   . 

Atruntet  VoruHttr/Hekunffen  . 
blieben  anbeendi^t  

(taniHlcr  Voruuler/uchungcu  . 

r)  Haupt  verfahren  ia  I.  bftans. 

aa)  Vor  den  äehwnq^erleliten 

waren  anhängig  .   .   .   .  ,  

wurden  btsendigt    .  .  .  ,  ,  

bliebea  nnbeeodjgt  

bb)  Vor  den  Strafkatomern 

waren  anhängig   

wurden  beeodigt  

bliebea  nabeendlgr  

d)  Berufangen 

waren  anhängig    ,    .   .   .  ,  

worden  beendigt  

bliebea  onbeeadigt  

Von  den  Sehwoiferieliten 

▼emrteilte  Perroaen  , 


Jahre 
iaB8   I  1889 


645 


788 


1810 


671 


I 


3üäl 

a4iu 

3  475 

20164 

21399 

2098« 

/  7G1\ 

3(M)2\ 

;  9.<H/\ 

in  403\ 

vj3in\ 

IH 

3  64!) 

3683 

3iH3 

S31\ 

555) 

3  128\ 

16161 

,    19  405 

18793 

s<m 

S1S9 

2091 

8008 

'  1991 

•2  193 

555 

55i 

Ö61 

frdgeiijtroelieae  Perfonen 


Von  den  Straftatameia  in  erfter  laftaaa 
verurletite  Perfonen  


freif eJ^irodieBe  Perfonen 


K.  OberUndeBgericht  in  Stuttgart. 

1.  SifüllMlieiu  i; 

a)  tu  der  Berafangeinftans  «nb8ni%  gewordene  gewOhnliebe 

I'rn)i:eiT<; ,  UrkundeaproaeAb,  Ehe»  uad  EntmQndlgBttga- 

b)  Befebweiden  in  btti^erliclien  Beohtaraeben  und  tin  Kon- 
kamverfabren  


884 

•71 

18 

296 

242 
224 
18 

aa92 

228 

3  540 
8  267 
273 

■ 

3  288 
2  935 
863 

1 165 
1076 
88 

1143 
'  1U2Ö 

■  118 

• 

1  233 
1 13U 
108 

2T2») 

70 

289*) 

78 

239^) 
55 

425 

B  ;v>i 

380 

1 

3  054 

341 
(»»,•*  V 

22-2 

214 

246 

77 

96 

II 


*)  In  den  Jahren  1888  und  Ib09  wurde  Je  t  Todeearteil  wegen  Mords  gefHlIt,  die 
fe  aber  in  lebenslang 
lieilc  gefällt,  je  wegen 
ZaehthaBsftrafea  umgewandelt. 


Todealkrafe  aber  in  lebenslängliche  Zucbtbaasfürafe  umgewandelt.  —  ]|)  Im  Jahr  1880  worden 
5  Todesurteile  gefällt,  je  wegen  Mords,  die  Todeeltrafen  aber  in  allen  Pillen  in  lebeaelingllebe 
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1 

Jahr« 

:    1888  1 

1889  1 

1880 

3.  ittrarriicheu. 

1 

«)  RwTlCkMwn  vM-eo  anhängig  1 

51 

50 

55 

wurden  erledigt                            .  j 

M)  ; 

66 

55 

i      1  ; 

Urtdle  ergrabe«  in  der  Kevifionsinftanz 

auf  Aufbebung  des  TorinftaiuUchen  UrMl»  .  .  .  .  < 

;      8  ', 

11 

11 

auf  Verwerfung  der  Kevillon    ....                    •;        24  - 

•II 

29 

b)  lieichwerdon  waren  uabäogig  ! 

72 

70 

1  72 

51 

Michen  unerJedigt  . 

•j 

• 

1 

Durch  Entfcheidung  fdr  btigrilndet  crklürte  Befchwürden 

y 

,  12 

Dnreh  EntfiA«idmg  für  anbegifladet  «rkUbrteB«fc]iwwd«k , 

49  ! 

51 

40 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffimtfiefan  Klag«  (|  170  d«r 

St.P.ü.)  wurd«n  geftellt  

8 

t) 

%j 

8 

8 

9 

Ii  VemfaHung  im  moMitraHigm  Gerichtsbarkeft. 

1.  Gsriebtt- und  AnikootsrUt«. 

a)  Inventuren  rnid  TeiltUlgeil  WWreil  III  «riod^en  .... 

44  530 

46  013 

46  2Ü1 

,  44  159 

44  642 

darunter  primtim  '!    5 163 

Ä  418 

5  580 

<'-■»»  "'i,) 

112.50%) 

I  839 

ia-)4 

1649 

b)  VormuadfciiaftBroehnaogaa  WAreo  su  «rl«dig«o .... 

20210 

19  860 

20482 

wurden  erledigt  

20  11» 

19815 

-20  419 

45 

2.  AmUgeriehte. 

1 

Vornnidfeluiftflreeliiraagen 

a)  waren  zu  revidieren  

'  19512 

19  095 

18875 

;  1846» 

18  94<i 

!  687 

626 

fi7(> 

'22  91« 

22  0<i3 

22  924 

worden  abgehört   

20097 

19  102 

20  254 

2819 

j    2  961 

2  670 

9.  Zivilkamaiaris  der  L»iidg«riohte. 

i 

«)  lavMtaren,  Eber ertr ige  nnd  Tdlungen  (Exenter) 

1 
i 

18 

\  22 

0"« 

6 

lö 

It) 

7 

7 

9 

\>)  Zu  bcanrnchtigeiide  Kuratolm  md  AdninilltnitfoiMii  .  . 

55 

53 

nl 

i  • 

i 

4 
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Xn.  3.  Die  im  Jahr  iss!»  in  Wiirtteiitborg  iib];curteilt«u  VorUrechen  ttiid  Tergehen 

gegen  iieiclijügcretze.   (Krimiiiairtatfrtrk.) 's 
(Stetift  d.  Dantfdi.  Rwoht  N.  P.  BtT.  52  S.  27S  ff.  -  Stat.  Jalub.  l.  <i.  Deutiche  Boich  18ül     i;«)  il. 
—  WQitt  JÄhrb.  1885  I  1  S.  174:  1S86  1  i.  H.  8.  174,  IRRT  I  1.  B.  8.  »12:  1888  1  1.  H.  8.  2J4' 

1889  1  1.  H.  ö.  2ÜÜ,  2U4.) 


ZaU  der 


K  rci  fe 
(Urt  ilot  l'bHO 


1. 


H 


baren'Anite-j  Veiv 

Hand-  kla^-jurteil- 


Voo  den  Verurteil ten  find  nach  dem 


Gefchtecht 


i)  2. 


a  f  4  I 


Alter  ) 

noch 

18-" 

nicht 

jlhHf 

;  IH- 

und 

Uter 

7. 

8. 

Keli^ionabekenDtni!- 
Chriften 


]  anbe- 
'«r«*ilt«n«t 


1Ö.   |11  12 


13. 


a)  Verbrechen  nnd  Vorgehen  «egen  biaat,  üffcntliche  Ordnung  und  Keligion. 


Nedcarkceie    .  |i 

m\ 

8791 

792 

727, 

65; 

5! 

787 

m\ 

69 

1 

,  1 

85 

S'rhwarswaldkr. ' 

675 

645* 

55^0 

.■^71 

]!) 

o 

401 

122 

1 

2 

4 

Jagftkreis  .   .  < 

445 

42H 

4ÜÜ 

H84, 

7 

'm 

278, 

106 

4 

17 

Donaakvrie .  .  ! 

454 

421 

868 

889! 

29  j 

5 

863 

I2r)| 

219^ 

in 

Württemberff . 

2  45<( 

2868| 

2150 

2  021 

129 

19 

21S1 

1  54i> 

510 

2 

12 

75 

IMutfchaHcich'i 

76  6SS 

71  tK.'i 

6:}fil7 

c>7  <Mrj 

sir, 

1087 

Gl  730 

35  lüG\ 

31426 

1 

,  7^ 

&4t7 

Neekarkreis 

Srhwar?.waldkr. 
Jagltkreia  .  . 
Douttkreie .  . 
»  Hrttenibonr . 


b)  Verbrechen  and  Vergeben  gegen  die  l'erl'oD. 


2018 

1  H74 

1026, 

1626' 

6538 


1948 

1  881 

im 

1  51« 
6306 


1515 

1  432 
768 
1  2.U 
4946 


Jieutfditsltcich*)  lS7H(i:.>  177  091  j-uxi.i;) 

e)  \'cr brechen  und  Vor 


12d9 

1  270 
671 
1  (»77 
4277; 

7  /^  'iO.':> 


296  ;i 
162! 

r>7 

151 
/t  o7ß 


81 

Gl 

m 


1  4S4 
1  .'WO 
7.« 
1  170 
4  «7 


1346 
1  (144 
461 
484 


185!  - 


I 


■MV 
2i)5 
735: 


89»  1895' 


s' 

1 : 

4 


1-2. 
5' 
7 
41 


Neckarkreia 
Schwarzwaldkr. 

Donaukreis  .  . 

WIrttemberg . 


:{ 19(» 
2120 
1%7 
2765 

10012; 


2  21)7 
1566' 

i;«2 

1U41 
7146 


4  35e  13^    ?   r9«88j  58738  tSS\138r\ 

ihcn  gegen  das  Vermögen. 


1 1148 
1107 
1  102 
1551 
5706 


1  m 

861 

S6r> 

1207 

4»» 


4S6 
246 

237 

ISIS 


42ij 
210 


214' 


1  524 
887 

lUiU 

40» 


mm39433  S83t4  IST 307 


iü5a 

784 

TM) 
öiÜ 

S721 

98893 


243 
812 

365 

1018 

65  m 


11 
1 

1356. 


22 
9 

5 
7 

48 

475 

35 
10 
2 
4 
51 
131 


d)  Verbrechen  und  Vcri^obeti  im  Amt. 


Neckarkreia  . 

82 

24 

21 

IH 

3,  2 

19 

18 

2  _  ,       l  _ 

SebwanwaMkr.i 

284 

96. 

24 

20| 

4  — 

24 

17 

JagflkiMsi»    .    .  ' 

66 

1!» 

14 

14 

1 

14 

7 

DoDaukreis .  . 

70 

HO 

34 

27 1 

7 

:U. 

8 

26,  -     -  - 

Wirttonberg.  , 

402 

IIS 

08 

14  2' 

Ol ' 

^1 

Da^fihttSfieh*y 

4589 

1675 

1567 

1441] 

1S6  1  33\ 

1534\ 

025] 

627]    1      13  1 

Verbreehen  und  Vergehen  gegen  ReichAgefetze  flberhaopt. 


Neckarkreia  . 
Schwartwaldkr. 
JagftkiciM 
Üonaukreis . 
Württemberg . 


6  117 
4903 

1943)» 


514» 
4128 

2  743 

■:'>'.n.* 

15038! 


4  276 
8  ISS 

2  2H4 

:  i  t^M 
12h97 


3466 
2722' 

1  '.»34 

2  650 

10773  2125 


HU) 
431 

3f)0 
.•)34 


512 
814 

2ri(i 

2'.i8 

13i>0 


3  764 
28»» 

2  O'JS 
2  8SG 
11517 


8  709 
2S06 

1  471 
1  Uk) 
8651 


440 
812 

773 
1  978 
401« 


DetiUchwReieh*):566626,455X60\960644  $0318566449.36790332854  213662 t4Sa58\  83& 3499 6014 


il 


1 

6 


2ä 
8 

16 

!0 

59 


92 
28 
24 

r^o 
169 


')  V<.ii  doli  1  Uu«i  :kiitct"rif "  ,  ui  wi-|i  lin  ili«  Varbri-ihiMi  u\:i\  W  r«i-li>  ii  in  ilcr  rin'rficlU  mirBoinengofinr-l 
find.  Ii«lr)nt  ilii'  /u  Ii  i   >\\f  Jij  *ii  11,         !>.«.  «lir  »u  h}  die  H  10»    i'n.  ilic  m  .  ,  <li,'  ;i:iO,  dir  r«  d)  die  ||$  3.U 

hin  OTi'J  iitifl  7StriifK*-'f'^t^(ji'''li'<  Vrrljm  lic-ji  uDd  Wri;rb&it  KOtfi'n  -inih'to  Krirlitt^nfcit/r  lin<l  unt'li  iliirr  NAttir  mif  «Ii«' 
4  Knti^gorion  verteilt.  l>ir  von  Mili1lirpi*ri<:lit''ii  OTlnli^icu  St  riif fa.  Iuti  ,  fon  in  flii*  /uwii1i*rliiitttlluttf|'>n  iji'U»'n  illr  Vor- 
fchnflC'U  Ub«r  lüa  l^rlivbuD]^  ^ficfitlich^rr  AliKubrii  uuU  (iotiiltt'  fii^it  liitT  iiii^iicU-}iln0i ».  —    Vprlitrh.   Anftifiiiitu  uuu 

Saihilfe  find  tttil#r  dtn  bMBfitelica  AratlMuen  Hauillniiucn  inii;.'-  .';,liit.  -  -  iiinrii  iiiiiuh  ili>t<'r  im  J»)ir  i^^'j  ubarlMupt 
Kvilcliilieb*  Knirdteidungen  re<Äiid»afllt(  gewor  lfu  ^\n^^  —  /<ir  Xcii  dvr  Di^u  •>  iiii  i»-!  nmi  V<-rbr«clM>it 
iinit  Vfrgrlialli,  ti**Oylich  inlvfaM  iMlltakirlifllge  l'ditffb<*j(tu»g<')i  der  tlouiri-huu  KuofularKvrkclilv  «rfoljft  nnd.  vingt-m-hli*!. 
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Anhang  sta  der  vorftehcnden  Tabelle  A. 

Unter  der  Gcramtuili]  d«r  in  Jahr  1889  wegvo  Vcrbr«di«D  md  Vergefaaa  gtgtn  KeidiB- 

i'  verurteilten  Perfonen  --  In  WCirtteinhcrK  12^^17,  ini  Iii'titfc'hcu  Tlt^iili  r?Rf^n4l  htfindpn 
Heb  lolche,  deren  V^erurt«ilung  we^an  folgender  durcb.SvhwereodcrZabl  her  vorragender 
VerlmeliMi  wd  Vei^gebea  erfolgt  ift: 


r«rbrMb«i  and  V«rg«heii 

Verurteilte 

Verbreoben  und  Vergehen 

Verurteilte 

i.  WUrt-  1. 

Deut/ch. 

i.  wart-  1. 

Dmtfeh. 

temberg 

Beich 

temberg 

Reteh 

1.  CfOxv-alt  unil  Di-obnOgMi 

10.  Nötigung  nndBedrobwng 

328 

H  im 

g^en  Boamt«  .... 

475 

uns 

93  351» 

S.  BatufriedeMbriieh  .  . 

2tl 

16944 

12.  Unterrehlagung    .  .  . 

474 

löSSB 

a  VerleUQDf  der  Webr- 

Vi.  Raub  und  rlnberifobo 

piieht  

S33 

10  683 

19 

404 

83 

754 

14.  Hehlerei  

193 

7i&l 

ö.  ITniucbt,  Notmebt  .  . 

212 

3213 

lü.  Betrug  

98? 

1864S 

»J.  neleHi^nngf  

1  915 

43  60(1 

1R.  FrkiindenfiUfchnDg  .  . 

ia-> 

.7  /.?/> 

7.  Mord  nnd  Totfcbiag  . 

18 

17.  •Sacbbercbädigung    .  . 

392 

8.  Eint»  K4}rp«rvnl«t«uig 

296 

JorSO  1  18.  BrandflMteiiff  .  .  .  . 

H2 

4l!l 

9. 0«flbri.        •  ') 

1984 

67191 

Snmnifl  T<m  1.— 18.  . 

11498 

$31003, 

H.  Vcrhiiltiiis/Hiileii. 
V«nxUilU  tif  10t«0  iii«r  Ii  Hkr  ilU  (^(rll^nüll(li^'<<)  >:invi«li»r')  i 
—IT 


Jthr  1880. 


Auf  10000  über  12  Jahr  alte  Eiawohner  kommen  Verurteilte  wegen: 


Staaten 

(Ort  der  That) 


VerbtedieD  nnd  Vergdm 


gegen 
Reieb«- 
,  gefetse 

tthcr- 
haupt. 


I  h. 

I 


T 


gegen 

Staat, 

<s(fentl. 
Ordnung,  jPerfon 
Religion  | 


gegen  ^^?en 
die 

Ver-  1 
mögen 


im 
.^mt 


I 

Wilrttemberg| 

PmnBan  . 

Rayern  ... 
Baden    .  .  .  n 


91,7 
110,1 
112,8 
133.0 

94,7 


Gewalt 
und 

Droh- 
ungen 

Kegen 
Beamte 


I 


6. 


Hane« 

frie- 
dcns- 

bmeb  |  Wehr 
'  pBicht 


Ver-  !  ' 
leta-  {     .     Un-  :  ße- 
ung  -Mein- jncht,' 

•'c  eid 


Not- 

nohtSUDg 


3. 

4. 

6  .  ;^ 

■  1."  " 

W. 

10. 

. . 

il7 

13. 

15,8 

35,2 

40,6 

0,6 

3.4 

1,5 

5.9 

0,23 

1,51 

13,6 

18,7 

41,6 

4l),H 

0,5 

4.H 

.')..'; 

0^ 

13,0 

1(»,7 

42,3 

50,3 

0,5 

3,9 

58  ^ 

6,1 

0,26 

0,84 

13,1 

i9,h 

60,8 

."»6,1 

O.f) 

:M 

3,4 

5,3 

o,L'r. 

1,14 

15,7 

12.1 

35.6 

46.5 

U,5 

2,ö 

2,0  j 

3.3 

0,20 

1,46 

1  S>,2 

S  e  h  I  u  8. 


1 

Auf  10000  Aber  12  Jahr  alte  Binirobaer  kommen  Verurteilte  wegen: 

10. 

II. 

n. 

1«. 

14.    1  1«. 

,1«.    1    17.    j  ^s. 

Ur-  isach-  R^.„,, 
kun-  1  Brand- 

den-   .        !  ftif- 
febang|gang 

Staaten 

(Ort  im  Thal)  ^ 

Mord 
und 
Tot. 

feblag 

Ein- 

i  liehe 

Körper- 
verletzung 

Nöti- 
gung 
und 
Be- 
droh- 
ung 

Dieb- 

rubi 

riitei- 
fchla- 
gnng 

Raub 

lind 
räube- 
Tifebe 
Er- 
pref- 
l'ung 

Heb-  Bc- 
lerel  ■  trug 

1 

1  

f  IS. 

14.    "  15/ 

16 

~  17." 

18." 

_  19. 

20.  21. 

22.      23.  ;  24. 

Wflrttemberg 

1  " 
0,13 

2,1  13,8 

2," 

21.4 

3,4 

0,11 

t,4  7,0 

0,96     2,8  0,23 

DetHfche«Reich\  0,08 

5,9  \  17,0 

jr,H 

4,7 

0,1- 

5,0 

1,02     3,8  0,13 

pMafien  ■  .  . 

0.06 

6.8  U>,(\ 

2.1 

28,9 

4,6 

0,14 

2,5  4,1 

1,00  !   4,0  0,13 

Bayern    .   .  . 

1  0.18 

8,0  2!t,7 

3,1 

29,6 

6,0 

0.14 

2,0  7,8 

1,02     4,9  i  i\m 

Baden     .   .  . 

•  0,06 

2,3  17,1 

2.7 

24,5 

5,0 

0,07 

1,6  7.4 

1,31      3,3    1  0,11 

■)  Wegen  «fofawerer"  KOrperveiletnHig  wnrdea  in  Württenberg  14,  im  Dentlofaea  Reieb 
487  P«rfmiea  ventctdlt.  —  *i  Bereebvet  aof  den  Anfkng  dei  Jnbn  1889  (rrgl.  Statlft.  d.  Deatfoh. 

R«ieh8  N.  F.  Bd.  52  S.  IT.  11;  dabei  find  die  aktiven  Militürperfonen  außer  Betracht  gelalTen, 
weil  .-luch  bei  den  Straflachen  die  von  MiütärgcrichteD  erledigten  nicht  mitgeK.Ihlt  find.  — 
*)  Ohne  die  wegen  im  Ausland  b«  ^'.-m^^ener  I>elikte  Yerarloilten. 

WftrtU>nh  Jalirl<«rl.iir  IKM  ii.  91.    I  |.  Ili*n.  17 
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XII.4.  Yergleiohttid«  Überfleht ttber  die  tn  dm Mren  1882-1889  in  Württoni- 

iWiirtf    Jalirh    )SHS  I  1.  H. 

\.  Aliloluh'  /alilni. 


Zahl  d«r 


J»)ire 


ftraf- 
baren 

lang- 
en') 


An- 
klag- 


Ver- 

II  r- 
teil- 
ten*) 


Gefchlecht 


Von  dea  Verorteiltea  fiad  aach  dem 

Alter')  Keliginnsbekenntnis 
Chriften 


mtnaU;  veibL> 


noch 
Dicht 
18- 
ijührig 


18- 
jäbrig 
aad 
fliter 


ovang. 


1  fon» 
katli. '  ru- 


la- 

rae- 
litea 


unbe- 
kannt 
Reli- 
gfoa 


1. 

2. 

9.  ; 

4. 

5." 

6- 

t. 

9. 

10.  1  11. 

'  18.' 

a)  V«rbra«li«n  und  Verfehan  gegen 8t«at,  OffentlieheOrdnnag  nad Rellgioa. 

1888 

2  415 

2103 

120 

27 

2  196 

1213 

421 

X 

1  \ 

"»43 

1883  , 

iSäi 

2  273  , 

2  032 

1921 

Ul 

20 

2012 

1269 

464  1 

12 

287 

1884  8914 

2  868 

2586 

2487 

149 

20 

2566 

1749 

621  , 

1  • 

21 

994 

1885 

29  H 

2  742 

2  Ö34 

2411 

123 

25 

2  509 

1  732 

555 

3 

15 

229 

:}36i> 

a  283 

123 

17 

iiüt; 

iv.2 

1 

•J'< 

:m 

ijklir.  Our(kkliB.| 

2830 

2  714 

2  478 

2S5S 

125 

22 

2406 

1600 

i28  , 

1 

1; 

im 

2641 

2598  ' 

2892 

2168 

124' 

80 

2268- 

1647 

497I 

4' 

11 

188 

2  622 

2  537 

2  301 

2  171 

130 

20 

2  291 

1674 

530 

3 

13 

Sl 

im 

3  4öa 

2368 

21ÖU 

2U2L 

129 

19 

1 

2131 

1545 

516 

2 

12 

75 

b)  Verbie 

dien 

un  d  \ 

t  rgehcn  gegen  die  Perlon. 

1882  1 

6261 

ii  371 

4  741 

4  091 

152 

4  589 

3114 

1459  1 

2 

i  oO 

i  Ol* 

1888  1 

6  367 

6  422 

4732 

4072 

1  660' 

206 

4588, 

81S8 

1444  1 

2 

1  22 

126 

1884 

6  780 

6  822 

4  498 

726 

217 

5  002 

3  .HV2 

1  t;si 

4 

■il 

95 

1885 

6  805 

«  620 

r)i38 

4  483 

6oo 

204 

4  934 

3  423 

1  60S : 

4 

28 

75 

1886  1 

6688 

6  372 

4  0^ 

4  368  ;  600 

226 

4  742 

8317 

1588 

2 

19 

42 

SJIIr.  tavefeMi. 

«868 

8081  1 

4880 

4981 

'  6M 

»1 

478»! 

SS79 

1656 

3 

V 

27 

93 

1887  ' 

6  440 

6  314 

4  888 

4268 

620 

201 

4  687 

3  332 

1  502 

1 

18 

:S5 

1888  1 

6  610 

617» 

4  918 

4326 

^  592^ 

220 

4698, 

3293 

1Ö42  I 

1  26 

56 

im  ' 

6B88 

6806 

4946 

4277 

669 

279 

4667  ; 

8885 

1686  1 

4 

198 

1 

43 

e)  Yerbreobea  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 

1888 

10248'  7887- 

«566 

5080 

1596 

908 

5^581 

4  288 

2227 

1 

17 

85 

1888 

10  245 

7  718 

6  349 

4  970 

1  379 

978 

5  371 

4  ot;2 

2  m 

1()3 

1884 

7141 

5  789 

4  51". 

1  '274 

871 

4  DIS 

3  741 

1  980 

1 

18 

49 

1885 

7082 

5  693 

4  453 

1  240 

812 

4  881 

3  669 

1940 

24 

60 

1888 

9481 

6837; 

56B8 

4848 

1211i 

897 

46561 

3622 

1846  ' 

29 

56 

•Jllir.  lifchrcU. 

9  7&4 

7  835 

5990 

4662 

1!128 

893 

5  097 

8865 

2  029 

I 

24 

71 

1)»7 

9  580 

6817 

55Ö6 

4  386 

1200 

929 

4  657 

3556 

1  957 

2 

20 

51 

1888       1  8819 

6758 

5460 

4178 

1S87 

903 

4657] 

8541 

1812 

19 

87 

188» 

1 

10048 

7146 

5708 

4885 

1818! 

1080 

4688! 

3781 

1918 

18 

51 

d)  Verbre 

ehea 

nad  V 

ergeben  Im  Amt. 

1882 

2  IG 

119 

ins 

98 

10 

2 

106 

62 

39 

-f  7 

1888 

28U 

138 

118 

114 

4  ^  2 

116^ 

77 

881 

1 

8 

1884 

888 

154 

lao 

185 

5  '  1 

129; 

74 

53  1 

~  ! 

8 

188Ö 

175 

115 

94 

Hü 

<) 

2 

92  ^ 

54 

32 

z 

8 

173 

im 

s:{ 

HO 

3 

83  ' 

51 

29 

1 

2 

iiihr.  Vurrhltiin. 

tH) 

126 

106 

100 

6  1 

m 

64 

3S 

.1  ~ 

4 

1887  1 

147 

07! 

78 

75 

77 

54 

22- 

- 

1  1 

1 

257 

110 

78 

70 

s 

1 

77 

58 

17 

3 

im  1 

402 

118  , 
1 

93 

79 

Ul  : 

50 

*)    ■)  siehe  die  Anmerkungen  1—8  anf  Bett«  856. 
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t.  SSO 


berg  abgeurteilten  Verbrechen  «nd  Tersehen  gegen  Beicksgeretie.  *) 

S.  216:  1S«<»  I  1.  n.  S  L'Oö.l 

(Noch)  A.  Abfolutf  ZmUIcii. 


Zahl  der 


1. 


Itraf- 
baren 

II  Uli  g- 

I  en») 


A  i>- 
ten*) 


V  e  i  - 
ur- 
teil, 
ten*) 


a   I  4. 


Von  den  Verurteilten  find  im«1i  dem 
Uerehleoht 


Alter  •) 

tmcli 


I  tmcli  IS 


ReHfciontbekennttiia 

riiriftcti  1^ 

rac, 


unl)t'- 
katmt. 
Ueli- 


6. 


8. 


I 


9. 


10.  I  11.1:  13.1  19. 


Vi'rbi(H-hcu  iiiiil  Vci  sft  lu'ii  \!>'i:fH  \lvivhs\ik-(i  t/A'  nbt'i-liiuipt , 


1882 

10  2s<.t  IC.      i:i  i;:!,s 

11  o'J-J  L' 

1  OS'.) 

4  14i> 

4 

771 

18BS 

iv»  •J4:5  i(i      1:4  ■•  .1 

11  u77  2  i:.4 

1 

S  ."(4li 

;  iii)<i 

.MS 

1884 

1 1  r.Tu    !,".  ; 

1 

rj 

s  («iG 

4 

1 1 

Iii 

441 

1689 

!  i  üjT 

1  i'4:; 

\n\ 

s  STS 

4  l:*:. 

tiT 

;<7-J 

1886 

. lyT'i-j  Ii;:*:!:)  i:';»i17 

U  »HD,  1  UM 

1 1  lu 

177 

4 11  ;• 

4 

401 

(jttr.  Nntfila. 

119  382  166^«133:U 

i  1  4itt  2 118 

1 117 

12417 

h8l4 

1  140 

5 

'68 

5Dt 

1887 

:  18  768  15  76112844 

10  897  1  947 

1  IG) 

nm 

,  8588 

3978 

7 

220 

18H8 

19108115  584  12757 

10740  2017 

•  1144 

\nm 

!  8566 

3  901 

;  58  i 

227 

1880 

19  4:»' 15  »38112  897 

1«  772!  2 125 

.  1U80 

ur>i7 

1  8  651 : 4012  ; 

s 

1 

18D 

A  II  Ii  u  n  t;  / 11  d 

er  V ('  r  I't  r 

1  (•  n  tlo  II  Tu 

belle 

Unter  der  UefamUahl  der  in  den  Jahren  1882—1889  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Reichggeretse  in  WQrtteatberir  verurteilten  Perfonen  befinden  fich  folche,  deren  Verurteilaug  weecn 
folgender  dnreb  Schwere  oder  Zahl  liot  vorragender  VcrbreebeQ  nul  Verfebea  erfolgt  iDi: 


Jabre 


1. 

1882 
1888 
1884 

1885 

iw?n 

tirfhftiiii. 

1887 
1888 


1. 

iinil 
I  l>roli- 

2." 


8. 

Vor- 


Qans 

frieden«-,  , 
bmch  '  ' 


1I 


484 

sei 

58:? 

528 

526 
535 
475 


208  i 
227 

248  ! 
2H7 
215 
226 

2a-) 

22U 
811 


Pflicht 
4.  ' 

989 
757 

1  198 

1246  ' 

1  t:w 

1  185 
1198  I 
4Hi7  I 


ZabI  der  Verurteilten  wegen: 

"7.  ■ 

.Motil 
üud 
Tot- 
fcblag 


3. 

I  Un- 


ioi«ui.«    jiein-  aiicht, 
Not- 


eid 


44 
56 
55 
4S 
:Ui 
48 
38 
84 
88 


zncht  i 

"  «.  I 

146  , 
134  I 
187 
164 

1}»7 
162 
171» 
184 
218  . 


Be- 

leidi- 
gong 


2182 
2206 

2  a'»(» 

2  216 
2115 
2204 
2  063 
1968 
1916 


H. 

28 
19 

15 

18 
18 
18 
17 
18 


flehlvl. 


1«. 

Ein- 

Gefiihr- 

Nail- 

fache 

lioli«  «) 

gUttH 
u«l 

Körper- 

Terleitnng 

vag 

!». 

10. 

"11^7 

881 

1608 

298 

389 

1S04 

848 

:i4G 

1758 

341 

'.m 

1747 

354 

:!17 

1  (^97 

378 

;m 

1661 

842 

HU 

1  724 

827 

292 

1843 

1  3Ö6 

996 

1984 

888 

Zahl  der  Verurteilten  wegen : 


Jabre 

11. 

Dieb- 
ftabl 

la. 

Uoter- 
fobla- 

Ituub 
nn<l 
rtube- 
riTeh«  { 

1 

14. 

Heh- 
lerei j 

IS. 

Be- 
trug 

1«. 
ür- 
kiinden- 

febaog 

17. 

Sach- 

be- 
fchldi- 

Brand- 
rUftongj 

Summe 

von 
L-1& 

1.  1 

13.    1    14.  1 

16. 

i6r~ 

17. 

■    1«.  i 

1»._  1 

1882 

3  601 

619 

17 

270 

966 

1B6 

356 

39 

12871 

1883  1 

8482 

,  560 

82 

266 

988 

161 

1  820 

1  W 

11987 

1884  1 

8142 

1  591 

80 

188 

888 

;  196 

366 

46 

18801 

1885  ! 

2  994 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

12  075 

1^6 

2  902 

520 

16 

195 

886 

la^ 

.S91 

22 

12341 

i.hrrhrthi. 

3224 

542 

20 

232 

897 

144 

304 

89 

12186 

2  888 

5Ü1 

12 

ls7 

fKM 

161 

336 

20 

1 1  426 

1888 

2845 

462 

24 

200 

851 

162 

324 

37 

1 1  Ii,'.."» 

1860 

1  8UU5 

1  474 

19 

1  193 

987 

135 

392 

38 

1  U492 

n  Wegen  „Miwerer"  Köipei  v,  i  letziing  wurden  renirtdlt:  1888  16,  1888  11,  1884  26, 
\m  28.  1886  15^  1887  19,  1888  25,  1889  14  Perfonen. 
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I.  360 


(Noch)  XII.  4.  Vergleivheudo  Ülieriivlit  iiiier  die  in  den  Jahren  1882— 188i) 
in  WttrttemberK  «bgearleiUen  Terbrecheii  und  Tergeheii  gegen  lletolMgefctm.') 


ß.  Vcrhältniszahh-ii. 
Verirteilte  aif  UM!  Il«r  Ii  Mr  »\it  (rir«rnliiigr)  Kinwihirr 


in  itn  Jikiti  l<i8!-I$Sf. 


Juhre 


1882 

U'83 
1884 

im 

1886 
1887 

1888 


II 


Anf  100<^ö  über  IJ  -hilu-  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wcgen: 


Verbrechen  und  Vergeben 

II.      I  fa- 


K"«;;"     gegen  I 

«t«'  »  T'l  ,t" 

Religion 


haupt 


<i. 

im 
Amt 


I, 


8. 


98,(1 
95,7 
99,1 
96,G 
97,0 
81,0 
91,0 
81,7 


ir.,1 

14,7 
18,7 
18,2 
31,5 
16.2 
1«>,4 
15,3 


»4,2 

37,7 

36,9 

96,4 

84,6  ■ 

35,1 

30,2 


mögen 
6.1 


6. 


47,5 
45,!i 
41,8 
40,8 
89,9 
88,6 
39,0 
40,6 


0,7 
0,9 
0,!» 
0,7 
0,6 
0,6 
0,D 
0,6 


1. 

Gewalt 
uod 
Droh- 
ungen 
gegen 
Beamte 

~  7  ~ 

3.5 
+,1 
4,2 
3,8 
4.0 
8,7 
3,8 
3,4 


Haas* 
fVie- 
dens- 

bmoli 

~s'~ 

1,5 
1.6 
1.8 
1,7 
1.5 
1.7 
1,6 
1.5 


Ver- 
letz- 
ung 
der 
iWehr- 
|i8ioht 


Mein« 
eid 


9. 

ff .  - 

7.2 

8,6 
8,9 
12,4 

7,1 

6,9 

5,9 


0,32 
0,40 
0,40 
0,34 
0,96 
0,9B 
(1,24 
0,23 


4. 

ün-  Be- 

Icidt- 

Not- 

aaehtl«""« 


10.      11.  12. 


1,06 
0,97 
1,21 
1,18 
1«40 
1,97 
1,31 
1,51 


15,4 
16,0 
17,0 
15,9 
15,1 
14,6 

13^6 


I 


8  c  h  I  n  B. 


Auf  1000<i  Aber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommcii  Verurteilte  wegen: 


1 

"• 

lu. 

11 

Vi. 

u. 

II. 

Iii. 

i'. 

J8. 

Jatire 

( 

Mord 
und 

Ein- 
faehe 

Ge- 
fähr- 
liche 

Nöti- 
gung 
und 

Dieb- 

Unter- 

rehla 

8vng 

Raub 

und 
räube- 
rifchc 

Heh- 

Be- 

ür- 
kva- 

den- 

Sacb- 
be- 

Brand 

rtif- 

tung 

Tofc- 
fehlag 

Körper- 
verletzung 

Be- 
droh- 
ung 

ftabi 

Er- 
pref- 
fung 

lerei 

trug 

föl- 
fchung 

fchadi- 

gung 

1.       f  18. 

14. 

lö. 

16. 

17, 

18. 

1». 

20. 

22. 

1888  i 

0^17 

2.4 

11,6 

2.1 

26^0 

4,5 

0,12 

v> 

7,0 

1.14 

2,6 

0,28 

1888  ' 

1884 

0,14 

2,6 

10.9 

2,6 

26^2 

4,0 

0,28 

1,9 

6,7 

1,1« 

2,3 

0,41 

'  0,11 

2,5 

12,7 

2,.-) 

22,7 

3,H 

0,14 

5,9 

0,5W 

2,6 

0.33 

188Ö 

0,11 

12,-. 

2,5 

21,5 

3,5 

0,12 

1,8 

6,4 

0,95 

2,4 

0,23 

1886 

0,1.» 

2,3 

12,1 

2.7 

20,7 

3,7 

0,11 

\A 

6,3 

0.96 

a,8 

0,16 

1887 

0,13 

2,2 

12,2 

2,3 

20,5 

3,5 

0,08 

1.3 

6,4 

1,14 

2,4 

0,14 

1886     P  0,12 

2.1 

13,8 

8,6 

20,3 

8.8 

0,17 

1.5 

6,1 

1,16 

2,8  [  0,86 
Vi  j  0,83 

1 

18M 

0,13 

a,t 

19^ 

2.3 

81,4 

3.4 

0,14 

1,4 

7,0 

0,98 

'\  aichvi  die  Anmerkung  1  anf  Seit*-  2r)6.  —  ■)  Hvrcclmet  je  auf  den  Anfang  der 
.lahrc  18.S2  -  l.SHÜ.  Dabei  ift  fi)r  188s  und  1S89  die  Zahl  der  aktiven  .Militirpn'rODen  außer 
lletraokt  gelaffen  (vrgi.  Anm.  2  auf  Seite  257);  bei  Aaweadung  diefee  Verfalirant  aacb  aaf  die 
frOhwen  Jahre  der  Periode  erhöhen  iteh  die  Verhüllnliuiblen  enti^reebend,  Jedoeh  nicht  in 
nennomwerten  Betrai;. 


Digitized  by  Google 


Jußfswer«». 


III.       Die  Oer«härtHtliütigki>it  der  Verwaltniigsjurtixbeliordeu  in  WOrtlem- 

ber/;  in  den  Jahroii  18SS,  188»,  189». 

Lkrii  lite  <le8  SUatsminiftLi  iiiuü  an  »ien  König,  betreffend  die  (iprchXftxthllcigkcit  der  VernraltungB' 
jufUsbehOrii«!)  Ton  1.  Jaouar  bi^  Dezeml>er  \>^B9  bezw.  18D0,  verflffentl.  im  ätaata-AoMiiier 
r.  8.  Un  1890  Nr.  53  aad  v.  lu.  März  18!)1  Nr.  ÖO.  —  Württ.  Jahrb.  1887  1  i.  H.8.8i9!  1888 

1  1.  ti.  a.  228;  1889  I  1^  H.  8.  213.) 


I.TUtlvkei(4«r  Kr«l«r«f1fTwifeo  «It  T«rirjiltniigr!4Bril)ibeMrt.I«lHrt. 

1 

1MMS 
iooo 

t  -1  h  ■■ 

*/  .1  n  1 

lOOV 

0 

1  IMMk 

Vorir«it«og»ftreiti|rkeitcii  waren  «ofaiDgii; 

• 



1  ' " 

bei  der  Kretwflglenin^'  T^ndwipr^burg  . 

27 

1 

33 

21 

Reutlingen .  . 

31 

25 

Elliraqgen  .  . 

1  30 

1  81 

30 

Ulm  ...  . 

'  42 

Bf) 

•♦^^ 

in  gADSon 

1 

1  i2ö 

1  1U4 

wordfln  eriedf^ 

1 
1 

b«i  der  Kreisregierun^  LudwiftbttlS 

1 

läüti  \m  im 

li»ilO 

•1 

dnrcli  Urteil    10      10      7;  auf  fonft.  Wetfe 

12  18 

9  ;  itif. 

22 

22 

'  16 

bei  der  Krcisregiorung  Keutlin^'Lti 

1 

,       l'J      V2       9:  auf  fonlt.  VVeifö 

19  13 

ii  i  mL 

81 

85 

bei  der  Kreisrogicraag  Elln-angea 

,      n              lö      10;  aof  fonß.  Weife 

10  8 

13  ;  auf. 

:  28 

28 

1  28 

bei  der  Kreisregicrtinfr  rim 

■ 

,       ,        IS      17      19;  aut  lonllU  Weife 

15  11 

7  ;  lui. 

83 

im  ganzen 

! 

[  98 

88 

bb'cben  unerledigt 

bei  der  KreiaregieruDg  Ladwigsborg  . 

5 

2 

5 

ReatUnf en .  . 

8 

ti 

Eilwancen .  . 

1 

8 

7 

!  9 

11 

im  ganzen 

«      »      ■  • 

27 

16 

tl.  Tliitfflelt  dM  VerwaKaatrsK^richtshofk 

verwaliangsrti .  iti^'keiten  I.  laftaas*) 

waren  anhängig 

1 

i^-i  im  im 

1»8H  1889 

1890 

ttberjäbrige     —       3       4{  neu  «Dgefall. 

6  6 

T)  ;  zuT. 

^  \ 

9 

Würden  «riedigt 

lim  im  im 

im  1880 

1880 

dneli  Urtefl    —       4       5:  auf  fouft.  Weife 

8  1 

1 ;  Mf. 

a 

5 

blieben  unerled^ 

9  1 

VenraituDgsrtreitiglceiten  II.  Inftanx  waren  anhängig 

18H8   1889  189U 

1888  1889 

1890 

BlieijSbrige       7       5      18;  oeu  angLt.all. 

20  21 

12  ;  auf. 

SD 

n  j 

24 

Warden  erledigt 

1888  1880  1890 

1888  1880 

1800 

1 

«lueli  Urteii    18     18      15,  auf  l'onft.  Weife 

4  1 

8  :  zaf.  '  22 

Ii 

18 

10 

blieben  unerledigt 

1 

1  '\ 

12  : 

6 

Keehtsbefch werden-)  waren  anliängig 

1 

\m  1889  1890 

1888  1880 

1800 

lUierjUltige       2       1       2:  neu  angcfall. 

U  17 

8  ;  snC  1 

16  I 

10 

wurden  erledigt 

1 

! 

ISHS    \m  1S90 

1B8.S  1880 

1891»  1 

d«n4  Urteil    13      16       7;  auf  AtuPt  W,  iie 

2  - 

2  :  zuf. 

15 

lö 

9 

blieben  uuerledigt 

1  i 

2 

l 

Eiefiebe  Bef  ob  werden  find  angefallen . 

;i 

3 

ö 

wurden  erledigt 

2 

3 

blieben  unerledigt 

•> 

.... 

7 

.... 

1  - 

M 

Ah.  11  dMOtfitaM  ftUr  ilto  VnwaltaoetMokUpthif»    1«.  Um.  im  (Itog.lll.  8.  m;.  —  <}  Art-  M  4. 0«r. 
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Juriuwofun. 


XU.  0»  Stand  und  Bewesniis  der  GefangenonberiilkeraBg  in  dea 

(BeridltllcS'Staatauiinillcrs  der  Jufiu  .in  doii  König,  bctrulTend  die  Verwaltung  unddenZurianddurKerkht 
▼erOffentl.  in  d«r  Beilage  suin  StMts-AnMiger  t.  15.  April  1891  Nr.  85.  —  Wdrlt.  Jabrb. 


8 (and,  Zugang  und  Abgang     (<  c- 
dor  famt 
Gcfaogunuubcvölkerung    ,  s«bl 


Strafart 


Zucht- 
haus 


e 


S  Ii 
8  :! 


'      C  -7 


«    I  e 


Urfmehe  der 


t.      _    ^      ^  .1.2. 

8.1  4.  J 

7. 

8.  J 

9. 1  la ; 

11.  i  19. 

IlMN  ■■  II»  Mn  1881 

961  1' 

970  - 

9» 

«1  1 
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69.07 


(RömircIi-]Katliolirclic 
Kirche 


"',  Jer 
Bevölke 


7.ah! 

(I<M 

Kircbea- 

genoffoii    [  ™«>g^ 

.  . 


55  688 
59607 

119  782 
121015 

128517 
128696 

299815 
806276 


5. 


8,71 
8,96 

25,20 
25.14 

30,49 
80,69 

62,94 
62,67 


598  202  ;  29,96 
609584     !  29.93 


Israelitifchc  Kirche 


Zahl 

der 
Kirohen- 
geiuklbii 


Zn- oder  Abaalinie.  . ! -{-  28  822 


•V  ,|,.r 
/iiil..lriM- 

2.09 


f  11 


:  Z«a«bm« 


1,90 


5Ö15 
5468 

0,86 
;  0,82 

UÜ6 
14S2 

0,31 

o,ao 

3768 
3494 

0,93 
0,67 

2482 
3  250 

i  0,61 
j  0,« 

0,66 
0,62 

13  171 
12639 

4,04 

2.  Äuüerangeii  des  kirchlichen  Lebens  in  der  eYaugelircheii  liiiiideKkirche 

txm  den  Jahren  1880—1890.'') 

{Aiuisbtitlf  (Its  i:\ aiigililfhen  Konfil'toriiims  von  1890  Kr.  462  bezw.  1891  Nr.  479  und  von 

frühpr».n  Jnhrtr.-iiKrfn.  —  Wihtt.  .I.ihrh,  18%  1  1.  H.  8.  177:   18S7  I  I.  H.  8.  ?20:  1888  I  1.  H. 

'2->\    ]■--■-'<  l  1  II, 


1 

Zill  '  iIlt  'Jebend)  geborenen 

Kioder  evangclircber  Elteru 

Zahl 
der 
evaag«lUcfacn 
Taafea 

Zahl  der 
Khtiichließungcn 

Jahre  ^ 

1 

1 

ehelich  ^  unebelich 

zufauitueQ 

rein 
evange- 
lifeher 
Paar» 

•| 

mifchter  i  Uberhaupt 
Pau«  j| 

1.  : 

_     X   . 

 4 

6:  1 

1      6-  _ 

7.      i  8. 

1 

1 

lf<IHl7     :      4  417 
46  9U7         4  399 
45  629         4  296 
!   46  881    1  4628 
'   44205   !  4882 
44  707         4  964 
43  749         4  791 
43  003         4  833 
42  76»         4  74Ö 

53  647 
52  424 
51  306 
49  925 
1  50004 
1  49057 
49  671 
48  540 
47  836 
47  514 

52  407 
51  567 
50  583 
48711 
48  988 
48192 
48  352 
46924 
46  663 
45  88'J 

H562 
8047 
8  271 
8  215 
8207 
8929 
8  765 
8.589 

8  695 

9  137 

663          9  225 
631          8  tilH 
649          8  920 
647     ,     8  862 
660     II  8857 
786     II  »665 
756          9  521 
751     1     9  340 
786          9  481 
809          il  916 

lOjakr. 
DirrkIViri. 

49902 

48  827 

8  542 

706  9250 

läl9U 

41  758         4  701 

46  4r>9 

44842 

9105 

928     j  10033 

')  Kuch  dem  <^fii<iu<<lt>il<'ii^  1  'l'-r  Viills»/;UitiiiiU.  —  m  Oi-ftiinUM  «  öIKcnniK  Wn rtli  tiit  ci j<«  Im  Jahr  T-i'-"  ; 

ItilAl»^.  im  Jahr  1890:  ,i»Mf>i.l  Svel^n  i  Dti-  Aiiünl'sn   liierQber  flnil  «Icr  dutvli  ll«li'hliil'  ilur  üeuirdicii  cxniii,','- 

UMwa  Kircb«akoufcren£  in  Kifunach  leit  It^>  oiitgefubrieu  HUlKtik  iJer  dcutfrlivu  avait^lifctian  Klrcbo  4.>t>tui>inuieu. 
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(Noch)  Xlil.  2.  Aiiiti'nniti;eti  des  kirt'lilif'IUMi  lA»lHHi.s  in  «1er  uvaugelifdiou 
JittUil«Mkiii'lie  aub  dou  Juliieu  1880—1890.') 


1 

Zahl  der 
(evang.)  Trauuui;eu 

Zahl  der 
gel'tor- 

Zahl  der 

e\'ange- 

J«hre 

roin 
'  «vange- 
lifeher 
Paare 

■ 

1! 

milchtei  jüberliaupt 

Paire  ' 

-.1 

VBIIVD 

dvaiige- 

lifdien 

Geiiieititle- 
gUed«r 



lircheu  . 
kireblichen 

llecidi- 
gungen-) 

10. 

It. 

19. 

18. 

8  4Ub 

420 

»8Jb 

29  368 

1881 

7908  t    487  . 

8sau 

96S>44 

8908G 

1882 

8155 

624 

8  77!» 

84  m 

28G11 

1888 

8  078 

573 

8651 

U3461 

27512 

188i 

8090 

484 

8614 

36S68 

29118 

1885 

8  798 

457 

9855 

36  157 

29  38Ö 

1886 

8680 

483  1 

9118 

34  622 

y?  754 

1887 

8449 

471  ! 

89SO 

31466 

8560^ 

mss 

8  588 

iS31 

9119 

34  458 

28  8<i4 

1889 

8937 

496 

9488 

35745 

3U11K 

Ifjllr. 
larrlrrhi. 

84(H 

490 

8894 

35045 

28  545 

ISOO 

892& 

586 

9514 

34885 

38  86«; 

Zahl  der 
Konfirmanden 


darunter 

rtberliaupt;  *!" 

nifebtM 


14. 

•Mi  132 

28  912 
27  616 

29  22» 
■29  646 
29  104 
■n  330 
;v2  749 

31  325 

32  313 

30229 

33  972 


I  Ehen 
16. 


464 
876 

405 
442 
680 

5Ü0 
703 
777 
777 
883 

591 
SOI 


Zahl 
der 
Koin- 
lauoi- 
k«iit»n 

16. 


706  236 
781464 

728  504 
730  G64 
712866 
735  004 
737999 
761068 
744  729 
724  41B 

736302 
716277 


^Schluß. 


1 

Jahre 

Obertritte 
zur  evangelifehea  Kirebe 
raoden  ftatt 

Austritte 
aus  der  evaagelifobea  Kirche 
fimdeo  ftstt 

VOB 

Katbo- 

liken 

von 

Dun- 

deoten 

von 
Israeliten 

Oberbaupt 

au  den 
Katbo- 

liken 

zu 

iMjn- 

denten 

•1 

t^"  Überhaupi 
Israeliten 

L 

17. 

18. 

19. 

aa 

1 

28. 

26. 

1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1886 
1886 
1887 
1888 
1880 
ItiMkr. 

18 
24 
21 
34 
22 
62 
32 
45 
81 
49 

SS 

39 
59 
78 
65 
80 
90 
.'>8 
65 
^9 
65 

es 

•} 
1 

1 

l 
8 

•> 

i 

5 
2 

1  59 
84 

j  93 
llN) 
105 

:  144 

92 

,  112 
1  66 
{  119 

«7 

24 
28 
3fl 
45 
52 
68 
(.7 
57 
30 
49 

4S 

4Ö. 
2H8 
172 
173 
102 
06 
79 
IUI 
91 
96 

186 

478 
26(i 
202 
218 
154 

1  118 
146 

1  158 
181 
147 

1  »1 

18» 

66 

88 

4 

97 

36 

106 

144 

'}  Vrgt.  Aumerkung  3  auf  voriger  8eite.  —  -)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  Hod 
grOfiteateilt  klebte  Kinder,  welefae  aa  vielen  Orten  obne  kirebliehen  Akt  beerdigt  in  wentea 
pllefee. 
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XIV.  ÜRtflrrieMii-  ind  Bniekinj»w6f«ii. 


1.  Die  Freqaemt  der  wiliK.  riiif>i  ricltts*  und  £nieliuiigaaii(lalt«ii 

im  Schriljiihr  18«9  90. 

(SutiHUk  ilc«  Unterriefato-  und  Erziehiiagsweiena  im  Köni^rcicb  Warttemberg  auf  dM  i$cba>i»br 
t889;iKi,  verSflcntl.  V.  d.  K.  Minifterittiii  dM  KIrobw-  nnd  Seindw«fens ,  Stnttg.  1891.  —  WArtt, 
Jakrb.  1886  I  1  8.  177;  1887  I  1.  H.  8.  221;  1888  I  1.  H,  8.  225;  1889  I  1.  H.  &  216.  3.  224.) 

t  Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  tjtndienjahr  vom  Herbft  I860/9U  in  7  1  akiiltäten 
1.  Lehrftflllev  uad  L«farer: 
EtetmiBig«  L«lirrt«tl«n;  62  «tdentliche,  11  «ufiflirordflatiloh»,  8  fftr  aenero  SprMbfl«, 

KSnfte  md  I^lbrnttbaafen,  raC  71; 

Lehrer  und  sv«r  in  der 


0\ 

'  -llii'ol. 
F«k. 

kmij.-llieol. 
FRk. 

Jurift. 
F«k. 

mrtl. 
F.k. 

phllof. 
Fak. 

F»k 

F»k. 

ordeatliche  ProfeiloreD  .  . 

5 

6 

7 

8 

11 

7 

8 

ö2 

MtCerordeniHeliePtofellloirMi 

3 

4 

2 

9 

Uilffilchror  

1 

8 

1 

1 

4 

9 

PrivatdoMoteD,  einfchl.  Ho* 

pet«iten  n.  AHUtoNCInto 

10 

7 

1 

12 

1 

1 

2 

8A 

Smnai«  , 

15 

13 

9 

25 

17 

9 

16 

IM 

flien  Lehrer  ftr  neuere  Sprachen,  Kllnfte  ^ 

nad  Lelbeellbaofeii 

8 

sof.  . 

Iii 

t  Vorlafnnfeo  wurden  In  den  vorftehead  genannten  Faknttiren  gebalttt: 


im  Winterfemefter  1889/90  .  . 

13 

12  18 

•24 

182 

iw  Sommeriemefter  1890   .  . 

12 

V2  17 

18  31 

178 

xuf.   .  . 

■..*.') 

24  U5 

G8 

106 

42  60 

36U. 

Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

WlntwÜBrnefter  1889^ 

SommerflMBefter  1390 

Ober- 

Nicht- 

iiber- 

Wilrttem- 

Nicht- 

haupt 

berger 

Württ 

haopt 

berger 

WOrtU 

Bvangel.  Theologie  .... 

938 

977 

«1 

482 

268 

169 

Katliol.  TlicoloKio  ..... 

169 

i:i7 

•2 

162 

107 

n 

194 

109 

85 

278 

Hü 

162 

282 

118 

114 

262 

113 

148 

Philofophic  (ohne  die  Theologen) 

64 

44 

20 

61 

34 

27 

Staatewiaenfehaften  .... 

180 

159 

21 

181 

164 

27 

uml  swar:  n«itlnlD*iltl*D     .  . 

V« 

7t 

1 

n 

70 

s 

K  .Ulf rnliften  . 

97 

55 

II 

n 

M 

!■ 

Forflwirl«  .... 

•• 

.".II 

• 

m 

t» 

9 

NalnrwIflhnfehaAen   .  . 

57 

•2» 

32 

52 

24 

28 

1224 

m 

335 

14»" 

865 

667. 

Hlem  tttoht  imnatrlknlierte,  snn  Befneb  von  Vortelhngea 
enniebligte  Perfoaen  ,  .  .     18   16^ 

Refantzahl  der  Teilnehmer  am 
üniverntätsiiiiterricbt ...   1  242 


1 4:w. 


Von  den 


335 
.-107 


».  w  I  WiBterfemorter«  1889/90  1  ^. 

MIeht.WllrUe.bergem  de»  so„„^^,f^^  ,8»,,  | 


mt 


andern  deuirdien  Staaten 


f  206  ] 
1521  I 


iiiilirnieiiticheu  Staaten 


I  39 
l  46. 
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tToterriehti-.  «nd 


(Noch)  XiV.  1.  Die  Fre^iueuz  der  wfirti-  Unterrichts- 
II.  Laadwirtfchaftlicbe  LehranflaKMi. 

A.  Laiidwlrtfehaftliche  Aku(l«iiiiv  in  HolieuhelM« 
1.  Die  Z*bl  der  etaUmaßigen  T.i'hrft eilen  betrug  2!,  woxinter 
lü  ordentliche  Profcriurcu  ^uiorchltcßlich  dä^  Üiiektursj 
9  Hilfsichrerftellen  (einlrbließlirb  des  VVirtfchaftsaJnftenten) 
1  ASiUtonteaftelle  flir  das  eheinifche  Laboratortnu 
1  n  tt     n  tecbnirch«  „ 

S.  Zahl  der  Stadierendes: 

Winecrfemefter  1889!»n  Sominerfemefter  189() 

über-  Württein-  Nicht-  |  Ucirha-    Aus-      tiher-  Warttom-  Nicht-  )  Reichs-  Aus- 

haupt berger    WUrtt.  j  nnfcch.  länder     hanpt   berger    Wnrtt.  |  angeb.  liinder 

87        39  48  28        20  Tä         :V2  V.\  28  20. 

niczu  krjrninCii  im  Wiiiten'V-iiH'rti-i  1.  iin  Sommerfempftfi      fTofpiiatift'n  (li-t/,tere  ans  Japan). 

H.  Mit  der  Akademie  verbuodene  Anl'talten  und  befondero  Lebrkurfe; 

In  8ehu\ja)ir  18B9/90  waroa  Züj;lingo  an  der  Aekerbaufithnle  26;  an  der  Garteobav* 
fchule  10,  worunter  i  aaücrordeiitliche;  Teilnehmer  am  l.ehrkurs  ftlr  ObftlMIU  16. 
In  teehnologiJehen  loftitut  wurden  keine  UnterricbtskarJTe  «bgebalteo. 

B.  Tleririttlehe  UoehrehKl«  In  Statt^srt. 

I.  Z«U  der  Lehrer  16,  und  «war  ß  Haufitt.'tn .•r.  *;  nilfsleliriT.  3  tierür/tiiclie  AiriftmitoQ, 

1  AmftcDt  fiU-  Chemie,  Phyllk  und  Pharmazie. 

2.  7MA  der  Stndierenden: 

WintenVtnefter  1889;y0  Sommerfemefter  18'JU 

aber- VVürttom- Nicht- 1     ^  ßeicbs-    Aus       Uber-  WUrttem- Niehl- I     ^  RcicbB-  Aue- 
hanpt  berger  Wnrtt.f         «ngeh.    länder     hanpt   berger   Wörtt  |     **'  angeh.  linder 
102        Hl  71  6<J  2  112        28         8  t  T9  6. 

Hierunter  lind  im  Wintf r;V »ncftt'r  2,  im  Sommorfeuiertcr  1  llorpitaut  inbegritFen. 

Zu   dem   alljährlich   JtaittiDÜenden    12  wöch.    Kurfu»    für   Hufl'chmicde  wurden 
13  Sehmiede  (ludft  GeMlen)  angelairen. 

C.  Aekerbaarebnlen  in  EUnanyeH,  Ocbrenbaurfn  nnit  kirchberg '). 
Der  Lehrkors  ift  io  Ellwangen  nnd  Oehfenfianfen  dreijährig,  in  Kirehberg  KW(>ijaiirig. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge  ^ 

war  im  8chntjahr  lS89y9o  di*'  uoriualmüßige  von  je  12,  znfammen  Hti. 

Davon  kommen  auf  den  Neckatkreis  5,  Schwarzwaldkreis  9,  Jagrtkrcis  2,  Donau- 
krefa  20. 

2.  Da terrtebtaf landen  wurden  erteilt: 

in  iSUwangen        Ochfenhaufen  Kirchberg 
vomVorftaad  .......       2S7  942  428 

,.  Lebnr   '>4:)  SOe  uis 

,  Tierant   .         40     _  _  _      .  30  _  39 

zul.    .  .        822  960  11U4. 

S.  Exknrrionen  fanden  ftatt  .  .         11  3  4. 

4.  Guts-  UTuI  l.i-hrbotricbe: 

Die  betreffenden  Staatedomi&nen,  deren  Pficht<>i  die  Schulv-orftände  find,  umfaflen: 

120,81  ha  ia3,8ß  lia  174,tib  ha. 

1>.  Weinbaurchnlc  in  Weinsberg. 
Die  Lehrzeit  ift  zweijätirig;  alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kaiendegabra  minderteos 
6  ZCgIingo  auJ'^'onomnen, 
1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrag  Im  Jahr  189u  15,  wovon  14  an«  dem  Neckar-,  1  ans  dem  .iagllkreie. 

* 

*)  Kirckbcrg,  OA.  Sulz. 
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m4  Eritoh«i«8MirUlteii  in  ScliiUalur  1869/fa 

(Norh)  II.  II.  WHnbanreMe  Im  W^lBsberf. 


2.  Unterrichtsft linden  wurden  KC^eben: 

vom  Vorfleher  29i>,  vom  Lehrer  715,  zuCammcu   .......    1  Ol*. 

'J.  Exknrfioueii  wurden  .nisg«fllbrt   2. 

4.  Outs  und  Lchrbctriel'r 


Der  betr.  vom  VorA^nd  in  Staaisregiu  bewirti'chaftetc  Lrut&komplex  ituitaAt  35,(i8  Im, 
woniBter  9,07  ha  WeinbergSlehe. 

E.  LandirlrtfeliBftlteli«  «Utorfalnlw. 

t.  Solche  Schulen  beliehen  in:  Hall, HeitbroQ«, K«v«mbiirf, BcittHlgen, Ulm, luf.  6; 


2 

Die  Zahl  der  Z  0  ^  Ii  n  g  e  betrug  188»  90 : 

8S 

16 

S4 

37 

a 

Un terrichtsftundeo  vrurdeti  erteilt: 

ToaiVorfta]idii.I«»iMlir.-Ti0hrer  .  46B 

880 

849 

880 

von  dM  flbrif«!  Lehrern  .  .  »44 

447 

m 

:m 

4Ü0 

zuf.  .   .  .1007 

m 

m 

955 

740. 

4. 

Exkurrionen  fanden  flatt  .   .  — 

8 

3 

& 

5. 

r*  LMdnirircbaftllebe  rortbildaafafehulea 
«Bil  r«Blilf«  ElnrMktmifeB  für  du  laBi«lrtM«fU*  r«rtUldungHw«r«ii.  ■) 
Im  Winter  1888/90  betrag: 

t.  Die  Zahl  iier  Inndwirtrchaftlirhcn  F  n  r  t  b  i  1  <1  ii  n  gs  fc  h  ii  1 1;  n  and  fonftlgeo  Aoftalten 
im  ganzen  »44  mit  22597  He  fächern,  und  zwar: 

a)  rreiwiltie«  laadwirtfebafU.  Fortbilduiicercbolan  75  mit  1710  SehtUern 

b)  oMiK'Morirche  Winterabendfchiilen   ]   mit  Bei  iicknchtigung  r>79    .   14  474  • 

c)  verlängert«  äoBDtagafehulen  J  dei  I.aadwirtrehaft      8»   .    1991  , 

^  laadiHrtfebaftllehe  AbendTerfaniTOlaogen  b    .  .  81  Oemeladen  nit  6S8  BefvdierB 

e)  Li-revereine  in  80        „         ,  378L  LaTern. 

2.  IMe  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganiea  1213  mit  261113  Baohem. 

III.  TeehiiMfllie  LthraRftaNin. 

A.  TeehBtItolM  HeehrebaUe  Ib  Stattgart.') 

DieMbe  sihlte  im  Stadleajahr  1889/80  in  6  raehfebnlea 

1.  Lehrer: 

Hanjitlehrer  26,  Fach*  aad  HilMehrw  17,  Kepetentea  4,  AOftaBleB  5»  FrivaMoBMiten  8^ 

zurammen  60i 

2.  {Studierende: 

aa  den  l^achTchuIeD  tHr 

Archi-      Rau-      Mitrobiiien-       ehMBlfcha       M«lb*inutik  u.         kllgcin,  ia 
tcktor  InKonipiirwek-n  Tschiilk       Nukurwiflsurrlt.      h'M.  FAclit-r  gitnian 

Wiaterfemefter  1889y90  .   60  7!)  70  16  '31  ■}  28.') 

Sommcrferaefter  .    IB        J7  71  C7  IH  24  250. 

Die  Jahrcafrequenz  —  üelatntzahl  der  Studierenden,  welche  wllhrend  des  Studieiyahrs 
die  Anftaii  befoebt  habea,  d.  i.  die  FkeqMM  dee  Wiaterfeaieflere  nit  Hhisoreehonng  der  im 
Sommer  Neueingetretenen  —  betrug  im  ganzen   tSß. 

liievoo  kamen  auf  die  Fachfchule  für 


Afcbt- 

Iltiti-  Mardiiui'U- 

1  lnMillf.  H« 

Matbemutik  u. 

.«liv"'lri. 

IUI 

Mltwr 

Jugeuivurwefeu 

Tciliolk 

N«lurwiaoa(cb. 

bild.  Fftclicr 

gaiuitti 

W&rttembcryer  .  .  . 

.  21 

10  56 

56 

16 

BS 

906 

Kieht-WQrttemberger . 

.  48 

13  27 

82  

1  

125. 

zuf. 

.  m 

32  85 

"88 

17  "  ' 

87  " 

328, 

Ton  den  12.^  Nicht-Wnrttemberffern  gehörten  04  andern  dentfrJien  Staaten,  Gl  dem 
AnilaniK-  an. 


Von  den  ;{28  Studitrend«  ii  wareii  infciiblert  210  ata  ordcntliclu',  1  IS  als  auBerordentliche. 
Die  Zahl  der  llofpitit  leiuiiii  betru}?  im  Wintcrfemeltcr  206,  iin  .Sommerfemefter  Hl). 

')  K&berca  hierüber  erliehe  ans  Tab.  XIV.  &  8. 2^(1  u.  fg.  —  n  Yrgl.  ancb  Tab.  XIV.  2. 
8.  276  0.  fg.  —  *)  Hieruoter  16;  ^  *)  14  Kandidaten  dee  höheren  mreabaha«,  PelV  and  Tele« 
grapheadienAee. 
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(Noch)  XIV.  1.    nie  Frequenz  <ler  wHrtt.  VnUrrickts- 
<Nn(>h)  Iii.  A.   Tpfiinirclie  Hoebrcbale  in  »tnttKart. 

Yorlefungen  wurden  gehalten: 

im  WiatMrIiBiMitMr .  .        «Ai  wMtmMeh  ttH  Vortrafs«-  und  819  ObmistflUuidaii, 

im  Sommerfemefter    .    V2     ,  .         '.M2        .  .  2:'>n 

Hiebei  find  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nttd  in  der  MaterialprQfungiMUil^alt  aiebt 


B.  BaagoMM-krcimle  in  Stottfart. 

An  derfelben  betrug  in  öchuljahr  1889/80  in  1  VorkialTfl,  2  matbematifchen  KlalTen 
md  9  Ftebfehd«!  —  a)  für  BuliBiidwwrk«r  und  ilcdsr«  Hoak^  und  WalBMliMtoebiiiker,  b)  Air 
OMHMter  nnd  laadnirtrduifklioh«  Tsolnlkttr,  «)  flir  VafeURSotMhalkar  —  dl«  Zahl 

1.  der  Lehrer: 

Bauptiebrer  22,  Fach-  and  Hilfdebrer  IS,  iDfammen  H5: 

2.  dar  8«haiar: 

oniviil-        nater-      Wurtt^ia-     Nicht-  I  n.     lloichc        Aii<-  ioi 

jinji  -        oril«iitl.        I"  ru"'  r      Wortt.  I  ungrli.       I»n>i»r  tfunzni 

im  Wfntorkurs  1HH!»,;h»    4!»r,  7         370         1S3  93         40  'm 

m  äommerkurs  16»0  .   Ititi         17         117  M  48        18  183. 

Umn  Bantf  aaeh  verteilen  fleh  die  Schüler  lolgradenaalk»: 

n«u-        GM«MWr  and     M»(<^hini^ni>i>a«r,  Aag«MT.  fMfl,  «bn»  WUwm- 
lechniktr  Im4w«  IMutttar  Mtehknikor  Ol«.     B«nlMt*«a       IM  Vnmt 

im  Winterkurs  188ft  90   3!>9  2B  64  16  1 

im  Sonunerknra  IHM)  .     77  17  7S  It  — . 

3.  Uatarrleht 

Die  Znlil  der  Unterricfi^ jtii';fl?  n  betrag  ativAdieBlineh : 
im  Winterkars  818,  ioi  Somuerkur»  448. 

C.  Gewerbliche  FortbUdaafirekulan. 

Im  äebuUabr  lää9/i)U  b«trug  die  Zahl 

1.  d«r  Orte  mit  gewerbliehdii  Portbildungsrehttlen  173 

—  außer  diefen  Anftalten  lieri:ind«o  io  14  Stttdten  sogleich  wei biloba  Portbil- 
dnngüfchnlon  und  in  19  StiUiten  aneh  Frauenarbeltsfchulen  — 

2.  der  Lehrer  U/H; 

S.  dar  Schaler: 

gewerbliche  Fortbildungsfchflier   149fl8 

SchllleriDBeo  weiblicher  Fortbildnngslchulen  .  .  72o 
FraaenarbeitsMrttorinnen  4bii 

aar.  V  .    9  231 

im  ganzen  2()21U. 

4.  Die  bc fuchtelten  Fortbild ungafc faulen  (ohne  die  Fraucnarbcitarchiiion)  waren: 


I«tii«r 

SrliiHi-r 
Iww.  SrliUli'riniieu 

Schiller 
1)1«,  BvbaieriiiBen 

Stattgart 

ISO 

2019 

Biberaeh 

22 

287 

Ileilbroaa 

27 

683 

12 

286 

Ulm 

Sl 

G84 

Ludvrigebarg 

11 

275 

EBUagea 

28 

619 

j  RaTaaabuig 

21 

m 

14 

497 

Freuden  l\adt 

11 

248 

Üöppingtin 

18 

4lil 

Heidenheim 

11 

225 

Canaftatt 

16 

434 

.  Aalaa 

11 

228 

RantUagaa 

22 

379 

1  Bottwail 

18 

20S. 

IV.  KunfUehranHalten. 
A.  EaaKUhnla  In  Stattgart.  (P«r  die  bildandea  Kdarte.) 

DiefiBibe  zählte  im  Schuljahr  1889;<J0: 

1.  Lehrer:  Haoptlehrer  6,  Fach*  and  Ililfalehrer  b,  snfiinaieB  .......  11; 

2.  Sebiiler: 

Mann-       Wrili-        Nnhi        if-i-^       liU<i-      Kuiifi-r-      w-s.»,»*.  '"' 
Jtcli«  II.  Iii-        WMlIt.       ""'"^      »uwr       f«»«-b.'r  ««„»e» 

im  Winten etiieu«r  lS89/iKI  <D  |7        68        6         1  4  74 

im  SommerremeilQr  1890  .  M         7        1»        U        11  A  01. 
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ttiid  SniehangMuftolteti  fm  8«hiiljalir  188»/9<». 

It.  Knnrt!;oH<>r!)t>r<'hule  la  Staltgmrt. 
Es  betrug  im  Schuljahr  Jldä»;90  die  Zahl 

1.  der  Lehrer,  einfelil.  etnee  (provlf.)  Afllftenten  

2.  der  SobQler: 


10; 


onlnitl. 


Wnrll.!o«- 


Nu  hl-  I 
Würu.  ( 


Am-  im 

10« 
5S. 


3 

2 


li«reii 

9 


tfliri^r 

11 
a 


im  Wiaterremeftcr  18o9/90  .  Ö6  48  &a  11  S 

in  SoBinerfenefker  1S90 .  .  80         38         47  9  4 

Auf  die  elineleen  Faebfefaulcn  verteilen  Hch  die  Schüler  wie  folgt: 

Tot-      Ui^bvl-      Mnclviliprsm  »akor.-Malar  n.  K«»- 

klaff«    iodiiririp     lioi/fchDltm       TtxtilbniMba  mik 

im  WiaterremeAar  1889/90  .  80       19  9  30  — 

na  Semnierfemefter  1880  .  .  15        7  7  7  — 

8»  Uaterrichtsrtunden  wurden  wöchentlich  erteilt: 
im  Wlnterfemefter  175,  im  Sommerferoerter  17ß. 

C.  KonferTatorium  für  Mailk  in  Stntfcrart. 
An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  liebenden,  aus  Staatsmitteln  unterüiitzteo 
Aaftalt  betraf  In  Winter  1888/90  die  Z»U 

1.  der  Lehrer:      mtnnliehe,  7  weibtiche,  rafamnen  43; 

2.  der  Zöglinge: 

'"  '^'^  l)ii.ii;.,..on       WllrUom-      Vicht-  1    „    _     ]t«leb«-        Am-  im 

Kannierrohalo      i'"i"*»ic"         h,^,        WMt.  /  mnanh.      Mndw  «uum 


160') 

3.  der  Unterriehtiftuedeii: 


l>ili-(U»tcu 

"■«»III«« 

400  406*} 
788  Ib  der  Wodie. 


141 


V.  fieMniM-  und  RealfohuleiL 
A.  9lllBitli«he  QelehrteBitofeileR. 


23 


121 


650: 


4 
18 


Am  1.  Januar  WH  betnif  die  Zahl 

1.  der  Lebrauftalteo: 
Kledere  ev»iig.'theol.  Seninarlen 

Gymnafien,  einfclil.  2  Realfjymriiif, 
(1  mit  PeaHonat,  1  mit  realifti- 
feber  Abteilung,  2  mit  dnem 
kath.  KuDvikt  vorbundee) 
Lyeeen,  einfchl.  3  Keallyceea    .  .  7 
Niedere  I^teinfehulen,  einfohKefil. 

8  Beallateinrcholon  08 

(bieranter  l  ferhskiairige 
)i  flinfkla/nge 
3  TterhlaOTge 
'■^  'IreiklalTige 
B4  zweiklainge 
95  einlclainge) 

suA  .  .  . 

2.  der  Kiariea: 
Obergymneflalkleffen,  einfehlledl. 

IG  Oberklaffen  «D  BealgTnotr. 

tind  KeaUjrceen  79 

Mittlere  a.  entere  KhlTen,  cinrchl. 
55  foldier  an  Uealgymnaden, 
Reallyceen  v.  Keailateinfchulen 

sul'.  . 

8.der  Havptlehrftellea: 

an  ObergrtnnafialklalTen,  einfchl. 
2'6  Lehrftellen  an  Kealgymnafien 
end  Heailyeeen  

>>  Darnnter  88  SehRlerianen 


an  mittleren  utul  unteren  Ktallen, 
oinfchl.  60  lehrftellen  an  Keal* 
gynnafien,  Keallyeeen  n.  Real' 

lateinTehalen  

auf.  . 


297 


429; 


,  der  S  i  ti  ii  1er: 

a)  Obergymnanalfchttler,  ein- 
fehliefil.  877  Schaler  an  Keal- 
gymnaden  und  Reallyceen  .   .  1  tMt4 

b)  Lateüfchüler,  einfchl.  lö^l 
SidiOler  der  mlttlerea  und  un- 
teren KlafTen  an  l'oalf?yni- 
nalion,  Reallyceen  und  lieal- 
lateinrehalen  6482 

auf.  .   .  8296.>) 

Unter  diefen  Und  nach  der  K  o  n  f  e  f  i  i  o  n : 


Evangelirelie  . 

Katholiken  .  . 
Israeliten  .  . 
Sonftiger  Kenf. 


a)  1874  b)  47B6  anf.  00S9 

»)    507  b)  1  409     ,  ini(5 

a)      78  b>    256     ,  8H4 

«>      6  b)     12    ,  17. 


350; 


Auf  die  eiazelneo  K  reife  komiaon  Schiller : 
Neekarkreia  .  a)  86A  b)  9931  auf.  H796 
Schwarzwaldkr.  a)  337  b)  1  191  ,  1 588 
Jagftkreis  .  .  n)  247  b)  043  .  1190 
Üonaukrei»  .   .   a)    415   b)13(i7    ,  1782. 


tlriechifche  ctlernen:  xii  a)  1  477.  zu  b)  1909,  auf 

WarUaiub.  JmbrUU<;tiitr  lilM  u.  ttl.   I  I.  M*ft- 


Au9  8tiitt»;art 
U38U. 


■Hl.  -  ')  Darunter  folche,  welche  das 

18 
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(Noch)  XIV.  1.  Die  Frequenz  der  würd.  DnterriehU* 

(Noch)  V.   A.  AtTeaUlche  Uelelirt«iirrbHl«ii. 
5.  Aaf  die  einseincn  Lehranftaltcii  kommen  Sebnier: 


I. 


Niedere  evanj,'. -theolog.  Semtnarien. 
Bltubciiren,  Maulbronn,  Uradi.  Schfinthal 
im  ganzen   .   .  a)  1114  h}  —  ziu'.  im. 

IL  GynimfieB. 
Stuttgart  Real-G.  .   a)  191  b)  624  inf.  815 
rEberburd-Ludwiga-G. 

.     j  $)  160  b)  m  , 

iKarls-G. .   a)  205  b)  37:<  . 

Heilbronn(m.real.Abt.)a)  138  b)  27.')  , 

Ulm  Keal-O.  .   .   .   aj   84  b)  -22.')  . 

,  Gyn.    .  .  .  a)   74  b)  I8i>  , 

Ravensburg  .   .   .   a)   86  b)  153  , 

TUbingeo  ....  a)  50  b)  17U  , 

Rott«eil(iD.KOB?tkt)a>  1S8  b)  88  , 

Fllw.nigen    .  .   .   a)   87  b)  118  , 

Hall  a)   73  b)  122  , 

Ebingen  (m.  Koovikt)  a)  121  b)  61  , 
Bcntlingeti   .  .  .  a)  58  b)  Iii  ^ . 
tai  gaaiea  . 


in.  Lyceea. 


606 

578 
413 

309 


I 


239 

m 

221 

205 
1»5 
182 

1G9 


I 


I-mlwigsburg  .  . 

a) 

dii 

b) 

217 

Sllf. 

2r)0 

Gmünd  Real-L.  . 

•) 

33 

b) 

213 

m 

246 

Caanftatt   .  .  . 

a) 

71 

b) 

131 

w 

203 

Calw  Keal-L.  .  . 

a) 

11 

b) 

133 

144 

Eßlingen    .   .  . 

a) 

21 

b) 

118 

m 

139 

NQrÜDgen  Keal-L 

*) 

21 

b) 

118 

130 

öbriageo   .  .  . 

«) 

• 

«») 

9t 

• 

97 

im  ganzen .  . 

a) 

196 

b) 

1021 

zur. 

1217. 

IV.  Nie  d  e  r  c 

La 

tei 

nfc 

hui 

en. 

Im  gauiceo     .  . 

«) 

l''t 

•2461 

zur. 

2461 

Summe  1.— IV. 

a) 1864 

b) 

6432 

aar. 

Das  Zeugnis  der  ReiTL'  (Tir  .ik.iden.ii i  In  Stu- 
dien haben  i.  J.  Ib^JO  erhallen  34u  Schült^r; 
da«  Beflbignogszeugnia  für  den  einj.lhrig- 
freiwtlligeB  MHttftrdtenft  719  SehQler. 


a)1474  b)2950  zul'.4424. 

n.  Öffentliehe  KonlIVhuIeu. 


I 


Am  1.  Januar  1891  betrug  die  Zahl 
dar  Lahraaftaltan: 
Realanftalten  mit  OberkKilTen  ,   .  14 
Niedere  RealaoTtoltfln,  elnTchl. 

der  Blirgerfehnle  in  Stntfgart')  «4 

(hierunter  1  iiclitzehnklalTi^e  '), 

2  fUnfklafl'.,  1  einkl.,  3  dreikl., 
22  swelkT.,  B5  eiakl.) 

auf*  ....    78;  I 

der  Kl  äffen: 

OberrealklalTen  38 

Uatm  Klaren  251  <■)  , 

aar.  ....  289;  | 
der  Lehrer ftellen:  > 

aa  OberrMlklaTea  47  | 

an  aataraa  Klaffen  289 

aar  ....  286;  ' 

der  Sebnier: 

a)  Oberrealfchlller   022  | 

b)  Uuairebttler  8U51  I 

aat  .  .  -  .  8678.  . 
Nach  der  K  0 n  f  •  f f i o B  nnd  naeb  Kraifea  ' 
verteilt  fleh  die  Gerantialil  der  SehBter  irie 
folgt: 


Auf  die  einzelnen  Ueulanftalten  kommen 
SehQler; 

l,  0  b  e  r  r  e  a  1 1  c  h  u  1  e  D. 


Stattgart  .  . 

.  a) 

187  b) 

1  181 

zu  f. 

i  ;wj8 

Heilbronn .  . 

.  a) 

42  b) 

412 

«. 

454 

Cannftatt .  . 

•  a) 

26  b) 

414 

Eßlingen  ,  . 

.  ») 

54  b} 

fi 

385 

Bentitagen  . 

-  •) 

54  k) 

887 

■ 

381 

Ulm     .   .  . 

.  ai 

41  b) 

297 

3:^8 

Göppingen  . 

.  a) 

23  b) 

288 

1« 

811 

Lndwtgabnrc 

.  •) 

22  b) 

244 

P 

266 

TQbingco  . 

.  a) 

39  b) 

214 

Uall     .   .  . 

-  ») 

46  b) 

177 

RaTeaebnrg . 

■  •) 

82  b) 

170 

m 

202 

Blbencb  •  • 

.  a) 

29  b  ) 

126 

155 

Heidenbrim  . 

.  •) 

14  b) 

124 

m 

138 

Rottarei)  .  . 

.  a) 

18  b) 

116 

fi 

129 

im  ganien 

.  •) 

022  b)  4895  aaf.  5017. 

I 


Ev.TnKelifchi'  '!S17 
Katholiken  :UI 
laraclltea  195 
Sanft.  Konfeir.  11 

4334 


1  451 
2ÜU 
29 
1 

1741 


849 
152 
85 

lOSÜ 


i>29  704« 
508  1231 

74  m 

l  13 
1512  8  073. 


IL  HeaUchuien. 

Im  ganzen  .   .   a)  —  b)  3  656  znf.  3056*). 

Summe  1     II.  a)  622  bi  80r»l  znf.  8673. 

I'.is  7eii>ciiirt  der  Keife  für  akadeinifehe  Stu- 
dien haben  i,  J.  iä90  erhalten  32  Öcbaier; 
da»  BeObignagateng^  Ar  den  einjtbrif- 
freiwilligen  MilitlMlienft  991  Sehnler. 


')  Für  K  ~14jiihrige  Knaben,  mit  dem  befonderen  Zweck  allj^emeinnr  Vorbildung  <ttr 
den  niederen  Gewcrbel'tand.  —  *)  BQrgerrehttle ,  deren  6  KlementirklalTen  tihrigenn  hier  nicht 
dngnrechnet  lind.  —  ')  Ohne  die  0  ElcmentarltlaO'fn  drr  Bargerlehnle.  —  *)  nicvon  kommen 
auf  die  Biirgerrchiilc  in  Sluttgarr  816. 
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mi  EnlfhiiiigSMiRftlten  im  Selni1j<ihr  1889/90. 

(*.  Offi'iillifhf  ElniKMitnrrohiih-n. 
Diciellit'n  buiviu^u  Knalien  vuni  G.  I^ebensjahre  aa  %uin  Kintritt  in  die  OelebrtOD»  und 
Kealfeimlen  vor.  In  StattgAii  befteht  anl0rd«iD  eiD»  figm»  Sur  Vorb«r«itiuif  mtf  dl«  Bligw- 

fchule  befUmmtc  l'lpmentsrffhnlo. 

Verteilung  der  äcfaUler  nach  Kunferfioa  undKroiren: 
ETaafKdlfebe  .  .  .  .3115;  Meekarknli .  .  .  186B 

Kathnliken  2'22;  Srhwarzwaldkrda.  844 


Auf  L  Jaooar  im  beträgt  die  Zahl 

1.  der  Elftnentiivrehaleii  Ift; 

2.  der  Kla  ffcn  Gl : 

ii.  der  I.ehrerltellcn  .  .  t$l; 
1  4w  SflhBler   2448. 


luraeliten  .....  IUI;  Jagftkreie 
Sonfflfer  Koofeffion  5; 


11t 
40& 


VI.  Höheres  IKIädchenfchulwefen 
X.  USheres  l.olireriiiiienreiiiiBar  lu  ^ituttitart. 


1  Zibl  d«r  Lehrkrlft«: 

inäflDliche  12,  weibliche  3,  saf.  .   .  16, 

'£.  Zahl  der  SeminarirtioBon: 
im  iitereo   Kurs  12 
im  jltBfer«n  Knn  18 

cur.  .  .  24. 


3.  Zahl  der  «nBerord«ntllelieii 

Sehfllerinnen: 
im  älteren  Kars  3 
im  JtlBgBren  Kurs  It 

zuf.  . 

4.  Oefamtiiihl  dar  Sehfilerinaen 


14. 


B.  HSbere  Madebenreholen. 

Solchor  Schulen  waren  es  auf  Hl.  Dozomber  1890  im  ganzen  18»  VOA  «war  ta  11  Orten, 
wuruuter  lU  StAdte.   Näheres  hierüber  seigt  nachlteheode  Tabelle: 


8chai«B 


ZabI  der 
Lehrer 


aj  uffeBtlleb«8ebaien'): 

Ulm  . 

Heuüiagen  

HeObroBB  .   

Ludtvigsburg  

CanDlIatt  ...... 

OdppingeTi  

Hall  ........ 

mh^en  

Kemthal  

ZnfbmflWB  .  . 


^.friTftiaafUlton*^: 

flUtitfßlt  (•*.  «Ocrhtorimrtiliit) 

lUmitarg  .... 


1» 
I 


luen  .  . 
VOB  •)  and  b> 


Iv  K:iili;i:,'ii,-iiftirt  I      .  II 
Zurainnieo 


B  I 

ti 

VC  — 


Davon  v»r«B 


Ol 

_m1 


27ti 


I 

I'JT 

18» ; 

lOü 
1860 

640 
»4 


•2  494~ 

IIS  7 
848 


2tki 
220 
171 
läl 
158 
Mii 
IUI 
104_ 

522 
74 


7 
4 

7 
12 

IJ 
f> 
1 

88 

4 
17 


,'.1 
41 

'20 

II) 
l 

188 


596  21 


4 

4 

1 


s;  6 


70 
2fi 
42 
:i 
56 
17 
18 
23 
72 
806 

»8 


22 

Cy  114 


lö 
27 
11 
18 
7 

0 

12 

Iii 

m 

57 


2 173    104  199 


I 


llj     ()     114  iW 

'  18  II  44U  I  228 


1 0:j.'»  s:«t 


ä52d 


21 


n:»  —  21)5  8r> 


47  j  -  I  m  j  iJ2 


')  Im  Sinne  des  acfetzes  vo«  9a  Dtz.  1877  Art.  1. 
1  pieehifeb-icatkolildie  ächillcriB. 


8  012 

-  •)  D«^|.  Art.  2.  -  *)  Daninler 


ld4-}|845|  18  ||76&(3aO 


i 
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(Koch)  XIV.  1.  Die  Frequeiu  der  w&rtt,  Uuterrlchtti* 

VIL  VfliMelMMM. 

Am  1.  Janaar  1891  betrug  die  Zabl 

1.  1>er  Lehrer/teilen;  im  GefehäflUkreis  der  lo- 

'  evnDgc).  kaüiol, 

Oborfchulbehörde 

Sohullebrerftelten  2281*)            lOSö«)  331G 

Ständige  SehnlantsverwererftallMi                      26                 17  48 

UnterlehrerAetlen                                            858*)               100*)  458 

Leh^hUfeaftellen                                    532°)            260*)  7!?2  _ 

auf.   .   .   .   3  197  1  412  4  609;" 

2.  der  Sciiul Auiuzüglingi;: 

Prflparaaden  (mmtl.  PrivatrchulamUzO^iDge)  .199  99  298 

Zf1gHn(?c  der  Starits  ScluilIfliiLnfL'niinarlen    .    .      S23  181  454 

Zöglinge  von  i^rivat-Schullehrorieminarien   .   .       ÖO  —  80 

W«ibliehe  SeiralaatazOgliage   20   

auf.  ...     611  SSib  861. 

3.  V  0  Ik  s  f  c  h  iH  cr^)  wurden  i^pzahlfl: 

im  Gei'cbiifiskreis  der  evan^.  Oburi'chulUehüiilc      im  liefebäfUkreiR  der  kathol.  OberrrbiTlbehürde 

a)  iBd.«v.  SchDlklalL  105681  117111  222742     a)  in d.katii.ti(Miid.-äoba).  43640  47267  9Ü»07 

b)  in  d.  Israel.  Soboton      200       190       890     b)  f  n  den  lirael.  Sehnlea  .    174    909  »88 
r)  in    den  Seminar'  r)  in  den  Seniaarlbunire- 

abnngsfchulen  «22         S«        7üS         fchulen  219      —  219 

fl)  in  d.  Rcttnogsanit.       421        251        672      d)  ind.KeUunga-etcAnft.     230     1H9  419 
p)  it    den   weiCereo  e)  in  den  weiteren  Privat» 

FrivatCebnlea  .  .      180      379      559        felittlen  ~     398  :i98 

aar.   .   .  1070g4  11ÖU17  22&071},  aaf.  .   .44263  48063  92326; 

im  ganiea  161817  Knaben,  166080  Kideben  and  317397  Sobttler  Oberhaupt 

4.  Die 2281  besw.  1085  (rtändigen)  üchvllebrerrtellen  vertetlen  fieb  aaeli  dem  Gehalt, 
und  awar  je  aebeo  freier  Wohnnng  oder  Mietainaentfebldigung,  in  folgende  KlalTen: 

im  Gerobäftskreis  der 

evangel-  kathol. 
OberlebnibebOrde 

1.  mit  Gehalt  von  weniger  als   900  J'                              1  —  1 

II.  ,      ,       ^     90O ««       999                             767  46»  12*6 

III.  ,      ,        ,    lOOO  ,  —  1  099                                  776  378  1  154 

IV.  ,      ,       ,   1  lOO  .  —  1 199                                279  77  356 

V.  ,      ,       .   1900  .  —  1299                                B2  90  112 

VI.  ,      ,        ,   1800  .  —  1  399                                120  98  1'2 

VlI.   ,      ,        ,   1400  ,  -  1490                                 82  88  104 

.VIII.   .      ,        ,    1 800  ,  -  1 509  ,                             59  18  71 

IX.   ,      ,       .    1 600  ,  —  1  *i:<.i                               65  17  88 

X.  ,      .        ,    1700  ,    -  1799                                 36  8  44 

XI.  ,      ,        ,    1800  ,  —  1899                                   7  —  7 

XII.   .      ,        ,   1900  ,  -  1999  ,                               6  —  6 

XIII.  ,      .       ,  2000  ,  and  darüber  ......       1  —    i 

7,11  f.    .    .    .    2  281  103r)  :?31ti.  ^ 

ö.  l>er  jübrlichc  Gelamtaufwand  der  Stiaat^kafle  an  Alteraiulageo  Air  äcbullehrer, 
Lehrttinaon  an  Volkerebnien  und  Oberlehrer  an  SehnllehrerfemlBarieB  betrfgi  naeb  dena 
Stand  am  1.  Januar  1891    404  808««  196  768  <ft  608670^ 

Uarunler:  ')  17,  —  lU  iaraulitilcljc  .Stlailftelleri.  —  Davon  52  mit  I.ebrennnen  be- 
reut. —  *)  Darunter  1  israelitilcbe  (*Dterlebrcrftelle.  )  Davon  95  mit  Lehrerinnen  befetxt. 
7  wfgeu  mangeln<lt>r  Käiiinlirhkeiten  noch  unbefetit.  —  "i  Wogen  LclirerruangeN  iiubefctzt  31. 
--  •)  Wcrktagsfchülcr  ohne  die  Sonntags-  und  Winterabendfchrder.  —  ')  Am  1,  Mai  1890  fllr 
den  Uerehüftekrois  der  ovangel.,  am  1.  Jaoti.ir  1891  Hir  rtcnjenigrn  der  kAtboi.  Oberrcbnlboharde. 
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vi  Brxi«iiuiigMittftAltoii  im  Sdndjahr  1889/00» 


VIII.  Enfehwigsanftalten. 

A.  Wairenhaafer. 

Solche  bofteben  in  Rtuttj^art  und  ffarkgröningen  («vangel.)  and  OehfsDbMifeo  jkftthol.).. 

fber  i\\r  beim  Bv^mn  dc^^  Sciiuiialirs  l$ni)'9t  im  Oeoiiffd  der  AnUteltt-BcDelitra  Adranaeii  Pei> 

fooen  )$icbt  lulgviide  Tubulie  AutVchiiiU: 


8tuttg«rt 


Zöglinge 


.II  H3!l</i)f;liii|;f     .    .    ,  . 

b  I.mdköitlioge  .   .   ,  . 

ZnAimnieii  .  , 

ti  (.ioworbiUlirllnge*)  .  . 
tl)  i>elmlaiiitszöi;linge 

in    dL'i    Anl'tnlC  felbt't 

V<f)ptl*:|i,'t     .     .     .  . 

in  cinriii  .SeiiiiiiHr  nnU»'' 
gcbraclit    .   .    .  . 
/.i'i-;itDg«  «n  bSher«Q  Bil- 

danjrs.nirtaltcn    .    .  , 

liauptüiiuiiu' 


Knaben 


171  !' 
I6b;    2  IUI 


9061  11  317113t 
1166     7  na  13 


17 


—  17 


M»rk- 
grdaingen 


OehfeBhaufen 


'  Im"! 


M 

o 


Ii 


90 


1*;  7r.  lm;  mh 

I42l'll9~8ril60!'42" 
-    13  5»    9    6fi  4 


i>^'J  ;  Ii?  M 
I 


7jH7 


10  I  62  202 
~  Ii  - 4';  72 


<s 


L>:»s 


•>  löö|  Ib.!  I  41  i2ö  4t) 
I 


Von  den  661  /u^iitiiji'ii  /.n  ni        i.ij  j,-.., 
»«rdkrda  166,  d«m  JagHtkrcis  124,  dem  Dunaukrei»  15 


> 


I.     )l  I 
dem  Meckarkreis  289,  dem  Sehwrara'^ 


II.  TnnbriummenRnrtalten. 
Staud  bei  Bcgina  ü«s  Schuljahrs  1S90/Ü1: 

b)Privat»iirta1teo: 


')8ta«ts«nrtalten 


StMt«.  Priv«! 

•  «ar. 

w»lbl. 

HaiiMl.  WalU. 

Zot. 

J.  UaQnd,  Hauiitanftilt  . 

53  1 

54 

26 

1.  Winnenden,  OA.  Waiblingen 

19 

9 

28 

Filialanl'tait  . 

40  8 

4b 

2U 

2.  Wilbelmsdorf,  OA.  lüivens- 

HöniiigfaeiB«OA.Be(lKb. 

46  1 

40 

25 

49 

83 

78 

^-  N'lirlingen  (Exfemirt)  . 

40 

40 

23 

3.  Hciligenbittiia,  OA.  Obern- 

1.  Nagold  (desgl.)  .   .  . 

2n 

1(5 

31 

Znfammeu  .  , 

203  10 

213 

i)4;  . 

Zufammeti   .  . 

83 

48 

131 

in  gaBKea  844  ZagtiBfe*),  woruBter  202  mflanl.  unA  142  wetbl. 

C.  BltndBBBBftelten.  • 

■''Ar  Kinder  —  Stand  bei  BegiBD  dee  SebaQah»  1890/91 


1.  Nikolatispflegc  in  Sttiftpart  . 

2.  Sophieoptliige  io  Luftnau,  OA.  iübiiigen 

3.  Beiiigenbron»,  OA.  ObenidiMrr    .  ,  . 


^)  i''fir  T.  r  w  a  c  Ii  fo  n  e : 

UüDdenaivI  in  Cmiiad 


ZnramineD 

SUnd  im  Jalir  lS89,i>0  — 
Im  gausen 


UeraiuUalil 

und  zwar 

der  Z^Iinge 

miBBl.  welbl. 

38*) 

29  9 

4 

9  1 

10 

 6  4_ 

58  >) 

88  14;- 

üü") 

33  36 

191 »)  " 

71  50."^ 

,  ')  Der  Volksfcbule  Entwacbfene,  flir  welche  das  Lehrgeld  ans  der  WaircnliauskalTe 

,,^'^ritten  wird,  und  welche  noch  unter  der  Anffiebt  des  Uanfee  fteben.  —  *)  Hieroater  4  larae* 
''^ö  (iH  in  Stuttgart,  1  In  Markgröningen).  ~  •)  Evang.  249,  Kath,  92,  Isr.  8;  4H  Kinder  bltebeo 
'>^ch  anfzunehmcti.  '  Hierunter  fi  .Staat.sz«glinge.  ■•)  Zahl  <l(t  nleh!  iti  Anftaltm  nnter- 
K*braclit©n  blinden  Kiodcr  2Ü.  —  Uievou  65  im  Afyl  wohnend,  4  in  der  ötartt  untergebracht. 
Bravg;  100,  lüith.  2t 
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XIT.  2.  Vergleichende  Überfieht  aber  die  Frequeiiz^erliiiltnilTe  der 
(Anhang  zum  Jahresbericht  der  K.  Technirchen  Hocbfcbule  io  StaUgart 
k.  Seinert«rfr»4neDseii  v«n  1^71 


1 

»Stttdle* 

f  raiid« 

■  (Iber- 

;|  baupt 

J 

«dl  sw«r  «n  den  Pmehfehnlen  fflr 


Archi 
tektur 


Bau-  Ma- 
in»,.    Tchinen-  Che- 
ingc-  mifche 

Vi  All  KW  ' 

nieur.  .Technik 


Math*!-  I  u   r  • 

roatik  |    AU-   j  Hofpi. 

Natur-  i.mten 
wiff««-  Bildung 
fehaften: 


*> 

3.     J  4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

1871/72  ' 

406 

105  ^  154 

40 

51 

89 

17 

2Gß 

OiV 

/  1 

itio 

»7 

*o 

n 

<l 

Jnf 

425 

i:i9 

130 

42 

.'»7 

43 

14 

242 

1873 

'UM 

an 

Ost 

•Hl 

6'x 

f 

187iJ/74 

8ö8 

13Ü 

100 

28 

52 

34 

9 

,  274 

1874 

im 
IIU 

o= 

<K> 

g 

TA 
•D 

loT4f70 

122 

ir>7 

137 

25 

55 

48 

5 

382 

1875 

^1 
41 

1 

ISTO/To 

4»1 

165 

118 

IR 

45 

SS 

54 

6 

SIS 

1876 

jtii 

•1 

vi 

loiQfTi 

465 

190 

104 

46 

53 

68 

4 

348 

1877 

«KM 

100 

AT 

of 

4X 

M 
öl 

Ol 

l  1 

uS 

lOfT/lD 

47 1 

Ute 

103 

40 

66 

78 

2 

6b 

1678 

in 

I0 

u 

an 

lo78/7ü 

447 

198 

GS 

28 

58 

82 

13 

243 

1879 

Of  D 

lOD 

Da 

M 
B9 

ca 
00 

17 

0% 

404 

187 

40 

33 

60 

88 

11  i 

177 

KSK 

41 

i.7 

f  1 

'  VI 

410 

183 

36 

ö7 

85 

15 

223 

1  QO 

£«> 

TO 

0*7 

10 

JOOl/tNi 

368 

löl 

27 

31 

62 

90 

7 

215 

maa 

0129 

IIA 

mL 

Ol 

Ol 

17 

74 

:i57 

27 

55 

107 

18 

164 

lioH 

97 

17 

01 
21 

«>u 

81 

17 

63 

Oä  J 

H44 

117 

21 

88 

ow 

89 

20 

189 

1884 

i  i 

14 

27 

59 

iiO 

18 

83 

1884^85 

mW 

78 

23 

S4 

70 

UV 

dl 

217 

1865 

841 

58 

27 

28 

65 

4t 

27 

78 

1880/88 

244 

r>3 

19 

82 

67 

87 

26 

171 

1886 

217 

fi6 

15 

35 

62 

23 

2<5 

45 

1886/87 

237 

58 

13 

49 

67 

21 

26 

1887 

228 

47 

12 

71 

29 

26 

1  40 

1887/88 

264 

60 

17 

64 

flO 

27 

26 

!  187 

1888 

214 

45 

18 

52 

65 

15 

24 

49 

1888/8» 

52 

i:> 

Gl 

72 

14 

36 

183 

1889 

200 

45 

12 

46 

57 

17 

23 

JS 

1889^ 

285 

60 

29 

79 

70 

10 

81 

206 

18B0 

250 

48 

27 

71 

67 

IS 

M   1  3» 

1890/91 

327 

74 

42 

«7 

80 

16 

28 

176 

18»! 

280 

01 

87 

_  75 

.  66 

lü 

26 

51 

18861 

4509 

"2218 

1  1614 

3"«78 

1989 

653 

i  5  727^ 

S  e  m  c  ft  e  r  ■  Du  reb/ch  n. 

888 

IIS 

55 

40 

57 

50 

17  . 

'  143 

Höchfter  )  „.    ^     .  . 
Tiefftcr  l^**"'*     .  . 

'  477 

198 

154 

87 

so 

107 

3«J 

393 

200 

4» 

12 

21 

33 

1 

30 
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Tteliuircheii  Hochicliule  in  Siiitt?«rt  fllr  die  20  Jalirc  1871-1891.*) 

8t«dieiy«lir  läSOjDl.  8.  as  r.  —  WUrtt  Jahrb.  IbSS  1  1.  II.  8.  23U  L) 
(Noch)  A.  8«aierter(lr»i|a«iiieB  von  ]S71-~189L 


und  zwar  nn  den  Fftehfehulen  fltr 


Ma-  I  Mathe- 

fehiMii-    Che-  I  in»ük 

nitsur-  |Tecboik  wiffen-  |BiIduogii 
werm  I  jfeliadMi!  ^' 


All.  JHofpi- 

gomuitic  tauten 


I 


IJ 


i>uu>iiie  .  . 
l)urohr«bBitt  . 


Ticfrter  ) 


■Stand 


Sutuine    .  . 

r>'irclirchnUt  . 

ilochllci  ) 


2. 

3- 

4. 

5.    '  6. 

7. 

9. 

 r 

Winterfemefter. 

1  7  5äü7 

121Ö 

1204 

im 

450Ö 

1  m 

6t 

43 

00 

54 

17  ,; 

226 

4(7 

154 

87 

80 

107 

S6  ' 

SOS 

52 

i:j 

•25 

14 

2 

66 

Soaiuiei  iüiacfter. 

0  Oo  t 

2  1)10 

looa 

751) 

1074 

yoü 

1222 

1  WH 

IUI 

38 

51 

45 

15 

61 

4iti 

166 

m 

75  , 

87 

97 

1  900 

45 

12 

81  1 

96  1 

18 

1  i  !- 

80 

B.  Jahr«sllrMineNxon  von  IS71— 1S9I.*) 
Ohne  HorpiUntaB.) 


ätndienjabre 


Studie- 
rende 
Ob6i> 
iiavpt 


1. 

1871- 

"72 

1872—73 

wra- 

-74 

1874- 

1875- 

-76 

187Ü- 

r— 
-  i  1 

1877- 

-78 

1878- 

-79 

1879- 

-80 

1880- 

-81 

188t-82 

188S-8S 

18S3- 

-8+ 

1884- 

-85 

1885- 

-86 

18Sß- 

-87 

IHsT 

SS 

18ö&~8U 

1889 

-90 

91 

*  8U0IIDC  .... 

'Alkr«a.Durehre1iDiU 
Tleffi„    j  ä**"**    .  . 


vad  zwar  aa  den  Faebfohulen  fiir 


Archi- 
tektur 


Bau- 
inge- 
nieur- 
wefcu 


Ma- 
ichinen- 

nicur- 
wefeo 


Clie- 
lallcb» 
Technik 


Maibe- 
matlk 

iinfl 
Natui- 
wilTen- 
fcbaftea 


AU- 

gemeine 
Bildung 


2. 

8. 

43» 

107 

158  ; 

448 

146 

135  ' 

OOO 

144 

llu 

458 

171 

144 

484 

190 

128 

506 

205 

112 

&15 

209 

114 

4b({ 

20H 

79 

448 

210 

46 

458 

196 

41 

4U7 

160 

29 

888 

186 

34 

871 

123 

21 

336 

83 

31 

303 

76 

26 

291 

66 

15 

301 

62 

19 

274 

60 

17 

328 

69 

32 

364 

81 

46 

'7987 

2704 

1 327  ; 

400 

136 

66 

1  515 

210 

15H  1 

'  274 

60 

15 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

41 

57 

51 

19 

48 

63 

*4 

30 

55 

35 

14 

2" 

'in 

50 

6 

46 

4H 

64 

8 

46 

59 

80 

4 

42 

69 

8:? 

8 

29 

62 

89 

19 

33 

54 

93 

12 

38 

(>5 

100 

18 

32 

66 

lü» 

17 

89 

61 

112 

27 

38 

68 

98 

29 

86 

80 

64 

42 

41 

77 

39 

44 

53 

90 

28 

3i) 

61 

91 

28 

40 

61 

78 

i  20 

;« 

85 

88 

37 

% 

H8 

I  If 

32 

90« 

1  369 

1211 

470 

45 

68 

24 

96 

91 

112 

44 

27 

48 

i       17   ^  4 

.  .  -)  Gefaintzahl  der  Studierenden,  welche  während  eines*  Studienjahrs  die  Quclifchnle 
^^^bt  haben,  d.  i.  die  Frequenzen  der  Winterfemefter  mit  Iliitzurechming  der  in  den  Sommer- 
^fteni  Neneintetretenen. 
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XIY.  3.  Stand  diM»  Undirirtrehnftliehen  Unierriehto-  and  ForlUldttogs- 
(WOrtt.  Woeh«aU«tt  fllr  LMidwittTcbaft,  heraiMf eg.  v.  <L  K.  Zentralftoll«  filr  die  Laudvrlrtßaluift, 


1 

Freiwillige 
landwirt- 
fehAftUcbe 

■ 

Obligatorifche 
Winterabend- 

Verlängerte 
Sonntag«- 
Ichulen  1 

Landwirt-  , 
fcbaftllche  j 
Abead- 
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l'ohaftHcbc^ 

OrU- 

1 
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(nmu 
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— ..  . 

Zabl  der 
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1 

SchftlsT 
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Inalu- 

he- 

1 

Ver- 

"  "  "  1 

— 

ItlMk«« 

-      ....  . 

J>BCB9r 

1.  ^ 

2,  ' 

8. 

4,  1 

6.  ' 

7. 
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18 

t 

1 — 
1 

r 

BacIcQjuig  .   .  , 

— 

15 
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1 

— 

"L 

■ — 
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2  2Hb 
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1 

25 

3 

— 

1 

2 

89 
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Böblingen  .  . 

q 

87 

1 

24  ' 
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Brackenhoitu  . 

1 

m 

7 

223 

.  — 

— 

1 

27 

21 

4G47 

CsnnTtatt  .  . 

X 

i 

194 

1 

4U 

Iii 

EBIioK«a   .  . 

a 

75 

5 

195 

— 

1 

80 

4 ; 

177 

1  10 

5565 

Heilbronn  .  . 

3 

82 

8 

lliS 

— 

1 

»5 

20 

h  (V2I) 

Ltiunberg  .  . 

1 

32 

l 

217 

— 

15 

3  818 

LndwigtbllTg. 

1 

25 

8 

200 

— 

1 



12 

3007 

Marbach    .  . 

47 

7 

22U 

-~ 

— 

19 

4  191 

Mauibrona.  . 

3 

tt8 

1 

21 

— 

1 

8U 

12 

2  295 

K«ek«rAdn   .  * 

s 

30 

2S 

575 

— 

— 

— 

21 

5772 

Stnttfjart,  Sta.it 

1 

1  GO«i 

Stuttgart,  Amt  \ 

1 

136 

88 

1   

7 

329 

29 

7  37S 

VaJhinfen  .  . 

2 

60 

'  10 

834 

— 

1 

3 

396 

22 

5  069 

Waibliogon    .  ' 

- 

10 

172 

1 

26 

1 

90 

2H 

3  268 

VVeinsb«]g.   .  1 
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I  ^ 

•3 


ntr 

18m 


1  7i>9  4öH 
295849 


Pf. 

99 


17  (»%  752  47 

1760471  '  48 

 17  100 

19  474  888  90 


839540 
65183 


11 
06 


1443  000  — 
986000  — 
80000  - 


25000 
2  474  OCH  I 
4597 
487686 

68  955 
26  730 


4107  074  ! 

204  79« 
6823038 
10888081 
3  339760 
376460 
60000 
167S88G0 


18 


61 


85 


860000  - 


a51886M  78 


mm  ,  — 

ÖÖ6Ü427  ,  ~ 

7081  ,  - 

7  I9ö  651  — 
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FInamwofoii. 


(Noch)  XYI.  1.  Überflchi  Ober  den  wilrti.  Hauptfinanzetat  fAr  die  EtfttMperlode 

1.  April  18i)l-:U.  Särz  1893. 


1 

Betraf 

Rabr ike  n 

.  

für 

rar 

1 

1891«« 

3 

—  ^ — 

...    _ .  -     —  .        .  — 
1. 

1 

2. 

— • — 

a 

Kap. 

1         (Noon)  ErtraK:  de*)  KHiiiinervutii» 

IT. 

Jk 

B.  Vcrkehrsanftalten. 

1 

iia 

14800000 

— 

IB  SSM)  209 

tl9/t20. 

Poft  und  Telp-rrjij-hen 

•  1 

1 

t  «74  980 

-  - 

192B9BO 

t21. 

BodenfeedanipiTchiffahrt  

2  (MX) 

— 

2000 

ZufainiDcn  R.  .  . 

'r 

16476  9SO 

IT  170  tilK 

i  /  1  /  V  £\0 

122. 

Ii 

13000 

j2UÜU 

123. 

D.  Verfehiedane  Einnahmen  bei  der 

i 

t  •  •  taKan  n  tir  a  Pf«  nn  nii#k*1hB  v 
o K AH p     «i i  1  o  u n ui  1 K tvt V n r 

843810 

:  70 

ago  /WD 

71) 

Oetemtertrnf  des  Kanmerguta 

<|  84331441 

711 

Deckuafsmlttel. 

A.  D  i  r  fi  k  t  c  Steuern. 

m. 

tirund-  u.  GefäJl-,  Gebäude-  u.  Gcwerbelteuer 

7  6üÜ 

7  828  6(« 

— 

m 

1 

ir 

4jMDlqH 

— 

4  168^ 



Znfanmea  A.  .  . 

;! 

126e8T«8 

- 

1268876K  ' 

H.  IndiirektA  StAnsrn. 

1; 

-tot: 

1&&6UUU 

155GU(J0 

m. 

•! 

mm 

178»»  ' 

128. 

9149460 

9149460 

j20. 

SportelD  and  Gerichtagebahren ;  firbrcbafta- 

1 

2747qqp_ 

2747000  1 

Znfaminen  B.  .  . 

.! 

18^^ 

13630960 

Gcfrund'i  tr.ig  der  steuern    .    .  . 

i! 

262997dK 

26310728 

190. 

Anteil  an  den  Zöllen,  der  Tabak- 

fteuer,  der  Verbranohaabgabe 

für  Branntwein  und  den  Reichs- 

ftempelabgabcn  

14  iiwaio 

14  lO'J  910 

3113^)1 

—•V 

r,4r,  054 

03 

Svaiai«  der  Eluahmen    .  . 

«612BC66  ' 

1 

78 

Anhang. 

Oberiicht  Mar  4lta  Staad  der  wirtt.  StaatafolmM. 
(Nadi  der  Bereehnung  in  dem  gedraekten  Entwurf  des  HanptftnanMtata  fBr  1801/98  S.  46  n.  4M.) 


I.  N 


«.  Anf  1.  April  1891. 

iclit  kündbare  Selm 


SU  4"/«  verzinslich  lo li4.">u')  <A  j 

Ii.  Kündbare  Schuld: 

1.  sn  8 >/,*/«  ventnallob    .  .      (57i)727tis  f( 

2.  7.n  4  "  „  ,  ...  384 87!) 394  Jk 

3.  r»  4  Vs'V«        1.  .    •  löOOOtXK) 

Uli.  417852192  ^ 

tieDiMthetrag  i«r  «taatarekaM  487906757  A  ' 

Hiev,  trifftauf  d.  Eifenbahnlchuld  3.s.->  177  37.'>  J-.  ' 

„    ,  ^«Ilg.SUatsrchnld  42i803S2^  | 


b.  Aar  t.  AprU  189S. 

i.  Nicht  kflndbare  Schuld: 
m  4      verzinslich    .....  IU114ö6ö<i& 

II.  Kündbare  Schuld: 

1.  SU  3V,%  reniaelieh    .   .  .   »57729884  * 

2.  zu  4  '";„  .  ...  333  .")481(H 

3.  zu  4  \j  •  .        .    14  844  (XX! 

zui,  41612lüb8  ja 

«cramtbetra«  der  Sfaatsrehnld  486886509 

Hiev,  trifft  auf  d.Eironbahnrehnid  3s:t702  471  ,K 
,     .  .altg^Staatsfehald  42:i340rt2.« 
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XTI.  S.   yerglefcltende  f  berficht  Ober  «He  8tflat8i'echnuiiff8-Ergebiilfre  der  laaCeadeo 

VfrwnUnn?  in  >Vrirtteinbei-p  fTir  dio  1(»  Etatsjahi-e  188<»  8! -1HH9/90. 

(Yigi.  die  in  d«n  ftündifcbeo  VerbaDdInngen  gedruckten  Nachweifungen  der  llechnani^ergebnid'e  f(ir  die 
t  Ebit^sbra.  —  Wflrtt.  J«1trb.  1885 1 1 8.192;  1888  T  t.  fl.  3.  IMS;  tm  f  1.  H.  8. 848;  1880 1 1.  H.  ü.  241.) 


Rubriken 


EUUjahre  1.  April- 31.  Mirz 
...  ...    ....  _ 


Hi  !  1 

'      I  I 


In   TAuTcnd  Mark 


1.                V  2. 

5. 

6. 

7. 

._ .  .   _  . 

8. 

«•  1 

10.  1 

IL 

II  1 

1.  Staatsbedarf. 

"■■"1 



1 

1  S22,d 

1  817,9, 

1 810,5 

1 798,2 

18U9,2 

180G,3 

1  793,3, 

1  799,5 

1812,5 

1 8I03 

Apauf  en  «md  Wittame  .  1 

328.o! 

307,2 

813,0 

310,0 

282,8 

316,0 

276,6; 

273,5; 

295,8 

>taat8fcoaia  

21  138.2 

lf)422  n  in  147.1  ltl«22.1 

1!)r..'4,7 

in  43S,0  19  676,7il9  829,2 19  909,1 19  949,7 

464.8 

4«4,0 

4Ü3,0 

4«4,U 

463,Ü 

461,5. 

4613 

461,U 

4.59,9 

461,5 

Etaucwldiguair^  .  . 

60.7 

60,8 

es,i 

93,7 

74,4 

73,4 

72,9 

78,l' 

107,1 

64,2 

17^^5 

1776,4 

1  813.5 

1  880.7 

1  943,5 

2  0()2,3 

2  040,4 

2  100,9 

2  192,9  2  247,6 

^iniefzenigebalte .  .  .  . 

10,8 

10,1 

8,9 

8,4 

10,0 

0.4 

6,1 

5.7 

5,7 

5,3 

GratMien  

849,8 

358,5 

861,8 

364,4 

381.9 

882,5 

388,7 

397,1 

420,5 

r.0,4 

fiO,l 

59,1 

59,1 

58.8 

00,1 

60,0 

59,5 

67,5 

V«rwal  tungsge  ric  h  tshof 

29.7 

29,6 

29.8 

»0.5 

29,0 

24,4 

24,5 

23,0 

23,8 

25,8 

Departement  der  Juftiz  . 

4142,1 

4  198,4 

4  049.4 

3968,7;  8774,4 

3  772.1 

3  a65,3 

3  819,0 

3  821,1 

4  042,4 

a          der  auswärt 

Angelegenh. 

174,4 

183,4 

187,4 

1H4,4 

183,7 

183,0 

184,5 

182,0 

!8.'>,9 

1983 

,          des  iDnern  . 

4  70G,Jii  4811,7 

4H(ii,-,,7 

5  43-1,4 

5  4a8,4 

5  706,9 

5  659,6 

5  850,7 

-  -1 

6  2683 

,         des  Kirehen"  ! 

t 

II.  Schniwpf. 

7  J)72,3 

8051,3 

8  041,6 

7  943.8 

7  984,4 

s  018,5' 

8  028,0 

8073,5' 

8  122,0 

9  405,7 

^         der  Finanzen  , 

1  3  082,3 

2955,3  3  023,0 

2  964,8 

2  930,7 

2  929,5 

2  913,5 

2  915,4 

3026,1^ 

3242,8 

LaadftlBd.  Safttotationa-  ; 

1 

IcaiTo  

'  367,9 

183,1 

24:^,n 

i.'fi5,8 

318,9 

333,3 

232,0 

333,9 

231,4 

344,6 

105,0 

70.0 

7ü,U 

50,0 

55,8 

50,U^ 

50,a 

70.0 

703 

100,0 

UiftoBgenandasDeiitAshe  ' 

• 

*  1 
1 

Reich  

7  293,0 

7688.0 

736331  68803 

8  7003  9  994,4 11 517,4 10  881,1 10  752.3 

Aaßerordentl.  Pgftporto-  , 

aufwand ')  • 

8783 

,  290.6 

800,4 

805^7 

818,4, 

8173 

351,61 

363,5 

363,4 

Aafbeffernng  der  Oelialto  •! 

i 

) 

der  Expeditoren  etc. 

1 

273 

Ailgeineiao  Be;°oldung3 

j 

1 

273| 

«■fbeilernng  .... 

~ 

7,4 

Inne  I.   Stittilifdarf   .  . 

51 066,9 

5ä4S0,l&346ä3 

&S  318,0,52  «OiO  M  mjmm^ij»  1»J  67  «6^7.60074,1 

n*  Ertrag  4.  Kautiaerguta. 

1 

A.  Domftnen. 

1 

1 

Kamcralverwaltiltlg .   .  . 

860,7 

101&,ö 

92&^5 

720,1 

710,4 

7123 

708^9 

701,6 

7003' 

688^6 

ForftverwaltuDg: 

Forftc  nnd  Jagden  .  j 

5  102,2 

4  142,2 

4^50.3 

5  043,2 

5  195,3 

1 

5  596,4 

5  41.5,4 

5215,1' 

5  794,5' 

6  121,5 

HuUgarten  ....  1 

304) 

,  10,9 

23,9 

i  0,1 

,  7,8 

8,8 

13,4 

113 

Berg^  irad  niltt«Bw«r1cc  . 

75,0 

1003 

1  1003 

150;0 

150,0| 
350,0 

190^0 

2B03 

Salinen  

8ßr),o 

865^0!  850,0 

875,0 

;  800.0 

700,0 

4603 

2IM),0| 

SSO^O 

Bleich-  und  Appretur- 

 1.9' 

H,3 

4,4 

5.5 

14,6 

18,7. 

5,1 

.  i. 

ZaCMBiiieB  A.  .  . 

1  8800,1|  59e8,8|  62l7,8|  66fl8,3|  6701^1  7<]0K.0t  «7I9,6|  6427,4| 

6S073| 

7421,4 

')  Nach  Abzug  der  Cberwcifungen  aus  der  I^eicliskaffe  filr  1880^81  von  1684038  ^ 
{(.  Ann.  1  anf  folg.  Seite). 

Infolg«  Aofhebnog  der  Portofreibeit  in  Dienftfaehen  (1.  April  1881). 
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(Noch)  XVI.  2.  Tert^elchende  Cberllcht  Aber  die  8tAAt8reeliniiii£;s*Ergebnirre  der 
Uafeiidoii  T«rwa1tiing  in  Wilrttenibers  für  die  10  EUtitjahre  lSHO/81— 1880  90. 


II  u  b  r  i  k  e  D 


!  Etotsfftbr«  1.  A)»i4l-al.  Iflni 

imiU\ im.m.  imib»  imM  imao>  imM  imm.  imm,  vmmi 

'        '        .        I        I        I        •        i        I  I 


1-1 


In  Taiif«nd  Hark 

ä.     I     Ii.     i     7.    i  8. 


9. 


J^.   ^  11. 


B.  Verkeliraanitalteii.  ■ 

Eifenbahnfn  i  U  »19.7  13068.9  12 476,7  13  610.0  13637,6  13  914,8  U  462,410 498,9 15 OSÜß  U9B7, 

1409,5 


Port   j  726,8 

Tclt'giai>li('ii    .       ,  - 
BodemrecdamptTchifrahrt  .  10,6 


7,6, 


1438,7  1  640,5  1  641,0'  1606^6 


ii,0\ 


4,i      .  9,3 


ZdAunnten  B.  .  12114,ö|14  701,41B93d,5  Iü0ti9,ü  I&0ö3,lll53d7,l|l|>ue6^£16985,8  17677,6116401 


C.  MOnze  .   .   .   .   .   .  ,    —     i  6,6 

I'.  V  e  r  fc  Ii  i  <'<\  f  n  i-  \\  i  n 
II  X  Ii  u)  i-  u  b.  (L  b  t  a  a.  1 3- 
hauptkaffe  unmit- 
telbar ...... 

Sunine  II.     Brtrair  des 

KriiunH'ijriit;-;  .... 
III.  Krtra;;  dt-r  Sloutiu. 

A.  Direkte  Ji  t  <■  iic  r  n.  !  | 

(iriind-.  (JefTill-,  (iclchul*'-  i 

iiikI  (it.'Wt'ri>i'lt*'utT  .       (S7->4.'i      7.'»-' aOii 


6,2,  - 


ö<ü,i|.  iuaö,^  1 001,0)   \i6it>>,    tfi»u.u    U4id.0t    i<*ja,4^  WIM 


19  780,7121 633,i;sil  192,ü;22  758,2.2:^  »19,1:23  411,3;23  757,6  24  834,0|a5  406^184708,, 


W«ader((«werbell«uer  .    .  i     l^M  1S,U       l'-vii  l       H'"       ''>-'■''      -^'iX'      -'^A  ^ 

Bakonmenaftenern  .  .  .  |  4_2rvM  m»;5,7,  4  585,4^  4  755,8|  4-89+,o_  rnn^/j    tnuj  ^  twu;  r>  n^i.6j_^4  s7.\ i 

Ziiiuii.i I  I,  \.    .  12 966.1118 236^18408,0 13339,3  13 681,2  13^8,01S^H&4,ö;iB^,4il4 <«4,6 iSWl«' 

B.  1  u  d  i  r  e  k  t  e  Ü  t  e  u  e  I  n.  ;  j  ;  | 

AcriTe   1549.71  1  Öß7.4;  1527,0  1  49(5,5 

JliiiKk-.-il-f.Mlu:  .    .  -A'r,/^     V,i7.'J     192.6     ir-iiv     -j.io^     o;.!,:.     2:^o.V    '2l.),l     24:">,ii  2:i:;:^l 


1413,5  1461,4 


lä00,3  1 


522,2] 


1699.6  1 


Sport.'hi   1730,11  — 

iSportcIn  un<(   (iut irlils;;.-  I 


2206,ä|  1796.3  1954,5|  1867,7  1  986.2 


1879,2 


,|  ^-,W,  

448.8'    644,«"    632,4     526.2     687,6|  717.2 


1907,0  1989,6 


831,2 


611,0 


htUiiL-ii 

Srbfcbat'u-  u.  äckeakaogä- , 
Äenw  

ZuliUIJUlL'H  h. 


11038,7113 684.9112 866,9.13211,6, 13  101.713986.9  U0ai.2'150eijiil8686,lj: 
Summe  III.    Ertrag  dei  j         i  1  i  |         i         I  I 

Stenern   23  999,8  26  S21,5  26  264,9  '26  7n0,9  26  782,9  27  789.9  28  786,7  28  919,9,27  l»2,7;j!7 

Soiiinie.  Tl.  Evtrri^  d.  Kam-  I  '  !  I  ? 

mcigutb  19  7b0.7  21  tt3o.l  21  ll«2.ü  '22  75.S,2  22  8u9.l  23  411, 3  23  757,8  24  B8i.O  2^  4iü.3^4,7ü6,; 

Znrainni«D  It  u.  III.   .  43  789,5  48  4&4.6I47  456,9  49  509.1 49 592.0  61 201,2.52 549,5,68 253,9.88 CM»!);»! 
IV»  Aiit«>il«>  »II  lit^icha- 

.\n  den  ZiHlen  nnd  der 

'J'ali;ikftfin.r  ';  .  . 
All  der  nraniitwt-in(ti-iii'i  • ) 
Au  duu  Ueiohaltempelab- 

gaben ')  • 

8utiiin(>   1\.    Ant(»üe  an 
U.'ichsrfrtimi '  f     .    .  . 
Haiiptriiuiiiii'   lUr  KilitlMM 


—     iit.yb.i  üitifci.ii  .iitjü,4,  aäci4,ü  4yy;i,2,  ;iO(>i,o,  öikk>,Oi  liMJ^^l 


j »;     K'>(;.8    s:>>iy,  \  ]42i<a 


>ll*,9  11  HH3,4  IM  17,0 


(II  bis  IV.)  |43<t)0,ä5i41i»,ädl  U.;,ääa24Ü,lä4  l(kytöiM>2ÜO,j:ii637Nlti0  7Tä,H<U 971,467256^^ 

lUiildinM»  4«r  lngalM<I.>  161 OM,« 52 480.1 82 463,S>58 818,0 626010 UMS,« fieOW,6|fi6^^^^^^ 

Ii  !m'  v  r<:  fj  uß     .    .    .  ' 


(18,0  6e  60iO  U  MS,«  fieOW,6|fi6 1S7>T]«7|||7  JO  074 1 
1  564,6|  1704,6!  2808,6!  36l6,ij  7  »^^-2.3 


>)  Die  im  Jabr  18f«)/81  flbenriefenea  Anteile  ao  den  ZtflleB  und  der  Tabakft«t«r  find  u  dea  Ha- 

trikiilarbcitr.^j^rn  in  Xb/.nv,  ?ebrnrht  (f.  Adb.  1  anf  vor.  Seite).  An  den  RefehtflenpelabgabeB  erfolgte  eine 
Uebeiwcirung  eritiniil)«  fiir  1881,B2. 

*)  Eintritt  Wlirtteniiterg«  in  die  ReiebB'Branntweinfteneitjemelnfeliaft  au  1.  Oktober  lt<87. 
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XTI.  8.  Die  8taatsreehiiiiiigR-Erg«bii1fre  der  lanfenden  Verwultong  in  WOrtten- 

bert;  fHr  das  Ktfttsjalir  1889 1M>  vergliclieii  mit  diMi  EtjitsfStzen. 

(Ürueklacbe  Beilacc  66  z.  II.  Boil.-Bd.  der  Vorbandlonrcn  d«r  Kammer  der  Abgeordaeten  von  1891. 
—  TigL  tOt  dfe  Bhi^alin  18K7/HS  und  1s8h;89  Wiirtt.  JäbxlK  1HH81  1.  B.  fi.  254,  256; 

am  1 1.  H.  s.  m.) 


Rabriit«D 


EUtfljahr  1.  April  ISgd 
bis  31.  MfkTT  1M9(> 


1. 


EtetoOlM 

^2.  "  ' 


Wirkliche 
Eifelnria'e 


8. 


Gegen  den  Etat 


II 

Pf. 

1 

Pf. 

I«  wtaatiMiarr. 

Ii 

ZivilHfte  

Ii  1796199 

99 

1  H10  251 

63 

;  2939.')9 

92 

295  798 

17 

,j  20 880  657 

24 

:1»M06H4 

18 

Kenten  .  ■  

'     462 132 

— 

07 

EotXchädiKuiiKvQ  

;.  Uibi 

64 

,      64  214 

22H6883 

 • 

2247478 

68 

5  330 

33 

405  032 

- 

420466 

67 

\''  67564 

67680 

68 

Verwaltnngsgerichtshoi'  ..... 

26970 

25  7H6 

62 

411^^01» 

ea 

4042897 

22 

«         der  auawärtigen  Au- 

> 

gelefeabaiteB    .  . 

1    200  im 

198M.jO 

18 

de«  Inn«»™  .... 

6  254  079 

71 

.  628H642 

M 

.         des  Kirchen-  u.  Schul- 

wafras  .  •  .  •  . 

9  387  711 

61 

64(fö6äS 

52 

der  Finani'^rr- 

3  081  0H9 

72 

LaDdftftQdifehe  SuftentatiunskitUti  . 

o82  420 

67 

:+i4  571 

77 

|i  100000 

100  ooo 

- 

I.eiflungcn  .m  das  Deutfche  Heich  . 

H0755064 

20 

10752S74 

55 

AufierordenÜ.  PoAportoaufvaud  in- 

folge Anfhabniif  der  PortoßreHieU 

;! 

350  000 

36:U24 

U 

Allgameioe  Befoidangsaofbeirerung 

7  730 

7  3Ht5 

43 

UuM  1.  StaafaMarf .  .  .  . 

|.  60375  648 

60074070 

2» 

IL  Sirtraf  i«a  laaiaiarfvt«. 
A.  Donlnen. 

Kameralverwaltaiif  and  Badkaffe 

Wildbad  

Foi  AfWN  alluuf ; 

FatOa   ' 

Jagdflo   

Ho1«glrt«B  I 

Berg-  und  Hfltteawarke.  .... 

Salhnn  

Znfamtnen  A.  .   .  ... 

ll 
I 


6{i5Mb  —  6H8573!75 

'  i 

6191JS18 1_;  6  100  602  23 

16M96  — !  20958,85 

e«n'  — i  11268173 

144  899  —  2T>r\(m  ' 

q47  4«2  350  OÜÜ  — 

6 293. WO  -~  7121401  05 


I 


MM  «.  (1.  1 1.  Halt. 


_  ._ 

nur 

^  wBJUgei 

K 

— 

Pf.  • 

iU 

— 

t 

1  >'ÖG 

880973 

06 

642 

93 

— 

270 

36 

ooBM 

41 

366 

67 

15434 

67 1 

— 

—  1 

48 

32 

J  l&S 

38 

75  621 

41 

1664 

88 

14562 

öS 

1  - 

17  946 

91 

161  755 

72 

z 

,     37  848 

1             _  _ 

90 

■ 

-j  2769|g5 

', 

IQ  äOA 

44 

'  :U3 

^7 

2a9014: 

16 

i   540  592 

48 

^  8015(8  S2 

II 

1 
1 

2  755 

75 

'M^s  784 

23 

4  062 

35 

4580 

78 

!  I 

».-Ml 

Kr,  101 

1U2  518 

1- 

1  127  811  05 

l 

.1 

i 

1 

18 
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(Noch)  XYI.  3.  Die  Htaatsrechniitijrs-Ergebiiiiri-  der  kulVtideii  Verniittutis? 
in  Württemberg  fOr  daa  KUtejahr  1SS9  »0  vcrgltcheu  mit  dea  Etalt»ratzen. 


Itubrikea 


Etatsjabr  1.  April  lti89 
bii8l.  Mn  1880 


Eutsfittze 


Wirkliche 
Stgebniffe 


Pf, 


I 


  1.  .         ^  _ 

B.  VerkehrsanTtalte«.  j 

Bifenbahnen   14  526  685'—  141W7  342151 

Poft  und  Trle''r:<i  ht  t,   1  H})2  380  —     1  410  411  j  11 

BodeDfeedaiMpflcbiitaiiit  ....         *J»0,—  40(Xi  — 

Zu/jADnan  B.  .  .  lfi82S06&i--']6«)1753,ü2 

C.  Hfiaie   1203ol—  180501- 

I).  V  t>  r  f  eil  i  edi- u  e  Ei  n  n  »h  men  ^  j 

b«i  der  Staattliauptkaf  fe  i  1 

unmitlelbfti    ......  885 171  Iii»    938949 1 51 

SmaiD«  IL  Erlraff  das  Kaauawf  ati  8S 113  K76 '  14  f  91  76k  IM  1 18 

III.  Ertrag  U«r  St«uc>rii. 
A.  Direkte  Stenern. 
0rnad-  ned  OeflUI-,  Gebinde-  und 

Oe  veri  i teuer  (elnfebl.  Wandere 

gew«i  l>«r(cuer)  .   7üttHi>^2  -■ 

Bfnkommenafteuflra   4  581400  — 

Zaramnen  A.  .  .  1 12  2Ei00N8 ;  — 

B.  Indirekte  Stenern.  I  | 

Aecife   1 456ÜiiO  - 

Hurideabgabe   23:{50(J  - 

Wirti'cUaftsabgaben  ■  •  H(;30O3t)'  — 

Sportein  und  Gerichlsgebühren  1  917  OlX»  — 

ErbfebaOS'  und  Schenkungafteuer  700  000 

Zufaiiimen  H.    .    .  121>:<6  580  - 

änniaie  Iii.  Ertrag  der  bleuern    .  2ö1h»;612  — 

Snmme  n.  Ertiaf  d«a  KamiwrKnta  •j:ni3N76ii4  

ZndHnmn  IL  nnd  IlL  4)t  80O4HK 1 14  52  laS  580 '  56 

IT.  latelle  aa  BeiebnfleMra.  | 

An  den  Züllon  und  der  Tabakllener  6 428 29» I  —    9 796 780 i  28 
An    der    Yerbraucbaabgabo  für 
Branntwein  nnd  den  Znfeblif 

dazu   4711370 

An  den  Reichalteinpehbfraben  .    .       H9  070  

Summe  IV.  Anteile  an  Keichsilteaern  lli>s4  530  —  15  U7)S(i6|2a 


7  Hl«6.')l  IS 
_4S75  0fi9  2>^ 
1112  «91720  146 


1  so")  THr»  02 
23M!U.s  29 

0  812  82h  99 

2  07.Ö  Obi^  63 
7r)1014  »9 

14  67n  65.=>  92 


Gegen  den  Etat 


mehr 
4. 


wealg«r 
6. 


Pf.' 

I 


Pf. 


460  657  ,51  — 

IH081  in  — 

47H68«  |62;"  "-^"^ 


477TO  87.,  ^ 


16M278  04 


27H70  376  :>i 
24  76sl.->4  IS 


I 

3  S96  4H4  ;  57 
1  424  591  ;  44 


y0  6:!0  47 


9mm 4«r«riwtLnRMlMi(U.-iV.)    608W018  14  «7»«896 1 79 

Zt^fehmS  am  *ltf  JtefirermiHu»ff 
Üttkmithnkmf  ...... 

MiiHUiigike  (l.i  

ÜberichuA')  . 


<i0m64H  61  6725689» 
«0876848  61  00  074  070 

—      i  -    7  l^sa  826 


79 

5<t 


147  969  IK 

293  669   Ss^  — 

441 68H  - 

I  '. 
r 

34  0  7:i.''   i  >2  — 
41H  29 
11«221»N  99 
15H  05.S  63 
TA  614    99  — 
1742  125  ;>2 


2  183  764  :iH 
1654  27>  >ii 


8HSH048  42       —     I  - 


I  I 

8373500  93  ^ 


81478b  43 


574  621  44 


3  94K  121    66    814  7H5  .43 

3  133  836  I  23 
6871818  |8b'  - 


6880748  18 

 -    801 578  82 

7iH2  826      dO  Pf. 


')  Wird  T.n  dem  Üherli  huß  fji'^en  liiii  Etat  mit  7  1h2  8'>«>  Jk  50  Vi.  der  hciiiiKefallene 
itlati^niaRigi-  Zulchuü  ans  der  Kofi virwaltmi;;  mit  l'Olil^d  iT  l'l.  ^'erechnct,  lo  rrgiebt  /loh  fll 
Mebre rtrag  der  laofeodcn  Verualtnng  von  12^^9/90  di«;  Sumniu  von  7  272  956      97  VU 


Digrtized  by  Google 


i 


Finanzwef'en. 


1  291 


X?I.  4.  (>ercbftfisiimfaii^'  und  Eri^cbnilTe  der  Zoll-  uud  Reichfirteuer-Ycrwaltiiiiu; 

bei  don  wUrlt.  /olirtellen  im  Vct  waltungsjnlir  1889  »O.M 

Mitteilungen  des  K.  iJteuerkollegiums  Abt.  I.  —  \  rgl.  auch  Hcilaite  zu  Nr.  23  des  Gewcrbeblattes  aus  WUrt- 
tMberg  vom  7.  Juni  1S9I.  —  Wflrtt,  Jahrb.  1rtH7  I  1.  H.  8.  234;  1«88  I  1.  H.  8.  258;  1889  I  l,  II.  S.  245.) 

Ä.  Warenverkehr.-') 

I.  Z»ll-  und  znllkontnilh'pilichtifr«'  Ufltcr  mit  Klnl'rhluli  de!«  unter  Ht4>a<>rkontr<>lle  (nuf  Besipitrcbrin) 

verfrndctfn  ininndirchrn  Malzes. 


Ämter 


1. 


Ober- 


.A  n  (c  e  k  o  in  u)  e  II  e  (>  fl  t  e  r 
lind  awar 


I  nn- 


•'«"Pl  vom 
IfUuUtid 


mit 

fchain 
und 
Btglalt- 


mit 

il«r 
I-oft 


3.  I 


vom  ' 
Inlaixl 
(larch  I 
dB«  ' 
An»Uud 
(Paffiar- : 
g«ttr)  I 

.  6. 


mit 
Tabak- 

ver- 
fend- 
unff- 

fchain 


Friedriehshafcn,  Haupt- 

zollaint  

Langenargen,  Ncbenzollamt  I 
Erefibronn,  .  II 

nrchbaeh,  .  II 

Sdilofi  Fricdrichsbafen,  .  II 
Eriikircb,  erlaobt.  I^andungopla 
Barensburg,  Zollamt     .    .  . 
Tattlingcn,         .  ... 
BeilbroDD,  Hau])tzollamt  . 
Stuttgart, 

Calv,  Zollamt  

Efliiogen,  

GaOnd,  

Lndirigabarg,  Zollamt  .  ■ 
Ulm.  Han|it7.ollamt .    .    .  . 

Kberaoh,  Zollamt  .... 

Göppingen,     .  .... 

Beidenheim,    ,  ... 
Beatliogen,     ,  .... 

Tnbingen.       .  .... 

CannTtHtt.  Ilauptlteueramt 

/nrunimen 
Im  Vorjahr  . 


T  D.-Ztr.  I  D.  Zh-.  I  D.  Ztr."  D.-Ztr?  b.-Ztr.!D.-Ztr! 


tz 


521  447| 

11  8681 
3  557 
5  853 
7165; 

11  291! 
10  124' 

238  640! 
185  2231 
3  553 
74  810 
5150 
11611 
209  095 
3  286 
11962 
1U273 
59  442 

12  852 
82996 


827  744 
21805 
3  961 
596 
113 
5100 


-  i 


147  268 
500 


11  227 
10  06Ö 

238  472, 
183  129 
3  429 
74  606 
5  058 
11547 
206795 
3189 
11923 
8  609 
51)  357 

12  807 
32922 


333 
3 


_  \ 

W 
59 

168 
1 1*76  I 
10 
8« 
87 
64 

461 
47 
39 
17 
85 
45 
61 


46  107) 
89  060 
7907 
2961 
5740 
2065 


1131 
118 


5 
114 

10 

1839 

1647 

18 


1491106  358  909  1020 89S  3  605  104071 

il  181  45<)  29U  147  I  783  383;  3  314   101  071 


Von  ilen  anifokumnianfTD  (ttttarn 
lSi>.  3>  find  weitar  •  bgaf  a  r  t  ig  I 

"7  f  - 


tum  I  tu  Zoll 

Zoll-        lau'  ' 

baglea- i 
Tralau  ,       ju.  ]>ri\.t; 


I  9. 


10.   I  11. 


n.-Ztr.  '  D.  Ztr.l  D.-Ztr.  I  D.-Ztr 


297  020 
TkS  935| 
11868< 

3  557 
5  85;j 
7  105 

10  346 
1(1071 
U»8  432 
149  559' 
3169! 
72  482 

4  430 
11251 
«0  14K 

3  197 
11718 

4  925' 
52  242, 
10847 
81224' 


62  169 


112  296  49  962 
2  028 


-i 

2  341 
5  093 

1  157 

64 

69  955 
10 
15 
7 

670 
U 
264* 


■'9H 
49 
67  731 
30  571 
884 
1171 
720 
296 
58  992 
29 
229 

5  341 

6  :).30 
1  !>Ü1 
1508 


1»» 


8  585 


100B43914I  764  290805  50098 

830  Ü77  lOÜ  1)79  234  7K)        I  I 


Außerdem  lind  angekommen  und  weiter  abgefertigt  worden: 


Uhr- 
ge- 
häufe 


bei  den  Ämtern 


1. 


Kind- 
vieh 

~2r~ 


Pferde 


Schwei-  Tal'chcn-  Uhr-  . 
nc       uhrcn  werke; 


8. 


I 


5. 


Fried  rieh. «ha  fen,  H.Z.A. 
Lnfeaarfcen,  N.Z..A.  I  .    .  . 

Rarenshurg,  Z.A  

TiiXUng«n,       ^      .    .    .  . 

Stattgart.  H.Z.A  

Cdw,  Z.A  

Eningen,  Z.A.  .       .    .    .  . 

OnQnd,   

Lodwigsbiirg,  Z.A  

Clm,  H.Z.A  

Biberacb.  Z.A  

Göppingen  

B«Ütogen  

TBtiagen.  .'  

Cannft.ntt,  H.St.A.   .    .  . 

Znramnieii 

Im  Vorjahr  .  . 


etttk  I  Stack 

729  I  - 
146  '  — 


Stfiek 


105 


I  6. 


Hüto 


Wajfon 
9.  I 


Uran- 
gen 

~iör 


He- 
ringe 


Holz 


876 

975 


—  I  m 

6  — 


Stflek 

11209 

113 
1550 
51  791 
26 
291 
416 
7 

20835 
18 

_^ 
106 

4  943 

1)1  334 
76  51H 


StBek  Stack 
-  735 


Stock 
462 


Stack 

2 


0| 
8 


-       982  7 


21 


S89 

63 


77 

i  146 
126 


2  841 

705 

45, 

23; 

117 

49 

11416 

13  337 


1 


4 
4 


Stock 


178 
127 


TUI.(FaD) 

11 

4  I 
103 
19 


670 
122 

I  1 1 '.  i< 


Feftm 
137 

-r 


305 
48 


929 
10X4  I 


137 
121 


•)  Vom  1.  April  1KH9  bis  31.  Würz  1K90.  —  ')  Vrgl.  hiezu  Tab.  VIII.  4.  Ober  den  Verkehr  auf  den 
afferflraßen  Württembergs  im  .I.ihr  1889.  oben  Seite  122  ff.  —  *)  Retourwaren.  j 
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(Noek)  XVI.  4.  UerchüftHiiitirang  und  RrgebaifllB  der  Sfoll-  iiii4  Hetehs- 
(Noch)  A.  Warenverkehr,  '  i 

IT.  i'hfrsrAniri«rteuer-  und  koiitrolleiifliehlijr«-  Untnr. 
Inlkndifcbe  (deutichej  oder  innerhalb  des  deut(ciien  Zollgebiets  verzottte  und  in 
den  frcisii  Verkehr  gefeilte  ErsenifBirfe.  — 


Eingegangen  Hnd  aas  andern 
ZoliverefoaltMteii 


Ämter 


Ibis 


Wein 
und 
Obik- 
noft 


Somme 
Bier  von 

jSp.  8  u.  4 


1. 

J 

2. 

3. 

4. 

.'). 

6. 

^  1 
'  *  1 

s. 

9. 

'1 

ll 

Fried  riL'lisii;ifen,H.Z.A. 

D.Ztr. 

hl 

hl 

hl 

I).-Ztr.  j 

hl 

hl 

hl 

231 

i  1057 

235 

1  2)12 

688  J 

468 

Langenargen,  N.Z.A.  I  .  >i 

1  199 

182 

;»8i 

72 

72 

Kreßbronn,  K.Z.A.  11     .  . 

028 

85» 

711 

617 

617 

FirebbMli,          U  .  . 

r  8* 

Ö2U 

5Ö1 

181  i 

4  1 

4 

"lO 

1  9488 

1107 

3fi00 

51  1 

191 

1784 

[  1975 

Tuttlingen,  Z  A  ... 

[     1 444 

30 

1474 

344  1 

566  , 

7  328 

788Ö 

Heill) !  0  uu  ,  H.Z.A. 

^2 

11471 

3  485 

14ft5fi 

5  749 

322!»  i 

762 

3  991 

Stuttgart,  a.Z.A.  .  . 

41 418 

13  184 

44  :hhi 

19il 

4  löK  , 

4  720 

8  876 

Eßlingen,  Z.A.  .   .   .   .  i 

;i  :iü8 

232 

31 

10(3 

1 

107 

2  cm 

17S 

2  876 

H94  1 

894 

Guitlnd,  Z.A   , 

1 5:«» 

3ftl 

1  5):«) 

113 

34 

34 

Ludwigdbuig,  Z.A.    .  . 

l  si.; 

I  73H 

17 

l  75'> 

240 

126 

85 

211 

3  77» 

,  528» 

4287 

J»  526 

2019 

1 462  1 

2  990 

4  4^18 

Bibereeli,  t.A.  »  .  .  .  1 

'  1721 

294 

2  016 

4SÖ9 

47  ! 

1  , 

48 

GOppingeD,  Z.A.    .   .  . 
Ueidenheini.  Z.A.  .   .   .  j! 

7l6 

2161 

933 

3iÖ4 

220 

i 

890 

611 

820 

1  431 

78  'i 

25  ! 

1 

26 

Ueutlingen ,  Z.A.   .   .    .  ; 

2  44:< 

•i4U6 

aw; 

4  372 

2  :>43 

257  ' 

257 

TObin^en,  Z.A.  .... 

.im 

8179 

2U2y 

5  208 

4  243  , 

156 

1869 

2  02:> 

Cannftatt,  HJSLA.    ,  > 

aoe 

1121 

1118 

2888 

198  1 

188  ' 

 M6_ 

Zaraniini'U 

6:»  073 

3rKU7 

105  .Vi  7" 

21289 

19  675  " 

324^ 

Im  Vorjahr 

4»m 

37  740 

»6  8ä8 

ld015  , 

13  027 

Iti4ä7 

82U64 

Abgefertigt  wurden  nach  andern 
ZollTereinailtaaten  uad  Ins  Ausland 


Mals 


Wels 

und 

Ohrt. 

sioft 


Summe 


Bier 


;8p.  7  n.  8 


III.  unter  de«  freien  Terkebm* 


Aaiter 


'QQter  des  freien  Verkehr» 

lind 


ange- 


abgc- 


ketamen  gMgen 


lit'li  am 
Jübr«»- 


2. 


3. 


Fr  icd  richshafen  • 
l^angcnargen  .   .   .  . 

Kreßbronn  

FiCeblMMsh  «  .  •  •  • 
SeYHot  FriedriehehaiPen 

Kri'sknch  

H  e  i  1 1)  r  o  n  II  .  .  .  . 
8tiittfart  .  .  .  . 

Ziirnnniien  . 

Im  Vorjahr  .  . 


D.-Ztr.    D.  Ztr.  D.  Ztr. 

.-.Ol  083  501  683  1  694 

69  896  68  280  _ 

15;M)8  15  908,  — 

1967.    1907  - 

113'     Iis'  — 

12675  12  675  - 

15  (»62   14  152  910 

188       185  3 

017  492014963  2  007   [0431  4048.1* 

1  244  790  670  7U6^  l  378^  j?  278-)  1 3s  16ä| 


Außerdem  linil  :iiigf kouiaien  und 
Himtlich  .'ibgegangen 


Vieh 


HRte 

6. 


'     .  .       I  'i  urdn-uubrcn. 
^       uhrm    (;,hivuf«i  Wcrkp  , 


S. 


10. 


Heringe 


11. 


8tflck  .Stück  j  .Stack ,  Stuck  Stück 
6  026     40  433      7      856  18 

149  ^      _  _ 


Stück  Tiii.(K»r>)  Feftm. 


14 


—        —    "  29 


I 

0 


856 
420 


18 
42 


14 

3337 


')  Siehe  Anm.  8  aaP  voriger  Seile.  —     Davon  abgegangen  7  105  StOck. 


4 

7 
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Itmwr-renrAltwv      ^  wttrtt.  Zolirtellen  im  Tmrw«ltmiig^|iihr  1889/110. 

B.  Wareoftatirtik.') 

Uutcr  den  uiiiuitteibar  iiud  aus  ilt:u  Zollniederlagen  in  Eingang  abgetertigteo  und  in  den 
faSm  Vfrk«br  («tntoiMO  soll<  und  zollkoutiullopfliohtigen  Gatflta  fitti      Hl«  triehtiger«M 

folgende  zu  verseiehnen: 


Iii 

Davon  bei  den  Hnaptsoltineem 

1 

Warden 

W  arengattung 

1 

1 

ab- 

Fricd- 

gefertigt 
in 

AS  SAH 

riobi- 

Ulm 

j 

hnfkn 

broQB 

fnit 

1, 

1 

"2 

H. 

4. 

5. 

6. 

'  >  - .. .  -  - 

l 

D.Ztr. 

!  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr, 

5815 

4080 

666 

89 

772 

10715 

1  :s6i 

D25 

7870 

4  248 

950 

2  800 

318 

BavBwollgarnc,  NXhfadeii  

12(> 

1  ^« 

8Ü 

0 

1 

Baumwullgewebe  aller  Art     .   .  , 

5ai8 

!  8704 

8 

50 

19 

BtlrffmbiMder-  und  Siebmachcr-Waren 

•  ■  •  ■ 

1  25.") 

54 

4 

153 

2 

!  1344 

60 

109Ü 

142 

14 

'    «928  - 

8986 

2240 

204G 

193 

1 

516 

52 

™- 

— 

270 

24 

190 

MM 

H  176 

ao6 

4- '  > 

-'  473 

56 

3(M}3 

14 

6t$5 

l  604 

1  1582 

587 

15 

222 

19 

288 

45 

316 

6 

2  001 

597 

18» 

■ 

1 177 

124 

4:59 

22 

16 

.^00 

Dl 

15448 

14  226 

UK) 

214 

450 

Flaths  uiul  Hanl'  

476 

MS 

2.) 

48 

3 

2  675 

141a 

[  17522 

oUl 

(VT  tkQ/\ 

27  030 

Andere  QetreideiMicii,  Hfilfcafriehte  , 

9  666 

555 

1  .511 

1 

0  26< 

26  026 

2G27 

6  27K 

1.)  .523 

!  86311 

'  1844 

83018 

- 

12 

i     5  242 

1  11>5 

470 

2862 

1  756 

200 

201 

4Uii 

Mab  

18178 

5118 

408 

021 1 

■f  AI 

IUI 

2 

57 

1)44; 

1    1  1  ti 

Andere  Erzcugniffe  de«  LMtdbauea  (Cicborieo,  ObA) 

,  102962 

lll^v)l 

b  912 

19  842 

4  875 

S4t 

3 

1  o4» 

1 011 

17  2ÜS 

«1  7711 

5  714 

703 

2 

10  672 

2  i>S7 

101 

730 

BaO'  und  Nutziiulz,  ruh  und  gcHi^t 

:»1  (I7M 

11  423 

17  80) 

15»  >>.')5 

2  407 

7  418 

1510 

2530 

1727 

ll«3 

1 

39 

'.VA 

632 

J' 

'  60 

i:i 

20768 

1885 

586 

m 

348 

r»  283 

57 

8920 

1  039 

'  694 

19 

579 

969 

48 

132 

109 

474 

2(1 

93 

108 

8Ü7Ö1 

51791 

20S3Ö 

Uder  eller  Art   . 

■ « « •  < 

j  8888 

1  » 

11 

1073 

64 
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(N«eb)  XTI.  4.  GerehartHniiifaug  und  Kri;<>biitA  der  Seil-  und  lletflis- 

(NoQh)  B.  WarenttatMik.') 


1 

In 

Dama  M  dm  1 

Eingaoig 

ward«!! 

ab- 

Fricri- 

H«n-  , 

Statt- 

gefertigt 

richa- 

Ulm 

.  . .  —  

iin 
jjg  a  n  z  c  11 

baten 

UbvIID 

t 

„  - 

,  8. 

"  6. 

—     •   — 

D.-Ztr. 

— -_  . 
1  '.-Air. 

4U77 

66 

666 

1  i'lU 

1  «ov 

in; 

i  988 

qa 
W 

ooa 

ovo 

S«us 

12  907 

486 

Branntwein  

10 

oa 

all 

Q 

Wein  in  1'  alt.' in  

•      ♦      •  • 

um 

ASST 

U  Qlk*{ 

725 

OL 

672 

426 

1 

822 

Iii 

IM 

Apfelfinen,  Citroncn.  frifche  .... 

•        4        ■  * 

•J  16!» 

47 

1 8U6 

Feigen,  KoliDeD,  Korinthen  

15  747 

4.  0(1 1 

.>  Ovt 

1889 

t 

QO<l 

ii/* 

2  52Ö 

c, 

w 

1494 

XI* 

K7<l 
o/  *r 

(Tonnen) 

108 

Ii',  t 

Kaffee,  roh«r  ind  gtlbtawUtt .  . 

29  333 

U  T*TT 

>  SSM 

*  lav 

79 

931 

8717 

Obft,  Frnchtläfte  ... 

>  S7S76 

.1  4'i9 

7  (Ufi 

f|  047 

Sttrke,  Sago,  Nudeln  

«       *      •  « 

,  1660 

182 

1  l.t4 

is 

Miihlenfabrfkat«  muB  Getnide .... 

269» 

62 

711 

1  76*1 

,  14(116 

33 

9  182 

>>  ßKQ 

1  3S5 

Tu  buk  biälter,  auch  Stengel ..... 

8471 

2 

503 

u«0 

SpeireOl  U  FUr«n  

1757 

'  436 

8B 

Qll 

*^91 

1 

1  22;} 

Olivenöl  ,   

216Ü 

•JW 

85 

WO 

Sehisalt  Ton  SdiwflJMii  und  OinOii  . 

.  .   .   .  •  18  830 

10 

5  133 

IpT  HPV 

9  K^H 

Fifchlhraii  

1  9974 

3 

6  (X>1 

11711 

4 

10435 

ei>4 

m 

102 

9S 

*.# 

Schreib-  und  Druckpapier  .  ... 

.  158!» 

637 

68 

81 

4 

Petroleum  nnd  andere  sollpflichtigo  Mineralöle 

95  732 

17244 

14  412 

Seide,  Robfelde,  Florctfeidc  .... 

i  516 

4ÖI» 

2 

1 

;  61044  |;  88748 

219 

177 

2  478 

1  njn 

19 

361 

733 

,  2Ü5 

475 

.StrobMte  mit  und  obne  Giiraifitr  .  . 

.  (Stück) 

■  »894 

68 

75 

3742 

i;)m 

Teer,  Prch,  Harz  vtr.     .    .  . 

,    1  7:1s 

1  .'174 

97 

Tiere,  lebende,  Eier  von  ücfliigcl  etc. 

.... 

14  39» 

1961 

2056 

5965 

3680 

716 

"  108 

792 1  3i;j 

17 

41 

56 

4 

437 

,  292 

471 

H66 

105 

1783 

941 

r>40 

46.') 

2 

36 

4 

4Ö5 

115 

1 

269 

41 
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C.  Veredlungsverfcabr. 

Durrelbe  ift  dirgaftallt  luch  den  Lindern,  luit  welchen  er  (Uttgofuncit  n ,  und  naeb  der  Art  der 
VerroRkonninnDp  oder  Vernrbeitang  der  ein-  nnd  ansgcgangcneti  Waren 

für  d»e  Kalenderjahr  1889.  -      -  _ 


Länder 


Warong  nttnng 


T. 

Hanlnrg. 
a.  Gegenreitig- 
keitsverkehr. 

»iitatrk. 

a.  Oegenreitig- 
keltmrtebr. ' 


a.  Oegenfeitig 
keittTettekr. 


h.  Tranntver-j 
kehr  mit  Ana- , 
gftitg  nacb: 
Itnllen 

Ü  ricrri'irli. 
I  a^ara.  ^ 
^a.  Qegenfeitig-; 
keitoverkalff .  > 


j  Artd«r 

i VervollkommniiDg  1"'»"''  Ausland 

oder  Menden  in  kg 

,     Verarbeitung  ^exw.  Stü^kaahl 


2. 


4. 


Weckerriandiiiiron  ieOebinfeii  vnaver- 
niekeltem  MdOiDf  Beparieren 


Silbwvaxen  Polteren  n.  Vergolden 

1  WafBniateroeaiMJattkiert.  EiTenblecb, 

bmenrerntbflirt,tn  Verbfndunjrn.Gbis  Reparieren  .... 
Waren  von  unedlem,  ecbt  verntllxirtein 

Metall  liepanereo,  Verlilbern, 

Zirlm,  gefSrbter,  aue  Robfeide  .  .  .  ■  CmlklMn  .....  | 


Federbauä  zn  einer  Turmuhr  aua  unpo- 
liertem  MeOinUfuß  in  Vtrbladniv  nit 
den  tngnhArlf «n  Federn  Reparieren 

WiehterkontrollMdir  Mi»pollert.lt«aing  . 


Jnebtealeder,  eebtea»  gelirbtaa 


BanniiiroUfam,roheB,  geblelobte«,  lifacb. 

.  (idribtigea 
Bannwollgewebe,  getSrbte,  diebte  .  . 

rohe,  andiehte    .  . 

GardinenftolT-*,  b.niinwoIlene,  geflickte, 

gebleichte  

IMchappiirat  von  laheiu  bilenblecb  .  . 
."^chi-aubluilzoii  mit  Mutten,  dfeme,  nur 

abgelcblitfene  

Walzen  aus  rebnledbarem  Bireugnß, 

abfefebliffea   .  . . 

Marehlaennieflrer,  unpoL,  v.Sohmiedeiftn 
ZuhafDonika  mit  6  Begiftern  «ad 

Glockenfpiel  

Motor  zu  einer  Huchdriickerproire,  Uber- 
wiegend aus  Gufieilen  

KijiMiw  irkni.-irchine,  ilberwieg.  Uußeifen 
MaKhineuteilc,  Hberwieg.  aus  Quiieifen 
Kalander  Wulzen,  Mafchinentelle  f.  Papier- 

fabrikeo,  vorberrfebend  an«  Unieifen 
Striekmafcblnen,  vorherrfeh.  an«  Qaft- 

eUen  

Marcbinen  und  Mafdrinentef le ,  Uber> 

wiegend  aus  Uußeifen  

NtÜimafchioe,  vorherrfeh.  au8  üuUuiicu 
Danipiuylinderkulbcn  u.  Malchinenrohr 

Ol.  FiAnfL'heDautaU,rufa,  a.Scbmiedeiren 
Kalanderwaken,  Hafchinenteilc  f.Papior- 

fabriken,  vorherrfeh.  auftSchiniedeiren 

Pwnpea  aas  MeOlng  

Eguuitteur,  Marchincntiii  t(ir  fainer- 

fabriken,  von  MelVing  

Knofenfangeyiiiider,  .Mafcliiiieutetl  C. 

pierfabriken,  vorherrl'ch.  aus  MelVing 


Bei  ticken  . 
Färben  .  . 
Appretieren 
Beftloken  . 

Auübeffern 
Reparieren 


Abrobleifon 
Reparieren 


Abrohleifeu 
Bepnrii 


l'apierQborziig 
Ueparicren    .  . 
Übenug  mit  MedSng*t 
drah^ewebe  .  . 


4  I  - 


8  ~ 


4  — 


41 
4 


5  - 
2  — 


—  254 
U  — 

'  11 

-  m 


Iis  — 

m 

235  - 

1»  — 

6  - 

((27  — 

176  - 
419 

752  — 

U5  — 

6668  - 

—  34 

\m  - 

21  - 

32  — 

129 
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Ptmincwwbi}. 


(No«li)  X¥L.  4,  a«ichftflauiiir«i«  uul  KrgobBiire       2oU<  hbA  Mehl. 

(Noch)  C. 


K  H 


1  e  r- 


Lindsr 


T 


Art  der 


j  VeredloBg  im 


i  VerTollkomianung  :  J"'-'*!]''  Auslan 
oder  Mengen  ia  kg 

Netto 


J  


Verarbeitung    ,  ^ezw.  sTack^h 

a 


4. 


a.  (icgenfeitii;-  Marrliiiu  iiUile  aus  Kupfer  bezw.  MclTin^  Keperiareo  . 
keitfiverkehr.  VVaIxe  huh  weichem,  UDgefürbtem  K&ut- . 

fcbuk  in  VcrbinduDg  mit  Kifen,  «]• , 
MAfehinaateü  nicht  «rkeoabar  ...  . 
MeOIngdrabtgewebe^  mielit  veroiert,  nicht 

verniekeit  .IKiheD  .  . 

Korfettfom  ans  Kupfer,  grob,  an*' 
lackiert,  unpoliert,  in  Verbindung 

mit  Eifen    .   .   Ab.1nt!cm  .  . 

KUchon-   und   TafelgerfttMuften  aim 

lackiertem  Kupfer  l{q)anertn  . 

KafTeeferrie»  von  bromlerten  KapCnv  i  Reparlcreu  «od 

blech   Bronzieren . 

Kacben-   und   Tafelgerttfoluiften  au 

vernickeltem  MeOieg  Beparierae 

H  Silberwaren  

Theekanne  aus  unedlem,  echt  verniber- 

tem  Metall  

Waren  aua  unedlem,  eobt  Terfilbertemj 
Metall  , 


1).  Tran  fit  ver- 
kelir  mit  Aus- 
gang nach: 
Italien 

Frankreich 


Sckurit. 


Kontrolleubr  ans  vemtokelteu  HcinnK  j 

;    mit  Schlflffeln  

Wacbsware,  fein  bollert  (VaehebllAe 

auf  Holzgeftell)   .  . '  , 

Klndsleder,  lohgares,  Uofl  geAMÜ^Dee'GtStten  .  . 
Marchioentreibrienen    ron  lobgareni. 

robnn  Lader  '  Reparieren 

Fertig  genähte  Kelchtflcher  *ni  ge- 1 

bleichter  Leinwand  '  Beftickeu  . 


mrch 


m 

z 

66 

13 
3 


15 
14 

! 

i 

U2 


Rindsicder   lohgares,  bloß  gerpaltenee  Scliw&rzen  |  46 


Sattlerleder,  halbgares,  ungefirbtee 
Rittdsleder,  lohgarem, 


Olfltten 

Appretieren 
Zurichten  . 


a.  Gegenfeitig-iBamuivullgarn,  Idräbtiges,  rohei,  l 
fceitaverkekr. 


)H  7,11 


Pliten 


Nr.  17  engl 
«  liirälitipe!».  rohe«,  bis  su 

Nr.  Js4:i  iM.Kl  

gefiirl».,  Idrkbi.,  Nr.l7.4ö  Auskochen    .   .   .  . 

rohe»,  ^drähtiges .  .  .  i  VetfUeken  

,  gebleicht,  «Mrfthdg  

BaamwoHgevebe,  rohe,  diebte   .  .  .  Btoiebea  

j  r  Firben  und  Bednieken 

[Pinfch,  roher,  aus  Baumwolle,  Luinen 

;    nnd  Jute   lleilrui  kcn  

Baumwullt^eweb«.  rolie.  ilichte    .    .      Ufiticken  .    .    .    .  . 

  .  mitausl.Oarn 

Baumwolltüll,  ruber,  nngemufterter  .   .  Beiticken,  filetebeaand 

AppretI 

i>  -         •  .  ..Beraeken 

Banmwollgewebe,  geUdebto,  didite  .  , 


I  - 


1  - 


200 

170 

:i25 


—  loaai 

—  83  261 

—  28 

—  14 

—  5605 

—  58 
175219 


210 
45 


185  — 


7 
70 
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ll0Mr 

Jvkr  188«.  - 


tot  i0u  wftrtt  SoHltoUeii  hu  TerwftltaBptfshr  1889/90. 


,„  ,  , 

W  a  r  e  D  g  a  1 1  u  n  g 

Art  der 
Vervoll  k«»«inii«nic 
oder  • 
YerarbeituDg 

;  Vcredinng  im 

;  Inland  lAut^land 

1C«MCWI  io  km 

bezw.  StHckzshI 

1.  1 

2.                        1              3.  1 

1  *■ 

a.  Qegeufeitig 


AbiVlitiittc   vuii   geblfirliti'ni ,  dichtem 

BHUiiiwoilgewelu'  

,  Zeugftoff,  bauiuwollcnci ,  dichter,  ge-i 

I    bfeiobtor,  nicht  fauiraetartig     ...        ,   , 

iDeeken  aiu  geflirbtem,  diobtem  Baaa-, 

.    voUgewebe   ,       .  .  .  .  < 

Baumwollgewebe,  gefiUrbia,  diehta  .  «  ...... 

RUßrot  «rp^rbt«^.  dfelite«  Bauniwoll-I 

pewcbc   .   [  Bedrucken     .    .    .  . 

BaumwollgewubL',  rohe,  «liebte-    .    .    .  Bleioben,  beilrucii«n 

md  Appretiere«*  . 

Zongdolf,  baumwollfiiur,  dichter,  ge-  . 

färbter,  nicht  fammetartig   .   .   .  .'Beftteken  

Baumwollgewebe,  gefiirbte,  dichte 
,  roke^  aodiekte. 


•  roke,  nndiclite 

a  rohe,  undichte 

Roke,  kamiwolleie  Qavdlneoftoffe 


I  BelUelM^BIeiekeftend 
I  AppreCteren  *  «  • 
iBleleMi,  Ftrben  and^' 

Appretieren    .    .  . 

.  Beftioken  

Bleichen  nnd  Appre- 
tieren  


Uaumwollgewebe,  andickte,  geWeiekt, 

auch  gäSrbt  Befticken  

Baamwoilgewebei  beftiekte    .  .  .  .1  Bleichen,  Appretieien 

I    und  Antrttlien   .  . 
„  ■        ....  I  SfteiDen ...... 

n         ....  AusbelTern     .   .   .  . 

Kola-  Baiiniwoliitickcrelen,  ffebleichte  .  Bleichen  und  Appre- 
tieren   

.StickeieiL'n,  rulie.  auf  b.'<iitiiwoll.  (ininil-   Aii><lchnt'i<lt'ri  und  Ap- 

i'toff   jiretieren     .    ,    .  . 

Kobcnltufl'  (ätickereien)  auf  baumwoU.  Anfertigung  v.  Damen' 

Grundftoff  '  kMdmni  

Hafaoenventil  aue  gaas  grobem,  rohem , 

Elfengoß  'Reparieren    .  .  .  . 

Sclir&nbfUkske,  eiferae,  vnpollerte,  un- 

laekierie   .  .   .   .  . 

Schmiedehammer,  eilViner,  unp«lierter  „  *   .   .  . 

FIcifohmalchinenachl'c'ti,  zurbmcheii.  von 

.SchniiedoeilVn.  ruh  vorgearbeitet  .  .  Zll(kamienfbkwaifl«B  . 
ÜtUckbämmer,  eiferne,  unpoiierte,  uo- 

lackierte  lieparieren    .   .   .  . 

:  Scheibenrad,  eilemefl,  grobea  .  .  .  . ;  Abdrehen  und  Uepa-. 

i  rieren   

I  MOhleuhXmmer ,  eiferne ,  g^obe,  nnpo'  i 

'    lierte,  unlackierte  Sefairfen  

■Stangen,  eilerno,  ^'robe,  uiipolierle  .  .  Reparieren  .  .  .  . 
Hämmer,  eil'erne,  unpulierte    ....  ,  .    .    .  . 

KilVrne  Hnndfeilcn,  iin))<ilii'rtc     .    .    .  Attfkaoen  

Elektrifclio  Ap|).irate  zur  Zündung  von 
Ga.'iiiiutorcn  aus  BifenguB  tu  VeEkin- 

dung  mit  MelTiog  Ueparieran    .  .  .  . 

Wafckwlndaiafektnen    aua  tiaknledo 

tUVD   a  .... 

>  Walzen  zu  einer  Auawindemafohioe 
'    von  Eilen  in  Verbindung  mit  Kaot- 

fchuk   a   


10 
66866 

6006 

524 

12.TfilÖ 

1UÜ7» 
5M 


40 

601 

•25  140 


8 

17 

188 
«7 

1S& 


10 


6 
49 


IM 
81 


8 

14 

47 
198 


70 

23 

685 


700 


1064 


78 


139 


45 
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(IM)  Xn,  i.  ««flBliftnsiimfliug  ttad  Ili«ebnlib  der  SMl-  wi4  BMuh 

(Nooli)  C. 


Im  Kaien  il  er- 


Linder 


1. 


Art  der 

VerTollkoinmnnng 
oder 
Verarbeitung 


Veredlnnf  im 


Inland  AtT^hirl 

Meng;en  ia 
Kollo 


(\*fh)  Srliweir. 

a.  Qegeafeitis  Hübe!  mit  .Scheidt  mul  .Saliclfcheido  leer, 
InitoTWrktillT.       ^  <>"  vemirkeltem  poliertem  Striiilliieolt  ,  BeparidnM 
Feucrwchrhclnic  von  lackiertem  Eifen- . 

blech  .   .  , 

I'hrwerke  von  Mefiui^  nnfi  f>t;ilil,  nioht 


T 

I. 

'l 


vcrffoldet 


THjch  au  fein  gefcbniuteui  BoU  .  . 
RoolesDX  tu  sefllrbton  HohftlbeD  mt 

GefpinftHidcn  und  GnrtbÄndern  ver- 
bunden .   

rianino      .    .    ,  ;  

Mullkwerke   .    ,  . 

Harmonium  

MaXchinenteile  .uis  Moli  .       ,    .   .  . 

iiberwiegenci  ans  llidss  . 
(Wcberladeii)  überwie- 
fend  »HB  Holz  .  .  . 
aberwlegendawOulleifen 
«na  Onßdren    .    .    ,  . 


voiwiejft'iui  au.'« 


l  — 

2»  - 

28  — 


Kundltnhluiali'liine , 

Gußeifen  

Strickmafebine.  voilierrfrlietM'  nü»  (luti- 

eil'tn  

Kalandenralseu ,    Halcbiueat^ilc  ittr 
Papierfkbrffcea,  vorberrfelivnd  *m 

Goßeifien  

I  KartoneyHnder.  Marchtnenteile  fttr  Pa* 
i\    pierfabriken.  vorberrlVbend  aus  OuU-   Meninf;di':ilitj.'e^N  idn 

eilen  

Mafchincn   und    Maiciiiiienteile,  Uber 

I    wieceiHi  aua  üaüeii'ea  

,  MafeUaeoteile  am  8eliim«delfen  .  . 


234 

■  eo 


276 


.}: 


41 

17 

iM) 
502 

:i|s 

2  m 

51 


42 


Abichleiren 

«'ninf;di':ili 
(Ibcrr.ufr  . 

itupariereii 


3086  - 

1  i:iO 


:l 


Abändern  u.KepariWOli 

Verrollkonmniiiig  , 


Reparieraa 


150 


I 


21 

12 

m 


72 
300 


1  17« 


Iba 


Induktorrlng  (Br  eiae  dynamoelektriA^b« 

Maleliine  

Ziindapparat  liii  eine  (iaskra(luiai<  hine. 

Überwiegend  aus  t^V.M  

UampfkelTel  au?*  iVliniicdbaretn  Klien  . 
i  KalaudcTwalzen,  Marchinenteilc  lllr  l'a- 
I     piertabrikatioR ,    vorbeirlebend    aun  rapierfibvniug.   Ab»   |i  j 

Schmiede! Ion  rchIeifeo,Naebpreir«n   3t€6  j 

i  Fkifcbnafcbinenaohfen  als  Mafddaen* 
I    tofle,  TOrfaerrfebend  aaa  8eluntod«treii  ZnranraM*f«bweiiteit 
I  Wirkmardiincnteil,  liberwiegend  an» 

I    ÖcbmiuUciren  Ue)iaiiuit.u 

j.  HafahiaaDMIe  aas  McninK 

j;  ,  ijher^v iegend  ans  nnrd 

i  Icui  Metall    .    .  . 

I:  Walsen  t'nr  l  ärbereien  zu  Ai>i)ruLm- 
jj  aafddnen,  übcrwie^eud  aus  Kupfer 
I  Lager  m  Kataadenralsen  ab  Hafobiaea- 

I   MIe  von  Meinng  

gonftcnrB,  MalVIiiuentelle  ffir  iPaplei* 
fäbiikaUuu,  vurherrrchendaiiBlIeinDg 


■i  -i 


Heffiagdrabtgawak»*'  ■ ' 

Bbenmg  .   .   .  'ud'U 


44 

t'  117 
'  10 
84 


47 


Digitized  by  Google 


Finanz  wefon. 


1.  2UV 


jakr  186«.  — 


Länder 


Warengattu  ng 


Inland  Ausland 


Alt  der         !  VewdiBBf  In 
VerToltkoKOBODg 

oder 
V' erar  beitung 


Mengen  in 
Netto 
besw.  Stückzahl 


1. 


\  2. 


8. 


r 


I.  Q«ganCftitig-  Walze  aus  weichem,  rohem  Kantfehnk 

MteVBTktlr. '     in  Verbindan^  mit  Kifen  

,jG«niiDenftoffe',  baamwolkui«,  beftidite 

und  appliqnierte  

'  F'crtig  gen&bte  Kleider  von  Wollpcwcbo 
Kettzeug,  verarbeitctaiis  (ribicirijt.  Leiu- 
!     wand,  wefentlich  mitS:  r  .  n  -iirfehen 
Keflel  aas  Knpfer,  (?r<'')i'j  ii!jpoli(»rte 
Elektrifcbe  Bogcnlaraije  ans  policitt-m 
MelTing  in  Verbindung  mit  lackiertem 
Zinkblech  und  SohmiedelAsQ  • .   .  . 
>  Eßbefteoke  von  Keafiib«:,  anpoliiffto  .  Verfllb«» 
'  Fenerwcibrbeliiie  ftn«  blolpoltoitsin  HeT- 
fingblech  mit  Lederfutter  .... 

Bronzewaren  

Speifewärmer  .^i.  veraickelt.  MefliiigblMh 

tilookenfpiel  aus  Bronze  

Snb«w«reo  


Reparieren    .  . 
BleielMi,  AravoUi 
vnd  AanrOflea  . 

.Vhandern  ... 
Kini'ticken  von  Mono 
grammen    .   ,  . 


Reparieren 
Verllibern  . 
Re^Heren 


S«rvl«ipl«it«  vm  Silber  

Silberblech  in  nioden,  lU  UbrendeokelD 

beftimmlen  .Stncken  

Va\1^-  lind  Ofl  Gtfitell,  echt  von  Silber 
Thtekannc  aus  rurzellan  mit  Bclbhläg 

aus  echt  vcrdlbcrtcm.  unoillcit]  Metall 
Wagenlaterne  aus  lackiertem  i:!ifeDblecb, 

innen  echt  verdlbert  « 
Rad  za  noer  Wageoi^rre  am  eeht 

rerOlberteiD  Eimk   . 

Waren  von  «nedleai,  eeht  verfllberteni 

Metall  

nicht  vergoldet)  ^  "'^'^''^    .    .    .  . 
Wäcbterkontrolleubr  von  poiiet  t.  MeOlng 
Album  zum  Einfchieben  v.l'hotogTaphieo, 
as«  Pappe,  mit  SeidenplOfch  Oberaon^ea 
Tarebeoiilireii  ia  goldeaen  Oeblami  . 


.  ,  filbernen  , 

Uhrwerke  m  Talcbeniihren ,  fertige, 

aus  unedlem  Metall   J 

jXafclienahrgehftnfevonQold    .  .  .  . 

,       (ohne  Werk) 


Gravieren  .  , 
J)ekorieren  , 
GiiUoehieren , 
Gravieren  .  . 


Preilen  .  . 
ReparicrsB 


Reparieren  und  fHfch 
Verfilbern  .   .  . 


Repariere« 


•     *  « 


!;T»(«Beiiuhrgeh8«fe  an«  Stakl  . 

^  ,  -  .'Silber 

.Sclinfleder,  r.1iii)fi"lit?arß8,  rohes 
I  Handfcbubleder,  alanngares 


Grarieren  .... 
Montierenm.  Armlpang. 

«1       f  " 
Muftcr  zur  iluritellung 

von  Holzfchnitten  . 
Faffen  in  Braceleta 
Anbringen  goldenen 

Armreifen  .  .  .  . 
Dekorleren  .  .  .  . 
Bepariorea  .  .  .  . 
FarTen  n.  Braeeletieren 

{St.iM  und  Silber) 
Anbringen  v.  Annbftnd. 
Fftrben  .   


4. 


ö. 


3 
4» 


7 
28 

20- 
2 
4 
3 

86 
3 

1 
4 

5 
1 

1 

14 


18 


1 

8  ~ 


1 
20 


6 
1 

4 

12 


5  1 

160  — 

268  '  — 

84  — 

Ol  - 

908  - 

454  :  — 
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I.  mx) 


{«"inaiizwofen. 


(Noeh)  XTI.  4.  CtefBbiftsumfMiir  ond  Srgebiitir»  der  Zoll-  nnd  Beidii* 

(Nooh)  G. 


Im  Kalender» 


L  ä  u  d  c  r 

; 

1           Art  der 

WaT«BKaitaiig  V«rvoHko»m»ii»g 

I  (Hier 

1     V'erat  beituiig 

VeradtmiB  lu 

Inland  ]  Ausland 

Mengen  in  Ug 
Netto 
1  bezw.  Utdckzald 

1.        :                        2.  3. 

4.     1  ö. 

Reptiferoii 


itedraoken 
HefUoken  . 


l'ärben 


<|»d)  9A»th 

kwttnwrkelu-.      I  cder  mit  HollfMWll  ...... 

,QrQl>e  Soholnrmren  von  gefohwärtte«, 
lohgaren  Leder  

Trt^ibricmt'n,  genJilitor,   vnn  1ohgJir(nn3 

I-cder  

Aibuiii  in  KinVi.and  von  f^i-taibtem  Ledl^r 
Einbunddcrken   aus  Paiipi-  mit  Hiirb- 

binderlcinen  liborzogeii  

I.oiiuvaml,    ^'cbliit'bte,    mit  tuidir 

IliO  tadii)  in  Ki-tt  nnd  Srhuli  .  . 
Leiewaad,   gcbloiciit4;,   ndt  uuter 

Fldep  in  Kett  und  Üclmü  .... 
Leinwand,  gebleichte,  diehtet  nU  mehr 

nis  1*20  Faden  

KilTeniibfiziige,  leinene,  j^efdeiolito,  olinc   Hcltickf  u  ilCinfticken 

F.rniitthiii^,'  der  Kadenold    ....       von  N;imcii) 
Kotiiniutiiontiichcv  au.=  Leiiit.n,  f,'L'Jlick!   Ait^ibelVeitj  , 
Kohl'eide,  ungefärbU'.  mir  :ib{(«:bat|>elt 
Zwtm,  ans  Roiifeide,  iin^ciürbt  .  .  . 

,      f,         p       gefärbt  .... 
Seidengewebe,  diehtoe,  ohne  Metall« 

fKden  

'  Dichter,  geftrbter,  Seldenzeng,  nnfier 
Verbindung    mit   Mefallf'jid4i!,  nicitt 

bandartig  

(rt/eartige  Gewebe,  gai»  uttd  teilwdfe 

ans  .Seide  

üalbreiddttgeweb«,  dichte,  ohne  Metnll- 

fäden  Belecken 

Ueegleicbcii  j  AnsrilfteB 

Malnn«tawrb«ileii  am  Syenit,  Qramt,j 

nar  behauen  ,  Schleifen  und  Polieren ', 

Mobairgarti ,    iingelarlit .    nngebb'icbf . 

/.weil'.K  lies   .  l'arbtn  

Schafwollgarii,  vohes,  eiiii'achM.  ander-  Antcrtigimg  v.  SKiliem 
weiüg  nicht  genannt    ......      ffli-  Liitericieiü«r 

Sohaf^ollgarii,  inhos.  Üfacties.    .    .    .■  Farben  

,  getlrbteti,  iitaebe«  .      L  mfiirben  

.„  „  S-n.nolirfMbc« 

Wotlengam,  bfaehes,  wiederholt  ge- 

zwirnte.'«,  gefärbtes  

.Strnnipfwaren,  iinbetiruckte,  \vi)H<nr  . 
\Volletigew«d)c,  iinbedruckfe  ... 
Hettdeckuu,   wolluue,   gewubt^  uubi- 

•trnckte,  in  Oewieht  von  mehr  als 

ü  Walriieii 

Bettliberdeokct),  «  ollcin^  niibi  druolvle 


9» 

S 

55 
2 

189 


883 


Appretieren  .  . 

Anrertiguiig  VOH 

DaneoJtleideni 


96 

:« 

SU 


Farben 


HaBdTobabftriekon  % 
dlrbea  ..... 
Keftiekfln  .... 


AntwafcJien  aod  tin- 
fiirbon  .  ..  .i  . .  ■« 


mit  mehr  alt  WOg  Gewicht  aet  da« 
<\ta  Gewebeflgefae  

'^eugwar«»  mit  Banmwoito  gemifeht, 

tinb^dnickte,  im  Gc^'doht  von  nwbr 
ah  l!LK)  i:  auf  das  qm  Gewebeliacbe  iHeltlrkeii 
VVüll6Bg<iW<ib«>,  uuboüi.  I  «iudfirwciti^    i  il«druokiiu . 
,  ,     ( nielit  genamt  IMUekea  . 


10 


1 


—  5406 

3  — 

18  - 
493  — 
- 

104  !  - 

703  ;  ~ 

100  ]  — 

6760  '  — 

—  .  88 


17 


9 

741 
«1 
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Finsniwefen. 


I.  801 


fMMr-TerwattuMg  iMi  den  wttrti.  Zolirtelleu  im  YwmtXtMogtijakt  lb80/iM>. 
verkehr. 

Jahr  198«.  — 


T 


Lftii4er 


Wareaf  attimg 


Art  d«r 

VtrTollknmniiiiiag: 

!  oder 

!  V«riirb«ltniiir 


Veredlung:  im 

Inland  Ansluid 


Mcn;ri'n  in  k; 
Netto 
i  bexw.  StQckzabl 


8. 


flMli)  8«hveit. 

h.Tninritver- 
kclir  mit  Aos- 
gaag  nach: 
Holland 


2L 


nach: 
Hamburg 
(Fraihafea- 

K  c  b  I  e  t) 
Dänemark 
Frankreich 

Groß- 
b ri tan  n  i L" n 
und  Irland 

Italien 
>f  iederlandc 
Ofteireich- 
UoKarn 

Sahvedea 

Per  II 
Mexiko 

Fnaliriirl. 
a.  Qegenreitig 


naumwullgiirn,  roliM,  elndrtlitifM,  Ober 
17—45  englifch  


lierl'tellang  v.  Stö/iern 
zu  Unterbeinkleidero  . 


ßannwollgaweb«,  rohe,  didhte . 


Bk'ii  lioii .  Iledrui  l.t 
und  Appretieren 


211  - 


Ii  17772  — 
I  180  1  — 
,  12U68  •  — 


Tarcbeanhraa  in  goldantn  0«bftuf«D  . 


Bannwolltllll,  aeUalehtar,  feOrbter  . 

keitaverkahr.  '  Wiek Rlwalzen.Marrhinenteflefnr  Papier- 
fabrikation   

' Kalander^v'a^/,t^  ><irliiMi  iVln-tui  ;ui3  (iuß- 
eifen,  lÄal'ohiiienteil  für  Papierfabriken 
;  Kalanderwalzen,    vorbarriahaBd  aas 

ächmiedeiTen  

Säugpumpe ,    Mnrohinentcil    zu  «iner 
DaoipfiaafofaiBa,  vorherrfob.  HeAlag 

i|  Sllbanrarsii  

Waren  von  nncdlen,  eebt  -varfllbwteai 

'    MeUli   . 

Gobelins  aus  unln  di  urkii'in,  ;inilor\veiti)f 
niebtgeBanntem  Wollgcwebe  mit  mehr  j 
ata  SObg  


Mouticron  mit  Ann-  |  ' 
i'pangeo  .  .  .  .  t  1 

Appretfem  .  .  .  j| 

Garnierunß  mit  Fils  . 

Abfchleifen  .... 

Papicriibersug  .  .  . 

Verllafem  .  .  .  .jj 
Rapariarfln 

Reparieren  und  Ver- 
nibem  


.S>3 
10  272 
3  180 

6811 
1366 
881 

3 
3 


'  21 


1881 
468 


0  — 

1  •  — 

4  — 


h.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ana- 
gang  nach: 
üftneinark 


Spanien 
Portngal 


italian 


Rep«Ti< 


II 

.1' 


'  RadAairaa,<ir«ne«nnpoliert«,ualackiarta|  ftw  eiaar  Lokomotive 
'      K  p         „  m       I  Raa  elaast^k. -Tender« 

Kiipfi^rplattt  ii,  nicht  plattierte,  gewalzte 

Fliljielk lavier  .   

Hiiditei iie  f.  l.nkiciidiiv  rädi.'r  v  I'chmicd 

barem  Eifun,  uupolicrt,  iinlaf'kiert  . 
Kupforplntton,  gewalzte,  nii  lit  pLiltiert«; 
Siederöhren  aus  Mcfllng,  unpoliert,  an- 

lackiert  

Kapferpiattea,  nieht  plattierte,  gewalzte 


Reparatur  .... 
Hau  einer  Lokomotive 


«      «  .11 

Raa  da«»  LokonallT'l 
kdlbto  


6W0  — 

1540  — 

2179  ■  — 

:m  ~ 

4488  — 

7284  - 

4181  - 

2445  — 

S265S  — 


« 
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Finanxiraf«]!. 


(Noch)  XVI.  4.  deTchAflmmfiiiis  und  Brgetoiffe  der  TMi-  uul  Eetolis- 

(Noch)  C.  Veredlung«- 


Im  Kalender- 


4it,  i:..-' 


Lander 


W»renf  «ttttn; 


Art  der 
VervoIlkowmavDf' i 
4  oder 

VerArbaitung 


Veredlung  im 
Inland  Ausland 

Mengen  in  kg 
Nftfo 
bexw.  ätückzabl 


y[Mfc)FrMlr«icli,[ 
%  TrmttPnr- 
lelir  mit  Ans-  j 
güng  uaoli:  . 
1 1 » 1  i  e  B    [  KnpflsrplAttMi,  nieht  platäert«,  gewftitte 


Serbien 
den 


jSi^erOhr.aus  fchmiedb.  Kir.,rolic,g(>2()g. 
KttpferpUtten,  gewniste,  niobt  plattierte 


I 

I  BauelnesFeu«  lIkM  >i  Q8 
für  eine  L'iküiuoiiv« 

:  Bau  einer  Uohrwand 
(ilr  eine  FeuerbUcbf« 
Ben  einer  Lokomotive 


Vereinigten!  | 
~  tasten  von 
Amerlkn    KorfettbUilen  aua  Holz  in  V'r-ilniulung 
mitPai^  und  mitteilweil'oin  Cbtrzug 
von  grobem  BnitowolUloff  .... 
der  lildafrik. 
Itepublik 

Trnnernal  || Kapferplnlten,  oicht plattierte,  y^walxte 

Suniatrn  i| 
(Niederl.  ' 

Indien)    ||  »  , 

BfigidB. 

ft.  Öesenfeiiig-' Apparat  AUS  poliertem  Holz  in  Verbindung 
Ikeiteverliebr.      mitHen'ing(zurHerrtellung  von  Pillen) 
1  Stock  Egontteur,  Mafehinenteil  (ür 
Pnplerfilbrike»,  von  Meffing  . 


,  Bau  einer  Lokomotive 
'    besw.  eines  Keffale . 


Bau  eine«  I.okomotiv- 
keflTels  


Waren  nna  nnedlom,  echt  vwl^b.  HcUll 


Reparieren  .  .  .  . 
Überziehen  mitMeffing- 
Dratitgewebe  .  .  . 
Uq^nrieren  .  .  .  . 
Renarieren  und  Ver- 
fllbem  


b.  Tranlitver- 
kolir  lait  Aus- 
I  guu  nadi: 
MerTnrkei 


I 


!  WagcnbeftaiHltfik'.  rH.,  nnp'il.,  nnl:iv-k 
Sicherhcit*l{upi»lungen,  nicht  abgelclilil- 

fene,  grübe,  eiferne  

I  Acbfenbiichren  aus  fchtnicdbarem  Eifco 
tn  Verbindung  mit  Meiling  .   .  .  .  < 
Serbien     Sicderöhrcn,  lohe.gexogcne, ans fch mied- 
barem Hiien  

erSebtreia  Sobnfwollgnm,  rohen,  fUnffnehee  .  .  . 


Ben  V«  ISifenbalinwageo 


Bau  einer  Lokomotive 
FSrben  


.^irdtriandc 

a.  Qegeoreitig Banmwollgarn,  roliee,eittdi«htigeB,ilber  Berftellen  von  Stößern 

Mtnverkebr.l    17^45  engl   zu  Uoterbeiakieidem 

Bamnwollgarn ,  rohes,  halbgebleiehte»,  Dcsgl^von  YorftdSern 

eindrnhtiKf"-  von  Nr.  \2f)  

Kaffeemaichinc  um  grobem,  nur  ver- 

zinnttm  l'^ifeublech  

Ki;"eiiLlcih waren,  feine,  lackierte.    .  - 

MiUikalirclics  Inftrnment  

älrickmalchinen,    vorherrl'chend  von 

Gu  Seifen  

Zllndappnrat  (Qr  einen  (iaamotor,  Uber* 
wiegend  von  Stab!  


in  TrieotaiTPn 
'  Reparieren 


o. 


245 
7  ÖIO  — 
8824  — 


i  GnmieroninItKorretteD    1977  — 


2C08  - 


42(ib  — 


18  — 
14  ~ 

8  — 


2  m 

101 

180 

2  495 
7» 


21L|  - 
j 

— 

1  - 
17 

llii  — 

71  — 

15  i  - 
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Flnanxwcfen. 


ff9iier''VenrftltnB^  M  den  «iirtt.  SSoltftelien  im  Verwaltitiif^Jakr  1889/90. 


j»hr  1889.  - 


Lftnder 


1. 


Art  d«r 


Veredlung  Jns 


VerTollkoumnang  in'iJif  Ausland 
oder  Mengen  in  k)< 

Verarb«itttitg 


Nctti) 
bezw.  ättickzabl 


8. 


landr. 

a.  ttegenfaitig-  Kaiai)ilerwakc,Marcliiocnteil  f.  Papicrfa- 
keitoTfrkehr.  hrikation,  vorherrfch.  a.  Schmieiieiroti 
Metfingdjrahtgewebe,  nielit  verniert  und 

nteht  Ternickelt  

KOcbmgerfttfiehafteti   aoa  Uokiarten 

Knpferbleeb  

KUchengerätfcharten  ans  vernickeltem 

MeOlDg  

Tafelgeräte  voa  politrten  Mwlilb«r  . 

SilberwarcD  

Waren  vun  unedt.,  echt  verfilb.  Metall 
RoDtrolleuhr  von  poUMtaok  Mefli^  . 
Wanduhr  aus  an«dl«M  Metall  tD  G«> 

lllnfn  y^Hi  Holl 

SlJindahr  ai»  unedl««  M«tan  fnO«iliiiire 

von  Holz  

Lßiuc-Damart,  gebleicht  ...... 

Stickereien  an»  leinenem  Orandftoff  . 

I'ackpapier,  geglättetes  

'  Kflehengerät/chaften  au«  farbigem  l'oi  - 
:    sellan  in  Verbiodnng  mit  Mefling  . 

A.  Gp^^eofeitig-!  S(')ii-aiibitucke,«if«ni«,gtobe,niipoU«rta, 


l'apiwilbarilVK 


!Nilli«D  .  . 

<  Rep«ri6T«ii 


Ueparieren  N.  VcrÄlb. 
iBeparierwi    .  .  . 


Befticken  ... 
Reparieren  .  . 
Srhnfliden  und  Streifen 

Reparieren    .  .   .  . 


keitBverkehr. 


unlackierte 
Drehbankteiie  f.  Uhrmacher,  feiaedferB« 
1  FlUgelklavier  und  3  Planino    .   .  . 
I  Walsen  als  MafchineaMle,  vortt«nv 
l   TelMod  aoa  anßaUra 
I  Mafeliia«B  Ubenrieffend  au»  Ovidfen  . 
Leibbinde  aus  B'wullgew.,  fertig  genäht 
Küchengerfltrehaften    um  lackiertem 
.  Kupferblech 

I  EncheDgerätfchaften  aus  verolokelteui 
Meffingbleoh  ......... 

Platinawarea  

KikheufariKfehaftOD,  teilw.  echt  verfilb. 
I  Waren  von  «a«dl.,  eakt  verAlb.  Metall 
'  Rmtrollanlir  aas  poliertem  HelTing  . 
Saltlerledor,  lulitcarcf,  ungeflKrbtes 
l'botograpliieriäuder  ans  Pappe  mit  ge- 
flrbten  Lederilbenug  


4  Obersieben  mit  einem 
j    QamBiMantei .  . 
.  Rapaiteren    .  .  . 


Reparieren  n.  Venllb. 
Reparierea    .   .  . 
Znriehtaa  n.  Ap}»reUer, 

9  Reparieren       .  . 


Ba»nvol]ge«rebe»  M>h«,  dlelite . 


b.  Tran  fit  ver- 
kehr mit  Aoa^ 
gang  lUMh:  - 

tUanbarg 
Freihafen- 
gebiet) 
Italien 
4en  Nieder-  ' 
landen  ^ 
der  S  c  h  w  aiai 

djor  SchweisiTapioka  

Kii-  rSniufirallgani,  rubes,  «önfaches  . 
Mi. '.'.'f.  ..i^--..'.       n  aweitubes 
,  .  nebrfai'lica 


,  .Bleicheu,  15ediucl(tn. 
und  Appretieren  . 


158 
lfi6 

80 

2ii 
15 
1 

14« 

2 


2 
1 

489 


4 
12 
1072 


1 


88 
2 


3 
8 
1 

m 


Vennahlcn 
Fliben  .  . 


I. 


um 


2Ö832 

1  287 
113 

m 

881 
198 


405 
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(Noeb)  XVI.  4.  liofcliHrteuiuttiiii^  uwl  fc^rgebnilTe  der  Zoll-  iwd  Reiishi- 

(Noch)  C.  Veredfungsverkehr. 
—  Im  Kaleudöi'jabr  1889.  — 


Lind 


7 


Art  der  |jVeredhmK  im 

oder  Mengen  in  kg 

Ver.rbeitoof    L,^.  ^„^1 


1. 


2. 


a.  Gegenreitig-  Waren  von  medlen  eeht  ver/Ubevtein 
keits  verkehr.  lUtotl 


Itilifn. 

a.  Gegenfeitig-  88geblätter,  grobe,  unpolierie.  .  .  . 
ll«itoV«rkelir.  l  l'i.ininü  aus  Holz  in  Verbindung  niii 

Ellenbt'iü  .  

1  Fliigelklaricr  und  Klaviaturen  aus 
Holz  in  Verbindung  mit  Elfenbein  . 
Mafcliincn    iinil   MalVIiinenteil«,  flbW' 
wiegend  aus  (infleircn 

Silberwaren  

Berchllgteile  für  £ia£Blwl«u  au*  «cht 
verffiMrtem  Meffingblech    .  .  .  . 


Beparienn  tmd  frtfch 
varillbcni  .  .  . 


Sohirfen 

KepAiieieu 


>(irivfi;t'«. 


Metall  

DanenlkrohhUte,  iii^purnivrte 


!epariereii 
nibern 

uffrirchei 
foaieren 


keitsverkehr.  ij    fllbürt  '  |  iiibeni 

a.  Oegenfeitig-  Silberwaron  j  Reparieren 

SkeitBTerk«hr.  1  | 

(kik 

IL  Oegenfeitig ,,  Fianino  i  Ktiparieren 

Ui'm. 

a.  üegenfeitig-  1  afchenuhreu  in  nibemen  Gcbäiifen    .  Reparieren 

a.  Otgenfeitig-  Tardionnbren  in  Hlbernen  Uebftufcn  .  i  Reparieren 
ktttmrMr. !  ' 

ft.  Qegeifeitig-  Tafchenahren  in  fUbemen  O^afea  .  Reparieren 
•kalteTarkekr. :        ,        «  KiekelgehMureR  *  . 

Vercii.  Stuttl  ; 
\n  Aii«riU.  ii  ' 

a.  Gegenfeitig- 1  Silbenrarea  I  Anfpiteen 

k«iteTerkehr.  : 


von  }i 

lind 

Ver- 

t  und 

Kaf- 

and 

Var..! 

•      »      I  '. 


4. 


BS  - 

32(1  " 

199  - 

&Ü7  — 
.  4.  — 

I 

ll  - 

2n  — 

I 

—  j  3ö 
8 
8« 

248,  - 
I 

I 

ll  - 


9 

ll 


81  - 


iif  Xiiliifalagrr  riigegaageoe«  aiiiiadifthm  fi«tr«ide,  WflrbM  im 
MiHt  iwwMM  wirit. 

Herknoftalinder:  Ofterreiob-Unipu-n,  Serblea,  BnBlMd. 

Die  ans  den  Getreide  hergeftetiten  MühleofAbrikate 
wurden  auegefQhrt  naeh: 

I  f 

Weisen  j  Vermählen  zn  Mehl   .I  TCO:)»! 

Gerfte  Rollgerftefabrikation  . ,  568  8»6 
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ftenmvTerwaltun^  bei  den  wlirtt  Zonne1I«n  Im  Verwftltntigsjahr  IM/M. 

D.  Produktion  und  Befteurutiy  des  Rubcnzuckerä. 

lo  dea  fünf  i.  J.  1889/90  in  Betrieb  gewelenen  Znckertabriken  Attahau  Ion,  Böb- 
ÜDfen,  Heflbronii,  8t«ttg«rt  und  Zfltttlagen  wurden  nnr  Mfeka  Sflben  vembnitet. 

S  t  e  n  p  r  r.l  t  z  e : 

a)  Kdbenfteaer  für  lUU  kg  rohe  KOben  vom  1.  September  ISOU  an:  1,64)  Jk,  vom 
1.  AngnIl  1886  Ms  81.  Jnll  1888:  1,70  Jk,  fait  1.  Angnft  1888:  0,80  Jk 

b)  Verbrauch ''.iborahe  für  KX^  kg  des  znm  inlAndircben  Verbrauch  beftimmten  Zneknrs 
(Gefeu  vom  9.  Juli  1887,  B.G.BI.  S.  30»)  feit  1.  Augadt  18»8:  12  Jt. 

Om  6«faniterf«bttta  der  RBben-Prodnktlon  und  •Vernrbettaaf ,  fowie 
dni  Stenereinkummeii  iTt  folgendes: 


(Vrgi.  MoD.Q.  z.  SUtifu  des  l>entrch.  Keiebs  1S9U  S.  XI.  42  if.) 


1 

«! 
•1 
1 

An  Btben  wnid« 
venriMfiet 

Im  Verli;iltnis 
zu  der  geiamtöii 
KQben  menge 
betrug  der 

I»ie 
felbiV 

ge- 
won- 
neaen 

Auf  1  h« 
wurden 

an 

1 

Die 
Verar- 

bäituniE 
der 

in  1 
12(tan- 
dtgen 

Betriebs- 

Prozentfatz 
an  ielbft- 

KUben 

KU Den  . 
erfolgte 

Ar- 
beits- 

Jiihre 

gewoonener 

R8ben 

wur- 

gewonnen 

in 

12fUin- 

chiclite 

ge- 

ge- 

/.u 

in 

den 

in 

w  1 1  r(\ 

»  UJ,  \t  IT  11 

Uli 

im 

Ar- 

KQben 

won- 

kaufte 1 

1 

Wftrt- 

IWO- 

Zoll- 

gc- 
erntet 

Würt- 
1  ten- 

Zoll- 

beita- 
rchich- 

ver- 

 1 

nene 

berg  ] 

yebitt 

auf 

!  berg 

gthicl 

ten 

arbeitet 

1, 

"  2.  ■] 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

»■  1 

'10:7 

11. 

IM  ks 

IM  kg  1 

IMks 

1t 

'  IM  kg  '  IM  k« 

Zilil 

IM  kg 

1889^  j 

866001:568888 

814980 

81,4  j 

806 

318' 

329 

7S1 

1114 

In  d«a  T«rJ«hi*n  ■■ 

1888/80 

m  686  843  523 

D08  209 

39,5 

53,3 

841 

267 

2Bä 

54<t  < 

108S 

1887^88 

184  044805  064| 

488  U98 

37,6 

54,5 

928 

196 

1 

364 

«luv 

978 

1886/87 

278 164  484  88^ 

087688 

39,1 

53,4 

910 

800 

300 

WWB 

1070 

1885/86  i'a49917|a88«n 

578888 

48^ 

«9,4 

908  977 

MS 

Sita  1 

068  ! 

1  Oa8 

1884/8b  -^0407492661 

1086815 

87,1 

47^ 

(MB 

886,00 

3S9 

99» 

1027 

imiM  ;'247427[84607l| 

1083498 

29,7 

47^ 

91B  ' 271,00:  S99 

1073 

1020 

1888/68  WfiOa'SOOOBsl 

01S614 

84,6 

908  ;849,00 

H4 

948 

968 

1.  Aug.  1881 

1 

912179 

98,8 

31.  Juli  1^2 

2586321668640 

968 

!  871.00 

aas 

997 

915 

1.  äept  1880 
Sl.  Juli  1881 

864  747 

29,5 

890 

255  iW 

60y  H18 

61,2 

287,00 

337 

1029 

840,W 

1879/80 

868  663 

25,0 

.'>/>,,¥ 

912 

238,(RI 

253 

1030 

843,00 

!878,7ü 

2S0  Sl.'i 

."i04  iK52' 

785  777 

35,7 

<JT,:f 

H91 

316,lH) 

UbH 

935 

841,00 

1877/78 

211  ihi'f-.m  132 

533  28« 

40,2 

70,3 

899 

238,00 

374 

7:^9 

722,tX) 

1876/77 

IHi.i  <.m  :w\»r.i 

529  086 

35,2' 

711,1 

912 

204,00 

252 

793 

667,00 

1875/7« 

2r>u  047 

rm  :*72 

842  019 

29,7 

934 

267.58 

393 

i:<07 

644,24 

1874,75 

242  ÜS6 

a42  473 

784  505) 

3(.),8 

69^ 

865 

279,79 

3rit; 

1  205 

651,05 

1873/74 

237  487 

1530  286 

,   767  773 

3<J,9 

08,0 

1 133 

209,60 

l  1  TS 

ti.M,76 

1872/73 

267636 

I456868 

!  7144i'4 

66,0 

1  orio 

245,46 

254 

1  157 

617,54 

1.  .Sept.  1871 
Hl.  Aug.  1872 

245  398  309  687 

;  I 

j    645  US5 

38,0 

C6,S 

1 

1 

1 094 

224,35 

^  304 

1080 

597,30 

Vruntninb.  Julirixirbn  IHUO  u.  »t.    t  1.  Uu(i.  2U 
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(Noeli)  XTL  4.  GerchlflMiiiifoiig  und  ErgebnllllD  der  Zolt-  and  ItoldiB- 

(N^ch)  0.  ProdukHon  und 


AiM  lim  v«rftett«rteii  Roben 
ji    (8p,  4)  Würden  gemmoen 


Betriebs- 
jahra 


(«iiiKc- 
kocliliT 

krirulli      Vto-  j 


Saft) 


"'J'-  Iranmen 
zacker    Jie-  ,  t«- 

,-ilh'r  k«uf- 
■»ile  iiclie 
Pro- 
dukte 


ta. 


14.  :^  15. 


MO  h«    I  190  kf     WH  kB  I    IM  kg 

1888^90     119066t  >  «8856  24674^  118530 

Im  Ui'Ii  VorjuliTüii : . 


1867/88     ii  776761  S6448  1943&!«  78888 

ISSe/ST         fl(iSil2     74  1i)S  23  87ii    98  074 
844b2j  68218  20051,;  83  26» 


188£^ 
1884/S& 

18K3/Ö4 


!  :. 
!  146  ist  '  107766  86  088!' 148  81» 


144  m  ^  107  iXXJ  :5«  441»  144  355 
I  III  842  I  80 189  34  693  •  114  762 


1.  Aujf.  1881 

Jnli  1882  1Ö8742    74847  3306»  106416 

i' ^y.:  iSü  'i  02tiO8  i  02745  30725  »8470 
81.  Joil  1881  ' 


aB322  ^  60700  31282  81941 

8(iC70^j  6l50{t  Ibmi  H4i*H)l 

'  652S4I  45638  18960  64628 

•I  57638;  88888  17651,  S6489 

motu  67 1»28  3Ü 44b    98 27<i 

'  101 502  70937  »1 277|;  102214 

I  1 

89758  60919  27598'  88.512 

84  142  57  074  24  287  .  81  911 

1.  Sci>t.  1871  '  ,  ' 

»TÄiiilSrä,  '»«21  f^,l3l  2»4ar  78557 


1879/80 

1S78  7'J 
1877/78 
1876^ 
1875/7Ü 
1874/75 
1878/74 


Aiu  100  kg 
Rflben 

wurden  ge- 
wonnen 
vorkäuf- 
liohe 

Produkte 


1  !l 

in  im 
Wflrt 


Aus  lUU  kg 

wurden 
gewonnen 

•»  ,i 
,  Wilrttem-  ij  „  „  , . 


Za  100  kg 

Rolizueker 
i  waren  an 


erfonlerlfeh 


in 


r 


im 


Zoll-  Koh-   Mc-  iioli-  Me-  i^^^^I^' ,  Zoll- 
herg  i/cbicriucV,  lalle  .xuck.l  laiTe  '  htsrg  gehiU\ 


16.  I  17.  ;  18.     19.  I  20.  i  21.  ;  82.  I  28. 


kg  kl  ,  kg  ,  kg  I  kg  i  kg  iiook«  iwkg 
14^  177,78  20,46  i«9/?crlf9,^  8,68  8,09 
14,62  i4,äy  ,  7ri,9üi24,8ö  Sl,oö  17,:X    9,08  S,36 


16,18  15,7/ ii  760»  25,02  I 

14.00  14,47  76,DS  24,1)4  7/;,/«  jr,.?5 


8^26  7,85 

9.41)  S^il 


14,88  id,if««  ;  74^  23,73  78,79  IT^  9,16  J  8,76. 
!4,02  ld;!o'74,25!84,87:77,«;9j7^j;  9,52 1 

13,20  JS,i^7  74,42  25,14:  rV"' ^r/yf/  10,13,  Ü,4{i. 

I        '        '        I  I 
12,58  tlJ5  71,64'30,97  i  T6,0H  17^»  i  il,80  <  10fit\ 

';     '     I!  ■ 

11,67  168,37,29,49  iTy.rf^fP,^«  12.27  10,4ff, 
10,81  ü7,7«i,33, 18  13,78 


10,68  li,;S»  !  «5,05  88,47 


78^23,70  14,31  i'|74 


il,0o  /l',/'^  70.9<)29,29  ,~^,i/6Ä?,4lw  12,78  Ii\is0^ 

12,12  ia,ä4  169,97  29,11  7.1.3:»J^^  11,68 

10^68  1167,88  30,02!'  7l^'S7,m  18,68 ' 

11,67  //,6J  ;  69,20  31,Uöj.;;,.a/Ä»,6rf  12,41  ii/»-if 

13,03  i;9^  :  69,89  30,81  "  «7!r,&rjj9,&»  11,061^75 

11,53  67,87'80,74  ?f,<.V;?J,<;.S  12.60  J^',/~' 

11,46  n,i3  .  «8,54  '28,80  ;w,(»ä  Mßb  12,39  i  JiMi 


12,18         6B.8H  29,31 
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ftoner-Verwaltniig  bet  dmi  württ.  ZolUlelleit  Im  Twwiiltaiig^alir  1889/90. 
B«lteuning  des  Rübenzuckere. 


r 


Küben- 
ftfla«r 


Ein- 


AUB- 

fubr- 


Ver-  : 


soll  abgab« 
gQtmig . 


Nelto- 
Ertra^ 


Pro- 
dak- 

tion 
(auf 
Roh- 
zucker 
reda- 
siert) 


1  Ein- 

'  fahr 

(auf 

AU8- 

Koh- 

,  difeber 

xueker 

fttbr 

V«r- 

j  redu- 

braaoh 

j  u«rt) 

i 


Betri«ba- 
Jahr« 


1 

26. 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

31. 

82.  1 

"  1. 

.« 

•*  i 

"J 

I 

109  kg  1 

IM  kg 

IM  kg  '' 

651482 

8960 

116857^ 

'1828964 

1 

— 

97892 

188«90 

4äd25T 

3U75 

9  516 

736  921 

,  1 18»  737 
1 

4 

. 

— 

868äö 

1888^89 

8B1467 

1 996 

83174 

800288 

59  448 

74 

206 

69816: 

1887yB8 

1185815 

2  696 

106  668 

— 

1 

'loei  67n 

74  198 

94 

1 

74  -m 

1886  87 

996191 

2460 

86  »54 

~  i 

892297 

68218 

Ul 

1 

—■ 

68809 

1885/86 

.  1642106 

2984 

71B89 

_  1 

1678610 

107766 

109  \ 

\ 

1674 

106201 

,  1884/85 

l  749  597 

3010 

13  000 

1789607 

107  906 

112  i 

1137 

106881 

1888/84 

1460022 

7967 

IS  413 

1454  596 

80120 

298 

0,1 

80427 

1882/88 

1469474 

5848 

888» 

1456  988 

74847 

198 

55 

74400 

1.  Aitff.  1881 
'31.  Juli  1882 

lS8äÖd5 

8  885^  11160^ 

1  2»)  a77 

62  74Ö 

BIO 

. 

61932 

,  1.  ScpL  1880 
'  31.  JoH  1881 

1369860 

4898 1  24985 

1369768 

1 

6070» 

181  j 

484 

60406.  1879/80 

'i 

1  257  243 

14  447 

10665 

1261025 

G6509 

■.m 

(;i7ii 

1878/79 

1 

1  868260 

12804 

88842 

1  882  722 

40689 

475  j 

! 

946 

45168 

1877/78 

1  84ttö!» 

18207 

88005 

1 

;  771660 

88698 

496 ; 

240 

89098 

1876/77 

1  847  'm 

1Ü904 

998 

1 1 362 130 

67  82H 

589  1 

Uö 

683Ü2 

1875/76 

1256215 

180210 

m 

'  1445.268 

70987 

7868  1 

i 

100 

78681 

1874/76 

1228487*4446»» 

884 

i 

1672289 

60919 

18217 ; 

186 

78951 

1878/74 

1 14»  189 

181224 

558 

57  674 

7  446 

17a 

64946, 

1872/73 

1082135 

228867 

1 

15201 

1 

-  ,11245291 

1 
1 

'1 
1 

55131 

9314 ; 

1 

239 

64206' 

1 
1 

1 

1.  Sept.  1871 
81.  Aug.  1872 
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(Hcth)  XTI.  4.  GeCBliftltoumfliag  vnä  firgebniffe  der  ZdU  mti  Betdis* 
L  PradukHon  inA  B^ffmirang  des  SaliM. 

Es  betrog  bei  den  iechs  StaaU-SaUoen  Friedrich!!  Ii  all,  Clemensball,  Hall. 
Wilhdlmcglüek,  Wilhclmsbail,  Suis  und  dem  (feit  in  Betrieb  beändlichen)  I'rivat- 
Balswcrk  Hailbronn  dl«  Hange: 


Ttn 
V  e  r  w  a  I- 
taagajalir 

[1.  Apr.— II.  mn) 


des 
prodiizierteti 
Salsa« 


de« 
ver- 

rteiierten  i 
SalMS*) 


d«a  (tea«rflr«I  abg«- 1  d«a  mit  Begleitfcbein 
gelMnan  Sala««   j  Tarfoadton  Saia«B 


deaa^ 
tarlart 


un- 
dena- 
tuilert 


nacli  (ieiii 
deutfcben 
ZoUgebi«t 


n.icli  dem 
Zoll- 
aaaland 


Betrag  dea 
Stener- 

einkommen« 

verlteuertea 
Salxi) 


8 

1. 

6. 

i  6. 

r 

7. 

8. 

100  ku 

imi  ktt 

100  kH 

100  k|i 

10«  kt( 

M 

2066628 

U5405 

>.  302  lai 

100 

.1619  »07 

29870  1 

17448Ö6 

Ta  il*iiVerjAbno:i 

1888/89 

1  929  812 

:{4«;i4!» 

r> 

1  ;j2e  255 

21 

1  llrt!  H-J9 

1867/88 

1802  959 

mm 

297  762 

1273086 

15  049 

1  643  227 

1886/87  ; 

18867«6 

\  mm 

il  251997 

!  987941 

898084  1 

1496887 

18S5  86 

1  294  m 

'  t  in  801 

'250  lO"! 

20O 

im  vv.^ 

128  123 

1  329  609 

1884/H5 

1118  797 

1  112  422 

193  631 

,   748  9S.'i 

63848 

13490Ö8 

1889/84 

1120679 

1  1166m) 

200004 

'  742168 

67807  ' 

1888289 

1882;8;< 

1  157  71(1 

ii8;<3« 

232  174 

702  084 

73  U33 

1  421)000 

188lv62 

1  U48  993 

1  116610 

20ÜS89 

672645 

40783  ! 

1399  309 

tssom 

1 058 170 

118  S2B 

192  SHl 

1  689797 

1422  801 

Dfoin  Verwaltiingsjahr  1889/90<        75  ( 100  kg)  KrUlalUkls  452 821  (100kg) 8lod«Ails 

produzierte  ijalziuenge  von  |  574  (Hj7      •     Steiafalz in  Stücken,  und  . 

2066628  UOO  kg)  beiteht  aoa  (1037805     ,         .    genablan,      2420     ,  SalsabfUiaoJ 


\ 


Im  V«rwaltaog8jabr  1889/90 
wardflB  baaogan: 


von  «l'r  Ton. 1*1.1 

,  I  J.-iiu- 


inrioft.'u 

Sollt 


Von  WflrU«nb«rg  

_  Pjr«Mßen: 

Provinz  Brandenburg  .  . 
,  Weftpreud««  .  . 
,  Schleswig-nolftalD 
•  Hannover  .  .  . 
,  Waftphalaa .  .  . 
«  lleiTen-Naffan  .  . 
^      Rheiolaod .... 

Rob«nsoll«ra  

.  Bayern  

,  8acbfen  


'  |J  IM  kä  '  1«0  kB 

.'!ll7717  117  001 


Von  d«ind«DatttH«rt«a  8alz(Sp.3) 
waren  bnlUiant: 


1 

' 

.    1  191 

.  373 

m 

I  18609 
15 


40 
27  lU 
69  9ri5 
68< 
4886! 


Baden  '  9326 


.  HeJfen  

ElfaC  I.otliriiigci» 
,    Luxemburg  .    .  . 


2  740 

2  m 


18  831 
17  91 

3;590lb  '/„ 


IM  tR   IM  k( 


n.  Zu  lan  d  w i  rt  TchafN 
iioben  Zwecken: 
1.  Vi  eh  Ta  I  z ,  uad  «war 
an»  Siade- 

fals  137l22(l(«tkK) 
aus  Stein- 

faTz       04 123  . 


191545 


D  (1  n  g  fa  I  z ,  und  ztrar 
aus  Siede- 
falz      11.37  (100kg) 
ans8t«fn* 

falz.        8066  , 
au»äalz- 

abfUten  1841  . 


6034 


il8 


ZulMmtaeii 


147 


Zulanini«n  a  und  b 


704  303  731 
I 
i 

I 

An  dorn  Hexug  bezur.  Verbrauch  de«  au  »gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salse« 
find  vonuigHWeire  bcteili>t :  Seirenfabrikantun,  Gerber  unrl  T.rderfabrikanten,  Hihitchfinrlfei ,  1  Ohis- 
und  1  Steingntrabrikant,  1  KupfurhQttc,  cJicmil'cbe  Fabiikeu,  Kisrabriken,  Bierbrauereien,  1  i-ferdc- 
bahn,  fowie  Farbenfithriken;  im  ganzen  496  Induftri«Ue. 


Zufammen  a 
c  w  e  r  b  I  i  0  h  e  n 
Zwecken : 

ans  Siederalz  .   .  . 
«  Steinfala  .  ■  . 
ZufaiaaMii  b  . 


1OT578 


9  017 
97  135 

i06jöa 


Mii  Rinrclilirf«  il«»  bei  ilon  llaopIfolNlmtani  ▼4rft«upH«ii  Salie«  —  i.  J.  Iltfi' ix)  i  Imv«. 
von  iteurrnim  rrhi>hra«>n  >M«ti«r«inkAaimvn*  —  {.  J.  tWtfM  11  .H.  —  1))«  8t«i«>r  lioirtit  lai  .K  tub  lau  kg  uctio. 
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Fioftttswefm. 


L  30y 


fteuer-VerwAltuiig  bei  (1<mi  Mürtt.  /olirti'll<Mi  \m  Vot  wnlfimirsfahr  1889/90. 

F.  Produktioa  und  Beiteurung  des  Tabaks. 

Die  Steuer  von  tloiii  in  WOrttembersr  trelinutLii  T:ib;ik  iit  teil*  nach  ihm  Gewicht  des  (ot/,(<  ) oti,  t^^^ils 
iiarli  ilcra  FlÄcliC'iii amu  der  bepflanztiTj  (inmilftü!  1  r  ,  Imlifn  worJen.    Im  Erntejabr  bi'tiii;j  (wie  im 

Viirjahri  liii-  i- w  i  c  Ii  t  a  ft  e u  e r  4')  tili  liNj  kg  Tabak  i<»  (crmenUertem  od«r  getrockncteip,  fabrikatioDu- 
reifem  Ziifunde  ''M]  .  1/  für  \00  Vg  in  dar  ineifem  ZnlUiNle)  und  die  Piftebenftanar  4,5  Pf.  vom  Qudnt* 
meter  der  mit  Tabak  bepflaD£t«a  GrundTtOcke. 

Das  Oaramtergebnls  d«r  Tabakprodaktlon  nnd  -BeftatirHaf  Ift  folgtodM: 


Zahl  der 


Art  der 
Steuererbebung 


r '  ^ 

■i  Tabak- 
bau 
trei- 
benden 
Qe- 

lueindm 


b«k. 
pflan- 
aei- 


mit 
Tabak 
be- 

I  pflanztet 
Grund- 
ftBeke 


Flioben- 
tnhaU 
}     der  mit 
l'abak 
i>c[>IUniiteii 
Onindfttolie 


Menge  des 
ireernteten 
Tabaks  in 

dachreifeni 

Zu  Tun  de 


über- 
haupt 


auf 
1  ba 


Mitt- 
lerer 
Preis 

von 

m  kg 

Tabak 


wert 
der 
Tabak- 
erste 


Jleüag 
der 
vsrhobcncn 
Tubak- 
fceuer 

iüImt  Abzug 
■l«r  ÜMa«t- 
naohUlIa) 


Gewlcblaftetier  .  .  .  | 

fllebenAstter .  .  .  .  I 

fixierte  (lewiehtsrtctter 

Zurammcn  iiu 
Erntejahr  1889  .  . 

In  dM  Toijahtau: 

1887  .  . 

im  .  . 

1885  .  . 

j!ss:-i  .  . 
1HS2  .  . 

1880  .  . 


157 
172 


2488 
6  442 
168  ;  8797 
184  8501 
3412 
3  416 

'd  i:»7 
8441  < 


19ß 

19« 

124 


3806 

4  747 
3äUU 
8282 

4  710 
4  7<K". 

5214 
8856 


28303 

31  42S 
H  Ü5U 
20727 

29  T^hb 
2H  74H 


70 
92 
18 
SU 
2ü 


368798 

ti06  4:u 

40(1882 

ml  Sb'2 

r»l>5  281 


1858, 

1  yait 

20(27 
1881 

2  20!» 
1  7r)7 


•io:.(H)  71  :{H0.V2«.»  1012 
Ü0  271»  i»l  652  332  2  IUI 
8S028    88  4788UijlBBl 


49 

21) 
il 
46 

35 
4S 

67 
09 


820907:1  189788 

184  7181' 

30'  177  R75' 
,U4i235Ü(>B! 


'96 


1191184890 

75  ,  -m  474 

37  i  '24 1  420 

Hill  S;i  1-1 

|34  222  57!» 
,  95  454  397 
1Q5  824 441 


J 


I 


I 


17689» 

247  <)7H 
190991 
1Ö7480 

JHK)42 
(iS  953 

45  071 
113  799 
64499 


Q.  Produktioa  imd  Bofteuning  dei  Branitweint. ') 

(VkI.  fSr  1rtt«/90:  lloD.H«rte  x.  Statin,  d.  Deutfch.  HeicIiB  1801  8.  V.  i  fllj  fQr  die  Vorjahr«:  daf.  im 

S.  VII.  2:)  <r.  und  IS'.M)  S.  IV.  1  flf.) 


Betriubs- 
Jfthr 

(1.  Okt.— »k  Keirt.) 


1. 

1880  iK) 

Vorjuhre 
1888/89 

1887/88 


(lei'auit- 

zahl 
der  au 
.Schhifi 
des 
;  Betriebs- 
jahrs 

Vorhän- 
de II  e  0 
Brenne- 
reion 

■!~'2' 


i:i  ;.>!i) 

14  115 
14  18Ö 


(Iplaint- 

7  ah! 
der  im 
Lauf  des 
Betriebs- 
Jahrs  in 
Betrieb 
ge  wefe 

ncn 
ürenne- 

"  8. 

t  Tftl 
9  44t) 
521» 


iüAVOU        3}  haben  bauptiachlicli 
verarboitet 


wehlige  ätotfe 


Melad'e.  j  andere 
KUben,  '  Ma- 
Kilbenraftlterialieu 


('  Anzahl  der 

landwirt-  . 
fchaft- 
lieben  i 


liehen 


Brennereien 


4.  -  I 


2  191 
4 

1  484 

2&U6 
a 


Von  den  ia  Sp,  4  aufgefnhrten 
landwirtfobaftlieben 
bab«n  wrtriebtet 


Haifeh 
bottiebrtener 

ImWegelnieht  im 

der  Wege 

Abfin-  der  Ah 
dung 


i     ftatt  der 
Maifeh- 
bottiflhlteaer 

lediglich 
Zu  ich  lug 
/MV  \'cr- 
tindutig  brauchsabgabe 


Tiasitt  der  Brmienim^' 


5.'  1 

6. 

7. 

"  8.  " 

9. 

io. " 

12 

4; 

1 

2  5S7 

148 

1      2  ^ 

2  "Hl 

17 

7 

1 

7  944 

143 

3 

I  3:w 

14 

1 

2088 

600 

1  3 

1897 

1 

s 

'1  Oeletz  vdui  _'4,  Iniii  1^h7,  betr.  die  Beiteurung  des  Branntweins,  K.Q.B1.  Ü.  253.  — 
-I  Die  Zaiden  unter  der  Linie,  in  kleinerer  Schrift,  geben  an,  wieviel  VOM  dSM  Mf  d^rMnle  ver« 

seicboeten  Brenaereieo  Preßbefonboreitung  betrieben  haben. 
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(Nochy  XVI.  i.  Gorchäftsnmraug  uud  Ergelniiiri'  der  Zull-  uud  Reichsfteaer- 
Verwaltung  bei  den  wttrtt.  Znllltellen  im  VerwaUnngsjnhr  1S89/90. 

(No<^)  G.  Produktion  und  Befteurung  des  Branntweins. 


j;c- 

i  r  i  c  b  ji  - 

j  ;i  Ii  r 
(1.  Okt.  — 
90.  Svpt.) 


1. 


Von  den  in  8p.  7  aufffeftlhrteii 
Brennereien  linUcn  entrirlitet 

UieU«'- 
famt- 

p  rO  ' 

(luktiou 

au 
rciiK'U) 
Alkohol 

M  :i 

rutt  der  Meterial- 
Iteaer 

te  r  i  :i  I- 
I"  teil  er 

1 . .  

ilc'ii  Zu- 
tVhla}?  zur 

Vt>t 
braueha- 
abgabe 

diu  Ab- 
findung 

1    Anubl  der  Breaneraleo 

hl 

12. 

18. 

""  14. 

r- 

2  587 

18  90D 

n  — 

4  2»-i7 

;!  (h7 

nit^  zum  uicdi  i- 

gcioii  Vci- 
biaucli^abg:iben- 

lalzt"  zu  ver- 
Iteuerude  Alkü- 
liülinenge  \{t  (ür 
tlif  iu  Betrieb 

j;t!\vpfenert 
liieiiiieioieu  fcTt- 
gtit°et£t  auf 

hP) 
40511 


Branntweinfteaer« 

An  Msifcbbotticb-  und  Mätenalfteuer 

worden  /uidek» 
verKUiei  tur  aut" 
Warden  'genHirtenoderiii 

gewerblichen 
«•rhoben     ete.  Zwcfkcn 
beltiui  inten 
liraoDtweiD 

16.  17. 

Tor- 

bliebtrn 

«« 
18. 

17i9T6  1  233524 

-57548 

1 1  L':.3 

-.  .  ■  .  i  ■  ' 

1. 

•  ßinnabm« 

i 

Be- 
triebf- 
jabr  1 

An 

Verbraacbs- 

abgab« 
wnrdaa  er- 
boben 

äpalte  Ii) 
abzüglich  des 
Ili'tr.ijE:»  der  ;inf 

Hl  antit  vvuiii- 
Ctcuer  aller  Art 
in  Anrechnung 
geiioinnieDcn 
Mreehtigons«- 
febcuie 

An 
Ziifchlag 
zur 
Verbratichs- 

abgahe 
wurden  cr- 
bobaa 

An  Vcrbranchs- 
abgabe  wardan 
KurOekTarglltat 

für  .iiisgefQbrtc 
Fabilkata 

Verbiiebün 
Verbrauchsab* 
gäbe  und  Zu- 
fcblag  zu 
derfolbea 

In 
gaaaea 

<« 

Ji 

1. 

19. 

20. 

2!. 

22. 

23. 

24. 

Vorjahr« : 

1887/88  [ 

1  285  742 

1046585 
721446 

1  2:38  7 17 

1018982 
721445 

104  4ü;^ 

122286 
88  783 

1  722 
838U 

1  341  42S 

1 187  818 
806237 

1  28.S  880 

1U9071 
717  885 

H.  Die  Gefälleiiinalinien  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

II.  (lefülleiunikhuieu  für  Kcich, 


Im 

Verwaltung«' 

( 

Rübcn- 
laekar^ 
(toaarnad 

Salz- 

Tabak- 

1  Brannt- 
wein- 
rteoer 

:  Spiel- 
jkarten- 

Keichs- 
ftempet- ' 

Saume 

jähr 

(1.  April'-ai.Hini] 

i  ■ 

Verbrauchs- 
abgabe 

fteuer  i 

Aeuer 

rVarl/ri>uc1i< 
■  l>);al>e  onil 
j  Zalohiag) 

ftanpel 

i 

abgab«n ' 

8." 

4.  "1 

5.  ■ 

67" 

7. 

8.  ~  " 

9."  ^ 

■ ~ 

Jt 

jii"  ■ 

,  r.  B27  im 

1  777  09Ü 

1  772  451 

194  413 

fi.56  371 

m 

26  378 

10  2.54  6.55 

la  da»  Vorj«lir*n  ; 

1R88/8» 

1:5  381568 

857  U61 

19238291 

196767 

1  493647 

28 

128382 

8926887 

1887/88 

4556680 

881467 

1678025  t 

28787» 

450 

67500 

'  7  891451 

!886.'87 

4  260  997 

1274  013 

1  4.55  5GC 

178  009 

484 

154  429 

7  32344« 

m=>;8i; 

3  649  764 

im  190 

1  H2H6H) 

15.3  74« 

861 

142  282 

6202  4.5:1 

lS84/8r) 

;]  ,Vj:t  Wi 

1  «42  101 

1  '.m  S70 

99  744 

1  340 

191  2;!« 

m^!H4 

1  749  59« 

I  388  292 

53  781 

2  289 

UM  og:, 

Ü  'JQi  122 

1S82'8H 

•.i  812.V2.J 

1  4(Rt015 

1  420  0.50 

80  5.S0 

H09:f 

172  M!M 

«948  623»! 

1881/82 

1 3440  771 

14^482 

1  420  m 

108  57ö 

8593 

106  104 

6  538710«) 

vsmi 

13271456 

1888585 

1482301 

88886 

.  3677 

-  :■ 

.  6120641*; 

1 
1 

Verw.-iltuug»jahr 


( iclauithetrag  der 
privativen  tiefille 


b.  Privative  (lefSlle  de»  Staats.*) 

(iefaintbetrai;  der 
prtTaiivea  Gefälle 

.     .     .    238438  eJ^                        IB  d..n  V,.ij.liri-iF : 
!■  den  Tofjahr«.:  1884 '85  fMiMlJk 

1888/89    223  013  ^  1883/84    :i37  «99  . 

1887/68    Ö65177  ^  1882/8:^   281803  . 

1886/87    774976  .  i             1881/82    344686  , 

1885,8«   496  297  .  1  SSO  Hl   20!»»W4  . 

1)  JJaruBler  ifl  nicUt  eDtbalton  Uu«  /um  tMcUriKircn  Vcrbrauctisaugabcnfatr*  vcrClcuerM!  Prodnkt  d«r- 
JaBlMB  Brcnneraian,  welch«  ander«  sla  w^iUlt  fte*»im4  MalaffavambrSiet  hi>b«n.  —  *)  Der  Sialrili  Wartlmtaif« 
w  dl*  Balobi-Bnum<w«(iin«tt«r8«malalidMn  tfl  Mt  1.  Okt»lier  »687  erfolfii.  ■)  KiahliliaUteb  19  Jt  —  *)  nM.  — 
1^  M.K  SiaaaluB«  aiia  4«r  BtaiilUk  dM  WafamdMkn  »It  aam  AaalMd.  —  •>  KtafehttaftUak  4m  OkaitMgflMMKw  CZnrta]p 


I.  3U 


XVI.  &  RelehiihMdialts-Etiit  filr  das  Etomuhr  1801/92.  >) 
(UefelM  TOn  :i2S.  Min  und  1.  Juni  1891,  B.G.Bt.  S.  35  bsw.  S.  328,  fowie  von  22.  Feliraar  1892,  RGJBl  S.  S09.) 


Rubriken 


Kap.|  TIC. 


I 


Befrag- 
nir  das 
KUtsjahr 

"a. 


3. 


4. 

5. 


FortdauRtnde  Ausgaben. 

Die  erfurderlicbeo  Ausgaben 
werden  flir  jetzt  an«  don 
unter  Kap.  7  ansgefetstm 
Fonds  raitbeihilteiL 


1  14.      II.  Rfirliülas 


IlL  l«idnlMiltr  täi  ftdchi. 
kudti  


im. 

1'124. 


IV.  iHwIrUgra  iml. 
AdBwirtign  Amt  .... 
6erandtrcb«ften,  Konfniate! 

und  Schutzgebiete  ... 
Allgemeine  Fonds  .... 

Summe  IV  .  . 


148560 

C  7i»7  -MO 
Ü8U  O-i') 


9193915 


V.  lelrlisBiit  in  htm. 

7. 

\'\2. 

Keii'li^amt  des  Inneiii    -  . 

77!»-J-2.. 

7a. 

1/17. 

.Migeineine  Fonds  .... 

7  b. 

1  s 

KeiehskonrniiiTariato  .    .  . 

7  c. 

1,2 

Bundes.init  (üt  das  Heimat- 

29  7<Mt 

7d. 

1;4. 

Schiffs  vcrmeA'ungaaint  . 

17  96U 

H. 

Entrcheidende  DiniplinarlM- i 

6000 

9. 

1/3. 

Behörden  f.dJe  UBterllichnnif 

von  Seeunfaiien  .... 

'.u  srn  1 

10. 

i;.s. 

Statiftifches  Amt  .... 

MJJ  15."» 

11. 

17. 

Normal  -  AicliuiigskonmimoB' 

107  UV» 

12. 

17. 

177."»Üt> 

i:{. 

Ii) 

1)02  720 

i3a. 

lleichs-VerlicherminMimt 
■  I'hynkalirch  •  technTrelie 
Reicbsannatt  ... 

816  225 

13b. 

1/9. 

14.  t/11. 


Ib.  1/4. 


16.  1/9. 


rt  11  III  11»  I'  V     .  . 

II.  Vcnvallani;;  in  ittirMtm», 

Kriegtatinifterium :  < 
I    I^rcuOen  etc.  2U>4  4äU<« 
'    .Sacbfen   .   .    114  920  , 
WUrttiiiiit.     993U0  «  ' 

Uiliiär-KaOeDwereD : 
Pirenllen  etc.  S6444»U( 
Sachfen    .    .      :<(>3r>5  . 

[    Wnrtteinb.      lü  lOt»  , 

,  Militiir-Iutendanturen : 
PrenJIeB  ete.  1808725^« 
Saehfe«  .  .    128260 , 
Wnrttemb.    130408  ,  I 


9309701} 


»1«914 


2062441 


Kap.  Tit. 
17.  I  1'6. 


18. :  10. 


19. 


2ü.  i.a. 


21.  [  iß. 

I 

i 

f 

22.  i  1,'2& 
I 

i 

I 

I 

23.  !  1/4, 

i 

21.  1,24. 

I 

26.  1/6. 

2ti.  ,  i;io. 

j 

i 

27.  1/17. 


RobrilieD 


Betrag 
für  das 
Ktatsjahr 

189i'92 


Militar-Ueirtlichkeit : 
rreiiGea  ete.  G92(>2d^ 
äaehraa  .  .     »9690  , 
Wlirttemb.     18492  , 

.  HfUtlr-JafUmrwaitaDfr: 
PjtmiImi  ete.  Sfö444«« 
IteehftB  .  .     60865  . 

wnrttemb.     67800  . 

....  „1 

Höhei  0  Tnippenbelehlshaben 
Preuüen  etc.  2  497  026  Jt, 
Sachfen   .   .    I8b412  p  ; 
W  ü r t te uj b.    139  770  . 

Gouvernetire.  Konini.nuian 
tcn  uiul  riützinajori' : 
l'reuUfii   etc.  ^üü'iklOJt 
Sachfefi       .      1H312  ,  | 
Wnrtt  L'iiib.      151)00  .  ' 

Adjutantur-Ofttzierc  u.  Offi- 
ziere ia  befoad.  Steltungeo: 
PreoBeo  ete.  017172«« 
Sachfeii  .  .    118700  , 

Wflrttemh. 

Generaliub  eodl^deever- 
nelTangswerent 

*  Preußen  etc.  2  134  fi«5  Ol 
ö.-ichfen  .  .  13Ö170  , 
WArttenb.     094B0  . 

Ingenieur-  ii.  i'ioniercorpa: 
Preußen  ete.  1782S7C,t 


Sarlifi'Ti 

W  n  r  1 1 1'  III  b. 


t>5!>0S 
52  T  *2 


Geldverptiegung  d.  1  ruppeo: 
Preußen  etc.  102as8058  JL 
tiaobfeo.  -  t»üK2a47  , 
WartteiBb.  5780771  , 

Naturalverpflegung : 
PreuSea  ete.  86015486^ 
Saehfen  .  .  7693604  . 

wnrttemb.  4014^12  . 

ttokleidung  und  AusrOTtung 
der  Trappen: 
FEVBOea  ete.  209809u8  Ji. 
Saebfen  .  .  1998960  , 

Württemb.  11)B1218_»^ 

GaiaiConreniraltung«-  uad 
Serviewefen: 

Preußen  etc.  30  163020  J(jj 
.Saehfen  .  .  »128222  ,  ' 
Warttemb.  1758450  .  ; 


750  688 


728609 


2825206 


61321: 


1098D72 


2839605 


1931571! 


117  7;>1  (71 


98823402 


24091 121 


41048707 


')  IMe  dnrdi  Gefetse  vom  1.  Juni  1891  und  22.  rebruar  1892  leftgcftollten  Nachtrüge 
snai  lleiehelianaba1te*Etat  llad  Je  bei  den  betreffenden  Titeln  in  Znfbblag  gebracht. 
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Fintiiuiwafeii. 


(Nock)  XTI.  5.  Eetehshaashftlls-Etot 


K  II  b  r  i  k  e  n 


Kap.  Tit. 
8.-  1/7. 


Ganiifuiibau  vrefeo :  ' 
Preuflen  «te.  578MÖJI 
Saobf«a   .  .      &600  * 
W  0  r ttfl  m  b.     86260  , 

1/17.  Militär-Mediziniilwefen: 

Preußen  etc.  5 998 SSO** 
Sachfen  .  .  4!)7489  , 
Wilrttoiub.    XiOUl  „ 

80.  t  Verwaltnng  der  Traindepots : 

1  und    Infcandlialtniig  der! 
i  Feldg«r«to:  1 
Prflofien  ete.    825376 Uli 
Sachfen    .    .      61(547  .  ■ 
VViU  tlcuil.       r)2  25r2  . 

ai. !  1/2.    Verpflegung  der  Eriat^-  und  , 
KeferTemannichaften  etc.: 
Preußen  etc   *-'H7272Ü  Jfei 
'     Sachfen    .    ,     17tir)7a  ,  I 
VVfSrttnml).      sjr,o4  .  !' 


32. 1  1,5. 
I 

38. 1  1/7. 

I 

:}4.  i,'-2. 


85^1  1/50. 


36.  1/7. 


Aukaui'  der  Keniontepferde : 
Preußen  etc.  UmVMok 
\    äMlifeB  .   .    778060  . 
!    WartfiBl».    517929  , 

Verwaltaag  der  Remonte- 
depota: 

Preafien  ete.  1866532.« 

Keirekorten  und  Taggelder, 
Vorlipun-  and  Transport' 
koftea: 

Pr<«6ea  ete:  5716427  ciK 
Saekrn  .  .  966962  „ 
WBrttemb.    826700  , 

MiliUlr-Erziebung».  und  Wl- 
I  dnngawefen : 

Preufien  etc.  rtbU0i2ji 
I    SachTeo   .   .    3^7815  . 
!    Wnrttemb.     68917  . 

Militär-Gcfanguiswefen : 
Preußen  ete.    092  015  e# 
j         j    Sachfen   .   .     84991  . 

Württemb.     aHHöO  , 

S}7. 1  1/23.  Artillerie-  n.  Waffenwefen: 
;    Preußen  ete.  24 10017S.« 
'        '    aaehfen  .  .  1966294  , 
.    Wfirltemk.  1145656  . 

88. 1  1/5.    Teehnifdie  Inftltnte  der  Ar-  ] 

I  tillerie:  ' 

I  Preußen  etc.    733  591,  d 

Sachfen   .   .     62664  , 
I        ,    WUrttemb.       —  , 


1 


Betrag 
fBr  das 

Etatnjahr 

1891/92 


2. 


0Ü5  805 


6821816 


Rubriken 


für  das 
Etatajahr 
1891^92 


1. 


9S9816 

2681903 

8302  763 
1868532 


6405109 


5  934  244 


815856 


27  221 122 


796145 


Kap. 

39. 


40. 


Tit. 

1/13. 


41,  1/3. 


42. 


13 


1/6. 


44. 


Bau  und  ünterbaUiing  der  ' 
PVftutigen:  [[ 
Preußen  etc.  2(571  1 94. # 
Sachfen    .   .     32534  .  | 
Württemb.      12(550  , 

WohnongageldanfeblUre:  .1 
Prenflen  ete.  7670102««'! 
Saefareo  .  .   666145  . 
Wnrttemb.    44759<J  . 

L  iiteillQtsungen  für  aktive 
,  MiUUra  nnd  Beamte,  für  i 
welebe  an  anderen  SfealleN '' 
Unterfttttzunggfonda  niellt 
ausgeworfen  find: 
Preußen  ete.    III 800 «A 
Sachfen  .  .      7ä95  , 
WOrttemb.    .  6650  , 

Zufchuß  znr  Militir-Wit* 

wenkalTe : 
Preußen  etc.  1«(>9532<A 
Sachfen  .   .    2000UO  , 
Wflrttemb.    139000  . 

Verfchledene  An^scaben: 
Preußen  etc.    tilH+iHi  a  ■ 
Sachfen   .   .     31  774  .  ! 
Wflrttemb,        .•>450  ,  1 

Suujme  Kap.  14  bis  43:  ' 
Preußen  etc.  327  784  104  V 
Sachfen  .  .  281069(»  . 
WOrtteab.  17188860  .  ' 


2716378 


8  776887 


Mi'itär 


12ö  945 


2  148532 


660  024 


373  074  372 


il 


von  Bayern  .>7  075  ÜÜ5  ,Ä  i; 
Davun  ab:  j| 
der  auf  die 

fortdauernd.  || 
Anaitaben  I' 
Kap.74(Aa- 
geniein.Pett- 

Honsf)  mit  4463544.». 

ii..iuf  die  ein- 
mal. Ausgab, 
de»  ordentl. 
Etats  Kap. 

5  -  mit.  .  3803005««. 
entfallende,  ; 
unter  Kui. 
74d  taeavr. 
bei  Kap.  5 
unt.  TiL  173 
angci'.  Teil 

obig.  Qnote 


8266S49^ 
bleiben    .   .  . 
Sttnaie  VI  .  . 


48  808  456 
I  481888828 


Siebe  die  AnraerL  auf  Seite  311. 


I 

Digrtized  by  Google 


Finanzwcfeii. 


für  das  fitatsjulii-  1S91/93.  <} 


46 
47. 
48. 

49.1 
50. 
51. , 
62.1 

I 

5;}. 

64.1 

66.1 

S6. 

57. 
58. 

.-j9. 

m. 

Ol. 

«2. 
G3. 


G5. 


67. 
68. 
6». 


Rubrik  es 


Betrag 
nir  das 
Etatsjaiir 
1991/92 


Kap.  Tit 


45.  12. 


73. 
74. 


1:9. 

1/6. 

1/5. 

1/5. 

1/4. 

1/2». 

1/& 

1'5. 

m. 

1/8. 


1/11. 
l/:j. 

IIS. 
1/15. 

1/y. 

1/3 
1/&. 


64.1  1/7. 


70.  1/12. 


71. 
72.1 


1/3. 
1/6. 


1/11. 
1/6. 


1/ia. 

1/18. 


ia2. 

1/12. 
1/U. 


Vif.  ll»riiifTenv»l{iiit?r. 

.Marine-Kabinett  und  Ober 

KoiDinando     .    .  . 
Keieha-XArine-Aint 
Dentfebe  Swwarto 
Stations-IntendantiiMii 
Rechtspflege  .... 

äeelforge  

UilitärperfoDal   .    .  . 
IndicDlttialtiing  der  ficbiffe;' 

und  i  ahrzeu|(e  .  . 
NatDralverpfl«yuiig  . 
fiekleidnng  .... 
GaniiroDvorwaltungs- 

Serviswefen  .... 
WoliniißKs^eldstirehdft 
Kranken  ptief;R  .... 
Keife-,  Marl'cti-  and  Fracht 

kulten  

Unterricht  

Werftbetrieb  

Artillerie  and  Fortifikation 
Torpedo-  «ih1  HiiiMiwefw  .  I| 
LMtfen-,  BetOBWWff*-  mij 

L«Bchtfeiienr8f«B  .  . 
Verfchiedenc  Aiufaben  . 

S  i>  m  m  e  VI!  . 

Till.  Iirirbs  JDltiivtrwalUtg. 

Keichs-Joftisamt  .... 
Bdchiferleht.  ..... 

Simme  Vlfl  .  , 

n.  RdrkxfrliaitML 

Heichsfchatzamt  .  .  .  , 
Allgemeine  Fonds  .  .  .  , 
RetobskonmifTariato  .  . 

Hin  ni  c  I  \    .  , 


fi. 


61iiOO 
896440 

283665 

234  025 
•M)  150 

;)( I  MS.T 

6  6t»U2m) 
a  377  850 
114564 


1028  831 
795  460 
669946 

521  2M\ 
l«ti583 
12176279 
2804  090 
1120614 

217  0.50 
213  700 

42818070 


\.  K(ifbd.ilciiimi)!i-(iiil  .   .  . 

II.  KcirhsfchBli 

Verwaltang  

VenioAmg  

Sniume  XI  .  . 
III.  Rtrhniinli*r ..... 

lil^rmriaer  PeDfloiiKftiis. 

VerwaltQDgd.  Ueichtbeerea : 

a)  Preußen  ete.   .   .  . 

b)  Sach/en  , 

«)  Wflrttemberg 


473020 
1491186 

1964166 

Ö4109Ü 
3S5248S00 

438 .330 

m\  222  720 
306590 


IIUIHK» 
53  751 .500 


53  861  500 
608 .583 


:«)S08  :uio 
1  8;<5  080 
1478480 

34121860 


77. 
78 


79.  ! 


80. 


R  ubrikeD 


Kap.  TU. 


1. 


d)  an  Jtajen 


auf. 


7.5.     1/7.  Marineverwaltnop 
76     1/4.    ZiTilverwaltung  .   .  . 

Summe  Xiil 


1/9. 


1. 
2. 
3, 
4. 


Xir.  l«icki>linlMMrMii. 

Yenraltuog    des  Reichi- 

Invalidenfonds    .    .  . 
ZufchiiO  zu  den  Koflen  der 
Verwalt.  d.  Keichaheere« 
an  Preußen .... 
^  Sachfen  .... 
,  Wtirttemberif 
,  Bayern  .... 

znf.  . 

InvarnJenj)enJn»n(!i)  etc.  in- 
folge des  Krieges  von 
2870/71. 

1/4.  .  A.  Verwaltung  de* 
Keichsh  ccres: 
a)  Preußen  etc.  .   .  . 
i      b)  Sacbfen  

c)  WUrttenberK  . 

d)  Beyern  

auf.   .  . 

5/8.    B.  Verwaltung  d.  Kaif. 
I  HftTiae  

%■»(.  ,  . 

'  InvaßdeBpenßoDen  ete.  in- 
folge der  Kriege  vor  1870. 

1/4.  ,A.  VemraUung  dea 
i  Reiebeheeree: 

a)  Preußen  etc.  .  . 

b)  Sachfen  .... 

c)  W  n  r  1 1  f  mberg 

d)  an  Bayers  .  .  . 


II- 


Betrag 
fOr  das 
Btstajahr 
1891/92 

—  ^1, 

4  463.544 

38685404^ 
1380868 

039  3t\s 

40905  640 


mm 


35:5 16 
4  440 
4  440 

16  03(l_ 

60  m~ 


15  7.") 4  IM"' 
961  IM  II) 
51 1  IHH) 
3  597  750 

208246Ö0 


16  957 


6  7. 

8. 


B. 


Vcrwattnng  d.  K«if. 

Marine  


8L 


C.  äonftige  Penlionen 
z«f,   .  . 

Ehren/.u!:igo  .-in  die  Inhaber 
des  Eii'eruüii  Kreuzes  von 
1 870,7  l{Gef.v.2.  Juni  1878) 

a)  Preußen  etc.   .  . 

b)  Sachfen  .... 
e)  Württemberg, 
d)  Biiyen  .... 

int  . 


20841607 


2  559  000 
130  7!Hj 

'M)  l.'Kl 
355  798 

8075718" 

1  Tt*:; 

32ütKJ») 
8403  511 


34  23(i 
1  764 
160 
482 


86612 
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I.  514 


FioanKwefeu. 


(Noch)  XVI.  5.  IteiehstaftOBhalis-EtAt 


Kap. 
8&. 


Rubriken 


1. 


Tit 


rcuHonen  fiirehemaUgerran- 
zö/ifcbu  Militärpcrionen. 
1.  Pcnrinnenfürebemaligefrati- 
zitfliohi'  Milttirperfunen  u. 
•ii'ieii  AngiebOrige  .  .  . 
I    a.    I  An  Bayern  

zu  f.    .  . 

83. '  l>ie  aii.<<  <lo:n  Dispodtinns- 

fonil«  des  Kailers  zu 
Giiadeiibewilligiin^en  iiller 
Arl  bisher  bewilligten  un<l 
i\nnt'rbiti  su  bewilligenden 

I    üaterAüUuii|rcii  und  Er- 

I  zlohungabethiifen  für  Wit- 
wen und  Kinder  der  in- 

I  folge  do»  Kriegen  von 
'  ■7'  71  iVii  invalide  <t- 
klärten  und  demnächlt 
verdorbenen  MilitÄrpcr- 
foncn  der  OIkt-  und  Unter- 
klaflen  bis  zur  lluliu  von 

'  U5U0UÜ  ^  Jäbrlicti.  .  . 
(14.   lyu.  itnvRlidcn-Inffitnte: 


I 


a)  Preußen  etc.  ,  . 

b)  SacbiVn  .... 

c)  Württemberg. 

d)  an  Bayern  .  .  . 

snr.  . 
Sumno  XIV  . 


I 


85.  X¥.  Zu  kirallrink« 

I  veHifirfrnnftn. 
1.    '  Zu  Stellenzulagen  . 


WietlerlioIilUfc  der  fort- 
dauernden Ausgaben. 

iSuuiinc    I.  Bundesrat  

,      II.  Reichstag  .  . 

T      III.  Reichskanzler  und  Reichs- 

kan/.lti  

,  IV.  Auswärti^ifS  Amt  .... 
r      \.  Reichsaint  de«  liintrn    .  . 

VI.  Verwaltung  d.  Ueicbaheere« 
.  VII.  Marineverwaltung  .... 
.  Vlll.  ReJch.s  Juftizverwaltung .  . 

IX.  ReichsTrhatzauit  .... 
«      \.  Reich  »-Ki  Ten  babn- Amt  .  . 

,     XI.  Reifbfffhiild  

.     Xll.  R(^clllilltii;sli(>l  ,  . 

«  Xlll.  Allgeiueiiter  Peuriunstunda 
.  NIV.  Reichs-] nvalidenfoadl  .  . 
.    .\V.  Zu  UenfteinkonnDeaever» 

belTerangen  

Summ«  der  fertd«  Auftgraben  . 


Betrag 
für  da« 
Etatsiahr 

~  2. 


:{iO(mt 

1. 

3. 

im  ÜÖ2 

4. 

4a. 

1 1  7:55 
387  «5 


S5  463  798 


540  (HjU 


Kap.  m 


!tf».  (»■.) 

17. 
1/44. 

1. 

1/119. 
(1*0 


1  .jiifci. 


IS0,IM. 

I  151. 


1 18  'm 
;» i'.c.'.n") 

IC.  4;{-_'  2U8 
421882928 
42618070 

1 964  l  .V? 

a%222  7l'i< 

:m  ."»DO 

.'»SM*;?  .'.iio 

85  458  798 

540000 
950782876*) 


165. 


173. 


Bubrik  en 


1. 


Ht'tra<; 
rUr  da« 
Etatajabr 
1801/92 

2^ 


a.  OrdeaiUdlMr  Stai 


I.  ff«»4«tf  ' 

II.  Inwlrtlfe«  kmt 

W.  R-'iflivanif  des  Innern  .  .|f 
H,  l'i.R-  iinii  Tclf^rafh^ivcr-' 

U'üllll!!-   

l\  a.  iii'if  tiiiliH«  kt'rri  .   .   .  .' 

a)  Preulien  etc.  ... 
Davon  ab: 
Zufehufi  de«  anfierordent* 
lieben  Etat»  

bleiben  a)  PreuAea  ete. . 

b)  .Sachfen 

e)  Württemberg 
Sninnte  A   ,  .  • 

Prtuüi'll  vir. 

Zn  Garnirunbauten  c-ic.  in 
BIfafl-Lotbringen    .   ■  .' 

Zu  Feftnogsanlagen  aad  läiD-  > 
ebnnogsarbeiten ,  deren 

Koftcii  dcinRriclisferf  nngs- 
baufunds  nicht  zur  Laft 
fallen  

.Suiuinc  Preufi«  etc. 

Sacbfen. 
.  Zur  Ergiozung  der  Vertei- 
dlgungseinricbtungen  der 
Felbing  Kdnigftein .   .  . 

Summe  B   .  . 
Quote  an  Bayern  von  den 
Anegaben  Summe  A. .  . 

Summe  V.  .  . 


4700197 
2819418 

6  814  04^ 
:<nooott 

26  42.-. 


82760 

2('(  i  n; 4  i'.ßö 

943  '.»OO 
1  lÜU  7ÖÜ 
29072880 


8533970 


48000 
8681 97D 


60000 


6.  j  1/49.  n.  IwiimrwallMg. 

Davfiii  ab: 
Znfchuß  des  autterordeut» 
lieben  Elate  


bleiben  Summe  VI 


7.  1. 
».  :  1/2. 

!X  1 

I 


Kl.  \J. 
11.  .  ];:}. 
I 

I 


VII.  Ilrirhs-Juriinrrwl 
(III.  KrirbfrliaUMit.  .   .  . 
I\.  («kUrtrKt  an  IMItm 
Jakni 

b.  AttaMmriaBtUelMr  Etet , 


8631970 

8803^ 
415Ö7806 

88667160 


20113000 
18  462 160 

281)  OÜU 


81 900  QUO 


I.  Ktirlixaitf  tlfv  Innirn  . 

II.  P*ll-  und  TrlrsraphtBirr 
«altng   1890000 


•)  Siebe  die  Anmerk.  auf  Seite  311.  -  *)  Oamnter  kUoftlg  wegfallend  961 621  <A 
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Fiiianzwefon. 


1.  315 


Ar  das  £tot6j«hr  18»1/1892.') 


Kap. 

12.         .  III.  Vf nvtHiifc  in 

a)  Praiüten  eto   10  900  (MO 

Sm.     blBMliren   9*3000 

41/44.     c)  Württemberg    .    .  1078750 

Summe  A 


Bttbiiken 


1. 


Betrag 
fUr  das 
Etfttfljahr 

2. 


Tit. 


18. 


Preußen  etc. 
18/21.  .Zs  üamironbavtiii  8(e.  in 
ElfaC'LotliniigMi    .  . 
22.    Zttr  Enraltoniiig  bxw.  Neu 

erwerbung  von  Artillerie 
Schiefiplätzen  .... 
2^{/'8(>.  Zu  KarernoDbautOQ    .  . 
ji .    Zufchuß  £0  den  Hilfsarbeiter 
koftoD  für  die  Bauabtcil 
nng  d.  KriegsmioifteriuQU 
und  fOr  IntoDdantar-  und 
BaorSte   

.Sutuuie  Tit.  2^  bis  M 

Summe  Preußen  ete. 

in,  i  Zn  Erftattnngen   aflf  aut 

I  1  •iTi'li'Cr;  "r:i  Iii  aufgpwen- 
(iete  Katernenbau-  etc. 
-Koften: 


12921754) 


3410  000 


1000  000 
2501000 


:>,-2  im 
7006700^ 


1, 


an  Königreich 

äacbfen    .  .51804^ 

anWOrttem- 

berg    .   .   .  4067(!  , 

anB^den  .  .  2ami  , 

,  1t<^«a  .  .     684  , 

,  Mecklen- 

biirg-.Schwerin   196H  , 


46. 


'  För  die  Vervollftändiguog 
des  (leutfchen  iMlcnbahn- 

I  netzes  im  InterelTe  der 
LudnmtddlgDBf .  .  . 

B.  .  . 


47. 


1/12. 

Il2a.) 

18. 


Quote  ao  BaTen  von  den 
Aangaoeo  Snmnie  A 

Snnm«  III  .  . 

IV.  XariatumalUig  .      .  . 

ZoTebnB  an  den  einvallMn 
Awig»bea  im  ordentliiAon 
Etat  

änmme  IV   .  , 


124  OOU 


2  50ÜU(X) 
9632700 

lewiiiH 


24244828 


4206000 

I 
I 

I  24321000 

1 


14.  i.  I  f. 

15.  1/14. '  a  nriiMifcnniiiir 


4000000 
6870000 


Wie  do  rli  ol  n  n  i;  der  ein- 
maligen .\ii.si;al)cn. 

a.  Ordentlicher  Etat. 

Snntne  1.  Beleluitag  

«  II.  Aaswärdges  Amt  .   .   .  . 

«  ni.  Reicbsamt  des  Innern    .  . 

,  IV.  Po(t-u.Te!ographcnverwalb 

,  IV  a.  Ueiehsdruckerei    .    .    ,  . 

,  V,  ViTuaitiing  (I.  lii'ichsheerea 

,  VI.  Matineverwattung .    .   .  . 

,  VIL  Keicha-JuAizTerwaJtnqg  . 

,  VIII.  ReieliarchatsaiBt    .  .  .  . 

,  IX.  Fehlbetrige  ms  frilb.  Jahna 

Sann» «  .  . 

b.  A  11  ß  i'  r  o  r  d  o  n  1 1  i  c  Ii  e  v  V,  t  .t  t. 
.Summe  I.  IvcichaiiiDt  dm  liiuern  .  . 
II.  l'ofl-u. Telegraphen vcrwalt. 
,  III.  Verwaltung  d.  Keichaheere« 
,  IV.  .MarineverwaltttDiK  ,  .  .  . 
•  V.  Reieberobatnmt  .  .  .  . 
«    VI.  Birenb*bov«TW»ltnii|; .  .  . 

SuDine  b.  .  . 


Betrag 
lUr  das 
Btatsjahr 
1881/92 

2. 


4700197 

«811(543 
[m  0(K) 
41  507  oa') 
18  4:)2l.'>0 

röO(K){> 

2b9000 

74W708 


MI  ütlOlNUl 
I  S;(I>0IJ0 

24  244  b2» 
24321000 
4000000 

es'mooo 

03  22.")  828 


Summe  der  einmal.  Ans^rnben    168  1585SG 


Sunimi  <h'r  Vii>ir«be  . 

Kap.l  Tit.  Kiiiiiuhine. 
1-  I.  2«li«  &ui  UrbraurliDlUarro. 

Ans  dem  Zollgebiete. 

a.  Einnahmen, 

an  welch  e  n  fä  m  C 1.  B  u  11 
desftaaten  teilnehmen 

1.  Zölle 

2.  Tabaklteuer  

3.  Znckerltener: 
a)  MateriolftAner    .  . 
b|  Verbrauchsabgabe  . 

4.  SalzftciKr  

.*>.     KraDutwtiinlicuer : 

a)  Mairchbottich'U.Brannt 
weioiuaterialftouer  . 

b)  Vcrbrauchnabgabe  und 
Zulchlag  zu  derfelbeo 

b.  £inoabmen, 
an    welchen  Bayern, 

Württomlier;,',  Raden 
und  Elfaü  Lotbringen 
keinen  le  i!  haben, 
ü.     BrauJteuer  und  Ueberganga- 
>   «bfabe  TOD  Bier  .  .  . 


p950J62870 
li  HS  921 412 


an  ü20()iN.) 

10Ö3&000 

8806000 
52513000 
40986000 


l«<S7b(KtO 

1101700U0 


22709000 
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1.  316 


FiiiAnzwereiu 


(Noch)  XVI.  5.  Reich«httushaltti-£tat 


Kap. 


7. 


8. 


2. 


Riibrik«ii 


Betrag 

fQr  das 
£ut8jahr 
1881/92 


2. 


I 


Von  den  3"r;Ei;T''i:'.'b'  ä>;r  Sc!l- 
grente  üesealca  Bunäes- 

iAverfs  fOr  Zflilc  und 

Verb  rauc  h  R  rt  euer  n, 
an  welclicn  lUiotl.  Basd*»* 
Itaateii  foilnehmon: 

a)  Zölif  und  Tabiikfteuer  . 

b)  Zuckeirteuer,äalzfteaer, 
!      Mai  Tchbottich-  tu  BraBBt" 

weiomateriairteuer    .  . 
i  Ui  welchen  Bayern,  Wflrt- 
t«Db«if  ,  Buden  und  Elfitfi- 
•  LothtiBg.  kafainTlH  haben: 
Bnuiteuer  

Sanne  I  .  . 

II.  MchlllMi^ibgBbMI. 

S I»  i  e  1  k  a  r  1 0  n  f  1 1'  m  j)  e  I , 
abzQglicli  der  don  Bundes- 
ftaaten  naeh  §  '.i-i  de»  Ge- 
I    fetiee  von  k  JuU  1878 
an  Erheboi^  nad  Ver-i. 
waltungskolran  zn   ver-  . 
giitenden  fünf  Prozent  , 
!  Du  von  ab:  ' 

Holten  der  Kontroll«  und : 
I  fonftige  dmii  Reirh  un- Ii 
I  Dittelbar  erwactübiide  | 
I    Vetwaltmifikoften  ■  •  ■ 


28000 


JU540 


lÜO 

5787Ö8640 


I, 


llMölkX) 


bleibea  (TIt  1)  .  .'  1185000 

Wechrelltempeirteaer.  7088000 

Davon  ab:  | 
a)  gemäß  §  27  d.  Gcf.  über  < 
'     die  Wechrelftcmpelftoucr  1 
vom  lU.  Juni  IHtii^  zweil 
,     Prozent  oder  .14U7iJU«« 
■  b)  die  dem  Reicb 
erwacbfendaa 
Erbebnage-imd 
VenraltttBgrft.  193240 .  • 

I  bleiben  (nt.  2)  .  .  OTyiüOO 

Stcmpelabgabef.  We rt- . 

papierc,  Kaufge-  ! 
jrohifto  .  t(   und  Lotte-: 

1  i  ei  o  f  c: 

A.  1-  Iii  Aktien,  Renten-  und 
Schnl  J>crrchreibungen, 
abzüglich  der  den  Buodes-  ^ 
I  lltMleiBflaob§46deiGe*i 


Rubriken 


I  Betraf 
für  das 

[,  J891/92 

I! 


1. 


Kap.!  TIt  I 


füt/.c.t,  betreffend  die  Er- 
!     bubung  vuii  Kcirhsftcin- 
I     pelabgaben  (Keichs-ßc- 
'     fcty.bl.  für  IHsr.  17»), 
zu  vei  ^'iitondcn  zwei  Pro- 
zent Erhebung»-  und  Ver- 
waltungskorten  .   .   .  . 

B.  Fflr  Kauf-  und  (bniUge 
AnröhaAiiwwefebäfte, 
abzüglich  2  ProMDt  fBr 
die  Bundesftaaten  .   .  . 

C.  Für  Lotterielofe: 

a)  von  Staatslottcrien . 
;       b)  von  Privatlottcrien, 
abcOglich  sw«i  Prot, 
f.  d.  BondeeltMten 

!  zuf.  (Tit.  ,i)  .  . 

Statirtifcfae  Gebflhr. 
Brutto-Eionahme  652  000 «« 

Ab: 

Zurückzahlungen    ^000  , 

bleiben  .  . 

Davon  ab: 

a)  die  Karten  derAnfertigung 
der  .Stei»i)ol  nud  Stempel- 
marken, io  wie  fonftige  dem 
Iteich  unmittelbar  er  wach- 
fende  Vervaltnnjsakoüten, 

I    avf  weldie  der  ErlOs  fQr 
I     verkaufte  Formulare  in 
llAckeinnahme  kommt 

22900JI; 

b)  die  Entfchädi- 
gungen  der  Poft- 
verwaltnngen  d. 
Reichs,  Bayerns 
u.Warttembergs 
für  den  Verkanf 
der  Stempelma- 
ter!a1ien('2'>Pro- 
/.cnt  d.  Bnitto- 
ICinnaliiiic)    .    .  KiiKHI  , 

C)  gciniilj  14  des 
Gefetzos,  betr. 
die  Statulik  de« 
Warenverkehr» 
des  dentfch.  Zoll - 
mUets  mit  dem 
Anelande,  v.  20. 
.fuHlST!»  die  den 
Bundesfta;il.  zu 
vergiitcndcn  \'vi- 
waltuDgskoilcn  ItiöiX)  „ 

!  auf.  .  . 

bleiben  .  . 


I  7S82000 

I 

I  11  43.3  CK» 

!  GäUSCIÜO 

 4}J7  (X)0 

26000000 


«49000 


65700 

608  äOb 
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I.  ;ii7 


für  im  Ktatsjahr  18»l/d2.  ) 


Rnbrike> 


Betraß 
fQr  das 
KtaUjahr 
1891/92 


1. 


K.ip. 


Tit. 
(4.) 


ill«rtit   traten:  Heraua- 
zaiklBllgvn  V.  Lttxembiirfr, 

abzilg).  d.  Herau:<zahluD|;. 
an  Bavern  (dir  <lie  üfterr. 
Oemeinde  Jinighols)  .  . 

tat.  (Tit.  4.)   .  . 

S  II  TU  m  c  II    .  . 


Ha. 


6.1 
6a.  I 


III.  Ptlt-  UHd  Teit8»ph«a- 
IFtrwtItng. 

1/10.    Einnahme.  .  . 

Furtdaneriidtt  Auag.; 
1/16.      A.  Zentralverwaltung  . 
B.  Betriebsverwaltung 

|Suiniue  der  Ansgaben  . 
Die  EinnahinMi  bctrag«n 

llithiD  ift  Überfcliiiß 

(SutDUif   III)  . 

IV.  Itriebudrorlrrfi. 

1/2.  EinnahiLc  

1/14.    Fo  r  t  (l  .t  n  i' r  ihI  c  An-«)?. 

.Mithin  ilt  Cbcrlchiiß 
I  (Summe  IV)  . 

V.  Cirrnbakavanialtuf. 

i/7.  Einnatame  

Fortdaaernde  Auag.: 
1/12.     A.  Zeakalvarwaltaag . 
liV37.     B.  R«trM>sv«nra]taii|r 

Sooinifi  der  Ausgaben 
Die  Einnahmen  betragen 

UUhia  ift  Überlcbuß 
(Samme  V)  . 

VI.  Baoluffi'tt. 

1.  Aatail  de»  AMcba  aa  d.  Beta-  i 

gewIaB  d.  Baiehabaak  (6e- 

reu  vom  18.  Dez.  18S9  - 
Reidis  Oefetebl.  iS.  201 -) 

2.  'Steuer  von   ileii  diin'li  i-nt- 

fpiccliciul.  Barvorrat  t/iclit 
fri'iieckti'ti  Batikn<tti'n  n.irl/ 
§  9  des  Uar)l(K«retze8  vom 
14.  Marz  1875  (ReloilB. 
Uefetabl.  s.  177)  . 

S  II  ni  ni  e  \' ! 

Tfl.  Terfrliiedei«  Vcrwalting)«- 
BltnlMM. 

1.  Kdehstait  

1.  '  Retehakansl«r  and  Uvict»' 
'  kanalei  


23  700 

617  000 


34506000 


936005220 

2  303  290 
200  925  808 

•212  229  098 
286  006  220 

23  77(1 122 


4HUMK)0 
_a  »524  700 

11135BOO 

54962  000 

83000 
34684_lir> 

;u  767  1 1:. 

54962000 
20194885 


2Ö0ÜÜ0U 


<)1  70(1 
2  001  "iW 


734 


IS 


Rabriken 


Betrag 
I    für  das 
i  Etatsjahr 
:  1891/92 


Kap. 

7. 
8. 
9. 


Tit. 

1.13. 
1/4. 


9a. 


20. 


21 M. 


1'4. 


10. 

1,1». 

11. 

1/4. 

12. 

1/3. 

13. 

iß. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18.  l/'2. 


19. 


>  Aaawirtkae  Amt  ,  .  .  . 
Ralehtaul  de«  Innern    .  . 

Einnahmen  der  Militrii  Ver- 
waltung ftlr  iicobniing  der 
ßundesftaaten  mit  Ans* 
ichluß  von  Bayern: 

Pri'uüen  ete  

Sacbfcn  

Württemberg     ,  . 
Einaahmen  der  MiUtSrver- 
waltuog  für  Bedmong  der 
(u^fatiuhcit  alier  Baades- 
Uaateu : 

Preußen  etC.    .    •    .  . 

Sachfcn  

Württemberg  -  . 
Marine  Verwaltung  .  .  .  . 
|{eich8-.luftizveryr»lt«ag.  . 
Keichsfehatzamt  .  .  .  . 
Reieh»>£ireababn-Aait    .  . 

Rechnungshof   

Allgeroeiner  l'oiiUun»l'oad8 
\'e r \v : 1 1 1 mi des  Retohs- 

I  II  valiiiurit'onds    .    .    .  . 
Beldnderev  Heiti  aj;  v.  Eli'aß- 
Lothrinecn  zud.  Ausgaben 
fQr  daa  Keichsfehatz- 
amt. .  .    3 150  1.« 
fiirdaa  Reck- 
anngahof  .  42  0J13_.. 

.S  II  m  in  e  VII    .  . 

Uli.  Au  de»  leichM-iaiaiidco- 
M  


II.  ZiiHra  an  bdcgtoi  l»kibi> 

feldern. 

Vom  Ueichstagsgobäudo- 
fond»  


\irii Iii' •Tili::  von 
l':ir<i'll<'ii    drs  clifiiialiffii 
Stottiaff  IVriBizHUrraini. 
Auf  tirund  deä  Artikel»  V 
des  Gefetzes  vom  30.  Mai 
1873  (Beichs-Gofetzbl.  S. 
1231  för   liechnung  der 
BuiifKsftaateii  m.  Ausfchl. 
vun  Kli'ali  I,()tliriiif,'Bn  .  . 

\.  ;i.  Ibcrlrliilirc  frShrrrn 
Jahrrn. 

Cberfchuß  des  Haiislialta  de»  i 
Etati^jahrs  1880/90,  vorbe- 
baltiicfa  der  Berichtigung 
infolge  der  lievillon  der 
Iteehanagen  


Ji 

1  029  17.T 

2  5(J8  (»97 


3  Uü  :•)!»! 
186460 
117547 


241887 


846150 
44«  794 

«82  765 
4.Ö14 
374 
10  776 


45  163 
8830469 

25458^8 


441600 


60»  212 


2  519  743 
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FillUMW«f«lD. 


(Nach)  XVi.  5.  UttichslMiisbalte-Etet  flli*  ia»  fitetfl||ahr  1891/92.0 


Beirat? 
ftil  iiais 
Etatnjahr 


22. 


23. 


K*p.!  m 

81. 

XI.  latriknlarbfiträee. 

2. 

'A. 

4. 

Wflr ttomberff  .  .  .  . 

5 

Bftdon                .   .   .  . 

a 

HAflftft 

7 

]|««klenbur^-Soliwerin  .  . 

8. 
!♦. 

Saebfon-WeiiDAr    .  .  .  . 

Mecklenbnrg-Strolitz  .   .  . 

10. 

11. 

Braunfchweit;  .... 

12. 

^achfen-Heiningen  .    .    .  . 

13. 

Sachfcn-AUenburg  .   .   .  . 

14. 

Sach/en-Cobui'ß  und  Goüia 

15. 

16. 

Sebw«nbarg<8ondonb«aren 

17. 

SebwsRburir-ltiidolfUldi: 

18. 

Waldeck  

1!). 

Heuß  alieriT  Linie.    .    .  . 

20. 

Ucuß  jflngerer  Linie  . 

21. 

Schaumbnrg-Lipp« .   .   .  . 

2'2. 

LUbe«k .  

,  25. 

Htunbii]^  ■  ,  .  .  •  4  . 
Sllkfi-Lothriagtii  .  .  .  . 

26. 

Srnnine  XI 


42  77!)  (MI 

21 4;«  om 

15  841  29.') 
1198H812 
H  445  753 
»870235 
2115208 
662  790 
2  aoi  113 

2  ."lim  .i!»2 
1  447  8;iä 
1  U87  879 
1  339  663 
1  072  0S2 

495  d4U 
564  66(1 
381 190 
.376668 
745  181 
25Ü  670 
830  174 
45')  86:« 
1  115  962 

3  494  337 
11  728  998 


I 

^  1. 
2. 

8. 


IJI.IiBmri««U.  Kcknp^dil. 

A  11  s  lU-  ti>  l{  e  1  r  h  s  t  a  g*-  i 
I  gebttiidefonds. 

Zo  d.  Ausgab,  bebob  Errieb- 

tungd.ReicbatagBgebäudes  ! 

I      äamne  Kap.  22  für  licJu 
Aua  der  Anleihe. 

I  Zu  einni.ilit^i'ii  Aiisgahfn  für 
KechnuDg  der  Gelamttieit 
aller  Bundenltaaten     .  . 
Zu  elDmallgen  Ausgaben  fUr 
ReehDungd.BundesftaateD  : 
mit  AtisfchluD  von  Bayern 
7m  einmaligen  Ansgabcn  fttr 
Rechnung   der  BundcB- 
ftaaten  mit  AuBfchlaß  von 
Bayern  und  Württeinberg  ' 
Anmerkung.  Die  Ein» 
nahmen  des  Kapitels  23  ttber- 1 
I  tragen  fleh  innerhalb  der  ein-'i 
lelucn  Titel  mit  den  noeb 
offenen  Krediten  ausfirflbwan 
Anleibebewilligiingen.  Die 
lolchcrgeffalt  ilch  ergeben- 
den Gofamtkredite  werden 
nm  den  Betrag  der  bei  den 


2900  OÜO 


78  «96  098 

8717  760 

1890000 


Rubriken 


1. 


Betrag 
för  daa 
Etatsjahr 

1891/92 

2. 


Kap.  Tit. 


1. 


3. 


ent&recheodeD  Aoagabe- 
;  fonda  etwa  etutretenden  Er» 
.(^•rnKTe  gckiirtt. 

Summe  Kap.  23  .  . 


SonftTgc  außer  ordent-'l 
liehe  Deck  u  n  gsmittel. 

'  Pdbüpualbeitrag  Preußens  su 
den  AaMcabaa  für  denj^ 
Nord-Oftree-Kanal  in  Qe-I| 

j    mfißhci^  lies  (Iftfetzes  vom 
lü.  Miirz  IhSO  (ReicliH-Ge- 

iVtzbl.  bS)  

Rilckerilatttingrenaufdie  aua 
d.  ReichsfL-rtungübaufondR 

Sjleifteten  YorfohOffc  .  .i| 
te  Kaufgeidc-rratu  f.  die  i 
ebenalig.  Feütungagrand- j< 
,    Mek«  M  OSltt  ... 


79  öOü  79t> 


9800000 


Ö2U03U 


toooooo 


I 


Sttnune  K*p»  24  . 
Saune  Xn  (Kap.  22-M)|! 


10820080 


93925888 


Wiederholung  der  Ein- 
nahme. 

iiumme    1.  Zolle  und  Verbranchsfteuern  578  753  64Ü 

,  IL  U(!ictisrtomj)elab(?abon  .  .  [,  84506000 
,     III.  i'oft-  und  Teiegrapbenver 

waltung   2:^77ü1JJ 

,     IV.  Keichsdruokerei.   .  .   .   .d  1185  300 

V.  Eifenbahnvervaltnof     .  .|  20  194  885 

.    VL  Bankwefen  |  2681700 

VIT.  Verrebiedene  Verwaltungs«! 

Einnalinion  ...... 

.  VIIL  Aii.sd.lU'ichs-ln.validcnfond8  ' 
,     IX.  Zinl". ».belegt,  ßcichsgeldorn 
,      \.  .\us  der  V'erlnßerung  von 

Parzellen    des  i'hemaligen 

St«ttiner  Feftungsterrala«  .{i 
,   Xa.  OberfebiUre  maa 

Jahren  .... 
.    XL  MatrfkolMrbeltnge 

zur.      .jil  026  685  684 
,  XIL  Außerordentliche  Üeckusga 

mittel  "    96225  828 

»uinnie  der  Elnnabm«'  1  118921411 
Ble  Auagab«  betrl^  1  llä9S1412 

<  Balansiert. 

A  n  Ii  a  II  ^^ 

Der  BeloldungHetat  Tür  da<  i;  e  i  c  Ii  s  b  a  n  k  ■  D  i  r  e  k- 
t  o  r  i  u  m  ift  auf  daa  Jabr  v.  1.  April  1891  bis  31.  Märs 
1892  anf                148874  M 
feftgeretst  


8H3t>469 
25  453  293 
441600 


«09  212 

2519  743 
886788  690 
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Witterung. 


1.  SunioiarirclK'r  WilkmugHberirliL  \«iiu  Jiiiir  IS90. 

—  Naeh  den  Beobaohtuiig«ii 
der  württembergirebeD  meteorologircfaeD  Stationen.  — 

(Vrgl.  die  al«  Teil  des  Dentfehen  Metcorologil'chen  Jalirbiiclis,  Jahrg.  18'.'i>,    r,!  liiencaen  »N«tflO- 
rolog.  Beobachtangen  in  Wilrttemberg-',  .Mitteil,  der  mit  dem  K.  Stiitilc.  Lautienamt  verbaadenen 
iD«teor.  Zentralftation,  Stuttf.  18112.  -  Wegen  früherer  Jahrg.  f.  WUrtt.  Jahrb.  1B»5  1  1  8.  209; 
1886  1  I.  H.  8.  191;  1887  I  1.  H.  8.  230,  8.  256;  1888  I  1.  B.  8.  274;  1889  l  1.  H.  8.  266.) 

Der  Jahrgang  189<t  weift  zunächft  einen  milden  Januar  auf,  in  welclieni  Tciupcratiiren 
hh  zu  13,0"  (Stuttgart),  l:!,8  '  (.Mergentheim)  und  14,0"  (Heilbronn)  je  am  ^'A.  eiieiclit  wurden. 
Cberhaupt  waren  die  Tage  vom  '2H.  -i'S.  Januar  ungewöhnlich  mild:  durchfcbnittlicL  war  die 
Wime  um  mehr  als  7*  zu  buch.  Leider  aber  folgte  ein  KückCrblag,  welcher  einen  ziemlleh 
langen  und  ftrengpn  Sp.'itwioter  brachte.  Dicfc  Kälteperiode  erftreckte  lieh  vom  30.  Januar 
bis  zum  (i.  MArz.  Krfi  au  diefem  Tag  nabmeo  die  Wiutertage  ein  Ende.  Die  flreogften  Kräfte 
fiel«!  anf  den  Seblnfi  diefee  Zeitraums,  mdik  anf  den  1.  und  2.  Mira.  In  HAnflng^en  wurde  — 87,2<' 
am  1  hcobachtef,  in  Heidenheim  nm-.  in  Thieringen  am  1.  glcieiifUIv     IS  O  ",  in  Frciulen- 

ftadt  am  1.  — 17,0".  Nachdem  die  Kälte  gebrocbea  war,  brachte  der  März  ziemlich  hohe  Teui- 
perataren.  Bei  HinveglarAing  der  erden  ftrenip-kalteii  Tage  fteltt  fielt  die  durthfehnittliebe 
Tcmperjitiir  Jes  ^rsi  z  auf  ilbiir  den  normalrn  Mittelwi  rt.  Der  darauffolgende  April  brachte 
jedoch  keine  entipreihende  Weiterentwiokiang  der  FrUhliagswärme,  vom  H.— 14.  fogar  eioea  em- 
pfindliehen  Rfickgang,  mit  weleben  FrOfte  Terbunden  waren,  die  an  der  BIttte  einigen  Sebaden, 
glQeklicherwcife  nur  in  mäßigen  Grenzen,  verurfachten. 

Nach  wenigen,  ziemlich  warmen  Tagen,  vom  14.  -22.  April,  in  welchen  die  Temperatur 
fleh  llark  erhöhte,  fo  daß  in  Ueilbroun  fogar  ein  äommertag  (17.  April)  verzeichnet  werden  konnte, 
trat  nun  ein  enwnter  BUeicfUi  ein,  weleher  aber  nur  in  rauben  Lagen  am  27.  and  26.  FrSAe 
»nr  Folge  hatte. 

Der  Mai  war  fodann,  befunders  vom  7.  ab,  bis  zum  2t).  ein  warmer  Frühlingsmonat. 
Namentlteb  in  den  fonft  gefUrebtetea  Tagen  der  ft^naantea  EiabeUigen  trat  eine  foldi  Harke 

Erwärmung  oiti.  daß  vii^lenort.'»  ^.'if)"  übLilchritten  wurde,  nicht  nur  in  dem  milderen  Unterland, 
fondem  auch  in  rauheren  Lagen,  wie  z.  B.  in  Gaildorf  und  Schloß  Zeil,  ja  fogar  iu  Heideu- 
heim  (95,6*). 

Mit  dem  'in.  Mai  aber  begmiii  eine  I<ulile  ruriode,  welche  den  ganzen  ,Tuiii  iiiui  ili-ri 
Juli  bis  zum  27.  umfaßte  und  nur  vereinzelte  beiße  Tage  aufwies,  den  4.  und  ü.,  i'owie  dea  21. 
und  26.  Juni  und  den  15.— 17.  Jnli.  Oer  Anguft  rerlief  fodann  weehfeind,  bald  wann,  bald  itnbl 
bis  zum  Bl.,  an  welchem  Tag  eine  fohon  ftark  berbftliche  Abkühlung  eintrat,  welche  einige  Tage 
beftehen  blieb.  Nach  einer  Erholung  vom  5.  -11  iScptembcr  und  einem  neuen  Rückgang,  be- 
fonders  am  14.,  verlief  das  letzte  Drittel  des  September  ziemlich  günftig  mit  mXßig  hohen  Tem- 
peraturen. Der  Oktober  liagcgcn  braciitc,  namentlich  in  r«Mm  EWiiten  und  noch  mehr  in  feinem 
letzten  Drittrl,  nngOnftige  rauhe  Witterung^.  DicftT  M<m;U  vrar  e?,  welcher  dem  Herbft  dtis  Ge- 
präge einer  kahlen  Jahreszeit  verlieh,  was  durch  den  milden  November  nicht  verwifcht  werden 
kont«.  Per  letilgeaannte  Monat  wies,  oameBtlieb  vom  16.  an,  für  die  Torgefebrittene  Jabreecelt 
ziemürh  hohe  Temperaturen  auf,  bis  am  ■.M.  .'.'.  mit  einer  Temperattirernicdrig^tinf:  nm  15— 'JtV' 
ein  UDgewöhulicher  fchrofier  Übergang  in  den  vollen  Winter  Hch  vollzog,  der  in  feinem  weitereu 
Verlauf,  tnebefondere  an  16.,  29.  und  80.  Desember  ftrenge  FMfte,  in  MAnflngen  —21,0*,  in 

ReutliDgen  \  in  Thieringen  —18.2"  u.  f.  w.  brachte,    Dii- K.'ilte  war      anh-ittend  und  zwei 

Anläufe  zu  Tauwetter  vom  3.-7.  und  vom  23.  -  27.  fo  fcbwacb  —  die  höcbften  Temperaturen 
aberfebrttte«  kaum  6*  (Gaildorf  5,4*,  Kirabbetm  5,0*  Heitbronn  6,2*)  —  daJl  der  Dezember  1890, 
obwohl  derfelbe  durchaus  keine  ungewöhnlich  ftrengen  Fröftc  geliefert  hat,  dennoch 
in  der  Reihenfolge  der  Dezerobermonate  feit  IH2C>  .lU  der  fünftkiilteftu  auftritt,  indem  nur  in  den 
Jahrgängen  1879  (-  1),4  ),  1821)  »-6,1  i,  1R40  (-5,7 '),  und  18.^;^  (— 4,0")  niedrigere  Dezember>Mittel 
lieh  finden.  Da  die  ftarken  Wärmcausfälle  des  Dezember  mit  ',  dea  Februar  mit  3,r\  des« 
.Inli  mit  •2:2"  und  des  Jnni  und  Oktober  mit  je  2.')"  dun  b  den  Wärmcübcrfchuß  des  Januar  mit 
4,U  '  und  den,  allenfalls  noch  auznfübrcrideii  des  .März  mit  1,0''  nicht  kompenllort  wnrden,  fo 
aeigt  der  Jabiesdurehfebnitt  ein  Temperaturdefiilt  von  0,8*,  der  Jabrgang  ift  fomit  als  kühl  an 
(lezeirhnen.  Vuii  den  einzelnen  .lahrcsreiten  ergiebt  das  Frflhjahr  (Anfang  März  bis  Knde  Mal) 
den  geringen  Uberfchuü  von  0,4",  der  Sommer  (Anfang  Juni  bis  Ende  Auguft)  einen  Auafall  von 
1,5*,  der  Berbft  (Anfbng  September  bis  Ende  November)  einen  folehen  von  0,8*  und  die  Winter- 
monate  (Januar,  Februar  und  Dezember)  von  1,3 ^  Der  Anefall  dea  Sommers  ifl  (Qr  diefe 
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Jahreszeit  beMklitlieb  md  v«cleilrt  tenftlbMi  iio«h  g«ii>  beAtnd«»  im  Otoraktor  «faMr  klUw 

Periode. 

Es  blieb  dflon  «oeb  wflfen  dM  WiraiMiMfiilh  tn  Jonl  and  Jall  dte  Aosabl  der  flomner» 

ts^e  erheblich  unter  dem  langjährigen  Durchfchnitt  und  erreichte  rmr  etwa  dio  Hälfte 
diefei  Werts.  £inea  Überfcbaß  lieferte  alteia  der  M«i  an  den  milden  Stationen  de*  Untedaoda, 
wo  «leift  ftu  12.  Vai  der  erfte  SonnerCif  ▼uieidinet  warde  und  im  gMeben  Monat  nocb  vdtan 
naohfolgten ,  wXhrend  auf  der  Alb  und  bl  Oberfcliwaben  der  erfte  Soniniertag  erll  am  26.  Jbdi, 
in  dem  bcfoiider.'«  rauhen  Schoprioch  foi^ar  erft  am  15.  Jall  ßob  etnikellte.  Der  leiste  SamiDer- 
tag  fiel  fai't  Uberall  auf  den  IS.,  lü.  oder  20.  Auguft. 

Infolge  des  ftrengen  Sp&twintert  im  Beginn  des  Jahrgangs  und  de«  frühen  Eintretens 
ftrepger  und  anhaltender  Wluterkilte  in  den  Eiidmonaten  Obertraf  die  Zahl  der  Wintertage  die 
notmale  bedeutend  und  flieg  dnrcbfcbnittlicb  auf  da»  17,  fache  derfelben.  Eaft  ausnahmslos  war 
der  B.  benr.  6.  Hirt  der  letrte,  der  d(k  KoTenber  wieder  der  erOe  WbHiertaf  . 

Die  'Zahl  der  Froftta^e  übertraf  die  normale  nur  Hncrhcblic)i. 

Die  Bodeutemperatur  in  Stuttgart  ftellte  fioh,  wohl  infolge  der  verbftltnismäßlg  niedrigen 
Laftteetperator,  In  den  oberen  ScbiditeD  darebfcbBiltlleh  etwas  niederer  als  In  den  tntnren. 

Dazu  trug  befonders  die  Kfilto   am  Schluß  des  Jahrgangs  bei,  welche  in  der  Tiefe  von  0,;"!  m 

die  Temperatur  bia  auf  —  1,9«  am  öl.  Deaember  berabdrQdkte,  io  den  nnteren  Sobiobten  aber 
erft  im  neuen  Jahr  Heb  geltend  msehte.  Der  Bodes  war  am  SoUnt  de«  Jsbn  gefroren  bis  n 

ü,&  m  Tiefe.  Die  Kälte  im  Februar  und  März  hatte  übrigens  eSn  gleich  tiefes  Eindringen  des 
Froftes  bewirkt,  weil  die  unteren  Schiebten  noch  verhiltnismäfiig  kalt  waren.  In  diefcn  ift  fo- 
dann  das  Uinimum  der  Temperatur  erft  am  10.  H&rz  eingetreten,  nachdem  aulien  die  Kälte  fchoo 
fsbsoeben  und  die  Tcmpor.ttur  (ich  vorBbergebesd  fogar  bis  auf  8,6*  gehoben  hatte. 

Die  Daner  wirkf.imen  Sonnenfcheins  war  erheblich  ISnger  als  im  Vorjahr;  Tie  betrug 
nämlich  sufammen  6S>  724  Minuten  —  1  U9ö  Stunden  Minuten.  Ks  lind  dies  24,6  %  d.  fa.  bei- 
nahe V«  der  TsceelisgeB,  fegenttber  90,8%  d.  b.  etwa  V*  !■  Vorjahr. 

Dlt  Luftdruck  ftand  im  .Mittel  nm  0,6  mm  zu  niedrig.  Von  den  einzelnen  Meaaten 
lieferten  uauieuliich  April  nnd  Mai,  aoüerdMn  noeh  insbefundere  der  November  au  niedrige 
Mittelwerte.  Dagegen  war  ha  September  der  daiaUbhalttUehs  Laftdrssib  efai  huber.  Die  bOehOen 
8t:;r  !r  traten  am  G.  oder  7.  Janaar,  die  aledrigftea  an  verfddedenea  Tagen;  am  Sü^  Jaaaar, 
Ib.  M&n  and  24.  November  ein. 

Der  nlttlere  Dnaftdraek  leigt  «ine  Abnnbne  mit  der  Hobe,  welobe  der  Theorie  aa- 
nähernd  entfpricht.  Friedrichshafen  seigt,  wohl  wegen  der  Nähe  des  Bodenfeebeckens,  ein  ver* 
bältnismltfiig  hohes  Mittel.  Als  befonders  trockene  Tage  Hnd  der  4.  Oktober  mit  21%  relativer 
Fencbtigkeit  in  Calw,  der  2.  April  mit  ebenfalls  21<'.„  in  Reutlingen,  der  17.  April  mit  28%  in 
Heidenbeim  und  29"/«  in  Baldem  hervorzuheben.  Eine  Überelnftimmung,  die  aaf  alpiaen  FObn 
fehließen  ließe,  ift  nicht  vorhanden,  wohl  aber  fobeint  es,  daß  an  den  Hängen  des  Schwarz walda 
und  der  Alb  lokale  föhnartige  Erfcbeinungen  unter  gilnfUgen  VerbältnÜIea  ßoh  entwickeln. 

Uatar  den  Wladaa  herrfebea  Weft  mit  89  %  and  Mdwett  mit  Sl  V»  gegeiHaer  «oa  Oft 
mit  M  7(1  nnd  Nordoft  mit  12 '/o  entfchieden  vor.  Ans  Niin'-vfit  kamen  11%,.  aus  SUdofl  und 
Skid  je  6%,  ans  Mord  4%  der  beobaebteten  Windrichtuugeu.  Aua  der  weltlichen  Hälft«  der 
Whidrofe  kasMB  61%,  ans  der  SAÜioben  ner  fl9%  aller  Winde.  Südweft^  and  Weftwinde 

herrfchten  inabefondere  im  Januar,  Juli  und  Auguft  vor;  Weftwinde  im  Juni  und  auch  im  Ok- 
tober. Nordweft  war  befondera  häufig  (21  %  aller  Winde)  im  Juni  Dagegen  waren  im  Februar 
«ad  h»  DesemberOft  nad  M oidoft  areUaa*  de  binfigftea  Winde  (taAunmea  67%  nnd  66%  aller 
Wiade  im  betreffenden  Monat). 

Der  Niederfoblag  war  etwas  geringer  als  im  langjährigen  Durebfoiinitt  und  erreichte 
oder  übertraf  diefen  nur  im  Allgäu,  auf  der  Alb  und  auf  dem  Schwarswaldkamm.  Es  find  des- 
halb die  Gegenfätze  zwilchen  den  BergkXmmen  und  den  Niederungen  etwas  ftftrker  ausgeprägt 
als  fonft.  Die  größte  Niederfchlagsmenge  weilt  Kuheltein ,  CJemeinde  Baiersbronn ,  iiuf  dem 
Scbwarzwaldkamm  gelegen ,  mit  2  lUb  mm  auf.  Freudenftadt,  das  vor  Errichtung  der  btationen 
aaf  dem  Sabwarswsldkamm  meift  die  regeareiehfte  Statiea  war,  tritt  nrit  1609  mm  la  iHefem 
Jahr  nicht  bloß  hinter  Ruheftcin,  fondern  auch  hinter  die  beiden  Stationen  im  Allgrän :  Isny  mit 
1 688  und  Wangen  mit  1 ÖIO  mm  aurttok.  Als  weitere  Höhepunkte  des  Niederfcblags  lind  neben 
dem  Bohwanwatd  nad  dem  Aligfn  BOttfaigen,  OA.  SpaleUngea,  mit  1010  mm,  Sebopfleeb, 
OA.  Kirchheim,  mit  1175  mm  und  Lanterburg,  OA.  Aalen,  mit  1021  mui ,  alle  drei  unweit 
des  Itordrands  der  Alb  gelegen,  weiterbin  die  beiden  bOebften  Stationen  in  den  Bergwftldern 
swlfobea  Keekar,  Rems  nad  Koeber:  KaUbrabaeh,  OA.  Weldieim,  mit  985  mm  aad  WBAearoUi, 
OA.  Weinsberg,  mit  899  mm  anzuführen.  Brwihncasweti  ift,  daB  der  JUdliehe  Teil  der  Alb 
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(rrgi.  BöttiBgeo)  nkkt  fo  weit  hinter  der  rauhen  Alb  (vffl.  Schopfloeh  und  GeakiogAn)  sarflek* 
bHeb  «Ts  In  den  fHlheren  Jahrgängen.  Obwohl  höher,  bftt  bisher  diefer  radlieh«  T«il  der  Alb 
nicht  r>i  reichliche  NIederrehl&ge  geliefert  als  der  mftttere,  was  wohl  dem  £lBfl«A  des  Sebwan- 

walda,  iu  deffen  ReKenfchatten  diefes  Gebiet  hineinreicht,  zuzofchreiben  ift. 

Am  geiingl^en  war  die  Niederlchlagahöho  anf  Micbaelab^rg  bei  Brackenbeim  mit 
fiS6  tun.  Dort  wird  aber  wohl  nur  iufolgo  lokaler  VerhältnilTe  zu  wenig  Niederfchlag  aufge- 
fangen und  fomit  ergiebt  fich,  daß  cbi-nio  wie  früher  daa  Gebiet  zwifoliLn  Nagold,  Kt-cknr  und 
£nz  und  in  diefem  Gohipt  die  Fildcrcbene  die  uiederfchlagsärmlte  Cegemi  des  Landes  Iii.  Die 
Niedu'fchlagshAhe  Uctni^'  in  Hohenheim  nur  510  inm,  in  UeimerdiiiKf  n  'in  l  Stnttpui  fiM  um. 
Ein  zweites  Gebiet  mit  \  orhältnismSßig  geringem  Niederfchlag  ift  die  I'on.nitiir'dcrtmpf,  welebc 
im  Hogcufchatten  der  Alb  liegt.   In  Ulm  ging  die  Niederfchlagsmenge  auf  696  mni  zuiuck. 

Der  Januar  war  regennirli.  aber  fehner-ann.  Krft  gegen  Schiaß  dee  Honats  ging  der 
Rpgcn  in  Schnee  über  und  bibleit'  iTfli  tnno  Schneedecko,  Die  Regenfälii^  waren  raeift  fchwach 
und  wenig  crgieljig,  ausgenommen  diejenigen  vom  2').  und  noch  mehr  die  vom  27.  Januar.  Ks 
Helen  am  27.  anf  dem  Kuheftefn  46,9  mm,  In  l>obel  37,8  nm,  am  2B.  In  Frendenftadt  '.V.\,2  mm. 

lin  Fibitiar  dapreppn  -waren  die  Niederfchläge  fo  anßerorrtenflich  fpürlich,  daß 
dcrl«lbti  zu  den  nicderl'chlagaärmiten  Febrtiarmonaten  geliOrt.  Der  Marz  brachte  in  feinen 
Anfangatageo  etwaa  Sebnee,  befoddara  an  ft.  and  6.,  auf  Rahefteln  bis  80,8  mm,  ta  Petenell 
bis  27,5  mm ,  in  feinptii  weiteren  Verlauf  nnr  noch  Kcpen ,  aber  in  geringer  Menge.  Auch  im 
April  fiel  in  der  crlten  Monatshälfto  wenig  Kegen;  erft  in  der  zweiten  Hülfto,  befonders  nach 
dem  17.,  erfolgten  refebHebe  Nlederrehlllg«,  aamentileb  ba  Sebwmmid,  wo  noob  viel  Sobaee 
niedrrging^  (Kuheftcin  46,!l  min  am  24.),  dann  auch  im  Allgäu  {Isny  mm  am  2J.1.  Dicfe 
Kegenpcriude  fetxte  nch  bis  in  den  Mai  hinein  fort.  Befoodera  ergiebige  Hegonfiillo  traten  am  2. 
(Wolfegg  4i,t  mm)  and  S.  Hai  (PeteneU  40,0  mm)  da.  Der  Sdilaft  de»  Mai  braeble  daan 
wiederholt  ftarkc  Rcfitniftlllo,  befonders  am  2(5.  (Altshaufi-n  41,5  mm),  weitere  und  ansgcdohnterc 
am  28.  (GenkiDgcn  üb.ö  mm).  Zwilchendurch  zeichnete  lieh  nur  der  13.  liai  durch  lokale,  aber 
«Iterdiaga  febr  «rgiei^gB  Niederfebtige  aoe  (KabefMa  tO,i  mm).  Im  JavI  oad  Jali,  iaebefondere 
vom  27.  Juni  bis  12.  Juli  fiel  zwar  hSnfig  Regen,  aber  meift  nnr  in  geringer  Stürke,  ausgenommen 
im  Allgäu,  wo  aamentlicb  am  14.  und  29.  Juni,  am  11.,  12.  und  16.  Joli  erbebliebe  Regenmengen 
aiedeigiafea.  Sebr  ftarfce  NlederfeUtga  erfolgten  weiterbin  im  Anguft,  namefllileb  in  den  Seblat- 
tagen,  am  21.  fFrkdriehshafen  81,2  mm,  Tsny  S2,1  mra,  Wanjjcr  f>0,S  inrn),  am  29.  (Wolfegg 
üö,l  mm,  Wangen  47,1,  Itay  53,U,  Friedrichshafen  GU,8  mm)  and  am  Hl.  (Thioriagen  43,:}, 
Sdiopfloeb  41,9,  Oeaktagea  44,9  mm),  Daraa  Teblolba  fleh  am  1.  nad  8.  September  fo 
rcichiiche  Regenfalic  im  Allgäu  und  delTen  Ibnpt'hmiff  an  (Isuy  70, f)  uml  Wanj^on  5^13  iura 
am  1.),  datt  Iiier,  Argen  und  die  übrigen  FlUfl'c  dea  betroffenen  Gebiet«  aus  ihren  Ufern  traten. 
Sonft  waion  im  8et»tember  «ad  welterbln  in  der  «rften  Hllüte  doe  Oktober  die  BegeaflUl«  feiton 
und  fpärlicb.  Erlt  die  zweite  Ilftlfte  des  Oktober  geftaltete  (Ich  wieder  nicderfchlagsrcich  und 
brachte  den  crftcn  Übergang  in  Schnee,  in  rauben  Lagen,  wie  Thieringen  und  Schloß  Zeil, 
braebte  feboa  der  16.,  in  aodem  (Teay,  Sebopfloeb,  Münfingen  n.  a.)  der  17..  in  gafehütstea  erft 
der  22.  (Kirchberg  b.  Sniz,  Mcr^'entheini,  Stuttg-irt)  odi-r  2^.  Oktober  (FrI.'<Irit>h:*hafen,  Ulm)  den 
erften  Schnee.  Von  reichliclien  MiederfcbUgen  wären  anzufahren  dit^onigen  tuio  18.  (KiibeAein 
64,6  mm),  19.,  24.  und  iß.  Oktober.  Eine  dauernde  Sehaeedeoke  bildete  Odi  niobt,  da  der  No- 
vember wieder  mildere  Witti-rung  mit  wenig  Niederfchlag  brachte.  Erft  am  23.  (Kaffersbach  73,0, 
GaUdorf  64,3,  Peterz«ll  07,6,  Frendenftadt  1U4,4,  Knheftein  U7,5  mm)  und  24  (Dobel  42,0  mm) 
flöten  wtedor  (Itarke  MiederfoliMge,  welebe  im  Koebor-  nnd  Mnrgtbal,  aaeh  im  Jagft-,  Narr-  und 
Rcmsthal  überfeliwiMuniiiii^^on  hervorriefen.  Die  N*iederr<'h!;ige  >;iii(;en  feit  dem  Naehmiltag  des 
24.  November  in  Schnee  Uber,  lieüen  aber  alsbald  nach  und  im  Dezember  fiel  faft  gar  kein 
Niedorfeblag,  fo  daß  der  Oeiombar  wie  in  der  Temperatnr  To  aneh  besüglieh  der  Niederfeiilagn- 
varMUtninre  dem  Februar  fehr  ähnlich  Heb  geitaltett'. 

Die  orgiebigften  Niederfcblige  kamen  meift  am  23.  November  vor.  Ks  fielen,  wie 
eben  erwihot,  fai  Frendenftadt  104,8  mm,  anf  RnbefMn  97,6  mm.  In  Kaifembaeb  7S,0  mm,  in 
Peterzcll  67,G  mm,  in  Gaildorf  f>4,3  nira.  Hieran  reihen  lub  die  Niedert  blage  de*  21.  .^uf^uCt 
mit  S2,l  mm  In  iany  nad  Sl,2  mm  in  Frtedrichehafeo ,  außerdem  dii^cuigen  vom  1.  September 
mit  70,0  mm  bi  Iany.  Die  Hobe  too  60  mm  werde  anfammen  9  mal  flberfobrittea. 

Der  Anteil  des  Schnees  am  Gofamtnicdcrfchlag  ift,  wie  von  vornlierein  anzunehmen 
war,  entfprcchend  der  Höhenlage  verfehieden  gewefen.  Auf  dem  .Schwarzwaldkamm  (Rubcftein) 
ift  bis  zu  */:•  im  Allgäu  (Isny)  fogar  bit  an  auf  der  Alb  </'  (Böttingen)  bis  '/i«  (Schopfloeh), 
In  der  Don.-inniederiing  aber  nur  ■/;.•. ,  Unterland  nur  Vm  bia  Vn  dea  Niedorfidilaga,  Aellen* 
weife  noob  weniger  in  der  Form  von  Sebnee  gefallen. 
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Die  Gewitternationen  des  Landes  liabcii  «hirchrelinittlich  26  bis  26  Gewilterkarten  eln- 
gefandt,  etwa  110%  ücr  DurchrchnittszifTer,  ^velche  ilch  aiinuiiernd  aus  den  langjährigen  Mitteln 
der  Gewitterilj;«  der  Hanptrtationen  berechnen  läßt.  Eingelaufen  find  im  Januar  34,  im  Febniftr 
0.  im  Märs  4,  im  April  55,  im  Mai  259,  im  Juni  2'2l .  im  Juli  im  Aiifjurt  Km,  im  Sep- 

tember 10,  im  Oktober  28,  im  November  BO,  im  Dezember  U,  suiauimen  20ä0  Meldungen  über 
clektrifohe  Erfcheinaagfln.  Von  Um  Gewittern  find  von  12  bis  8  ^  ««ehts  176,  von  3  bis  6^ 
frilh  57,  von  G— 9  •>  morgens  35,  von  Ti  12  vMnnitta}:s  171.  von  12-;?  ^  nachmittags  491,  von 
3-6  h  abends  40Ü,  von  6  -  9  >>  nachts  Htiö  uml  vuu  12  >'  uachu  2M:  tum  Ausbruch  gekommen. 
Weltaas  die  meiAen  kamen  «Ifo  MehorfttagB,  die  wenii^rten  swifehen  8  und  fth  iBorgeaa  tot. 
Faft  die  Hälfte  aller  (Jewitter  fiel  in  den  Atigdff.  In  den  ühripen  Monaten,  allenfalh  Jannar 
und  November  ausgenommen,  blieb  die  Zahl  der  vlektrilchen  Entladiiogen  unter  dem  Mittel. 
Der  Juni  z.  B.  «rg»b  nur  die  BiUfte,  der  Juli  zwei  Drittel  und  dar  Septenlter  wn  ein  Zekotei 
der  durcliffhiiittlichen  Anzahl.  Der  gewitterreich fte  Tag  war  der  9.  Aiiguft  mit  183  (mit  Ein- 
beüebung  der  Wetterleuchten  188)  Beobachtungen.  Ea  folgen  der  13.  Anguft  mit  129  (143)  Be- 
olMuilitaBgea,  der  11.  Aiigoft  nit  123  (125),  dun  der  18.  Juli  mit  100  (101)  and  der  16.  Jali  alt 
95  (99)  Meldungen,  Zu  crwilhncn  find  wegen  der  vcrh.^ltnisroäfiig  frQbcn  bczw.  fp&ten  lahrc?«- 
xeit  der  8.  Mai  mit  74,  der  1.  Oktober  mit  17  (2U)  und  der  24.  November  mit  3ü  Beobachtungen. 
endHek  die  Wiatergewitter  am  22.  aad  23.  Januar  mit  znfammen  38  Meldungen.  Das  «rfte 
grOltero  Gewitter  der  wärmeren  .lahreszcit  fand  am  1^.  Ajiril  Ttatt,  das  letzte  am  1.  Oktober. 

Hagel  kain  felteoer  vor,  als  dem  langjährigen  Uurchlchnitt  cntfpricht;  au3  den  Bagel- 
tagoB  der  Haaptltationen  ergiebt  fieh  als  VerkUtois  derfell>eD  snn  niMeren  Önrebfehnttt  8 :  T. 
Es  gingen  im  Januar  II.  im  Fi  binar  unti  März  keine,  im  Apii!  10,  im  Mal  118,  im  Juni  43,  im 
Juli  82,  im  Auguft  17U,  im  September  keine,  im  Oktober  2  und  im  November  21,  snikmmeB 
4iK)  MeldungeB  ein.  Am  hagehfefebften  waren  der  8.  Mal  mit  €8,  der  90.  Ha!  mit  H6,  der 
Anpiift  mit  02,  der  2  .Xn^nfl  mit  41,  der  19.  Auguft  mit  32  Anzeigen.  r)er  AuguTt  weift 
nicht  nur  die  h&ufigften  Uewittor,  fondera  auch  die  meiftea  iiagelfiille  auf.  Der  Mai  Ubertrifft 
dHw  den  Angaft  in  BetrelF  der  Ausdebirang  der  ctnielnen  Hagelftlle.  Der  asgerieklete  Sebaden 
war  geringer,  als  nach  .\iHi1cIiniing  nnil  IIänfl;u;keit  der  Hagelfälle  anzunehmen  gewefcn  wr'iro. 

Den  gröüten  Schaden  veruri'achte  das  Hagelwetter  vom  2.  Auguft.  Der  verheerte  Streifen 
begann  im  Rottenbnrger  Beilrk  and  fetste  fieb  naeb  ÜberfMogong  dee  Tübinger  Bealrke  (mir  die 
Weft-  iimi  tlio  Ort^jrtiizf  wurden  gctrofft*n)  auf  iK-m  n-diten  Neckar-,  dann  auf  «lein  linken  FiU- 
ufer  fort,  berührte  alfo  den  nordweftlichcu  Teil  des  Uracher,  den  fUdüftlieben  des  Nilrtinger, 
den  ndrdlieben  des  Kirebbelmer  imd  den  fOdAftlieben  des  G^ippinger  Besirks.  Znfiunmen  wurden 
89  Qemeinden  ganz  oder  ttil weife  verhagelt. 

Das  Hagelwetter  am  4.  Juli,  das  in  15  Qemeiaden  Schaden  anrichtete,  durchsog, 
TO«  Obernbeim,  OA.  Spaicbingen,  ausgehend,  io  einem  fcbmaicn,  nicht  ganx  unnnterbroebenen 
Strich  den  Ralin^'er  (Unterdigisheim,  Mcßftetten,  Ebingen,  Wintcrliiifjoni .  Miirinn;;rr  (Wiliui^^oii, 
Tigerfeld,  Aichftetten,  Uuldftetten,  Guireosogen,  Hajingen,  Sondorbuch,  Indelhaufcn,  Anhäufen) 
und  Khinger  (Granheim,  Dftebingen,  Frankenboftn ,  Altftenfilingen ,  Allmendingen,  Henfelden, 
Niederhofen)  Bezirk  und  endigte  in  Hingingen,  UA.  Blaubeuren. 

Der  19.  Auguft  brachte  mehrere  Hagelwetter,  welche  io  zurammen  Di  Gemeinden 
Sebaden  anriebteten.  Das  ansgedehntefte  traf  die  Marknngen  BickeTeberg,  Leidringeti  (/.weiter 
Hagelfchlag)  und  Iflngon,  OA.  Sulz,  T.lbingen,  Dautinergen,  Zimmern  u.  d.  Burg,  Dorraet- 
Üngen  und  Schömberg,  OA.  KoUweil,  Geislingen  («weiter  Bagelfoblag),  Oftdorf  und  Engftlatt, 
OA.  Balingen. 

Ein  weniger  ausgedehntes  Hagelwetter  betraf  Tuttlingc:  lann  donanabwSrts  im 
TottUnger  Besirk  die  Marknngen  Mühlheim,  Kolbingen,  Fridlngen  und  Irrendorf.  Weitere  eag* 
bSfreoste  kamen  Ober  Qammesfeid  und  Brettheim,  OA.  Gerabronn,  über  Ilsbofen,  OA.  Hall,  und 
Kirohbcrg  a.  d.  Jagft,  femer  Uber  Stuber^heim ,  OA.  Geislingen,  zum  Ausbruch. 

Die  HagelfSlIe  am  13.  Auguft  fchädigtcn  1'  Gunu'irt<lcn.  Zuerft  wurde  der  öftliche 
Teil  der  rauben  Alb  betroffen:  Seißen,  Pappelau,  Arnegg,  Kg^nngen  und  Enningen,  Bezirks  Blau* 
benren,  Söflingen  und  Grimnultingen,  Bezirks  Ulm.  Kurz  nach  Mittag  trat  loiJann  ein  fchaden- 
bringendes  Unwetter  im  nOrdlichon  Teil  des  Neresheimer  Bezirks  anf,  in  di  -i  Markungen:  Rfit- 
tingen.  Aufhäufen,  Bopfingen,  Oberdorf,  Kirchhoim  am  Hies.  Ein  weiteres  durchzog  nachmittags 
▼on  3'/s  bis  5  •»  in  wel'töltlicher  Richtung  dt  n  .S>  hin-w  atii,  au9i;ehend  von  Baiereck,  Oberberken 
und  Aclelberg,  OA.  .Scliorndorf,  und  über  WaMli:uilcn,  OA,  Wi  l/Jieim,  über  Bi'irtlin^en,  Birenbach, 
Hohenitaiifen  und  .Maitis,  OA.  Göppingen,  tilur  (Jnnlnd  und  über  Straßdorf,  Waldüetten,  Ober- 
bettringeS)  Bargan,  Heubach  und  Bartholoma ,  OA.  Gmünd,  nnd  Uber  Lauterburg,  OA.  Aalen» 
bis  IrmaBDSweller  auf  dem  Aalbncb,  OA*  Heidenbeim,  und  Oberkocben,  OA.  Aalen  im  Brens- 
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thal  hinziehend.  Ein  letstes  kam  nber  Ingershsim,  Qoldbach,  Waldthann  und  befondera  nb«r 
Marie t-Luftenan,  OA.  Craiisbeim,  znra  Ansbrnefa.  Nennenswerte  Scbädignngen  entftanden  noch 
am  20.  Hai  in  12,  am  16.  Juli  in  11,  am  10.  Auguft  in  4,  am  18.  Juli  und  9.  Auguft  in  3,  am 
5.  Juni  und  11.  Angnft  in  jo  2  Gemoindon.  AnffäJlig  i(l  die  Reihenfolge  fchadenbringender 
tIagelfXlIe  von  9.  bit  13.  Auguft  mit  zuTammen  24  ganz  oder  teilweife  rerlugelten  Markungen. 
Die  roeiften  Hagelfäile  kamen  /wiklien  4  und  6^  Bkohmittaga,  TwrUitntinIBIf  Tid«,  ]Mf4HMi«n 
Im  Jali,  auch  zwifchen  10  und  11  )>  nachts  ▼(MT. 

Daa  erfte  größere  Hagelwetter  Inaeht«  der  8.  Mai,  da«  letate  der  19.  Auguft. 
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3.  Aiederrrlilagxhöhen  im  Jahr  1890,  naeh  PloIigebieUn  gcordiet 

—  Ijaob  deu  HcohachtnuL'on  der  wärtt.  Uegcnftationen.  — 


(WOrtt.  Jahrb.  1888  1  1.  II.  i^.  281;  1869  1  1.  H.  S.  271.) 
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StmtiOBea 
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'  y  s 

FlnSgebiete 
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t"  («  » 

So 
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mm 

Statlooea 
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1. 

3. 

4. 

1. 

1  8- 

'L 

1  ^■ 

1.  Kheingeblet. 

(Noch)  2.  Neck  ar- 

Peterzell, 

gebiet. 

OA.  Oheinduif 

isLiozig  (KöumhImu:]!) 

(>38 

1  Uli» 

Wuitenrütii,  OA. 

rreudonltadt  .  . 

Morf  (FwlMeh)  . 

'Xi 

1  509 

Weinsbexg 

Kocher,  Rotb .  . 

487 

899 

Uaheftein,  Cmde. 

1 

Gaildorf   .    .  . 

Kocher  .... 

33:{ 

H28 

Baiersbronn 

Mug  ^othmirc) 

!9i8 

2106 

Kiinzi'lsaii 

Kocher  ... 

217 

783 

itoDw.OÄ.  Xoaen- 
NXg  .... 

4 

Öhringen  .   .  . 

Kocher  (Ohru) 

1237 

747 

|687 

1256 

Gründelhardt, 

1 

0  A.Crailsheim 

Jagit  (Speltach)  . 

453 

,  779 

1 

Gerabronn    .  . 

Jagft  (Brettaob)  . 

459 

755 

Rottweil    .    .  . 
Tbieriugoo,  UA. 

Neekir  .... 

7«a 

Hdoknfibl    .  . 
QMtdddMiin .  . 

Neckar  .... 

il78 
{163 

656 
590 

Balingto .   .  . 

Schlirhein  .   .  , 

806 

\m 

Neckar  .... 

392 

735 

3.  Malngebict. 

Kirchbery,  OA. 

Snlz    .    ,   ,  . 
Genkinfte«»  OA. 

Eyach  .... 

.'»77 

679 

Mergentbeim .  . 

Tanber  .... 

1210 

ÖÖ4 

Freuden  bach, 
OA.  Heifent- 

Botttiiagen  .  . 

öt«iBl«di(Wie£u) 

771 

1 106 

Tauber  (Stdaaeh) 

636 

Gtfnafngen,  OA. 

heim.  .  .  . 

1862 

TObiDgen    .  . 

Stcinlach(Wioraz) 

:>37 

929 

Herrenborg    .  . 
Reutlingen  .    .  . 

EchM  .... 

431 
388 

596 

4.  l>oaaug«biet. 

1 

Schopflocb,  OA. 

Kirchheim 
Kirchlaeira  u.  T.  . 
Knchalb,  OA. 

UeiBlIngen  .  . 
Hohenftanfcn, 

OA.  Oöpptofen 
Boll,  OA.  QAp- 

piogVD    .  .  . 
BoJiwuidiii,  OA. 

( 

Lenninger  Lanier 
Lanier  .... 

Fils  (Eyb)  .    .  . 

Fils  (Kram)    .  . 

Fils  (Fulbaeb)  . 

KötUk  .... 
NefmlMeli  .  .  . 

770 

322 

677 
602 
436 
407 

1  175 

77") 

822 
915 
885 
549 

Tuttlingen     .  . 
Bottinge»,  OA. 

SpaiohiageD  . 
■anaberg,  OA. 

Reutlingen .  . 
Mlln  fingen  .  . 
Munderkin^^-ii  . 
Schloß  Ztjil,  UA. 

Lcutkircb  .  . 
Heißen,  OA.BiaO' 

bi'iiren  ... 

Hcidcnhcim  .  . 
T  nnCee,  OA.  Ulm 
IL-iufen  ob  Lon- 

thal,  OA. 

BmeabeiaD  . 
Baldent.  OA. 

Nereshefm .  . 

R<i)ifin;,»en .    .  . 
Mauenbacb,  OA. 
Gnilataelai.  . 

Donau  .... 

Lippach .... 

[Audieirt   .  .  . 
Laute«  .... 
Doaau  .... 

Itler  (Aitracb)  . 

Donau  .... 

644 

910 

706 
716 
510 

747 

4i9 

812 

1010 

818 
831 
884 

1256 

7  t\) 

Stattgart  .  .  . 

269 

564 

L.ititerbtirg,  OA. 

Aalen  .... 
Uohen  •  Kechberg, 

OA.  GmÖBd 

RpiQH  (Möf^glingor  ' 
L.iuttr)   .    .  . 

Rem«  (Waldftet- 
terbacb)  .   .   .  ' 

668 
706 

1  021 
840 

Brens  .... 
Breoa  (Lone)  .  . 

740 

Lorch  .... 
Ai<'helberg,  OA, 

Schom&iT .  . 
Harbach  .  . 
Haiturbach ,  OA. 

Nagold  .  .  . 
Calw  

Rem  

Hcni!>  1 1  iiuidihai^i 
Keckiir  .... 
Enz ,  Nagold 

(Waldacb)  .  . 
Ens,  'Nagold  .  . 

'Ml 

472 

22« 

505 
350 

S73 

614 
769 

778 
690 

Brem  (Lone)  .  . 

Eger  (becht.1).  . 

Eger  

WärniUiDeulltet-  t 
ter  Roth)   .  . 

KAM 

637 

627 
467 

501 1 

AAA 

692 

688 

OA.  VmW   ,  . 

Enz,  nagoia  .  . 

OK! 

HeimerdiDgcn, 

1  510 

OA.  Lconberg. 

Ens,  Glems    .  . 

406 

.•i64 

Wangen   .   .  . 

Argen  .... 

655 

Michaflsbirp.OA. 

Isny  

Untiere  Argea.  . 

72i 

1688 

Brackt-nheim  . 

Zaber  .... 

395 

536 

Steinhaufer  lUed 

649* 

Ilpilhronn        .  . 

Meokar  .... 

166 

75  Ii 

)).Srhuff«ni1ed 

SchulTcn .... 

758 

Stetten  a.  H.,  OA. 

\V.,lfot;K'    .    .  . 

SchiifTcn  (VVolfeg-  ' 

■  1 
638 

Brackenheim  . 

Lei»  (Oactadt)  . 

202 

62H 

i^i-r  .\acli)    ,  , 

I28S 

LöwenAein .   .  . 

SuIri  j 

384 

731 

AltöiiauK-n    ,  . 

SchufiTen   {boofcr  , 

Kaifrrsbaeh,  OA. 

Aach) .... 

598 

739 

W«Uh«iai   .  . 

Kodier,  Lein  .  . 

1 

563 

1 

995 

Friedriebibafan. 

Bodeofee   '  *  *  | 

4Ü6| 

1509 
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3.  HalTvrriandskobaetitttngcii  an  den  würlL  rogelftatiooen  in  Jahr  18^.') 


(Naeh  der  VerOffentfickniig  d«t  bjdrographirohen  Bnreaai  d«r  K.  MinUkariilabteiluog  fOr  dm  8tnßea-  uod 
W»a«rt»M.  —  Vigl.  Bndi  WM».  Jahrb.  1886  I  &  B.  8. 86;  IBSS  t  t  H.  8.       8.  283;  IflflS  I  1.  B.  8. 372.) 
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Mitt- 
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Jahres-  - 
Waffer- ^ 

1 

HSohftsr  , 

1 

MladezfleT  1 

HOehAer 

Miadwftw 

Flu« 

PagalftatloRlI 

1. 
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Wair«rftaad 

MoBatawafferftaad 
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Hl  Ii 

»  l 

■ 
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1.  " 

2.  ![ 

ö   '  II 

4. 

5. 

6.  • 

7. 

8 

1.  Rh*l«g«bi8i. 

Hurg  !  RelelMobMil  .  j 

&09,25  1, 
II 

0,81  1, 

4,90;  28.  VtivJ 

0,51;  14.  Okt  ;| 

0.98;  Nov.j 

0,71;  Sept. 

2.  S  e  c  k  A  r  g  v  b  i  e  t. 

1  tS.  Jan.. 

Neckar 

Ubemdorf .  . 

457,294 

0,.i7 

2,50:    J'  Au«, 
l  u.  1 .  8ei«t .  1 

0,00;  15.  Okt. 

0,i4  ;  Aug. 

<i  QU  .    A 1... 

u,o.' ;  Apr. 

Uorb    .    .  . 

'-{An  9Q41 

0,36 

2,40:  23.  Jan. 

0,10;  1«.  Okt. 

0,54;  Jao. 

0,20;  Apr. 

TilbiDgttu  .  . 

al5.65  1 

0.93 

2,68:  24.  Jan. 

0,64;  16.  Okt. 

1,11:  Mai 

0,79;  Apr. 

PiochiDgeQ 

247,390 1 

0,83 

2.82:  1  Sept. 

0,42;  ; 

l  Aug. 

i,ub.  .lan. 

u.oJ;  Apr. 

Cunnrutt  .  . 

213,34 

1,00 

2,40;  27.  Okt. 

0,W4  i  2 

G.-ai.üciE. 

:  1 

Befi^ein  .  . 

170,262  ' 

1.21 

8,38  :  24.  Nov. 

0,80;  14.  Okt. 

1,48:  Jan. 

1,W:  Juli 

Heilbronn  .  . 

149,51)3 

1.1 1 

3,.S8;  25.  Nov. 

0,57:  12.  Okt. 

1,48;  J.H1. 

0,87;  Juli 

Offenau     .  . 

130,490 

1,20  ; 

5,%;  25.  Nov. 

O.ti«:»;  15.  Ükt. 

1,8-4;  Jan. 

0,95;  Juli 

Fils 

Göppingen 

-0,08 

1,46:  26.  Okt 

-0,29;  16.  17.  Okt. 

u,Jo;  jsin. 

n  01  .  Inli 

—  u,^i ;  iiuii 

D  Anna 

Schorndorf 

241,247 

0,68 

?1.  Nov. 

0.3«:  4.  K\i^. 

0,8(1;  Nov. 

0,51;  Juli 

Murr 

Murr     .   .  . 

190,500 

1,00 

3,90;  24.  Nov. 

0,7«;  : 

l'J.  HU.  Sept. 

1,2U;  Jau. 

0,86;  Sept. 

Em 

HMui  •  •  .  1 

302,800 

0,95 

1,72  :  24.  Nov. 

0,76;  j 

30.  Sept. 
1.  6.  ÜkU 

1,07;  Mai 

0,82;  Sept 

ISimmHilnifiMn 

Avil«  W  VUI  lilKVIll 

1«4,720 

1,06 

2,50;  25  Nov. 

0,76;  16.  16.  Okt. 

1  26 ■  Jan 

0  85:  Seot 

Nagold 

Calw    .  . 

32.1,40  1 

1,32 

|2,72;  25.  Nov. 

1,05;  7.  Okt. 

'    1,52:  Mal 

1,16;  Sept 

Kucher 

Gaildorf   .  . 

320,670 

0,BG 

4,98;  24  Nov. 

o,:iOi  18.-28.  Apr. 

1,10 ;  Nov. 

0,38;  Apr. 

■ 

N«aeMfta4t  . 

li>ö,41 

1,12 

:4,56:  24  Not. 

0,78;  17.  Okt 

1  51-  Jan. 

092;  Aor. 

J«glt 

Craibbrin    . ' 

>896,B2 

',3,87;  84.  Nor. 

1,06;  18.  Mai 

1j57:  Jaa. 

1.23:  Al»r..Mai 

1.  JUJl.    1.  i. 

*.  Ang.,  n. 

p 

MOckmillil .  . 

1  171  Ofi  1 

171^ 

1 

1  1 

i  0,9U 

|3,tiUi  23.  Jan. 

t 

Ü,7U; 

20.  in.  8*ft., 
5.  7.  10.  n. 
15.  17.  Oku, 

•1.  Dm. 

1  0T\'  Inn 
1,^1  «IAO« 

n  77  •  Jani 

8.  Maiafebiet. 

Taab«r 

MWjgMltbtllD  . 

;  199,008 

i  1 

0,58 

3,95;  23.  Jan.  |    0,40;  90.  Dm. 

0,95;  Jan. 

ViMi  O0p»> 

1 

4.  Donaagebiet. 

Ponan 

i  SobMr  .  .  . 

1 666,190 

489,688 

0^ 

II  2,20;  94.  Jan. 

1   0^71;  3.  Aug. 

{  1,00;  Jaai 

0^80;  J«« 

!  Berg        .  . 

1,22 

|3,00;  25.  Jan. 

1  0.88: 

•i.  AuR.,  II 
10.  Okl. 

1,47:  Sept. 

l,ei:  Jnli 

m 

1  WiblingeD.  . 

468  61.*) 

1,59 

3,39;  3.  Sept 

1.19;  1.  Aug. 

,1   1,99;  Sept. 

1,40;  Apr.,  Juli 

)  Inn  ...  . 

464.124 

1,61 

l4,15:  3.  Sept. 

1,08;  90.  31.  Des. 

2,01 :  Sept 

'    1,31;  De». 

Ill«r 

"  Ferthofen  •.  . 

Ö8«,/2J) 

0,74 

3,00:  :iO.  Juni 

:    0.24;  26.— 31.Dei. 

j    1,20:  Juli 

Dez. 

m 

1  KellBant  .  . 

684,976 

1,81 

3  25;  2.  Sept. 

0,90:  :U).  81.  Des. 

1    1,64 :  Juli 

l.UU;  Des. 

509,382 

2,26 

I|8,55:  30.  Jani 

1.70;  14.-16.Okt 

1  2,60;  Juli 

2,02;  Febr. 

m 

470,887 

1.20 

,;8,47;  a  Sept 

0,66;  6.  MIR 

1  1,68;  Juli 

0,88;  Febr. 

•  >- 

TCoden  Teegeblet. 

Argen 

Gießenbrflcke 

421,201 

0,4» 

^  2,40;  25.  Aug. 

0,10: 

29.  Dez. 

0.76;  Juli 

j   0,22;  Des. 

'  Haven«biirg  . 

!'  425,2?:, 

0.75 

1  2,16;  1.  Sppt. 

0,58 ; 

2.-*  !■»  so.l    0,84;  .Scpt 

Bodeafee 

1  FriedriclubafeD 

Ii  881,098 

j|V8;8.4.Sept 

2,60: 
1     '  ' 

b.  März 

1   ö,U;  Septj  2,68;  H&n 

>)  Hiesu  die  beigeheftete  grapbirche  Darftellung. 
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(iMk)  &  WifferfUi^beobaclitiigii  M     wirtl.  r«g«l(Uaoiei  ia  Jihr  m') 


Dar  Jahrgasg  1690  iddn«t  fiob,  aift  Auoalmie  Migtr  «MlMitr  Aafabwdlingeii 

von  ^röfl«ror  Höhe,  durch  das  hSufipc  Anftrptpn  rafch  Terlatifcnder  HoehwalTer  von  mittlerer 
Höhe  ans,  wobei  bemerkenswert  ift,  d«£  daajenige  vom  Januar  an  (tkmtlichen  Pegelo  de»  La«des 
tu  hü  ^eher  f«faidT«r  Stirii«  aaftrmL  Aimeiiawd  nMcra  WaArfttnde  UM  aieht  i« 
vwseiebnen. 

Im  Neckargebiet  find  6  UoobwaiTeraaläure  von  einiger  Bedeutung  bemerklich:  je 
dM  Doppetanrebwcllmis  in  Jamunr  nnd  «nfaag«  Hat,  Ibvie  «iafadie  WadBanrallai  Bude  Mal, 
September,  Oktober  und  Noremher,  wovon  fich  diejenigen  im  Mai  nnd  Saptonbar  aa  4aB  Zn- 
UDlTeo  des  Keduira  sum  Teil  bis  sur  Unmerkliclikeit  verflacben. 

Ab  daa  Pegala  dea  obarea  Naekars  bis  TObiagaa  aad  dar  oataraa  Jagit  ia  Moakiailld 
wurde  der  hCchfte  JalireswafferftHnil  im  Jautiar  lienbachtcf,  an  dem  Pogel  zu  Obemdorr 
wiederLolt«  floh  der/eibe  im  September,  an  denjenigen  des  unteren  Neckars  und  delTeo  Zofliiffea 
—  Fils  nnd  Jafft  anairenoBBuen  —  trat  der  bOeMla  Staad  im  Kovambar  ala,  wihread  dar- 
felbe  am  Neckarpej,'el  in  Plochingen  im  September,  an  dem  Pegel  in  r.öinün^'ün  ira  Oktober 
beobaditet  wurde.  AnfleigewObDlicho  Habe  zeigte  daa  NoveoberboebwalTer  an  der  Kerns,  Man 
and  am  abarea  Koehar;  daafallw  arralehta  mit  daer  PegalablaAing  tob  4,50  n  in  8flh<Hrndorr, 

y,yO  m  in  Murr,  4,08  m  in  Gaildorf  und  4,56  m  in  Xenenftadt  Jen  liOoIiftcn  Stand  feit  der  aller- 
dings kurzen  Beobachtungaseit  diefer  Pegal  tob  5  bis  7  Jahren  und  wird  dem  Iloehwaflierftaod 
vom  Jafar  1688  mit  Anaaalinia  das  nntwan  Koeban  nabeaa  gleldikoniniaB. 

Die  nlctlerften  W  a  f  Ter  Tt  Tin  d  e  traten  an  den  meiftL-n  Pegelflationen  —  I'locbin>,'en, 
äehoradorf,  Murr,  Gaildorf  und  Crailsheim  ausgenommen  —  im  Monat  Oktober  ein,  wihrend 
fieb  der  ganritidta  niederfta  MonatswalTerftand  an  dan  Pegaln  das  oberan  Meekan  bis  Pia- 
chi: j^^-t  n  les  Kochers  und  der  Ja^rt  in  Crailsheim  im  April,  an  denjenigen  des  unteren  Neckars, 
der  Fils  und  der  unteran  Jagd  im  Juli,  an  don  fibrigaa  Pegaln  der  Murr,  Ena  und  Nagold  aad- 
liab  im  SeptamiMr  arf  ab. 

Im  Donangebiet  traten  keine  erheblichen  Schwankungen  im  WanTerfland  auf;  he- 
Berkanswert  ift  der  niedere  Staad  im  Mira  nnd  April,  6  bis  22  em  nnter  dem  Jahresmittel, 
wlbraad  naeb  dan  adinjAbrigen  Dnrehfehattt  dar  Peilode  ton  1880/89  dlafa  Monata  dia  bOebAaa 
geuiittclten  MunatswafTerAlnde,  11  bis  24  cm  Uber  dem  Jahresmittel,  aufweifen.  Von  den  Ewei 
bedeutenderen  Anfofcwelliingan  im  Monat  Janaar  und  September  ergab  die  erftere  an  dar  obaran 
dIa  latalsra  an  dar  aalaran  Donau  daa  bOeliften  Jahresftand;  in  Ulm  tratea  natar  dan 
Etnflnfi  der  Iiier  im  Jani,  Juli  und  November  noch  mehrere  Waflerwellon  von  geringerer  HOha 
aaf,  fo  daß  klar  der  aiederfte  Jahreswafferftand  und  der  gomittelte  niederfte  Monata- 
waffarlkaad,  weleher  an  den  Übrigen  Pegeln  in  den  Monaten  Auguft  bezw.  Juli  beobachtet  warde, 
axft  im  Monat  Dezember  bei  anhaltendem  Froft  eintrat. 

Die  Argen  hatte,  gleichwie  die  Hier  bei  KellmOnz  und  Wiblingen,  ihren  bOchften 
Stand  Im  Septemborj  beide  FlaOe  zeigen  ihrem  alpinen  Charakter  getreu  mehrftaba  Anfcbwel- 
Inngen  im  Juni  und  Juli,  von  denen  an  dar  Dlar  In  Faitbafbn  md  Diaiaakatm  dia  Anfdnralinnf 
von  SO.  Juni  das  Jahresmaximum  ergab. 

Dar  niederfte  Jahreswafferftand  der  Argen  im  Monat  Dezember  ift  mit 
U,1U  m  Pegalftaad  nm  4  an  aladrlgar  aia  dar  niadarfta  Stand  Ia  dar  gaaaaa  Baobaahtaagaaait 
fait  10  Jahren. 

Die  WaiTerftandskurvi:  dm  Uodcaiaa»  zeigt  inioftirn  ein  abaurueä  Verlialien,  als 
ite  nach  dem  gewöhnlichen  Kulminationspunkt  im  Juli  bis  gegen  Ende  Auguft  fällt,  dann  abn 
anfangj«  September  (nnter  den-  l-'intlnß  der  lIoeliw-alTt  r  des  nheiu!«}  ganz  hi  ripiitind  bis  ztim 
höcljlten  JahiesTtand  aui  i.i^i  m  am  i^cgel  in  Friodrichsliafeu  Üeigt,  damit  den  höcbl'ten 
Stand  in  den  letzten  20  Jahren  erreicht  und  nnn  altmlhKek  Us  snm  Schluß  daa  Jnhraa  bdnaba 
bis  anf  den  nicderflen  Jahresftand,  welcher  im  Monat  März  eintrat,  finkt. 

Dur  atiulere  Jahreswafferftand  des  Neckars  in  Ueilbronn  liegt  nur  1cm  unter 
dan  dorchfehnitUiclien  Mittel  der  Perioda  1868|/81,  wlbraad  darjaalga  dar  Donau  zn  Uin  21  an 
QBltar  und  derjenige  des  Hodenfees  in  Fricdrichshafen  25  cm  über  jenem  Mittet  liegt. 

In  der  Tabelle  auf  Seite  find  die  hOcbßen,  gemittelten  and  niedcrftea  Waiferftande 
daa  Jabra  1600  dar  varldiiadaBaB  Psfal/tatioaan  daa  Laodas  Ubarfiabtlieli  avJjuaneofaaaUt 
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*)  Zur  Vci^'li  i -hnnff  der  VVafferftändc  der  ciuzcluon  Jahrgänge  an  den  drei 
Hauptpegeln  zu  ut  t  > mi:-,  <i,  Ulm  und  Friedrieb «hafen  dleat  die  naeh  Seite  332  eingelieftete 
grapiiilciie  Üantfllnng, 
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(Ktck)  4.  WiffcrfUDdübeobaehtiDgen  an  den  würlt.  PegtlfUtitni  ii  km 

zebiijährigen  Zeitabrrhnilt  ISSO— im 

Di«  £rgebni<r0  der  f«it  dflm  J«ltr  1S80  «ingefnbrtaii  täKlidiun  PcKclbeubarli- 
tODgen  an  den  tfroiana  PlfllTea  WHitttnaberic»  find,  «•»  Jakrcinseii  ^ehreant,  fBr  die  4  Jahra 
1880-88  In  den  Wfiitt  JahrbBchern  enthalten  ( Jahrg.  1883,  Suppl  Bd.  S.  1  und  ^  mi^  grapliifebea 
DarAellnngen  (Kr  H  PegelftationeD  und  Jahrg.  1885,  Siippl.-Bd.  1  -7.  Kleichi^Bl»  »ait  xraphirehe« 
Darrtoltuncren  fUr  11  Stationun,  fowi»?  mit  l  iiezieller  AiiKalu'  di  r  WalTL'i  l't.iTiilHkurven  dos  HochwalTers 
vom  25. — 31.  Dcicmbor  1882  an  uithierLii  l'o^'elni,  wähiLinl  die  WiilTcrfeandaboobacbtungen  fHr 
die  6  Jahre  lb84— 89  aiisfObrliclier  in  Jni  b»  l  inderen  VfniflVntlichiitif;i  ti  dos  hydrographifcheii 
niireaiiR  der  K.  Minifterialabtoiliiiifc  für  den  btraßen-  und  VVaflerbau  l«ri<;iiiiiif»etteben  und  (lern 
(iLrchaftr-bciicht  iler  genannten  Minifterialabteilung  vom  Jahr  18S7/H',»  ,iN  .\!i!i.-in^  beifjekgt 
wiiriit'n.  In  gedrän^er  Form  find  diefe  I'egelbeobachtiiDgen  fodann  anch  in  den  Würtf.  .lalir- 
biit  lwin  mitKt'tiilt,  nml  zwar  für  die  Jahre  18SH,  188ä  nnd  18Ö«  im  Jahrg.  ISSO,  I.  M.  A.  II., 
B.  »e-ai,  fflr  die  Jahre  1H87  und  1888  im  Jahrir.  18RS,  I.  B<1  1.  H..  S.  Jbii-'iSö,  endlich 
für  daa  Jahr  1889  im  Jahrjr.  18811,  I.  Bd.  1.  IL,  S.  272—274.  Giiijütclto  Monnts-  und  Jahros- 
wafferfttodii  der  5)ährigen  Periode  18&0-84  finden  Tiob  ferner  in  den  Württ  .lalirh,  1SS(],  l.  Bd. 
3.  B.,  8.  8b  <nid  für  die  5jMhrige  Periode  18%— 89  im  Jahrg.  1889,  I.  Bd.  1.  Ii.,  8.  273. 

Im  VorOebendeo  (I«b.  4  A  und  B)  ßnd  dub  die  wiebUKheB  BeobaataUuwa-fiwebnli'a 
des  lehnjlbrigen  Zeitabrebnnts  tob  18m-8to  lafaiBiaeBijeAellt  Rleratts  Ufit  fleh  das  Qefeti 
der  Jibrlichen  Bewegungen  der  gemittelten  Mon  a  ta  w  a  Tfer  ftän  d  e  der  einzelnen 
Flnire  ableiten,  welches  fiir  die,  im  Mittolgcbirg  cntfpringendeu  Flttffo  des  Neckar-,  Uhein- 
nnd  Main-Gobii  ts,  i  i>wie  fOr  die  ob  er  e  DoBBA  ToUftlndif  vei^febleden  ift  von  deB- 
jenigpn  für  die  Fliillc  mit  alpinem  Charakter. 

l>\\i  jährliche  Bewegung  dca  Wanrerfpiegela  der  erfYgenannten  Flilffc  findi  t  in  der  Wi  ife 
flatt,  daü  t\vv  WafTerftand  vom  Januar  ah,  w.ihrond  delTen  angenähert  dai«  Jaliresmittel  berrlcht, 
Im  Februar  laii^jfan),  datin  im  Män  r.ilVh  zu  feinem  Höhepunkt  atuteitrt  .  hierauf  aUmahlich  auf 
den  in  die  Monate  Augitit  oder  September  fallenden  niederl'ten  Stand  /.iir(ipkj.M  ht,  um  gegen  das 
Ende  jedes  Jahrs  wieder  derart  zu  fteigen,  daß  im  Dezember  ein  zweiter  llohepunlct  eneieht 
wird,  welcher  dem  Stand  von  HAn  In  Bezug  auf  feine  abfolute  Höhe  den  Hang  ftreitig  macht. 

Diefe  FlüfTe  z^gea  «Ifo  iB  ihren  jährlich  fich  wiederholenden  Bewegungen  der  gemittelten 
WaJTorfUnde  ein  WintermBxlBan  mit  2  KaininatioaepttBlcten  in  Hilrz  und  Desember 
mnd  «la  SonDernininnm  in  AngnTt  oder  Septenoer  mit  Dnrebgang  doreh  die  be- 
treffraden  Jabretnittel  in  den  Monaten  Mai— Juni,  November  nnd  zuweik-n  auch  im  JaoaBT. 

Die  gemittelten  MonatswalTerrtllnde  der  FlOITe  mit  alpinem  Oliarakler,  nUmlfeh  der 
Iiier.  der  von  ihr  beeinflußten  Donau  bei  Ulm  und  der  Argen  ftehcn  dafje^jon  in 
den  Wimaten  lanii.ar  und  Februar  im  .hibresminimum  und  zeigen  ebenfalls,  jedoch  in  beileutcnd 
abgelchwachtem  Maüe  das  fchnelle  Waehfen  im  Monat  M.ir/, ;  von  Marz  bis  Juni  befteht  je  nach 
den  Jahrgängen  ein  mehr  oder  weniger  deutlich  ausgefprochetier  Kampf  xwifphen  Steigen  und 
Fallen,  welcher  dadurch  zum  Ausdruck  Kcl.uigt,  daß  der  gcmitLelir  hocliiie  WalTeritand  iui  .\|)ril 
niederer,  der  gemitteite  niederlte  WaOcrftand  dagegen  hoher  als  im  Monat  März  ilt.  Ks  rniirC 
dies  daher,  dafi  diefe  Flilfle,  welche  auf  fehr  lange  Strecken  durch  Mittelgebirg  tlieOen  und 
kleinere,  im  Mittelgebirg  entfpringcnde  NcbcnflillTo  aufnehmen,  dank  der  li^iDwirkung  derfeiben 
zu  dicfer  Zeit  fallen  follten,  während  lie  infolge  ihrer  im  Hochgebirg  liegenden  Quellen,  «ntf 
iprecbend  der  unclimenden  SchneelehinelM,  da«B«ftreb«n  dea  Anfteigene  bebe».  Dai  Jabrea- 
nftzinnoi  wird  Ii  den  Monaten  Jnni—Angaft  erreiebt;  aaeb  Obertehrettanf  dMCdbea  fittlen 
die  geadtteltea  Wafferfiftnde  bis  NoYenber,  nm  im  Dezember  nochmals  anzttirawfeBi 

IHefe  Flaflfo  haben  alfo  Ihr  Sommermaximum  (Juni— Auguft)  und  Wintermlninilin 
(JaanJMt— Febnin'    i  i;  Durehgang  durch  die  Jahresmittel  in  den  Monaten  Mär/— .\pr!l  und  Oktober. 

Die  jührliche  Hewij{iuig  des  gemittelten  B o d e n  I  cc  Ipiegels  ilt  derjenigen  dtir  letzt- 
genannten FlUlTo  Uhnlic  h  und  Iftßt  H' b  folgenderrnaQcn  zufammenfafTen :  Miniunnn  im  Februar, 
rafehes  Steigen  von  April  bis  Juli,  in  welchem  .\lonat  das  Maximum  erreicht  wird,  dann  allmfthlichos 
Fallen  bis  zum  Jahresfchlud  mit  DnrebgMg  duiob  das  Jabreniittiel  In  den  Honatea  April— Hai 
und  Oktober — November. 

Die  gemittelten  und  extremen  JahreewafferftSade  der  boobaebtetea  leba- 
jührigen  Periode  ialTen  folgenden  Verlauf  erkennen: 

Im  Neckargebiet  trat,  von  Plochingen  abwärts,  der  abfolut  höchfte  WalTerftand 
des  verflonenen  Jabnehnts  am  27./a8.  Doaember  1882,  am  oberen  Neckar  bingegea  am  27/29.  Ok» 
tober  1860  eis.  I^r  Jahrgang  1884  seicbnet  lieh  dureh^daa  Fehlen  Jeder  nenneaewerten  Aa- 
fehwelkiaff  In  aaflWIender  Weife  aus ;  in  dlefem  Jahrgang  treten  anch  die  Uinim»  der  gaialUal» 
ten  hfiebnen,  mittleren  nnd  niederflen  WaflTerrWnde  der  ganzen  Periode  ein,  wübrend  der  abfolnt 
niederfte  Wa/Terftaud  fich  nur  teilweife  inj  ,Tabr  1884,  vornchniü  I   i  i  'ahr  1887  einftcllte. 

An  der  Dunau  und  liier  liegen  di>^  VerhältnilTo  ganz  ahniieh;  die  Ilochwairerwollcu 
treten  roeilt  12  Tage  fpSter  aut  al»  an  den  l'egcin  im  Neckargebiet;  wiibrend  jeducb  an  der 
Dunau  der  ablolut  niederfte  W:identand  in  da»  Jahr  1884  fällt,  tritt  derfelbe  bei  der  liier  in 
dea  Jahren  und  issü  ein. 

Die  Argen  erreicht  am  September  1881  ihren  abfolut  bCchften,  im  Monat  Januar 
l.ss;i  ihren  abfolut  niederllen  WallerlUnd  in  der  zehnjährigen  Periode;  im  Jahr  1887  tritt  bei 
Himtlicben  gemittelten  WafTerfiände  n  der  niederfte  Stand  ein. 

Der  Bodonfoe,  welcher  in  den  2  auleinanderfolgenden  Jahren  1887  nnd  1888  die 
aiedeKOen  and  hOefaaea  femittelteD  Wafferrtände  dea  JahisebaU  anfweift,  erreiobte  aan  7.  Angoft 
1888  felaea  abfolat  hOehTkea,  im  Febraar  1^  friaea  abfolat  olederfteB  Wadbrftaod. 

Daa  sehBjihrlge  Mittitl  dea  Bodenfeea  mit  8,48  m  liegt  (LOB  da^eaige 
des  Neekara  bh  HeUbroan  mit  1,1S  m  0,U6  m  Ober  dem  dnrebrchnittllehen  lUttel  der  Periode 
läfi^ei,  wlhread  daajeaige  der  Dobbb  sb  Ulm  aiit  1,74  bi  0,11  m  nater  diefen  Mittel  Hegt. 
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5.  ErfelHMiiiigMi  MK  im  Planieireicb  im  Jair  18M. 
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i  Snnurifdhw  Wittom|MoU  wm  Jalir 

~  N«eh  den  Beobaehtuiigeit 
d«r  württembergifoben  meUorologifeheo  Stalionen.  — 

(Wiirtt.  Jahrb.  1885  IIS.  20i);  1B8C  1  1.  II.  S.  101:  1^s7  I  1.  II.  S.  SSO,  &  SS6;  1888  I  1.  H. 

S.  274  j  1SB9  1  1.  II.  S.  'Ji;*;;  ob.  S.  320.) 
fib  harter  Winter,  der  aber  nteht  fo  lang  andauert«  wie  In  den  Vorjahren  feit  1B86, 
i-ii>  fpätes  und  kOhles  Frillijnhr  mit  nur  wenigen  warmen,  die  Vegetation  kräftig  fördernden 
Tagen,  «in  mgaerirofaer  und  mäßig  kühler  Summer,  ein  warmer  und  ziemlich  trockener  HerUft, 
endlieh  «in  «»rw^iwid  müder,  regenreicher  Vorwinter  mit  häufigen  Stürmen  und  heftigen  Nieder- 
TchLigcn  im  Desember  —  fo  llfit  fieb  der  WitterugMihsraltter  des  Jahr«  1891  im  allfanelaeD 
beieiehoen. 

Schon  der  letzte  Alonnt  dea  alten  Jahres  hatte  Hch  kalt  und  trocken  gehaltet.  Im 
Januar  des  neuen  erhielt  (Teh  dtafe  WittsninK  hi»  zum  20.  Die  tiefften  Eiiltegrado  und  zugleich 
die  niedrigften  Temperatorea  des  Jahrgangs  traten  am  lß.--20.  diefes  Monats  ein.  Etwas  weniger 
rtrenge  Fröfte  ftellten  fich  am  1.— 3.  und  8.  -11.  ein.  Beobachtet  wurden  am  17.  (vrgl.  Zufammen- 
fteUung  a)  In  Gaildorf  —28.2»,  in  Kirchheim  u.  T.  — 2n.O*,  in  Holdenheiin  —24.8",  fogar  in  Ileil- 
bronn  —24.0",  alfo  Kältegrade,  die  an  den  ftrengci)  Winter  von  1^7?»  *)  triniieru.  ,\linlich  wie 
in  diefem  war  die  Külte  auf  den  Hochftationen  weniger  ftrotig.  Ini'ulgu  vuu  lempcratur- 
umkchrungen  wurden  z.  B.  in  Scbopfloch,  OA.  Kirchheim,  an  deuifclben  17.  Januar  nur  — 19.0 ', 
in  Freudcnftadt  —18.0»,  in  Baldem  — 19..Ö»  ftftjr.ncllt,  S-lmco  fiel  «oni^'  uiul  feiten,  fo  daß 
im  Doterlaud  die  Schneedecke  dllun  blieb.  Auf  der  Alb  dagegen  erhielt  iK  ti  eine  mäßig  tiefe 
ädlB««d«ek«,  welciio  noch  vom  alten  Jahre  her  vorbanden  war.  Hitte  ditie  Witterung  fort- 
fri'il-iuert ,  fo  vi'thiii'  <lor  Winter  1S90  Ol  zu  den  ftrengffen  flc?  irnnzen  .Jahrhunderts  gehören. 
Allein  naeh  dorn  '2<>.  J.innar  lieü  die  Kalte  erheblich  narh;  iui  letzton  Dritte!  dieles  Moaata 
geftaltete  luh  die  Temperritur  fogar  mild.  Iiu  Pebraar  nahm  aber  die  Temperatur  allmählich 
wieder  Ifefonders  feit  dem  tl  in  Zufammenhatig  mit  dem  Eintritt  hellen  Wetters.  Vom  9.  bis 
15.  Februar  entwickelte  fich  iogar  ziemlich  ftrcnge  Kulte.  Die  Temperatur  fank  zwar  nicht  fo 
tief  wie  am  16.-20.  Januar,  immerhin  find  -200*  wie  in  HUnfingen  am  14.,  — 17.0»fa  Hciden- 
heim,  — Hi.O»  in  Kirchheim  u.  T.,  —15.6"  in  ileilbronn  Kältegrade,  wie  fie  im  Februar  nicht 
häufig  vorkommen.  Auch  die  zweite  Uälfte  de«  Februar  blieb  heiter  und  wenn  auch  mäßig 
kalt,  fo  doch  noch  Immer  firoftif ,  dabti  aadanamd  trocken.  Die  Niederrehliff«  waren  fo 
I^ärlich,  daß  der  Februar  1891  -  merkwilrdigervveiff  gleichwie  der  dc^  Vtirjahra  —  zu  den 
ntederfchlagsärmltcn  des  ganzen  Jahrbuodorte  zu  rechnen  ift  und  nach  den  Fcbruarmonateo  von 
18b?  (ae  mm  In  Stattgart),  1842  (2.1  mm),  1882  (4.8  mm),  1890  (80  mm),  1861  (6.4  mm),  1682 
(t(.7  mm^  bei  s  4  mm  Monat-fiiinme  in  Stutl^art  an  7.  .Stelle  fich  einreiht,  noch  vor  dem  Februar 
von  1834  und  demjenigen  von  1864  mit  je  9.9  mm.  Erft  der  März  brachte  etwa«  Niederfcblag, 
bald  darauf  ah«r,  vom  6.-10.  «Inen  kutcen  erften  Anlaof  na  frflhllngsDlltiK  mildem  Wett«r. 
Da  die  in  den  .Anfauj;<>t.i{r(>n  des  März  im  ^n'ifJten  Teil  des  I,:inde«,  die  Alb  und  den  rauhen 
Teil  des  Schwarzwatds  ausgenommen,  vorwiegend  als  Hegen  gefallenoa  Niederfchläge  immer  noch 
fahr  wenig  ergiebig  waren,  der  Boden  fomlt  nieht  ftark  dnrehnSSt  war,  fo  konnte  dnrohrehniCt* 

lieh  ati;  1".  M&rz  mit  dem  Pflri-,'en  hegüiiiu-n  werden  (vr^l.  <lie  ZuraminenftelluTiir  Uber  Erfcheinnn i:en 
ans  dem  Fllanzeareicb  Seite  Sil).  Ein  zweiter,  kräftigerer  Anlauf  zu  frUbliogsarttgcm  Wetter 
TOm  16.— 18.  Min,  weleber  in  Mergenthelm  Temperaturen  hie  16 J)*,  in  Kirebbeim  n.  T.  Ida  16J>*, 
in  dem  rauhen  Schopfloeli  doeli  nnch  bis  II..'"  veraij!aCte.  brachte  fodaim  rafeli  die  Talmkätichcn 
zur  Entwiclilung,  in  milden  und  mittleren  Lagen  auch  Scbae^läckckcn  und  Sddelbalt  zur  BIflte. 
Allein  d«r  Tom  18.  an  eingetretene  Rdekfehlag  an  rauhem  Wetter,  der  noch  obendrein  mit  xahl- 

reichen,  luitiiiiter,  befdiideri  atii  1!'  und  2f\.,  ziemlich  ergiebigen  Niederfchlägeti,  in  höheren  Lagen 
faft  ausfchlieillicb  Scbnecfälico,  vorbundca  war,  hemmte  die  Weiterentwieklung  der  Vegetation. 
Und  wenn  aneh  auf  der  Alb,  Im  Sehwarswatd  nnd  Allgäu,  die  bOchften  Lagen  atugeaommen, 

im  crTteii  Ih  ittel  de«  .April  die  Niederfclil.ige  wirder  in  l!rt;eti  ilber^Iu^nTi ,  fo  br.iehte  ein  noch- 
maliger KUckfatl  dort  nnd  ichliefilicb  am  16.  auch  in  den  mildelten  Lagen  wiederum  Schnee 
und  empSndlteh  kOUea  Wetter,  firft  rom  19.  an  Irat  BedTerung  ein,  die  Niederfehlige,  nun 
überall  als  Hegen,  lieCen  naeh  uti  l  dii'  Tt  iii|.8ratur  hob  fich  langfam.  Nichtsdeftoweniger  war 
der  Wärmeauafall  de«  April  ein  lehr  botr.'ichtlicher.  Niedrigere  Darcbfcbnittstemperatureu  ßnd 
nur  in  den  drei  anfeinanderfolgenden  Jahrgängen  1887— 1889  und  im  Jahrgang  1847  ermittelt 
worden.  Ja  wenn  man  die  5  letzten  warmen  T.ige  außer  Rechnung  läßt,  fo  llellt  fich  d.ü  Teui- 
peratnrmittei  des  April  ebenl'o  niedrig  wie  in  den  erwähnten  Jahrgängen.  Die  gtlnfUge  Witte 
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rüg  im  letzten  Drittel  da»  AprUi  insbofondere  die  l'tark«  £nrftnnuiig  la  den  letzten  b  Ttgm 
dief««  Monata,  fodana  die  «titei«  Bteigernng  der  Temperatur  ia  den  sw«i  wlten  Tagen  des  danmf* 
folgenden  Mai,  welche  im  Unterland  und  in  den  gefohlltzten  Tb&lern  der  Alb  nnd  des  Scbwars» 
walda  —  et  feien  Ueidenbeim  mit  2Ö.6*,  Ctiw  mit  25i.4*  erwähnt  ~  Tchon  die  erden  Sommertage 
brachte,  ftStdertea  die  tnge  nfttekfehaltene  Vegetatton  fo  tnflcbtig,  daß  rarch  hintorehiandor 
(vrgl.  die  ZuraDDinonrtelluDg  Uber  Krfcheinungcn  nna  dem  Pflanzcnreicb)  das  Ergriinen  der  Birken 
(dnrehfchnitüleh  am  l,  tfai,  im  Unterland  am  2b.  April),  die  BlOte  der  Piirriche  (dnrebfebnittlich  am 
S.  H«I,  In  Dnleriind  an  39.  April),  das  Ergnlncn  der  Bneben,  d.  b.  des  Laubwalds  (dnrchfchnitt- 
lich  sm  6.  Hai,  Im  Unteriand  am  2.  Mai),  die  KirrcbenblBte  (durchrchnittlich  am  7.  Mai,  im  Unter- 
land nm  1.  Mal,  auf  der  Alb  am  13.  Mai),  die  Pflanmen-  nnd  Zwetfchgenbldte  (dnrcbfchnittlicb 
wn  9.  Ifai,  im  Dnterl«nd  am  1.  Mai,  anf  der  Alb  am  17.  Mai),  der  Tannentrieb  (durchrchnittlicb 
am  10.  Hai,  im  Unterland  gleicbfalls  am  1.  Mai,  auf  der  Alb  am  16.  Mai)  erfolgte.  Der  leiclite 
Bflck fehlag  nach  dem  2.  Mai  machte  zunüchft  der  nngcwöhnlichen,  beinahe  fühnartigen  Trocken- 
heit ein  Ende  —  in  Heidenheim  wurden  (vrgl.  die  Znfammeni'tellung  b)  20%,  in  Ulm  22",';,,  in 
Stuttgart  und  Uohcnbeim  23  "/n,  in  Heilbronn  und  Calw  24 in  MUnfingen  nnd  Ueutlingen  27'/« 
Feucbtigkeitagehult  beobachtet  —  und  brachte  Regen  und  Abnahme  der  Temperatur,  dafür  aber 
Zunahme  der  Feuchtigkeit,  wirkte  alfo  auf  die  Vegetation  eher  gilnftig  ein,  um  fo  mehr,  als  vom 
d  — 15.  WiedererwJü'mung  eintrat.  Damit  waren  aber  ImI  febwUler  Temperatur  zahlreich«  Ge- 
witter, die  erAen  weiterverbreiteten  ilt"<  J;ilii\'ftn;.'s,  leider  ancti  ITa^feinille  und  Wolkenbritche 
verbanden.  Schon  aiu  d.  Mai  waix-ii  18  Mcldiingen  über  Uewitter,  1;)  weiteie  über  Wetter- 
leuchten, ferner  von  4  Gemeinden  Berichte  über  Ilagelfülle,  am  10.  Mai  aber  HO  Meldungen  Qber 
Gewitter,  S  üImt  Wvttcukuu-liten  und  von  42  (Gemeinden  Anzeigen  über  ITafjel  eingelaufen.  Ans 
dem  ganzcu  Zciiraunj  vom  J.— Iii.  law.  17.  liefen  von  den  Gewitterftationen  ätiü  .Uitteilungeo  fiber 
Gewitter,  3;t  aber  Wetterleuchten  und  von  65  Gemeinden  folehe  Ober  Hnfel  ein.  Sehndea  werde 
durch  diefe  crftt'ii  ILitfi-inUlf  nicht  nngericbtef,  wenigftens  niclit  in  nennenswertem  Betrag,  wohl 
aber  durch  WoikenbrUcbe,  von  welchen  einer  im  Waldach-  und  Ifelsbacb-ihal  auf  den  Markungon 
BeUdnfeo,  Oberfehwaiidorr  nnd  Ifelahnnfin,  OA.  Nagold  und  G  andringen,  OA.  I^wb,  ein  nrdtar  in 
Steinheim  a./Mnrr,  OA.  Marbach,  Vcrwüftungen  durch  plölzliohe  rberfchwemmiinjiren  verurfanhte. 
Die  erwähnten  Wolkeobräcbe  fcheineu  ttbrigeas  auf  ein  fehr  engbegrenztes  Gebiet  befchrünkt 
gewefen  tu  feie,  da  In  den  ner  1  Vt  Sflooieter  voo  Baibingen  entünrnten  H«Iter1>neb  bloB  Ö5.9  am 
Niederfcklag  gemeffen  wurde,  eine  zwnr  fehr  bi'den{(>nde  Regenmenge,  aber  doch  keine  fo  große, 
um  eine  ftarke  überl'chwemmung  in  diefem  8«itonthal  der  Waldaeh  zu  bewirken,  in  dem  3  Kilometer 
von  StdaiifliB  eatltorten  Hnrbnidi  find  femer  nnr  S&.1  mn  gefiidlen,  %ww  viel,  eiier  ioA  erbebUeh 
weaiger  als  in  dem  erftgenannten  Ort.  N.ieh  dem  Ahfrhluß  diefer  fchwfllen,  pewftter-  nnd  haget- 
reiehen  Periode  trat  am  1T./18.  Hai,  an  l'fiugften,  bei  hellem  Wetter  ein  ftarker  Rückgang  der 
Tenperntar  eh.  Vlelbeh  werde  Kaebtfroll,  der  letzte  diefee  FMi^ahii,  la  DIm  nnd  auf  8eblo8 

Zeil  l)iÄ  zu  -^2.0",  in  Hoidenhcim ,  Münnn^^tn  und  ThiiTin^eu ,  OA.  Balingen,  bis  zn  l.H*  be- 
obachtet In  den  milden  Lagen  des  Unterlands  zuigle  licii  zwar  kein  Froft,  aber  doch  ftarker 
Reif,  bler  der  fetzt«  den  bel^ebenen  FHUijabn.  Unnittelbnr  daraa  febloS  fieb  eine  aweMe 

warme  Gewifterperiode  vom  •2<"l,-2n.  an,  in  welrher  7v.-:ir  -  rifjer  Gewitter  \2^7)  und  Wetlcr- 
lenohten  (6)  und  anch  weniger  Ilagelfälle  (ü)  vorkamen  ala  in  der  vorerwähnten  erlten,  dag^en 
aber  ana  der  erfte  naebbaltig  fehldlf  ende  HageireMeg.  Von  diefem  werden  am  SS.  Mal  Dürren- 

Bieltftettcn,  OA.  .Sulz,  nnd  Wiefcnftetten,  OA.  Uorb,  betroffen. 

Nach  der  rafcben  Tempcratnrfteigerung  vom  19.— 21.  fand  dann  eine  langfame  Wieder* 
nbnnhBie  der  Tenperstar  lUrtt.  In  diere  nngflnftige  Zeit  fiel  der  SehloK  der  BireenblBte  und 
die  Apfelblttte,  welche  dementfprechend  Schaden  litt,  fo  daß  dk  Krtrri4,'e  an  Kemobft  merklich 
hinter  dei(|eDigeo  an  Steinobflt  anriiekbliebeo.  Bei  dem  feuchtwarmen  Wetter  gediehen  aber  das 
Graa,  die  Fettergewiebfe  nnd  die  Sonmerfaat  rorsligUeh  und  erholte  fleh  die  Winterfiiat,  welobe 
in  Unterland  wegen  der  allzo  dannen  Schneedecke  durch  teihveilV««  Erfrieren,  auf  der  .Mb  un>1 
in  rauhen  t4ffea  daroh  JSrftieken  unter  der  alisn  langdauemden  Schneedecke  ftark  gelitten,  in 
ungeahnter  Weife.  Nooh  in  den  letitea  Tagen  de«  Hai  begann  nnn  eine  dritte,  bin  tum  9.  Juni 
dauernde  Hagel-  und  Gewitterperiode,  während  welcher  432  Gewitter,  fo«  ie  K!  Fälle  von  Wetter- 
leuchten nnd  von  185  Gemmnden  ilagelfeblüge,  darunter  mehrere  fcbwere,  ftark  rdiüdigende,  ins* 
befondcre  am  6.,  7.  und  8.  Juni,  gemeldet  wurden. 

Schon  am  3.  Juni  traf  ein  engbegrenztes  llagdwetter  die  benacbbarten  Gemeiaden 
Satoftetten,  OA.  Horb,  und  Oberthalheim,  OA.  Nagold. 

Am  C.  durchzog  zwifclien  3  nnd  4  Vhr  naehntlttaga  ein  Unw^ter  in  weltOlUldier 
Blobtung  den  mittleren  Teil  de.'«  Manl'inger  nnd  die  nOrdlichcn  Teile  des  Ehingcr  und  Lanpbeiroer 
B«drk«.  Befondere  ftark  wurden  die  betrolTenen  Gemeinden  der  letzteren  überXmter  gefebUdigl, 
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_  nameaUich  Oberdifchingen ,  RißtilTen,  ErHnicen  uod  Donanridden  im  Ehinger,  weiter  Stetten, 
DelhiMiinngen,  DoBsaftsttM,  HIlttldieiB,  Althein»  VttMtMm,  SAhBflrpfHngeii,  Steiaberg  im  Lup* 
heimer  Bezirk.  Von  d«i  OtutSnäi»  deaHilbifliigar  Bttfarlu  trtird«  an  fotiirarft«!!  die  Marltmf 
EbeTtettoo  getroffen. 

An  7.  Jofil  trat  Bwiroben  4  Vi  <*ttd  6Vt  Vht  im  Strol^ld,  an«  Weltnidweft  koBMBend, 

ein  Hagelwetter  auf,  das  znorft  diu  Markiing  .Simmoziieiin ,  OA.  Calw,  dimn  im  Bezirk  Leon- 
berg die  Markttagen  MerUiogen,  Benaingen,  Ruteaheim,  Eltingeo,  Böfingen  und  Leonberg, 
felilieSneli  tn  felitrldiereiii  Qrad  aveh  noeh  dl«  Harkang  Koratkal  ^«riwerte.  Knri  danmf 
brachte  zwifchen  5'/,  und  5'/,  l'lir  ein  von  Srulweft  nach  Nordoft  Jiieliondos ,  fonach  von  dem 
ebeo  erwibaten,  beinahe  gleichseitigen  verfchiedene«  Uagelwetter  im  AllgiUi  erheblichen  Schaden. 
B«t»fta  Warden  befonder«  die  Marknngen  Nea*  RaTenebnrg,  medervangen ,  Deuobelried, 
Cgtüfi^  Eifcnharr,  Sig:gen  und  Hetireti,  OA.  W.uiKcn. 

Noobfebwerer  aU  diele  beiden  vom  7.  Juni  war  das  große  Hagelwetter  vom  8  Jnnit  das 
Ttrlieenadfte  dea  gsasea  Jahrgangs,  da«  bei  Laab1>aeh  und  Riedbaaren,  OA.  Saalgan,  um  6  Uhr 

80  HId.  von  SQdwoft  her  die  I.nnde^grenze  iiberühritt  und  lieh  quer  dnrch  den  Sanlganer  und 
Kbetaiober  Bezirk  in  aordOMcbar  Kiobtuxiig  bis  Biblafingen  nnd  Sießen,  OA.  LaapheioB  (7  Ubr 
90  Ufa.)  Terfolgea  Hei.  Sehr  ftaik  wurdea  Terhagett  die  Markungen:  Laobbaek,  Rtodbanfaii, 
Ktaigaeggwald ,  Hoßkirch,  IlQttenreute,  Eichflegen,  Bolftern,  Borns,  Haid,  Saalgau,  Hoehberg, 
Lanpertsweiier,  Geigelbach,  Bondorf,  Benbardaweiler,  firaanenweiler,  Bierftetten,  Allinannsweilcr, 
Rdehenbaeb  im  Bezirk  Saulgan,  Otterewaag  Im  Be^k  Waldfee,  Dtmau,  Kappel,  <  )ggclahanren, 
Tiefenbaeh  im  Bezirk  Riedlingen,  Uirkenhard,  VVarthaiifoo  und  SdWBtmarberg  im  Bezirk  Biberaeb. 
Der  weitere  Verlauf  des  Juni  brachte  kühle««  fertgel'etst  regaeriCAes  Wetter.  Der  KQckgang  der 
Temperatur  war  To  ftark,  dafl  da«  Thermometer  In«  aaP  sreaige  Grad  Ober  den  Gefrierpunkt  Tank, 
In  Calw  am  13.  auf  2.8*,  in  Kircbheim  a.  T.  am  14.  auf  2.2^  in  Ulm  auf  IS'*,  in  Thieringen  auf  L0\ 
in  Mftnfingen  fogar  aaf  0.4"  usd  in  Hetdenbeim  am  18.  auf  2.1".  Vieleaort«  war  damit  Beifbildung 
Terbnnden.  Daraafbin  hob  lieh  aber  die  Temperatar  wieder.  Verbaadea  mit  fahr  aablreichen 
Qawittern  und  vielfachen  Regenfällen,  aber  wenigen  nnd  meift  unfohadllchen  HagelfMka  fMHe 
floh  vom  19.-27.  Juni  fohwiiie«,  fenebtwarme«  Wetter  ein.  Von  den  Gcwitterftationen  wurden 
aas  diefem  Zeitraum  293  Gewitter  and  4  Wetterleuehteo,  von  den  Gemeinden  aber  nur  21  Hagel- 
fllle  zur  Anzeige  gebracht.  Von  dlefea  hat  nur  ein  einziger  am  25.  in  Hagcllocli,  OA.  TflbinKcti, 
namhaften  .Srli.iden  vemrfacht  Dagegen  ift  am  gleichen  Tag  dnrch  (^fierfehwemratins  infolge 
Wolkenbrucha  auf  der  Marknng  Binsdorf,  OA.  Sulz,  bedeutender  Schaden  entitanden.  Der 
85.  Jaai  war  flberkaapt  durch  die  hOcbfte  Zahl  elektrifcher  Ausbrüche  U  J  .MetdtingeB  Ober  Ge- 
witter, 1  üHer  Wetterlcuehien,  dabei  nur  13  HagelfUlle)  und  durch  ft.irkc  NiedcrlVhläge,  belondor-'t 
im  Schwarzwald  und  im  Unterland,  ausgezeichnet.  Es  wurden  uu  dicfuui  lag  in  Aichhalden. 
OA.  Calw,  46.5  mm,  in  Calw  37.6  mm,  in  Heimerdingen,  OA.  Leonberg,  4S.6  mm«  in  ileilbronn 
!57.0  mm,  in  Ahringen  39  4  mm  Kegenhöhc  ge^Ti"ITi  i  Ziemlich  ergiebig  waren  außerdem  die 
Niederlchlägu  am  19.  in  i'riedricbahafen  (3Ü.J  mmj  und  am  20.  im  Nordoüen  des  Lande.'»,  vvo  in 
MerfMidteim  84.2  mm,  in  Wttftenroth,  OA.  Weinsberg,  40,1  mm  niedergingen. 

Auf  den  Abfehluß  diefer  gcwitterreiehen  Periode  folgte  nicht  wi<  \  dinlich  ein  Sinken 
der  Temperatur,  l'undem  eine  i'tarke  Steigerang  derfelben.  Bei  vorwiegend  heiterem  Wetter  ent- 
wickelten fiefa  vom  27.  aa  ia  wenig  troekeaea  Tagea  lM»he  Httaegrade,  fohlie£licb  vom  80.  Juni  bis 
2.  Juli,  n.-imentHch  am  1.  geradezu  tropifohe  Temperaturen.  In  dem  eingefchl offenen  Thalkcffcl 
TOB  Stattgart  war  fogar  auob  in  den  Nächten  vom  iü.ßi).  Juni  und  vom  1^2.  Juli  die  /ebwüle  Hitze 
fkft  «nertrlglieli,  i»  MI  atandieb  hoher  FeaehUgkeit  die  Temperatar  aioht  «aCer  90»  faak. 
An  den  Nachmittagen  Qberftieg  allerorten  das  Thermometer  29".  Es  wurden  z.  R.  (vrgl.  die 
Znl'ammenfteUuog  a)  in  Schopf  loch,  OA.  Iwircbbeim,  in  einer  Ueerealiühe  von  764  m  29^2% 
ia  Thleilngwi  m)  nnd  Frwidmifladt  (T81  m)  fi».««,  ia  MQaflagea  (716  m)  »XO«  Ia  Calw  «bar 
^^f,,  in  Kircbheim  u.  T.  33  8',  in  GIm  S)  .',  in  Stuttgart  Bt.o«  beobachtet.  Atif  diaf«  wealgeB 
Tage  vom  28.  Juni  bis  2.  Juli  befcbränkte  Heb  die  Sommerhitze  diefea  Jahrgangs. 

Die  troekeae  Zeit,  kanm  6  Tage,  graligte  idebt,  am  die  gnnie  Beaerate  eiaheiaifea  in 
können.  Dieff  hatte  ffhon  am  22.— 25.  Juni  (durchfchnittlich  am  24.  Juni)  begonnen  und  zog  fich 
nun  unter  fehr  widrigen  WitterangaverbäitDüren  bi«  tief  in  den  regnerifcheo  und  kUblen  Juli 
kiaeiB.  Die  Güte  dea  Hen«  litt  felbftverftlBdHeh  dareb  das  TielAuhe  Beregnen.  Noeh  viel 

ungUnftiger  verlief  ferner  die  Blfite  der  Reben.  Ohnehin  hatte  das  Holz  der  Weinfldoke  inj 
Winter  durch  die  ftrengen  FrOfte  gelitten  und  hatte  bei  dem  feucbtwarmen  Juniwetter  die  Blalt- 
fkilkTaakbelt  fleh  aagefetst  and  berrits  merklldie  PortTehiritte  femaebt  Die  BlSte  begann  «war 

im  Unterland  und  in  den  Wcinbaiibezirken  de»  N'eckargcbitf.s  am  L''^  Juni.  In  den  wenigen 
trockenen  Tagen  verbluten  aber  nur  febr  wenige  Trauben.   Die  RebenbiQte  daaerto  .demnach 
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unter  den  denkbar  ungttDfÜgften  üinrt.tndftn  gleichfalls  bis  tief  in  doii  .Tnli  hinein  fort  Der 
BeereDAfifatz  war  infolge  delTen  aogemein  Ipirlieb.  Dagegen  tiel  die  blllte  des  Diokela  (darcb- 
lUnMIieh  begoraM  an  80.  Jnri)  haupUkBblieli  in  dtaD»  trockne  Periode,  befoaden  im  Uotairiavd, 
wo  in  der  Folge  auch  das  Erträgnis  befriedigend  ausfiel,  wÄhrend  der  Roggen,  de/Ten  Rillte  mrift 
in  der  frQberen  regneriTohea  Periode  (dorchfehnittUeher  Beginn  17.  Jani,  auf  der  Alb  26.  Juni) 
Heb  vollMg,  neift  geitagere  ErMge  Heferto  ale  der  Dfakel,  «aageaoaraiMi  Is  den  nnheii  Lagen, 
insbefondere  auf  der  Alb,  wo  das  Vprh.lltnis  Hch  iiinkelirte,  da  hier  die  RoggilbllltB  fpMIer  ein- 
trat und  fonaeh  in  der  troekeneo  Periode  vor  Höh  ging. 

Wie  febon  nngedemtel,  geftalteCe  fieb  da»  Wetter  naob  den  erilen  S  HbemUlg  hellen 
Tagen  des  Juli  regnerifeh  und  anfangs  kühl,  fp&ter  m&Aig  warm;  nur  vereinzelt,  in  den  Tagen 
vom  10.-18.  Jnli  l~2Bal,  fjtilter  an  befoodera  gUnlltigea  Tagen,  aamantlieh  am  21.  and  22.  Juli, 
Ift.  und  18.  Angoft  erhob  fleh  die  Teeqmrator  nnf  25*  und  dnrilber  (8oiani«ta|^. 

!i  dem  4.  kamen  llaKfIßlile  im  Juli  nur  noch  vereinzelt  Anzeigen),  QewMer 
und  Wetterleuchten  nicht  befondera  häufig  vor  (343  bezw.  21  Meldungen  innerhalb  37  Tagen). 
In  den  4  erAen  Tagen  hatte  der  Monat  ileb  gewIffennaBen  «legetobt.  Ea  waren  ahibt  weniger 

«1»  ?m  Meldungen  über  newittei-,  15  über  Wetterleuchten  und  :U  Anzeipren  «her  Hagelfälte, 
darunter  9  Qber  erbebliehe  SchidiguDgen  eingelaufen.  Danach  war  am  2.  Jnli  in  Zataeuhaulen, 
OA.  Oannftatt^  an  8.  Jnli  tn  einer  gedringten  Beibe  von  Vnricnngen  der  Oberhnter  Riedlingen, 
Biberach  und  Ehingen:  Bctzenweiler  und  Uttenweiler,  OA.  Ri(dlin^ä;en ,  Ahlen,  Attenweiler  utui 
Sebaamaoh,  OA.  Biberaeb,  Kupertshofea,  Oggelabeurco  und  Moosbeuren,  OA.  Ehingen,  am 
8;.  JdrtI  Hagelfeblag  eingetreten.  Sehr  erhebHeh  find  ferner  die  Nfederfeblige  dee  9. ,  B.  vnd 
1.  Juli  pewefen.  Ks  feien  angeflihrt  lleiiuerdii'gen  mit  77. R  mm  am  :.'  W.nngen  im  Allgäu  mit 
61.3  mm,  laay  mit  55J  mm,  Friedriebahafon  mit  44.a  mm,  Munderkingen  mit  43.9  mm  am  3. 
nnd  Loreb  mit  418.4  am,  Wangen  mit  49.8  nn,  hny  mit  50.0  mm  am  4.  Jnli.  Daneben 
ift  nur  ein  Regonfall  Ton  30..'>  n^tn  .'im  G.  aut  Kuheltein,  Gemeinde  Baierabronn,  und  von 
29.5  mm  an  28.  in  Dobel,  OA.  Neuenbürg,  erwihnenawert.  Die  Monatafumme  dee  Jnli  Übertraf 
trotidem  daa  langjährige  Mittel  nieht  bedeutend.  Nligond«  wnrde  dae  Doppelte  dee  letsteren 
anch  nur  annSbernd,  im  Schwarawald  (Freudenftadt)  nicht  einmal  das  erftcre  felbft  erreicht. 
Da«  Monatanittel  der  Temperatnr  blieb,  dagegen  erheblich  nnter  dem  Yieljihrigen  Mittel.  Dnreh 
den  Wlnneanefnll  eben  diefee  Monats  werde  daa  Temperatnmlttel  dee  ganzen  Sonnere  heral>> 
gedruckt,  fo  daB  der  ganze  Sommer  zu  den  uiijjrtlnfligrcen  zu  rechnen  ift.  Daa  Gcfamtergebnis 
dee  Sommera  würde  fleh  noch  ungttnfiiger  ftellea,  wenn  nicht  die  Witterung  vom  2&.  Auguft  aa 
ßeh  TolUlindlg  anders  gefuhet  bitte.  Indem  an  dlefem  Tag  daa  blaher  regnerirehe  nnd  vor- 
wiegend  kahle  Wetter  aufhörte. 

Weitverbreitete  und  heftige  Gewitter,  Bagelf&lle  und  ftarke  Niederfehläge  kamen  im 
Aiiguft  faft  nur  am  1.  (57  Meldungen  (Iber  Gewitter,  42  Anseigen  Aber  HagelflUe),  am  6.  (90  Qe* 
witfo !  ,  27  Hagelfälle),  am  16.  (95  Gewitter,  7  HageUftlle)  nnd  am  33.  (60  Gewitter,  12  Uagelf&lle) 
vor.  Am  1.  erA,reekte  Hch  der  Schaden  auf  aabhriHehe  Markungen  im  Kirchheimer  und  Heiden- 
heimer  Beairk.  Gefchädigt  wurden  insbefondere  die  Gemeinden  Lindorf,  öthlingen,  JoOngcn, 
Holznaaden,  Ohmden,  AichelberK  und  Zell,  OA.  Kirchheim,  ferner  Gorftetten,  Heldenfingen, 
Heuchlingen,  Dettingen,  Bülheim,  Uerbrecbtingen  und  Giengen,  UA.  Ueldenheim.  Am  6.  Auguft 
wurden  nur  Hefllgheim,  OA.  Befigheim,  und  Mundelsheim,  OA.  Marbach,  verhagelt.  Die  weiteren 
HagelflUle  waren  nnrohOdlich.  Unter  den  Nicderfcbiflgen  ragen  hervor  die  Regenfftllo  in  BOt- 
tlnf^en,  OA.  Spaichingen,  mit  38.2  mm  und  in  Günnini^cn,  OA.  Tübingen,  mit  34.4  mm  am  23., 
ferner  in  Imj  mit  41.5  mm  und  Wangen  mit  31.8  mm  am  Ui,  Die  Monatsfumme  der  Nieder- 
ftUagibSbon  war  erbebNoh  geringer  als  iui  Juli  und  blieb,  nnr  einzelne  Oegendon  (Allgäu, 
Ulmer  Gebiete  anegenommen .  nnter  dem  langM^rigen  Dnrohfehnitt,  Utelleawelfi,  MBSeBtUeh  im 
Unter-  nnd  Mittclland,  fogar  bodcutund. 

Dali  trotzdem  von  Kegenarmut  nicht  die  Rede  fein  kann,  fondem  nur  von  geringerer 
Hcjfcndichtigkeit,  ergiebt  llcli  .ms  der  Zahl  der  NiedeTrehlatrst.TRe,  welche  durchfchniltlich 
auch  im  Augui't  die  noruiaie  Übertrat.  Der  Ausfall  an  den  Niedertchla^ämctigen  im  Unter- 
land nnd  Mittellaod  hat  haaptniehlich  darin  Alne  Urlbehe,  daB  dbrt  eine  swar  nicht  voll- 
ftlndig^  regenlofe,  aber  doch  ziemlich  regenarme  Zwifchcnp.Tiife  vom  7.  -17.  eintr.it.  Damit 
war  ziemlich  beiteros  und  warmea,  nur  an  einem  Tag  (15.)  heiltos  Wetter  verbunden,  welches 
dl«  Inte  (figl.  iUo  Znlammenitollong  >ber  Erfebelnnngen  «ne  de»  Pllanaenretefa)  nngemein 
bej^Onftifftc.  In  niedrijjen  und  mittleren  Lagen  wurde  denn  .inch  in  diefen  Tafjen  der  Dinkel 
gut  eingebracht,  in  mittleren  Lagen  auch  der  Koggen,  im  Unterland  war  die  letzterwähnte 
nmeblyatteng  dmnbfehnittlleb  am  81.  JaH  reif  geworden  nnd  die  Ernte  fonit  in  dio  ▼olia  Regen- 
•zeit  gefallen. 

WBrUcmb.  JahrbOcher  m»  u.  VI.   II,  lloft.  22 
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I>i(»  letzter«  fcbloß  mit  den  RogcnfSlIen  des  24.  Anguft  endlich  ab.  Die  daran  A'h  an- 
rehließendu  i'uriode  hell«Q,  trockenen  und  vorwiegend  warioca  Wetters  dauerte  zum 
SB.  Oktober.  G«u  fral  von  RegMlflUlw  war  J«doeb  diafe  Periode  keineswegs;  es  kamen  nuoh 
mehrfach  NiederfehlÄge  vor,  wenn  anch  nur  vereinzelt  Nach  kurzer  Dauer  ft.^lltp  fich  regelmätSig 
von  neuem  helles,  trockenes  Wetter  ein.  Zugleieh  nahm  die  Gewitterthätigkcit  noch  weiter  ab. 
Nor  MB  3.  und  4»  September  find  nofth  lUrke  and  wdlrerbreitetB  OewiUer,  an  beiden  Tagen 
rtellcnwdfe  verbunden  mit  Hagelwettern,  zum  Ausbruch  gekommen.  Ain  8.  liefen  ein:  62  Mel- 
dungen Ober  Gewitter  und  12  Ober  Wetterleuchten,  7ä  Anaeigea  Uber  Hagel,  am  4.:  64  Uber 
Oswllter  uad  4  über  Wcttsrianohteo,  84  abw  Hai;«l.  Es  w«r«Q  di«  b«d««tMd«n  Gewitter  nad 
Hageinille  des  Jahres.  Im  ganzen  Reft  de«  Horbftca  find  nur  noch  24  F&lle  von  Gewitter,  21  von 
Wetterleachten,  an£erdem  1  ilagelfail  (22.)  berichtet  worden.  Das  Hagelwetter  am  d.  September  bat 
befendets  das  Albvorlaad  vnd  naeh  überü^eltaaf  der  BAKager  Berge  febHeSlfeli  aeeli  das  «ateN 
I^emsthal  getroffen.  In  der  Richtung  von  SQdweft  gegen  Nordofc  mit  einer  Sehnclligkeit  von  etwa 
10  m  in  der  Sekunde  fortTcbreitend,  bat  der  Hagelfchlag  um  3  V  l^br  soerft  in  SchOrsingen  und 
WeUea,  OA.  SpaMiiagsB,  la  SebOaiberg,  DottandumfeB  aad  DoraMtttagen,  CA.  Botlweil,  daaa 
laErzingeii,  Weilhelm,  Endingi^n,  Waidftetten,  Frommem,  Baiingen,  Oftdorf.  Hcfelwangiai,  Engft- 
latt,  OA.  Balingen,  begonnen,  dann  von  fiodeiahaufen,  OA.  Kottenburg,  ao«  einen  Zwilchenraum 
von  etwa  14  Kilometer  Ober^mtagea,  «m  i*h  Übr  KaAertfegea   uad  KlrebeatelHBafkrt, 

(1A.  Tübingen,  fchwer  getroffen,  gegen  Ti  Uhr  den  Schönbnch  gcftreift  und  nach  üherfpringung 
eines  sweitea  Zwifcbenraums  von  etwa  23  Kilometer  die  Harkuogen  ObereiUingea,  OA.  Eßlingen, 
aas  FaB  der  Efillager  Berge,  weiterUe  Afebelbeif,  OA.  Seborndorr,  anf  der  HSbe,  fedana  Jealblle 
derfetben  im  ^^ m^tliat:  Rommelshanfen  und  Stetten,  OA.  Oannftatt,  Btrfimpfflbacli  und  Enderabacb, 
OA.  ffaiblingen,  tichnaith,  Benteilbaob,  Geradstetten  und  Uebfaek,  OA.  Sehomdurf,  am  6'/«  Ubr 
fdiwer  gefeliidfgt  Ohne  weiteren  Schaden  amorlehten,  pflanste  lieh  ein  Teil  dieAe  Oawettena 
am  rechten  Neekanifer  und  dann  iilier  die  Löwenftiuner  Berge  hinnber  fürt,  berührte  um  C  l'iir 
Marbacb,  Murr  und  Hof  und  Lembach,  OA.  Marbach,  und  «adigte  Ccblieilieh  zwil'chen  6  und 
i*ft  Ubr  bei  LSwenftein,  Weiler  aad  Eiehelberg,  OA.  Weinaberg.  Befoadera  ergiebige  Regen- 
falle  waren  mit  dicffin  Unwetter  niclit  verbunden,  ebenlowenig  mit  den  viel  weniger  aus- 
gebreitetes, welche  am  nächrton  Tag,  den  4.  September,  Langnau,  OA.  Tettaang,  und  die  Mar» 
knngtin  WaMreaiB,  Heiningen,  Cottenweiler,  Oberwdffaeb  nad  Braeb  im  Baebaaager  Besfark 
trafen.  Erft  der  5.  .September  bracht«  im  Allg&n  und  vielfach  auch  auf  der  oberfchw.ibifchcn 
Hochebene  erhebliche  NiederfcbUge,  ia  Wolfegg  34.1  mm,  auf  SebleS  Zeil  33.1  mm,  in  Waogea 
Im  Aligfin  39.6  mm,  ie  Altsbaafen  S9.&  mm.  Die  Terelaaeltea  korien  Rcgenf&lle,  die  aa^ber 
noch  hauptHichlich  am  21.  und  27.  September,  am  2.,  7.,  17.  nnd  21.  Oktober  eintr.iten,  waren 
ebeafalls  tettweife  siemlioh  ergiebig.  Dooh  hat  nur  eio  Rsgealatl  am  27.  September  auf  Buhe- 
(lela  {ßflJi  mm)  die  Hobe  von  80  mm  aberfehrtttea. 

Anfiar  dem  eben  erwähnten  Vorkommnis  wurde  fogar  die  Nlederfchlagshöhe  von  20  mm 
nur  an  wenigen  Orten,  faft  ausrehlicßlich  am  27.  Septemb«-,  im  Oktober  nur  ein' eiozigosroal 
(Ruhoftein  20.7  mm  am  21.)  itbortroffen.  Ucr  allgemeine  Charakter  warmen,  troekeaen,  fpat- 
fommerlichen  Wetters  blieb  trot/ilem  vom  Ende  der  Regenzeit  am  23.  Auguft  bis  zu  dem 
Umfcblag  am  28.  Oktober  erhalten.  Dadurch  wurde  zunächft  eine  gute  Einbeimfung  des  HeCta 
der  Getreideernte  ermöglicht,  da  der  Haber  nnd  anf  der  Alb  und  im  Allgiu  die  nbrige  Frnchr, 
insbefondere  auch  Roggen  nnd  Dinkel,  teilweife  erft  jetzt  ausreiften.  Selir  zufrieden  war  der 
Landwirt  mit  dem  Au;<fall  des  ühmdes,  da  das  Heu  bei  dem  regnerifchen  Wetter  des  Joli  und 
Augiilt  iiacli  dem  crl'ten  Schnitt  wiederum  ausgezeichnet  gediehen  war  und  nunmehr  fehr  gut 
eingebracht  werden  konnte  (durcliielmittlieh  am  2i^.  Augnft).  Am  zuträgHchften  aber  wflre  diefe 
Witterung  dem  Weinitock  gc  wolen  ;  allein  der  außerurdcnttich  fpftrlicbe  Reereuanfatz  ließ  fich  nicht 
wieder  gutmacheri.  Soweit  jedoch  das  Laub  durch  tli.it kräftige»  J\ind;iininen  der  bekannten,  feit 
mebrerea  .lahren  verbrettetea  Blatlfallkrankbeit  erhalten  blieb,  kuuntert  die  Tranben  trotz  der 
verfplitcten  Kntwlcklnng  zn  voller  !<c;fc  p^olt'ihen ,  da  die  Lel'e  bis  zum  äußerlten  Termin 
—  durchlcbnittiicb  begann  diolelbc  t  rit  am  bis  22.  Oktuber  •-,  ja  vou  einzelnen  Weinberg- 
befitaera  bis  in  den  November  hinausgefchoben  werden  konnte.  Das  Hinausfehieben  der 
Lefo  wurde  noch  begflnftigt  durch  das  lan^e  Ausdauern  des  Laubs  ti  den  Stocken,  foweit  es 
nicht,  wie  fuebea  erwähnt,  der  Blattfallkrankheit  verfallen  war.  hm  cutfprechend  langes  Atu- 
daaem  des  Laube  warde  aa  den  Obftbluiea  beobaditet,  wo  teilweife,  haaptllebUeh  im  Unter- 
land, die  Rh'ltter  bis  in  den  Dezember  hinein  hilngen  blieben  nnd  erft  durrh  die  StHrme  in  diefetn 
Monat  vollends  abgefchüttelt  wurden.  Durchl'chnittlieh  liel  jedoch  das  i.aub  der  Ubitbüuute 
ialUge  abilretenden  Ftofts  grOBteatoiis  am  80.  Oktober,  In  raBbso  Gefenden  Mher,  im  lJ8tar> 
laad  mad  Htttellaod  erft  am  6.-7.  NoTember.  Die  frOheren,  ^äoA  aar  in  raabaa  Lagen 
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voiübei'ge|;angen. 

NuDinchr  aber  hatten  heftige ,  vielfMb  fof ar  ftttntlCisba  Kordoftwlade  am  28.  Oktob«r 

and  den  folfrt^odon  Tagen  flarke  Abknhlnnjf  gebracht.  Die  Temperatur  Tank  rafch  innerhalb 
sweier  Tage  um  12—15 Am  28.  und  Oktober  gingen  zugleich  die  erften  ScbneefUIe  nieder. 
Die  gefallene  Schnee  menge  war  Jedooh  fahr  gering.  Eine  safammenhli^nda  Sobaeedeoke  MIdeta 
neb  deshalb  noch  nicht  Der  Umfchwung  war  allerdings  nicht  fo  pldtüich  und  To  CchrofT,  wie 
im  Vorjahr  an  2i.ßö,  November,  wo  der  Teutperaturftarz  15—20'*  innerhalb  24— Bti  ätunden 
batrafn  battat  iBnarhia  abar  doob  fahr  anplndlieb,  da  Jätet  aaeh  tegailbar  trala  baliaa 
Wetters  und  reichliehen,  nach  den  Anfieichnnngcn  de»  Sonnenfche!a-Au(ographen  In  Stuttgart 
TogM  wirtiramcn  SonDenrchcins  die  Temperatur  niedrig  blieb  nnd  in  den  folgenden  Tagen  bi« 
warn  9.  Movaabar,  lUbft  la  den  gafitbllteteB  «ad  adldea  Lagan  dea  Uatarhuid«  aar  rotBbar' 
gehend  (2.)  (ih  r  b.  '  ftieg,  in  rauhen  Lagen  aber  mehrfirh,  fagar  mittags,  noter  0*  fldk  btett^  fo 
da2  rolle  Wiutertage  (in  Sebopfloch  bis  ö)  tu  verzeichoea  waren. 

Hadi  dtafan  Anlavf  la  wfaiteilldien  Watter  trat  Jadoab  bald  wiadar  aiildai,  dabei  äbar 
etwas  regncrifches  und  meif*  tr  .t  r-^  Wetter,  fodann  vom  21.  Nov.  bis  2.  Dez.  meift  heiteres, 
riemlich  trockene«  und  kahles  Wetter  mit  leioht«i  Maebtfrüften  und  zahlreichen  Morgennebeln, 
▼an  S.'-'IA.  Deaaaibar  wladeram  adldee,  trflbee  und  regnarifabee  Welter  eb.  In  raabea  Lagen 
fiel  im  letzten  Drittel  des  November  reicblich  Schnee,  in  Hünllngen  zufammen  44.0  mm  (Schmelz- 
wafferhOhe),  in  Isny  zufammen  40.2  mm.  Ziemlich  ergiebige  Miederfohlige  find  insbefondere  au 
11.,  17.  n.  91.  Not.,  18.,  14.  und  16.  Dei.  gafUlea.  Aag^Bbrt  fei  dar  Begaafall  von  17.  Noy.  auf  deai 
Ruhefteiii  Ii  it  r  Iii  III  Und  (Urjonige  vom  16.  Dez.  mit  83.4  mm.  Bei  dem  müden  Wetter  in  der 
erftea  Hälfte  dea  Dezember  kamen  verfcbiedene  FriU^ahnblamen  wiederholt  zur  Bifite.  Soj^  in 
den  boebgelegeaen  Ort  Hohenftaafen  (600  m)  «nrdea  noeh  am  16.  Das.  blHbeDda  VallebaB  benarkt 

Erft  am  10.  Dczr ml  r  begann  endgültig  winterlicbea  Wetter.  Nach  leichten  Schnee- 
AUea  am  17.  und  18.  trat  zuniichll  Aufheiterung  ein.  Infolge  der  ftarken  Aasftrablnng  wiUuread 
der  klaren  Mlebta  flmk  die  Temparatar  aad  UeH  fieb  Hagere  Zelt  aaf  ebmn  tiefen  Stand.  In 

Münfingcn  wurden  —21.0",  in  Heidenheim  — 18.4',  in  lany  — 15.7\  in  FreudcnftaJt  — 13.G\  in 
Ueiibronn  — 12.0^  in  Stuttgart  -11.6*  beobachtet.  Die  Arengften  Fröfte  des  laufenden  Jahr- 
gangs (faid  die  eben  angeftihrtea  naeb  dem  OMgen  ideht  gewefen,  da  der  17.  und  1&  Jaaaar  aoeb 
tiafbre  Temperaturen  j^cbraoht  hatte. 

Mach  dem  AoihOren  de«  heiteren  Wetters  itellte  Ach  lodaan  in  den  letzten  Tagen  des 
Jahraa  vorübergahaad  nlldea,  niaderfeblagtxelebee  Wetter  ein.  laebefondere  fielen  am  29.  and 
30,  Dezember  außergewöhnlich  ftarke  Niederfchläge.  Nachdem  am  21).  auch  in  den  Iiüchfteti  L.i^cn  der 
Cbeigaog  dee  Sobneea  ia  Regen  Heb  vollaogen  hatte  und  noch  befooder«  durch  diefen  N'ur^an»;  in 
dea  fiberbaapt  BtaderlbblagaieiebaB  Oebtetea,  naneotUeb  in  Sohwarzwald,  die  Wederrchiagsmeugcn 
Hch  ungewöhnlich  ftark  angehXuft  hatten,  traten  in  den  letzten  Tagen  des  Jahrs  im  Gebiet  des 
Neckar«,  der  Hurg,  in  geringerem  Hafte  in  dem  dar  Murr,  dar  Reaia,  der  Jagft  uud  des  Kocher«, 
fodann  aneh  der  Donau  Hochwaffer  ein.  Die  MIaderfebllga  dar  letrtea  ö  Tage  (27.— 81.)  des 
Dezember  waren  allerdings,  befonders  im  Sohwarzwald  nnd  im  Welzbeimerwald ,  fehr  l>c- 
trSehtiich  gewefen.  Auf  Ruheftein  fielen  infammeo  205.4  mm,  in  Freudeaftadt  146.0  mm,  in 
FInorn,  OA.  Obemdorf,  1&5.0  mm,  in  Kalferriiaeh,  OA.  Welzheim,  127.7  mm.  Am  ergiebigften 
waren  die  Niederfchl&ge  am  30.,  welclier  Tag  nberhaupt  die  ftärkften  Niederfchläge  des  ganzen 
Jahrgangs  lieferte,  namentlich  auf  Kuheftein  mit  84.3  mm,  in  Freudenftadt  mit  57.8  mm,  in  Flaorn 
mit  58.7  mm,  in  Kaiferabaoh  mit  61.2  mm,  anfierdem  in  Isny  mit  56.1  mm,  in  Wangen  mit 
GM  mm,  in  Marbach  mit  52.8  mm. 

Aufierdem  zeichnete  fich  der  Dezember  durch  zahlreiche  StOrme  aus,  von  welchen  die 
heftigften  am  lO./ll.  und  31.  vorkamen.  Die  Wirkung  deVfelbeu  machte  floh  auch  in  den 
gafilblltzteften  lUlan  geltend.  Erhebliche  Schädigungen  find  jedoch  nicht  vorgekommen.  Die 
Sturmperiode  begsnn  am  7.  und  fetzte  fleh  mit  Panfen  am  9.  und  12.  bis  lum  16.  fort.  Darauf 
folgt«  eine  ruhigere  Periode  vom  17.- -U.,  dann  eine  fturmfroie  vom  21.  t.'8.,  ichlieülich  noch 
eiaa  iweite  (tflrmifche  Periode  vom  29.— 31. 

Bei  einer  Vergleichung  des  Jatir<?niiE^s  16fU  mit  früheren  (vrgl.  Zul'ammenftellung  c),  wo- 
bei die  .Stuttgarter  Beobachtungen  zur  Grundlage  dienen,  —  erhebliche  ünterrchiedc,  jcdciifalla 
Ungunftcn  der  höher  gelegenen  Gebiete,  haben  wohl  nnr  in  Frühjahr  ftattgefunden  —  ergiebt  (ich 
als  L'riachc  des  fpXteren  Eintritts  der  Kirfelienbinte  (14  Tage  nach  dem  durchfchnittliehen  Termin) 
der  £iutln£  der  kiifalen  FrQhjahrswiltemng.  Die  weitere  Entwicklung  erfolgte  fodann  weniger  rafoh 
«la  ba  Mee  1888,  In  walebem  daa  Frllliiahr  aaeb  Mht  frlbar  ajagatvataa  war  (KlrMeabtiUa  in 
Stattf  art  abaafidli  an  S.  Hai),  dai  Zorücltblaibcii  dar  Veg etatb»  aber  finh  bia  «ur  Zeit  der  Baben- 
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blOto  mehr  als  auB^eglichen  hatte,  welche  bprcitü  nm  1?^.  Jani  (5  Tage  vor  dem  durchfehnltt- 
lieben  Eintritt)  b^onoeo  hatte.  Im  Jahr  1891  aber  vcri'pfttete  Xieh  die  llebenbtlite  nm  9,  die 
Erat»  dea  Dbilralt  am  11  wd  di«  WeisfolS»  wM«r  am  9  Tags.  Es  liBt  alA»  d«r  gfiaMg«  Heirbft 
IwiigUch  hereinzuholen  vermocht,  was  Hch  in  dem  kühlen  Soroinpr  rcrzffgert  hatte. 

Andererfeit«  il't  freilich  der  Jahrgang  doch  wefentlich  gilnftiger  anegefallen,  als  der 
nngdiifttge  Wtaler  oad  d«r  tpttt  Beglan  d«a  IMlifalin  Arditen  lieden.  Der  ragaeilliBlie  Sommer 
hat  nicht  durch  die  Monge  —  diefe  blieb,  wie  unten  zahlenmäßig  nachgewiefen  wird,  fogar 
etwas  unter  dem  langjährigen  Mittel  —  wohl  aber  durch  die  Bftufigkeit  der  KegenfUlle  reiohlieh 
den  Auefitl!  infolge  dee  Nfdileiadrfngeae  der  WiateraiederfeUlge  la  dea  Erdbodea  erMit  Die 
rauhe  Wittcrtii'jf  im  April  hat  zwar  auf  der  Alb  nrnh  FröfJe  peljrm  ht  :vivrl.  i>ljen1,  aber  dlefe 
haben  nicht  gefchadet|  da  die  Winterlaat  noch  unter  einer  tiefen  äthaeedecke  lag  und  die  Obft- 
blame  noeb  nleht  getrieben  hatten,  die  F^SAe  aneb  nleht  ftreng  waren,  wtbrend  In  Oft-Boropa 
fo  harte  Fröfte  Üch  einft(>llten ,  daß  die  vielfach  nicht  vom  Schnee  gentigeml  gefchiitzte  Winter- 
faat  i'tark  litt.  Von  der  ausdörrenden  Hitze  nnd  vollends  von  den  glutbeißen  Winden,  welche 
Wtoter-  nnd  Sommerfhiebt  in  Rnßiand  vollends  gans  vemiobtetBa,  war  In  Silddeatfebtond  nlelitt 
zu  vorfpfiren.  Die  Hitze,  welche  vom  27.  Juni— 2.  Juti  herrfchte,  ift  nieht  doiell  lieUe  Winde 
herbeigeführt  worden,  fondern  hat  Heb  au  Ort  and  Stelle  entwiekeit. 

Bei  der  nnleagbaTea  V«rf)|tStaog  der  vegetativen  Brfebeinangen  ift  ea  anflUlig,  dal  Im 

Unterland  fowohl  ilie  Wintcrtif^e,  wie  die  FrOfte  früher  aufliürten  als  im  Mittel,  nnd  die  Soromer- 
tage  fogar  früher  begaaneu  als  feit  vielen  Jahren.  Dagegen  ift  in  Stuttgart  der  letzte  Reif 
noeli  febr  fpät  vorgeltommen,  nm  IB  Tage  naeh  dem  nfftleren  Termin  (vigL  Knfanmenfteltimg  d) 
nnd  HAtor  ai-i  in  allen  anirefilhrten  Jahrgängen. 

Im  Gefamtdurcbfchniit  betrug  der  Ausfall  an  Wilrme  0.6"  (trgl.  die  ZufammeoAellui^  a), 
etwas  weniger  als  in  den  Jahrgtlngen  feit  1880.  Dasn  trag  am  meiften  der  Sommer  ImI,  der 

einen  Abmangel  von  1.2'  aufwies,  dann  der  Winter  mit  einem  Abmangel  vun  0.9  ',  endlich  das 
FrQtifalir  mit  einen  foloben  von  0.ü ".  Der  Uerbft  allein  hatte  einea  Oberfchuß  von  Ü.& "  au  ver- 
seicbnen.  Von  den  daselnen  Monaten  ergab  die  dnrobfobnltilldie  Temperatnr 

im  Januar  einen  AbnUMg«!  von  8.1*, 

,  Febmar  ,         ,        ,  1.8», 

,  Uta  einen  icidnen  Oberfidinft  von  0.4«, 

„  April  wieder  einen  Abmangel  von  2.2% 

,  Mai  einen  kleinen  Abmangel  von  U.1*, 

,  Jnni  einen  folehen  von  0.6", 

,  Juli      .       .       ,  1.6», 

,  Auguft  ,        ,        ,  1.4". 

.  September  erft  wieder  einen  kldnen  Übetftbnl  von  0.i^ 

.  Oktober  einen  mäßigen  Üborfchufi  von  1.4 
p  November  einen  Abmangel  von  0.4*  und 
.  Desember  einen  Üborfchuß  von  1.6". 

Der  Abmangel  war  bei  den  hochgelegenen  Stationen  etwa»  geringer  als  bei  den  ttbrigeo, 
wotn  bei  den  Stationen  im  Allgäu  hauptfächllch  deren  Verhalten  im  Juni  and  September,  bei 
Freudeol'tadt  >ind  .Sehopflocli  rcmperatururokehrungen  im  Herbft  and  Winter  beitragen. 

Die  Jahrosfciiwankung  der  Temperatur  (ünterfchied  zwifchen  der  gröliten  Hitie  und 
dem  ftrcngften  t  roll)  berechnet  fieh  in  den  Thiilern  zu  55—61",  in  der  Ebene  und  aaf  den  Hohen 
Sil  48—51".  l>er  höchlte  Betrag  findet  iicii  bei  üaildorl,  wo  die  Beobachtungsllation  neuerdings 
im  tiefiton  l'onkt  der  Thalfohle  angebracht  ift.  Dagegen  haben  FreudenfUdt  nnd  Schopfloch 
die  niedrigften  RetrSge  aut>nweireri :  beide  fiml  Ilochflatlünen  und  bei  beiden  ilt  die  MögUehkeit 
des  Abtinlles  der  kalten  Luit  im  Winter  nach  niedriger  gelegenen  Thilern  vorhanden. 

Die  Erniedrigung  der  Jahreafchwankung  bei  den  ilochrtationen  wird  nicht  allein  and 
auffchlicßlich  durch  die  Milderung  der  itrengften  Fröfte,  fondern  auch  dureli  geringci-e  Erwärmung 
im  Sommer  vemrl'acht.  Auch  wenn  die  Beobachtungen  auf  .MtercBobcrtlächc  reduiiert  werden, 
bleibt  ein  Ansrail  von  1.5— 1.9"  abrig.  Es  ift  demnach  nicht  allein  die  gewöhnliche  Abnahme 
der  Teroperatnr  mit  der  .MeereshOhe,  londern  auch  eine  diircii  die  tiäherc  I  ■nt^ebung  verurfacbte 
Mindercrwärmnng  im  Sommer  die  Urfache,  welche  diefo  und  andere  derartige  Urte  —  Schopfloeh 
und  BaMem  riebt  weniter  als  Frendeaftadl  —  su  Sommerfriichen  in  bobem  Grad  geeignet  macht 

Die  Zahl  der  Sommortage  betrug  dnrchrcbnittlich  im  Hai  '/„  im  Juni  im  .Tuli  und 
Auguft  V«,  im  September  >,  im  Oktober  >/«*  ln>  J>br  nicht  gani  V*  der  normalen  ZsbL  Deut- 
Heb  leigi  fieh,  dad  Jnll  oad  Angnft  kOhl  waren,  d»<  aber  Septmober  niobt  «In  beUler,  wie 
ft.  B.  de^wige  von  1886,  reodem  nnr  als  warmer  Monat  m  beneidnen  11t 
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Ad  dea  FraftUgeD  il'i  d<u  VerhaltcD  der  L  burganfc^zeiten  zicuiIicU  deiilUeb  i\i  ui  köQauo. 
Dis  bcsIlKlicbe  Bererhnnng  ei^ebt,  daß  im  Junaar  und  Februar  IVn,  im  Mäi-z  l'/w.  im  April 
abiT  1''  ,,  im  Hai  endlieh  ,  im  Spätwinter  euf.  lunl  fn  oft  Froft  beobachtet  wurde  als 
im  laagjährigen  DnrchTchuitt.  iiagegeu  find  im  September  1 '  .  (25.  uud  26.),  im  Olttober  '/s.  im 
No7MDber  Vti  i>»  DaNmber  */••  «ifiMBinen  im  Vorwinter  1891.92  nur  der  normalen  Zahl  von 
Frofttagen  vorgekommen.  A)i:;erpht>n  vom  25.  und  26.  September  luit  zablroidMa  FrfUtMften  in 
kaltes  Lagen  ift  demnaeh  der  Vorwinter  1891;n2  arm  an  Frttften  gewefen. 

Dtefw  Vorwlitor  feMidtt  Heb  aifo  feinen  Vorgängern  feit  1888  an,  ««lohe  alle,  wto 
fohm  oImb  angefithrt  wurde,  dnrrh  fpäten  Eintritt  der  Wintork.^lte  fieh  ausgezeichnet  hrthrn. 

Piefer  fpäte  Eintritt  der  Wintericülte,  wonach  der  Spatwinter  1890/91  verhjlUniBcnaüig 
hart,  4«r  Vorwtater  1801/M  T«iliiltiiiamlUUg  mild  auagefallen  ift,  läßt  Ach  esdUeh  an  dw  ZM 
der  Wintertnge  nachweifen.  Im  Januar  ift  n&ralicb  das  2 fache,  im  Februar  das  1"  fache, 
Im  Män  da«  VifAobo,  im  Spätwinter  aaCami&ea  da»  lV*fMhe  der  normalen  i^ahl  vorge- 
koRUMiL  Dugßgw  flad  iw«r  1«  Oktobw  8%wi1  Ib  via!  wf«  tat  iMKjlhrigea  DwclilbbntH»  In 
November  aber  nur  '/„  im  Dezember  nur  im  Vorwinter  1ft9!'92  zufammen  nur  "■/,  desfelben 
•TWMichnet  worden.  Die  ftarke  Tenperatur-Kruiedrigung  am  bchlufi  dea  Oktober  kennaeicboet 
lieb  allb  ala  «Ina  ingawOhnlialw  ErfbhelBttBf.  Im  garnen  Jahr  flad  lVi«iaa]  fo  viel  Wlalar» 
tage  als  {ra  nortnalcn  Dnrchfchnitt  bpobaclitot  worden.  Der  Cberfchuß  atc  J,ihrc«anfan^r  wurde 
alfo  durch  den  AasfaJI  am  Jahreafchluß  nicht  ganz  ausgegUoben,  ebenfuwenig  als  auch  der  Aus- 
lait  u  Vn»fttafea  iai  Spi^alur  daa  Obmrfolnifl  Im  ("itBljalir  aaaaagldahea  Taraiodila,  Inda«  daa 
4alir  aafammnrj  1  ' ü  id.i!  fo  viel  IVdfte  aufzuweifen  hat  als  im  normalen  Mittel. 

Immerhin  And  jedoch  die  CberfohUire  an  Froft-  uad  Wintertageo  nicbt  groS,  während 
dar  AaafUI  aa  SoauaartagaD  «la  «ngawAbalMi  frolar  ift  and  dam  8«mmar  IBBl  ainea  Plats 
aaban  den  fchlechten  Sommern  voti  IHiH-lR+.i,  lÄ'^.O,  1851,  1RS2  und  ISOO  anweiff. 

Die  Bodantemperatur  in  Stuttgart  (vrgl.  Znfamroenl'teltuDg  d)  ftoUte  fich  im  Mittel 
nIadiHcar  ala  (bit  iHalen  Jahna.  Nnr  Im  Jahr  1879  war  atai  naah  niadriffaraa  Jalitainillial  be> 
ubachtet  worden  als  in  diefeiii  Jahr.  Bis  zum  September  blitbL'n  alle  Monatsniittcl  unter  de  n  lin;;- 
Jährigea  Darcbfchnittswert  dea  betrefienden  Monata,  von  da  an  aber  hoben  He  lieh  Uber  denfeilyen. 
Daa  VarbaHa«  dar  Bodaatamparahir  llOt  alfo  daatlteh  daa  Blodafi  dar  arftan  8  Hanata  «la  na- 
günftig  und  den  der  letzten  4  als  gttnftig  erkennen.  Der  Boden  war  gefroraa  bia  SOm  9.  MSfS. 
Am  tiefXtan,  bis  70  cm,  arftraekte  ficb  der  Froft  am  21.  und  Jaooar. 

Dia  Daaar  «irkfamaa  Üoanaaroliaina  batrag  in  Stnllgart  (vrgl*  Zarammanftdlang  d) 
1244  Stunden  50  Minuten  .  = 'i'i  .  ,  der  Tafjeslänpeii.  IKi  (hirelilcliniltllcli  ">  Zehntel  —  657»  der 
Oimmelsflächu  bedackt  waren,  fo  ergeben  fich  für  unwirkC%ino  Strahlen  lOU  —  65  —  28  =  7  %  dar 
Tagealängen.  Im  Attgnft  and  auah  im  Saptambar,  obwohl  In  lalataran  Monat  die  Tage  wafantUoh 

kürzer  find  und  tuitimter  diu  .Murgertnehrl  verhindernd  einwirkten,  dauerte  der  Sonnenfchein 
durckfcbotUlicb  länger  ala  im  Juiu  und  Juli.  VerbäitnianiUUf  viel  wirkfamw  Soananfcheia,  jeden- 
Mia  vlal  mehr  aia  in  Arüharen  Jahren,  ergiA  tfdt  Im  Febranr  und  Daaambar. 

i'er  Luftdniek  ( vrd;!.  Ziiraimnenftelluntr  li|  war  im  rMirclifchnitt  von  dem  normalen  Mittel 
nur  wenig  verlchieden.  Einen  fehr  Aarken  Cberfchuß  bat  der  F«»braar  geliefert,  .dagegen  Märs 
and  Mai  erbabBeba  Anaflilla.  Der  hOahfta  Stend  kam  metft  am  14.  Fabrnnr  vor,  mit  16—17  mm 
über  dem  Nüttel,  der  niedrigHu  roeift  am  11.  Man  mit  ItS  — 17  mm  unter  demieliien  Wahrend 
maUteaa  das  .Minimum  merklieb  üafar  unter  den  mittleren  Stand  Hakt,  als  d«a  Maximum  lieb 
darlbar  erbebt,  ift  dlea  Im  bafpiroehenan  Jnlire  niebt  dar  Fall  gawarao. 

Unter  din  Winden  (vrgl.  Zulaiuinenftellung  c)  herrfchte  die  fUdweftliche  (25  und 
die  weftUfibe  (20%  der  Üefamtaahl)  ontfchieden  Uber  die  nordOAliche  (13%)  nnd  die  öftliehe 
(11%)  vor.  Sogar  Rordwaft  war  hlnfig  vertreten  (13"/,).  Insgefamt  kamen  ana  der  Oft- 
Heheo  Hälfte  der  Windnra  nur  86*/*  ntlar  beobachteten  Windriabtm^,  dafBfaa' 64%  aaa 
dar  wafUiehen. 

Starme  kamen  befonders  häufig,  wie  fchon  erwähnt,  im  Dezember  vor.  Aniiardem  find 
aaUraiche  im  letzten  Drittel  des  Janaar  und  im  März  aufgetreten.  Die  Mehrzahl  der  StOma 
kam  aus  Südweft,  aiemlieb  wenige  dagagaa  an«  Kordofti  vereinnelte  nnmantUeh  im  iVabjahr  ana 

Sfld  und  Sfldoß. 

Die  Bewölkung  war  befondera  im  erften  Halbjahr,  mit  Ausnahma  daa  FabiMr,  in 
ftark,  ebenfo  auch  im  November  und  Dezember.  Ein  ziemlich  heiterer  Monat  war  der 
ßewOlkungszabI  nach,  nächft  dem  September  nnd  Oktober,  in  mäßigem  Grad  auch  der  Anguft. 

Die  Anzahl  der  Nebel  war  vom  März  bis  Angaft  ziemlich  gering,  fteigerte  Heb  fodann 
im  September  und  war  im  Oktober  '/iendicli  rtoR,  ancli  im  November  noch  bedeutend,  im 
Dezember  aber  mäßig.   In  Stuttgart  läßt  fich  die  gleiche  Eri'cheiuung,  wie  in  viel  ftärkerem 
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Grad  in  London,  erkennen,  daß  mit  der  Zunahme  der  SUdt  als  Großftadt,  vcrmaÜIeh  auch  ala 
Fkbfikftadt  die  Nebelbildung  häufiger  wird.  Di»  iMginnende  N«belbildang  läßt  Heb  M  tM«» 
Sommerabenden  bei  gfinfligen  Umfl&nden,  n;tTnf>ntli(^h  bei  Mangel  an  Lnftbewej^ng  von  der 
Höhe  aus  an  dem  Dunftfchleier ,  welcher  im  Tbalkcffel  Och  bildet,  beobachten.  Bei  rahiger 
Luft  ift  trotz  des  Fehlens  eines  Flufllanfs  die  Entftehnng  von  Nebel,  aaiDfliifliali  ahsr  tob 
Dunlt,  der  als  dünner  Nebel  aufiiifafiTun  ift.  ein  gewilhnliclies  Vorkommnis. 

Diu  NiedcrrcLlag«liühe  war  (vrgl.  die  Zurainmciil'lelluDg  deriülben)  irots  der  häuKgen  und 
zagleich  ziemlich  reicliliclicn  lUgenflille  im  Sommer  (Niederf«llllfthOhe  im  Jnni  durchfohnittlich 
1',';,  im  Juli  IV»,  im  AiiKiift  aber  nur  *V,  di-r  normalen)  etwas  peringer  als  im  20jährigen  Mittel 
(durchl'chnittlioh  '/lo  deifelben),  da  die  AuafäJle  im  Februar,  wu  nur  ',5,  im  Müri,  wu  nur  '/» 
Ibwie  Im  Januar,  wo  nur  */<>  >ni  April,  wo  nur  Vai  femer  im  September,  wo  nur  'Z«,  und  Okto» 
her,  wo  nur  "j  der  normalen  Höhe  erreiclit  wurden,  weder  durch  die  überfcbOffe  im  Sommer, 
nuch  durch  dab  Ergeboia  des  November,  welcher  durcbfcbnittUch  eine  der  normalea  gleielM 
Menge  lieferte,  ja  nicht  einmal  durch  die  aberrdehUalMO  NisdAffMillfe  In  DoenlMr  (datoli» 
(Blnitttlich  1  V4  der  normalen  Hohe)  ausgeglichen  wiird>^n 

Die  hOcbft«  NiederfcblagsbObe  wurde  im  öcbwarzwaid  erreicht  (Jahresfumme  in  Kuheftein 
snf  dem  Kan«  dctOabirgi  IffKU.  mm\.  Am  Ofthaug  des  Gebirgs  nimmt  die  Niederfchlagshdhe 
r?i!>h  ab,  um  etwa  800  mm  pro  Hektometer,  bleibt  aber  doch  noch  fehr  betrXehtlich  (Frenden- 
lUdt  1 37a.7  mm,  Fluom,  OA.  Oberndorf,  1 147.1  mm,  Aichhalden,  OA.  Calw,  1  U70.1  mm,  Dobel, 
OA.  NtaMbOrg,  1097.8  mm).  WdtBr  oftwlrte  «rfWgt  dUt  Almilm«  ta  ir«ii{g«r  llarkem  Orftd,  Ihkt 
aber  in  Rottweil  auf  752.4  mm,  in  Horb  atif  711.0  mm.  In  dem  weiten  Gebiet  zwifehen  Nagold, 
Kackartbal  Qod  deo  Bergen  des  Zabergäus  verringert  Heb  diefelbe  noch  weiter,  bis  530.6  mm  in 
Aidwlborgv  0A.8eboradorr,  MLl  mn  In  DneBdiageii,  OA.  TtbtngeB,  vod  BMJ  nn  In  Sinttgsit 
Im  unteren  Neckarthal  und  noch  mehr  im  Mainhardter-  und  Welzheimerwald  nimmt  die  Nieder- 
Icblagaböhe  wieder  su.  Schon  ia  Marbach  Hnd  840.5  mm,  in  Heilbronn  87SA  mm,  ia  Kaiferabadi, 
OA.  WablMin,  abw  iri«d«r  91141  na,  In  Wafteoroth,  OA.  W«iiMb«i|ri  nn  «miobt  wordes. 
Hinter  den  genannten  Bergwildern  nimmt  die  NiederfrhlftgÄhnbo  von  neuem  ab.  Matzenbaeh, 
OA.  CraUsbeiiB,  nnweit  der  bayerifcbeD  Grenze  ermittelte  nur  630.0  mm,  Frendenbach,  OA.  Mergent- 
bda,  and  Htifeiilbetn  Mbft  kn  inlleirfteii  Kofd«fteB  dM  L«nd«a  nar  VlflA  mm  nd  im.O  n«. 

Eine  erhebliche  Steigerung,  jedoch  nicht  fo  ftark  wie  fonft  in  der  Tiegel,  fand  Todana 
am  Nordraod  der  Alb  ftatt.  In  Laut^org,  OA.  Aalen,  wurden  921.7  mm,  in  Schopfloch, 
OA.  Rlrelib«in,  911J  mm.  In  Otnlchifen,  OA.  Bradhgwi,  941.8  nn,  in  Böttingen,  OA.  Spniebingen, 
10<X).3  mm  gcniclTen,  Walirend  fonft  auf  der  Alb  Schopfloch  an  der  Spitze  fteht,  bleibt  in 
diefem  Jahr  nicht  nur  hinter  Lauterbarg,  fondern  aueb  hinter  den  flldOlltlicb  gelegenen  Stationen, 
beftindm  aneh  MnMr  BOtllngwi  lorflek.  TVota  ftla«r  Mlberen  hng»  bat  niulleb  in  fMbenn 

Jahren  Böttingen  ftets  weniger  Niederiehlag  zu  verzeichnen  gehabt  als  die  andern  und  unter 
diefen  namentlich  Schopfloch.  Am  Südbang  der  Alb  und  noch  im  nördlichen  Oberfchwabcn  fiel 
wieder  weniger  Kinderrebln^,  In  TattKngen  mr  nn,  In  Uln  671.2  mm,  in  Altdiaar«B  791.8  nn. 
(le^en  das  Allgäu  und  den  RDdcnfec  hin  fand  endlich  wieder  eine  erhebliche  Zunahme  ftatt, 
fo  daü  aaf  Schloß  Zeil  1062.8,  ia  Friedrichahafen  1150.3  mm,  in  Isny  1328.5  mm  fich  eigaban. 
Et  bMM  ibnaeb  In  diebn  Jabr  daa  Aligta  MaflebtHob  des  Htaderfeblagaielehtantt  aiobt  anr 
hinter  dem  Kanun  des  Sohwarzw.iids  wie  frUber,  foodeni  ftoch  ktetof  Freodeaftadt,  daa  Mioa 
im  Begeafobatten  dea  latitereD  liegt,  zurück. 

Der  Anteil  dea  Sehneea  an  Oefamtaiedwfeblag  betrai?  in  mlidea  Lagen  nnr 
In  nrittleren  V» — Vioi      rauhen  •/« — '/*>  war  fomit  höher  als  im  Vorjalir. 

£iner  Bereebaai^  der  Niederfcblagsmengen  lind  in  diefem  Jahr  für  den  Schwanwald 
«rtndi  der  Linie  Rottwaü— Hoit-Calw  etwa  l,15,  fQr  daa Neekarthal,  das  Unterland  nndHMel- 
land  und  fÖr  den  Nordoften,  mit  Ausnahme  der  .Maitihardt— Welzheimer  Berg  walder,  etwa  0.7, 
fQr  die  genannten  Bergwälder  und  ftlr  die  Alb  Ü.b5j  für  dia  Bürdlieb«  Oberic  hwabeo  0.75,  fUr 
das  ndlicbe  1.05  cbn  WafTer  pro  qm  Fliehe  an  Onind  an  legen.  ÜberfchiagHch  Und  Ia  fans 
Wflittemberg  xnfannen  1.6  Billionen  Kubikmeter  gefallen. 

Hervorragend  ergiebige  Niederfchlägc ,  insbefondcre  fulehe  Uber  60  mn  iBBerbaib 
24  Stunden  find  feltoner  vorgekommen  als  in  früheren  Jaliren.  Ea  finden  Aeb  mr  8  daraitigO 
RegenOille,  unter  welchen  diejenigen  in  Heimerdingen,  OA.  Leonberg,  am  3.  Jall  oad  TOn  Rabs- 
itein  am  y()  Dezember  (vrgl,  oben)  die  weitaus  ftärkften  gewefen  find. 

Während  die  Niederlchlagshöhc  niedriger  war  als  im  langjährigen  Mittel  «nd  nnr  90^ 
desfelben  betrag,  ift  die  Zahl  der  Niederfchlagstage  i  vrgl.  Zuiammenftellung  c)  höher  als  in  dem 
bezüglichen  normalen  .Mittel  (1'/,  dc^^felbi  n) ;  die  Niedoru  hiagsdichtigkeit  war  demnach  geringer 
all  im  DurchfchniU  und  berechnet  ficb  zu  V»  des  letzteren,  die  NiederfchlagshXufigkeit  aber  grOlsr. 
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lodrafond«!«  xddraet  fl«b  der  JnH  dureb  flinm  ftarkm  Oberfehnß  T<ni  Rflgwitagen  «na.  Ferntt 

Iiatten  Mai,  Jannar,  MSn  und  Jani  betrSehtlti-he.  Aii^cii't  und  April  milßiffe  fbcrfcMlITe.  Dagcgfm 
wellen  November  und  Desember  näflige,  September  und  Oktober  erbeblicbe,  der  Februar  aber 
bhr  llsrke  AneflUle  auf. 

Bei  den  Spljnci'tn;^cn  crgiebt  fich  im  Februar  infi)lgo  dea  ftarkon  Aimfalls  an  Nicder- 
TcbUgatii^eii  gletcbfalls  ein  Tolcher,  aber  in  geringerem  Grad  (KiederfoUagatage  SOV«  Sohiwetage 
H0%  der  vonBelen  Amabl),  aufletdeD  aber  ergeben  fleb  In  allen  Monaten  dea  Spitwlater*  1890/91 

fcarko  ÜberroliiilTe,  im  Voi  wintiT  lR91j'92  dagegen  t'in  orlieblicher  Abnjanpel.  Der  Atnnmigel 
dea  Spft^abra  kommt  jedoch  dem  Überfebnfi  im  Anfang  des  Jahrs  nicht  ganz  gleicb.  Im  Ue- 
ranlnfttd  dea  Jahta  bleibt  noeb  alt  Übarfebot  «a  Sebaeetag^  (l'/u  dar  mtam^m  Md). 
A  I  lie  SchneedWit%(kah  war  au  gertag  und  beteqg  ^ImUBUMMi  mar  '/t  laag- 
jährigoo  Uittol«. 

Die  Ansah!  der  Gewrittar  blieb  tnagaßinit  nm  «in  geringes  hinter  der  normalen  Kahl 

zurilck,  hauptfriehlich  wegon  (Jer  gcricif^en  Zaiil  \on  Winterftcwittcni.  f'.is  (Iberliäufige  Vor- 
kommea  im  Mai  und  Juni  erj'etzt  annähernd  das  feltonere  im  Juli  und  April.  Die  moiftea  Gewitter 
kamen  awifeben  4  und  5  Uhr  naehnfttags,  die  wenigften  iwifohan  2  and  4  Dbr  naebta  snn 
Ausbriicl).  N.icJit-t  '/.^vjfchen  1  und  2  Uhr  iU  eine,  allerdings  l'ebr  geringe  Steigerung  der  Gewittcr- 
thätigkeit  w&hrzuaehmen.  DteTe  Zunahme  wird  hauptHLohliob  darcb  die  verbültniamflfiig  große 
KabI  von  Kaehtgewlttem  Im  JnH  Terarfaebt 

Hagel  kam  nicht  häufig  vor;  durchfchnittlich  betrug  die  Zahl  der  Hageltage  nur  '«der 
normalen.  Da  aber  der  Hagelfebaden  aiehtadeftoweniger  lielrttehtlieh  war,  io  ergiebt  fioh,  daß 
die  Intenfittt  der  efoselnea  Hagelwetter  an  h  grdBer  war.  Überdiea  Mit  anf,  daS  Telten  einaelne 
Gemeinden,  fondern  vorwiegend  Komplexe  von  Tolohcn,  wie  gewöhnlich  in  mehr  oder  weniger 
langgesogenen  Streifea  verhagelt  wurden.  Die  meirten  Hagelfille,  104  aater  570,  find  awifchen 
6  and  6  Uhr  angetreten,  beinahe  ebenfoviel,  1()2,  awifdiea  4  nnd  5  Uhr.  Sehr  feltea  waren 
HagnIflUte  in  der  Nacht. 

Von  optifebeo  firfebeiDungen  iit  eine  Nebenfonne  zu  erwifanea,  weiebe  an  6.  April  ie 
Baulgan  beobachtet  wurde,  fodann  ein  aweiter  ihnliober  Fali  am  19.  Mai,  walnher  von  8ebopf> 
loch  gemeldet  wurde,  endlich  horvorragead  fchlin  eotwlebalte  AbeadrOlea  fnBaldeirB  an  21.  Kai 
und  ia  ächopHocb  am  23.  September. 

Moonraueh  werde  in  diefem  Jahre  nirgends  wafargenomooD. 
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Witterang. 


b)  Lvftdraek  und  Laftfeaohtif keit. 
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d)  SonneDfchein  iin d  Bodenwärme  in  Stuttgart. 
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Niederfdilagtböhm. 


7.  iMederrfltlugüliiilii'u  im  h\\{  \M,  nach  Huhsi  bictiii  s:for<iiiff. 

—  Nach  den  licohachtangen  der  wiirtt.  Regenftationon.  — 
(Würlt.  JaJirb.  l«w«  1  l.  U.  8.  281;  18Ö9  I  1.  H.  8.  271;  ob.  S.  327.) 


1 


8t»tioiiei 


1. 


Frottdenftadt  .  . 
Kulicltiiu,  Oade. 

Baiorsbroan 
Dob«l,OA.Men«ii' 

Mif  .... 


Ruttwoil  .  ,  . 
Thieringra,  OA. 

B»liiumi .  .  , 
FlDorn,OA.Obeni- 

doff  .... 
Hwb  ..... 
Kirehberg,  OA. 

Sulz  .... 
Genkingen,  OA. 

Uciitlingen  .  . 
Gönningen,  OA. 

Tübingen  .  . 
Derendingen,  OA. 

Tubingen  .  . 
Herrenberg  .  . 
Scbopfloch,  OA. 

Kirchhciai  .  . 
Kirclihmin  u.  T.  . 
Ku«ha1b,  OA. 

0«i«liog«ii  .  . 
RobeiilUareD,OA. 

Göppingen  .  . 
Boll,    OA.  «öp- 

j>itif(t'n  .  .  . 
Ilohetilieiin ,  OA. 

Stuttgart  .  . 
Stuttgart  .  .  . 
Lanterbnrg,  OA. 

Aalen  .... 
Iluheii-Rpciiberg, 

OA.  Gmünd  . 
Lorrb  .... 
Aiebalberg,  OA. 

Sebontdorf  .  . 
.Marbach  .  .  . 
Aichhalden,  OA. 

Calw  .... 
11  Aiterbach,  ÜA. 

Nagold   .    .  , 

Calw  

Neii-Hentcrtell. 

OA.  Calw  .  . 
Heimerdingen, 

OA.  Loonberg. 
Michadsherg.OA, 

Braok«ib«m  . 
Heflbronii  .  .  . 
Stetten  .1111  ITcTi 

cbelberg,  OA.  . 

Bnokenhmii  . 


FlufigobUte 


I . 

u  js 


Stationeo 


1.  Kheingebiet. 
.Murg  (ForbMb)  . 

Hing  (Botbaorg) 

Alb  

2.  Neckarg«bl«t. 

Neckar  .  .   .  . 


721 ;  1  374 
1976 
1093 


£lebUobeai 

Glitt.  . 

Neckar  . 


,059 
1:806 


7r)2 

750 


I 


636 ,  1  147 
3931  711 


Eyach     .    .  . 

SU'iniafhi  Wiefaz) 

Steinlach  { Wielas) 

Steinlaoh  .  .  . 
Ammm  .... 

Lennioger  Laoter 
L»nt«r  .... 

nis  {ßjb)  .  .  . 

Fi!»  (Kram)  .  . 

Pill  (Pnlbaob)  . 

[  Körfrh  .... 
t  Nefenbach  .  .  . 
'  BeiDB  (Mögglinger 
Lauter)  .  .  . 
Rems  (Waldfteb> 
I  terb«cb)  .  .  . 
[ Bmm  .... 

bMsb)  .... 
Rcekar  .... 

Edz  (kleine  Enz) 
Enz,  Nagold 
(Waldach)  .  . 

Enz,  Nagold  .  . 

Enz,  Nagold  .  . 

Enz,  Gleu»    ,  . 

Zaber  .... 
NidMV  .... 

Lein  (Gartadi)  . 


I 


577 
773  I 

53H 

1337 
|482 

764 
882 

678 

606 

428 

4(17 

269, 

1  I 

6701 
706 


«83 
941 
»47 
&64 


911 
766 


m 

230 

786 

5ti7 
350 

534 

410 


171 
901 


843 

855 

595 

922 

880 
817 

534 
810 

1070 

777 
S(j7 

740 

722 

6&4 
874 

778 


Flußgebiete 


mm 


r, 


Löwenltein  .  . 
Kaifer8bacb,0A. 

Welibeim  .  . 
Waftearotb,  OA. 

Wriaaberg  . 

Gaildorf   .    .  . 

Künzelsau     .  . 

Oehringen  .  . 
Grflnddbardt, 

OA.  Gndla- 

heim      .    .  . 

Oi'ialiroiui    .  . 

MOckmQbl  .  . 
GnndelabeiBii 


MergentluMm 
Freudcnbiich, 

tiA.  Merl 

heim 


Tuttlingen  . 
Böttingen ,  OA 

Spaichingcn 
Martaberg,  OA 

R«ntling:«n 
.MilnlinKi'ti 
MunderkingcD 
SchloB  Zeil,  OA 

Leutkircb  . 
Soiß«n»OA.B]a«- 


(Noch) 2.  Ni  ekar- 

gebiet 
Svlv  

HLoober»  Lera  .  . 

Kocher,  Both 

I  Kocher  .... 
I  Kocher  .... 
Koeher  (Obra)  . 


Jagft  (Spoltach) 

Jagft  (Bretcaab) 

Jagd  .... 
)  Meekar  .  .  . 


tk  MalKgablet. 
Tanber  .  .  . 


'  Tauber  (SteinacU) 


Ulm  .... 

Hcidenheim  . 
Lonfee,  OA.  Ulm 
Ilaiircn  oh  Lon 

thal,  UA. 

Heidenheim 
Baldem ,  OA. 

Nereshein  . 
Boptingen 
Uatzenoach,  OA 

Crailabeim . 


Wangen  .  .  . 
I»ny  .  .  .  . 
Stembaurer  Bied 
b.SeballlBBTiod 
W<Mtgg  ,  .  . 


4.  nonaugebfet. 

Donau    .   .   .  . 

l.ipiiach     .    .  . 

Laur-licit  .  .  . 
Lauter  .  .  .  . 
Donau   .   .   .  . 

Hier  (Aitrach)  . 

Blaa  

Doaaa  .... 
Brenz  .  .  .  . 
Brenz  (Lone)  .  . 


(Uae) 


K^er  (Seebta) 

Egcr  

\Vflrnitz(D«lfinBt- 
ter  Botb)   .  . 

6.  »odeBreefeUet. 

Argea  .... 
Untere  Argen  . 


Altabaufen  . 
Friedrkdiebafen. 


8ehvffaB(WoUbg- 
ger  Aaeb)  .  . 

1  ifT  n  (Boofer 
Aach)  .    .    .  . 

Bodeafee  .  .  . 


!  8. 

!  4. 

1. 

I~ 

386 

808 

■566 

911 

1490 

933 

|338 

740 

1220 

765 

1237 

1 

689 

1 

|456 

730 

1462 

786 

1180 

781 

i 

(517 

1 
1 

210 

579 

J65 

591 

913 

1000 

708 

899 

716 

703 

518 

883 

747 

1  063 

707 

748 

479 

671 

499 

714 

563 

704 

542 

603 

575 

749 

470 

805 

503 

630 

557 

1298 

721 

1328 

649 

715 

676 

1075 

596 

722 

406 

1160 
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8.  Rrrekdinngeii  an  im  Ptameinleh  m  lahr  1811. 


(WürU,  Jalirb.  1887  I  1.  H.  ö.  262; 

1»8« 

I  1.  H.  «. 

286;  1889  I  1.  H.  S.  27j;  ob.  ö. 

333.) 

[ 

1 

Landes 
■litt«! 

Gegonftssd 

^Irttel- 

Alb 

Schn-arz- 

Donau- 

I_>  ^ 

DoaeD- 

niederung 

Aüfln 

land 

Und 

wald 

f«bl*t  . 

1. 

9. 

4. 

K 



ß 

7. 

8. 

»■ 

m 

I'l-^I||IJ  (Iis   I  UllKVllBI 

1 

11.  Marz 

9. 

12 

1  mt 

13.  Märi 

lt.  Mari 

.11    \r— .... 

21.  .Marz 

14. 

März 

2.  Ar^fang 

lU.  April 

l(i 

A  nril 

1  1 
1  I. 

A  nri  1 

A  pi  II 

0. 

April 

14.  April 
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15. 
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.11. 

ratoiuciOMii  Eeigen 

iion 

Ii.  .Marz 

- 

b. 

März 

1, 

12.  .März 

lo.  .Marz 

9.  März 

17. 

März 

17.  März 

Sclineeglöckchcn  i 

. 

• 

10. 

fi 

2. 

22.  . 

7. 

11. 

r>. 

April 

18.  . 

OUIUCIDaIC  UlUill  . 

.Marx 

IS 

MfSrz 

iUnt  a 

tH 

m 

n 

3t».  . 

22 

3.  April 

'29, 

• 

26.  , 

VAtl/vli^n    Kl  Uli  AH 

UV.  . 

12. 

23. 

18. 

a 

lU.  April 

4.  Apnl 

4. 

4. 

8.  April 

W  t  V  Oll  a~>  1  r  L  a'k     V  Aita  n 

iiciot.'crci|  Ovisll'* 

boii  Holl  •    ♦    »  ♦ 

'  «IE. 

1  2a. 

ei. 

I» 

20. 

15.  . 

13.  , 

i".  f. 

26. 

9.  , 

SchltifTt^lbliiilMtt 

UIIIIIC  U  .                    .  , 

ö^t.  Apni 

Anril 

A 

April 

4. 

Mal 

22.  „ 

21.  , 

6.  . 

22. 

23.  , 

Olk 

OK 

SU* 

6 

1.  Mai 

30.  , 

m.  , 

4. 

Mai 

1.  Mai 

l>uGB6n  ICHUKCD 

o.  Mal 

B 
w> 

Ami 

Mai 

la 

- 

7.  . 

6.  Mai 

1.  Mai 

u. 

■     i!  O-  » 

1  ■     ■>  m  fk          r.ll-|  rai 

XMtncii  Er6iDra 

1  A 

1 

7. 

10. 

13.  . 

H-  - 

9.  , 

lt. 

-     lilO.  , 

jTBriiGDD  pimioii  . 

A  tkril 
n  II 

29. 

April 

1. 

VI,  . 

/.  , 

6.  „ 

28. 

April 

3.  , 

2.  , 

2. 

Mal 

Mai 

14. 

Ii.  , 

9.  . 

3.  - 

14. 

Mai 

H.  ff 

Kirfohcn  bliihou  , 

2. 

1. 

4. 

13. 

10.  , 

7.  , 

5.  , 

11. 

7.  ff 

PHAinncn  blühen  , 

4.  . 

]. 

F 

2. 

17. 

10.  , 

9.  , 

9.  . 

15. 

9.  , 

Hii'non  hHiilicn  . 

6.  . 

6. 

8. 

20. 

17.  , 

10.  , 

7.  ff 

14. 

12.  ff 

ivpici  niiifKui        ,  , 

4  4 

11. 

1 1 
1  i. 

12 

ß 

Juni 

24.  . 

14.    ,       17.  . 

21. 

ivoLKaitAnK'n  t)luti6n 

14.  , 

17. 

16. 

29. 

Mai 

27.  . 

15.  . 

17.  . 

20. 

21.  , 

i^mt^iucKciit'ii  iiiuiicn 
Wintt!rr*?pi  lihlht .  • 

15.  , 

ui 

21. 

20.  . 

18.  , 

« 

17.  , 

• 

9. 

1» 

9. 

18. 

« 

19.  . 

9.  . 

12.  . 

30. 

P 

14.  . 

i  i.  Jooi 

Jnnt 

llllDI 

3. 

.luli 

20.  Juni 

16.  Juni 

8. 

1» 

17. 

*•* 

Jani 

26. 

Juni 

22.  , 

16.  Juni 

8.  Juni 

22. 

JUDI 

17.  ff 

T  >inkt^l  hinbl 

Lftui\\  1    I7IU1I§     *       k  • 

34. 

• 

80. 

Jnli 

4 

JoH 

3.  Juli 

27.  , 

4. 

Jaii 

,80.  , 
6.  Juli 

r>oinni<irgci II©  iHhJK. 

2.  Jon 

20. 

3. 

12. 

■ 

14  , 

^  . 

2a  , 

10. 

uMr  DnUlt   .   .  . 

11.  , 

10. 

Jnli 

14. 

.  126. 

Juni 

20.  , 

le.  Jnli 

11.  Jnli 

16. 

jiiot 

^-  » 

Wim«  li*raii  MnkAn 
•▼•Hio  nviMi  DinDcn 

1 1 ).  Juni 

5. 

Juni 

18. 

Jani 

24. 

27.  Juni 

20.  Juni 

2t.  Jnnl 

25. 

^.  Jnn! 

nnlliini^Ar  htnlt# 
llüllUuuor  QiUJl» 

lo.  , 

\(i 

F 

'?1 

n 

30. 

4.  Juli 

24 

22.  . 

24. 

25.  , 

W 

1 

. 

l!  Juli 

2.  Juli 

29.  . 

Heuernte  .... 

23. 

99 

r 

«4, 

Jrat 

2&  Juni 

24.  Jnnl 

24  Jnnl 

22. 

Juni 

r  • 

Ml  \-,  - 

1.  JQIl 

23. 

•27. 

12. 

Juli 

10.  Juli 

1.  Jnli 

1.  Juli 

Ca. 

2.  Juli 

TV  tUtA.JL   i^lllMO«!  VlUlWU 

7. 

Jiiu 

19. 

Juli 

22. 

18.  . 

18.  P 

16.  , 

16. 

Juli 

IN.  ff 

28. 

20. 

Aug. 

3.  Aug. 

6.  Aug. 

Roggenernt*  ♦  ♦  , 

7.  Aug. 

81. 

3. 

Aug. 

19. 

19.  , 

4.  Aug. 

5.  Aug. 

25. 

Aug. 

11.  . 

LnnKeienitv.  •  .  • 

Ang. 

14. 

25. 

• 

20.  , 

10.  . 

27. 

a 

17.  . 

J-.ru      ÜBT  KMHBUMV^ 

irerft«  ..... 

18. 

9. 

23. 

0.  . 

10.  , 

28. 

» 

• 

Haberenite  .... 

29.  , 

■ 

90. 

Jnli 

6.  Sept. 

18.  . 

sa  JnU 

17.  , 
27.  Juli 

7. 

Sept 

i  laahsenite..  .  .  . 

81.  , 

* 

«7, 

94, 

Aug. 

18.  Aug. 

31. 

Aug. 

jlfl^  . 

1 1  anfernte : 

Kemme)  rriif.    .  . 

la  , 

7. 

ff 

29. 

11 

26. 

18.  , 

2.  Aug. 

28.  , 

2. 

Sept 

11.  , 

M^-fchel  reif.    .  . 

22 

Sept. 

26 

Sept. 

2b.  Sept. 

10. 

Okt 

•28.  Sepl. 

Il^:]:'^':   reif,    .    .  . 

12  Sept. 

1«;. 

12. 

Sept. 

17. 

15.  . 

3.  Sept 

8,  Sept 

4. 

Sept 

12.  . 

i»htu>l€rnte  .   ,    ,  . 

•  24.  Aug. 

A  u[:. 

1>(!. 

Aug. 

28. 

iHk  Aug. 

30.  Aug. 

81. 

Aug. 

2«.  Aug. 

Ilerhrtzcitlofeblttht. 

30.  . 

yi. 

1. 

.Sept. 

S. 

io.  supt 

11.  r 

4.  Sept 

«• 

Sept. 

5.  Sept 

Wdniefe.  .... 

25.  Ukt. 

21. 

Okt. 

22 

Okt, 

21.  Okt 

22.  Okt 

HticheolMll»  Mbmt 

2».  Sept. 

& 

Not. 

6. 

Nor. 

9. 

Olit. 

13.  Oki 

10.  Okt. 

lö.  . 

12. 

Okt 

|9.  • 

AUfgemäbur  Laubikn 

88.  Okt. 

7, 

6. 

31. 

• 

«7.  , 

24.  . 

80.  n 

28. 

• 
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I.  848  Hagdb«reUdi«iiiig«i. 

9.  ^ie  HagelbefchiUligiiiigeii  in 

(Madi  1ttttollaiig«a  des  K.  Btcucrkollegiuns,  Abt.  f.  direkt«  Steiwrn.  -  Vrgl.  anch  WOrtt.  Jahrb. 

Vorbeinerkuur«'». 

Dip  nachftehenden  Übcrnchten  gründen  fich  auf  die  Ergobniffi'  der  nach  den  t  in;^t"koiuraenen  Anictigen 
Uber  tlt'n  Eintritt  eines  Oewitterfchadons  (*?  1  der  V'erfQf^ung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  rier  Finanzen  vom 
11«  September  1825,  Keg.-Bl.  S.  517)  amtlicherfciJs  %'eran!aßten  ächadensabrchätznngen  zum  Zweck  de»  Gruod- 
Htmer-Naehlafres. 

Dabei  beziehen  (Ich  die  Angaben  über  die  befchidigtcn  Baolandfläehen  (Äoker  und  Wechfelfuldcr,  Wioren, 
Wdnberge,  Gftrton  und  Länder,  Baumgflter,  Uopfengftrten)  durchweg  auf  vollftiBdlg  befchädiKl«  Fiüohen,  in- 
dem aar  tdtwaifo  dwek  Hagel  be&htdigta  FUUshes  a«f  Tollftiad^  verhagelt»  «Dgerocluirt  find.  Ift  x.  B.  der 
HagelüBbadea  aif  etaen  Baalnd  tob  20  ha  im  Vi«  dea  n  hoffn  gewefenea  Jabreaarti  Aga  gefchäut,  fo  ift  eine 
Flieh«  Toa  8  In  als  volUliadlg  verhagelt  ia  Aafati  gebraebt. 

A.  Die  HagelbefchädigiMOMi  im  lakr  1890. 

a.  Kach  Gemeinden. 


1 

1 

W.'.l- 

üowil- 

1 

Voll- 
fti.IKtik' 

Uüwil 

Geiueiuden 

llaj;el- 

\  .  r- 

li(,'tcr 

Hagel- 

V f  r- 

ligter 

Oberämtor 

Ubcrkoiter 

Ueiueinden 

( Steuer- 

tage 

1 

}Uu- 
luwU 
flulla 

Naeh' 
laB 

tag« 

Bm- 
!*«<!- 

Naoh- 
lafi 

1 

'> 

o 
•  >< 

J 

'  5. 

2. 

1  R 

€7. 

1  4 
4. 

.5. 

ha 

Jk 

Pf. 

"  ha. 

Jk 

Pf. 

neofcar'&r. 

(Koch)  Kottweil 

Nfiikireli 

l'.t.  .Aug. 

.>j,80 

127 

;irt 

.Si'li' iiuberg 

II'  Auir 

60, (¥3 

170  o;{ 

seawaraw.-Kr. 

Tabingen 

ISi.  Aug. 

'214ifiO 

1  425 

25 

Balingea  .  . 

Halingen 

II.  Au;;. 

SM 

:i5 

WellendinKeii . 

■AI.  Mai 
l'i  Aug. 

i!);],io 

Ol 

bogltlatt  .  . 

m.  An;;. 

.>!  ,HU 

114 

28 

Ziininern  "  Hufi.- 

UV',45 

2Kft 

50 

isnaDeini 

IQ  Ann' 

7  <,2< ' 

los 

2»; 

.Suli    ,    .  . 

lungcu  .    .  . 

,  19.  Aug. 

72,00 

97 

48 

l'intiii^eu    ,  . 

19.  AtiK. 

85,*.;*.) 

i;n 

Ü5 

Leldriagea 

'  19.  Aug. 

18^90 

25 

83 

Oeialingen 

,9.1».Ang. 

Ö47,7ü| 

SS 

Rotheesioineni 

>  10.  Aag. 

1 

60,20 

123 

88 

Mefftetten 

4.  Juti 

288.00' 

v.n 

G(i 

Oftdorf.  . 

ly.  AuK. 

20S,(.X) 

527 

52 

ruttUageo  . 

Irrendorf  . 

20  Mai 

27i,yo 

2(34 

14 

Tmehtelfiogen  i 

2a  Mai 

bO,7(.> 

77 

Kolldn^ri-n  .  . 

11».  Aug. 

47»),fiLi 

44;) 

54 

Unt-Digisheim 
Winterlingen  . 

4.  JdU 
4.  Juli 

H120' 
KS  „50 

;vj 

82 

5'« 
25 

HfiDiDfliiiiFen  . 

IMeheaeek  . 

2  Auir 
2.  Aug. 

99  &6i 
H0,90 

99 

7ö 
51 

'/inhattfen  .  . 

f.  Aug. 

28,:>U| 

m 

21 

meaencu  .  . 
♦ 

Q  Ah« 

188 

11 

Närtiogeo  .  . 

Niirtitijjen  .  . 
Alldorf  . 

'2.  Aug. 
2.  Aug. 

84,  :n 

'1  29!» 

■6m. 

21* 

a2 

Jagft-Kr. 

Frickenlianien 

•2.  Aug. 

•10,05 

'3 

31 

Aalea  >  •  • 

Dewauffeii 

20.  Mal 

21,20 

H7 

52 

(iroLllR'ttlr  LI  - 

Aug. 

2H) 

Laaterburg  . 

la.  Aug. 

Ö7,lü 

Kleinbcltliugeu 

Aug. 

T,!HI 

24 

2i; 

Unt-Sombaeh 

20.  Mai 

21,80' 

48 

M 

Kaidvaagev  . 

8.  Aug. 

7;»,42 

275 

Crailsheim  . 

Craihlieini 

IHl.  Aug. 

:54,HO 

75 

Ol 

B«ud«ra   .  . 

8.  Aug. 

119,98 

1 

22 

(«üldbacli  .  . 

18.  Aug. 

.57,70 

102 

87 

Rottealniig  . 

Dtttinguii  . 

2.  Aug. 

(;4,to 

148 

02 

Injjcr^heini 

18.  Aug. 

47,30| 

4J 

Uirlobau   .   .  i 

1  2.  Aug. 

137 

U2 

LuJte(jau 

KieUttgen  .  . 

2.  Aug. 

90,60] 

420 

CÜ 

(Markt- }  .  . 

IS.  Aug. 

141. .50 

237 

51 

Sliifnnfjen  . 

19.  Aug. 

;i<i,(>4 

71 

WeikgarUhaufeo 

18.  Aag. 

40^1 

1  " 

Niedernau  .    .  ; 

1 

"1  Auf;. 

15,10 

40 

5:i 

Kllwaageo 

Bulilertbann 

Kottweil   .  > 

Böbtiogfio  .   .  1 

rlU.  Aug. 

291 

(Tcilg.  Kottfpicl) 

11.  Aug. 

10,10 

29 

71 

Dantiaergen  . 

Dorniettingen 
Qüiisdorf  .  . 
flerreaaiaiaierB 

19.  Aug. 

in.i<).Aiij? 

20.  Mai 

la  Aug. 

188,©^ 

2l(',,t;ü 
Hl,5ü 
67,00 

2(.)(t 

128 
128 

7.5 
42 
42 
69 

Ciüildorf .  . 

Ait«r8beTg 
Qelftriahofea , 
Qfehwead  .  . 

ü.  Juoi 
II.  Aug. 
6.  Jaai 

ly4,7üf 
■^^ 

M 

Veaifra  . 

so.  Xal 

28,11 

Ö7 

6fi 

OBiiad  .  . 

Heubaeli  .  . 

18.  Aag. 

75,00 

i 

m 

1 
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(Noch)  A.  Di«  HaflallMreMUiiiMiiii  im 
a*  Heek 


Oli#riiiitor 


Oonttindflii 


tage 


T«r- 

TUu- 
lun.l 


ligter 

Sfeiier- 
Nacli- 
laß 


Oberin  t«r 


l. 


HtldnlMiai 


Sckoraduif 


VVel&bcjifl 


Do  i«tt-Kr. 


üSppiii 


1,>  V 


2. 


J 


o. 


Straßdorf  .  . 
,  (T«llg.  no- 
keofehae) 

.  (Teilg.  Sclii- 
renhof)  . 

Guffcnltudt 
SöhDltctten  . 
StetDbeim  (Teil- 
Ii  r 


Aufhäufen  .  . 

I  lioptingisn  .  . 

I  Oberdorf  .  . 

Rdttingen  .  . 

<  Addborg  .  . 

BaitrMk  .  • 

Lorch  .  .  . 
WlIiebflDbevNn 


la  Aug. 

89,20 

Ä 

96 

Ii. 

58 

18.  Aug. 

t»,r.o 

i 

1  — 

98 

la.  Aag. 

1,50 

i  ' 

s, 

i-'it.  Mai 

;>(  ».-jo 

-12 

■1« 

50 

13.  Aag. 

75,2Ü 

42 

Aug. 

13.  Aug. 
13.  Aug. 
18.  Ang. 

12ö,7ü 
95,40 

<*7 
31B 

m 

KM 

Ü7 
68 

13.  Aug. 
18.  Ang. 

12Ü,Ü0 
36^04 

79 

ds 
4Ö 

18.  Aag. 
13.  Attg; 

iHio 

840^30 

300 
719 

27 
39 

,4lf  ■ 


•Bis  7» 


,  (Teilgem. 
Haufen) . 
Didutngw.  . 
OiaabeiB  .  . 

A]b«rsb«sfeo . 

Boll  ...  . 

fitfvilbig'BB  . 

Rolibciiii  .  . 

Ji-!i,'iili,i',ifeD  . 
UbcbUerbach  . 


4.  Juli 

1,  Juli 
4  Juli 

18.  Jall 

a.  Aug. 

2.  Aug. 
2.  Aug. 
8.  Aug. 

2  Aug. 
2.  Aug. 
■2.  Aag. 
2.  Aug. 
2.  Aug. 
2.  Aofi 


7,80  1  I0|91 


7a,oü  17 


286^00 
111,20 

131,20 

42,b0 
88,10 
liCMO 
22^,90 
37^ 
s:v2U 
247,2Ui 
9ifi0 


617 
197 


42 
81 
97 


485  82 

537  88 
115  ,i>J 
214  I55 
ö:>7  4S 
(iSü  Üi 
18Ö  131 
27.">  V.i 
7üO 
82  86 


1. 


GemeiDdan 


Hagel- 

tage 


Voll, 
»er-  ' 

Huu- 

11  II.- Ii.' 


Bewil- 
ligter 
Steuer 
Nach- 
laß 


4. 


KircbbeiiD 


L«utkiroh 


Miimliigcii 


RaTenabnfg 

.Saul^au  .  . 


Ulm 


Kirchliniui  . 
Aichelberg 
DettJogen  . 
Holzinaden 
Jeflngen  . 
Llndorf.  . 
Ohmden 
ÖUUiogen  . 
Zeir  .  .  . 


2.  Aus. 
2.  Aug. 
2.  Ang. 

•1  Aug. 
2.  Aug. 
2.  Ang. 

2.  Aug. 
2.  Aug. 
2.  Aug. 


Ueriaahofeo  . 

Heft.  .  .  . 
Wlatorrtotteit. 

Aidiftctten 

Auh.iufcn  .  . 

Uaulngen  .  . 

HajFingen  .  . 

Hnldftctten  . 
Tndeihiiufen 

Pfrouftetten  . 

.Sonderbaeb  . 

Hgerfeld  .  . 

Baveotbnis  . 


•J<».  Mai 
2ü.  Mai 

20.  m 


ba  Fl 

;i20,7u  1 
44,60  II 

871,20  Ii 
•10,  So 

iaU2,9ü|il 

I  47,80ll 

142,10 
6,00 


50,7U 
64,60 
10,00 


4.  Jnli  1264,90 
4.  Juli  ilW,W) 
4  Juli  '  11,75 
4. 18.  Juli  568,90 
\.  IS.  Juli  ,220,00 
4  Juli  72,40 
4.  Juli  36a,6Ü 
4.  Juli  161,40 


jk  \n. 

46it  f.i» 
137j90 
565151 

»9  8!» 
2ä3ill 
191124 
404  *10 

27, »Ii 
6H4'2f> 

10 
109  26 
2842 

-m  40 

84  81 
11  6.-) 

;{72  1.-) 

2ä9|87 
60,27 


42:^  04 
167, 09 

4.  Jsli  {426,86  i]  61191 


t6.JuIi  I  8,20 

16.  JaU  :10l,7t) 


10 


86 


üolftem  . 
.  (Teilf  .  He 

ratskirdi)  1$.  JoU 
Fn«dberg(Tlg. 

Wfanaweitw)  18.  Jidi 

J«tCkofeii  .  .  lA  Juli 

Gotting«!!  .  .  18.  JbU 

Langenau  .  16.  Juli 

KetuifteUeu  .  1I6.  Juli 
Nled.-8totdiifai|  16.  Jvll 
Obor-.StotilliKeft  16.  Juli 

ÜUingen    .  .  16.  Juli 

WeidMlkstte»  16.  JnK 


80,22 
120^ 


215  b7 

7866 

6866 
22259 


58,00 1  188 

:»22,80  780 
102,60 
46,60 

88,yü 

66,au 


71,80 


42 

rs 

lll|87 

227  (14 
196 
166 


1 
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HagttUMlitihidigangeii. 

(IKmI)!.  We  lligelMehi«gaag6i 
(Hoch)  A.  Die  HagolbaiehäiViiyngen  in  Jahr  1890. 


OberÄmter 


der  be- 
trolfe- 

Tieti 

G«- 
nflindea 


Mai  Jooi 


Juli  'Ang. 


rnf. 


Volhtiiiidi};  verLa^TPllL- 
riaclii-  l.tt- 
vtrliagdtc  n-ügt  in  Pi  .,/. 


de» 
geiamten 
Baalud» 


.Steuer- 


1 

1  V 

■t 

U.  j 

1  10. 

1 

ha 

/♦ 

lt. 

iMliitnU:  •  .  .  .  . 

Buliogen  

11  ■ 

1 

1 

4 

1  ."-.t!i,HO 

2606 

79 

MOrtioKeii  

1 

'  1 

tf7»4,13 

a,a& 

8833 

96 

Bottflnbarg  .... 

5 

'j 

388,34 

t,B8 

817 

86 

RoUmil  

11 

1 

_ 



2 

1  -mM 

6,69 

r)8>> 

.SJ 

8«h  

8 

- — 

— 

^> 

•> 

\:><  ',4ii 

i.on 

.;:) 

TutUingÄii  ' 

2 

1 



1 

.) 

7»7.'.«a 

•!,:>!* 

7i:t 

IW 

Urach   

1 

1 

i.iii 

CS 

9 

• 

1 

11 

1  15 

»826^78 

2,18 

11897 

9S 

Aalen  

s 

1 

-- 

1 

130,10 

0,82 

227 

89 

GnttlsheiB  

6 

— 



1 

1 

;t'22,iri 

1,5;» 

:»:> 

Bllwangea  

4 

1 

1 

1 

i'üo 

211 

71 

vJAlIVkUl  J      >        •       •       •       *  * 

;5 

1 

1 

1 

X 

'i 

:ii(;..(io 

!)0 

Ci  III  ii  11(1   

•1 

1 

t 

iiii.'_'ii 

n,r,7 

•JOS 

70 

Ilcidotilieltn  

;? 

l 



1 

'••Tü  7(1 

1,-Jl 

271 

!m; 

,N<'r».'9lK'iin  .... 

-i 

— 

1 

1 

4-19,."i(> 

1.^7 

ot; 

ri     i*fi ('1(1  f*f 

1 
1 

l 

161 ,54 

4  ■  I 
1.» 

'WclzliiMm  ..... 

•t 

! 

\ 

ls4,4li 

:<,7:i 

1  Iii;» 

Jiij;rUn'ii :  9  •fmtfr  .  . 

25 

•i 

1 

- 

12 

2  270.24 

(»75 

4  0HS 

80 

i.lllUi^tlt  ..... 

:< 

•  > 

177>0 

1,74 

1»02 

14 

rtöppiogen  

III 

1 

1 

l  2:ii;,-jM 

7,t'0 

KirchliLMtn  ..... 

'.) 

l 

i 

1  ra.co 

n,7ti 

r.  S2 ) 

Ol» 

LcutkiiTt  

:* 

1 

1 

0,41 

i;i7 

72 

MünliDfU'ii  

n 

et 

•J  'j:.4,in 

i;,45 

■2  :;(;7 

2r. 

KuvL'iisburg  ..... 

1 

1 

1 

ri,2i  1 

to 

So 

äMigaa  ...... 

8 

1 

1 

ö?U 

60 

Ulli  .  

7 

1 

l 

751,50 

1849 

72 

•niiknli:  S  tlnfar .  . 

1 

«1 

i  w 

6  «0,47 

154SS 

«8 

Wflrltt'inbcrK : 

21  Obi  räiitt«r  •   •  • 

1 

1 

ä 

*i 

in 

1.21 

9UU10 

3» 

iQi  Jahr  1RH9: 

SeptJ 

1 

'M  ObtTstrnter   .    .  . 

95 

4 

9 

4 

•  » 

19 

12818,01 

1,10 

849»^; 

r.4 

Im  J«br  läSS: 

Aug., 

1«  OberBmtBT  .  .  . 

<9 

5 

3 

'1 

9 

6  780,60 

0,49 

18954 

62 

H  Dm  betreflSeiidea  ObenuDti  b«BW.  de»  Knifos  und  d«»  Königreichi  im  gann. 

~)  An  1  Hageltag  wurde  dttrahfdiatttlieb  tod  1 891,6  ha  def  sa  hoilta  gewaftm  Eitng 

vollltändig  varniclitet. 

Und  zwar  W  i  nterfrach  t;  Weizen  2.m48  ha,  Dinkel  4  261,08  ha,  Kuggen  513,04  ha; 
Sommerfruc  ht:  Haber  2  432,:i8  ha,  Gerftc  2243,74  ha;  Brachfeld:  Knollen(ircwri(  hfe  (vor- 
wiegend K-irloffoln)  h71,77  ha,  Wurzclgewächfe  (vorwiegend  KUben)  2:{ü,7!l  ha,  t'uttLTijcwärhfe 
iyorwi^end  Botklee)  Htiü.l'J  ha,  naifenrrttcbte  (vorwiegend  Aekorbohaea)  147,91  ha,  Handele- uad 
ibaftlga  Braehgewlente  (vorwiegend  BaRfand  Ueps)  liD,ll  ha:  Wieree  1113,10  ha;  Weia* 
berge  50,78  ha;  G.Hrten  und  I.,änder  (GarteDgewachfu)  24G,10  ha;  ßanmgüter:  Baom* 
i«ker  i:tU,03  ha,  Uaumwiefen  r.4.)ti,<J'J  ha,  Grasgärten  101,03  ha;  Hopfengärten  10,98  ba. 
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1.  35X 


in  den  Jabrou  \m  und  1891. 

B.  Die  Hagelbetchädigungen  im  Jahr  1891* 

».    Nach  tienelndeo. 


OlMribnter 


0«ai«iadea 


Voll- 

niDdii! 


Hi-wil- 


kis»iM  Steuer 
*■<»•  Naoh- 


1. 


2. 


4.  L 


OtMitnter 


1. 


^eckar-Kr. 


B«flglMln 


Bruch  . 
Cotttinweiler 

Oburwcin'aoh 
I  WjUdrema .   .  . 

I  H«incb«iai   .  . 

Kuumieteltaiifeii 

Zat7.rnhaiireu 


Marbach  . 


j.  I  1 


C»lw 


Leonberg 
Eltiogeii 
H0fiDg«ii  . 
Merklinjjeti 
KenDiag«a 
RutealieiiD 

Kfiindcislieiiii 

StrUmpfiBlbwli 

lialinKi'n   .  . 

tinfftlatt  .  . 

Erdingen 
I  IPromutfira 
I  Itoffliwtnfvil . 

,  Oltdorf  .  . 
iWsldfletton  . 
|w«iUiriB  .  . 

.  Sui.ajujihL'iu. 


Ii--  .5*     ■  hl'.  >, 


I 


4  St|it. 

4.  S^pt. 

4.  Sept. 

4.  -Sept. 

4.  öeft. 

6.  Aug. 


ha 

17,60 

lö.UÜ 


ti"  41 

i:u  11 


81,00  17147 


3,  Sept.  is.oii 
X  Sopt.  i:iV,()i) 
■2.  .Juli  12,M) 


7.  Juni  s:i,2J 

7.  Jiini  1H:),00 

7.  Juni  I  8G,30 

7.  Juni  1^7.-20 

7.  Juai  IIO.ÖÜ 


7.  Jini 


69,60 


6.  Aug.  S4,5»(» 
a  8«pt.  j  70,00 


L>77  1 

IM  m 

884  13 
&l.">So 
4(14  2.") 
188  83 

5fin7ß 
607  67 


3.  Sept 

•2t  4,41) 

Gltl  44 

3.  Süpt. 

ti7,7u 

llJ'.)  0€) 

8.  Seitr. 

51,80 

l(Kj|67 

ri  .*!opt. 

ISC 

04 

75,10 1 

156 

14 

8.  Sept. 

«6,80 1 

III 

16 

:i.  Sept. 

[>7,10 

i:ji 

(54 

34,40 

Ö7 

22 

3.  8^t 

16,30 

40(48 

7.  .Inn! 

«24 

GS 

H,  Jtini 

a3,7o 

1  7U|42 

«a  Mal 

71,80 

24l{0fi 

Jhbi 

aHjbO 

1  " 

a  8«pt 

142^ 

i 

Kratweit 


Spaiihiiigen 


Hüls. 


Tübingen 


J.i^,'rt-Kr. 
Ueideaheim  , 


2. 


tag« 


Toll- 
♦•r- 

Imd- 


«•      I     *•  I 


Bewil- 
ligter 
Steuer- 

Naeh- 


Schorndorf 


Donan-Kr. 
Biberaeh  .  . 


DonneUingeii 

Dottenkbanfeik  , 

Sehdntberg  .  . 

SohOr^ingen  .  , 

Wellen.  .  .  , 

DarrenmettAet- 

teiii  .  .  .  . 


.X.  n 

3-25  y:t 
403  40 
a  Sq»t.  428^00  106819 


ba 

8.  öept.  UK),00 
8.  fiept.  217,0<.) 


a  8«pt  204,00 

a  8«pt  66,00 


34.  Juni 


]  mm 

j  97'8:< 

I 


101,70 

44.72 
30,80 


20056 


Hagt'llocli .  . 
Kirchenti'llina- 

furt  ,    .    .    .  jö.  ä«pt.|  30,80  II  9S|W» 
r      'J'eilj^ciii.  I            '  I 

Eitifiedel  3.  Sept.    7u,(»<i  180  9." 

Kofterdingen    .  ij  B.  ütpL  ^  d9,2* )  1  41 


Rolheim    ,    .    . ! 

t.  Auf;. 

2;)0.(;o 

4'21:89 

iiettiugcn  .    .  . 

1  Aii^^ 

•210,00 

Gl  5 

8ü 

Oerftetton  . 

1.  Au-, 

:!0o,oo 

4:(7  4;i 

(»ieiiKeti  . 

1.  Auf;. 

l<tr),;)0 

011)  0-) 

llehieiifiiijjeu . 

t  Aug. 

aoo.oo 

7S 

Hcrbroelitbigen  . 

1.  Aug. 

170,60 

:.<74 

7.'» 

Heoeblingiea  .  . 

t.  Aog. 

59,70 

.^ichelbcr^    .  . 

;i.  Sept. 

67,87 

'285  1 1 

l{eutel.<*liach  .  . 

a  Sept. 

114,40 

yio 

70 

(■■era<lltclten  .  . 

.S.  Sept. 

14<;,<)() 

S4.^) 

(i3 

Hebl'a<^i{    .    .  , 

■■d.  Sept. 

20,70 

148  47 

Scbnaith  .  .  . 

200,20 

11270 

Ahlen  .... 
Atttioweiler, 

Teilg.  Gutera- 
hofen . .  3.  Juli 

n  ächiuuluaoh  3.  Juli 
Blrbenbard  .  .  a  Jwt 

•  Seheoimerber^  .    &  Jut 
WarUuuiieu, 
Teilg.  B«h^ 
wangM  .  .ija  iani 

■i 


a  JaU  ;188,501|  864|8q 


i;Mo, 
au.so' 

129,80 
80,00 


86,10 


31 


!)«2or) 

30527 
179  81 


19196 
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(M)  9*  Dm  ligeHMtMigiigfli 
(Noch)  B.  Die  HagelbeftMilh 


ObetfoaUtr 


1. 


Kircfahoiin 


LMplMiin 


EiÜDgeu  .  . 


Leutkircli 
MODfingen  . 
Bi6dlbtg«D  . 


1 

Voll-  1 

B.-w 

il- 

OABDeiadeii 

1  tiiiiiii  l; 
V  !■  r 

ligtor 

Ugo 

N.ir 

li- 

I..nl- 

laß 

2.  ! 

"  a. 

4 

.. 

f  ' 

lia 

?]. 

DonauiitM.lcn     .  j 

l>.  Juni 

(;:..(«) 

m 

'.'9 

Eifing<.-n   .    .  . 

6.  Juni 

237,50 

599 

RR 

Moosbeuren, 

I'tiilg.  Flauri'i) 

:i  Juli 

«;i,in 

Obenlifchingeo  . 

ü  .Tuiii 

401 

7:i 

OggelabmiiiMi 

8.  Juli 

IN) 

TuiljTtjin. 

Wnienbofen 

:>,.  Juli 

■Jis 

72 

Riütincii   .  . 

Cö 

Uiiliort^liofoii 

Juli 

2r>7.-io 

ri7 

Aichelberg   .  . 

1.  Aug. 

t;i,äu! 

72 

Holnnaden   .  . 

1.  Aug. 

4 1,60 ! 

96 

92 

Ji'lnifjcni    .  . 

1.  Au-. 

'.'7. so 

410 

78 

Lindorf    .   .  . 

1.  Aug. 

74 

:c> 

OthUflgon  .  .  . 

1.  Au- 

]>)-\ 

Obmd«n   .  •  ■ 

1.  Au- 

Ti« ),  7(  1 

144 

:<i 

Zell  

1.  Aug. 

7:* 

12 

.  Teilgem. 

Eckwllden 

1.  Aug. 

16,90 

5» 

67 

AlUwim    .  ■  • 

6.  Jnni 

69,20 

174 

51 

r»cllmen(lngeii 

(>.  .Iiiiii 

421 

56 

1  kjktiji  II  rtAit^ii 

t\    J  iini 

25 

54 

Hllttish«{m   .  . 

6.  Jan! 

161,30 

336 

37 

,  J'eilgei». 

Uuioiaugoit  1 

t>.  Jnni 

4s,H) 

107 

2<; 

Sehnllritfliitgen,  | 

lUIUi  r- 

u.  Juni 

\'7  i'A  1 

,1>U 

Ü7 

\f.    .1  Ulli 

Ill7 

06 

>«f  «kt  tt\t^ 

i\    1  ti  Ii  i 

47 

WeiuiteUea  .  . 

G.  Juui 

73,50 

a2 

^  Teilg.Suitg 

6.  Juni 

21,20 

46 

47 

Wiiiti'iftotton 

i 

7.  .Uini 

41, Sil 

7] 

40 

Ehefteitea    .  . 

6.  Jaoi 

4üö,0U 

11 

Bct/X'nwefler .  . 

:t,  Juli 

:><),ir) 

111 

28 

l>üniaa    .   .  . 

8.  Juui 

128,00 

2(11 

i;i 

Ka]>i>d .... 

a  Jiiui 

288,02 

467 

46 

Juni 

•J18 

SO 

TtetVobucli    .  . 

8.  Juni 

118 

u 

Oberinter  ,  Oeneinden 


Hagcl- 


V.ill- 
"tiiriiji^^ 
V  r  1 

L  .jti  li- 
tt Acho  , 


Bewil 

Steuer 
Nacli- 


2. 


S. 


4. 


I 

ÜDgi'U   .    .   LUetiwoilcr  , 

1  I'üilgeuj. 
i  Mioderieat« 

i 

SMlgan  .  JSanlgu  . 

'  AllniatiiiHwi-ilei 
I  Bierftuttcu    .  . 
I    „  Teilg.Stetn- 

I  BoUtern  .  .  . 
I    ,   Teilg.  Be- 

'  l  atBkirch . 

I  Büniä  .  .  .  . 
j  Bondorf  .  .  . 

Rr.umonwt'iler  , 

Tdlg.üfturer  . 

Oci^ulhäich    .  . 
Haid     .    .    .  . 
,  T«f)g.  Bo^n- 
irellei  .   .  . 
,    ,    Sitliuu  . 
Boshberg .   .  . 
Hoükircli  . 
Uüttv'ureute  .  . 
KOnigteggwald . 
I.ainjii'rt-ufsiler  . 
Lxubbach . 
Befeheobaob .  . 
Kcnliard-iweilct  . 
liiedbAufeu  .  . 


Tettaang  . 
WaldTee  . 

VVangeu  . 


a.  .luii 

&.  Juli 

S.  .luni 

s  Juni 

J5.  Juui 

S,  Juni 

8.  Juni 


ha  Pf. 

12l,i:i  227  21 

I 


31,75 


Ö4  OT-, 


:i(;:!,40  sssj  t:i 

'.»4,!:iO  204  20 

7o,äü  122  G:i 

40,00  75 

77,40  167  r)4 


8.  Juni  4l,t)0  S7  Ü8 

Juni  123,70  261  78 

8  Juni  17ii.2ü  Slf)  'jr> 

8.  Jnni  218,00  509  «7 

8.  Jnni  9,20  U»  55 

S.  Juui  41,40  81  11 

S.  Juni  I  4(5,10  81  05 


Langn&o  . 
Ott«rawang 


Baurw ....  7.  Jaul 

Deoobelrted  .  .  7,  Jniil 

Eglofs  .       ...  7.  .Juni 

Eireubars  ...  7.  Juui 

Maii-Bavfliiabing|  T;  Jmi 

NicJurwangea  .  '  J'i'i« 

lülgg««  .        '  ,  Jaoi 


H  Juni 

H.  JuDt 

B.  Jnni 

8.  Juni 
ä.  Juui 

S.  Juni 

8.  Juui 
b.  Juoi 

8,  Jnal 

8,  Juni 
8.  Juui 

4.  Sopt 

8b  Jnnf 


()1,8{I 
24,40 
72,40 

74,i;o 

109,&0 
152.00 

7!  1,40 
2i2,'JU 
967,10 

57,;?ü 

110,51» 

57,80 

81,00 

215,7Ü 
I  04.00 

177,00 


108  05 
iH)  !!>7 
147'b 
147  ;2i 
185  ':t4 
200  («i 
131 '02 
425  .76 
456  14; 
10t»  08 
202  34 


181  881 

GS  77 


40,(Ki 


443 

41 

254 

65 

325 

55 

372 

Ol 

191 

W 

114 

83 

IIU 

83 
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Hag«lb«fUiidi^iig6ii. 


t  353 


in  äen  Jahren  ISdO  uiid  Ml 
Qungm  Im  iabr  1891. 

b.  SMrh  Oberiiiiteru. 


Zboi 

<l0r  oe- 

Zahl  der  HagoUagf 

Viilll't;in(lig 
verb«g«lte 
Bavland- 
flflche 

Die 
VRrbatfcItc 
Fläche  be- 
trägt in  Pniz. 
de«  geranitco 

I%4lt%tu«i4ll  1\ 

OilUlllIlQB  j 

BawllHgter 

Ob*rlint6r 

troffeiMO 

wo- 

ndiideB 

Mai 

Juni 

Juli 

Sept. 

zuf. 

Steuer- 

1. 

n 

2. 

8. 

7. 

'  8. 

A 
». 

1 1 1 

1  11. 

'  — ■ — ^ — ■ " '  ™' 

1.  . 

,  * 

J'C. 

Backnang'  ..... 

- 

— 

1 

1 

1  1  <  lU 

- 

32 

ßefighciiii    .    ,    .   .  . 

1 

1 

— 

1 

1 

'M  1  y  1 

n  ■>'. 

•71 

47 

l\ 

1 

1 

IfJT.so 

' )  yt'} 

1 

1 



1 

,  i 

6 

1 

Qoa,7U 

ai84 

27 

1 

1 

1 1 

HA  (kl 

MO 

76 

f> 

— 

- 

— 

1 

120,(Hi 

1.12 

'.»84 

Xffkarlrcis:  7  olnUr  .  . 

11» 

— 

1 

1 

1 

2 

b 

12 12  MO 

r>644 

5vH 

Balin^do  

— 



— 

1 

1 

tu • 

1  t'.^ti 

Tu 

Calw  ,  

1 

— 

1 

— 

— 

1 

■>,Ui 

()S 

Horb    .    .  .... 

O 

1 

1 

— 

— 

— 

2 

II,. so 

Sil 

47 

V  _  ^     1  J 

i 
1 

1 

— 

1 

S| 

7(> 

I 

— 

— ■ 

1 

1 

1  -1  ->  ■  jj . 

;tt;<i 

Hl 

Kottweil  

.i 

— 



— 

1 

1 

V ; * Ti  tu  i 

'  1  4  hl  1 

1  !«tG 

.Sp.iichtiigen  

.) 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

2  i  ^  '.f  H  1 

1 . 1  KS 

21 

Sniz  

1 

1 

— 

-  - 

— 

1 

1  AI  "A 

(t,  i  4 

21  Kl 

.'>i 

Tiibin^H'ti  . 

V 

-- 

1 

— 

1 

' ' 

.^.:i7 

•_M 

ScJiuanuaJ<lkr«4j>:  9  OiioUr 

1 

:i 

1 

52 

1,10 

603« 

53 

IHMWillieilB  ...... 

t 

— 

— 

l 

1 

o,TirJ 

o  Ado 

.Scliorn<!()rl'  .... 

r» 

1 

■'»•js.ri" 

.'),77 

.»  II)!' 

. 

12 

•1 

2  (1:15^7 

0,ö7 

Bibcra»  h  

.) 

— 

1 

1 

— 

1,1S 

I  Hir, 

4t; 

7 

1 

1 

1  'Hf'.t.liO 

:i  iH»(; 

71 

Aiicnnt^tiii    4    ■    ■    ■  . 

i 

1 

'2  i'ijl 

1  r.;:, 

2;« 

1  miiili^ini 

s 

i 

'"■''Ml' 

;f, '.*,"> 

17ös 

IjCiltkircb     •    •    »    .  . 

t 

\ 

o.u 

71 

4".' 

1 



1 

1 

40.").(Xi 

i.n; 

;<7^ 

11 

(> 

; 

1 

-- 

— 

7li-i,»ö 

'i.Stl 

1471 

Öö 

19 

.V.'7,80 

!i.:iS» 

5090 

38 

Tettnaog  

1 

1 

i 

181 

2S 

WaMfee  

1 

1 

81,00 

0,10 

«8 

77 

W.injfon  

7 

1 

1  M2 

Ss 

IM'naakrfiK :  H  »simlor 

CS 

:l 

l 

l 

1 

r> 

7  42ü.2i 

l,h2 

ltil40 

29 

M  fii  tti-inb«  a  „  ; 

29  OberiuiittT      .  . 

117 

l 

5 

2 

2 

2 

12'» 

18  890,44 

l.t4 

S4B70 

48 

Im  Jahr  ItftM): 

94  Obertmtar  .  .  . 

IIS 

1 

1 

■A 

1  'i 

1 1 

14  207,48 

1,21 

80910 

85 

Im  Jahr  1889: 

3u  Ohenimtor       .  . 

95 

4 

9 

4 

- 

2 

12  818.01 

l.in 

S4?X>fi 

Im  .Fahr  IS's»: 

Ob«rimt«r  .   .  . 

6 

-| 

0,4y 

1J954 

')  Dl  3  betrclTeaden  (»beraint*  bezw.  des  Kreil'<»i  und  dea  Königreichs  im  ganzen, 
j  An  1  Hn>|eltit(  waide  darehfdiiiittlidi  tob  1112,6  ha  der  sa  lioffaa  g«wef«M  Ertrag 

V 0 II I ! S lul i t,'  V e r n i c h t e t . 

)  I  nil  zw.li  Winterfrucht:  Woizen  177.52  ha,  Dinkel  :f'2.il  :fM  h;i,  Roggen  878,U8  ha } 
Hommerfrucht:  Haber  1  fi7!MS  ha,  Gcrfte  156.\3'2  ha;  Brachfeld:  Koollengewächie  (vor- 
wiegend Kartoffeln)  61:i'.ni  ha,  Wiimelgewächfe  (vorwiegend  Rnbeol  2.V2,4(j  ha,  FnttergewAchfe 
(vorwiegend  Rotklee)  lObS.do  lia,  Hfilfenfrachte  (vorwiegend  Ackerbohnen)  151,40  ha,  HandeU- 
und  fonftige  Bracbgewiiciiif  (vorwiegend  Hanf  und  Itep»)  196,00  ha:  Wiefcn  1731,20  ha; 
Weinberg«  625,90  ba:  Uürten  nnd  Lünder  (Garteogewiohfe)  174,18  ba;  Baamgater: 
Bsomleker  168,90  ba,  Bavnwieren 884,80 ha,  Onugfrteo  26^80  ha;  HopfengftrteQ  188,40  ha. 
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Die  Bewegung  der  Bevulkeruug  Württembergs 

Im  Jahr  1890. 


Die  SUtirtik  der  Bewegung  der  Bevölkerung  beruht  reit  1871  auf  dw  Tom 
Bandesnit  des  DeutfebeD  Reichs  fllr  rämtltche  BnndMftuten  gteichmlßig  fertgeftellteB  Be> 
flinainngeD. 

Vrgl.  hiertttier  SUtiftik  des  Deutfchen  Reichs,  heraufgegeben  von  dem  KaiC  8t»tUtiISeli«ii 
Amt,  Band  I  S.  488;  Btod  Till  S.  I  8;  Neue  Folfce  Band  I  S.  88; 

VerfUguDgeo  der  KOnigl.  Minifterien  des  Innern  und  d«r  FlBUlMl  TOB  2Bi  JlDlir  1871 
(R«f.-Bl.  &  83)  und  vom  14.  Mftrz  1S76  (Keg.-Bl.  S.  101); 

ferner  Synoptifche  Zufammenftellung  der  in  den  einzolneo  deutfchen  Staaten  erUfleuMi 
Vorichrifien  fOr  die  Statiftik  der  Ehefchließiingen ,  Qebnrten  wd  StWbflÜl«,  «bK«dttt«fct  !■ 
BmmI  XXV  der  SUtUttk  de«  Oentfehso  Balehi,  I>«i.-H«ft  8.  8. 

▼ivL  MbMM  Uber  dt»  Ergebniffe  dar  StatlMk: 


in  ]>a«tf«hfla  Reloh:  ia  WBrttembergt 


fllr  Dflt.  1871] 

8ta(JMk  dm 

1  fllr  Dm.  1870 

1871    S.  878  1 

ti.d.Jahrl87a|D«ilf«hJWch8 

S.  VI.  1 

«.d.  Jahr  1871   WilrttJahrbücher  v. 

1872  IS.     8  t 

mr  1873 

• 

Bd.  XIV 

S.  IlL  92 

für 

1H72 

« 

1872  I  8.  16 

Ktutatrag  M 

Bd.  XX 

S.  IlL  106 

iBTa 

1878  I  8.  651  ) 

Ar  1S74 

Bd.  XX 

8.  TU.  4S 

m 

P 

II 

1875  I  S.  192  1 

»  1876 

Bd.  XXV 

Apr.-H.S.l 

M 

1874 

II 

II 

1875  1  8.  186 

Bd.  XXX 

Jiitl.H.S.l 

für  1871/74  andi 

« 

ir 

m 

1876  I  8.  164 

.  1876 

• 

Bd.  XXV 

Dcz.n  s.i 

* 

1875 

n 

« 

1876  I  S.  74 

•  iwt 

Bd.XXXVaFbr.H.S.1 

1876 

1677  I  S.  66 

•  1878 

Bd.XLIII 

Jan.-B.S.l* 

fQr  1871 '76  aueh 

w 

1» 

» 

1877  I  8.  B6 

•  1879 

• 

Bd.  XLUI 

S.  XII.  l 

1877 

IT 

n 

1S7S  I  S. 

•  lö80 

• 

Bd.XLTUI 

8.  XII.  1 

mr  Iö71j77  auch 

m 

1878  I  S.  26 

B«ric]i%.  h 

Bd.XLyiU 

S.XII.B6 

■ 

1878 

n 

m 

1890  I  8.  S6 

•  1881 

m 

Bd.LIX 

S.  I.  1* 

für  1671/78  auch 

# 

m 

1880  1  .S.  54 

»  1B88 

P 

BdLIX 

a.  xii.  1 

m 

1879 

M 

# 

1660  1  ä.  366 

.  1888 

IfoMrtdNA»  für  1884 

8.  xn.  1 

1880 

• 

1» 

1881 1  8.  vro 

,  1884 

• 

,  1885 

8.  xn.  1 

18KI 

m 

1882  I  S.  146 

•  1886 

^  1886 

a.  XU.  29 

1882 

m 

1888  1  a.  283 

.  1886 

m 

,  1887 

8.  XII.  fi7 

m 

1883 

m 

m 

1884  I  8.  428 

icn  , 

.  1888 

S.  II.  Kl 

m 

1884 

■P 

1885  I  2S.83 

,  1887 

.  1888 

S.  XII.  1 

1886 

*• 

1886I4,H.8.1 

,  1888 

,  1889 

S.  XII.  7 

1886 

r 

1887  I  S  B.  8.111 

,  1889 

,  1890 

S.  XII.  7 

] 

1887 

* 

m 

«t 

IBSS  12. 11.8.1 

•  1880  Yl«rt«Uahnbefte 

•  im 

1.B.&17. 

1888 

1888I2.H.ä.43 

n 

1889 

188913.B.S.1. 

Üigitizeü  by  LaOO^ic 


Bewegung  der  B«v8llt«raDg  1890. 


U  8 


lo  dea  20  Jahr«a  1871—90  bat  in  Wnrttenberg  batngra  di«  Zshi 


der  d«r  des 

Geborenen:     OeAorbenen:  Gebarten- 


1871  .  .  20760  .  .  77473  .  .  61895  .  .  16678 

1875  .  .  19616  .  .  88041  .  .  COdlS  .  .  286M 
1R73  .  .  18216  .  .  Hirn  .  .  61602  .  .  23326 
1874  .  .  16765  .  .  81873  .  .  61125  .  .  23748 

1876  .  .  16481  .  .  88896  .  .  64480  .  .  S8916 

1876  .  .  15  821  .  .  «9  224  .  .  63  508  .  .  25  716 

1877  .  .  14387  .  .  87  403  .  .  61866  .  .  25  537 

1878  .  .  18964  .  .  84887  .  .  B0BII6  .  .  84744 

1879  .  .  1273:)  .  .  83971  .  .  60  798  .  .  23  173 

1880  .  .  13058  .  .  81420  .  .  59396  .  .  22U24 

1881  .  .  18394  .  .  79789  .  .  67818  .  .  88416 

1882  .  .  12523  .  .  T94SCI  .  .  5G542  .  .  2I8S5 

1883  .  .  12208  .  .  75406  .  .  68697  .  .  21869 

1884  .  .  18489  .  .  76464  .  .  86184  .  .  80890 

1885  ,  .  18  264  .  .  74  532  .  .  55  798  .  .  18  734 

1886  .  .  18167  .  .  74264  .  .  68916  .  .  21348 

1887  .  .  18790  .  .  78888  .  .  48888  .  .  84440 

1888  .  .  13169  .  .  71  165  .  .  52  323  .  .  18842 

1889  .  .  13678  .  .  70468  .  .  64402  .  .  16066 

1890  .  .  18747  .  .  69060  .  .  61671  .  .  17618 


MlMltam  U7I/W  .  .  mm  .  .  1987407  .  .  11MM8  .  .  IlBSli 

UjUhrlg.  Durehrchnitt  .     14486  .  .      79878'  .  .      67888  .  .  81681. 

Weitere  DurchXchnitte: 

für  die  15  Jahre  1876/90  ,  .  13  202  .  .  77  017  .  .  56276  .  .  21  6il 
far  die  14  Jahre  1881/90   .   ,     12  917   .    .       74  240   .    .       58  897   .    .  20S43 

Ordie    5  Jahre  1886/90    .    .     in2W    .    .        71  561    .    .       51920    .    .  ISMUl 

Die  ätatiftik  für  189U  enthalten  l'odann  im  einzelnen  folgende  t)  be  r  fi  cb  t  en : 

L  Die  EbefcUießuogeD,  di«  Geboreoea  aad  Oeftorbeneo,  fowie  der  Gebarteaaberfehuß.  — 
Maoh  Gemefudea. 

II.  Die  EhefcbiießuDgea,  ifie  GeboMMD  «ad  Gaftorbeaeo,  üewl«  dar  GeburtenUberfisbiii.  — 
Naeh  Oberimtern. 

HL  Dia  Bie/'ablto6angen,  die  Qabovanea  and  Gaftorbaaan,  fowia  dar  GelmftoBttberfelmS.  — 

Für  die  grOflerea  SUtdta  (voa  lOOQO  and  mehr  ElDwohnero). 

IV.  Die  Ehefchlioßtinf^cTi ,  tli«  neborcncn  nnd  GeHorbenen.  —  Nach  Mmiaten  itnd  Kreifen. 

V.  Die  EbeTcbUeäuDgen  nach  dem  Älter  und  Familiooftaud  der  EbefcUießendeo.  —  Nacb 
KnlfaD. 

VL  Dia  Ebafoblletaagaa  aaeli  dam  BeügionabekaaatBla  dar  EheTahliaBaadaa.  —  Kaeh 

Oberimtern. 

VlL  Dia  Gfiftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefcblecht  und  Familienftaad.  —  Nacb  Kreiren. 

A.  Dta  iat  Atter  tob  unter  6  LabenitJob'*"  Geftorbanan. 

B.  nie  im  Alter  von  '>  I-ebenHjahrfii  iin>l   1  iiri!i,r  Geftorhetien 

C  Die  GeftorbeMD  nach  dem  Familieoltand  und  Gefchleobt  in  5-  und  lOjftbrigan 
AlfeerektadiBa. 

TUL  VerhiltDissablen  zur  Bewegung  der  BcTOIkeraag. 

A.  S^^h  "h'-riinitera  nnd  grOOeran  Stidkea« 

B.  tSAch  iSkreiiüD. 

Dem  Abdmdc  dar  Überßabten  fcUeken  wir  Jedaab  snnikiUl  eine  k arta  Darrtailaag 

der  H  1  n  p  t  (^rp-f  hnif  fe  der  Bevölki'run^.'.-'licwc;:;' ab  r  1890  Vitt  mgleiMiaadaa  AllgalMB 

fiber  die  enlfprechrmlm  \'t*rhältni(To  im  I)t'uti"cht!n  Reich  voraus. 


')  Vor  <lic  ImLtib  l»U—7A  {siwl  m  'K  r  obiges  ZurammaariaUung  dJs  »uf  Orunil  nettertr  Atuttbiui^Mi  toU> 


V.  le»  I  &  tM)  fla«  ebtliwu  k*iM  «rticbliolMB. 
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IL  ,4  B«w«K«ig  dar  Boft^anug  18Mt 


ftie  Ekefeblieftitngei. 

Im  Kaleaderjahr  1890  worden  bei  den  wnrttnmbprerifphen  Standesämtern  insgcfanjt 
13747  Ehen  gefcbloffen,  lüU  melir  als  im  Vurjkbr.  Uegen  den  Durchrchnitt  der  19 jährigen 
y«rperiode  1871/89  Ift  «In  Ra«i(gaiif  run  777,  fßgtn  des  DtttehlBlnitt  der  l«lit«ii  10  Jahn  abar 
fino  Zunahme  von  ROO  zu  veizeirhnen.  Der  höchfte  Stand  fällt  In  da«  Jahr  1871  mit  20760, 
der  niederfte  in  das  Jahr  188B  mit  12208  Kherohliefiungen.  Vun  den  Ebefcblieflungen  des  Be- 
riehtojafara  trHR  darcbrchnittlidi  1  «af  148  Eiiiwohner  naeh  der  ToIhnfthlunK  rvm  L  Destaiber 
1890  (2  036522  Krtpfe),  oder  es  Ireffen  auf  taufend  Einwohner  durcbfchnittlich  i',""  Khi  rcbb>ßiingpn. 
Im  Jabr  1871  hatte  die  entrprecheude  Promillezahl  11,42,  io  den  weiteren  VuikHzahlungvjahren 
1876,  1880  und  1886  bMldtaogftwaire  8,78,  6,62  and  6,6&  betragan. 

im  SchwarzwaM-  rird  Nickarkreia  küiiiinen  ISW  ilnrelirelinilllieh  7,00  be«w.  6.9S,  ini 
Dunau-  and  Jagftkreia  6,5G  bezw.  ü,30  CbefchlieUungea  auf  je  taufend  £inwohner.  —  Von  den 
ObemmtalMdflten  weifen  die  hAebAe  VerhXItntouU  anf  TaUlingeii,  Neaenbflrir  and  Rottwall  ntl 
8,ns,  8,07  und  8,01;  ihnen  folgen  Heidenf.c-irn  mit  7,07.  fli  ilbront)  wir  7,R4 ,  Maulbronn  und 
Oberndorf  mit  7,71  bezw.  7,7U,  Stadtdirektion  Stuttgart  mit  7,66,  ferner  die  Uberämter  ätottgart 
Amt,  BlHngan  aad  Salt  ndt  je  7,65,  QelaUogan  and  Oapplagen  ntlt  7,59  besv.  7,58.  Anderarfeita 

untfaltt  der  niederfte  Promiliefatz  auf  den  Bezirk  Küir/.el.H.ui  mit  n«r4,*^I,  weleiiem  fieh  ziiDiichft 
Uergentheim  mit  5,16,  Kiedlingen  mit  5,46,  Tettnang  mit  5,5ä,  Leonberg  mit  5,62,  Neckarrnlm 
and  OmOad  mit  5,67  bezv.  5,70  anfdiliefien.  —  In  dea  12  Stidtea  ult  mebr  all  10  000  Eia- 
wohnern  find  die  Heiratüfrequenzen,  nach  ihrer  Stärke  geordnet,  folgende:  auf  je  taufend  Eia- 
wuhner  kommen  in  Heilbronn  9,12,  in  Tuttlingen  8,42,  in  üöppingen  H,^,  io  Caonftatt  8,04, 
ferner  In  Eßlingen  (ohne  Anftenorte)  7,96,  in  Stuttgart  (ohne  Vororte)  7,64,  in  Bnveaebnrg  7,26, 
in  L'Im)  7,<).*i,  in  Heutlin^'cn  n,:il,  in  rttuilint  und  Ludwigsburg  5,29  bezw.  0,22.  eudlieh  in  TilhinRen 
(UniverAtäUftadt)  nur  4,37  Ebefchließuagou ;  der  Oefamtdarcbfchnitt  für  die  geoannteo  Stildte 
erglebt  ein«  Aeqneaidffer  von  7,84. 

Von  der  üefamtsahl  der  Ehefchlieflungen  dea  Landes  im  Jahr  l'^OO  treffen  dnreh- 
fcbBittUeb  aoflMonatl  146.  Den  Monaten  Norember  und  Mai  mit  der  BOcbltzahl  19ä9  bezw. 
1 918  IMit  der  Daiember  mit  der  alederftea  ZilTor  von  aar  424  gegeaOber.  Naeh  Ihren  Protent* 
aateil  an  der  Jahroafuinine  erfcheinen  die  einzelnen  Monate  in  nacbflehendcr  Reihenfolge:  No- 
vember 14,47,  Mai  \nM,  t'ebruar  9,8ß,  Oktober  9,81,  April  8,58,  Juli  9flä,  Jnai  6,94,  Aognft 
6,84,  September  0,r>2,  Januar  5,31,  MArz  4,64,  endlteh  Denanber  8,08'7<,. 

Auf  1  Tag  treffen  im  J  a h r e  s durcbielmitt  :<7,7  EhefohlieBungen.  Den  hffchfteo  dnrch- 
fchnittlicben  Tageeanfall  zeigt  untur  den  einzelnen  Monaten  der  November  mit  66|8,  wAbrend 
fnr  den  Dezember  fleh  nur  ein  DarehfehnltC  tor  18,7  ergiebt ,  diu  übrigen  Moaata  abar  mit 
folgenden  Ziffern  crfehi  inen:  Mai  61,7,  Februar  48,4,  April  und  Oktober  43,9  bezw.  48^6,  Jail 
4U,1,  Juni  31,8,  Augttft  30,3,  September  29,9,  Januar  2^5,  endlioh  Min  20,6  pro  Tag. 

Befoedere  beroerkenewert  fhid  fodann  die  Altarirerfciltafff«  der Ebefehllefiaadaa. 
In  diafer  Hinflcht  ergab  fich,  daß  das  (zurOrkgelegte)  Alter  des  Bräntit^am!;  betrug 
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Unter  den  in  den  Ehcftaad  tretenden  Männern  bctauden  fich  1  mit  noch  nieht  voHaadalaai 
and  16  mit  «rft  anrIlefcgwIcftoB  SO.  Leben^abr,  während  von  den  heiratenden  weiblichen  Per- 
fiitirii  7  erft  das  1«  Lebcn-'jabr  vollendet  hatten,  Aridererfeits  hatten  bei  ihrer  Verheirataag 
bezw.  Wieder  Verheiratung  18  Männer  uau'tl'ch  Witwer;,  lowie  1  Frau  (ebenfaiU  rerwItweQ  d«« 
7a  Jahr  beralU  DberCobrUten. 
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^eweguQg  d«r  BeTölkerajig  1890. 


IL  5 


N  ic'i  ili  in  Fain  iiien  Tt  an  d  rier  ElK  foliIiefionfltin  lidltef  Holl  die  ZaU  <ler 

einKegangeneD  LIikd  xwifcben  JuD^goTttllcn  nnd  Jungfrauen  auf   11 281  =  82,06  % 

,  •        •     JvoggeMlen  and  Witwen  od.  gefdiM.  Fi«a«tt  auf     .GSOs  sjflB, 

•  n       Witwern  ud.  gi-rchied.Männein  und  JuDgfrauctt  auf  1S84bs11,16. 

„  m         »      Witwern  oder  gefohiedeaen  M&onern  uod  Witwen 

oder  Kefehiedeiiea  TVftiieB  auf   lOB  ■=  S,98  . 

Hienacli  traten  im  ganzen  11810  Junggefellen  (80,91  "Z,  der  heiratenden  Männer)  und 
12815  Jungfrauen  193,22  V*  der  heiratenden  weiblioluHi  Perfonen)  In  die  —  erfte  —  £lio,  Yer- 
UaduDgen  swIMien  Witwern  und  Wttweo  waren  ee  861,  swifidieii  OafeUedaiMi  «nz  9.  Ehen 
zwifohen  Witwern  nnd  Jungfrauen  wurden  1504  (10^9Y«  ■llarmi«),  f«l«b«  SwUUwn  JnnggtMlen 
«od  Witwen  fiOO  (3,6%  ailer  Falle)  eingegangen. 

In  13775  mien  (92,93''/»  aller  Eliefdineßungen)  gebOrten  beide  Gatten  dem  gteiehea 
Kol i g loDsbelcenntnis  an,  und  zwar  9 149  Paare  dem  tvangelifchen  (auch  reformierten), 
äbäü  dem  rOmifcJi'lcatlioiUclien,  2»  einem  fonltigen  cbrütlichen,  83  dem  iaraelitifchen  Bekenntue. 
KonfUnonelt  n^ntfUite  Ehen  worden  iiag>  gangen  972  (7,07 o/»),  woraater  889  Ton  evangelifchen 
MAnnem  (davon  387  mit  römifch-liatholifohen  Frauen),  579  von  rflmifch-katholifchen  Männern 
(Oimtlicli  mit  evaageUTelien  Ulanen),  üemer  8  Toa  eiaer  foaftigen  cbrirtiiclien  Konfefllon  ange- 
bOrigea  Hlanera,  fowle  1  von  einen  braeltteu  (alt  einer  ETangelifcbenX  ZwUUhui  Gbrfften  nnd 
braeliten  fanden  Oberhaupt  nur  2  Ehefcbließungen  ftatt.  —  Von  den  9 149  Ehefohlieliungen 
evangelifcher  Paare  gehören  3  935  dem  Neckarltreia ,  2  356  dem  Schwarzwaldkreia ,  1734  den 
Jagftkreis  und  1124  dem  Dunaukreis  an;  von  den  8  528  EhefoJüieBangen  katbolifeher  Paare 
fallen  1827  in  den  Donankreis,  772  in  den  Scbwanwaldkreis,  681  in  den  Jagftkreis  und  248  in 
den  Neckar krei«.  —  Itn  Oberamt  Riedlingen  kam  nur  1  EbefcJiHeSnng  einet  eraagelifelian  Paan 
vor,  die  OberSmter  Saulgau,  Waldfee  nnd  Wangen  zAiilten  deren  nui^Je  2,  Tettnaag  8,  Horb  4, 
Leutklroh  6,  Spaichingen  lU,  Ellwangen  18,  Biberach  und  Lanpheln  je  20,  Ehingen  22,  Nerea> 
heim  2b.  Andererfeita  fehlen  Ehcfehließungen  katbolifeher  Paar«  f;nt\z  in  den  Bezirken  Marbach, 
Maulbronn,  Stuttgart  Amt,  Vaihingen,  Waiblingen,  Calw,  Schorndorf  und  bleibt  ferner  deren  Zahl 
unter  lU  in  den  Bezirken  Befigbcim,  Nlirtingen,  Urach  (je  1),  W«iosb«rg,  Freudeoftadt,  Tübingen, 
Kirchlieim  (ju  2),  Böblingen  und  Öhringen  (je  8),  Neuenbflrpj  und  Gerabronn  ijc  4),  Backnang' 
und  Leonberg  (je  ü),  Sulz  (8),  Reutlingen  und  Welzheim  (je  ü|.  Von  den  b3  Eltefchlicfiungen 
israelitifcht^r  Paare  treffen  17  auf  die  Stadtdirektion  Stuttgart,  11  auf  das  Oberamt  Heilbronn, 
10  auf  Cannftatt,  'J  auf  Mergeutheim ,  7  auf  Horb,  je  6  auf  Lftnphfim  und  Ubn ,  während  di« 
ttbrigen  iieb  auf  dio  Uberümter  Bengheim,  TUbiugen,  Eliwangcn,  Hall  u.  e.  a.  verUiilun.  Dio 
■elllea  IfilblMlMn  endlich  wurden  gefchloffen:  im  Stadtdirektionsbczirk  Stuttgart  204  (wie  im 
Vorjahr),  ferner  in  den  OberÄmtcrn  Ulm  66,  Heilbronn  4C,  Tn'tliri-'  n  und  Eßlingen  :!S  hezw.  37, 
Oberndorf  und  Kottweil  je  dl,  Geislingen  und  Uavcusburg  in  i  , ,  J7,  (löppiogen  und  Cannftatt 
84  benw.  98;  die  wenlgften  in  den  Benirken:  Welzheim  0,  Lauplieim  1,  Brackenheim,  Vaihingen, 
Waiblingen,  Gaildorf,  Kanzelsan,  Mergcnthelm  Je  3,  Leonb«!^,  Nagold,  8paicbiag«0,  Salx,  Karae» 
beim,  Öhringen,  Seborndorf  und  Lentkirch  je  4. 

Im  AnfflUnllb  Wenn  wmg  aar  Statttlik  der  Trannngen  in  der  evangelifchen 
Landeskirche  im -Kalenderjahr  1R90  naeh  der  Veröffentlichung  im  Amtablatt  des  Evangeli- 
fdi«i  Konnftoriums,  Kr.  479  von  1891,  folgendes  erwähnt  worden:  Elten  von  Evaugdilclien 
Warden  gefeUoHbn  10068k  and  iwar  rate  arangeUlfibe  9100^  geailUite  988.  Evangelifeh  getmai 
wur  lrii  i''14  Paare,  darunter  589  gemifcbte;  257  gcmifchte  Paare  wurden  katliotifeh  getraut. 
Von  Sekten  getraut  wurden  8  Paare.  YerfchmiUit  oder  niobt  begehrt  wurde  die  Trauung  von 
196  Paaran  glateb  1,94*/«  der  von  Evaageßfehon  gtiAlMnm  Eben. 

Für  das  Deutfche  Reich  (vrgl.  Vierteljahrshefte  zur  Stattftik  des  Doutfchen  Reiehs. 
Jabrg.  1892  &  17)  belauft  Hefa  die  GefamUabl  der  Ebefohiießuagcu  im  Kalenderjahr  189U  auf 
805856  flflidt  8  Pioarilie  der  auf  1.  Desember  deefelben  Jahie  gealhltaa  BevflllMrang  banw. 
8,06  der  mittleren  Jahresbevflikerung.  Gegen  das  Vorjahr  erfcheint  dabei  eine  Zunahme  von 
6017,  wiihreDd  der  Ibjäbrige  Durchfolinitt  von  187Ö/89  fogar  um  35  590  UberrehrÜten  wird.  Die 
1880er  Ziffer  ift  weltaaa  die  bOebfte,  welche  In  den  letaten  15  Jabren  erraleht  wurde.  —  Die 
meiften  Ehcfehließungen  fielen  in  den  Monat  November  mit  !  '  9,  die  wenigften  in  den  März  mit  nur 
30481;  im  Donshfehnitt  betrug  der  Anfall  eines  Monats  32  üiü.  Das  prozentifcbe  Anteilaverhältnis 
aa  der  gafonten  Jahrcaramne  Ift:  Noveiaber  12,69,  Hai  11,56^  Oktober  11,46,  April  10,00,  P^ar 
8,84,  Jaanar  7,31,  September  7,14,  Juli  G,ri.">,  Juni  C,92,  Dezember  6,4?!,  Auguft  fi,00,  März  5.18. 

Der  darchfchnittlicho  Tagesanfall  berechnet  Heb  mit  1083,  wobei  der  Novembermonat 
n>lt  1664,  der  Mira  dagegen  mit  nnr  «61  BbelbUiaInngen  pro  lig  TarlnrtaB  ift.  —  Ob«r  die 
AltersverhiiltnilTe,  den  Farailieu  rtand  und  dia  R«llgionnb«k«ntni0  der  EbaftUinlenden  Utfort  di« 
Keicbsftatiftik  bis  jetit  keine  Naobweife. 
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Bewegnng  der  Bevölkerung  1890. 


Die  (ieboreueo. 

IM«  ZM  dar  Gebsrteii  ho  Jakr  1880  betrigt  flir  WarttMDberg  im  ganan  88161; 
darunter  beflidflB  floh  818  (ly86^  HehfltegigelMiteD,  mtnlieh  808  Z»llllBg»>  aad  10  DriUlagK 
gebattea. 

Oeborea  wurden  InfigefaiDt  80  €68  Ktnder,  worunter  1B46  von  HTelirlingsgebnrfM 

ftammeo.  Gegen  da»  Vurjithr  hat  die  Zahl  der  Gflioveneo  um  1  3G9  abgenommen,  im  Vergleich 
Bit  den  Durcbrclioitt  der  ISjährigeo  Vorperiode  1671/89  aber  bleibt  Ii«  am  10826  uad  nit  den 
der  letitea  10  Jalure  «oeb  am  6884  tutOek.  Sie  ift  aberbaapt  die  kleiafte  feit  1871,  wlhrewl 
der  bOcbfto  Stand  mit  B0  224  im  Jahr  1876  erreicht  worden  war.  Auf  taufend  Einwohner  Itommen 
in  1890  darehrehaittUcb  f&fii  Geboreae,  gegen  48,6Ü  in  1871,  46,98  in  1875,  41,81  la  1880  aad 
87,86  ia  1886. 

Im  Schwarzwald-  und  Donaulcreis  Aellt  (Ich  die  neaeAe  Durehfcbnlltaxiffer  der  Ge< 
boreaen  auf  35,82  beaw.  34,33  Promille  der  Berölkernng,  während  fie  im  Neckar-  und  JaglUueia 
88,19  besw.  82,99  antmaeht.  —  Von  den  Oborlmtem  erreichen  den  höchften  Stand  BianlMureB 
und  Ehingen  mit  je  89,88,  Tuttlingen  mit  3U,H0,  Laupheim  und  Stuttgart  Amt  mit  be>w. 
89,84;  der  niederlte  fällt  auf  die  Bezirke  Ravensburg  mit  27,i>7,  Kirchheim  mit  28,85,  Hall  mit 
28,90,  SUdtdirektion  Stuttgart  und  Tettnang  29,ü7,  Wangen  2U,11,  Kottenburg  und  Hergentbeim 
j  I,  s  bciw.  251, 4;t,  Ludwi|j%burg  29,1)9.  —  In  den  größeren  Stftdten  verh&lt  Jlch  die  Geburten- 
ziffer zur  Bevölkerung  wie  folgt:  auf  taufend  Einwohner  kommen  in  Tuttlingen  41,22  and  in 
Tübingen  (geburtshilfliche  KHollt  an  der  Landesuniverfität)  41,14,  fodann  in  Göppingen  1)4,28,  in 
Cannftatt  3H,HU,  in  Heilbronn  82,28,  in  Gmünd  31,22,  in  Reutlingt  i>  2K,7r>,  in  Eßlingen  (ohne  Außen- 
orte) 28,28,  in  Stuttgart  (ohne  Vororte)  27,8«,  in  Ravensburg  nnd  Ulm  25,liO  bezw.  25,28,  endlich 
ia  Ludwigsburg  20,5()  Geborene.  Filr  die  Gefamtheit  diefor  SUldto  ergiebt  fich  eine  Geburten- 
fraqaanz  von  29,31  Promille  der  Bevölkerung,  gegen  83,92  (vr^l.  <>^>  1  für  das  ganze  Königreich. 

Anf  1  Monat  kommen  in  WlIrlteralitTK  durchfchTiiftlicli  fiTfiT  Geborene.  Während  der 
Müuat  Januar  mit  der  Zahl  it  'Mb  obenan  ftelit,  aimmt  der  Oktober  mit  4^49  die  letzte  Stelle 
ein.  Am  gefamten  Jahresanfall  find  die  einzelnen  Kalendormonate  mit  (oli^enden  Prozenten  ba> 
teiligt:  Januar  9,13,  März  und  Dezember  9,03  Itezsv.  HOO,  Mai  h,77,  Auguft  und  Juü  S,C8  bczw. 
8,bi,  April  8,40,  Februar  8,23,  Juni  8,15,  September  und  November  7,üO  bezw.  7,«lü,  Oktober 
6,78  •/.. 

Der  Tagesdurchfchnitt  ergiebt  für  das  Jahr  Oberhaupt  189,3  Geborene.  Innerhalb 
der  einzelnen  Moaatu  Schwankt  der  durcbfchnittliche  tflgliche  Anfall  zwii'chen  208,5  bezw.  .ätöfl 
im  Januar  und  Februar  und  160,0  im  Oktober;  auf  die  flbrigan  Monate  entfallen  folgende  Ziffern: 
Hirz  21)1  4,  Der«  ihrr  2<>0,G,  Mai  195,6^  Alignft  oad  April  Je  198^  JoH  191,8,  Jani  167,7,  Sep- 
tember 176,5,  November  175,0. 

Nach  dem  Oefcbleebt  teilen  Heb  die  C9089  Geboreaea  ia  85  867  ro&nnliche  (51,19'/,) 
und  83722  weibliche  (48,81*/*)-  Auf  KX)  weibliche  (leborcne  kommen  im  Gefamtdurclifdinitt 
104,88  männliche,  gegen  104,77  im  Yorjaiir  und  104,9ü  im  15jährigen  Üurchfchnitt  von  1875/89. 
Im  Jagftkreia  ili  die  entfpreehende  Ziffer  109,04^  iia  Meekzrkreis  104,41,  im  Sehwarawald-  aad 
Donaukreis  108,67  bezw.  103,r>0.  Am  ftärkften  Uberwiegen  bei  den  Geburten  die  Knaben  in  den 
Oiterintem  Herrenberg  mit  im,14,  Mergentbeim  nnd  Kottenburg  mit  117,97  bezw.  117,49,  Öhringen 
mH  mßO,  Ofaihbeiai  nnd  Heidenbelm  adt  118,68  beaw.  118^48»  Leatkirob  mit  118,(5,  Laapbeha 
nnd  Blanbeuren  mit  112,99  bezw.  112,96.  Nahesu  gleich  ftellen  firh  die  beiden  Gcfchlerhter  tn 
den  Beairken  Saalgan,  Befigheim,  Kottweil,  Ell wangen  und  Stuttgart  Amt;  dagegen  herrl'ohen  die 
geboveoea  Midebaii  iMTkllob  tot  Ib  den  Bedrkea  BiriaffMi  aad  NOitiagen,  wo  taf  100  Midebea 
nur  90,81  bezw.  f1  47  Knaben  kommen,  ferner  in  Tübingen  mit  1»3,00,  in  Cannftatt  mit  9li,04  und 
in  Marbach  mit  U5,77  Knaben  aut  lUO  Mädchen.  —  Unter  den  grOfieron  Städten  zeigt  Kavensbarg 
den  ftlvkftaa  RaabeBnberAba6  bei  d«a  Oebvrteo  nIt  118,61  auf  100^  wlbread  Ia  TMlSagwi  aar 
91,71  Knzben  anf  100  Mädchen  geboren  wurden.  In  den  St.ldten  Gmtlnd  und  I'lm  ftellea  fleh 
beide  Gefcblechter  numerifcb  ungellUir  gleich.  In  Stuttgart  (ohne  Vororte)  entl'pricbt  die  Ge- 
AUeebtarerteilaBg  bei  dea  aebarlea,  104,76  Knaben  anf  100  tUdebeo,  aantbemd  den  flto  daa 
Laad  im  ganzen  fieh  <>ri:r'  ''enden  VerliSltnfH. 

Die  2i^hl  der  Totgeborenen  oder  In  der  Geburt  Veri'torbenea  belauft  Ach  im  Jahr 
1800  anf  inegefanit  8880,  i^eleb  SM'f»  ^«r  6abon»eB  flberbaapt  oder  8|,46  auf  100  Laboad^ 
gob  i  i<  Im  Yorjalir  betrag  der  Proaeatrat«  der  To^boienn  8^44  «ad  1«  Derebfebaltl  der 
15  Jahre  1875/89  8,66. 

im  SebwaiawaM-  aad  Neekarfcnfa  warea  natar  100  Geboreaea  ^71  beaw.  1^48  Totge- 
beceae»  to  Jafftkreb  8,11,  In  Doaaakrela  2ß6.   Dea  bOabOw  Pmaantfati  aa  IMfebaitoa 
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weifen  die  Oberämter  Freiidenitadt  mit  5,50,  Vaihiagea  and  Calw  mit  5,21  buw.  5,19,  ScliorB« 
dorf  luit  4,85,  Marbach  ond  TUbiagen  mit  4,62  bexw.  4,60  aaf;  dw  aied«rftiN  LwiUcInb  mit  mr 
1,73,  Tettnaog  1,77  und  Gtuund  l,!tS.  Auch  fn  diefem  Jahrgang  macht  fich  wieder  die  e;^ i  n 
tnmliche  Erfchelnung  buiuoiklich,  dali  die  geringllen  Totgeburtenziffern  auf  Besirke  mit  «iner 
Jtark  vorwiegenden  katholifchen  BerfiUcerong  treffen,  wlbimd  andcrenftitt  <H«  hOobfte  ProMBt» 
zahl  totgeborener  Kindor  fülehe  Bezirke  anfwrifen,  in  welchen  das  proleftantirchc  Bokoontni« 
vorherrfcfaead  vertreten  ilt.  Wegen  der  möglichen  Urfaehe  dWer  EigeotUmlichkeit  wird  auf  die 
!■  dea  WlIrtL  JaliTb.  toh  1886  h  Bd.  2.  H«ft  S.  87  eatfudten«»  Notfi  vwwlatmu  Für  dl»  13 
größeren  Städte  ergaben  fich  im  ganzen  3,28 ';o  Totgeburten;  Tuttfingcn  und  Göppingen  kommen 
dabei  mit  bezw.  4,U7  V«,  Caanftatt  Hod  Liidwigabm-g  dagegen  mit  nur  2,19  bezw.  2,24  */• 
In  Batradit 

Die  mciften  Totgeburten  des  Jahrs  fallen  in  den  Monat  Januar,  die  wt-nip'ftön  in 
den  September;  im  einzelnen  treffen  auf  die  Monate  Jaauajr  10,35,  Febmar  9,57,  Dezember  9,31, 
Mftn  8^58,  Hai  nnd  Jani  8,45  besw.  8.M,  Aitrll  and  Anguft  8,96  \mw.  8,32,  Jall  7,76^  KovaiB- 
her  7,54,  Oktober  6,80  und  September  6,54  "  £.  des  Jahresiinfaüs. 

Dem  Gefchlocht  nach  befinden  Reh  unter  dun  2309  Totgeborenea  1331  üaaben  und  978 
HidolMB,  to  daS  auf  100  totgaboraiM  MidelMB  136,09  totffebormM  KaalwB  komato.  Von  den 

Totgeborenen  find  ferner  2J1  oder  1041";,  iineheliclicr  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Ueborenen  beträgt  Uberbaupt  6911,  d.  i.  10,00%  alier 
Oeboreaas  oder  11,1t  anf  100  ebelieh  Oeboraaa.  In  Vorjabr  1688  ftailte  ilch  dar  Prosaatfato 
der  anehelich  Geborenen  auf  10,(t2,  in  der  I5jühngen  Vorperiode  1H75/8Ü  auf  'J,Üü. 

Der  Jagfikrcis  weift  11,12,  der  Donaukreia  10,73,  der  Sebwartwald-  und  Meckarkreia 
9,42  besw.  9,28*/«  vnaheNehe  Gebarten  auf.  Bei  dea  einiehen  Obertbatem  ftaht,  wte  gawSbn- 

lieh,  Tübingen  obenan  und  zwar  mit  dem  Ausnahmcfatz  von  23,41  "Z,  (in  den  beiden  Vorjahren 

23.86  bezw.  23,23),  was  mit  der  an  der  Landeeuniverritiit  beftebondea  gebortsbilfUcben  Klinik 
(f.  aaeh  nuten)  snramnenhingt;  Meraaf  folgen  die  Basirke  ütm,  GaUdaif  «ad  StadtdirektivB 
Stntfgait  luit  1(1. "C  bezw.  ir'>,:it)  und  ](i,2I  '  ,,  weiter  Heidenheim  und  Welzheim  mit  15,76  bezw. 
15,31,  Crailsheim  und  Gerabronu  mit  13,69  bezw.  13,64  "/o*  I^aa  verbältoiamfißig  giiaftigßeB 
Stand  leigea  dagegen  die  Oberlmter  Rottenbniir  aiit  aar  4,98,  BraekeiriMin  nad  Spaicbiogea  mit 
5,10  bexw.  5,U'),  ErjIinf,'on  mit  r),72  ■„,  —  Unter  den  h'rßßercn  StSdten  ragt  die  UniverfilÄtsftadt 
TQbingcD  aua  dem  fchou  für  den  Überamtabesirk  angefahrten  Grunde  ganz  ungewölinUeli  hervor, 
alntieb  mit  den  abaormeB  ProsentAitB  tob  46,84  OMebelidieB  Oabnrteii  (in  daa  betdea  Vo^abraa 

45.87  und  4S,2.'j "  1 ;  in  beti.-iclitüelieui  AbAand«  erl't  f(>l(?en  fodann  Stuttgart  mit  17,02  (ohne 
Vororte),  Ulm  mit  12,05,  Ravensburg  und  Ueilbronn  mit  10,83  bezw.  10,16  V«.  Abi  gftajtiffftea 
ftellt  (leb  daa  Terblltais  Mr  TuttUngea  mit  aar  3,85  %■ 

Über  die  einzelnen  Monate  verteilen  fich  die  unehelichen  Geburten  To,  daß  auf  den 
Dezember  9,71,  nnf  Jsnnnr  und  März  9,01  bexv.  9,59,  auf  dea  Mai  8,99,  April  und  Februar  8,87 
baaw.  8,78,  Juli  8,2t>,  Auguft  7,77.  Juni  aad  Saptamber  7,68  beiw.  7,60,  Noranber  7,86  aad  au- 
letat  auf  den  Oktober  5,S2  7«  des  Jahresanfalls  treffen. 

Yoo  den  6911  unehelich  Geborenen  geboren  3502  dem  rnttanlioben,  8409  dem  weibiicbea 
OefbUedite  an  und  find  femer  6670  labaad-  und  241  totKeboian.  Anf  100  WMbaiidi  fab«rtae 
Mädchen  kommen  102,78  unebeUdi  geborana  Enabaa,  «nd  anf  100  ttDebaileha  LabandgabwaB« 
treffen  3,61  nnebeliebe  Totgeboreae. 

Im  Dentfehen  Reich  find  1890  insgefamt  1820264  Kinder  geboren,  d.  i.  36,88  Pro- 
mille t\va  Hevölkerungsftanries  nach  der  jilagften  Zählung  bezw.  36,97  Promille  der  mittleren 
JahresbevSlkerung.  Gegenüber  dem  Vorjahr  crfebeint  hiebei  eine  Abnahme  um  18 17ö,  wibrend 
der  Durchfchnitt  der  15jährigen  Vorperiode  1875,'89  noch  am  22  102  Qbertroffen  wird.  —  Unter 
den  Geborenen  find  937  448  Knaben  (51,fiO  ';,),  882  S13  Mädchen  (48,50»/,)  und  3  Kinder  unkennt- 
lichen Gefchlechts;  fetner  bifinden  lieh  darunter  61  011  Ti>ti,'eborcno  und  165  672  unehelich  Ge- 
borene beiderlei  Gefchlechl».  Auf  lüO  guboreue  .Miidcben  kumoitiu  im  Koicb  106,19  geborene 
Knaben,  und  unter  lÜO  Ueboraoaa  beider  GeiVlikeiicer  befinden  fich  3,35  TotgriMireaa  (im  Vor- 
jahr 3,58),  fowie  9,10  Ceborcnn  unehelicher  Abkunft  lim  Vorjahr  9,28).  —  Der  monatliche  Ge- 
burtenanCall  fchwaukt  zwii'clicn  167  im  Dezember  und  13i;k>G  im  Uktuber ;  das  Mittel  beträgt 
1&1660.  In  Prozenten  ausgedruckt  treffen  auf  die  einzelnen  Monate  folgende  Anteile  am  Ergebnis 
des  ganzen  Jahrs:  Dezember  Januar  fMil,  .März  ski    Au  pult  8,55,  Juli     1<>    Mai  8,3S, 

November  8^15,  April  und  September  je  8,11,  Juni  8,uu,  Februar  7,ü2,  endlich  Oktober  7,ö3.  Der 
darebfcbnlttUeba  Tagesanfatl  baiUrert  fich  mit  4987  Geboreaan  nd  bawagt  Aoh  für  dia  einigen 
Monat«  xwUVsben  5888  Im  Oeaambar  nnd  4902  im  Oktober. 
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Di«  fl«It«rl«itD, 

Die  Zahl  d«r  0«rtorbeiien  belauft  ßch  im  Jahr  1890  für  WarttAmberg  im  ganaeo 

mit  Einfcliliifl  di^r  Totfrcborrnpn  ff.  ob,)  auf  .51571.  Sic  bleibt  hinfer  der  vorjährigen  Ziffer  um 
hinter  dem  Durchfchnitt  der  19 jährigen  Vorperiode  l«71/89  fogar  um  643a  und  hinter  dem 
disr  letatea  10  Jftture  nooh  um  8109  surllek.  Ol«  ftellt  fleb  nbttbaapt  niehft  dar  für  da«  Jabr 
1887  (nur  Todesflille'i  .ils  dio  niedorftc  Sterbeziffer  der  letzten  '20  Jahre  dar.   Auf  tanrend 

üHowohner  treffen  in  WM  dnrchlchnittlich  25,32  Gertorbene,  gegen  :14,U4  im  Jahr  1871,  34,27  im 
Jabr  187Sk  90,13  in  Jabr  1880  «ad  27,97  In  Jahr  1885. 

Im  Donan-  und  Sehwarrwaldkrcis  hctr.lc't  die  Sterbesiff'er  2G,64  bezw.  26,17,  im  .lagft- 
Icreis  25,80,  im  Neckarkreia  23,46  Promille  der  Bevölkerung.  —  Von  den  Oberamtsbesirken  zeigen 
die  hOehlte'nlathreSterbnebkett:  Bblagea  bH  88,06^  Nereabein  «atk  89,98,  Bddenbetin  nit  81,87, 
N.ngold  mit  303  und  Mnnfingen  mit  29,0<<  Am  pHnflij^fton  ftellen  Höh  der  Stadtdirektionsbezirk 
Stattgart  und  da«  Uberamt  Ladwigsburg  mit  nur  21,36  bezw.  21,86  Todesfällen  auf  taufend  Ein- 
wohner, demnlebft  folgen  Braekenhelni  mit  83,84,  Oerabroua  mit  89,117,  Efilfoges  and  Wdiheioi 
je  mit  22,71,  Nnrtinijon  mit  ?2  74,  Marbsrh  mit  22, W.  Maulbronn  nnd  Trailnheim  mit  22M  bezw. 
S2,99.  —  Unter  den  größeren  Städten  iHt  fdr  UOppingen  mit  29,1)6  l'romille  da«  ungtlnftiglte,  für 
Ladwigabarg  nit  aar  17,28  Promltle  da«  gRnftigfte  Sterbllebkeitorerhiitata  aa  Teratdebnea}  aaler« 
den  treffen  in  den  St.ldt.  ii  Tuttlingen* 2fi,in,  H;lV('nab.lr^'^  !>5,27,  Groflnd  23,90,  Ueilbronn  23;2R, 
Tahingen  nnd  Cannftatt  22,23  bezw.  22,06,  Eßlingen  (ohne  Aufienorte)  21,40,  Stuttgart  (ohne  Vor- 
ort») 81,€6,  R«nlltag«B  80,06,  Üln  10,84  TbdaaflDle  Je  aaf  tanCand  laavoboer.  FBr  die  femaaten 
Stüdtn  ziirammen  beziffert  Heb  die  Sterblichkeit  auf  21,74  Proarille,  gegen  88|08  In  flbrl^nTeil 
des  Lande«  und  26,82  in  Württemberg  Qberbaapt  (f.  ob.). 

Auf  1  Monat  können  in  1890  dBrehfobnittHeb  4298  SterbfUle  (elnfeblleBl.  der  Toe> 

gebiirten).  Weitaus  dU>  ftürkrte  TotonzifTer  weift  der  .lanuar  auf,  nämlich  6  742  FTitlo  (Tnfliienza- 
Epidemie  lä89^9ü),  wogegen  das  Minimum  mit  3647  ia  den  November  fällt.  An  der  gefamten 
JahreaAiBBe  flnd  die  einzelnen  Monate  nIt  folgenden  Proieoten  belelltgt:  Janaar  18,07,  MäiB 
»,17,  Februar  S,77  Dezember  8,35,  Au^nft  8,88^  April  8^0S,  Mal  7,88,  Jod  7,47,  S^teaber  7,84, 
Oktober  und  Juli  je  7,27,  November  7,07%. 

Auf  den  Tag  bereehnet  fleh  die  DarebrchnittaBÜfBr  der  Geftorbenea  In  Jabr  flber- 
hanpt  mit  filr  die  einzelnen  Monate  Icträgt  fie  und  zwar  für:  .Tanuar  217,5,  Februar 

101,6,  mtz  152^  Dezember  und  April  139,0  bozw.  138,8,  AuguA  137,7,  Mai  131,2,  Jaoi  12S,3. 
Septenber  136,8,  Kovenber  121,6,  Oktober  nnd  Juli  121,0  bezw.  120,9. 

Von  den  51671  Geftorbenen  (einfchl.  der  Totgeborenen)  gehOren  26  304  oder  51,01*/« 
den  männtieben,  25267  oder  48^90%  dem  weiblichen  Oefe blecht  an.  Nach  den  Gefaui- 
dnrebfebnitt  Ar  daa  Land  Heben  je  100  weibliehen  Geftorbenen  104,10  minnlfebe  gegenOber, 
während  in  den  beiden  Voijahrcn  1S89  und  1888  das  Verhältnis  M-ie  100  zu  102,57  bezw.  sa 
108,28  und  in  Durebfehnitt  der  Periode  187ö;89  wie  100  au  106,82  war.  ~  Im  Neckarkrtis 
kommen  anf  100  velbKehe  Geftorbene  106,70  mflnnHebe,  Im  Donankreia  101,19,  im  Jagftkrei« 
108,05  und  im  Sdiwarzwaldkreis  101,75.  —  Unter  den  eiBaelnen  Uberämtern  machen  fich  durch 
da«  Vorwiegen  dar  minnliehen  TodeeiUle  befondera  bemerklich:  Ludwigsburg  mit  124,62  auf 
100,  Ball  und  StodtiBrektfon  Stuttgart  mit  118,85  besw.  118, tO,  Vaibingen  mit  117,60,  Neuen- 
bllrg  mit  116,07,  Sulz  und  Heilbronn  mit  115,85  bezw.  11.5,10.  Umgekehrt  hcrrfcht  die  Zahl 
der  weiblichen  Todeafälle  am  ftärkften  vor  in  den  Bezirken  Kirohbeim,  Schorndorf  und  Waib- 
lingen, wo  auf  100  weibliehe  nnr  84,91»  bezw.  85,60  und  88,30  mÄnnlicho  Geftorbene  kommen. 
Völlig  gleich  ftellt  fich  die  Sterbeziffer  filr  beide  GelVdk etiler  in  den  Überauiteni  Cannftatt  und 
Leonberg,  nabc/.u  gleich  in  Hibcracb,  Brackenheim,  Balingen,  Rhingen,  Mnnfingen,  Blaubcuren 
und  £llwangcn.  In  den  größeren  Städten  fchwankt  die  entfprechendc  Verhältniszabl  zwifcben 
150. (Hl  bei  Ludwigsbor)^  und  '.tt,:!5  bezw.  96,83  bei  Cannl'tatt  und  Reutlingen;  im  übrigen  beträgt 
Tie  für  Göppingen  136,93,  für  Eßlingen  (ohne  Außenorle)  119,54,  filr  Tuttlingen  116,39,  für  Stult- 
gart  (ohne  Vororte^  und  fOr  Kavcnsburg  115,K9bezw.  115,28,  für  Tübingen  und  Fleilbronn  113,77 
bezw.  113,15,  filr  Gmünd  lll,5H,  endlich  fiir  Ulm  105,28.  In  den  genannten  18  Städten  zulammen 
entfallen  auf  100  weibliche  Sterbfälle  IM  1H  raifnnlictie  (sf^^m  ini  ln  im  parzen  I.atul,  f.  ob.i. 

Zur  Erleictiterung  des  Überblicks  über  die  A  i  te  r  s  ve  r  tiul  l  n  1  ft«  und  den  l'auiilien- 
ftand  der  Geftorbenen  im  .Tahr  is'.Hj  dient  fodann  nadiftehender  gedf8ngtar  Anang  aua  der 
anafnhrHeben  Tabelle  VIL  A  nnd  C  nntev. 
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Anlaiigead  zunächTt  das  Alter  der  GeHorbeoen,  fo  kommcD  von  der  GeTamtsahl  der- 
felbee  mit  49969  (olme  die  Totgeboreneb)  16434  oder  33,36*/«  euf  die  Kinder  unter  1  Jahr, 

4  7r><;  oder  l^Gri auf  diL'  Kinder  von  1  —  4  Jahren  und  fomit  21  l!Hl  ixlcr  4:iiH  überlinupt 
auf  die  Kinder  unter  ü  Jabr«D.  Femer  treffen  2,89 der  SterbflUle  auf  die  Altersklaffe  von 
6—9  Jahren,  1,89%  anf  die  von  10—14  Jahren,  1,59"/,  auf  die  Ton  16--19  Jahren,  8,78»/« 
die  TOD  20  29  Jahren,  4,20*/«  auf  die  von  30—89  Jahren,  «,29%  auf  die  von  40  49  Jahren, 
8.0?*/*  die  von  50-59  Jahren,  11,67%  anf  die  von  60-69  Jahren,  endlich  17,117«  *^  c>>e 
AltenklalTen  Ton  70  Jahren  and  darBber. 

Was  im  befonderen  die  Kiaderfterblichkcit  des  1.  Lebensjahrs  betrifft,  fo 
maehl  diefeibe,  wie  fehon  angegeben,  83,36*/,  aller  Sterbfälle  im  Lande  aas,  gegen  37,36  im 
Jahr  1885,  40,80  im  Jahr  1886,  36,01  im  Jahr  1887,  ^^ii  im  Jahr  1^  94,10  in  Jahr  1889  nod 
36,60°/«  im  5jährigen  Mittel.  —  Wird  jedoch  die  Kinderfterblichkeit,  um  ein  richtigeres  Bild  zu 
erhalten,  nicht  nach  ihrem  Anteil  an  der  Oelamtziffer  der  Todesßille,  fondem  vielmehr  nach  dem 
Yerhftltnis  beroeflen,  in  welchem  die  Zahl  der  im  1.  Lebentijahr  gcftorbenen  Kinder  an  der  Samme 
der  (lebend-)  Geborenen  Acht,  fo  urgiebt  (leb,  daß  im  Jahr  1890  für  Württemberg  im  ganzen 
24,61  vor  Ablanf  des  1.  Lebensjahr*  geftorbene  Kinder  auf  je  ItK)  (lobend  )  Geborene  kommen. 
Im  Vergleich  fowohl  mit  den  beiden  Vorjahren  1888  und  1889,  welche  eine  Sterblichkeitsziffer 
von  2r\4 1  ht'zw.  2G,51  hatten,  als  mit  dem  Durchfchnilt  der  lOjShrigen  Vorperiode  1880;H9,  welcher 
fich  auf  27,44  berechnet,  zeigt  fomit  die  Sterblichkeit  des  Säuglingsalters  in  dem  llericbtsjahr 
einen  etwas  gängigeren  Stand.  Innerhalb  der  ebengedschten  Periode  ftellt  fich  nur  fUr  das  Jahr 
1887  die  Sterblichkeitsiifli»  noeb  etw«a  niedriger,  nlodich  wat  88,49,  vogegen  fie  im  Jahr  1880 
bis  anf  30,04  geftifgfn  war. 

Die  tinzeluün  Landesteile  ergebcu  hinfictitlicb  der  Kinderücrbliclikcit  naturgemäß  er- 
bebHdbe  Verfcbiedenheiten,  welche  fich  fchon  hvi  den  Kreifen,  noch  mehr  aber  bei  den  einzelnen 
OberamtsbL'zirken  und  größeri'n  Städten  geltend  niarliLMi.  Dem  Itonankrei-*  mit  einer  Steildirb- 
kcitaziffer  von  2S,7ü  auf  lOÜ  (Lebend-jGcburten  fteht  der  Neck.ii kreis  mit  einer  lulciieu  von 
22,79  gegenüber,  während  der  .la^i't-  und  der  SrlrsvarüwaldkrciB  bez«  .  2H.fS2  .lufweifen.  — 

Für  die  Oboramtab(^7.iik>>  fcbwanken  die  Verhältniazalden  zwifclien  ;i7,  }0  und  ]>'  '2'  hcrn  Maxiraum 
(37,40)  beim  Oberamt  Ebingen  nähert  fich  die  Ziffer  fiir  lieideubeim  mit  34,i>4,  dciuuucüü  reihen 
lidi  n  BtnibcnreB  vnd  NeresbeiD  mit  31,?i  b«sw.  9LJBI9,  llUnfliigBO  mit  80^65^  Ulm  mit  90^48^ 
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II.  10  Bew^vg  der  B«T«lk«ning  1890. 

Mberaeh  mit  30,05.  Am  gUnTtigden  HteMen  Hch  die  Bezirke  Tnbingen,  Brackcnhoim  und  W(h.' 
beim  mit  nur  lij,25  bezw.  17,4!}  und  17,72,  wobei  bf zfltrllcl)  äm  crfteren  wieder  auf  den  Ziirain- 
meabdDg  dea  niederen  Prozentfatzea  mit  der  gebuitsiiiinichua  Klinilc  u  der  Laadesuaiveriitat 
UaMWeifen  ift;  weiter  find  ooch  za  nanen  die  OberXinter  Mergentheitn  und  Gaildorf  mit  18,:iS 
bezw.  1^,50,  Hbringen  mit  fS,!)fi,  W.in^cn  «nd  Nürtingen  mit  If'.OH  bezw.  11», H,  Backnang  md 
Hall  lait  iy,38  beaw.  iy,44,  Aalen  mit  iy,C»l,  Waiblingeu  und  Marbach  mit  lü.fj.j  beiw,  19,83.  — 
FQr  die  12  StAdte  mtt  Aber  10000  Einwohneiii  betrigt  im  ganzen  (U>r  Prozentratz  der  Kloder- 
AerbUchkeit  dea  1.  I^benajabrs  2'-i,iyi,  alfo  etwa«  woiiiK'  f  aU  fiir  das  Land  überhaupt  (24,til). 
Dm  weitaat  gUoftigi^e  YerbSItnia  kommt  aus  dem  icliun  angedeulettiu  Grunde  der  Univcrfitäta- 
ftadt  TObiBcen  tu  mit  der  Ziffer  11,24  {in  den  beiden  Vorjahrea  10,(i<J  und  11,17),  weloher  dt« 
Stidte  Göppingen  mit  27,97,  fowie  Gmftnd  und  Ravensburg  mit  27,71)  bezw.  27,54  gegenOber- 
Xkebeo.  För  die  iibrigcn  größeren  Stttdte  ergeben  fich  folgende  iSatze :  Cannltatt  1U,40,  Lndwiga- 
bnrc  11,18^  EainKea  (ohne  AuAeaorto)  21.68,  StattgaH  (obn«  Vororte)  S2  76,  Betlbwnii  ^B,7t, 
Uln  24,18,  Tuttlingen  25,fi3,  Reutlingen  2«, SO. 

Unter  den  oben  erwähnten  16  434  im  1.  Lebeonjahr  geftorbenen  Kindern  befinden  Heb 
9«»  od«r  56,18  Knboi,  7874  oder  44,87  MIdebea,  and  «ItareBd,  wie  bemerkt,  «nf  Je  100 
(iebend  )  geborene  Kinder  beiderlei  Gefchleehts  21,fil  im  1.  Lebensjahr  gefforbene  Kinder  über- 
haupt kommen,  berechnet  (ich  die  Sterblichkeitsziffer  des  männlichen  Gefcblecbts  mit  26,ti2  (im 
Torfftbr  88,88),  die  des  wribliehea  aber  mit  imr  88,58  (im  Voijebr  84,88). 

Weiter  find  von  den  Geftorbenen  des  L  Libensjahrs  1  Of»!  gleich  12,13"/»  unehelicher 
Abkunft,  und  es  äußert  fich  der  Untcrfcbied  in  der  Sterblichkeit  der  ehelichea  und  uoeheiicbea 
Ktider  der  J«Bf Iten  AttenklaOb  daria,  de8  bei  jenen  84,08,  bei  dtofea  deftgeo  99.90  TodeeflUe 
je  auf  1(>0  eheliche  bezw.  uneheliche  Geburten  treffen.  Im  Vorjahr  ftelltoe  fieh  dJe  eati|>veehea« 
den  Ziff^ern  beiderfeit«  etwas  höher,  nämlich  auf  25,H6  and  ä8,34. 

Bei  den  im  Alter  tob  l^i  Jjibree  geAerbeoeo  Kindero  find  die  Ktieben  aar  oMh 
mit  48,84  V.        l'nehelichen  (bciilerlei  Oefchlechlsi  mit  noch  6,62"/,  vertreten. 

In  den  einzelnen  Ö-  bezw.  lOj&hrigen  Alteraklaffea  der  Geftorbenen  ifl  fo- 
d«aa  der  Proeeatanteil  d«e  minallebea  Oefebleebts  folgeader:  ^ 

Alter  Hinnliche     |  Alter  Männliche 

anter  5  Jahren   53,72  80—39  Jabre  .....  47,32  % 

5—  9  Jabre  47,01  .      |  40-4»  5M0 , 

10-14    44,74  ,       I  50-59    50,:«  . 

15-19  51,26  ,       1  60-68    46,45  . 

90—8»   48,86  .      I  70  Jebre  aad  darSber  .  .  ^06  , 

Hienaeh  flberwiegt  in  der  elften  Griiiipe,  von  unter  5  Jahren,  femcr  hei  den  T  T*-^ 
40—  49-  und  50  -  59  JiUuifea  die  Zahl  der  mSnnlicbeD  Geftorbenen,  in  allen  Übrigen  Gruppen  die 
der  welbü^MB,  wobei  indes  fa  dea  Altersklaflim  von  90—99  aad  tob  50  -59  Jahrea  der  Uater> 
fobled  zu  GiiTiftpn  des  männlichen  bc^w.  des  weiblichen  Gefchtechts  ein  ziemlich  geringer  iff. 

Dem  Familienftand  nacb  zerfallen  die  40 262  Geftorbeaeo  in 28 747  Ledige  (mit  Eia- 
febla8  der  Kfndy),  19885  Yerfariratete,  8S0B  Verwitwete  nnd  81  Qefebiedene,  wozn  aoeb  1  Ge- 

ftorbener  mit  unbekanntem  Fainilienftan.le  kuninit.  Unter  je  loO  Geftorbenen  find  .■)S,3r)  Ledige., 
24,82  Verheiratete,  fowie  16,83  Verwitwete  nnd  Qefcbiedene.  An  dem  Prozentfatze  der  ledigen 
Oeftorbeoea  flbeibaapt  mit  68,86  treffen  89,86  aaf  die  Kinder  unter  1  Jahr  (f.  ob.),  47,29  aaf  die 
lUnder  unter  15  Jahren  und  ll,iir>  anf  die  ledigen  Perfonen  der  übrigen  AltersklaiTen. 

Anf  je  100  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  108,31  mÜDnliche  Ledige,  auf  100  ver- 
betratete Pranea  128,18  Terhelralete  MSoaer,  aaf  tOO  Witwea  aad  gefebledMie  Frtoea  Jedoeb 
nar  61,58  Witwer  und  gefchiedene  Männer. 

Das  l^entfcbe  Reich  a&hit  im  Jahr  1890  iasgefamt  1260017  Qeftorbeae  (einfchl.  der 
Totgeborenea),  d.  t.  %,49  Promille  der  BevOlkeruag  reu  1.  Desember  dfefea  Jahn  besw.  25,59 
Promille  der  mittleren  JahresbeTölkening.  Gegen  da»  Vorjahr  ergiebt  Heb  dabei  eine  Zunahme 
der  SterbflUie  nm  41 061,  während  im  Yergleich  mit  dem  Durchfebnitt  der  läjftbrigea  Vorperiode 
1875/B9  ein  Plus  von  21 564  nnd  mit  dem  der  letzten  10  Jahre  ein  folebee  von  14  436  erfcheint. 
-  Von  den  Geftorbenen  gehören  654  191  gleich  ,01  ffl"  !  detii  männlichen  und  605  523  gleich 
48,06%  dem  weibliches  Gefcblechte  an,  dazu  kommen  3  Kinder  mit  unkenntlichem  Gefchlecht. 
Die  Zahl  der  bei  den  Oeftorbenen  eingerechneten  Totgeborenen  beträgt,  wie  fehon  im  vorher- 
geheoden  Abfchnitt  angegeben,  61011,  darunter  34  403  männliche  und  26  605  weibliche.  Auf  1<K) 
weibliche  Geftorbene  mit  Cinfchluß  der  Totgeborenen  kommen  103,09  mäonllcho,  auf  100  weib- 
Hebe  Totgeborene  aber  129,31  männlich«.  —  Auf  1  Kalendermonat  treffen  im  Durchfebnitt  105001, 
wtf  1  Tag  84B8  OeAorbeae.  Ab  JahreeaafaU  uebMen  die  eioMlnea  Mmate  Ja  Proaeatea  wie 


Digitizea  by  LiOO^^ic 


Bewegung  der  Bevölkeraof  1890.  .  IL  11 


folgt  teil:  Jana»r  11,98,  MIiz  9,17,  Aagaft  and  Dezember  8,57  besw.  8,51,  Februar  8,30,  >rai  8,16, 
April  8,09,  Jali  7,62,  September  osd  Juni  7,55  beiir.  7,&1,  Oktober  7,34,  November  7,20Vt.  Die 
dweliAteMUdM  Ti«e«qaote  IMIt  fieb  «■  bdaUkin  in  Monit  Jmmt  nft  4890^  alederAM 
III  OfetDiN»  ufi  2188  ToderfIDM. 

I^er  fiebirleBiberfebill 

Der  OberTohafi  der  Geborenen  ttber  die  Geftorbenen  bereobnet  fieh  in 
1880  ftr  Wflrttenbcrg  im  gAnzen  «nf  17818  Köpfe,  1402  mehr  als  im  Yoijahr.  Dtefe  Zonahne 
III  lieht  dnreb  eine  Steij^erimg  der  GeburteniifTer,  welche  im  Gegenteil,  wie  frtther  angegeben, 
ml868snrBolcfegangen  ift,  fondem  lediglich  durch  die  verninderte  Zahl  der  Sterbfllle  (—  2831) 
beerlrlil.  Gegen  den  Durebfebnitt  der  19  Jahre  1871  89  bleibt  jedoch  der  neueiite  Geburtenaber* 
fchufiam4393,  gegen  den  der  letzten  II)  Jahre  noch  nm  8275  K0pfe  zurUok.  Derfelbe  reiht  floh 
den  Erfebnis  der  beiden  Jabrgisge  1871  und  li^,  welche  mit  dem  Betrag  tob  mr  15  578  besw. 
16066  die  geringften  Oberrehnffe  in  den  letiten  twei  Dezennien  Keltefert  habee,  anmittelbar  an. 
Dabei  ftcllt  er  lieh  im  Vergleich  mit  dem  Maximum  der  Jahre  1876  und  1877  mit  25  716  bezw. 
25  537  KSpfen  faft  nn  ein  Drittel  niederer.  Auf  taufend  Einwohner  berechnet  beträgt  der  Ge- 
bnrtenaberfchnS  in  1890  durchfchnittlioh  8,60,  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  in  1875,  11,17  in 
1880  und  9,:59  in  1885. 

Im  Nectcar-  and  Sohwarzwaldkrcin  orrciclit  dcrfelbe  9,73  bezw.  9,16,  im  Donau-  und 
Jagftkreia  7,69  bezw.  7,11)  i'rüniille  der  Bevölkerung.  -  Für  die  einzelnen  Oberamtabezirke. 
irelohe  fämtlich  ÜberfchilOe  aufweifen,  fchwankt  die  natürliche  Yermehrungsziffer  zwifoben  18,83 
und  2,2H  Promille.  Obenan  ftehen  die  Bciirke  Marbach  mit  IH,;«,  Slutt^art  Amt  mit  12,98, 
Leunber({  mit  12,88,  Freodenftadt  und  Neuenbürg  mit  12,75  besw.  12,73,  Laupheim  mit  12,47. 

nieder! ten  ficllt  fleh  die  Znwaehsiiffor  fllr  die  Oberiimter  Ellwang««  mit  nur  2,28,  Ravens- 
bnrg  und  Waldfeo  mit  3,21  bezw.  3,52,  worauf  Horb  mit  4,62,  Tettnang  mit  4,!>0,  N.sRold  und 
KircbheiD}  mit  i,'Ji  bezw.  4,97  folgen.  —  Für  die  12  größeren  ätädte  berechnet  fleh  der  natUr- 
Oehe  Zuwachs  im  ganzen  mit  7,58  Köpfen  anf  tanted  SiawofaBer,  wobei  Tttbtngen  (vrgl.  oben) 
mit  18,91  an  der  Spitze  fteht,  während  Itavensbnrg  mit  nur  0,33  Promille  vertreten  ifl;  im  übrigen 
betrfigt  die  Zawachsziffer  für  die  8tüdte  Tuttlingen  15,06,  Cannftatt  11,74,  Hetibronn  und  Reut« 
Ungen  8^95  bezw.  8,68,  Gmfind  7,81,  EOKngea  (obne  AnSeneite)  and  Stattgart  (obae  Yoroile) 
6yB8  bezw.  fi.Sl,  Ulm  5,89,  Göppingen  5,23  und  I.ndwigaburg  3,27. 

Auf  1  Monat  ent^Ut  fdr  Württemberg  Uberhaopt  durchfehnittlicb  ein  GebnrtenQber- 
febad  TOD  1 480  KOpfta,  wobei  der  Jalt  nlt  8  IflS  K^pfea  am  ftlrkOen,  der  Oktober  «ft  »or  888 
am  fchwflcbften  beteiligt  ift,  während  der  Januar  nifht  -inr  ki  inen  flurrfliuß  der  Geburten, 
fondem  im  Gegenteil  ein  Überwiegen  der  Sterbf&Ue,  and  zwar  in  der  Zahl  vuu  41H,  aufzuweifen 
hat  (laflneaiay.  Wbrd  das  Eiffebals  d«n  gaaten  Jdin  gletoh  100  aogenooiaiea,  fo  Aellt  fleb  der 
Anteil  der  einzelnen  Monate  wie  folgt:  Juli  12,.j5,  Mal  11,37,  Dev  mbtir  10,90,  Jnnl  10,17,  Auguft 
9,88,  April  9,45,  Norember  9,16,  Hflrz  und  September  8,65  bezw.  8,61,  Febroar  6,61,  Oktober 
8,18,  eadtidi  Jannar  —8,48. 

Der  dnrrJifrhnittlicho  T a fr  l«  il b ei f cha8  beiiffert  ficb  für  das  Jahr  Oberbaapt  mit  48,0 
Köpfen  and  fchwaukt  für  die  einzelnen  Moaato  swifeben  70,9  in  Juli  und  29,0  int  Olitober 
besir.  —  14,0  fm  Jaaoar. 

Yon^  fbrrrriiuC  Im  ganzen  treffen  auf  daa  BBlnliebe  Gofebleobl  8868  K6pf«  oder 
51,74  o/o,  auf  das  weibliche  8  455  oder  48,26  V». 

F8r  daa  Dentfebe  Reieh  betrigt  in  Jahr  1880  die  natBrIfehe  Volicevemwbniag  fno- 

gefamt  r)G0'247  Köpfe,  eine  hinter  dem  Ergebnis  der  .illerdings  ungewöhnlich  ergiebigen  Vorjaliro 
1888  und  18ä9  mit  618581  besw.  619403  Köpfen  Überfcbufi  erbeblich  zorflck bleibende  Ziffer. 
InmarUn  dberftelft  Ae  dea  Darebfehnitt  der  15jährig«a  Periode  1875/89  aoob  am  einige  Handert, 
den  der  letzten  10  Jahre  aber  um  rnnd  13  fH)0  Köpfe.  Anf  taufend  Einwohner  nach  der  Zählung  vom 
1.  Deiember  1890  kommt  ein  Gebortenaberfcbafi  von  11,83^  auf  taaXend  der  mittleren  Bevölkerung 
dee  Jahre  ein  folehor  too  11,88  Kttpfen.  —  Von  OeflnitllberreboS  entraDea  288867  gMeh 
r/),')!"',,  auf  das  itiitnuliche  und  277  290  gleich  49,49  ",,,  auf  das  weibliche  Gefchleoht.  —  Der 
dnrchfcbaiUliehe  MoaatMafall  beiaufl  fieli  auf  46687,  wobei  das  Maximum  dem  Dosember  mit 
80811  (10,68  V»)  lakomnt,  wthread  der  Janaar  mit  sur  18008  <2,d2*l^)  weiUna  die  nfederfto 
Quote  aufweift.  Auf  den  Tag  endlich  troffen  im  Durchfohnitt  Überhaupt  1535  mehr  Geboreae 
als  Qeftorbene,  nod  far  die  einieiaea  Monate  bewegt  Och  die  Tagesiiffer  awifeben  1 929  beaw. 
1818  Iii  Dawaber  iwl  IToinnibar  nd  418  ba  Jaaaar. 

(Folgen  die  Oberfiebton  I-VIII.) 
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I.  Bf«  Ehefdilletaiig«!^  die'  Gebomea  ni  CMIorHoeii,  Ibwf« 

Vovbem«rkaDj;:  Dl»  Zslil  <l«r  Eli«relil}«OaDgeD  kann  ia  dsiOantgen  —  ttbricMU  nicht 
Mht  gwiBdwralfh,  tonätn  um  für  d«D  b«treff«ad«a  Standeaantibastrk  im  fUMii 


Nr. 

! 

Q«iii«iDd«ft 

Clin- 
.wohner* 

i&hl 

atD 
.  1.  Dez. 
1  18B0 

fuhlM* 
uagn 

d^truM 

Lebendf^rea« 

Totgeborene 

Eh«Keba 

ID. 

w. 

1 

:  soi^ 

1 

m. 

w. 

tnr. 

B. 

w. 

1  inf. 

I 

t 

1  > 

8. 

4. 

5. 

1  6. 

i__ 

1  7. 

a 

9. 

10. 

U. 

:  18. 

Ncckarkreia. 

1 

1 

OA.  BaflkaftQg. 

1 

1 

1 

Backnang'         .  . 

6  767 

49 

1 3*) 

117 

253 

5 

4 

9 

138 

115 

253 

2 

AUtiier8l)*cli  .   .  . 

6ia 

'2 

11 

*  * 

12 

>  23 

1 

1 

7 

1  10 

1    17  1 

8 

Althotte  .... 

919 

5 

14 

13 

87 

- 

_ 

ti 

12  !:    38  ! 

4 

Bruch  ... 

231 

.  ') 

6 

3 

'  9 

— • 

4 

3 

7  1 

Cottenweiler  .  .  . 

258 

.  »} 

8 

4 

7 

1 

1 

2 

4 

5 

9  1 

6 

Ebcrsbeiy.  .  .  . 

862 

8 

1 

4 

'  6 

1 

1 

2 

4 

'     6  1 

Fornsbaoh .    .    .    .  - 

832 

ti 

15 

16 

31 

1 

_ 

1 

18 

14 

27  , 

H 

Grab.  ..... 

678 

3 

9 

16 

25 

1 

1 

8 

16 

24  : 

9 

Großafpach  ,  .  . 

1827 

4 

12 

20 

32 

12 

19 

31  i 

10 

Großerlach    .  ,  . 

7>1 

13 

18 

31  1 

- 

_ , 

12 

18 

SO 

11 

HeiningeB  .... 

282 

2 

d 

4 

10  ' 

6 

4 

10 

1-2 

Hanteubaeii  ■  '  .  { 

877 

.  ') 

i 

6 

13 

1 

:  1 

8 

14 

13 

Jux  

490 

.  ') 

17 

14 

31 

1 

1 

17 

1  A 

14 

31 

U 

Lippotd4w«il«r  .  .  1 

äds 

5 

19 

12  1 

1     81  1 

1 

1  1 

2 

19 

11 

au 

15 

MMbMb  .  .  .  . 

874 

8 

6 

'  8 

2 

U  ■ 

O 

16 

Mnrrbardt  .... 

4  209 

22 

66 

70 

136 

8 

4 

7 

61 

123 

17 

Neufarftenblltte  .  . 

m 

.  ') 

6 

5| 

1 

1 

5 

fi  1 

11 

18 

Oberbrflden  .  .  . 

986 

D 

20 

21  ' 

41 : 

2 

1 

« 

20 

20  1 

40 

19 

OberweilTaoh ,  .  . 

438 

.  •) 

4 

4 

8  1 

1 

— 

1 

5 

4 

9 

20 

Oppenweiler  .   .  . 

546 

4 

12 

13 

25  1 

1 

1 

12 

10 

22 

21 

Reichenberg  .   .  . 
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L 

2. 

Ii  '4 
II  »• 

4. 

fi. 

1  6. 

7. 

I    8.  i_9.  . 

1  10. 

1  11. 

12. 

i  13. 

1  14." 

») 

JunggafdlM 

mit 
JungAmufln 

nnter  25 
25-29 
)W-84 
35  39 
40-44 
45—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

f  .V 

105 
30 
3 
2 

— 

588 
1064 
271 
43 
8 
1 

1 
1 

186 
772 
274 
1  4t> 
11 
2 
1 
1 

1 

,  ^2 
120 
76 
36 
5 
4 
■  5 

23 
14 
8 
10 

3 

!  1 

1- 

1 

1 
1 

2 
2 
2 

!  — 
1 

2 

2 
1 

1 

1 

1 

!  - 

II  855 
2085 
6(18 
139 
39 
15 
10 

-J 

Summe 

i  197 

~1977 

,  1  295 

268 

!  60 

l"""9 

6 

2 

8  814 

JngfeMlflo 
ntt 

Witwen  jind 
Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
46-49 
50-54 
55  -  59 
60-69 
70  u.  mehr 

z 

- 

^  2 
4 
1 

— 

7 
22 
11 
8 
1 

— 

8 
29 
11 
7 
8 
2 

— 

4 

15 
8 
3 
8 

11 
6 
3 
1 
2 

1 
2 
1 
5 
1 

2 

1 

1 

1 

— 

1 

— 
— 

— 

__  . 

21 
83 
39 
18 
14 
1  7 
1 

1  1 
2 

Summe 

7 

44 

60 

t  Ov 

f  23 

12 

8 

1 

1  186 

c) 

Witwer 
«nd 

felditedeno 

IfSnner 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
aT-39 
40-44  i 
45-49  1 
50-54 
55-59 
60-69 
70  N.  mehr 

2 
2 
3 
1 
1 

— 

1 

26 
27 
27 
17 
9 
1 
2 

1 

1 

21 
39 

33 
23 
10 
6 
3 

Q 
fi 

4 
16 

14 
26 
15 
8 
3 

1 

4 

18 
12 
15 
10 
4 

Q 
O 

3 
2 
11 
11 
10 

1 

1 
1 
4 

1 

3 
1 
5 

1 

3 

Q 

1 

1  - 

1 

L 

— 

-  i 

-1 

_=i 

54 
92 

98 
95 
62 
89 
16 

Summe 

9 

112 

i:r7" 

1!7  " 

"  16  ' 

"  8 

2 

■-- 

477 

1 

Witwer 
und 
gefcliii'di-nc 
Männer 

mit 
Witwen 
und 
gvfeUedenei) 

nnter  25 
25-29  1 
30-34 
35—89 
40-44 
46-49  j 
60-54 
55—59 
00-69 
70  u.  mehr 

1 
1 

o 
»> 

-'1 

1 

1 

3 
3 
12 
2 
4 

1 

2 
4 
11 
1 

8 

j 

1 

2 
10 
12 
7 
5 
8 

3 
6 
9 
6 
6 

e 

 1  J 

1 
1 
1 
6 
8 
1 
8 

2 
1 

S 

e 

_ 

"l 

1 

— 

1 
7 
16 
43 
83 
29 
15 
22 
8 

Summe  j 

~  2 

6  ' 

26 

29 

40 

12 

2 

168 

e) 
Kiic- 
rchlieC- 
QOgen  1 
überhaupt 

Hilter  20  [ 

25-89  i; 

30  -  34 
35^39 
40—44 
45-49  ; 
50  54 
55-59 
(MI  -6!J  1 
70 \\.  mehr  1 

57 
107 

32 

6 

3 

1  ^ 

501 
1004 

299 
71 

26 
10 
1 
8 
2 
1 

193 
815 

824 

86: 

37 
13 

7 

4 

ji 

30 
154 

106 
60 
46 
23 
17 
3 
8 

5 

:ri 

28 

83 
MC, 
21 
19 
6 
5 

lä 

11 

8 
•24 
27 
19 
5 
4 

-  1 
2 

5 

5 
15 
13 
10 

6 
13 

1 

1 
1 

2 

4 

7 

3  i 

4 

6 

_  JJ 

o 
3 

?  j 

"l  1 

877 
2  22:^ 
806 
271 
191 
117 
79 
34 
48 
4 

•  i 

äumme  h 

li 

2(M>  1 

2  098  j 

1481  j 

442  1 

^92  j 

110  j 

70  "j 

29 

TT 

4 

4045~ 
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mi  FftMlHmltami  der  ühefehltefioMUii.  -  Naeb  KvelUni. 

B,    Im  Scfiwarzwalrlkreis. 


Heid  e  r- 
lettigor 
FaiDilien- 
ftand 

a'u^'   '                  ZarOckgelegtea  Altar  der  Frau  in  Jaibren 

|j  Summe 

M.Vn..    1  «7^'  20-24 25-29 aO -84  35-89'40-44'46—48;.>Q-^54,;w   59  60-69' 

1.     1     a. ^ 

j    3.    !  "4."" 

1  ö. 

1  6. 

7. 

,    8.   1    9.  10. 

1  11. 

t  12. 

1  14. 

») 

mit 

JmgfrtB«« 

1 

ntar95 

30-34 
:  35-  89 

40-44 

45-49 

50-54 

55-59 

60-  G'J 
'  70  n.  mehr 

Snmme 

1  ^ 
58 

1 
1 

1 

I 

503 
1  726 
163 
20 
1 

L_-_ 

198 
545 

166 
83 
10 
2 

i  1 
1 

L_—  . 

26 
10« 

78 

1  32 
9 

4 

20 

!  16 
1  5 
6 
l 
3 

1 

4 

3 
5 
4 

1  ~~ 
i  - 
(  - 

1 

3 
i 

1 

1 
1 
1 

1 

__  —  _ 

- 

774 
I  1459 

i  436 

!  101 

31 
8 
6 
1 

- 

1  

112 

1413 

1  951 

254  1  55 

16 

1     6  1    3  ;     1   1  _   j  _ 

1  2  811 

Jn^gefellen 

mit 
Witwen  und 
gefcbiedenen 
Franen 

nnter  25 
25-29 
:K)-34 
:i5-39 
40-44 
45-49 
60-Ö4 

flO-60 
70a.n«hi 

SaBBe 

1  _ 

2 
2 

1 

4 

12 

3 

8 
15 
7 
4 

1 
6 
6 
2 
2 

2 
2 
10 
1 
5 
2 
1 

~ 

2 

1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 

—  i 

17 

:t7 
28 
9 

1  8 
5 

3 
1 

S 

20 

84  1  17 

23    !     5   ]     8  1 

im 

c) 

Witwer 
wA 
CeAtbiedeDe 

m!t 
JungfrMeo 

nnter  25 

80-84 
a5-39 
40—44 
45-49 
50—54 
55—59 
<K)-6i» 
TO  ■.Behl 

8«BBe 

i  J 

1 

z 

14 

26  1 
12 

6 

4 

1 

Ii 

18  S 

38  '  18 
27  10 
IH  19 
18  22 
5  8 
3  5 

M  ' 

l 

1! 

12 
8 

1 

2 
3 
8 
10 
3 
5 

1 

3 
7 
3 
4 

8 

1 

1 

2 
1 
1 



r! 

1 

1 

37 
78 
fil 
56 
67 
41 
19 
11 
1 

100  1  86 

61 

82 

22 

1  1  6 

372 

d) 
Witwer 
and 
gefobieden« 

M AnnAF 

mit 
Witwen 
und 
|efoUedeo«D 
Fr«iwn 

unter  25 
25-29 
30—34 
35—39  1 
40-44 

:)0  -r)4 
56-5» 
«0-69 

70  n.  mehr 

Summe 

— 

ji 

2  1 

1 
2 

3 
B 

3 
4 

1 
1 

1 

5 
4 
3 
1 
2 
1 

1 
1 

3 
5 

t 

1  1  - 

z  (  r 

3    '  — 
3   j  — 

-4  1  } 

1 

1 
1 

= 

'ö 
4 
H 
l:i 
13 
12 
8 
12 

"l|  4 

10  1      9  1    17  19 

'  12"  1     2    1  2 

76 

*  Ei»e- 
rehliefl- 

jUverhanpt 

unter  25 
SS-SB 

90-84 
36-39 
40—44 
45-49 
50—54 
55—59  \ 
60—69 
70  n.  mehr 

Summe 

1 

1 

505  1 

189 
34 
7 
4 
1 

196 
576 
ISO 
60 

23 
18 
6 
4 
1 

64 
12T 

105 
49 
81 
23 
8 
5 
2 

5 
«7 

25 
20 
23 
12 
16 
4 

2 
6 
15 

8 
17 
14 
14 
4 
7 
1 

1 

i; 

5 
11 

in 
8 
8 
2 

2 
1 
2 
1 
4 
4 

4 

1 

1 

1 

2 
2 
2 
1 

1 
1 

792 
1586 

546 
179 
108 
88 
62 
28 
24 
4 

1482 

~3&4~ 

132 

"  äT  "^ 

"  1 

19    '     9    ;     2    ,          3  367 
1         1         1  il 
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Bew«s>  Bf  ^  BcfTBlkflniiig  1890. 


(Noeb)  Y.   Die  Ehefebliefiuagen  Im  Jatar  im  luusii  dem  Alter 
C.  Im  iaiftkreit. 


B«ider- 
feitif^er 
F  a  m  i  I  i  0  n- 
rtand 


Zurflck- 


Alt«t  f 

M  a  II  u  o  t  "ü'*' 


ZailU^cltgtM  dar  Frma  ta  Jakim 


1. 


2.      II  8. 


20—24,25-29,30  :t  l  :< 


:!<i|40-4^46-49  50-54  56  -  59,60-69| 


jJinggerelleD 

luit 
Juoglrauen 


unter  25 
25-29 
30-34 
85-39 
40-44 
45-49 
50-64 
55  -69 
60—69 
70u.mebr 


27 

195 

48 

457 

22 

m 

1 

44 

1 

'6 

6. 

6. 

7. 

lOH 

20 

4 

395 

69 

12 

224 

75 

10 

58 

24 

13 

16 

13 

1 

2 

1 

3 

1 

2 

1 

I    B.  I  9. 


0 

o.raehr 


10.      11.  I   12.  I  1& 


Sumnie 


2 
2 
4 

3 


8 
1 


0»  I 894  [  80*  I  S04  I  44 


16 


356 
983 
530 
145 
34 
6 
7 
1 
2 


8064 


Jaiggefellen 

mit 
Witwen  und 
gofchiedenen 
Frauen 


unter  25 

25-29 
30-.S4 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 

(K>~69 
70  D.  mehr 


Smnme  — 


8 


10 
5 
1 
1 


2 
11 

9 
3 
2 


2 
6 
11 

7 
3 
1 


4 

8 

3 
1 
1 


6 
8 

1 


17  I   «7  I    88  I  la  I  9 


3  ;  - 


=  1 


4 

S7 
82 
15 
8 
2 
1 


99 


c) 

Witwer 

und 
gefcbledeDo 
Mftnner 

mit 
Juflffrsnen 


unter  25 
25-29 
30—34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60—69 
7rtu.  mehr 

.Summe 


11 

10 

1 

21 

27 

9 

12 

27 

20 

4 

26 

15 

1 

17 

18 

1 

3 

8 

2 

2 

"l 

3 

1 

6 
5 
4 
10 
3 


61 


116 


78 


29 


5 
2 
8 
3 

18 


4 
1 
8 

8 


1  I  - 


22 
61 
70 
51 
50 
26 
14 
11 
1 


1    !   —   '  - 


906 


,I^         unter  25 

1  25-29 

W  «wer    I  30—34 

und       '  35-39 

gefcbicdcno '  40— 44 

MÄnner    i  45_49 

Witwen  5f, -5<j 

nnd        ]  (;o  _(;;, 

gefcliiedenen 
FnMMn 


I 


70  u.  melir 
Sommo 


6 
4 

2 
2 


6  I      8  I  18 


6 

5 


10 


2 
5 
4 

2 
2 

16 


2 
2 

1 

6 


1 
8 
4 

8 
18 

17 
14 

8 
3 


4  !  - 


70 


•) 
Eke- 

fehliel- 

ungon 
flberbaapt 


anter  25 

2h  29 
I  :!ii-:i4 
I  :i5  - 

4tJ— 44 
I  45-49 
I  .50  -54 
.55-59 

70  b.  mehr 


27 
48 
25 
1 
1 


m 

470 
216 
56 
7 
1 
1 


108 
415 
256 
86 
44 
20 
4 
8 
» 


22 
82 
93 
47 
32 
20 
lU 
4 


6 
17 
22 
27 

9 

9 
14 

6 


2 
6 
9 

13 
1 

12 
9 
6 
5 


108 


947  I  938  I  310  I  110 


63 


360 

5 

1048 

2 

2 

625 

2 

2 

234 

2 

]  96 

9 

3 

1 

!  76 

7 

6 

51 

3 

4 

1 

1 

1  29 

4 

4 

2 

1  ^ 

3 

1 

98 

26 

-1 

8689 
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mA  F«nllleii£toBd  der  Ehefehliefienden.  —  Naeh  Kreifen. 


0.  Im  Oonaukrals. 


Beider- 
*  feitifjer 

1  Ziimek- 
A  1 1 «  r 

1 

kgeiegl 

ae  Alter  der  Free  In  Maw 

.Summe 

Familien- 
rtand 

■ 

de  • 
in  Jshrtn 

1  20 

20-24|85-29i30-  84  85  -89  40-44'45-49  60-54 

56— 5960  -69 

1 

70 

tt.mehr 

1. 

2. 

3. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

•) 

Jmfg«f«l]«B 

mit 
Joncfrauea 

nnter25 
25—29 
80-8« 
85-88 
40-44 
45-49 
50-54 
66-59 

70  u.  mehr 

21 
45 

la 

8 

248 
594 
286 
70 
9 

1 

105 
472 
27K 
66 

22 

~a 

-.- 

16 
119 
94 
60 

23 

J 

- 

6 
11 
28 
19 
8 
3 
2 

2 

2 
9 
4 
2 

1 

8 
1 
4 

2 
1 

2 

1 

1 

— 

398 
1  241 
634 
228 
70 
12 
'  6 

;  3 
1  - 

SnniDe 

1141 

943 

816 

78 

20 

12 

1 

2592 

14 

raJt 
VVitweo  und 
gerebiedenen 
FIniMii 

nnter26 

26—29 

30-34 

:i'> 

4w  — -i-t 
45-  4<t 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

— 

~ 

3 
1 
1 

E 

8 
14 
4 

2 

2 
13 

8 
6 
2 

2 
10 

11 

5 
6 

1 
1 

- 

* 

7 
6 
4 
2 
2 
1 

1 
1 

2 
1 
1 

1 


"1" 

1 

6 
1 

1 

~~ 

— 

8 
45 

33 
22 
18 
3 

'  5 
2 

1 

Sil  riin'.c- 

1 

13(3 

•1 

Wttwer 

gefcTiicdene 
üflnoer 
mit 
Jungfraaeo 

unter  25 
25  29 
30-  34 
85-39 
40-44 
46-49 
50-64 
56-  59 
60-69 
70  n.  mehr 

1 
2 
2 

2 
17 
16 
10 
8 
5 
2 

13 
24 
84 
85 
8 
4 

1 

3 
24 
24 
16 
20 
8 
1 
2 

1 
8 
1 
8 
10 
12 
3 
1 

- 

2 

8 
5 
6 

8 
3 

- 

1 
1 

"s 

6 

4 

2 

1 

1 

8 

1 

i 

's 

~2 

2 
35 
77 
72 
67 
51 
42 
15 
17 
 1_ 

Summe 

~5~ 

60 

109 

"98" 

44 

~26" 

L, 

379 

Wllwer 
nnd 

gerehieden« 
MlBDer 

mit 
Witwen 
und 
gefebiedenen 
Fnmm 

unter  25 

26—29 

35  -  39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

1 

2 

— 

3 

1 

1 
4 

3 
3 

1 

•> 

5 
3 
5 
3 
2 

~ 
1 
1 

6 
7 
5 
3 

3 
5 
5 



1 

2 
1 

2 

—  1 
1 

3 

4 

U 
It) 
21 
16 
13 
5 

Summe 

1 

2 

13 

21 

13 

5 

7 

~'89 

e) 
Elie- 

Hilf  «n 
■b«rh«npt 

unter  25 
26-29 
90-34 
36—39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
Ö0-69 
70  u.  mehr 

21 
46 
14 

6 

2öO 
614 
242 
81 
17 
5 
4 

501 
304 
102 
47 
8 
6 

1 

18 
136 
126 
90 
41 
27 
8 
1 
8 

8 
23 
42 
26 
26 
16 
18 
4 
8 

2 
4 
11 
17 
21 
12 
12 
8 
5 
1 

1 
i 

5 
4 
6 
10 
15 
11 
5 
2 

^— 

1 

6 
2 
7 
8 
8 

1 
1 
2 
3 
4 

1 
1 
2 
1 

3 

2 

1 



1 

40S 
1  32  t 
744 
326 
166 
82 
74 
86 
80 
6 

1 

Same 

86 

1818 

1077 

448 

165 

93 

00 

88 

11 

10 

■'1 

3196 

Digitized  by  Google 


U.  120 


Bawignng  d«r  BtrSUnraaf  1890. 


(Noch)  T.   Die  Ehefehließungen  im  Jahr  1890  nach  dem  Alter  und  FAiiiUienllaiid 

der  Eherchlielienden.  —  Nach  Kreifen. 
L  Für  WOrttamberg  im  ganzen. 

 1  


Beider-  i 
fei  ti  fror  ' 
Familien- 
ftand 


Zui&ck- 

Aller 
d  «  • 

H  au  u* i 
in  Jahren   i  20 


Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  io  Jahren 

i20-24  25-2h'80  -  34  85  -39  4()  -44  45-40  60-54 Vi---&9'60— 69  70 
I  I  {  Ii'  ii.aohr 


Summe 


1. 


I 


2. 


i    t.   {    6.   I    6.   I    7.    I    8.    1    9.   I  10.  I  11 


Junggefellen 
Jmigflraiien 


unter  25 
25-29 
90-34 
35-39 
40-44 
45—49 
50-54 
55-59 

tio-cg 

70  V. 


b) 

Junggefellen 

Bit 

WÜwM  «ad 

gefohiedenen 
Franen 


unter  25 

25-29 

35—3!) 
40-44 
45-4!» 
50-54 
55-r)9 
«50— «9 
70  0.  mehr 

Suaioie   1!  — 


c) 

Witwer 
und 
gefebiedene 


mit 


unter  2r 
2.". -29 
a*>-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  «.mehr' 


■m:<    v.n  III 


hl 


11 


1 


d) 
Witwer 
und 
gafdiiedene 


mit 
Witwen 
und 
gefchiodenen 
Vraaen 


unter  25 
25  -  29  1 
:«)— W 
35-  39  ! 
40-44  , 
45-49  ' 
50-54  1 
&5-59  1 
60-89  1 
70  II.  mehij 

Summe 

1  1  M  1  1  I  1  1  ! 

? 
1 

3 

l 

4 

3 
o 
0 
17 

7 
4 
2 
1 

-, 

5 

19 
5 
15 

5 
3 

20 
25 
19 
11 
9 

•  ) 

8 
22 
2^ 
14 
13 

3 

-, 

1 

2 
1 

11 
14 
10 
14 

3 

4 

2 
8 
10 
1 

1 
2 
1 
3 
5 
3 

1 

- 

8 
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25,79 
25,87 
2t,.53 
27,97 
23,84 
j  23,99 
I  22,.')8 
!  19,14 
I  23,08 
24,49 
26,42 
24,17 
22,22 
22,07 
16,25 
26,77 
28,56 
23,82 

19,51 


'.)7,4lJ  21,43 

100,89  '  24,00 

98,87  !  18,50 

101,TH  20,60 

lOT.yC  28,76 

llä,8ä  i  19,44 


Digitized  by  Google 


Bew^gaqg  der  Bwdlkwriuig  1880. 
Im  Jahr  im 


iL  188 


itr  BsTlIktniff 


: '  i  Orfs- 

^  Uowerende 

.  ,«J  ;  .iJ<l 
Obertattr  ▼Slkening 


1. 


am 
1.  Des. 

1880 


Klhndnn  . 

Mergentbeim 
Harsabeim  « 
öhriQgwi . 
SelMratforf. 
Wdibeim  . 

Jaerikrrii 
Uiberaeh  . 


Ehingen  .  . 

OeisUngen  . 

GOppiiq^  . 

Kirohheim  . 

Laupheim  . 

Lentklreb  . 

HttnllDgen  . 
BsT«iiwbnrg 

BiedHagoB  . 

Saiilgau  .  . 


Olm    .   .  . 
Waldfce  .  . 
Wangon  .  . 
Itiaiknti 
WOrtteMlMNrr 
FOr 

•Ina  Tororta  . 
(Tlffl  .... 

iIcilhrooB  .  . 
Eßlingen 

■lUAaBcBortaa 

Omfiad  .  .  . 
QOppbgea'1.1  . 
TBbingeii  .  . 
lUveDsbarg  . 

Tuttlingen  .  . 

n.  . 


88895 

29  258 
2128ä 
81072 

2')  r)7s 
'in  'JO'J 
402  991 

3Ö121 
80184 
86655 
8816a 
44864 
27841 
86216 
85018 
2\  214 
39  4U4 
26801 
87878 


Auf  1000  4.  ortMUlwefQiMten 
B«T0Ikerniig  t.  1.  Dei.  1890 
kommen 


Ehe- 
fdllleß 
uDgen 


Gc- 


8. 

7,37 
4,81 

5,i(; 

5,92 

7.01 

5,95 
7,88 
7,34 
7,69 
7,68 
6,08 
6,87 
6|96 
0,53 
6,31 
6,46 
6,11 
6,68 
6,60 
6,75 
6.41 
6,66 
6^7» 


Oe- 
rtorbene 
borcnc,  {•iorchi. 


mehr 
Ge- 
borene 
ala 

bene 


4. 


188887 
,  68688 
86  968 
81678 
487148 

tmm 

die  gröSeren  Stftdte  (von  10 


88,86 
29,48 
37,78 

82,63 

32,25 

37,7ü 
88,88 
30,88 
35,63 
35,46 
88,35 
88,40 
34,68 
3S,20 
27,97 
84,83 
87,28 
29.07 
8338 
82,20 
29,11 
84,88 

88,» 


81,87 
85,88 
84,80 
82,56 

24,80 

26,70 
22,71 

2.'),S0 

27,31 
88,04 
33,06 
26,43 
27,69 
28,37 
86,83 
88,69 
29,9.s 
24,73 
28,78 
2x,74 
24,18 
84,00 
28,67 
23,99 
26,61 


Ge- 
burene 


Von  100 

Geborenen 
Hod 


Auf 

lOOMÄd-l  nn-  »o»" 

choii   '  oh«'-  ge 
kouimcni  )jch  boren 
Knaben r 


Ge- 
ftorbene 

Totgabor.) 


Auf  100 
weibliche 
kuniiucn 
mftnnllehe 


Auf  100 
(lebend  ) 

borene 
kommen 

i  im  1. 
'  Lebens- 
jahr gc 
Itorbenc 
Kinder 


a 

V. 

la  .  i  f:»'!!.  '. 

15.76 

2,S4 

113,18 

34,84 

7,38 

3,38 

93,98 

22,49 

8,13 

4,:» 

1 12,87 

I8.:w 

lU,ä3| 

2,24 

95,21 

12.6» 

8,94 

106,16 

18,88 

R,fi7 

4  85 

8.'.,60 

21,60 

1  ."),:<! 

3,91 

102,19 

17.72 

11,12 

3,11 

IAO  tW 

9,97 

3,47 

99,79 

30,0.'> 

12,17 

3,73 

99,80 

31,74 

10,4« 

2,55 

100,46 

37,40 

8,46 

2,53 

103,84 

29,81 

8,43 

8,96 

111.14 

29,73 

7,95 

3,r>4 

84,'J'J 

22,18 

10,84 

2.71 

107,04 

ä|8,86 

9,71 

1,73 

98,61 

.  27,58 

10,49 

3,35 

100,55 

30,65 

10,87j  3,G2 

103,76 

27,(»7 

9,71  2,^') 

104,47 

2.").  7-1 

10,35 

2,40 

109,38 

29,47 

11,37 

1,77 

108,52 

21,0.') 

16,36 

2.70 

UMt.O« 

:iO,43 

12,33 

3  2:i 

103.42 

29.40 

7,77 

2,Ü'J 

114,88 

lu.wi 

10.78 

8.96 

104,19 

28.76 

10,00 

S.34 

104,10 

Im 

5.05  113^48 

7,07  110,67 

6,13  117,97 

6,17  105,90 

8,84  116,80 

,-..r).->  103,70 

8,82  112,62 

7.19  109,04 

10,89  97,91 

11,84  112,96 
6,82 

9.20  9S,61 
7,76  108,.39 
4,97  1(>3,08 

12,47  112,99 

6,C0  113,05 

S'_>2  96,81 

3,24  104,07 

11,04  101,51 

8.54  99,81 

4,Ü0  109,60 

8,84  103,70 

3,.VJ  101,86 

j,l'j  lll,u4 

7,00  108,60 

8,10  104,88 
000  und  mehr  Einwohnern). 


139  817 

7,66 

29,07 

21,36 

7.71 

105,72 

16,21 

3,as 

11S,19 

23,40 

maus 

7,«4 

SI,Ot 

C,8I 

101.76 

17,0-J 

IIS.  Ml 

36191 

7,0ö 

25,28 

19,34 

5.89 

100,66 

12,(l.>'  3,07 

10.\28 

24,18 

89941 

9,12 

32,23 

88,28 

8,95 

108,42  1 

10,1«'  3,83 

118,15 

83.71 

;     22  234 

7.47 

2.s,47 

20,78 

7,69 

104,19 

7..'>8  3,63 

112,!HI 

20,'J8 

11864 

».»  , 

11,10 

<,m 

lO'i.OO 

<*,71 

3,i; 

II», 5« 

8,04' 

»3,80 

88,06 

11,74 

101,47  1 

8.18  2,19 

94,a5 

19,40 

18642 

6,31 

'28,76 

20,06 

8,68 

103,44 

7,69  3,38 

nr,,H3 

26,80 

'  17418 

5,22  , 

20,60 

17,22 

8,27 

9ti,15 

6,72 

2,24 

150,00 

21,49 

''16817 

5,29 

81,28 

28,90 

7,81 

99,62 

8.76 

8,05 

111,68 

27,70 

01114868 

8,29 

34,2« 

29.06 

5,23 

102,47 

8,54 

4,07 

i:Mi,93 

27,97 

1  13278 

4,37 

41,14 

22,23  1 

18,91 

96,40  1 

46.34 

3,85 

113,77 

11,24 

|;     18  267 

7,26 

25,60 

26,27 

0,83 

118.81 

10,83 

2,87 

115.28 

27,64 

s,42 

41,22 

26,16 

lö.or, 

'11.71 

4.3S 

iiii.;t9 

25,63 

1,88  j 

21,79  1 

,  m 

103,85  1 

,3.34 

114,79 

^20 

V,N 

Ii  861209 

IM 

«,« 

"■.•iMiii"- 

M  BMillgarl  i 
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Beiregnng  der  BoTÖlkerung  1Ö90. 


(No«1i)  Tin.  .Terblltain«]tlMi  mr  Bewcgug 

Naoh 


Kreif  e 

Von 

lUO  Eboic 

liliefi 

unfren  dos 

Jahrs 

1^90  traffeo 

auf  die  Monate: 

1 

1 

Jan. 

FebrJ 

Min 

April 

Mai 

Jani 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

1 

Not. 

Dex. 

 1.  

l2. 

_  7. 

"  8.  ' 

10. 

12. 

"13. 

MMkarkrel«  .  . 

4,20 

8,20 

y,i« 

i4,a2 

'«,29 

7,97 

7,30 

7,08 

8,81 

15,61 

4,09 

Sekwanwkldkrais 

6,67 

9.8» 

4,07 

10,72 

14,29 

6.03 

8,73 

6,53 

ri,64 

11,67 

13,81 

2,91 

Jagftkrcis  .    ,  . 

6,'>7 

l«i,s7 

4,21 

9,22 

12,68 

8,43 

10,2« 

7,0S 

6,89 

8,90 

12,64 

2,7t; 

Donaukrcis     .  . 

5,»A 

11,45 

2,22 

".1.2H 

13,92 

7,«7 

9,92 

nm 

6,82 

10,01 

14,92 

2,07 

WOrtteiubcrg  . 

5,3t 

9,86 

m 

9,68 

13,92 

m 

9,03 

6,84 

6,&3 

931 

14,47 

r 

t 

[ 
1 

Unter  100  Ehefehlleßungen  dea  Jahrs  1890  find  foteh«  von: 

Kreif« 

Wkven  u.  ftfol 

iladMMD  Mimen 

mit 
Jnogfhuien 

mit  Witwen  u. 
gercMed^Prmen^ 

■dt 

Jangfranen 

BitWKwen  «. 
ffefeUed.  Fraaen 

1. 

2. 

a  1 

6. 

N«ektflu-eia  .   .  .  . 

Schwarzwaldkreis  .  . 

OooMk««!»  .... 
WIrttoMbwf  .  .  . 

82,11 
'  83,49 
81,29 
81,10 

4,00 
3,21 
3,90 

m 

10,27 
11,(K> 
12,05 
11,86 

11,16 

3,62 
2,26 
2,76 
S,78 

m 

Kreir« 


mit  verl'chiedeoem 

Relfpionsbckenntnis 


Unter  IW  Ivlmfcltlicßungen  des  Jahrs  l^ili)  find  folche  von  Paaren; 
mit  gleichem 
Ke1!^ion«bekenntnis 

and  %w3Lt  von 


0 


nnd  zwar  gemifchte  Ehen 


Uber- 
haupt 


evangel. 
Mftnner 


1. 


Neckarkrciü 
•Schwarzwaldkr, 
.lagrtkreia  .  . 
DoDaukreia 

Wlrttenberg 


Paaren 

T.jJSTi  4'."'  5.  :|  67  1 
S4.7r   5,23  0,34  n,9(V'  fil.in 


s 
•« 


•  4» 

a3 


rOm.-kath. 
Mlaoer 


a. 

3 

et 
JS 

u 

(ä 

S3 


I 


7.  :  8.      9.  1  10. 


G'.),'vt7,  22,93  Ü.uy,  ü,ÜO 
26,82  0,04  0,63 
57.17  -  0,17 


,68,29 
35,17 


,  9^,29  I 
I  95,79  1 


2,97  2.9r» 
3,UÜ  ,  2,97 


25,68  0,16  0,60  92,9S 


1,05 
188  '  S,82 


1,65 
3.38 


5,77 
3,71 
2,66 
3.79 


5,77 
3,71 
2,56 
3,79 


I 

S  o 

•es 

a 


äs 


über- 
haupt'^ 


11.  I  12.  I  13. 


mit 
anderer 
Keli^on 

vor- 
genannt 
oder 

uhne 
lUli- 
gioa») 


14. 


0,06 


4,21  4,21 1  0,02 


8,81  I  - 

I  6,71  I  - 

j  - 

7,20  I  - 

7,07  - 


0,01 


')  Bexw.  ohne  Angabe  der  Religion. 


Digitized  by  Google 


Bo««gung  der  Bof6Ikorung  iö90.  IL  ISQ 


4tut  BeTdlkeniiiff  Iii  Jahr  180(li 
Krtihi. 


\ 

1 

Von  100  Oeborenen  dei  Jahrs  1890  treffen  auf  die  Monate: 

Kr  ei£e 

1 

i 

Jan. 

Febr. 

Mfirz 

•■Vpril 

Mai 

Juni 

.Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

L  J2.  ,1 

8.  " 

"  5. 

C. " 

7. 

8.    1  9. 

10.  " 

~1 17 

_ 

12. 

13. 

Neckarkrei»  . 

9,!}5 

1 

8,55 

9,13  ' 

8,29 

8,12 

8,67 

8,17 

7,39 

6.41 

7.(l's 

Scbwarzwaldkreis  < 

»,32 

7,90 

8,76 

8,6« 

m . 

8,18 

8^38 

9,15 

7,85 

6,88 

7.38 

H,7-> 

8,7« 

8,(» 

9,23 

8,41 

8,85  1 

8.93 

8,82 

8,69 

7,85 

6,79 

7,29 

8,70 

Domnknlt 

■ 

8^ 

8,23 

9,02 

8,28 

8,60  ' 

7,87 

8,69 

8,88 

7,68 

6.01 

7,97 

9,01 

WIrttraribMV 

f.l8 

8,23 

9,0S 

8,40 

8,77 

8,15 

8.61 

8,68 

7,66 

6,73 

i,W 

9,00 

f 

Von  lüO  unehelich  Geborene  ti  des  Jahrs  ISL'U  treffen  auf 

die  Si 

juate : 

Kreif« 

1 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

i 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept.| 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1.  l 

~2. 

8. 

4.  1 

5.  l 

«. 

7. ; 

8. 

;  lo.n 

'  11  i 

12.  ' 

"  18. 

KeckarkreiB  . 

9,23 

8,99 

9,43 

fi,-lü 

8,yj 

7,37 

7.91 

8,30 

7,22 

5,84 

7,47 

10,81 

Sobwanwkidknis 

11,05 

7,74 

!),55 

9.(W 

9,11 

7,30 

7,87 

7,43 

8,11 

6,05 

6,93 

9,18 

Jagftkrois  .  . 

8,86 

10,55 

S,:)'.» 

7,71 

9.13 

8,59 

7,98 

5,35 

G,36 

9,00 

Don»ukreis 

9,19 

9,oa 

;),M 

'.M'.» 

8,:k) 

(>,80  ■ 

7,24 

5,9« 

8,41 

9,53 

WBrtt«aiberg 

1 

9.64 

8.73 

9,50 

8,90 

7,08^ 

8,26 

7,77 

7,60 

5,82 

7,85 

Ö,7l 

Von  100  Totgeborenen 

dea  Jahn  1800  tn 

iffen  aaf  die 

Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Jani 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

1  «. 

3.    1  4. 

5. 

6. 

7. 

a  1  9.  1 

10. 

11. 

12. 

'IST 

Neckarkratt  . 

10,51 

10,77 

8,48 

7,65 

h:m) 

S  fiG 

7,00 

5,97 

7,00 

8,69 

8,56 

Schwarzwaldkreis 

9,67 

7,92 

6,81 

9,19 

9,03 

7,29 

6.34 

9,<;7 

7,45 

7.77 

7,77 

11,09 

Jagftkreis  .  . 

12,32 

11,11 

8,45 

8,45 

7,49 

10.14 

7,00 

9,18 

5,56 

4,83 

7,49 

7,97 

DoMnknrii 

• 

9^ 

8,62 

10,95 

8,32 

8»72 

8,11 

8,92 

7,91 

7.10 

7,80 

5,48 

9,83 

WlrtfeeailMrir 

m 

8,36 

8.4ft 

8,40 

7,75 

8,82 

6,54 

6,89 

7,54 

9,31 

VoD  lOOGo  rt  0  r  b  e  D  e  n  (etnfchl.  Totgeb.)  des  Jabra  1890  tt  effen  auf  diu  MuDalü : 

I 

1 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Ml 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Not.  I  Dez. 

J 

1.  

1  ^ 

a 

1  4. 

B. 

1  6. 

1  7. 

8. 

1  9. 

10. 

~117 

ri2.  _ 

_  W. 

Ntickarkreifl  . 

13,81 

8,67 

1 

,  8,85 

\" 

1  7,C3 

7,85 

7,32 

1  7,58 

8.61 

7,U0 

7,10 

7  22 

8,34 

Sobwuiwaldki 

eis 

14,31 

8,76 

8,96 

8,15 

1  7,76 

7,88 

1  6,88 

1  8,19 

7.16 

1  7,57 

7,19 

7,85 

JagAkraift  .  . 

• 

12,85 

'  9,n} 

9,58 

7,06 

7,20 

7.19 

7,98 

7,:«) 

7,23 

1  6,72 

8,7G 

Don««kre!B 

11,17 

8,47 

j 

8,09 

7,35 

8,16 

7,97 

;  7,22 

7,05 

8,,'>3 

WOrttonberc 

,,15,07 

|8.77 

1  9,17 

8,05 

1  7,89 

7,47 

1  7,27 

1  8,28 

7,34 

1  7,27 

7.07 

1 

,  8.85 
1 
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II.  13Ü  Bevegnog  dor  B«T&lkecai^  1890. 


(Noeh)  Ym.  TerhUtnlaalilMi  nr  BeweevBS-der  ItorSIkfroiiff  In  liilurlSM. 

(Noch)  B.  Nach  Kraiton. 


■1 

■ 

Kreife 

i 

1 

Von  Oberfetiafi  der  Geborenen  Uber  die  Oeftorbenen  im 

Jahr  ld90  treffen  in  Prozenten  auf  die  .Monate: 

Febr. 

Miri 

April 

Vai 

Jui 

JoH 

Anx.  Sept. 

Nov. 

Dez. 

•2. 

~ 

4.  5. 

6. 

7. 

8. 

9^1  10. 

12. 

13. 

SeliwaiawRldkreia 

Jugftkrois  ... 

Donaukrois 

-M2') 
-4,92») 
-5,94') 

1,25 

8,26 
5,49 
3,B2 

7,fW 

9,83 
8,21 
7,97 

7,cr5 

9,81t  11,1(5 
10,14  11,75 
9,22  13,15 
S.fifi  1>,90 

10,03 
10,91 

i:<,2*i 

7,13 

11,30 
12,68 

U.Ö7 

12,80 

7,03  8,33 
11,89,  9,83 
11,22  9.84 
11,40  ß,70 

4,87 
4,88 
5,21 

5,«'2 

8,77 
7,92 
9,32 

11,16 

11,94 
11,21 
8,46 

10,05 

Wiirttonifefrs  . 

1 

-2,4«') 

6,61 

m 

10.17 

I2,öö 

d,88  8,61 

i 

5,13 

»,16 

10,^ 

*)  Überl'chnli  der  Oeftorbenen  (Iber  die  Geborenea. 
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Yülkskuude  und  \\ii1fohaftlichcn  Eatwickeluug 

der 

württembergifcheü  Waldenfer. 


Nach  aktenmäßigen  Qaellen  von  Dr.  A.  Bößger  in  Stuttgart. 


I 


-;,V..-on  Freunde«-  wie  von  Feindcsfeitc  i(t  über  tlie  fogeuauiiten  Waldeuler 
feboo  ib  oft  und  fo  viel  gcTchrieben  wordeu,  dali  wobl  kaum  irgend  ein  anderer 
Oegenftand  biltorifelier  DarfteHnn;  eine  To  reiehhaltige  Utteratar  wie  dicjeoige  Ober 
die  waldenCifcbe  Reformatiousbeweguog  anfweifen  kann.  Dabei  i(l  trotz  der  in  die 
Hunderte  gebenden  Scbriften  über  diefes  Tlicma  eine  lani^'c  Reilic  \vicliti.i,'er  Fragen 
noch  f?ar  nirlit  l)ehandeU  oder  nicht  gelöl't  worden  ;  es  fei  beil]piel8weise  nur  an  die 
Frage  uaeii  dem  Volkstam  der  Waldenfer,  ihrer  Abltammung  u.  a.  m.  erinnert.  Von 
)e1ier  bat  die  GeTchiobtelebieibiins  Mefebliefilich  and  einfeitig  dep  idigiSTen  Gefiebli* 
pnnkt  berttekfiebtigt  und  je  wdk  dem  Sbmdpnnlüe,  von  welcben  der  Scbieiber 
ausging,  den  Gegenftand  der  Schilderung  gcäclitct  oder  gerühmt,  To  daß  von  den 
Waldcnfern  fo  gut  wie  von  Wallcnftein  das  Schiller'fche  Wort  gilt:  „Von  der  Par- 
teien Ganrt  and  Uaä  verwirrt,  Tchwankt  Tein  (Jburakterbild  in  der  Gefobicbte." 
•  KaiboUfebe  fiehriftfteller  find  febr  geneigt,  der  gaaaen  elbigenlifeh-waidenfifebeB 
RafimDatioiiBbewegaiig  Ton  ibren  Ur(|»raDg  an  eine  beMebtliebe  polilißbe  Be- 
deutung beizulegen  —  nicht  ganz  mit  Unrecht  — ,  bei  uns,  im  vorwiegend  pn>> 
(eftantifcben  DentlVIsImuI  fowie  in  England  und  Jen  Niederlanden  ift  man  von  jeher 
im  Waldenfer  und  lluguenotten  den  gerionuugaverwaudteu  religiüieii  Märtyrer  zu 
febeu  gewöhnt,  und  dicfer  Standpunkt  iCt  wefentlich  die  Urfacbe  gewefeo,  den  den 
BeAigite  gOnftigen  ScbriftrteilerR  ancb  binfiehtliob  der  wirtfebalUieben  Bedentang 
der  waldennfch-hugucnottifchen  Einwan  !<  t  ung  naeb  Dentfebland  einen  grftlereii 

Qlanben  zn  fchcnken,  als  fie  tbatfaehlicb  verdienen. 

Ks  füll  niebt  beftritten  werden,  diiÜ  jenes  in  Deutfebland  befonders  nach 
der  Antliebang  des  Kdikts  von  Nantes  in  Scharen  cinllröraende  romanifcbe  Element 
fir  mMbe  von  ibm  1>eßedelte  Gegend  to«  wirtfebaffKeber  Bedentang  war  ud  ge- 
blieben iO.  Oaai  befonden  dem  brandenbargifob-prenifilbbea  Staate  beben  die 
eingewanderten  Hnguenotten  wertvolle  und  naolilialtigc  Dienfte  geleifiet  Aber  es 
ift  nicht  -/nläftlg^,  bieraas  aach  für  die  übrigen  dcutfcben  Lande,  welobe  folebe 
Heligioobtiuciitliuge  aufnabmen,  den  gleichen  Schluß  zu  ziehen. 

Vor  allem  wird  vid  in  wenig  beroelißebtigt,  daü  die  damaligen  iSiawaa- 
dcrer  fowobl  naeb  Stammca-  nnd  SpraebangebUrigkeit  wie  nadi  ibrer  berdbmifligeii 
Befcbaftigung  febr  foluuf  getrennt  werden  mfiflba. 

Obgleich  meiftens  unter  dem  Sammelnamen  „Franzofen"  allgemein  zufammen- 
gefaßt  und  deshalb  als  ein  einheitliches  Element  betrachtet,  find  jene  Einwanderer 
dennoeb  Abkömmlinge  zweier  fpraeblicb  vollftändig  verfcbiedenen  Volksdtamme.  Der 
flbeigroito  Teil  der  SSnwandening  naeb  NorddeatTebland  beftand  ans  Kindern  der 
Lingae  d'oil,  alfo  der  eigentlichen  franzöfifcbm  Sprache,  und  diefe  Franzofen 
waren  fiberwiegend  Vertreter  indaftrieller  Berufe.  Naeb  Saddentfobland,  befondeis 
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aber  nach  Württemberg  kamcu  faft  ausfchlieillich  Angehörige  der  Langae  tl'oc, 
alfo  der  occitanircbea Mundarten,  unter  welchen,  in  Württemberg  fpeziell,  nur 
ein  kleiner  Teil,  noeb  kein  Vierteil,  der  loduftrie,  der  grojße  Beft  aber  und  die 
WaldMiTer  faft  ai^UeiBeb,  dem  BavernfUiide  «iig^5rteii.  (Letaterer  Amdniek 
ift  ^waa  enphenkiftifdi,  wie  fidi  aeigen  wird;  der  Kttrae  ballier  m9g;e  er  immerbiD 
ftebeD  bleiben.) 

Wird  diefe  Scheidung  feft  im  Ange  behalten,  fo  wird  leicht  einleacbten,  wie 
es  möglich  ift,  daß  in  dem  eiueu  deutfcben  Lande  diefe  Flüchtlinge  einen  nach- 
haltigen EiiiiBfi  aaf  die  ganze  BevÖlkeruag  ausüben  konnten,  wäbre&d  m  anderea 
Landen,  woranter  gans  beßNiden  Württemberg  sa  rechnen  ift,  wenig  ven  einem 
Tolchen  Einflufle  zu  verfpQreQ  war.  Die  Urfache  davon  ift  nicht  nur  die  geringere 
Rezeptivität  des  fchwrihifVht^Ti  Stammes,  der  wie  wenig  andere  feine  Eigenart 
Bberall  nnd  lange  zn  crhalteu  ptlegt,  fondern  wefentlich  auch  der  Umftand,  daÜ  der 
damalige  fcbwäbifcbe  Bauer  im  Kampfe  ume  Dafeiu  auf  einer  höheren  wirtfehafl- 
Heben  Entwiekelnngeftufe  angelangt  war,  als  der  in  nnferem  Lande  aogefiedelte 
waldeoHfehe  Ackerbauer,  nnd  andererfeits ,  dafi  die  von  den  Occitaniern  ins  Land 
gebrachten  Induftrien  entweder  nnr  die  fclmn  vorhandenen  Betriebe  in  einzelnen 
Zweigen  vermehrten,  oder  von  einer  Art  waren,  zu  deren  Gedeihen  hierzulande 
die  uutigen  Vorbedingungen  fehlten. 

Alles  diee  bracbte  es  mit  fich,  daß  die  waUenBifohen  Kolonien,  obgleich 
ibr  Volkstum  ete.  nirgende  fonft  fo  korrekt  wie  biermlaade  gefefaont  nnd  gewahrt 
wnrde,  in  Württemberg  ungewöhnlich  frühzeitig  ihre  romanifche  Eigenart  ablegten, 
nnd  zwar  fo  gründlich,  daß  alte?,  was  eioft  diefe  Eigenart  eharakterißerte,  eine 
,alte  läogll  veridungne  Sage'  geworden  ift. 

dürfte  deehalb  von  allgemeinerem  Intereire  fein,  die  Verbiltnilfe  nnd 
Bedingungen,  in  nnd  nnter  welchen  fidi  die  Anfbahme  nnd  Entwicklung  inferar 
nun  längfl  gute  Wfirttembergcr  gewordenen  Romanen  vollzog,  etwas  näher  zu  anter- 
fuchen,  nm  fo  mehr,  als  die  Oefchichto  ihrer  Einwanderung  bisher  ftets  nnr  nnter 
einfeitiger  UcrücliriübtigUDg  des  konfeiTionellen  Charakters  behandelt  worden  ift. 
Mafton,  felbft  Waldenser,  feines  Stammes  begeiftcrter  und  (Ür  fremde  Vorzüge  blinder 
Hanpdiiftoriker,  dem  aneb  Ton  dentfoben  Scbrlftftellem  eine  OlanbwürdigkeH 
über  Gebühr  beigemeffen  wird,  behandelt  den  vorliegenden  Gegenftand  flüchtig  in 
feinem  Hauptwerke  „Histoirc  coropldte  des  Vaadois*^  1854.  Gewohnt,  in  feinon 
Völkchen  eine  Raffe  höherer  Ordnung  zu  fehen,  findet  er  natürlich,  daß  den 
deutfcbeu  Landen  durch  die  waldenHfche  Einwanderung  ein  unvergleichlicher  Segen 
erwaobfen  ift;  fobald  er  anf  die  Handlnngsweife  fpesiell  der  bemiglieb  wBrtten- 
bogifeben  Regierung  an  l^reeben  kommt,  ift  fein  Urteil  verfchroben  nnd  gebä'ITIg. 
Seine  Vorarbeiten  waren  entweder  leichtfertig  nnd  ilirer  0l>erfl:icblic1ikcit  halber 
lückenhaft,  oder  er  liat,  und  das  erfcheint  waiirrebeiuliclier,  den  DarCtellungen  der 
letzten  reformierten  Geiftlichen,  die  durch  die  Union  der  wurtt.  W^aldenferorte  mit 
der  lutfaerilehen  Laadeekirciie  dner  faft  abfolnten  Selbftberrliebkdt  Terlnftig  gingen, 
dnen  vnTeidienten  Qlanben  beigem«lS»n.  So  darf  denn  a»  B.  ibtm  ganie  Da^ 
ftellnug  Tom.  IIL  285  IT.  als  den  Thatfaeben  TÖlHg  widerfpreehend  beidchnet  werden. 


')  Unter  dem  Namen  .oodlaBifcheF  Hmdarln  fkfit  man  diejeni^n  Dialekte  saraanneo, 

welche  rüillicli  einer  Linie,  die  nngofiihr  von  Lyon  «tir  fTirondi-Mtindnnjr  litiiff ,  gefprocben 
werden.  Zu  ibnen  gehurt  aach  das  CatalaoUchc,  alfo  die  ^spräche  der  fpanifchen  OAkilfte  bU 
Upab  naoh  OribaeU  (Lerida-Mequlnenza-Sogorbo-Cofrcntea  bilden  uogefÜhr  feine  WeftfreenX 
welebae  muA  Ja  fraMefircfaflo  Baden  die  PyreDteo  ttberrehreltet  (Per]dgaan). 


Digitized  by  Google 


dar  wtbMembwgiCebaiB  WaUknfer. 


ir.  141 


Weiß,  der  1853  feine  „Histoire  de  n'^fnenefi  protestaote  de  Fraooe"  publi- 
zierte, bat  Heb  fpeziell  die  Schilderoog  des  LiutiuiTeB,  den  die  R^fagi^  auf  die 
4d«tf«hc8i  lud  AtderoD  Lande  anagettbt  1i«b«D  foUen,  TorgeDttonneii.  Auch  ef  ftber- 
treibt  dealelban  g«#B]tig;  feine  SeUBflre»  die  er  vielleiebt  anf  iUfebe  VonnsretaBneen 
grQodete,  zu  denen  er  durch  unrichtige  Berichte  Dritter  kam,  find  oft  durch  eine 
gewifle  nationale  Eitelkeit  beeinflußt.  Wenn  er  recht  hätte,  fo  würde  fich  für 
DeuUTcblaud  von  jener  Zeit  an  eine  neue  Aera  datieren,  beiue  Mitteilungen  über 
4ie  wBrtteoibergifcbea  Kolonien  find  Ubwaos  dGrftig;  für  feine  rellfUbidIge  Uif 
kennteia  der  wirttembergifcbeD  Kolonien  und  ibrer  Entwiddnng  rnnfl  nna  ein  Ter- 
kebrtea  und  nbevans  geUUQges  Urteil  tU  er  die  Handlungsweife  der  damaligen 
wBrttembergifchen  Re^rierunji;  gleich  im  Anfang  der  diesbp7ii£rli''hpj)  Darftellung 
Tora.  I.  233  enLlctiadigen  D&li  er  die  wUrttembergifcbeD  Kolonien  gar  nicht 
kannte,  beweift  feine  Behauptung  in  Betreff  NordhanfeDS  (Oberamt  Brackenbeini) : 
Jlea  habilants  de  oetteeolonie  ontcenserr^  ploa  longtempa  leer  langve,  lenramoenra» 
lenra  naages  et  maintenu  idnsi  lenr  caract^rc  national^."  Dabei  ifl  Nordhai|fen 
eine  von  denjenigen  Kolonien,  die  am  friiheften  ilire  Sondi  lart  aufgaben;  wenn  die 
Weiß'fche  Behauptunp übeiliaiipt  eine  gewiOo  Bereclitigang  hat,  fo  gilt  fie  für 
Keubengftett.  BetreÜ»  der  Sprache  aber  will  ich  als  Kurioiuui  uufübreu,  dab  unter 
den  6  heate  in  Nordbanren  nocb  elnigpnnaitaa  waldenfifeb  Badenden  aar  2  ein* 
beimifche  „Welfche"*)  find,  während  die  anderen  teile  Dentfelie,  UäÜa  ana  Nenbengftett 
nad  Serres  herübergezogen  dnd. 

Üai?  im  nachfteliendpn  :n:t);prollte  Bild  wird  nicht  in  allen  Teilen  ein  er- 
freuliobes,  dagegen  aber  eia  uuparteiifcbes  fein  und  vor  allem  nach  Möglichkeit 
genaa  die  damaligen  VerttiUniire  darftellen. 

Die  Quellen  der  Darfiellnng  warm 
-  1.  Mündliche  Überlieferung  in  den  Waldeufer^Orteo. 
• ;  2.  Deren  Gemeinde-  und  Kirchenarchive. 

3.  Das  Kgl.  Haus-  und  8taata-Archiv  in  Stuttgart,  iusbefondere  ßeligionsfaciten- 
F^adkd  34-^. 

4.  Das  Arebiv  dea  Innera  in  Lndwigabnrg  (A.  d.  L) »  welebea  etwa  25  Faa^ 
eikd  ftber  Waldenrer-An^legenbeiten  entb&lt. 

♦  • 

Die  Aaliffe  lur  Anfnabme  der  Waldenfer*). 
Der  Koloniften  Anfang. 

£»  dflfilte  niebt  allgemein  bekannt  foin,  dai  WurtteDbwg  zu  drei  verTcbie- 
denen  Malen  romanifche  BeligtonalKiciitlinge  beherbergt  bat  Tom  Jahre  lÖ8&— 87 
beherbergte  das  Land,  beaw.  nnterftlitite  ea  aar  Weiterreife  naeh  Brandenburg  „ob 

*)  vLrODgteMilM  Ih  (lei  Vaodolt)  i*obtttaAreat  i  eroire  qu'on  lenr  permettrait  na  jonr 

de  retourner  dans  lenr  patrie.  Mais  comprenaDt  enfin  qu'ils  devaient  renonccr  ä  cet  mfoH^ 
iU  se  dt^cldürent  A  b:Uir  dc9  village«  sur  le  territoire  qoi  leur  avait  ete  doDn6  etc." 

(lUn  wliv  Jle  bald  genug  gern  wieder  IO0  gewvfen  nnd  IM  ITOi  ladi  Ff«Moat  nrllcK 
ikkaa,  vaa  nur  wollte.) 

*)  V7«ifi  wirft  nänliob  Waldenfer  nnd  Franzofen  in  £inen  Topf! 

*i  9i9  grBndet  fieb  tmt  viwo  Artikel  in  ^0  dei  TalMee  vom  7.  Des.  ISIS. 

*)  Per  Ansdrnck  .Welfche,  weifch"  wfnl  dem  Lefer  noch  Afters  begegnen.  H11  bezek'linct 
nialick  der  äcl)wal>e,  aber  oh&e  jeden  gehäfligen  beigcfobmaclc,  fviaon  Landsmann  roosanifchen 
Ürfpnnigea. 

')  Unter  \y:dd(  nrern  flnd  im  nar!  f  f    nilen  ftat*  die  dlgeatlidMO  fogU.  TbaUeule»  alfo  dl« 

piemonterifcli-IiavoyirchGn  Rvfugi^t,  zu  veift^hen. 
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and  unter  dem  Gebirge*  Taufende  von  eigentlichen  Hti^uenotten ,  faft  aasnahmslos 
Nordfranaofen ,  uuter  deoeo  lieh  faft  kein  Bauer  befand,  fondera  neben  einigen 
Hundert  Angehörigen  gelebiter  Berafe  nnd  eiiMr  Ansafai  ftftmSflfBlier  Of&dero  mr 
iDdnftriella,  Meifter  wi«  Oer«ll«ii,  nnd  swar  etwa  2500  Seelen  (firwadirene); 

Von  ihnen  allen  fcheint  nicht  ein  Eänsiger  feßhaft  geworden  zn  fein. 

Eine  zweite  Einwanderangr  begann  mit  dem  Frühjahre  1687  und  fährte  fogar 
za  einer  verfnchsweifeu  Äuli&deluQg  ^)  im  Friibrorumer  1688.  Mit  ihr  ftrömten 
Scharen  der  Waldenfer  ins  Land,  deren  Anzahl  nicht  genau  befUmmt  werden  kann. 
Aue  der  ZaU  der  von  ibnen  belegten  Ämter,  fVnfkeho,  and  der  dnrehfebnlltlieheB 
Belaftung  derfelben  im  Frülijahre  1GCK)  itt  aber  mit  Reftitiimtbeit  auf  eine  BTcngc  rom 
weit  über  3  000  Seelen  m  fchließeii ").  Kin  Teil  diefer,  befondcr--  krüftigcrr  ^rilmier. 
verfachte  168B  fchon  die  liückkehr  in  die  Heinm»,  über  ViTgebiich;  einem  grüueren 
Teile  gelang  fie  unter  der  Führung  Heiaricii  Araauds.  1690  zog  der  groib  Uaufe 
in  die  ihm  ane  poHtifehen  BBdiRditen  wieder  geSffnete  Heimat  im  Pfement  mrlek. 
In  Wnrmberg^  Wiernsheim,  Dürrmenz,  Knittlingen  waren  fchon  damals  Anfledelunge- 
rerfiiche  gemacht  worden ;  die  Maulbronner  Amtsbcbörde  hatte  damals  fchon  diefclben 
Siedelplätze ^)  ausfindig  gemacht,  weiche  bei  der  dritten  endgültigen  Einwanderang 
1698/99  und  ff.  Jahre  belegt  wurden.  Die  Befiedelung  von  16ö8  ift  fpurlos  vorfiber- 
gegangen;  die  aUmmeiftMi  der  damals  in  die  oben  erwibnten  Orfe»  eingezogenen 
Fkmiiien*Namen  find  1699  IT.  Jabre  gar  nieht  wieder  geiconmiBD* 

Die  defloitive  Beiledelung  der  jetzt  vorhandenen  Koloiden  erfolgte  in  den 
Jahren  löOR'PO  nnd  1700/01,  zn  jener  Zeit  im  Ainte  Maulhrnnn  nud  Leonberg, 
1700/01  in  den  Kolonien  Neubengftett  (damals  Klofteramt  Merklingen,  jetzt 
OA.  Calw),  Nordbattfen  (Brackenbeim),  Palmbaoh-  (Grünwettersbacher  Mark) 
-Mntfchetbaeb  [Amt  Neuenbürg;  OrBnwettenbaeh  nnd  Hntfelielbaeh  waren 
wBrtt  Ezdaven  im  ßaden-Dnrlachifchen,  bei  Ettlingen,  feit  1810  find  de  badifch]. 

Die  erflbefiedelte  Ortfchaft  war  Wnrmberg,  wo  fchon  im  November  Ifi^H 
einige  40  Seelen  bei  den  Bauern  nntergebraeht  waren;  als  nacLftbcfiedeltc  kommen 
gleichzeitig  Dürrmenz  -  Mühlacker  -  Lomersheim,  dann  Pinach e-äerres 
(OA.  Haalbronn)  nnd  Peronfe  (OA.  Leonberg),  fsmer  die  nrQirliiii^dieB 
Annexe  der  Kolonie  Dürrmens  (Ensberg,  Sinbeig-Sebtfnenbi^,  Öfiritdm-Ooffrcs), 
endlieb  Villars  mit  feinen  Annexen. 

1700/1701  worden  gleich/eilig  Nenhengflett  und  Xordhaul'eu  gegründet,  die 
1701  Nacbfchub  aus  lieüen  erhielten^  im  IlerbAe  1700  und  Frühjahr  1701  erfolgte 
die  Einriditung  der  Kelonien  des  Neneiibärgcr  Amts. 

Die  Aiifiuünie  der  Tertriebaiea  Waldenfer  der  Jahre  1698  tt,  war  das  nr- 
eigenfte  Werk  des  Herzogs  Eberhard  Ludwig,  der  die  Flüchtlinge  trots  aller  Ab- 
mahnungen und  VorPtellnngen  feiner  Räte,  die  auf  die  verfchiedenen  unangenehmen 
poUtjfcben  und  wirtfcbaftUchen  Erfahrungeo  der  Jabre  1687 — 90  hiuwiefen  und  die 
Wiederbolang  dnfetben  roraasfagtcn,  ins  Land  kommen  liefl.  Er  hat  (ich  Ton  feinen 
Ratgebmn  in  (jjijiteren  Jahren  oft  vorwerfen  lalTen  mfilTen,  daB  fie  das  und  Jeneif 
waa  inawifchen  eingetreten  war,  fchon  fo  und  fo  viel  Jahre  vorher  hätten  kommen 
fehen  etc.  Neben  dem  Oedanken ,  in  den  Einwanderern  dem  f^ande  ein  neues 
brauchbares  Volkselement  zaiaführcn,  ein  Gedanke,  der  bei  dem  Jungen  Fürlten 

*)  Im  Amte  Manlbronn  zn  Knittlingen,  Dürrmenz  und  Wiemshein). 
*)  Nitaerei  darfibw  ia  dm  Verfaffer»  demoftcbft  erfobdaeader  ^Herkunft  der  wOrtL 
Waldeoflnr«. 

*)  Der  Manibronner  AmtsfchTciber  und  der  rojflg«  SohvlthfllS  voa  KalitllllfeB,  HerBBua 
Villaredt,  wie  m  fdiaint  anob  ein  Bonane  von  Abkaaft 


Digitized  by  Google 


d«r  irtrUenbeigiCuhm  W»ldenf«r. 


II.  148 


▼«rfilndlieh  Ift,  mag  der  Erfolg  der  bnDdeBbnrger  indoftrialteii  Aofl«d«laDgeii  ttn 
beeinflitfit  haben;  in  letster  Xinie  wurden  alle  feine  etwaigen  Bedenken  dnreh  die 
immer  dringender  werdenden  FBrbitten  der  proteftantifeben  Kantone  der  Schweizer 

HdgenofTcufcIiaft,  des  Königs  von  England,  der  Generalftaaten  der  Niederlande, 
fowie  einiger  deutfcben  Fürfteu,  befouders  des  Kurfüriten  von  Brandenburg  aud 
feines  fachfireben  Nachbars,  niedergefehlagen.  Das  religiöfe  Moment,  deflen  Betonong 
reiteni  der  Ra^eber  des  Heraoge  vnd  Mnes  VergSager»,  des  Adminiftraton,  fo  oft 
den  Spott  der  Waldenfergefcbicbtsrcbreiber  heransgeloekt  bat,  fpielte  bei  Eberhard 
Ludwig  keine  Holle;  für  ihn  lag  die  Frage  fo,  ob  er  gegenüber  d<^r  crliofften  notz- 
briugenden  Einwanderung  nicht  fchwere  politifche  Gefahren  laufe.  Au t' Frankreich» 
und  SavoyeoH  Drängen  zum  Teil  maßte  die  EidgeuolTenrcbat't  die  Waldenfer  ab- 
febieben;  nahm  der  Henmg  fie  avf,  maßte  er  nnter  UmftSnden  mit  der  leielit  erreg- 
ten Sblen  Laune  Ludwigs  XIV.  rechnen,  und  wae  ein  franzöfifcher  Einfall  bedeuten 
wollte,  das  wies  die  Weftbalfte  des  Herzogfnms  feit  1G88  noch  felir  deutlich  auf. 
£8  ift  aifo  ein  rein  perfunlif  hf-^  Vprdienlt  des  Herzog«,  daß  er  im  Torliegeoden  Falle 
die  politifche  Klugheit  der  üarmberzigkeit  bintanfetzte. 

Jenea  Jabr  1688  hatte  für  dae  Herzogtum  grenHobe  Sebidclkle  gebraebt. 
Wie  die  fransöfiCbhen  Heere  an  der  Weftgrenze  gewirtCdiafiet  hatten,  ift  ana  rer- 
fcbiedenen  Berichten  hinlänglich  bekannt  Der  damalige  Einfall  hatte  in  manchen 
Orten  ebenfo  gründlich  alle  Kultur  vernichtet,  wie  der  30jährige  Kriegt).  Das 
wollte  viel  heißen;  denn  der  30jährige  Krieg  hatte  gaoze  weite  Markungen  eut- 
T^lkeit,  Tide  Tanfende  toq  Morgen  fmehtbaren  Ai&wlaades  wBfk  gelegt  nnd  Terbebeft 
lalTen  and  ganse  Qenerationen  moralifeb  verderbt 

Noeb  im  Jahre  1711,  aifo  nachdem  nnfere  jOngrten  Kolonien  febon  10  Jabte 
im  Betriebe  waren  und  unfere  Romanen  im  ganzen  rund  5  000  Morgen  wieder  unter 
Pflag  und  Hacke  genommeu  liaUeu,  lagen  laut  einer  Aufnahme  vom  15.  April  1711 
(Fase.  34''  st  des  St.  A.)  im  Herzogtume  vom  30jährigen  Kriege  her  noch  35032 
Morgen  Aeicer  «Sd*.  Im  Amt  Alpirsbacb  lag»  s.  B.  150  Hrg.  5de,  in  Baeicaanff 
2G4  Mrg.,  Befigheim  340,  Beilftein  171,  Böblingen  1140,  Blaubeuren  Stadt-  und 
Kloftcramt  1524,  Rottwar  l.öO,  Brackenheini  125,  Cannft  at  1:^2,  Derdingen  356, 
Göppingen  2033,  GnlTenftadt  450,  Heidenheim  2104,  Uerreuberg  1  783,  Kirch- 
heim u.  T.  Ö79,  Königsbronn  1529,  Leonberg  1958,  Lichtendem  100,  Lorch  4028, 
HarkgrSningen  846,  Klrtingen  148,  Sebomdorf  516,  8tattgart-Amt  7tl,  Suis  180, 
üraeh  2636,  Waiblingen  202,  Weinsberg  425,  Tuttlingen  677,  Winnenden  385  Mrg. 

Tn  vielen  Fällen  war  der  Verderb  folcher  Ländereien  ein  dauernder  ge- 
worden. Die  dezimierte  Bevölkerung  nahm  natürlich ,  als  endlich  Friede  geworden 
war,  nur  die  fruchtbarften  and  am  leichteiten  zu  betreibenden  Äcker  wieder  in 
Angriff,  andere  Terholiten,  fo  s.  B.  150  Mrg»  in  Bottwar,  120  Mrg.  in  Denkendoif, 
1 100  in  Heidenheim,  319  in  TftblageD,  oder  lle  gingen  für  den  fpSteren  Wieder» 
anban  durch  Verfumpfung,  Verrnofang  durch  WalTerlSafe  etc.  dauernd  verloren. 

Die  Bevölkernng  war  in  manchen  Gegenden  um  das  Ende  des  30jährigen 
Krieges  weit  unter  ein  Viertel  des  urlpriiuglichen  Standes  gefunken.  Im  Jahre 
16M  I,  B.  war  Heimeheim,  welches  vor  dem  30jährigen  Kriege  Sber  200  Bürger 
gehabt  hatte,  erft  wied«  anf  60  angewadifen;  in  DBrrmeni-HBblaeker  waren  vor 
dem  Kriege  nach  einer  Zählung  von  1614  251  Billiger,  1649  11  BUrger,  1061  wieder 
erft  901  (34«  im).    In  Griinwettenbach  waren  1634  80  BArger,  1700  endiieb 


*)  Derfelbc  wird  zum  Uoterrchiedo  ron  1688  in  den  Akten  Jener  Zeit  immer  aar  ,der 
alte  Krieg",  leeb  ,4er  alte  flOJIlirtge  Krieg*  geoamit 
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wieder  30,  in  HotfoheltMeli  waren  42  BUrgor,  1700  nar  9,  ta  erftereu  Otie  lagen- 
600  Hrg.  md  in  letatereni  840  Utg,  wttft  fon  1 100  beew.  350  Urg.,  die  ror  dem 

SOjäbrigen  Kriege  bebant  werden.  Im  gefamten  Amte  Maulbronn  waren  von  etwa 
1030  an  ttber  3000  Urg.  wBft  gelegen  (Vogt  Oreber  «n  den  Herzog  28.  11.  1699, 
(34«  14»). 

Aber  auch  der  franzöfirebe  Einfall  von  1688  hatte  tiefen  and  nachhaltigen 
Sebeden  angeriobtet.  So  waren  dareb  ibn  s.  B.  im  Aoite  GBglingen  101  Hi^.,  im 

Amt  Vaihingen  in  den  Orten  Enfingen,  Horrheim,  HobenhaaUeb,  Enzweihingen, 
Oberriexingen,  Auridi,  Rieth  (34"  21)  093  Mrg.,  im  Amt  Maulbronn  1  474  Mrg. 
urbares  Land  außer  Hau  gebracht  worden  (34«ii8;  34'' »4).  In  den  »ihfii  iieuannten 
Vaihmgcr  Orten  itautieu  i'either  ol  Häufer  leer,  ia  Enfingen  (>,  Horrheim  4,  Aurich  lU; 
in  DQrrmeni-MilblaelEer  38  %  in  Wieraabelm  14,  Moasbein  einige  20,  Ördietbroan  14 
(jetat  badifeb),  Enzberg  10  n.  f.  w.  Die  Gemeinden  waren  völlig  venurmt,  in  manebea 
waren  2  —  4  000  fl.  Steucrlchulden  aufgelaufen;  rtickftändiger  .Stenern  und  anderer 
Anläfle  wegen  waren  eine  Menge  Güter  in  Vcrgantung  begriffen,  iu  Uti^lieitu  %.  B. 
faft  Vi  aller  Beftäuder,  über  Vt  des  Bel'tands  in  W'iernsfaeim,  u.  L  f.  Eine  rafche 
Yermebning  der  fo  felir  rermiaderten  Volkazabl  dareb  d<m  Zasng  einiger  tanfead 
Mehliger  Krifte  war  alfo  dem  Herzoge  and  dem  Lande  erwKnfeht  and  diealieh. 
Leider  aber,  wie  ficb  bald  zeigen  wird,  ftcllton  die  £iinwandeirer  nar  eine  weitere 
fieiaftUDg  de«  ohnehin  fehwer  geplagten  Volke;!  vor. 

Die  Waldcufer,  die  1087  ins  licrzogtam  gekommen  waren,  hatten  Hob  im 
traitrigftea  Zaltande  befitodea,  Sie  waren,  fe  aa  Tagen,  wie  (ie  gingen  and  llanden 
vertrieben  worden;  in  der  Kleidnng  abgerilTen,  ebne  Sobabwerlc,  obae  Geld,  ebne 
Baadwcrkszeng,  ohne  Vieh  waren  He  nach  VTürltemberg  gekommen.  Ihr  häufiger 
Felddichftahl,  zu  dem  fie  die  Not  trieb,  machte  fie  doni  dentfchen  Bauer  verbafit; 
er  veraulaßte  z.  H.  liibö  im  lierbft  eine  völlige  Empuruug  uulerer  Filderbanern, 
die  mit  Knüppeln  and  Miithakea  das  Lager  „diefer  Frautzufen"  bei  EchterdingeD 
angriffen-  and  damals  beiaabe  bei  dem  Adminifibrator  die  roforlige  Aasweifltng  der 
Waldenfer  durehgcfctzt  hätten  (28.  September  1088  34'-  20").  Ein  ftarlter  BruebMI. 
der  Einwand?  ret  w  n  im  Lande  infolge  der  auf  d^r  f^liiebt  erlittenen  Entbehrung^en 
and  daraus  eutflaudeocn  Krankheiten  geftorben,  beloudcrs  hotte  der  To4  die  Kinder 
dahingerafft. 

.  Die  BiBwaaderang  des  Jidiiea  1699  war  in  niebt  viel  befferem  Znftaade. 

Als  im  Oktober  1088  Heiurieb  Amaud  und  andere  Waldenfbrd^tttierte  beim 
Herzoge  um  Aufnabnie  für  ;)(HiO  Seelen  naclifuebtcu,  richteten  aus  eigenem  Anfriehc 
zwei  Hüte,  von  Küble  und  von  Ocismar,  folgende  Abmahnung  an  den  Herzog  ("^4«  t)  : 

^Die  diesmal  hiutreffenden  feien  gar  keine  Waldeuler,  iouderu  relirirto 
Framoren*),  die  nan  ebeafoUe  Pfemont  verlaOTen  mttfltea.  Ee  fei  1688  mit  gewijfeir 
Potentaten')  anigemadit  wordmi,  da£  jede  bSebfkeaa  in  -6  Pejrfonen  anazamaebeader 
,HauBhaltang'  oder  Familie  wcnigftens  200  Thalcr  Baargeld  ins  Land  bringen  foite; 
jetzt  habe  man  es  mit  den  Abgeordneten  der  Flüchtigen  zu  thuen,  die  felber  ihre 
Zeche  iu  Stuttgart  nicht  bezahlen  können  und  zugeftehcu,  dati  ihre  Leute  in  der 
Sdiw«!  vom  Almof«!  leben,  daB  eine  alte  Perfon  tigUcb  2  nnd  «ne  junge  1  Bateenr 
bekomme^  Der  ,gantae  PraA*  wolle  ßeli  im  Herzogtume  nlederlalbn,  welebee  jetit 
Telber  Brot*  und  Frttebtemaagel  babe.  Man  folle  die  Abgtfaadten  im  Wirtebaas 

*)  nod  TOm  SOjlbr.  Krieg  ber  noth  96  Ie«re  HofftStten,  370  Mr|r.  Acker,  40  Mtf .  Wda- 
h*t|f,  tlie  groCentcns  mit  Wnld  hewArlifpri  fpinn  (34  ^  kI. 

')  Delphinenfer  und  Langucducier,  die  Ach  urrpriinglicb  io  die  'i'bälcr  gofllLchtet  hatten. 
Gi^slaud,  Kiederlanda. 
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analöfen,  ibneo  ein  Viatifiiiin  reidien  nnd  Tie  wieder  dAhin  fohiokeo,  fon  waanea 
fle  gekommeo." 

So  armfelig  Tab  et  nun  swar  nieht  bd  all«!  Einwaadereni  am,  nnd  da 
mandie  (bhoa  im  Anfiuige  der  Bededelaag  Im  ßande  waren,  m  den  ihnen  gratis 

Sberwiefenen  Lande  noch  ein  paar  Äckerchen  dazn  zn  kanfen,  To  mafi  ein  Areilioh 
Ci'hr  kleiner  Teil  der  Anfiedlcr  noch  einigermaßen  bei  Geldmitteln  gewefen  fein. 
Daü  es  nicht  viele  gewefen  fein  küunen,  erklärt  fich  aas  der  Art  und  Weife  ihrer 
Anstreibang  aus  der  Heimat,  welche  die  meiften  To  fcbnell  verlaHen  maüteo,  dall 
fie  ihre  Liegenfehaften  niehl  mehr  verinfiern  konnten,  fondeni  fle  unter  der  Hnt 
▼an  Freunden  oder  Verwmuiten  lullen  mvflteii.  1704  ziehen  z.  ß.  einige  30  Familien« 
Täter  aii<:  T  'mersheim,  Vill  irn,  Därnneos,  Pinache  wieder  nach  Fiemont,  nm  die 
znrfickgeialleueD  OQter  zu  veräußern. 

Die  meifteo  der  Flüchtlinge  kamen  aber  bettelarm  uu  und  konnten  buch- 
ftlblieb  Tagen  »omnia  mea  meenm  porto*.  Von  Tatdingen  nns  Aellte  die  Begienn^ 
Qefehiixn  fir  den  Transport  der  „faardes"  (Hiukepäcke)  nnd  Kranken;  dn  lum 
es  denn  wohl  for,  daü  die  gante  Habe  von  So  Familien  anf  2  Wagen  fortsn» 
bringen  war'). 

Obgleich  von  Amt  zu  Amt  deu  Ärmeren  „riatica  gereichet*  wurden,  zogen 
diefe  es  meiftene  m,  das  Gdd  su  Tparen  nnd  die  Nahrung  zu  erbetteln;  das  ohne- 
hin erbofte  Volk,  weiches  in  den  Waldenfem  Fransofen  foh  nnd  fie  mit  den  Urhobera 

des  Unheils  von  1688  identifizierte,  machte  anfangs  in  einzelnen  Dörfern  mobil  und 
hinderte  mit  Gewalt  den  Durchzu^r  der  Weifchen.  ITntpr  letzteren  waren  riele 
Kranke,  ,fo  theiis  an  rariolis,  tbeiis  an  den  rutben  Fieekhen  leiden".  „Schon  des- 
wegen woDen  ifie  Baaem  fie  nicht  in  ihren  Dorfern  dddeD.*  Wetter  klagen  die 
Ortfebaften  Uber  die  Menge  «grenliches  üngesiefer",  weloheo  die  „Piemonterer*  mit 
(ich  fehleppen;  die  Stadt  Stuttgart  proteftiert  frliließlich  ganz  energifch  gegen  die 
weitere  Aufnahme  dorelizirhonder  Waldenfer  (B-l«  ss),  da  Tie  fielt  ihre  Spitäler  etc. 
nicht  noch  vollends  verderbeu  lafTen  könne,  und  bittet,  künftig  die  Züge  über  BÖb- 
lingen-Leonberg  nach  Maulbronn  zu  fchicken.  Nebenher  ließen  die  hungrigen 
Wanderer  nnlerwegs  mitgeben,  was  Efibares  am  Wege  fland.  Es  ift  nicht  an  ver- 
wundern, daß  bald  nach  ihrer  Ankunft  im  Enzthale  bei  Dürrmenz,  wo  fie  in  die 
leeren  Iläufi-r  trepfropft  werden  mußten,  während  ca.  1  "''0  in  den  1  ^vhanzen  ein- 
quartiert wurdf  ti,  l'v  r;iuklieiten  unter  ilinen  ansbrachen.  80  benciitet  der  Vüihinerer 
Amtsph^^fikus  Wa^^ncr  fcboo  im  Juui  1099  (34^  di).  „Unter  deu  Waldeuferu  grallireu 
Varfoine  nnd  Morbilli;  in  den  letsten  8  Tagen  Teien  8  Perfonen  daran  geftorben 
nnd  weitere  30  erkrankt.  Der  Waldenferarzt  Daniel  Arnaud  proteftire  gegen  feine 
(W's)  Hilfe,  weilen  die  Leutho  wegen  niäelUig:er  Armutli  weder  Arzt  noch  Apotlieker 
einen  Heller  zahlen  können.  Weder  ihr  eigener  Apotheker  noch  audrc  wollen  ohne 
genngfame  Verfichernng  der  Bezahlung  mit  weiteren  Medieamentis  an  die  Hand 

•)  Wer  GM  hatte,  mußte  tlen  Fiilirmaiin  zahlen  nnd  bekam  das  Geld  nach  feiner  An- 
kaaft  im  neuen  Wohnorte  erfetzt;  den  Armco  hatte  der  Vogt  für  das  Fuhrwerk  zu  forgeo; 
ahanfo  ward«  es  betreft  der  Verpflei^ni;  i^ebalteo.  Die  Regicrinir  forgt»  ftreoge,  daft  die 
Leute  nicht  überteuert  wurden.  1  ;ben  Im  Juni  1099  einige  DOrrmenzer  Waldenfer  für 
2  Wagea  von  Amt  su  Amt  aablen  mUffen :  TattUugen-fiaUogen  28  fl. ,  BaliDgea-Tabingen  22  fl., 
TBbiDgviKWaldenlnieb  10  tf.,  Waldeobneh-Stiittifart  6  iL  90  kr.  Zur  Strafe  follen  dl«  aBl^iniehs- 

vollen  Fuhrleute  fofort  das  Oc!l1  wieder  abliefern  und  von  den  VfSgten  nach  Billlgtceit  abgefunden 
werden.  Daa  Geld  iR  fofort  den  Wakleofem  zurOek  su  erftattea  (31«  n).  Vom  Juli  1099 
ab  mafiteit  die  Änler  den  VorQ>ann  anfraft  aBfehaflIn,  fobald  dl«  Fllclitlinge  M  einer 
TeOhaft  werdenden  Oemefade  geborten;  den  Im  B«inf«b«  Waademden  Ift  ein  Mllger  Prain  la 
fteUen  (Sie  u}, 

wiiMoia.  Tfffi^f^-  tm    n.  I  a  Htfi.  10  y 
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geben,  fodaß  mittlei  /.eu  der  Kranke  leiden  oder  gar  fterben  muß."  Äof  fetnea  Vor- 
fcblag  wird  künftig  von  dem  Vaihinger  Apotheker,  der  d«r  fimniofirebeii  8pnd» 
mSolitig  ift,  die  Ansnei  imeo^eltlidi  verabfolgt,  in  Valbingen  und  lUalbronD  du 
Spital  eingerichtet  und  dem  Phyrikas  ein  Poftpferd  geftellt. 

Bei  diefer  Golegcuheit  macht  flcli  auch  fdioii  ein  büfer  Cbarakfcrzit^  der 
Einwanderer  geltend,  welclier  fuli  noch  lauge  bemerken  lälit  und  noch  heute  unfereD 
Welfcben  als  eine  üble  LigenfuhHft  der  Ahoen  in  Erinnerung  ift').  Man  foUte 
meineD,  die  laegjalirige  geineiiifani  erduldete  Not  mBiTe  die  Vertriebenen  Eintracbt 
gdebrt  baben;  ne  hatte  aber  das  gerade  Gegenteil  zur  Folge  und  eine  gewUQl 
Entfittlicbnng'  hcrbpigofühit ,  ähnlich  wie  lier  oOjäfjfigc  Krieg  unter  eigenes  Volk 
nicht  nur  wirtfchaftlich,  londern  auch  fitilich  in  liefen  Verfall  geftürzt  hat.  Vor 
allem  andern  fällt  die  gehäü'igc,  klatl'cbnicbtige  und  Verdächtigung«» iitige  Zank- 
Aiebt  der  Ankömialinge  aaf,  welche  nm  ein  Kicbts  einander  in  der  erbitiertften 
Wäre  beiebden  vnd  Ton  Neid  und  Miflgnnik  fieb  aueh  au  kleinlieber  Angeberei 
gegen  ihre  eigenen  verdienten  Männer  hinreißen  laOen.  Daneben  findet  ficb  eine 
gewifTc  Her/lofigkeit  —  vielh  icht  ift  es  mehr  eine  durch  die  zurückliegenden  frühen 
ErlebnilTe  grobgezogene  Itunipfnunigc  GIcichgiltigkeit  — ,  welche  fleh  um  den 
kranken  NSebßen  und  telbß  Angehörigen  gar  niobt  bekümmert,  nnd  eine  ron  ftarker 
SelblUkebt  niehl  freie  ROekficbtelongkeit  gegen  den  wirtfebafUieb  febvrihsberen 
Naebbar.  Bei  der  Güter  Verteilung  werden  die  Armeren  von  den  Vermögücberen 
benachteiligt;  diefe  kaufen  jenen,  da  die  Armen  Geld  brauchen,  um  billiges  Geld 
die  Äcker  und  fondige  Habe  ab,  To  daß,  obgleich  die  Regierung  daa  Land  nacb 
der  Kopfzahl  verfchenkt  bat,  nach  wenigen  Jahren  fchou  eine  volllütandige  Vor* 
febiebnng  des  BodenbelUxeB  erfolgt  ift,  dergefuilt,  dafi  kinderreiebe  Familien  keine 
3  Morgen  mehr  bent:^cn,  während  andre  20  und  25  Morgen  haben.  Bei  der  Ver- 
teilung des  Geländes  haben  gewilTe  r.rii|)|)en  fieh  die  befteu  Gründe  7.n  fichera 
vcrftanden,  während  die  ärmere  Mehrzahl  ficb  mit  den  geringeren  begnügen  mußte. 
Die  Gemeiuderüte  und  die  Flarrer  machten  einfach,  was  Tic  wollten,  und  die  letz- 
teren, die  Waebter  der  Moral,  waren  öfters,  anch  zum  Teil  die  ans  dem  Piemoat 
mitgekommenen,  keine  einwandsfroicn  Leute;  fie  waren  oft  der  Anlaß  od  r  He 
Miturfache  zu  den  ärgcrliehfteu  Streitereien  in  deii  Gemeinden  um!,  im  f^roßcn  iiini 
ganzen  genommen,  das  Unglück  der  Gemeinden.  Davon  wird  weiter  unten  die 
Kede  fein"). 

Die  Bcgiemng,  besw.  der  in  jeder  Besiebung  feiner  fehwierigen  Aufgabe 
gewaehfene  tlicbtige  Manlbronner  Vogt  Greber,  der  den  Waldenfem  ein  warmes 

Herz  entgegentrug,  waren  an  den  Mißlichkeiten,  unter  denen  die  Ankömmlinge  im 
Anfang  zn  leiden  hatten,  unfchuldi?.  Orcber  war  eine  Art  Feldherr.  Noch  ehe 
die  crften  Waldenfcr  eintrafen,  hatte  er  die  ticlianzen  bei  Dürrmenz  und  die  leeren 
Hinfer  berriebten  laffen,  er  woiBte,  wie  Tide  da  nid  dort  in  den  bevobirten  Banon- 
hänfem  antergebraekt  werden  konntm,  er  hatte  an  rerfobiedenen  PlStcen  BaekSfen 

*)  In  allen  Orten  kann  man  von  alten  Leuten  ans  ihrer  Jugend  ersXhlen  bören,  daS 
die  Ahnen  um  einer  Kleinigkeit  willen  hart  aaeiiiaader  gerieten  und  ilun  Uandel  mandUeh  odsc 

fhätlich  ;iiif  (Itr  G  ifTc  vor  dciu  Ilaiit'«:  an'y.iitrapMi  pflegten,  lo  daß  in  einer  Uinute  das  ganze 
Dort'  wuiite,  UhL  du  und  <lurl  Zwiuu  in  Zwifi  lagen.  Die  lioutigon  Nachkommen  finden,  daQ  He 
In  dieTer  Besichung  ^belTere  Menfchen'  feien. 

*)  Atn  20.  M;trz  1720  berichtete  die  VValdenrtT-Dtjput.aiün,  welcher  der  den  Watdeufcrn 
fuhr  wühl  gciinntc  frühere  Manlbronner  Vogt  Greber  angeliürle,  au  den  Uuri^ug  ,ubcr  die  L  ilaclicu 
der  däMidrea  In  den  Waldenferorten :  Diefe  Urfacbe  fei  1.  der  Mangel  einer  subordiairten 
Authoritaet,  uin  I'farrer  und  Vorfteher  der  Gemeinden  im  Zaum  za  halten,  daß  fie  niobt,  wie 
biUhor  immer  gefchelH^n,  nach  ihrem  Arbitriu  ihun  und  laflfen  können  wm  lie  wollen  etc.* 
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hanen  laflen damit  die  Weifchen  nicht  bettelnd  im  Lande  herumzuziehen  braachton ; 
wochenlang:  vorher  war  för  fattfames  Stroh  geforgt-),  dio  Stoin-  und  Sandbrüpbe 
zum  Bauen  anserlehen  worden,  die  teil  weife  verfallen  dagelegenen  Ziegeleien 
winii  in  gAfetit  word«a,  die  TerfdiiedeneD  Forftrerwaltnngeo  fohlugen  ßdion 
r«h  langer  Zeit  4ie  BanhSlser  n.  f.  w. 

Seine  wohlbedachte  fieiedinuag  wurde  durch  die  Waldenfer  felbft  zerftört. 
Ganze  GcmciiKlrti  welche  fich  ann^emeldet  hatten,  kamen  nicht,  z.  B.  Mran  und  Rorä, 
in  anderen  n  jeder  kamen  auf  einmal  viel  mehr  Menfchen ,  als  gemeldet  waren. 
Um  nur  ein  Beifpiel  zu  erirälinen,  fei  auf  Dßrrmenz  hingewiefen,  wo  ftatt  der  435 
eBgckttadigten  Seelen  tnf  dnnul  654  anrilekten.  Äbnlieb  erging  e»  bei  allen 
Gemeinden. 

Zwar  wußte  Grebor  fich  immer  bald  zu  helfen,  aber  der  llartnäekigkcit 
der  Aiifiedler  wegen  gab  es  immer  neue  Störungen.  E'^  kam  fehr  oft  vor,  daß 
gleich  3 — 4  Faniilieu  nach  eiuigeu  Tagen  eä  in  der  eiueu  Kolonie  fatt  hatten  oder 
von  den  Bbrigen  binansgedr&ekl  werden ;  de  wanderten  einfadi  in  eine  andere,  oft 
andi,  je  nachdem  es  ihnen  dort  erging,  in  eine  dritte  oder  Tierte  Koionie.  Um  ihre 
Länder  in  der  erftcn  Kolonie  prügelten  fieh  die  übrigen  herum.  In  manchen  Kolonien 
weigerten  fich  die  Waldenfer,  an  den  aup^f^rtfcktcn  Plätzen  zu  bauen  ,  dem  einen 
gefiel  es  da,  dem  andern  dort  befl'er.  lu  VVuruiberg,  überhaupt  dem  Scbmerzena* 
kiade  Qrebetn,  Icam  es  an  wiederbelten  SeblSgereien  awifeben  den  DentTeben  vnd 
den  WelTobeD  wegen  der  Platzfrage,  und  während  ßeh  die  Hinoer  um  flbr  beider- 
feitiges  gutes  Recht  auf  irgend  einen  Fleck  Land  die  Köpfe  blutig  fchingen,  blieben 
die  beiderfeitigen  Weiber  nicht  unthätig  und  rauften  fieh  wegen  des  vermeintlichen 
Rechts  zur  alleinigeD  Benützung  eines  gewifl'en  Brunnens  die  Haare  aus').  Dort 
kam  ea  ib  weit»  dail  am  11.  Oktober  1699  die  Baaem  einmtttig  (amüiebe  in  Ihren 
Hinfem  nntergelmiehten  Waldenfer  Gimt  iliiera  Hansrate  anf  die  OaUto  binanewarfen. 

Nun  waren  die  Oentfchen  nicht  ganz  ohne  Grund  auf  die  Weifehen  er- 
boft.  Einmal  gaben  fie,  trotzdem  fie  nielit  alle  wBften  Äcker  allein  mehr  be- 
bauen konnten,  dicfelben  doch  niclit  gern  her,  andererfeits  aber  gaben  ihnen  die 
Waldenfer  doreh  ihre  rücknebtslofe  WaldTerwlItnog  Grand  zu  gerechter  Klage. 
Die  Welfeben  batten  jrom  Werte  dee  Wald««  niebt  den  geringfteo  B^rilT.  Wo  ein 
Wald  oder  Gehölz  in  der  Nacbbarfchaft  lag,  werde  es  gebrandfcbatzt  und  ver- 
würfet, In  Wnrmberg  waren  von  den  Weifchen  von  1690 — 1701  15  Morgen  Ge- 
meindcwald  vollftändig  aasgeraubt  worden.  Die  Hengftetter  befcbwerten  fich  am 
20.  Nov.  1700  über  die  noch  kein  halbes  Jahr  anwefenden  ,Boursetiairc'  (Neubeog- 
ftetter)  wegen  des  gleicfaen  Unfogi;  dat  Glei'ohe  tbat  Vs  Jahr  daraiif  der  Hirfaner 
Forl^meifter.  Die  Kordhaufer  nud  Villarer  veraulaßten  die  gleiehe  Klige,  letttere 
uufl  flii"  Wnrmhrr^rr  gingen  außerdem  noeb  über  die  Landesgrenxen,  inshefondere 
ftaiiien  die  W urmlterger  den  liagenfehieiS  au;*.  Am  feblimmfien  trieben  c8  die  Pcro- 
faner.  Nachdem  fie  eiuigermaiien  eingerichtet  waren,  was  etwa  2  Jahre  gedauert 
hatte,  (teilte  fleh  heraa«,  daA  fie  fiber  40  Morgen  mehr  Wald  aofammengewfiftet 
hatten  ali  ihnen  angewiefen  worden  war.  Die  kleine  Kolonie  im  S«igach>Wald  bei 
Dürrmenz,  die  1750  erft  aus  15  Familien  beftand,  hatte  es  von  1704  —  1749  fertig 
gebracht,  den  großen  Sengueh-Wald  „infolge  der  fträfliehen  Ignoranz  oder  Connivenz 
des  Entzberger  Kellere  Heinrich "  vollfUindig  kahl  abzuwül'teu.    Die  Flächenaus- 

*)  34«  ». 

*)  A.  d.  I. ;  die  Wurmbeifer  klagtao  daaiali  aboifa  Mn  iber  WaObrmwfsi  wie  beate 
Pimdbe  nod  Penmfe. 
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debuQDg  wird  nicht  angegeben,  es  beiüt  aber,  „wenn  die  Sengachcr  nur  diefe  BlölJe 
bebaoeo  wollten,  lo  könnteu  He  ohne  grofle  Mühe  jährlich  allein  200  Scheffel 
gwinlerigs*  Getreide  eradeo" Ea  foU  bd  diefer  Gelegenheit  gleich  mit  erwähnt 
werden,  d«l  die  fi«igieniiig  allen  Colonien  Gemonde wald,  teUweife  ?eriil]tiiiniiiflig 
aDfehnliche  Flächen,  anwies.  Zar  Befchaffnng  des  vorgefcbenen  Quantums  wurde 
nicht  bloß  Wald  von  den  alten  Nacbbargemeinden  abgetrennt,  fondern  anch,  fo 
z.  B.  für  KordbaoTen  Baoera  von  Haufen  a.  d.  Zaber,  für  äerres  foiche  von  Iptingen, 
PriTBtbefiliCT  mteitgaitL  Die  neuen  Gemeinden  fiMqgen  nt»er  einfaeh  den  Wald 
snfammen,  Serres  s.  B.  bis  1718  46  Höingen,  und  «1%  teilt  iofolKe  fMigw  Zu|g» 
in  die  Gemeinden,  teils  infolge  nnricbtigcn  Aekerbanes,  das  Bedürfnis  nach  mehr 
Boden  erwachs,  wnrde  die  Fläclie  iiiL-lit  m^hr  angewaldet,  fondorn  überackert. 

Das  eben  befcbriebeue  Verfahren  der  Welfchen  veraulaJite  mitunter  eine 
Art  pfiffiger  Reprellaiien  der  Nachbarn.  Von  1699  bis  1701  bat  Mönsheim,  man 
folie  der  Gemeinde  40  Horgm  Wald ,  die  an  SerreB  abgetreten  werden  feilten,  be- 
laden. Als  das  Begehren  endgültig  abgefchlagen  wurde,  gingen  die  Mönsheimer 
mit  allen  in  der  Gegend  verfügbaren  Kräften  an  die  fchleunige  und  gr&ndliche 
Abholznng  des  Geländes,  fo  daß  die  Welfchen  niobts  als  Stumpen  in  Befits 
nebnieu  konuten., 

ICandimal  gingen  die  Devtfehen  aber  über  folobe  Hafiregeln  hinaw.  Die 

Warraberger  befonders  waren  ein  febr  gewalttliitigea  Völkchen.  Als  der  mit  der 
Ausftecknng  fämtlicbcr  welfcber  Markungen  betraute  FeldnielTer  Stahl  von  Hohen- 
haslach in  Wuriiiberg  arbeitete,  rotteten  die  Deatfchen  fich  zufammen,  riffen  ihm 
(amtliche  Pfähle  aas,  vernichteten  feine  loftrumeote  und  trieben  Iba  mit  feinen 
Leuten  tom  Dorfe  hinnaa.  Andenwo  nrtvinmwten  die  DentHehen  dea  WeUitfem 
die  AckergeriUe,  fo  in  Wieroahein  nnd  l^lare,  oder  lilTen  heimlieh  die  neoen 
Markfteine  aus  nnd  verfetzten  fie,  wie  in  Nordhanfen.  Die  Hengftetter  vertrieben 
die  Neuhengftetter  mit  b^^waffnetcr  Hand  von  den  Ackern  und  ließen  in  Gemein- 
fchaft  mit  den  Simmo^heiuiero  die  Welfchen  2  Tage  niobt  aus  ihrem  Barael^ea- 
lager  heraus. 

Die  heraogliche  R«fierattg  hatte  alTo  bei  der  DnrehAlbrang  dee  Vkam 
ihres  Herrn  einen  fdiweren  Stand*),  Ohne  den  energ^ehen  Vogt  Gieber,  der  Geh 


')  A.  d.  I.  ,Dic  ropift  am  Venlerbcn  laboriremien  Colnniften  haben  den  nilDinehr  ah 
i:Iiiit>de  liegendes  Sengach-Waid ,  der  in  vollem  Flor  i'tand,  völlig  verdorben."  Vogt  v.  Maul- 
brenn  im  Jahr  1750  ao  di«  Regg.  ,Dto  Seagaeher  wollen  Aeh  dnea  aadern  Plate  fncbon,  4a 
de  Heb  dort  ntmnrer  ernähren  Icönnen."  Kt-  Tchcint  fomit,  da  He  fi^hon  1720  einig«  00  HoigSB 
Äoker  im  Betriebe  hatten,  daß  He  fich  einfach  vom  Holzdiebruhl  ernährt  haben. 

Von  dieTem  «faenaligen  «Kollerey-Wald,  Seagaeli  ic«Muiat*  ftaanat  dar  Haara  des  Ortet 
her,  den  die  Welfchen  arrfnn^R  in  SInac  vwABBBeltn.  17M,  171t,  1720  wlld  nrkaadlMl  ÜBtesr 
und  der  dortigen  NiederialTuDg  gedacht. 

*)  Es  darf,  «n  aaeli  den  «lderrp«aft%«n  D«irtl!»hea  Getaehti^Mil  wld«riUim  n  lalDn, 
nicht  unerwähnt  hlcfheti ,  daG  auch  fie  Grund  zur  ünzrfriedenfieit  liattcn.  Die  Regierung  trieb 
nach  Müglichkeit  die  altgewohnten  „Praeetanda*  ein  und  fragte  wenig  danach,  daS  in  Tielen 
Oeneiadw  die  b^aat«  FMelie  gegon  frQtiwr  gain  «ilieblieb  ▼ermtndvrt  war.  Ilm  nattmi  fle 
Hunderte  von  ^Torf,'eii  an  die  ruft  lOjäbriger  Steuerfteihoit  beRaVten  Waltir  niVr  nhtrptpr ,  ihnni 
Vorl'paon  Icilten,  Unterfchlupf  geben  ete.,  und  die  Begierong  halte  es  nicht  eilig,  die  bisherigen 
Laden  tn  mfldeni. 

Pas  Stenerwefon  war  in  den  in  Rtlraclit  kommenden  Gemeinden  manchmal  nn  fehr 
Tcrwickeltes.  .Auf  die  vicirachcn  Abgaben  an  die  weitlich«  oad  geiftlicbe  Verwaltung,  grofiaa 
mi  kleinen  Zehnten,  Noraltelmten,  THeanoraa  ete.  ete.  kann  taler  nidit  eingegaagsii  waidan. 

Neben  den  ins  Inland  alizurührenden  GefalIeD,  Gülten  u.  dergl.  w  :ir>jii  ;-iber  auch  analSndifehe 
Anfprflcbe  zu  befriedigen,  fo  z.  B.  in  Wurmberg  Abgaben  aas  Kloiter  Franenalb,  in  Wiaraabaiai 


Digitized  by  Google 


d«r  vlrttambergifelien  Waldenier. 


II.  149 


imnier  n  belfen  mttt»  und  oft  aneh  im  Amte  Leoftberg  mid  NeoenlKliiK  Ordtimg 
tn  fohaflbn  Iiatte,  wenn  die  dortigen  TSgle  keinen  Ausweg  ans  den  ficb  uf- 

tSrmendeii  Schwierigkeiten  fanden,  wHrp  vielleicht  nicLt  die  Hälfte  der  Einwanderer 
anfällig  geworden.  Die  letzteren  erleicliterten  ihm  die  Arbeit  durchaus  nicht.  Der 
inoereu  Zwiftigkeiten  in  den  AuiiedluDgcn ,  welche  die  Entwicklaog  derfelben  To 
febr  ABrten,  ifl  weiter  oben  fehon  gedacht  Von  Tornberein  bildeten  fieb  in  allen 
Orten  Parteinngen  teils  durch  Familienintereflen,  teils  dtreb  die  verfebiedeoertige 
Herkunft  der  Anfiedler  veranlaßt,  welche  oft  ans  einem  Dntzend  fern  voneinander 
liegenden  Gebenden  rrifanimengewürfeU  waren,  im  Durchfobnitt  aber  eine  ausge- 
prägte Hartnäckigkeit  und  Starrfinnigkeit  gemein  hatten. 

Diefee  nllei  femolnßte  erbitterte  Streitigkeiten  bei  der  GBterrerteilung ') 
nnd  bei  der  Anweifang  der  HanebnvplÜM.  Die  Heb  bennebteiligt  Olavbenden 
riefen  nnn  nicht  etwa  die  am  nächUten  liegende  Hilfe  des  Vogtes  an,  fondern  liefen 
mit  ihren  Befcbwcrden  direkt  nach  Stuttgart,  hierin  rthrig:f»n8  dem  üblen  Beiri)iel 
ihrer  Pfarrer  folgend,  welche  um  die  geringfte  Kleinigkeit  am  liebften  die  ganze 
Begierongsmafehino  in  Bewegung  braebtoi.  Die  Denttnnntionen  ftrBmen  nnr  fo  in 
Stuttgart  nnd  Maolbronn  nnflsrnmen ;  die  Regiemng  nnd  der  Togt  erfabren  darans 
allerlei  fchone  Züge  diefes  und  jenes  neuen  Landsmannes,  eines  zum  SchultheiOen 
oder  Anwalt  Vorgefchlagenen ,  oder  eines  Ancicns  fKircben  ÄUeften)  u.  a.  Was 
d«e  Betreffende  vor  10  oder  12  Jahren  einmal  getban  haben  foit,  oder  gar,  wie 
diefee  oder  jenes  Vatw  febon  einmal  contra  bonos  mores  gefehlt  habe,  wird  wieder 
ansgegraben.  Bedaneiliebenreire  find  die  waldendrobeo  OeKUieben  feiten  nenlral, 
fondern  faft  imnier  auf  Seite  und  Scbriftrührer  einer  Partei.  Von  ihnen  wird  über 
Gebliln  oft  die  Anfnabnic  in  die  Kolonie  beeinflußt;  öff  r-  nebmen  fir  ohne  oder 
fogar  gegen  deu  Wille«  des  Vogtes  Leute,  die  ihnen  genebni  find,  in  die  Kolonie 
auf,  den  an  ficb  fchmalen  Platz  den  übrigen  noch  mehr  rchmälernd.  äelhft 
Heintleb  Amand  ill  von  diefem  Febler  ntebt  ftei.  Er  bringt  z.  B.  gegen  des  Vogts 
Villen  ohne  weiteres  3  Schweizerfamilien  in  Wormberg  unter  und  8  Waldenfer  in 
Dürrmenz.  diV  alle  fecbs  kein  Jabr  darauf  wegen  verfchiedener  fohwerer  Vergeben 
teils  auf  Hohcn-NeufFen  fitzen,  teils  durchgebrannt  find. 

Zu  allen  dieien  Schwierigkeiten  kam  weiter  noch  die  beftaudigc  Eiq- 
milUwng  fremder  Ifiebto  in  das  Aoliedtfnngswefen.  Die  Niederlande  befonders 
hatten  ganz  bedeutende  Sommen  ib  das  WaldenrerrSlkehen  fliiflig  genaebt  nnd 
ihren  Rat  Valkenier  mit  der  Kontrolle  Über  die  Verwendung  der  Gelder  nnd  die 
Einrichtung  der  Waldenfer  beauftragt.  Aus  boUiindifchem  Gelde  z.  B.  wurden  die 
Kofteu  für  das  ßrotbacken  beftritten  *),  von  hoUändifcbem  RoUekteogelde  Zagocfafeii 


an  die  (badifehe)  Gralfehaft  Ebetfteii),  tn  Enzberg  an  BadeS'Durlaoll,  In  llordbaaAn  an  «He 

Herren  von  Neipperg  etc.  £r(t  1715  wurden  die  Stenern  anteilig  von  den  Wei(bhea  Aber- 
aoaunen,  bis  dahin  hatten  die  DentTehen  fie  allaia  tn  sahlen.  (A.  d.  I.) 

*)  Stahl  teilte  die  aosgefteektMi  Idter  der  QQte  nach  in  8  Gattungen  «fn  und  fehaf  nOg;- 
liflhft  gleich  groiie  Stflcke,  wie  heote  noch  m  Mm  tft.  Daher  die  iin^^ewßhnlich  vielen  neben- 
einander tifligeaden  langen  fchmalen  Stfleke  Fddes,  welche  die  Plurkarten  der  welfchen  Orte  auf- 
weifen  nnd  welchen  die  Welfchen  Jeweils  bttnori/tifch  den  Gewannnamen  ,1a  sdnja*  —  die 
Nadeln  —  vcriielien  haben.  Diefe  wurden  dann  der  Kopftahl  nach  (unter  KQckficht  auf  Gilt« 
and  Größe  der  Äcker)  verlott.  Die  HansplSlze  waren  anfangs  fo  vertpilt  worden ,  d.iß  eine 
Familie  unter  5  KOpfen  Eine  Frontlänge  (iiausUuge)  an  der  ätraiie  erliielt,  eine  Familie  Uber 
5  Kflpfe  aber  2  Llngen.  Spütcr  (1701),  werde  dsTon  abgegangen,  da  das  VerfSrivea  begreif- 
licbwweife  nicht  durchfilhrbar  erfcbion. 

*)  Auf  Anordnung  Valkeniera  wurde  vom  12.ßti.  Juli  IWJ,  oa  i(t  der  julian.  bezw. 
gregin;  MI  geMinti  das  Backen  etageftellt  nnd  daflr  jeder  Ittier  16  Jahre  sHeo  HsnnsperibB  B  iL 


Digitized  by  Google 


n.  150 


Zur  Volkskuode  und  wirtfcbaftlichen  Eatwickolaog 


und  Äckerbaiigeräte  augQkftoft,  die  PfArrer  und  Lehrer,  bis  die  ihnen  «ngowiefeimi 

Acker  in  Bau  p^ebracht  waren,  f,'änzlicli  bcfoldet,  u.  dergl.  mclir. 

Der  Uegierong  erwochfeu  jedoch  hieraus  neben  der  ihr  gewordenen  Hilfe 
auch  Schwierigkeiten.  Valkenier  Hellte  fchließlich  eine  Art  Mit  liegierung  dar,  an 
welcbe  ßeb  die  Anfiedler  gleiehsdtig  berebwerend  wnndten,  Tobnld  fie  denn  Anlnll 
bntleu  oder  .m  beben  mdnten.  Bis  Valkenier  feine  Schützlinge  genauer  kannte, 
mH£r  PT  Grcbern  manche  Mühe  vorurfucht  haben;  Vogt  Greber  wttntebt  ibm  einnuüy 
er  oiüchtc  4  Woclipn  Vogt  von  Manlbrona  fein. 

Von  düu  Belchwerden  der  Anfiedler,  l'oweit  Tic  uivlit  durch  Gehalligkeit, 
und  nndere  üble  Charaktereigeafebafien  veranlaßt  waren»  hatten  manehe  eine  ge* 
*ifle  Befeehtigong.  Einige  Markangen  waren  zweifellos  von  vornherein  zu  klein 
bemeffen  —  freilich  lag  die  Scliuld .  wie  »ibcu  rt-bon  berührt  ift,  nicht  bloß  an  der 
RceitTun«  allein,  fondern  auch  an  dem  i)lanlol"eu,  oft  eigenmächtigen  Zuftiönien  der 
Aukumu)iiDge,  die  hie  und  da,  iu  z.  U.  in  i'eroufe  nnd  Wnrmberg,  von  deu  bereit« 
anfiifflgen  Waldenfcrn  geraden  herbeigerufen  wurden,  Ea  kam  often  ?or,  dafl 
folebe,  denen  es  im  neuen  Ort  gefiel,  ihre  febon  naeh  Helfen  weiterge«>gea«i  Ter- 
wandten  znr  Rückkehr  nach  Württemberg  und  zur  Anfiedlnng  bei  ihnen  vcran- 
laßten.  Den  Perofanern  wurde  es  erft  im  Sommer  1700  klar,  daß  fie  felber  nicht 
J:»latz  genug  belafieoi  nun  follte  auf  einmal  die  Kegicruug  helfen.  Wo  letztere 
einigeroMlen  konnte,  half  fie  aaeh  noeh^),  aber  ihrem  guten  Willen  waren  dei 
dfteren  nnlberfteiglidie  Orensen  gesogen. 

Manchmal  gingen  auch  die  Forderungen  der  oeoen  Landsleutc  über  das 
billige  Maß  hinaus,  2.  B.  wenn  fie  verlangten,  die  deutfchen  Nachbarn  feilten  völlig 
umfouit  zu  ihren  i'farrhaus-  und  Jürcbenbauteu  Vorlpann  leiften  u.  dorgl.-),  oder 
wenn  z.  B.  Peroufe  die  in  dem  7  km  entferaieii  Mümbeim  9d  oder  wenig  bebaut 
liegenden  Weinberge  ▼«'huigte*). 

Ähnlich  war  es  mit  der  Fällung  des  Holiei  zum  Hausbau  und  mit  feiner 
Beifahr.  Beide»  hätte  nach  der  Ankömmlinge  Verlangen  fofort  zu  gefcbeheu  ge- 
gebabt;  als  aber  die  Regierung,  um  unnötige  Arbeit  zu  vermeiden,  genauer  fragte, 
wer  zuuächft  banen  wolle  und  wohin,  da  zeigte  Heb,  daß  die  größere  Hälfte  in 
allen  Gemeinden  aneh  niebt  die  allemlitignmi  Mittel  hatte,  um  deu  Bau  beginnen 
zu  können,  und  daß  ganze  Kolonien  nocb  gar  nicht  recht  wußten,  ob  fie  im  Lande 
bleiben  wollten  oder  niebt.  So  erklärten  fieh  ?.  II  nl'  die  Regierung,  am  Ernllt 
ZU  macbeo,  Acb  zar  gefcbenkweifea  Licferong  auch  von  Kalk,  Bruch-  und  Back- 

(»nf  wie  lange,  u't  nicht  gefagt),  Weibern  (und  Mannsperfonen  bis  zu  W  Jahren)  2  fl. ,  Kinder* 
unter  10  Jahreo  1  fl.  .ad  iotoriin''  gereicht,  tireber  erhielt  Eor  erftnuiligen  Verteilung  3O0O  II. 
aas  dem  Kfrohenkaften  angewiefea  (94 «  m). 

')  So  z.  Ii.  kaufte  Ile  fDr  Nordhaufen  in  delTen  Nähe  ein  Wäldclicn  an,  welches  privateu 
UcnuorD  gehörte  and  in  welehem  angeblich  FttcbXe  und  Wtille  häuften,  die  den  Anfiedlei-n  das 
Halten  von  Federvieh  aomQflioh  machten,  nnd  verleibte  der  wllfchen  Mnrknog  ein  (33>>tO- 
Die  Regierung  willfahrtete  audi  darin,  nur  mußten  die  Weifchen  dtn  Oei^iaaiimi 
(igliob  fttr  den  Fuhrmann  2  Pfund  Brot  und  für  das  Pferd  2  Vierling  Hafer  ftelleo. 

>)  84  e  n,  am  7.  Juni  169'J:  .aussi  les  rignes  en  friche  qni  sont  au  viliagc  de  Meina- 
lulia  affin  quc  chaquc  famille  puisse  avoir  un  pea  de  vin  pour  son  menagc". 

Im  Griißvillai.s  konnte  (Jie  Regierun;?  den  Welfchcn  den  Wimfcli  erfüllen.  Sie  kaufte 
fugar  Jjt^rtinger  und  knilil Inger  licCtzcrn  mdi  einige  Weinberge  ab,  um  Jlu  deu  Villarern  zu 
UbcrlalTen. 

Als  1718  dpr  preuflifche  (lenindte  in  Frankfurt  a/M.  die  Kinhilurnj;  xiir  An.-w.indernng 
nach  Preußen  ergehen  ließ,  erklärte  ein  Xcii  der  württcmbcrgifcheu  \V;ildeni'er  i[PiUtnbaclij,  He 
^■gflo  nieht  fort,  .Iis  ne  aoyent  p««  MU  paar  la  biarro'  (bMre).  1790  aof  abw  doch  die 
Hilft«  der  dortigen  Familie  ab. 
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fteinen  etc.  fttr  die  Ärmeren  bweit  erkürte,  Wamberg  ond  Oroß-Villan  dabin ,  fie 

wflßteo  noch  niclit,  ob  Tie  im  Lande  bleiben  wollten-,  (in  Wftrtelen  nocb  ab,  was  die 
nnf'li  HelTen  pcfaiuiton  KniK^fchafter  berichten  wurden.  Einzelne  fchienon  fogar 
infolge  der  iliuen  bevviei'eue»  Giilo  der  Moinang  geworden  zu  fein,  als  feien  fie  der 
neuen  Heimat  fchr  notwendig  geworden ;  fie  drohten  für  den  Fall,  daß  man  ihnen  das 
nnd  jenes  nicht  bewilHge,  mit  fofortiger  Weiterreife.  Man  ließ  Tie  aiierdings  sieben, 
und  fo  zogen  im  llerbft  1699  15  Etiiberger  Familien,  am  \pril  1700  14  Fa- 
milien in  Crdfi-Villarg  mit  Sack  nnd  Park  ab'),  (eihveis  nach  Picmont  KorUclc, 
teilweife  nach  Heffcn  (34«  loi).  Man  darf  billig  die  Grolimiit  der  lierzojrlteben  Re- 
gierung bewandern,  die  nach  all  den  Erfahrungen  noch  nach  3  Jaliren  den  Vögten 
die  Weifnng  erteilte  (17.  Norember  1701,  34'  im):  .man  folle  ifanen  (Waldenfem), 
wenn  niebt  in  totoro,  fo  doch  in  tantnm  an  die  Hand  geben''. 

Die  endliche 

Niederlaffnng  der  Waldenfer 

fciber  vollzog  (leb,  wie  nach  all  dem  Vorftebenden  verftändliob  ilfc,  fehr  langfam, 
oft  ftockeiul,  im  g«n?!en,  da  fi'^  ru-b  von  den  Deatfchcn,  weder  von  den  Regieninga- 
oiganen  noch  den  Nachbarn,  dreinreiten  oder  raten  ließen,  ziel-  und  plunloo. 

Soweit  fie  nicht  in  den  Biiuernhäufern  der  Dentfchen  wohnen  blieben,  fle- 
delten  fieb  die  Wdfeben  in  feg.  Baracken  an.  In  fallt  allen  nnferea  welfcbm 
Orten  erinnert  beule  noch  der  Flurname  d'arreire  la  bar&kka,  desubre  la  barakka 
(hinter  oder  Rber  den  Baracken  etc.)  an  (liefe  Art  des  Anninp;cs  der  Vorfahren.  Nun 
waren  flieT)«  Bretterbuden  nicht  etwa  nach  dem  fjlcielien  Modell  gebaut  oder  repel- 
muuig  gruppiert,  iondero  fo  vielartig  der  Typus  der  Bauwerke  war,  fo  unregel- 
miÜSg  waren  ße  Gber  das  Terrain  rerteiit. 

Die  Vermöglicheren  erftellten  fich  folidere  Bretterboden,  gewSbnlteh  fcbon 
am  eigentlichen  Dorfplatze.  Diefcs  urrprüngliebe  Wobnhaii.s  diente  dann,  nachdem 
ein  maO'ives  Ilan«  errichtet  war,  als  tsolieuer.  Mancher  konnte  lieb  den  Luxus 
einer  malTivereo  l^aracke  neben  einer  kleineren  leichteren  geftatteu.  Der  gröiiere 
Teil  der  Aufiedler  aber  hanfte  jahrelang  in  Bauten  der  erbannliebftra  Art  Er 
gnb  fifib  entweder  in  einen  Bergbang  ein  and  fparrte  die  Grabe  naeh  MSgliehfceit 
aiB,  fieb  deckend  nnd  vor  dem  Winde  fchUlzend  fo  gut  es  eben  ging,  oder  wühlte 
fich,  t.  B.  in  Pinache,  in  die  Böfchongen  der  verlaflenen  Schanzen  auf  die  gleicbe 
Weife  ein.  So  häuften  noch  im  Frühjahre  1700  102  Familien  in  der  fogenannten 
Ulmer  Schanze*).   Anderswo  legten  die  Anfiedler  ihre  Brctterbndeo  an  oder  in 

')  Im  Jahre  1701  gab  es  cioo  weitere  kleinere  UUckwanderuRg  luch  dem  Fieaont, 
Vieneieht  200  SMlen  (einige  90  aua  Pfn.-Senre»,  90  au«  DEImnent-Lonerahdia,  S8  am  '^an, 
8  ana  Wnrmberg  «.  f.  w.),  wenige  g.inzc  Füinilien  und  Familienväter,  meiftens  junge  ledige 
Leute,  die  favoyirehe  Kriegtdieafte  gegao  Frankroieb  nehmeii  wellten,  giogen  mit  Ctenehmigung 
der  Begfemng  sorflek.  UsgeOlir  die  EEIfto  tob  ihma  kam  wieder  n  mi;  noeii  1720  aber  werden 
viele  in  den  Orten  als  immer  noch  «absenls'  in  den  Lil'ten  gefBhrt.  Der  eine  ift  zor  ^ld annten 
Z«it  Soldat  in  Sidlien,  ein  anderer  in  hoilSndiieiien  DieoTieD,  andere  in  der  Sciiweii,  andere  Hnd 
verdaMlt  fogar  auf  irgend  eine  Weire  In  die  franzOfifclie  Armee  geraten.  Die  dauernd  nach 
Pfenont  zurQckgehenden  Familien  durften  die  Hillfto  des  Erlßfes  aus  ihren  Liegcnfchaften  be- 
halten ,  die  andere  Hälfte  erhielt  die  Gemeinde  asam  Anfange  einea  ftindna  fttr  den  gemeinen 
Kotzen*. 

*)  Daa  große  vierfoitige  fortnrtige  Behanzwerk,  welches  heute  noch  zn  ichLn  ift, 
fobald  man  von  Pinacbe  her  den  Wald,  der  den  Abbang  der  Platte  bedeckt,  betritt,  an  der  alten 
Straße  von  Pinache  nach  Dfirrmenz  rechts,  ohne  Zweifel  unter  dem  Markgrafen  Ludwig  von 
Baden  im  Jafar»  I68B  Tom  Himer  Koatiegent  der  Idiwibifebea  Kraiatnppen  errtditet 
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den  Wald,  To  hi  Feronfe,  NetiheDgftett,  Nordhaufen,  Seugacb;  ricbtige  gefchloffene 
Brettorftädte  liattcu  aar  die  Kolonieo  Diimneoz  ood  Groß-Villan.  Die  ganze  Bauart 
war  natnrlieh  febr  fenergefiUirlieb ,  md  da  die  Weifehen  nadi  den  aUgeneiMB 
Klagen  d«r  Dentfeben  anBerordwifliefa  leiebtflnnig  mit  den  Feuer  angingen  ^  tauk 

In  den  von  ihnen  tnitbewobnten  dcntfcbett  Baaernbänfern^),  —  fo  wuen  große  and 
kleine  Braude  nicht  feiten  und  es  il't  eigentlich  zn  verwirndern,  daß  fich  das  Un- 
glück des  Jabrea  1703,  wo  in  Groß-Villars  in  einer  Nacht  33  Baracken  abbrannten 
und  119  Seelen  obdadilee  wurden*),  nicht  öfters  wiederholte. 

Die  Lfiftnng  ond  Abwiflernng  der  Baradcen  war  naoti  TerfeUedemn  Vogt> 
berichten  eine  febr  mangelhafte  und  gab  Krankheiten  leicht  Eingang  oder  Urfacbe. 
Nach  den  Berichten  des  fchon  genannten  Vailiinger  AtnfsarrtcB  Wn^rncr  ift  denn 
auch  der  Gefnndheitsznftand  der  Wclfchen  in  den  erften  Jahipu  .lua/iurriui  uDgünftig^, 
Its  kam  vor,  daß  die  Vögte,  um  größeren  Svbudeu  %n  verhüten,  ganze  Keibeu  von 
Bnrwdten  aoiqoartienett  und  einftweilen  deren  Bewohner  bd  den  denlTehen  Banem  eitt' 
legierten,  befonders  zur  Herbft-  und  Winterszeit 

Mit  der  Zeit  gelang  es  diefcr  und  jener  ärmeren  Familie,  fich  im  eigcnt- 
iichcn  Orte  felber  eine  folidere  Befaaafoug,  aber  noch  kein  IteinerneR  Gcbäu,  zu  er- 
ftelleo.  Weiter  unten  werden  die  Berichte  über  den  Stand  der  Kolonien  viele 
Fknilien  nnfweifen,  welebe  mit  ihren  Vieb  in  einer  „Sehener*  wohnten.  Aber 
grellere  BUfle  der  Seeleniahl  befall  oaeb  SOjSbtiger  Anwefenheit  in  Lande  noeb 
kein  feltes  Dach,  fondem  behalf  fich  noch  elend  und  k&mmerlich  mit  Baracken. 

Betreffs  (hu  Ausfehens  der  letzteren,  des  Bauftih  \'o  /n  fagen,  hat  man  fich 
keine  fremdartige  Voritellang  zu  machen.  Hie  wurden  entweder  von  deutfcben  von 
der  Begiemng  gefteUlu  Zhnmerlenten  nn^eflthrt^  da  die  Waldearer  faft  gar  keine 
unter  fidi  hatten  (nnter  den  Tanfenden  waren  3  gelernte  diarpentierB^,  oder  ?on 
den  Weifchen  felbft,  fo  gut  und  fchlecht  es  eben  ging,  zufammengeftellt. 

Sobald  die  Ankömmlinge  notdürftig  irgend  wie  anf  ihren  nenen  Wolin- 
plätxen  oder  in  deren  Nähe  untergebracht  waren,  gingen  Tic  mit  groJ^er  Kübrigkeit 
an  die  Bearbeitung  des  ihnen  überwiefenen  Bodens.  Es  verdient  den  vielen  Schatten- 
feilen  der  Anfiedlw  gegenüber  erwihnt  nn  werden,  dall  ihr  AmdfenfleiB  in  der  In> 
angrilinnhme  ihrer  Aeker  iu  jener  Zeit  im  ganzen  Lande  Erftaunen  und  Bewunde- 
rung erregt  bat.  Alle  Vögte,  Greber  voran,  rülimen  die  außerordentliche  Emfigkeit, 
mit  welcher  fic  trotz  unvollkommener  Werkzeuge  in  wenig  Wochen  eine  große 
Fläche  Ackerland  umgebrochen  haben.  Das  einzige  Werkzeug,  mit  welchem  fie 
nrbdten  konnten,  war  im  Anlbng  die  Haeke,  hie  und  da  der  Spaten.  Erft  in 
HerhOe  1699  bekamen  ße  Pflfige. 

Die  Kolonie  Lucerne  zu  Wurinbcrg  hatte  laut  Grebers  Bericht  (34«  is»)  in 

4  Wochen  „zu  meiner  großen  Verwunderung"  G5  Mrg.  Land  umgebrochen,  wovon 

5  Mrg.  feit  lüb8  wült  gelegen  hatten,  während  60  Mrg.  feit  dem  30 jähr.  Kriege 
TorSdet*)  nnd  mit  Geftripp  nnd  Geftriaeb  überwadiren  waren.  Die  Weifehen  wollen 
diefe  Fliehe  nadi  ,diefen  Spithling*  noeh  nnfiien.  Im  Lanfe  Ten  2Mon«ten  hatten 
die  Waldenfwr  im  Amte  Hanlbronn  590  Hrg.  Aeker  umgebrochen für  deren  Ein- 
faat  Greber  von  der  Regierung  03  Scheffel  Roggen,  <K)  Seheffel  Dinkel|  87  Seheffiei 
Einkorn  und  11  Scheffel  Wintergerlte  erbat  and  erhielt. 

')  Eine  durch  dio  Bauart  der  heimatUcheo  B«haiifaiigeii,  wie  Knadige  wiffea  werden, 
grußgexogen«  Uatngead. 

')  Am  y.  September.  1j  „charpcntes"  und  18  Baracken.   A.  d.  I, 
*)  Bis  2ä.  Nov.  1699  „fogar  7üO  Jlrg.  und  alles  eiiigeiXet».  OMs  tu.) 
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Dem  guten  nnd  energifcben  Anfange  entfpracb  leider  nicht  ein  6lwi  Ibleher 
Fort«:an^,  und  /.  B  gerade  dicjenis'p  Kolonie,  welche  Oreber  vor  allen  anderen  ?n 
rübmeu  Anlaß  hatte,  war  nach  wcuigcu  Jabren  am  meiftcn  verlottert  und  verkom- 
men,  nämlich  Lncerne.  In  ihr  fcheiat  fpeziell  Ein  Mann,  der  Capitaine  Keeplendin, 
die  Seele  ind  Triebfeder  der  Arbeit  der  Kdeiiifteii  gewefen  m  felo.  Greber  rSbnit 
1699  die  erfelgreiebe  TIdItigkeit  der  Laoemer  als  Resplendins  Verdtenft  Er  Mf 
1701  nnrh  Pirmovf  luid  kehrte  um  1710  zurück,  aber  nicht  mehr  nach  Wurmberg, 
Ibiuii  rii  nach  I'alTiilKu  h,  wo  er  am  (>  Okt.  1724,  81  Jahre  alt,  ftarb.  Ihm  fcheiüt 
CS  gelungen  za  icm,  was  dem  funit  lehr  energil'chen  Pfarrer  CyrüB  Chyou  nicht 
glBokte,  die  bSBartigen  Lneenwr  BleoMote  sa  Mbidigett. 

Es  wäre  onreebt^  wollte  bmd  die  Urfiwbee  dieftr  wirtfebefUiohra  Slagmtt«!! 
und  teilweifen  Verkümmerung  den  WeUchen  als  aasrchließliehe  Schidd  lowifeii. 
Die  äolieren  Verbältniire  haben  auch  hier  den  Meufclien  herneiftert. 

Man  bedenke  zonäcbll,  dafi  die  Meofchen,  vuu  denen  hier  die  Kede  i[t,  die 
AbkSmntinge  dnee  Stammes  waren ,  der  wiederiiolt  nnd  auf  lange  Zeil  Haler  dem 
bSrteflea  politir«hen  Dmeke  gewobnt  batte.  Er  batU»  dexa  die  Mittel  an  einer 
kargen  Exiftenz  einem  durebans  nicht  freigebigen  Boden  abringen  moffen.  Diefe 
durch  fok-lie  Vorbedingungen  gefohwächte  RalTe  wird,  teihveifo  unter  blutigen 
Kämpfen,  aus  der  Heimat  verjagt,  irrt  jahrelang  al»  Heltler  unter  einem  fremden 
Volke  amher,  feiner  Zukunft  nngewiü,  wird  endlich  anter  einer  nuch  fremderen 
Nation,  nnter  anderen  klimatlfeben  Lagen,  feibaft  gemaobt  nad  feil  nan,  daa  Heim" 
weh  im  Herzen,  den  Kampf  ams  Dafein  auf»  neue  beginnen! 

Hnd  diefer  Kampf  war  von  ihr  mit  Waffen  rii  fiiliren,  deren  Gebrauch  fie 
erit  erlernen  mußten,  llnfere  Romanen  find  tbatlaclilich  bei  uns  erft  Bauern, 
Ackerbauer  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  geworden.  Bei  aus  lernten  Tie  erilt 
den  Pflng  and  feine  Verwendang  kennen^,  bienalaade  erft  Zngrieh  beaillwn 
nnd  drelfieren,  hier  erft  lernten  fie  die  Frncbtfolge  auf  dem  Acker  anwenden. 

Unfere  neuen  Landsleute  hatten  vom  Ackerbau  mit  Hilfe  des  Pfluges  keine 
Ahnung.  Es  hat  viele  Anftrengung  gekoftct,  bis  i'ie  ihn  handhaben  lernten,  und 
man  darf  Grebero  wohl  Glaaben  fcheoken,  wenn  er  aber  die  grofle  Mühe  feufzt, 
weiehe  ea  kelle^  um  den  Weifehen  dem  heimifehen  Ackerban  bdsabringen  (34'  tu) 
berichtet  w,  die  Wa1denf«r  hätten  fieh  nicht  fo  rafeb  .in  die  rerinderten  Lebena- 
bedingnngen  und  Landesart"  gefchickt,  „dahero  ich  von  Zeit  ihrer  Ankunft,  vom 
Majo  bis  dato  alle  Tag  mit  ihnen  zu  tlinen  gehabt,  auch  fogar  wie  He  den  Pflug 
führen,  die  Ochfen  anfpannen  ond  diefelben  gewöhnen  Tollen,  enfin  das  Geringfte 
anf  Specialverordnang  mtitm  iaffen  müllen,  daza  Heb  Viele  febr  dämm  angeftellt." 

Und  am  ft.  Febrnar  1700  (84«  im)  berichtet  der  Pllegmr  von  WIemabeim: 
^Die  Waldenfer  aa  Wiwnsheim  (Pluaclie  Serre.s)  und  Knittlingen  Ittbren  den  Feld- 
bau ganz  unordentlich,  reißen  mrht  allein  die  Gewanden,  fondern  auch  die  Furchen 
fo  gar  untereinander  und  zufjüMriMMi.  daß  kaum  Jedes  wieder  in  feinen  alten  Stand 
und  Ordnung  gefetzt  werden  kauu."  „In  Wiernsheim  haben  Tie.  ein  Obnorduuug 
in  die  Zeige  ^  gemacht,  dafi  iie  bald  hie  bald  da  ein  Stück  nrnbrechen  nnd  baten, 


')  Td  der  1888  crfchicnenen  Schrift  -N  Mif  cngftott  (Burfet),  Gpfchichte  und  Sprache 
einer  Waldenfer -Kolonie  in  WOrttemberg'  fpricbt  der  VerfaiTer  noch  die  Yennutang  aas,  die 
Meaheogftetter  neehteii  dem  roBaalfehea  Pfl«f  mftgebraeht  haben;  die  VenBotnnf  berahto  aof 
fagenhafter  Überlieferung  Jtir  Leute,  daß  der  Pflug  frOher  fo  und  fu  ausgefehen  habe.  Es  ift 
jetat  mehr  all  wahrfcbeinliob,  dai^  ea  Heb  am  anferen  altes  eiofaehen  Stiefelpflng  gehasdelt  baL 

*)  Haek  der  Aaoir4iivng  dw  Reg ierong  war  die  Yartellang  nad  Bntallug  dar  EMar 
|b  tu  ngelD,  daA  «ia  Ftoldban  »in  8  Zeigen*  annOglloht  warde»  d.  h.  alfe  fovlel  ala  die  alte 
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haben  aucb  die  Felder  aicbt  nacli  LandeBart  eingelaet,  loudern  überlamct,  To  dafi 
lle  grofien  Schaden  leiden  d&rften.''  ^Befonders  jetzt,  wo  die  Haberfaat  beginnt, 
ift  ^ebarpfFe  AnffiebC  nStbig." 

Der  Pfleger  erfaeht  die  Regierung  d«nii|  TeranliiFeB  fo  wollen,  daß  die 

Feldßennier  tlmnliclift  die  alten  Grenzen  wieder  „aiisriödccn",  aaOerdem  foUen  ver- 
ftändige  (ieutiVlie  Riirs-er  n\  ibrer  Unterwpirtmg  beigefiellt  werden,  wie  Itt  Kntt(> 
lingen  i^Villar»;  der  Anfang  gemacbt  worden  fei. 

Die  fchwere  angewöhnte  Arbeit,  die,  weil  Tie  uicbt  zweckentfprccbcnd  aus- 
geffihrt  wnrde,  den  erhofften  Ertrag  nicht  braehte*).  war  ein  weiterer  Omnd  fBr 
dae  baldige  Nacblaffen  dar  anfÜngKehen  Energie  der  Anfiedler.  Dazu  kam  im  Jahr 
1700  ein  Natnrereignls,  welches  das  ganse  Amt,  die  Waldenfcr  aber  dopjN^  fehwer 
betraf.  Wiederholte  hcftifre  Hagelfchläge  vernichteten  die  gefanite  Ernte,  fo  daß 
die  Wnidenfer  um  daa  tägliche  Brot  betteln  gehen  mußten^;.  Hierin  wird  man  aacb 
die  UrTacbe  davon  fachen  mäffen,  daß  die  Welfehen  in  Wnnnbcrg  und  Wten^ein 
ihre,  wie  weiter  oben  erwfthnt,  ans  hollSndifcHen  Kollektengeldern  angeTchallten 
Gehren  verkauften  und  den  Erlös  unter  ileh  verteilten.  Um  ein  Debr  billigen  Geld 
brachte  Pfarrer  Girand  von  rinacbe  die  Tiere  an  fich^). 

Die  Keihe  der  die  Entwicklung  der  Koloniftcii  ftörcndcn  Mißlichkeiten 
fcbließt  eudlicli  der  fpanifcho  Krbfulgekricg,  der  freiindiicüe  und  feindliche  Heere, 
genaa  genommen  nicht  viel  Unterfcbied,  dnreh  die  Gegend  (Ohrte.  Ein  Teil  der 
Anfiedler  fltlehtete  naeh  HefTen  und  kam  mitoater  crft  niteh  3  bis  4  Jahren  zarflek. 
Einige  Welfehe,  To  z.  Ii.  ein  Servai  in  Corres,  ein  Gantior  und  ein  Alliaod  in 
Villars  bezw.  Luccrnc  Iciftcteii  den  deutfflion  Trtip]>en  g:(ite  Kundfcbafterdienfte 
gegen  die  Fiatr/nlVn.  (A.  d.  I  i  Dor  Krieg  ftürto  ancli,  um  dir»  gieieli  mit  zu  be- 
rühren, die  Eutwickhiug  der  indufirielleu  Koluuieii  SniUgait-Cannftatt  und  Dürr- 
menz, aas  welchen  die  Mehrzahl  unter  ZurBeklamiag  ihrer  WehftQhle  u.  dergl.  teils 
niicli  Norden,  teils  nach  den  brandenburgifchen  Orten  ob  dem  Gebirge,  Schwabach, 
München -Auraeh,  Erlangen  nnd  anderen  Orten,  bei  manchem  auf  Nimmerwieder- 
kehr,  entfloh. 

Nach  den  hier  orürtcrten  Bedingungen,  nntcr  welchen  fich  die  Eiurichloog 
und  Entwiekeluug  uuferer  welicbeu  Kolonien  voil/.og,  il'i  noch  deren 


Bnoliiokerwirtfebaft,  weielM  auf  das  xweinutlffe  Fniebtfolge  dea  Aeker  teaob  Hegen  V/aL 
Was  damals  an  Bodenfliohc  bezw.  Getreidebedarf  |Hro  Jahr  aad  Kopf  gwwdiBet  «axd«,  wM. 
weitar  unten  berührt  werden. 

')  Der  Boden  war  mit  der  ilackv  von  vornherein  ntcbi  tief  gentig  bearbeitet,  und  anch 
mit  dem  PAage  wird  es  Im  Aaßuifr  die  gMehe  Bnwandtnb  getwbt  habe«. 

)  Der  Vogt  Iterirhtet  im  Frühjahre  ITnl  von  ,den  armen  Lculbcn,  fo  des  lieben  BroiKs 
unter  großein  Wehklagen  catbebren  mUffen*  und  ilt  genütigt,  filr  das  ganse  Amt  äteueruichlaß 
SD  eibitten,  „weit  da«  Amt  fo  viel  durch  die  Waldenferavfbalime  dnbnde."  »Die  Bauern  baben 
die  Welfchen  teitweife  2  Jahre  in  ihren  Behaufungcn  beherbergt,  die  Weiden  flbcrIalTen,  aad 
.biß  /ie  ein  Vermögen  bey  an«  lieh  eingoriohtet,  find  denfclbea  die  W&lder  und  Felder,  aaeh  die 
bierlindlfebe  Art  des  Aekerbaaes  nad  Andres  Öiaaa  getreu  gewiefea  worden.*  Mehr  als  2000 
Wagenfuhren,  od  i  bis  5  Stunden  vom  Flecicen  weg,  feien  geldftet  worden,  die,  fchlecht  ge- 
rechnet, Uber  3500  fl.  ausmaohen  wilrden.  Man  folle  aacb  die  Nacbbarümter  einmal  an  foiefaen 
Leifkuagen  beransieheo.  94 e  in.  158.  A.  d.  h' 

>)  RegleniBf  aa  den  Vogt  (A.  d.  I.)  NoTembar  1700:  ,V«r  ali«m  foll  der  FfSTiar  beOw' 
pro  publico  vigiiiren  und  fich  inskünflUg  alcbt  uBterftebea,  feia  itriTites  latataini,  er  als 
ICiofer  fudtt,  dem  publico  vorausiefaeo.* 
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Verhalt  Iiis  üu  den  dcutfcbc»  N  a  c  Ii  b  a  rgemei «  d  e  ü , 

am  deren  Ixib  fic  fozuragcii  faerausgercbniUeu  wunlen^  la  berübreo. 

Im  beutigeu  Königreiche  Wttrttoinbefig;  exiftierAn  noch  folfende  Waldenftr- 
orte:  Groß^Villara,  Kleia-Villari,  Sehoncnberfr,  Sengaob,  Gorrea,  NordbanreB,  Dürr- 
menz (\ValdenfergaITe),  Pinache,  Serres,  Peroufe,  Neubengftett. 

[)io  früher  würltenibergifclien  Orte  Palmbacb  und  Mutfcbelbach,  fowi"  dns 
elnft  zum  Herzogium  gehörifre  Städtchen  Gochsheini,  welches  eine  K.oiouie  von 
Uber  200  Seelen  aufgeuoniuieu  hatte,  find  feit  1806  badifcb. 

Die  Koioaie  Lucerne  ifk  antergegaDgeo.  Rente  itt  ia  Wamberg  ftlber  aar 
noch  ciae  welfche  Familie  feUhaft;  der  größere  Teil  der  ßets  anrohigen  Wornberger 
Wclfchcn  zog  fiili  feit  Mitte  deg  1*^.  Jahrhunderts  aUmählich  nnch  dem  Annex 
Neubärenthnl  ,  piner  urfpriin^'lifhen  NiederlafluiiS"  dcutfchc-r  Höfiigii's,  wenn  man  fo 
fugen  dar),  liuuiiich  der  aus  ilurcr  iiuimat  Tertriebeuen  Bauern  der  bobenzoilerfcben 
Gemeinde  BKraithal  (bd  Beoren  a.  d.  Denan). 

Nicht  alle,  Togar  die  wenigAen  Gemeinden  hatten  von  Anfang  au  Sonder- 
roarkungen.  Unter  den  crften  waren  Pinache  und  Serres  und  Neuhcn^ftfitt.  Manche 
Gemeinden,  z.  B.  Peroufe,  wurden  erft  in  diefem  Jahrhundert  als  befoudcro  Markaug 
kooftttuicrt,  fo  Peroofa  1S39.  Mauohe  bilden  heute  noch  keine  eigene  3farkung, 
fendeim  find  Teile  oder  Panellea  größerer  Orte,  s.  B.  Coma  (Oti^eirnj,  Sengaeh 
(Baaberg),  oder  geboren  gar  an  awei  rerfehiedenea  Gemeiadea,  wie  a.  &  Grafi« 
Viilare,  dcITen  Bevölkerung,  obgleieb  in  einem  einheitlich  angelegten  Dorfe  (itzend 
an  einem  Fünftel  auf  Dertinger,  711  vier  Tiinfteln  auf  Knittlinger  Markung  wohnt. 

Zu  den  meiden  Markungen  trugen  bekauotlicb  mehrere  alte  Orte  ein  Teil 
bei,  man  vrgl.  hierüber  Mofers  AktenmaiL  Gerebicbte  der  wUrtlemb.  Waldenfer, 
ZBrieb  1798. 

Die  nur  Teilgcmeinden  eines  größeren  dentfchen  Orts  bildeadea  Waldmrer* 
orte  i'rfnüen  bezw.  befitzen  deshalb  iniinerliin  eine  ^'ewilll'  eig-t-no  Wrwaltnng  ihre« 
Gemein welens;  ihre  VcrmügenH-,  J'tarr-,  Scliul-  etc.  Angelej^eniieiten  wurden  bezw. 
werden  iar  fich  geordnet  u.  f.  w.,  wie  die»  Ja  im  I>ande  uueb  fonftwo  hundertfach 
Yorkommt  An  den  Stenerlaften,  GBlten  a.  dergl.  tragen  die  Weifehen,  naehdeo 
ße  171Ö  den  Ureinwohnern  darin  gleicbgeftellt  worden  waren*),  an  ihrem  Anteil 
mit.  Der  fo^enanntc  kleine  Zehnte  f^ehSrte  in  den  niciften  Orten  znr  Befoldung 
des  Waldcnfer  ri'arrcrs ;  nachdem  licii  in  den  well'elien  Orten  auch  Lutheraner, 
alfo  DeutTchc,  niedergelalfen  hatten,  war  der  kleine  Zehute  aus  deren  ErzeagniOen 
an  denjenigeo  Intberifehen  Pfarrer  der  Naefabarfebaft  abanliefem,  weldier  die  betr. 
Familien .  paßorierte.  Es  gab  allordiagB  laagen  nnd  geblffigen  Kampf,  bia  der 
reformierte  Pfarrer  endlich  den  von  dem  Nachbar  beanfpruchten  Teil  fahren  ließ. 

Die  Mitbenutzung  des  Oemcindewaldes  in  den  gemifohteu  Gemeinden  war 
jahraus  jahrein  ein  Streitgegenftand  zwifchcn  den  alten  und  den  neuen  Gemeinde* 
gliedern,  befonden  in  Warroberg  und  Grofl'VIllanL 

Wege-,  Über&hrta-,  Trepprecbt  n.  dergl.  wnrdmi  fehr  frOh  dem  lande«- 
ablieben  Braaehe  eotfpreebend  gtäregelt. 


*)  Groß- Villars  bildet  eine  eigene  Pfarrei  für  lieh,  ebeoru  Nordbaufea,  Pioaobe,  Peron^ 
Nsnbeogftett  SdMMiibeii:,  SMa-inibui  and  Swiee  babea  «i|«ie  Sidm,  wndmi  aber  ▼<» 
öttühdiD  bezw  Olbronn  tinr)  Pioacho  «iii  p«itoinrt{  OorrM  uad  Sflü^ioli  fhd  ftUeolitmg  A«neie 
der  Pfarreien  Utisbeim  und  Knxberg. 

>)  Die  1700  besv.  1710  abg«laiire»e  Steuer-  ete.  FtatheltsMit  war  tob  der  Kegieraag 
bb  iaU.  1714  verlltigert  wurden. 
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Bezüglich  des  Wciderechtes ')  war  fchwer  Eiuigang  zn  erzielen;  e«  koftete 
die  Kpffierunp  viele  Mühe,  die  Nachbarn  zur  Kinraiinuing  desfelben  auf  ihrer  Markang 
za  rcraalalleu.  Da  die  Welfchen  aber  infolge  ihrer  darcbweg  geriogeD  Wiefen- 
flidmi  niobt  dartof  voniebten  konntaa  wtA  ohnediM  (34*  m)  eineDTeil  der  Aokflr- 
liad«r  da  Viahftitten  haXbet  arit  Widien  belwaea  nttfiten,  fo  opf«rte  die  BegtMnng 
fehlieiHcb  TOD  ihren  Gerdllrechten  an  die  alten  Oemeindeii'). 

So  wurde  z.  B.  dM  Weidereebt  der  PerofaDer  am  30.  April  1701  (A.  d.  1.) 
folgenderm&fien  geregelt: 

Es  darfte  f^ebea  wairden! 
SoDBta««     fm  WiOdle  «nf  Flaebter  Harkong, 
Montags  ,  Heimsheimcr  Markang, 

Dienstags  „   Ruteehcimer  Markung, 

Mittwochs  „    Ueiniäbeituer  Markung, 

DenaerBtags  alternatir     „  Bennioger  und  Mönsbeimer  Markung, 
Freilags  „  Heinalieiiiier  Markang, 

Samstags     alternativ     „   Merkliager  aad  Malmsheimer  Markung, 
Ahnlich  wnrde      in  Serres  hezw.  der  MöusheimAr,  WiemsheiBMir,  Iptiageff  CHatt* 
baober  Markaugen  geregelt,  und  wahrfcheinlieh  Hberall. 

Oer  Boden,  delTcn  Bebauung  unfere  ncucu  Laudsleate  überuabmeD,  war  mit 
wealgeB  AmnalUMB  ein  baawflrdiger.  Durchgängig  miDderwertig  ift  «igeDtlicb  aar 
das  Neabengftelter  Gelinde;  der  Ort  ift  trotidem  infolge  finner  RBhrigkeit  in  nicbt 
fiblen  Vermögenpftande. 

Die  WaflervcrforiLrinig  il'l  dagegen  wenifrer  ansgicl)ij;  befchatTen.  VValTcr- 
äberäu^  hat  vrohl  kein  welfcber  Ort,  fuhlecbt  il't  Pinache  und  gauz  übei  Peroofe 
dann,  wo  ein  bart  empfbndener  Mugel  berrfebt,  der  in  der  geologifcben  Be- 
fidiaffenheit  dea  Oelindee  Telae  nnabiadwUebe  Urfacbo  hat. 
Es  ertlMgt  nun  aoeb, 


das  im  Lande  feflbaft  gewordene  Volkselemont  naeb  Volkatttm, 

Bildang  und  Sitte 

der  Eiuwaüderer  za  betrachten. 

Line  eigentliche  Sonderral  fe  itelien  die  Waldcnfer  nicht  vor').  Aach  heate 
noch  ßud  fie  vorwicgcud  kurzicbädelig ,  das  haben  Tie  aber  z.  B.  mit  den  Delpbi- 
nalen  ind  AuFergnaten  gemein.  Der  GeTioblatypos  ift  febr  genifebt.  Kebw  Oe* 
liebleni,  denen  man  tod  weitem  febon  d»  fremdartigen  Ursprang  anfehen  kann, 
findet  man  zahlreich  folche,  bei  denen  man  nicht  daran  denken  wBrde.  Neben 
tief-blaurchwarzem  und  tief-kaAanienbraanem  Haar  und  dunkeln  Augen  findet  fich 
lehr  häufig  helles  von  allen  Sohattieruogeu  und  häufig  auch  z.  fi.  dunkles  Haar  and 

')  Ebtniu  wcfren  des  Rechtes,  Sehlferei  /n  (reiben.  Noch  1765  darfte  s.  B.  Perouf« 
kciD€  GemeiDdefehäferei  bauen ;  die  IleiatslidiBer  beanfpruehteD  die  Seliafweiile  im  (tebiete  ihrer 
ganten  alten  Markung  fQr  lieh  allein. 

'i  Die  (Jngeneigtheit  dir  Deulfchen  rflbrte  auch  t^ilwiiiu  von  «lir  Thatfache  her,  daß 
die  Hiiiidorte  von  Geifen  der  Weifeben,  df«  anfaogs  deren  efaslgM  Hilchvieh  ▼orAetlten,  Wald 
und  FM  lehr  fchädigten. 

*)  Sprachlich  gehören  fit-  711  den  Occitaniem,  und  zwar  mit  dem  delpliinaten  zum  pro- 
venzalifchct)  Zweite  de;»  occitaniCcIifi).  Die  waldennfche  Mund.irf  if!  kein  franzfifil'chcs  oder 
gar  italienirche«  Fatois,  wie  i»  oft  gUfjläubt  wird,  roadern  ein  reio  provenzaiifcher  Dialekt.  Die 
owtonlAhfl»  Hnndartn  haben  mit  dem  PranzonrobeB  aiehta  weit«r  so  MiaffBB,  ila  dai  fle  aU 
iba  «tvai  niher  rmrandi  flad  als  das  ItaUaaifebe  oder  Spraifth«. 
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blaae  (><Ipt  crraue  Angen  an  eiDera  einzigen  Individuum.  Es  fließt  ja  von  über 
einem  Jaiiruurend  her  io  deo  Adern  der  Waldeofer  germaDifobes  lilut  ebeoio  wie 
U  denen  aller  romnnifelieB  Vtflker.  Diefe  Thatfaebe  verriU  ßoh  audi  in  ilnreii 
f^mißenuMMO,  Ttm  denen,  wie  der  Verfefler  in  feiner  weiter  oben  erwähnten  Sdnift 
die  Herkunft  der  Waldeofer  zeigen  wird,  ca.  die  Hälfte  germanifchen  Urrprangs  i(t 
Als  Romanen  betracbtct  find  unfere  welfchen  Dörfer  nicht  ganz  einheitlichen  Urfpmngs; 
in  allen  ließ  fich  neben  den  WaldeoTera  ein  kleiner  Prozeutlatz  anderer  Oocitanier 
nnd  Tereittselter  fiMdAranaofen  nieder. 

Vermifebangen  dnreb  Heirat  mit  Denifeben  kamen  febr  Mb  vor,  Ib  a.  B. 
febon  1701  in  Lnceme  and  Villars,  blieben  aber  bis  in  die  nenefte  Zeit  fdten;  in 
inanrhera  Ort«  jrab  es  im  ganzen  18.  Jahrhundert  nur  4  bis  ♦>  Mifchehen.  Hente 
findet  SulcLes  häutig  ftatt,  und  »ach  Ausfage  der  Leute  Uberwiegt  liie  Zahl  der 
Mifcbeben  bedeutend  diejenige  folcber  Ehen,  bei  welchen  beide  Teile  Romanen  Hnd, 
d.  h.  die  welfehen  Mideben  beiraten  gewShnlioh  ans  dem  Orte  binaaa  nnd  die 
Minner  bolen  dcutTchö  Frauen  herein. 

Bei  der  Kinwrinderung  fällt  lofort  die  große  Anzahl  vaterlofer  Familien 
auf,  die  entweder  mir  noch  die  Mutter,  oft  aber  anch  weder  diefe  noch  den  Vater 
mehr  befitzcQ.  UiQ  Familienväter  waren  lu  den  Kampleu  uiu  den  beioiiTcben  üerd 
erfehlagen  wordan.  Bo  betten  1708  in  Villaia  roa  104  Familien  S6  keinen  Vater 
mehr,  in  Lnceme  18  von  75,  in  Pinache-Serrei  S4  von  104,  in  Penwae  17  toq 
00»  in  Dürrmen?.  nnd  Annexen  30  von  IGO  etc. 

Die  Stiirke-^iffer  der  Familien  fchwaukt  teilweife  beträrhtlicb.  Die  Durch- 
fcbaittsziffer  ift  rund  4  (ii,d7).  Nicht  gerade  feiten  iluu  Familien  mit  8  nnd 
0  Slndeffn,  die  mdAen  fiäien  weifen  aber  mir  1  bia  8  Kinder  anf,  viele  Ebepaara 
fcomnea  kinderlos  ina  Land.  Bei  den  Qebnrtan  ttberwiegt  dae  mianliidie  Etomeiit, 
ift  aber  auch  an  der  Sterblichkeit  viel  ftärker  beteiligt.  Eine  genauere  Aufflellung 
hierüber  ift  leider  unmii^'Iich,  da  die  Akten  nicht  in  allen  Dörfern  die  Kinder  nach 
dem  Gefchlechte  autiäblen  und  die  in  einigen  vorgenommene  Trennung  nieht  bia 
an  Kode  dar  Lilka  darebfübren«  Dan  oben  Gefagte  wird  QbrigaM  dvdt  die  Kireben- 
bttober  beftitigt  In  den  erllan  Jabrea  flberwieeen,  waa  naeb  den  BrM»niffen  der 
Lenta  in  den  letzten  15  Jabren  nicht  verwunderlich  ift,  die  Todesfälle  weitaus  die 
Geburten.  Außer  dnreh  diefes  wurde  die  Bevölkerungsziffer  durch  eine  fehr  ftarke 
WiederaufiwauderuQg  in  den  erften  zwei  Jahren  vermindert.  Von  weit  über  5000 
Seelen,  die  fich  1699  ins  Land  fetzten,  waren  im  Mai  1702  nur  noch  3188,  oder 
rnnd  9800  anwefend.  Ee  ift  aber  dabei  sa  beraekfiebti^,  dafi  in  diefen  8800  aacb 
die  Zi£fem  der  evtl  anno  1700  beficdeltea  Koloalea  Neabangltatt,  Nordbaalbn  and 
Palmbach-Mutfchelbach  enthalten  Und'). 

Einiger  unrühmlicher  Charaklereigenlcbaiten  ift  weiter  oben  gedacht  und 
bemerkt  worden,  daß  die  vieljährige  Bedrückung  und  andre  Umftäude,  an  denen 
daa  Vdk  felbft  niebta  an  indem  ▼ermoebte,  ala  deren  (Jrlbebe  aa  betraebten  (lad. 
fit  w&re  ein  T6Uig  Terkebriar  Seblnfi,  ans  dem  Gedachten  eine  Inferiorität  der 
Bafle  fdbft  beraaleitna.    Der  Waldenfw  ftebt  vielaiebr  an  Befabignng  feinem 

')  Dia  ZftbluDC  vom  Mal  1702  ergab  eioMi  Beftaad  von 

276  Seelea  in  N«rd]nar«B  «0  Seelan  In  Neabeagftalt 

400     ,      .  VHlar.«  u.  Ann.  III     .  6rüowcttcrsbMb(PaiBliaeil) 

SO»    ,      ,  Dttirmenz  a.  Ann.         58    ,      .  Matfobelbacb 

461    .     ,  PlnaAlia4en«»  916    «     «  GoabebeiB 

264  .  Liu-erno  40O     .       •  StattgHt «.  Oswtftatt 

82a    .      .  FeronTe 
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dentfchcn  Nachbar  in  keiner  Weile  nach  and  übertriflt  ihn  anch  lieufo  noch  iti  einer 
gewiOea  Beweglichkeit  und  Kafcbhoit  feines  Handelns.  Die  OccitHnier  überhaupt 
liad  dnithweg  ein  begabter  Stemm,  und  «s  darf  niebt  ▼ergeffen  werden,  dal} 
betrScbtlicher  Teil  unferer  geiftigen  Bildung  den  Heimatlanden  der  TronbadOttM 
ta  verdaukcn  ift.  In  beftimmteii.  zum  Teil  Mwu  bcrfilirfen  Betiebungen  wnr  aller- 
dinfJT«  fin^  wnhif^nftfche  Volk  nicht  nur  den  neuen  denflVhon  Xarhbarn,  fondom  auch 
den  itiunmvcrwandteii  ronianifcbeD  Nachbaru  der  Heimat,  den  Delphinaten  und  den 
fou Aigen  Oeciteniern  untergeordnet.  Bildung,  Koltor  und  Indi^e  der  loteteren 
war  bedenteod  weiter  und  Mlber  entwiekelt.  Man  berückriohtige  aber  zum  richtigen 
Verftändnis  des  eben  Gefugten  immer  wieder,  daß  die  Heimat  den  Waldenfern 
viel  weniger  und  viel  ungünftigerc  Vorbedingungen  inr  Rxiflenz  und  Entwicklung 
bot,  als  die  gefogueten  Fluren  der  Provence,  des  Laugaedoc,  des  Niederdelpbinats 
n.  r.  w.  Daa  reformierte  Belcenntaia  der  Waldenfer  bereebtigt  niebt  ta  dem  SeblulTe, 
dall  He  an  allgemeiner  WkfoDg  den  Kaohbarn  Überlegen  waren;  ße  batten  in  4er 
Beziebaog  vor  ihren  katholifcben  Kachbarn  nielit»«  voraus  und  waren,  wie  erwähnt, 
ihnen  in  mancher  Beziebnng  nnterlcgen.  Die  Bekenntnistrenc  des  Waldenfers  ent- 
f^ang  nach  des  Verfaflers  Anficht  Uberhanpt  mehr  dem  Trotze  des  Gebirglers  and 
dem  diefem  eigenen  Hange  an  der  alten  lieb  gewordenen  Ueberlieferung,  als  eioer 
ferftändnisToll-innigen  AnfiTaUhng  der  Lefaren  feiner  KenfUnon,  in  deren  Tiefen  ein- 
aildringen  ibm  die  fremde  Sprache,  Uber  und  durch  welche  er  floh  die  religiSfe 
Erbauung  vcniiitteln  laffen  mußte  'Its  Sebrift-Franzönfehc) ,  erfchwertc  oder  un- 
möglich machte.  Selbft  die  wahlcnlilcheu  (im  nationalen  Sinne)  Geil'tliclien  der  Ein- 
wanderangszeit  befaßon,  wie  zahlreiche  AktcnftUcke  aus  der  Zeit  der  Einwanderung 
beweifen  (Kgl.  St.*A.),  teil  weife  eine  nnr  mangelbafte  Kenntais  dea  FmaaSfifeben. 
Hier  in  Deatfehland,  wo  die  ISrlernung  einer  weiteren  fremden  .Sprache  inr  gebie* 
terifeben  N  otwendigkeit  wnrde,  wurde  das  Frnnzöfifche  die  Urfache  der  geiAigeo 
Verkiinimerung  und  eine  Haupturfacbe  des  Untergangs  der  oocit&oifcben  Hei« 
matsfprache. 

Unter  den  ffinwanderem  befanden  lieh  aablreiehe  Anaipbabeton;  dareb- 

fcbnittlicb  ein  Viertel  der  Pamilienväter  in  den  Gemeinden  kann  feinen  Kamen  niebt 
fchreiben  und  unterzeiehnet  mit  ftnnen  ,  die  inan(  hnial  dem  panzen  fiefchlechte 
(Familie)  anzugehören  fehcinen.  Die  Hchuibilduug  fcbeint  in  der  Heimut,  wo  von 
oben  herab  nicht  fu  viel  Nachdruck  darauf  gelegt  worden  war,  wie  hierzulande^ 
mab  fehleebter  gewefoi  zo  iSelD,  ala  die  im  erften  Jabrbondert  bei  ona  erworbene. 
Daa  will  viel  helBen;  denn  der  den  Weifeben  an  teil  gewordene  UntwriebC,  nm 
welchen  die  herzogliche  Regierung  in  einer  übertriebenen  Achtung  der  Sonder- 
ftelfoDg  der  Waiden ferorte  nnd  ihrer  Privilegton  fieh  leider  vieHn  wenig  kümmerte, 
war  bis  läOT  der  denkbar  fcblechtefte.  Es  liegen  dafür  zwei  eingehende  Zcugnille 
TOT,  daa  SflliiHlebett  dea  Kenbengftetter  PIkrrera  Keller,  ,,Knner  Abril!  der  6e- 
feUebte  der  Wftrtt.  Wald.",  Tttbiagen  1796*),  und  der  gründUehe  Beriebt  dei 

')  .Die  Wirtemb.  Waldcnfor  rtoheo  auf  einer  fehr  niedrigen  Stnfe  der  Kaltur.  Un> 
wilTeoheit  hmfolit  bei  ihnen  in  holu'in  (•radr.  >i:\r.iti  iit  nicht  iliro  rtit':)lnt;keit  Sehuhl ;  de  hätten 
Tielmehr  Kopfs  gen"?,  daß  ans  ilinrn  bei  belTertT  Kinriclihn. und  unter  j{llnfHpfn  l'm- 
ftänden  eiwüä  werden  könnte;  —  fundern  liaupu'at^'blioh  der  icliiecbtc  Schulunterricht  und 
der  Mangel  der  Sprache.  Jener,  bei  dem  faft  allgemeia  blos  Ptcteti  FranzOf.  Katechisnu, 
der  kein  Verrtienft  als  das  dor  Kürze  hnt,  und  chia  franz.  neue  TpftaTuent  als  .ScbnIbQcher  zu 
Ornode  gelegt  wird,  beltelit  grdlitentcils  ici  nichts  anderin,  .hIs  in  einem  ziemlich  unrerrtindigen 
und  mit  keiner  Erklärung  begleitet  eu  Lofen  in  Jenen  zwei  Büohem,  den  AuiweadlglarBMl  «loM 
Theils  de«  erften,  und  etwa«  franüfSHMi  Schreiben  und  Singen."  pag. 

pag.  62:  „Daher  kommt  es,  daß  fie  weder  franzüfifch  noch  deutfch  reiht  verftebea* 
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Hofrafs  MylioR,  der  1805  mit  einer  grs^n-inen  'md  ditrchgreifenden  UDterfiiohung  der 
2aMade  in  allen  Gemeinden  heaof tragt  war,  an  den  König  Friedrieb  (A.  d.  I.)* 
Myliiis  üind  Keller«  «oteD  aogefübrles  Urteil  dardhaiti  beftttigK  Die  Leliwr  waren 
fttr  ihr  Amt  in  D«rdif«biiitt  wenig  oder  gar  niebt  tanglicli;  ein«  einigermiAen  sweek- 
entfpredkende  Vorbildang  hatte  keiner  fanoffen.  Der  eine  batle  das  Scimlamt  in 
Ermangrlang:  von  ofwa.s  BctTcrem  ühnrnommen ,  ein  anderer  war  Schulmcifter  von 
Pfarrers  Gnaden  und  wältrend  l'eiuer  vielen  FreiftoudcD  des  Pfarrers  Ackerktieclit, 
Gärtner  and  Schweizer.  Die  fcbleclite  liesahlODg')  und  die  äußerd  nnßcbere, 
febwierige  Stellvag  zu  and*  in  der  Gemetode  bielt  die  geeignetAen  Mlaner  den 
Amte  fem.  Die  er/ieherifchen  LeiAungen  des  welfclien  Lehrerftaudes  waren  denn 
fliicfi  »Ijii'ficb.  Das  Franzöfifclic,  welches  er  in  cilVr  Linie  den  Kindern  beibringen 
niulite,  verftand  er  ja  lelber  nur  notdürftig;  neben  diefera  brachte  er  den  Kindern 
bicbt8  &h  uutdürftig  Schreiben  und  Lefeu  bei.  Rechnen  wnrde  bis  za  Mylim 
VUltatioo  gar  niebt  getridben.  Dentfeh  fehreiben  lernten  die  Kinder  niebt,  dentfeb 
lefen  nnr  mangdliaft*  Ein  leichtes  franzöfifcbes  Diictat  rehrieben  die  Begabteren- 
der  iiitefien  Jahrgänge  nur  liickenliiift  und  fcblerroicb  nach  ;  von  einer  FSbigkeit, 
dasfeibe  einigermaßen  zu  überleJ/.en,  war  keine  Jtede.  Die  Fragen  und  Antworten 
des  frauzöflfcbeD  Pictet' loben  KateuLittoius  wurden  einfach  eingebläat,  recht  ver- 
(kanden  wirden  fie  «reder  von  jaug  noeh  alt.  Die  geninton  POümenparapbrafon 
worden  gedanlcenloa  and  ebne  Vciftiodaia  für  Inbalt  nnd  Melodie  bermitergdeiert 
Ans  der  Predigt  etwaa,  fogar  nnr  ang^lbr  den  Sinn  wiederaogeben,  vermeebt» 
niemand. 

Die  Pfarrer,  teilweife  ibtem  Amte  nicht  gcwachfen,  kilmmertea  ficb  vielfach 
gar  niebt  vm  ibre  Gemeinden*).  Mit  wenigen  Atttnabmen-  eirtwiekelta  fleh  nie  ein 
innigerea  Vetfaftitnie  twifeben  beiden,  die  fobon  dnreb  Spraebe  nnd  StanmesangebSrig- 
keit  einander  fremd  svaren  and  blieben.  Die  große  Mehrzahl  bilden  deutfehe  Schweizer, 

die  den  Weifehen,  deren  Mutterfprache  fie  faft  nie  erlernen  konnten  oticr  mochten, 
in  einer  anderen,  beiden  fremden  S^/raehe  predigen  muliten.  in  fpäterer  Zeit  kamen 
▼ereinzelt  wieder  national-waldenfifebe  Pfarrer  in  Gemeinden  hineiu,  die  fpraohlieb 
Adlon  dentfeb  geworden  waren  nnd  dentfebe  Predigten  verlangton,  dennoeh  aber  (leb 
firaniSfifcb  vorpredigen  laffen  mvllton.  Wie  Myliti^  fand,  bekOmmerten  fich  —  snr 
Ifbhaftcn  HrlVhwer  der  Eltern  —  die  Pfarrer  faft  gar  nicht  nm  den  Religions- 
uiilernciit  der  Kinder.  Die  Achtung  vor  dem  Pfarrer  war  bei  den  Gemeinden  von 
vornherein  gleich  Null;  die  Weifeben  erblickten  in  jenen  ku  allen  Zeiten  ihren 
Plngcgeift,  gegen  weloben  lie  fleb  naeh  Kräften  webren  maßten.  Selbft  HeioHeb 
Amand,  dem  aas  vielfachen  Gründen  ein  laaterer  Obarakter  angetraut  werden  darf, 
ift  das  Ziel  der  erbittertften  Angriffe  A^iner  großen  Gemeinde.  Manche  feiner 
Kollegen  waren  offenbar  zweideutige  Menfcheii  und  gaben  felber  durch  ihren 
liObenswandel  und  die  ewigen  gegeofeitigen  Zänkereien  den  Weifchen  Anlaß  zur 
Miiacbtang.  Der  eine  Aeokte  wäbrend  einer  Sebnlftellenfakana  elnfadi  den  fSr 
den  Lebrer  befltimmtea  Teil  der  feg.  Englilbben  Penflon  in  feine  Tafehe"),  ein 
anderer  erregt  dadnreb  feblimraen  \  rr  lacht,  daß  er  bei  feinem  Abgange  die  kircb* 
lieben  Akten,  Recbnangen  etc.  entweder  vemicbtet  oder  mitnimmt^,  ein  Dritter 


■)  Darttber  weiter  «ntea  bd  der  Btf^reehnng  der  Entwloklvnf  der  Orte. 

*)  Die  lebhafte  Klri^c  der  fiimeiiiilfn  und  Vögte  ilas  ^cauze  18.  Jalnhiintlcrt  durcli. 

')  Wiederholt  Wurmberger  l'tarrer,  To  s.  fi.  der  erlte,  Vernajool,  ferour  Olivier,  auch 
CbyoB  wurde  von  der  Gemeinde  deswegen  deminilert  nid  Tennoehta  tMk  niebt  gnns  rein  su  wafidwB. 

*)  Pfarrer  Aiibert  von  lioeerne,  t^itve  In  Pntmbaeb;  Pflurrer  MeUaet,  dellim  Witwe  die 
Bneber  nicht  heransgiebt.  34  a- 
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rulirt  einea  fkandalöfeD  Lebeu8waudel,  wie  z.  B.  Pfarrer  Guämar  von  Nordiiaufea ') 
Mf  der  WietoBkeiner  Symuä»  fleh  freiwillig  beiell  erUiik,  Mob  S  MoMten  «of  dae 
Amt  m  veniohten,  da  ^  eiDfebe,  daü  er  defflen  nieht  mehr  wirdif  fei,  eto.  Er 
Web  swtr  mfaig  Pfarrer  nnd  noch  jahrelaog.  Die  Befchwerdeil  der  Gemeinden 
waren  meiltens  begründet,  hefonders  in  den  crften  Dexennitny  wie  die  Eotfehei- 
duiigen  und  Anordnungen  der  Regierung  darauf  beweilen. 

Baa  Endrefoltat  von  aJiedem  war,  daß  in  den  Waldeaferorton  betfigUeb 
der  refotmlevten  KodMIoo  eise  ToUftiBdige  OleiebgSItiglieit  darifl  nnd  die  KvHaa> 
laften  immer  widerwilliger  ertragen  wurden.  Als  Mylins  in  den  Gemeinden  Um« 
frage  hält,  ob  fie  nicht  wünfcben,  dn(i  die  Synoden  öfterer  und  regelmäßig  gtehaUen 
würden,  ift  den  meiften  8inn  und  Zweck  derfelben  unklar  geworden,  uur  die  ein- 
hellige Frage  wird  aufgeworfen,  ob  das  Ding  auch  Geld  kofte.  Viele  find  der 
Heinong,  die  ganse  IwDfeflioDelle  VerfebiedeDheit  fei  ja  gar  niebt  To  gnitfi,  daS  maa 
eine  Sonderkircbe  im  Lande  brauche.  Ale  Mitte  der  swantiger  Jahre  ^  Waldenibr 
iu  die  Lutherifcbe  Landeakirrhc  nnf^cnommen  worden,  machte  der  Stnnt  nic!it  nnr 
einer  ^renzenlofen  Verlotteruni;  im  linde,  fondern  erwies  den  Welfebeu  auch  vom 
wirUcliafÜichen  StaodpuQixte  aus  betracbtet  einen  groüen  Liebeadienft,  indem  er  die 
LaAeo  flir  Kidtot  and  Uaterriebt  aaf  fieb  nabm.  Den  Goneiiiden  gefcbab  tiiallid- 
lieb  mn  Gkfalleo  damit  nnd  kein  Leid,  auch  in  ihren  Äugen;  MaAons  DariVeUoDg 
III  33  nnd  IIT  285  ff.  ift  wie  fo  oft  völlig  aariebtig,  am  «iaen  iebäifoea  aber 
padeaderen  Aasdrock  zu  vermeiden. 

Bei  fo  befcbaffener  Pflege  von  Schule  nnd  Religion  id  es  nicht  zu  vor» 
wnadenit  daß  nofere  Welfdran  aaeb  ia  mancher  anderen  Hinfieht  SebaUeoreitea  aaf« 
wiefen.  So  warea  (ie  s.  B.  fo  gut  wie  anfeia  dentfeben  Banera  in  ftarfcem  Abeiglaiben 
aller  Art  befangen.  Eine  ihnen  eigentümliohe  Art  des  Aberglaubens  war  eine  merk- 
würdiire  Form  des  Ilexenwalius.  Bis  tief  in  unfer  Jahrhundert  herein  wurde  die 
Bevölkerung  durch  die  mytliifcbe  Kabel  vom  „guten"  nnd  .fcblechten"  Blat  gefpalten. 
Die  letzterem  angehörigen  oder,  belfer  gefagt,  vom  Unverfitaod  der  aadefen  zuge- 
teillen  Familimi  waren  ein  OegenAaad  beindieber  Beben  nnd  ftiller,  aber  tidbr 
Verachtung  fHr  die  Gntblttigea,  die  um  alles  nicht  eins  ihrer  Ifilglieder  gebeirataC 
hätten.  Die  vom  fchlecbten  Blate  hatten  Hexen  unter  ficb ,  waren  „der  b<"fen 
Zauberei  in  hohem  Grade  verdächtig"'),  kurz,  es  war,  wie  man  zu  iagen  pflegt, 
nicht  ganz  richtig  nnd  geheuer  mit  ihnen. 

Ei  war  niebt  sa  ergründen,  wann  nnd  wie  diefw  nnOnnig«  Olanbe  vom 
galen  nnd  feblechten  Blute  entftand.   Vielleieht  ift  er  die  modiflfierte  Fenn  ainea 

aaa  grauer  Vor7fit  rtammenden  Al)erglHubens. 

Die  Eigenart  der  Waldenfer  in  BetretV  der  Tracht  hat  C^rh  frühzeitig  ver- 
loren, in  Anbetracht  des  laugen  Fortlebeus  der  Mutterfpraube  in  einigen  Orten  fo- 
gar  Terwanderlieb  raftdi.  FBr  die  Hftanertraeht  kam  der  Mangel  an  wnirofaen 
Schneidern  ins  Spiel-,  die  Einwanderer  waren  iiberhanpt  V(m  Anfang  an  genötigt, 
die  dentfeben  Handwerker  der  Naclibarfehaft  zu  beniitzen.  So  zogen  fchon  1710 
die  Nordliaufener  einen  Schneider  von  Neipperg  in  ihren  Ort,  die  Heng^tetter  einen 
Schaller  von  üecbingen  u.  f.  w. 

1780  war  die  Regierung  an  der  Anordnung  vcfaalaiSt,  dafl  aaversfl^icb  In 
jedem  Dorfe  fir  einen  BarUw ,  einen  Wagner  nnd  einen  Sebmied  ge0Dfgt  werden 

■)  Vrgl.  Ooniale»  RecbtfertigaDg  94  k  Anhang  II;  ferner  (A.  d.  I.)  PettttoMB  der  Wal* 
deafer  an  die  Regierung  1707—  29. 

')  1720  mußte  deswegen  auf  Verlangen  von  Nordiiaafen  die  Begiernng  eiaea  anMB 
Mann,  Samuel  Martin,  Vater  von  9  Kindern,  aus  dem  Laad«  tfeibea.  94^  m. 
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mMe.  Die  Yogte  hni  en  Hir  RcfchafTung  eioM  Haafos  nnd  des  «iaer  Fmüie  nStigen 
Ackerlandes  äorge  zu  tragen.    (A.  d.  I.) 

Die  Kleidung  der  ]*>aaen  fcbeint  von  diefen  feibrt  verfertigt  worden  zo 
liiiii.  Die  ErimMffttng  an  die  Befenderbeil  der  Tmobt  und  an  ihn  SuidlMlIeft  ift 
fiüt  vSIlIg  TeilbhwnndeD ;  aar  ia  NeahengActt  aad  Nordbanfea,  ia  letatema  Orte 
aber  weniger  als  in  Neahengftett,  lebt  lie  neoli  braetiftiflkweife  fort  Was  noeii  aa 
ftaden  war,  bietet  das  Folgende  dar. 

Die  Männer  trugen  neben  der  Taehkieidung  frSher  zur  wärmeren  Zeit  eioe 
foldie  SBB  LeiBwaady  befindoi  kane  LebwaaAwTni.  Der  TmAmdk  war  der  Be- 
Abreibwif  naeh  der  laage  Elaaerodt,  alfe  wahrfehaiaüoli  eift  Wer  aagenomaMB. 
Bat  Sohahwerk  war  nacb  dem  weiter  oben  erwähnten  das  uaTriige,  IHe  Männer 
tragen  als  HBte  Dreifpitxc  von  anderer  Art  der  fchwäbiffhe  war;  dies  erreheint 
nm  fo  glaublicher,  als  in  unferen  induilrielleQ  Kolonien  romanifehe  Hotnaaeber  viel- 
fach vertreten  waren'). 

MSoner  aad  Weiber  tragea  gaai  aaa  Leinwaad  rerfertigto  Strihnpfe  aad 
elmirolehe  GamaTcben.  IN«  Kleidang  der  Frauen  war  der  leineae  Unterraek  aad 
eis  gröberer  oder  feinerer  Wülfer  Oherrock  von  Tm-h,  beide  fo  kurz,  daß  man  naeh 
dem  Berichte  der  Nachkommen  beuu  i  anzen  die  Knie  fah.  Der  Fraaenltrumpf  ging 
bi»  weit  über  das  Knie  herauf  uud  ftelite  eigentlich  eine  Art  ilofen  vor^).  Über 
dem  Beeke  waide  eine  fehr  breite  Sehllne  getragen.  Die  BefeMgang  der  R9^ 
gefiAali  auf  eine  eigentürolidie  Weife.  Über  dem  Hemde  trag  die  Flai  tine  Art 
Leibchen  oder  Korfett,  an  welchem  auf  beiden  Hüften  dicke  Biiufchchen,  manchmal 
aach ,  wie  es  fcheint  bei  bf^f^nflereii  Umftändea,  ein  um  den  lycib  laufender  WaUt 
befeftigt  waren.   Diefe  Bäulchchen  und  der  WulTt  trugen  die  Hocke 

Die  Janken  waren  kais  ond  hatten  weitpnffige  Amel. 

Der  Franenfishab  helSiß  Bi^^ShnHch  hole  Abfltae,  Dte  finwt  trag  etoe 
große  Haube  aus  weißer  I^inwand,  auf  welche  Blumen  aufgefltickt  waren,  aber  kein 
Kränzchen.  Letzteres  trugen  ledige  Mädchen^),  wenn  fie  Gevatter  ftanden.  Beim 
Abendmahl  pflegten  die  Frauen  große  weiüe  Halstücher  xa  tragen.  Die  Kopfbe- 
deckung beftaad  aaa  eiaMn  Ueinea  Floretthinbohen  fir  Terheimtele  fraaea  aad 
einen  Binbehen  ven  hellerer  Farbe  flbr  die  Midehen*).  Die  Kadple  wniden  ia 
einigen  Kolonien  felber  gemacht,  z.  B.  in  Corres  und  Kordhaufen,  und  von  da  aas 
in  die  anderen  Orte,  auch  weiterhin,  verhauficrt.  Man  flanzte  ans  Pferde-  and 
Ochfeurippen  Plättoben  ans  und  Qbemähte  folcbe  mit  Leinwand  oder  Leinenfaden. 
In  Corres  beftaad  als  eine  Art  Hanaindaftrie  längere  Zeit  die  Spitzenwirkerei  ond 
-Knipferei.  In  Nerdbanfea  ift  davon  noch  eine  interalihnto  JProbe  an  fehen*). 

Die  Haartracht  der  Frauen  war  fehr  einfach.  Man  flocht  aicht  wie  heale 
Zöpfe,  foodern  kämmte  die  Ilaare  von  <1er  Stirn  aus  hinter-  und  vom  Nacken  auf- 
wärts and  bnfcbte  fie  über  dem  Wirln  I  /.ai'ammen.  Daa  Häabdien  deckte  dann  den 
Wulft,  oder  wie  mau  es  fouft  nennen  will. 

I)  In  keinem  Orte  waren  fiebere  Oberrefte  der  alten  Kleidong  aafsatreiben,  anfiar  «tu 
Franenhiabehea  fa  Nordhanren. 

*)  alfo  die  arfpriinglichfte  Art,  von  weleber  Jedes  Bein  biMHiders  aafasegMi  wurde, 
iabar  der  Aoadruck  «ein  Paar  HofeD". 

*)  waldentirch  Ia  bar^-t9  tsAkQ;  der  Rock  der  Fran  la  fand9,  die  SebUne  ia  faudiy, 
der  Haanearook  lo  ganAd2,  Röoklein  In  ganad/.uTj. 

*)  bei  Fraa  SchnHehrer  Sohi>ufltr  Witwe  ein  Taiiftuch ,  «fanz  geVndpft 

ia  Neubcngl'tett  folloii  die  Briiutti  da»  Kränzchen  getragen  haben   und  zwar  ü  u  f 

.  dar  Hanbe. 

*)  Genau  fo  wie  hente  noch  bei  der  l«ian.  FOrfteabirger  Ikaabfe  tm  oberso  KtMrijtbsla, 

Wittlmb.  /shtbOcbcT  ia«o  Ii.  >1.  13.  H«(t.  11 
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Von  den  alten  Braaoheo,  die  fchon  lange  abgeganppn  finf],  hnhevi  die  hen- 
tigeii  Weireben  faft  kein  Bewa£trein  mehr,  üar  ganz  vereiozeUe  ErioneruDgeu 
findeo  fleh  noch. 

Bei  der  Geburt  eines  Kindee  haben  gewiHb  ibergKiibirebe  QebrSeebei  gt- 

berrfcbt,  welcher  Art,  welB  niemand  mehr.  Den  Hochzeiten  ift  ftets  ein  förmHches 
ofliziclk'S  Yerlübuig  vorausgcgrangpn ,  welche«  ebenfo  wie  die  Hochzeit  felhCt  Anlaß 
zu  Jücliliger  Sclunauferei  hot.  Bei  «len  Hochzeiten  felbfl  wurde  in  der  Scheuer  oüer 
im  Hofe  getanzt,  was  die  Beine  aushalten  konnten,  im  großen  6egenfat£  zu  heute. 
Am  HocbMitmorgen  holten  die  BMotfllbrer  die  Brant  nra  fogeneiinteii  Bmitbettel 
ab*  Oer  Zng  marTcbierte  doreh  den  ganaen  Ort  ond  erhielt  aoa  jedem  Hanlb  Ueine 
Gefchenke  für  die  Braut,  Eier,  Speck,  Leinwand  o.  dergl.  Bei  der  Taofe  pflegten, 
wie  die  Kirchenbflcher  aasiweiren .  die  bald  nacheinander  niederkommenden  Fraoen 
einander  wecbfeifeitig  ais  Patin  (mairir9,  Pate  pairlTi)  zn  dienen.  Die  Leute  wUTen 
bente  davon  nioUn  mehr. 

Sobald  ein  lleofeh  geftorben  war,  wnrd«i  alle  Qegenfttade  im  Hanfe  ver* 
rückt,  verfetzt  u.  dergl.  Alles  Wafler  wurde  ausgegoITen.  Gefchab  folcbee  nicht, 
fo  fpakte  der  To*p  im  Hanfe  und  anf  der  GaJTe  davor  heram.  I)''r  Leichnam  wurde 
ohne  große  Zeremonien  baldmöglicbTt  in  einen  fehwar/en  Sarg  aus  dünnen  iirettern 
gelegt,  iielleu  Unterteil  aus  3,  der  Deckel  aber  nur  aus  2  Brettern  beftand.  Da« 
Grab  wnrde  too  den  Verwandten  gemacht  Anfiing«  hatte  man  den  einidnen  Fap 
miliengefchlecbtem  im  Gottesacker  befondere  Abteilungen  aagewiefiMI.  Dia  nleUlen 
Verwandten  pflegten  dem  Sarge  in  langen  fchwarzen  Krcpptalaren  xn  MgBU.  Bei 
Vermüglicheren  bctchlob  ein  tichniaus  die  Leicbenfeicrliefakeit. 

Zu  Netyahr  gratulierte  man  fiob  gegenl'eitig;  der  6.  Januar  wu*  eine  Art 
FamilienfelHag,  an  welehem  die  Verwandten  fidi  gegenreitig  beMleB  und  bewir- 
teten. Eine  behindere  Weibnaditafeier  fehdnt  nidit  heftenden  nn  haben,  anfier  dad 
am  Ohriftabend  mit  lautem  KettenraiTeln  der  Pelzmärte  errchien.  Von  eigmrtKdMn 
Volksfeftlichkeiten  fand  ßch  in  NenbeagAett  ond  Nordhanfen  nooh  eine  gennnew 
Erinnerung. 

Am  Oftermontag  morgens  wurden  die  Menhengltetter  ron  Mofilt  geweckt, 
die  dnrob  das  Dorf  sog.  Hinter  ihr  drdn  folgte  ein  fonderbarer  Z«g.  An  einer 
langen  Stange  trug  man  in  einem  Käßg  hoch  in  der  Luft  einen  mSgUehft  groleo 

flockcl,  d(^r  den  allgemeinen  Lärm  durch  fein  ängftliches  Kreifohen  vermebron  hn\(. 
Hinter  ilmi  ritt  auf  einer  alten  Mähre  der  närrifeh  koftttmierte  und  im  Gcrirbt  ;^'e- 
fchwärzte  „t'ol  de  puka"*,  der  Ofternarr,  deui  ein  alter  langer  Sibel  zur  Seite  herab- 
hing. Ihm  folgten  mit  R5rben  eine  Ancahi  junger  Burlhhen,  die  Ihika  und  reehtt 
in  den  Hänfera  Eier  fiunmeiten  und  deren  mehrere  Hundert  mfammenbinehten.  Der 
ganze  Znp  njarfohtcrte  nach  einer  vor  dem  Orte  gelegenen  langen  Wiefe,  an  deren 
einem  Ende  die  Eier  uiedergefetzt  wurden,  während  am  anderen  Ende  der  Hahn 
in  eine  kleine  Grube  gefetzt  und  fo  zugedeckt  wurde,  daü  nur  Hals  nnd  Kopf 
heraaafchanten.  Die  Eterfammier  hattoi  nan  die  Bier,  Je  oar  swei  Slllok  anf  efai^ 
mal,  ans  dem  Korbe  an  nehmen,  Aber  die  ganse  Wiefe  bte  anm  Qoeicel  Irfnane  an 
verlegen  und,  nachdem  dies  vollendet,  die  Eier  ebenfo  je  zweiftückweife  wieder  in 
den  Korb  zurückzubringen').   Zugleich  mit  dem  Beg^ne  des  Analegem  wnrde 

*)  In  Nordhaaf«  werden  die  Etor  Je  einMln  ta  langvr  hiofeleft  md  ebsefo 

ciozeln  in  den  Korb  «urtlck.  Der  Breiclbringer  war  dnrch  einen  Burfohen  erf  f-t  wni-hor  rnn 
Nordbeiffl  ein  Brot  zu  bolu  liatt«.  Wer  zuerl't  fertig  war,  hatte  .gewonnen-',  alier  wa«,  du 
wlJDni  die  KordhaaTer  nldit  oiehr.  Die  Oedehte-  vsd  Bsekatfoufeeae  war  gaei  nnbakimi 
Attteria  Neebeng  ft«U  und  Nefdhaafee  fehetat  dastfehanl^ellM  keber  Kolonie  bekannt  gewtfen  tafeln. 
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Borfehe  mit  im  Asftnig«,  eiiie  giofle  BretMl  tn  holen  t  wulk  StiamoMm  g»> 
rddekt  Er  moßte  bei  Todesftrafe  früher  zurück  feia  als  die  anderen  ihre  Aufgabe 
^elöft  hatten.  Es  gehörte  zum  Spiele,  daß  er  flets  zu  fpät  kam.  Sobald  die  Eier 
wieder  im  Korbe  lagen,  begann  eine  neae  Narretei.  Den  Samntieru  worden  der 
Eoihe  DMh  die  Augen  TerbnndeB,  der  SSM.  in  d{«  Hand  gegdien  and  der  Anfikrag 
erteilt)  den  Gedtel  m  kSpfoi.  De  man  Ae  fo  anfHeUte^  daß  fie  den  Goekel  überall, 
nnr  nicht  am  richtigen  Orte  fucbten,  fuchtelten  fie  uatQrlich  unter  aUgemeinem  Jubel 
erfolglos  in  dar  Luft  herum.  Zuletzt  band  man  anch  dem  fol  da«  Tuch  um,  aber 
nicht  über  die  Augen,  fondeni  (als  neuen  lUk)  um  die  Stirn,  Der  Narr  machte  dann 
mit  einem  Säbelhiebe  des  Qockels  Leiden  ein  Ende.  Der  Guckel  wurde  fp&ter  Ter- 
(^ft  nnd  Uldete  dce  Narren  FeßelllBn. 

Nnn  begann  dus  Geriebt  Über  den  za  fpät  gekommenen  Brezelträger.  Das 
Verfahren  war  ein  fehr  fummarifclies ;  feine  Schuld  war  erwiefen ,  das  Urteil  Tdr 
den  Fall  der  Schuldigfprechnng  ja  feltdtebend ,  er  wurde  vom  „foP  de  paka  vom 
Pferde  berab  mit  einem  (blind  geladenen)  Piftol  erfohoflen.  Die  Leiobe  wurde  von 
Tier  Mann  ins  Wirtaban«  gebracht.  Dort  FerAiebte  der  Oßernarr  doi  Toten  dweh 
nllen  mof^oben  Hokospokiu,  Anblafen,  Strrieihen  eto,,  wieder  an  beleben.  Das  ge- 
lang endlich  nnd  der  Anferftandeue  machte  mit  dem  Narren  die  erften  8  Bnndttniei 
Nach  ihnen  erft  durfte  der  allgemeine  Tanz  lifirinncn. 

Das  8cbanfpiel  pflegte  auf  Stunden  weit  die  Deatfchen  heranzulocken  and 
dae  Dorf  in  füllen.  Regefanäffig  ftbkii  der  Tag  dann  mit  efaiw  fürehterlioben  Prü- 
gelei swifcben  ihnen  nnd  den  Weifehen,  nnd  das  mag  den  Pfarrer  Fftibefer  nnter^ 
ftiitzt  haben,  als  er  1880/35  mit  allen  Mitteln  auf  die  lTnterdr9elcnng  den  Braacbee 
Linvv  irkte.  1835  wnrde  das  Eicrlcfcn ,  wie  dip  Waldenfer,  das  welfche  Goekeler- 
kupten^  wie  die  Deuticheu  es  uauuteu,  zum  let/teumale  abgehalten. 

In  dem  Brauche  ift  wohl,  der  letzte  cntltelUe  und  verdorbene  Keft  eine« 
mittelallerliehen  kirebliohen  HyAerinma  n  erblieken. 

•        Ein  anderer  Brandl  war  der  fog.  PfingfUttmmel,  den  am  Fingftmontag  die 

Konfinnanden  aufführten. 

Die  Konfirmanden  umwickelten  einen  der  GenolTen  im  Walde  mit  Reifig 
derartig,  daß  er  kaum  noch  tripi»eln  konnte  und  mittels  unter  den  Armen  durch- 
gefebobener  Stangen  gef&brt  werden  mnBte.  Während  er  fo  dnreb  daa  Dorf  halb 
gefehoben,  biüb  getragen  wnrde,  fiunmelten  die  anderen  Bier  ein.  Yer  de»  Dntfe 
wurde  dem  Popanc  das  Bwfig  abgeriffen  nnd  Terbraont  Audi  diefer  Branefa  ift 

läogß  erlofchen. 

Mancherlei  Bräuohe  waren  nach  der  Ausfage  der  älteften  Leute  bei  der 
Anfitnebt  den  Viehes  im  Sebwang;  unter  gewilfini  Fderiidikriten  wnrde  ali(jäbrlich 
erftmab  daa  Vidi  aoigetrieben  n.  dergl.  Gcnaneres  ift  darüber  nicht  mehr  liAannt, 

ebenfo  nicht  über  die  einfl  augewandten  Zanberfprilctie,  die  teilweife  „aig  ßark  and 
kräftig*^  gewefen  fein  follen.    Am  kranken  Menfchco  ift  jedenfalls  gerade  fo  viel 
wie  am  Vieh  berumgedoktorf  worden;  die  Krinnerun^  daran   ift  jedoch  bei  den 
heutigen  Welfcben  verbläüt  und  iieteit  kein  aufuiiauiiclieo  Bild  mehr  davon. 
Ee  irihre  nnn  noeb  der  etwatge 

EinflnÜ  der  Waldenfer  auf  die  bänerliehen  Yerhällniffe 

Württembergs 

in  Hctrachtuug  zu  ziehen.  * 

Dafl  die  Technik  nnferes  Admhaoes  ron  den  Aufgenommenen  nidit  bedn- 
ünfit  werden  konnte,  geht  klar  daran*  herror,  daA  fic^  wie  weiter  oben  dnifdhan, 
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bei  ans  erft  Ackcrbaner  in  unferera  Sinne  geworden  find.  Dagegen  wäre  es  m8g- 
liob,  daß  Tie  wm  neue,  bei  ans  vor  ihrem  Eiozug  ins  Land  anbelcaante  Kultitr- 
pflaozen  gebracht  bätten. 

Vom  ftllgeneineD  Oefiebtapankte  «u  ifl  beides  an  ßeh  nnwabifMolidi. 
Die  Einwanderang  der  Waldenfer  ilk  ja  in  keiner  ^yei^e  den  frBlieren  WanderiiDgea 
ganzer  Völker  zu  vergleichen,  welche  ifir  Vieh,  ilire  Kulturpflanzen,  ilire  Werkzeuge 
und  Geräte  in  fremde  Zonen  mitführten  und  dergeftalt  z.  U.  uufere  Obft-  und  Ge> 
treideforten  aus  Aßen  heraus  bis  in  den  fernften  Weften  anferes  WelUeila  tragen. 

So  find  dam  aKoh  die  dieabeilgllebaa  Yematmigen  Uber  das  YerdiMft  4» 
Einfttbrang  verfebiedtaer  Nati-  and  Nihrpflaoseo,  wdehea  den  Waldeafeni  teila  roa 
ihnen  felbß,  teils  von  anderen  zngefohrieben  wird,  teils  unbegründet,  teils  nnwabr- 
fcfioinüfl).  Der  Verfafler  war  früher  felbft  der  Meinnng,  der  Tabakeanbaa  fei  durch 
die  Weilchen  eingeführt  worden  (flehe  weiter  unten),  diefen  nnd  den  Maulbeerbanm 
haben  de  jedoch  beftimmt  nicht  gebracht;  bezQglicb  dee  ewigen  Klees befler  der 
Lmrao,  ond  der  KartoüU  find  flavke  Zwdfd  an  ibreni  Verdieafte  «lanbt  Im 
eiMelnen  wäre  dazu  folgendes  zu  bemerken: 

Die  Seidenzncht  war  in  Württemberg  fchon  lö02  begonnen  worden.  In 
Stuttgart  hatte  man  2  bedeatende  Manibcer-Baumfchulen  angelegt,  von  welchen  aas 
die  Fiaulujjcu  iu  Stuttgart,  Bübiiugeu  und  lierrenberg  beXtockt  wurden. 

Die  Akten  des  Kgl.  StaatsarebiTs  in  Stattgart  entbalten  lablreiebe  Belege 
flir  das  grofle  Interefle,  mit  welchem  fchon  1602  u.  ff.  Jahre  Herzog  Friedrieb  and 
fein  Nachfolger  der  Entwicklung  des  iuländifchen  Seidenbaues  folgten*).  Unglück- 
licherweife  folgte  diefem  eriten  eners^ü'  hen  Yerfuch  der  dreißigjährige  Krieg,  und 
in  dem  £lende,  welches  er  über  das  Luud  braebte,  war  an  eine  Weiterentwickelong 
niebt  an  denken. 

Ein  nemar  YerAieb,  die  Seidenmebt  ins  tand  in  bringen,  werde  in  JeU 
1699  begonnen.   Die  Idee  wurde  diesinnl  von  auBen  an  die  Regierang  herang^ 

tragen.    Ein  T>angaedocier ,  Louis  Therme,  auch  Terrae,  Termes  gefchrieben,  war 
1685  aus  feiner  Heimat  vertrieben  und  nach  LaufaDoe  verfohlagen  worden,  wo 
.er  eine  große  Maalbeerpflanzung  angelegt  hatte.   (34«iio).    Der  unteruebmende 
Mann  glanble  getogentlieb  d«  waldenfitbbeo  Einwaadening  ein  Gefebüft  mit  der 

Übertragung  eincB  Teils  feiner  Plantage  nach  Württemberg  machen  za  können.  Er 

befpracb  ficli  vorflcbti gerweife,  ebe  er  nri  die  herzoglicLe  Regierung  ging,  mit  Hein- 
rich Arnand  und  den  Anciens  von  Dürrmenz,  die  mit  Begeiriernng  den  Gedanken 
aafgriffeu  und  Termes  mit  Bittfuhriflen  von  ihrer  Seite  nach  Stuttgart  fcbickten  (34x  m). 

n  So  wird  btofif ,  ab«r  (jHlfobUeh,  die  L«Mroe  fettannt;  der  ««ige  IUm  ift  imft 

ilie  Elparrettc. 

*)  Handels-  uod  Gewerbefachen,  Faa>.  20. 

1602  Patent  ffir  den  Seidenliandel  im  Ilerzogttim. 

Iöü3  Aufnahaie  brabanter  äeidenwcber  aus  L<iwen.  Aus  jedem  Amte  iuHud  2  arme 
Kinder  auf  Amtskoften  nach  Stuttgart  zur  Erlernung  des  •SelAnverokhs''  i[,'erchickt  werden. 
Anlage  zweier  «HutterL^Dder*  (Fflanzlchulen)  fUr  Maulbeerbäume,  eioes  bioter  dem  Jägerhaus, 
da»  andere  hinter  dem  achteckigen  Turme",  ans  welchen  alljährlich  dnige  Handert  Junge  Blume 
verfetst  wvtim  koanten.  1624  totriwM  »m  üaer  Orattw'  beaotrt,  dafQr  «in  wum  in  «Vlib» 
gartcti"  .•<üp:clcgf  lind  mit  3500  Bäumen  beftockt.  Ha  das  Stuttgarter  Zuchtgebände  (Stock) 
keinen  Platz  mehr  bot,  wurde  1621  ein  Teil  der  WUrmer  nach  Böblingen  ins  Sohlofi  verbraebt; 
laut  Bwleht  des  MaolbeerbanatglrtBera  Job.  KonneOlMr  Tom  &  Mal  16BA  follten  fle  am  te 
dortigen  nnd  der  Uerrenberger  Flaatige  anilirt  weidea.  1727  woide  ein  dfMiee  Oeblade  ii 
Stuttgart  fllr  die  Wflrmeraacht  erbant. 

Der  Haan»  weleher  bei  der  gaasea  Etaiiditnng  ünal^igeB  der  tediriker  war,  kaa 
•teot  ins  Land,  Cdkn  Merelto  too  Fenara. 
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Diefer  (Termes)  l»ot  der  Regientiig  4000  nannshohe  Stämmchen  an  um 

10  Kreuzer  das  Stück,  „comme  il  les  a  vendnes  aux  Excellences  de  Berne"  und 
„remboursemeat  des  frais  de  voitare",  oder  G  KreuKcr  mehr  frir  da^  Stück,  wofür 
er  die  Stämmcbeo  den  Rhein  herab  bis  in  die  Kähe  von  Mault>rouu  liefern  wolle. 
Vom  Bhein  am  (bllte  dia  Regierang  für  dan  Wdtertmiisport  forgen.  Die  lalstere 
iMtt«  Badraken,  ob  die  StiiBiBdieii  hier  lüeht  TerUnneni  wttrden  und  Ahlog  d«a 
Welfchen  vor,  man  Tolle  einmal  erA  eine  Probe  mit  Anfzodit  aus  dem  Keime  heraus 
machen  *).  Die  granz  bepeifterten  Waldenfer  von  Dürrmon?  wolltop  aber  davon  nichts 
wiflen;  fie  baten  die  Regierung  vielmehr,  dem  Termes  die  4UUü  Uiiume  abzukaufen 
ood  den  WaldenTern  za  fchenkea,  „oelA  eranoerait  le  projet  de  six  ann^ea".  £lwae 
liedlelrtiger  waren  die  Welfelien  In  Lomoriieiin,  die  dnreh  Daniel  Arnnnd  naldea 
Helten:  „Au  liea  des  40(>0  arl)res  que  S.  A.  Sk  (Son  Alteaae  SMnieelnie)  leur  veut 
payer,  h\  «nplient  tres  —  humblement  h  l^nr  en  aerordpr  et  donner  gratis  tel  petit 
Dombre  qu  il  plaira  ä  S.  A.  pour  oommencer  cet  Etablissement."  In  der  Pfalz  fei 
es  fübou  gelungen  (34' in). 

Die  Warmbergw  waren  ganz  mifitranifcb.  Sie  melden  (84*  iir),  fie  machten 
Hd)  wegen  der  Lanbnner  Blnne  an  nielita  TorpAtchten,  da  es  fefar  nngewifl 

ob  die  Baume  fleh  halten  würden;  wenn  die  Begtemng  es  durchaus  wänfche, 
wollten  fie  es  mit  Bäumen  „du  voiaiua^'e"  probieren.  Dabei  ftellt  fich  heraus,  daß 
die  Welfchen  gemeint  hatten,  die  Kegiermig'  werde  ibuen  nicht  nur  die  Bäume 
fcbenken,  fundern  auch  den  Dentfcben  noch  mehr  Land  abnehmen  oder  Tic  zwingen, 
fellier  BSame  n  pAansen:  ,qne  les  anei«M  liabitanta  en  mettroient  rar  lenrabonnes' 
terres.*'  Als  nnn  gar  die  R^erang  wiflen  wollte,  in  welcher  Weife  von  den  Wel* 
fchen  eine  Gcpenleiftune:  geboten  würde,  ob  fie  zn  den  AiircbaffungBkoften  etwas 
beitragen  oder,  nachdem  die  Plantagen  gediehen,  eine  billige  Pacht  zahlen  wollten, 
war  die  ßegeifterung  auf  einmal  verraucht.  Keiner  will  Maulbeerbäume  pflanzen 
(M'  I»).  Die  Regierang  maelite  trotadem  den  YerAieli.  Sie  knnfte  dem  Tennea 
2000  Blume  nm  19  Kreaxer  fftra  Stfiek  nb  and  Hellte  ibm  nmfonft  dn  Hana  unter 
der  Bedingung,  daß  er  auch  Landeskinder  in  der  Zucht  der  Maulbeere  nnterweife. 
Den  Preis  erhält  er  mit  -/i  bar,  mit  V3  am  1.  September  1700  (34»  11»).  fTm  die 
Bäame  aber  pflanzen  zu  küuueu,  mußte  die  Regierung  am  Sänberg  (bei  8chonenbcrg) 
Terrain  ankanfen  ond  1,  hinter  dem  Kloftergartea"  in  Maolbronn  ein  Stück  Land 
dftflir  heniebten  laffbn.  Die  SflbSnenbwger  Pflanxnng  ging  wahrfehetnlieh  fehon  im 
erßen  Jahrzehnt  In;  1719  werfen  die  DHrrmenzer  dem  Pfarrer  Heinrieb  Amand 
vor,  er  habe  fich  heimlich  die  eingegangene  Plantage  zu  feinen  Pfarrgütern  ge- 
fehlagen  (34  Anhang).  Die  Maulbronner  Anlage  vegetierte  fn  h.ilbwegs  fort,  aljer 
ohne  Zweck;  erft  1735,  als  Rigal  io  Stuttgart  die  6ci(leufabnk  gründete  und  neben 
anderen  Gelinden  aaeb  jenen  Garten  (4  Morgen  grofl)  flberwiefen  bdcam,  wurde  fie 
in  richtigen  Betrieb  genommen  (Handels-Sachen  Fasz.  20  Anbang).  Heutzutage  Ikb 
der  VcrfalTer  in  keiner  welfclion  Gemeinde  einen  Maiilbecrbaiira,  aoBor  in  XordliaDfett, 
wo  ein  alter  einfani  auf  einer  Wiele  hinter  dem  Dorfe  ftebt. 

Das  Verdienft  unferer  Waldenfer  an  der  Manlbeer-  und  Seidenzucht  ift  aifo 
ganz  gering  ;  diejenigen,  welche  1735  die  Sache  wieder  anfgrifl'en,  waren  i.anguedocier. 

Ähnlich  ift  es  bczUglicb  des  Tabaks  befchaflen.   Die  Welfchen  haben  wohl 
Im  Amt«  Maalbrmm  neben  andnren  Pflanien  aneb  den  Tabak  gebant,  aber  weder 


')  £b  fcheint  slTo  demnach  die  Erinnoruog  au  die  rund  70  Jahre  surilckliegendeD 
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erftmalig  im  Herzogtum,  wie  fie  felber  in  einer  fpftteroD  Eiflgabe  (1704)  «n  dH« 
Bec^erUDg  behaupten'),  nocli  in  Itcfonderem  IJrafange. 

Der  Tabaksbaii  hatte  Tielmefar  in  Wiirttemberf  fchon  im  EVAbjal»  169Ö  be- 
gonnen, wie  ans  einem  B«riehl6  Gfebon  u  di«  R^ieruog  ?om  11.  Min  1699 
(84*  it)  iMmvgeht.  Unter  rdnen  Brläitterangen,  weehelb  er  Welfdie  aaeb  in 
Dörrmcnz-Mülilacker  aofiedcln  wolle,  findet  ficb  als  weiterer  Grand,  «fiBmer  fei  in 
Dürrmeiiz-Miihlackcr  am  erfteii  die  Tabakskultur  einzuricliti'n.  Die  vor  einem  Jahre 
angeftellte  Probe  fei  frcratcn ,  fo  dall  die  auä  dem  Uttingifchen  dahin  (nach  Dürr- 
menz) gezogenen  Bürger  uuumebr  drei  Morgen  damit  anzubauen  gewillt,  To  daü  an 
fernerem  Ffurtgang,  befonders  m  OSlsbanlbn  (wo  aneb  eine  siemliehe  FlSabe  bebant 
fei),  nicht  zu  zweifeln  fei."  Da  fehr  besweifelt  werden  darf,  ob  in  den  Heimata- 
tbälern  damalK  d  r  Tabakbau  bekannt  war,  To  babeo  die  Waldenfer  ihn  vieUeiebl 
erft  bei  uns,  wie  fo  mauobcR  andere,  erlernt. 

EbeoTo  zweifelhaft  ilt  es,  ob  die  Welfchen  die  Kartoffel,  die  in  anderen 
dealfeben  Landen  damala  febon  mehr  als  100  Jahre  bekannt  war,  bei  nns  einge' 
bürgert  haben.  Wenn^eieh  die  Thattehe  mbeftriiton  ift,  daü  der  Lunmer  «Syndie* 
Anton  Signorct  aus  Lnserna  200  Stück  Knollen  nnchgerandl'^)  bekam,  welche  Heinrich 
Arnaud  am  22.  April  1701  in  fcinera  Garten  zu  SchÖncubcr^'  zur  Entwicklung  brachte, 
fo  id  es  doch  nicht  gerade  wabrfcheiulich  ^  dali  hieraus  der  Kartoffelbau  fich  fo 
rafoh  eotwickeU  haben  feilte,  daü  fchon  1717  lieh  in  einzcloeQ  Gemeinden,  B. 
Viilan  and  Piaadie,  der  latberifehe  (Naebbar-)  and  der  waldenfifehe  Pfarrer  am 
den  ItleineD  Zehnten  aus  den  „Grundbiren'' ftreiten  können  (A.  d.  I.). 

Nicht  viel  wahrfchcinlichor  ift  der  Weifclien  Verdienft  um  die  Einfnhrong 
der  Luzerne,  die  in  DeutTeliland  iVhun  Icit  dem  Ende  lies  IG.  Jahrhunderte  bekannt 
ift,  deren  Name  aber  vielleicht  wegen  feiner  Identität  mit  dem  Namen  des  Stadt- 
ebene  am  ZofammenflaA  dei  Pdliee  and  der  I«n8erna  anf  den  lelateren  gedenlet 
wurde.  Man  vergleiche  hiezn  zwei  gans  onverdaehtige  ZengailTe,  welche  Faei. 
84' M^^  und  Mylius'  Bericht  darbieten. 

In  34'  SS  berichtet  am  13.  April  1720  Vogt  liofer  in  F.eonherg  anläßlich  der 
geplanten  Auswanderung  eiucr  Anzahl  Perofaner  nach  Preuiien  Uber  die  Unmöglich' 
hiüf  dafi  alle  Irieber  in  Penmfe  banfenden  Familien  Heb  daoernd  dalblbft  erolbren 
keaaen,  tmfeer  uderem: 

„Zar  Haltung  einer  Familie  wird  für  nötig  geachtet,  daß  in  3  Zeigen  (Um- 
trieben) 18  Mor^'en  verftigbar  feien,  weit  kein  Wieswachs  vorhanden  und  an  defl'en 
Stelle  viele  Äcker  mit  Wickenfntter  anftatt  der  Fracht  zur  Erhallnng  dee  Viehs 
angedet  werden  mlffen.*'  Bs  iflt  nun  deöb  alt  Heber  ancnndimen,  dafl  «He  Weifehen, 
wenn  fie  die  Lnaerne  flberhanpt  gekannt  biUten,  eher  diefe  ale  die  nur  «An  Jahr 
lang  Erträge  liefernde  Wicke  angebaut  haben  würden.  Mylius  dagegen  beriebtet,^ 
daß  in  verfcbiedenen  Qem^nden,  befonders  in  Pinache  nnd  Nordbanfea,  newiger 

')  Diefe  bndita  aMb  vor  IS  Jabr«D  dea  VerfalTer  an  der  Irrigen  IMdiuv.  M  k 

Anhang  III.  14.  JoH  1714:  .Iis  (lea  Vaudol«)  «etih  cn  (i1n  T-ih-irl  ont  introduit  la  eoltnre  dans 
le  pays",  Syaod«  Wiernsheim  »d  die  ßegierung.  Sie  lagen  mit  der  Finna  Komeinaiui  tu  Lift, 
die  wie  ee  fehafait  «ive  Art  Mooepoi  dafUr  beCaS  md  in  Vafbingea  a.  IL  die  von  flnen  febaaten 
Tabake  aufkanfle,  in  ftetcm  ZwiAe  filier  diti  Ti  lIs  <les  Krautes.  Das  Staatsarchiv  (Kel.-SaeheD 
Faax.  M  ^  Anhang  III)  onthült  viele  Bclchwerdeo  dardbcr,  und  viele  Welfobe  möges  desbalb 
nid  amsh  well  der  gute  Boden,  den  der  Tabak  braeebt,  naaebem  aar  Brotfimebt  oetlger  war« 
den  Anbau  des  Krautes  bald  wk-der  aufgegeben  haben. 

*)  Dortbin,  ia  feine  Heimat,  waren  fie  gefofaenkM-eire  aus  England  gekommen. 

>)  Mae  bertokfiebtige  dam  den  dentfetaea  Manien  der  Freebt  «ad  die  ThetfiMhe,  dai 
dl»  Ne«h«ngftelt«r  dieKaxtoAl  trtfka,  dlefiemner  aber  batftkka  nennen  Oatilfta,  labatlkka). 
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Elte,  EÜ^er  and  Repe"  ^dt»  Bodens  halber'^  nicht  gebaat  wodob.   Bn  ift  ftlfo, 

wpnn  aucb  nicht  unmöglich,  fo  doch  zweifelhaft,  ob  die  LuKerne,  wenn  ihre  Zncht 
überhaupt  auf  die  WaldeDlerthäler  zurückgeführt  werden  könnte,  aacb  durch  die, 
Waldenfor  direiit  lu  am  gebracht  worden  iit. 


fcbeinen  durch  die  Waldenfer  ruht  zn  ans  gekommen  20  fein,  aasgcuommcu  das 
halb  heil-,  halb  (ichelartige  Hauwcrkzeag,  Facbsfchwaaz  genannt,  für  welches  die 
Wdr«bM  den  Nanieii  hi  fMs£tto>)  befitcen.  Dtofei  ift  wenifftens  in  den  romani« 
fidim  Lknden  Aüialai,  Icftnnte  aber  aneh  fthon  Tor  1690  in  SflddMtfdhlftnd  Stnyang 
feflinden  haben. 

An  Strllc  der  lieute  gebräuchlichen  Wagen  find  längere  Zeit  «weiradri?«» 
Karren  im  Gebrauelie  gewefen.  Über  eine  etwaige  beloudere  Befpannang  war  uiebts 
zu  erfahren ;  uaoh  dem  weiter  oben  bei  dem  Ackerbau  erwähnten  dirffe»  eine  von 
bierlindUehen  «bw^brad«  nlebt  Torbsnden  gewofon  Mn. 

Ober  die  Verwertung  bezw.  Verwendung  der  Feldfrtichte  war  nichts  Aaf- 
fälligcfi  zn  vernehmen;  die  Fremdlinge  haben  (ich  hierin  jedenfalls  von  allem  Anfange 
an  den  hiefigen  Yerhältniilen  ungepnfit.  Nur  in  Ncuhengftett  fand  fich  vor 
Jahren  einmal  eine  Spur  eines  fremdartigen  Backwofens.  Nach  der  Ausfage  einer 
boobbetagteo  Fraa,  die  gciftig  aber  nooh  fbhr  rUMg  war,  bttten  die  Abnen  aofXng' 
fiob  keine  Backöfen  befeOen  und  das  Brot  „in  der  Afcbe"  gebacken.  Es  war  nieht 
in  ermitteln,  ob  die  Hrotlaibc,  die  auch  oft  oluic  Sauerteig  gci>ack.en  worden  feien, 
in  der  lieifsfn  Afctic  dos  Feaerherdes  oder  in  durch  üoUfeaer  erhitzten  Erdtriobteni 
gar  gemacht  worden  lind. 

80  war  «Ifo  der  Volksftanwi  heHehaflin,  wilaher  1699/1701  naeh  ttsTeren 
Fluren  Terfeblagen  wurde.  Bs  wird  nacb  allem,  was  Ober  fein  Wefen  n.  f.  w.  ge- 
fagt  worden  iA,  nicht  verwunderlich  erfcheinen,  daB  diefe  paar  taufend  Seelen 
fremder  Zunge  und  Sitte  weder  auf  das  Lfutd  im  ganzen  noch  auf  ihre  allernächfle 
Umgebung  nicht  den  gcringften  Einfluß  ausgeübt  haben,  fondern  im  Gegenteil  voll- 
ftindig  in  ein  dem  beimifcben  Banemftande  gleiches  Element  umgeftaltet  worden  find 


■)  Tm  liüa;  dto         taettk  la  TarAm,  db  Saafe  la  tflyo.  HerkwlMIgarwaifi  eBl> 

halt  der  weifchc  Wortfcbatz  von  Neuhengftt  tt ,  I'inaohe  nud  Serres  fonft  keine  Namen  inohr, 
welche  an  die  verrchiedeoen,  im  Unterfcbiede  gegen  uns  in  der  WaldeDlerhoimat  gebrauchten 
Oeritte  and  Werkaeag«  «rimen.  Solebe  mflireB  a)fo  entweder  bei  raa  gar  aiebt  ia  Qebraneh 

gaoonOWn  oder  fehr  friili  diiicli  die  dentfchen  Geräte  (hezw.  Formen  fotclier)  verdrSn^l  wurden  Tein. 

EbenTo  autltlllig  Ult,  daß  in  dem  Schwarswaidorte  Neubengftctt  fich  gar  keine  der  in  der 
Biinat  aberana  lahtaeMwn  Beaanaiiafm  der  Berge,  ibrer  verAUedaaen  Fsrnwa,  der  Waffer* 
Ualb  ete.  mehr  vor-  be:"-,-.  ioderfindet. 

Die  romaniTchen  Flurnamen  der  welfchen  Orte  find  nicht  lürhuieriuigea  au»  der  Heimat, 
[bnden  darebweg  «rft  bleraelaade  eatflaadfln,  fle  eatltweehea  der  ¥mm,  Bodenart  a.  f.  w. 
dmOallnde«. 

*)  Nor  im  Bitaa  haben  fieb  in  einigen  OemeiadeD  hrObere  Eiailcbtaagva  noch  erhalten, 
1.  B.  den  Oebraaeb  wb%lleheo  Brotes  (Itatt  der  Oblate)  aar  Bollie,  «dar  (to  Qret>Tlllan)  den  Weg- 
fall der  befooderen  Beichte  vor  dem  Abendmahle.  Auch  fprAchHch  haben  die  Welfchen  die 
Nachbara  aktht  sa  beeinflnlTen  vermocht ;  das  Dentfche  bezw.  der  fehwibifohe  Dialekt  hat  Togar  die 
Mntterrpraebe  der  Einwanderer  In  gewiOer  Beziehung  beelnfluflt.  Ihm  ift  t.  B.  die  Tonverfchiebung 
in  der  Endung  — arias,  franzonfch  — ier  (laatUch  — 16)  zazurchroiben.  Die  in  Neuhengftett,  Pinache 
und  Serres  noch  lebendige  welfche  Hundart  fagt  nieht  lu  barbiör,  fondeni  tu  barbier,  alfo  wie 
der  Oeutfehe  tagt  Barbier;  ans  dem  franz^ififoben  h^itier  macht  fie  aretler  (die  eebt  waldcnfi- 
lohe  Fem  ift  artHAwr,  aHe  Vokale  fiad  aaaiofpneben).  DiaTa  BrrebeEaaaf  neigt  HA  MhteiUgf 


Aveh 


r  i  (j  Iii  U  ;i  r  t  i  g  c  W  c  r  k  c  u  g  e 


Diefe  Umwandlung  wäre  in  allen  Stöcken  fchoD  viel  früher  eiugetretea, 
wenn  die  Regiemng  foiches  beabllchtigt  uod  fich  etw&s  mehr  um  die  inneren  An- 
gelegenbeiteD  der  welfebeii  Ctomeiadra  bekttaiBMt  bitte.  Sokbei  vemtod  fl«  jedocb, 
«ri6  J^on  oben  «rwühnt,  in  einer  übertriebenen  Aebtanf  der  den  FMndra  wvSAum 

Privil^eD,  and  es  i(t  nicht  zn  viel  gefagt,  daß  die  welfchen  Orte  kleine  felblUüH 
(Titre  Repnbliken  waren  und  in  ihrer  Gefjimtbeit  mit  iliren  Synoden  u.  f.  w.  einen 
kleinen  Handesfcaat  im  Ilerzogtume  bildeten.  Die  ftaatliche  Oberanfliclitsbehörde, 
die  fürfUiche  WaldenferdepuUtion,  war  den  Welfcbeu  redit,  wenn  fie  ihre  Bitten 
und  Btfdiwerdett  der  Regiernag  sn  Sbermittdn  halte,  fonft  aber  wurde  all«  tOf- 
liehft  nnter  fiob  abgemacht  nnd  dadurch  alimäblieh  die  ftarke  Mißwirtfehaft  gro0> 
gezopcn,  in  welcher  f.  Z.  Blylin«?  die  Gemeinden,  man  könnte  fnft  fftpen  ,  nieder 
auffand.  Das  «ranze  verpiiiiLri  ii!  Jalirhundert  ift  von  den  m  indea  in  einem 
Zuitaude  vollkommener  ätaguatiuu  verlebt  worden,  die  nur  uurcii  die  da  und  dort 
forkonmenden  inneren  IntueflenkSaipfe,  dnrob  erbüteite  Fnrtdftreito  bei  Pbmr> 
nnd  Lehrerwahlen,  bei  der  Befetzang  der  Gemeindflimtor  a*  dergl.  anf  einige  Zeit, 
unterbrochen  wurde.  Die  Nachficht  der  Regierung  ermunterte  dann  die  Welfchen 
zum  hartnäckigften  Widerftaude,  wenu  die  Behörde  fich  einmal  zum  Einfchreiteo 
genötigt  Tab.  So  kam  es  in  Nordbaafen  einmal  vor,  daß  die  ßegiernng  anftatt 
sweier  Pfkrrkandidaten,  fib«r  welehe  die  Banem  einaadar  M»n  tbltUeh  in  dk 
BMUt  g«f  aton  waten,  einen  netttnlen  dritten,  der  iberdiea  beflbr  geeignet  war  all 
jene,  einfetzte.  Da  rerweigerten  Tie  hartnäckig  einer  nach  dem  anderen  die  Ein* 
willignng ,  bauten  die  PfarrgQter  nicht ,  um  den  Mann  fozufagen  binausznhangem, 
und  gingen  ihm  und  den  DentTohen  lum  Ärger  in  die  Nachbarorte  in.  die  Kirehe. 
(A.  d,  I.) 

Ober  die 

Entwieklnng  dea  Wohlftandes 

der  Einzelnen  wie  der  Gemeinden  fehlen  Ton  17S0  bis  1807  leider  die  Noebriehleo. 

Die  Gemdndearchire  (lud  arm  an  Nachrichten  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte,  das 
Wenige,  was  bei  der  fchlecht  n  inneren  Verwaltung  in  uorer  Jahrhundert  herüber' 
gerettet  worden  ift,  ift  natürlich  ganz  lückenhaft. 

Die  Zeit  bis  1720  ift  weiter  unten,  da  fic  die  Kutwicklung  der  erden 
Oenwation  biennlande  in  Ach  begreif^  eingehender  behandelt;  Uhr  die  Zdt  bis  sn 
Hylias  maß  man  fiob  ein  Bild  vom  allgemeinen  Wefra  der  Gemeinden  rekonitndereo. 

Die  Stärke  der  Kolonien  im  Mai  1702  ift  weiter  oben  beziffert;  in  welcher 
Weife  ihr  Hauwefen  fich  entwickelte,  ist  ebenfalls  erwähnt  nnd  wird  durch  weitere 
Angaben  weiter  unten  ergänzt  werden.  Die  innere  politifche  Einrichtung  ift  der 
nnfrigen  angeglichen  worden,  die  kirchliehe  ift  aas  anderen  Sehriften  fattfam  bekannt, 
man  vergleidie  hierüber  nnr  die  eingebenden  Stadien  Klaibers  1879  (Henri  Amaad) 
nnd  1888  (Gefeb.  der  ref.  Gemeinden  Stattgart-Caoaftatt-Lndwigsbnrg), 

fohon  1720  wird  der  Familienname  HeritSer  vun  deutfchen  Boaiulen,  die  Ihn  dciri  Kluii^<3  naeh 
aaffflbrittben,  Eridlr  gefchrieben  (34  < ««).  Dem  ächwäbifchea  iCt  ferner  befonders  zasafofarslbee 
dfo  kftnfige  Spaltnnf  (b«iw.  Diphthon^eraog)  des  gvfddoffMeB  «  oad  I,  s.  B.  nter  (tob  m«l) 
fUr  Honig",  Üatt  mer,  biariara  (riparia)  Fluß,  p6ar  (piluiu)  Haar  elc. ,  fodauti  die  Entwicklung 
des  s  tarn  Zifcblaut«  vor  t,  z.  13.  mristre  (ministnun)  Pfarrer,  madi&tre,  madzUtre  (magietnim) 
Leiner,  vieilsleht  aneh  41«  htvfige  Neigung  za  ftarken  Zafaanwiiiebiiiifen  des  Wortes,  wie  i.  B. 
iti*  (siccatum)  für  trocken,  vertrocknet  u.  a.  m.  Herr  I'farrer  Klaiber  hörte  einmal,  wie  er  den 
Verfaffer  gfitigfl  mitgeteilt  bat,  in  der  DOrrmonser  Gegend  den  Ausdruck  „duscbmendle''  fllr 
Patfchklndehen  (geben).  Der  Anadmek  Aammt  fohwerlieb  von  den  Welfoben  bar,  foadera  dtrfts 
fich  erA  in  noaeror  Zeit  cingefchlicben  habaa  (franaAlUbli  teaoho»  (la)  vabt),  vlslletakt  im  Antega 
das  Jahrhandaris  oder  aooh  tjfU». 


Digitized  by  Google 


der  «Orttember^folieii  HValdeDlfir«  11.  169 


DU  Befoldang  ron  Pfarrer  uad  Sehalmeifter 

war  nidit  in  all«»  Gendnden  glatobnllig  gmgäi,  ihr  Betnif,  befiradan  bin- 

(iehUicb  des  Lehrei^ehalts,  ziemlidi  TerTcbiedeD.  Den  Qrundftock  za  erllerer  bildete 
neben  einer  beträchtlichen  Samme  (125 — 135  ii.),  welche  das  Ausland  (meiftens 
England)  beiftenerte ein  herzogliches  Gratiale  von  25  fl.  ,  aas  dem  berzoglicbea 
Fraohtkaften  10  Scbefl'ei  Dinkel,  2  Eimer  Wein,  und  24  Morgen  I^and^).  Dazu  kam 
der  Ueioe  io  den  rerfehiedenen  Gennloden  verfebieden  anifeUeade  Zebnte  ane 
Bebnen,  Erbfen,  Widten,  Lln(ea,  Kartoflnlny  Obft  ela,  Towie  die  fteie  Wobnuns 
und  ein  gewilTes  Qaantam  ßreDuboIz. 

Als  Beifpicl  fei  der  Gebalt  des  I'erofaner  \)  Pfarrers  nach  einer  Berechnung 
dee  Vogtes  Bofer  von  Leonberg  aus  dem  Jahre  (30.  April)  1720  34'  u  erwähnt, 
sa  «eiebeni  Bofor  bemerk^  er  fä  wM  der  tekbAe  PfiwreiiebaU  im  Lande. 


Anfänglich  200  fl.,  fpiter  (1742,  1759,  1763)  nur  noch  HO  fl.,  113  fl.  (34  >  m  I  V  ^  knhg.). 
Der  Beitrag  TcheiDt  anofa  in  Anfchung^  der  Perron  gorohwaakt  lu  haben,  der  eise  Pfarrer  erhielt 
s.  B.  17S0  ISO  II.,  ein  andrer  weniger,  Amaad  nehr. 

*)  Letxtere«  hatten  die  Baaem  m  MMMen.  lu  manchen  Orten,  s.  B.  Peroafe,  Villare, 
Pinache  ketten  He  e«  in  eigenen  Untfieb  ftionaoD  (ebenfo  die  ti  Mry.  des  Seliafaaeifteia),  ud 
zahlten  dafi:r  24  fl.  Pacht  (UM ). 

*)  Tl.  Pinache  hatte  rfarrer  ßiraud  die  '24  Mrg.  Land  nicht  angenommen  und  dafür 
bares  Geld  veritngt,  er  beltam  dafOr  jährlich  90  fl.  von  der  Gemeinde.  Die  Pendon  (von  Englaod) 
betrag  bei  Ihm  bis  1718  180  fl.,  1720  nur  noch  185  fl.  (18.  Juli  1719.  34  k  Anhang). 

GroB*TiliarB  gab  dem  Pfarrer  flir  den  Morgen  1  fl.  Pacht  und  dazu  50  fl.  Bareel« 
lofeidlgnng,  dagegen  nur  10  Klafter  Holz  und  das  Mar-tierlohn  d.i/.ii  mit  48  kr.,  alfo  8  fl.  bar. 

In  Dürrmenz  hatte  die  Kolonie  dem  Pfarrer  ii.  Äroaud  (UO.  April  172U.  34'  m)  in 
Ermangelung  von  Pfarrgiltem  jahrlich  lOu  ri.  bar  gezHhlt;  er  hatte  von  England  bis  so  dem  Tode 
Kfiriit;<  Wilhelm  III.  2(K)  fl. ,  feither  aber  nur  129  fl.  empfangen.  Der  kleine  Zehnte  floß  in 
Dürrmenz  cur  deutrcbeo  Pfarrei,  der  aitt  den  welfefaen  Annexen  fliefiende  war  7—8  fl.  wert. 
Daneben  befafi  Arnairi  29  Mif.  nBtBeee  CMler*.  Von  den  100  fl.  Baehto  ihni  die  IHimnenaer 
Gemdnde  70  ftreitig  und  verlangte  1717—1719  deren  RQckernattung  auf  die  lotsten  8  Jahre. 
Sie  feiadete  Aroaad  bei  Vogt  und  Regierung  deawegeu  in  der  gehäOlgften  Weife  an,  ein  traa* 
rifei  Boll^  «OB  WeekM  der  Vulkecanft  mA  der  Dndiakbaikelt  «ioevi  Menne  gegenflber, 
der  fo  oft  fefr  I.chen  fllr  rtie  Vertriebenen  eing^efetzt  hatte,  Ihr  Führer  bei  der  „glorieuse  rentröe* 
in  die  Heimat  gewefen  war  und  welchem  fle  zu  einem  betrichtUchea  Teile  die  seoe  Beia»t 
■Uveidaaktee.  Dabei  baHe  Amand  Ooma,  Sengedi,  SeMnenbeiR  fidade^  HIN*"»  LeeienbelBi 
nad  Zaifenweibar  idt  an  paftorieren. 

Der  IfBeeraer  Pfarrgehalt  wurde  neben  der  englifcbea  Penfion  von  der  Mitte  dea 
18.  Jabrhnaderls  an  fjugMA  fBr  BXreadial)  tob  der  rogenannten  Profelytwnkanmer  In  Schrieb 

heftritten,  die  Aber  200  fl.  ftir  die  S'rür  ausgab.  Der  letzte  reformierte  Pfarn  r  (Tfolzhalh)  mußte 
flkft  daranf  verbungera,  er  l»ekam  um  I7il2  keine  70  fl.  mehr  und  ging  bei  Nacht  davon,  unbe- 
keeni  «oUa.  Er  war  ein  Sonderling  und  feine  Genefaide  faadte  itan  mu  Danke  Ar  da*  ■ekr 
Jlkl|(e  Hungern  die  fchlinamnen  Yerwünfchungen  nach. 

FOr  DOrrmens  liegen  von  1742«  1758,  1768  noch  weitere  Notizen  vor  (34 ■'m  und 
84  k  Anlig-)-  Der  dortige  Pfarrer  Moatoax  erhielt  1742  113  fl.  tob  England,  25  fl.  Tom  Hersog,  bie 
5.  Mai  1742  10  aacB  d*6peautre,  ab  7.  September  1742  22  Scheffel  4  Simri,  2  Eimer  Wein,  K)  fl. 
kl.  ZehntoD,  fUr  80  fl.  Bob,  anflerdem  noeh  feit».  Mai  1742  5  Scheffel  Haber  nnd  !•/■  Fader  Stroh. 
Paariaad'Anglelerre  125  fl.  paiUe  Vittkit,  \ 

«peeatre  32V^  saes  52  fl.  80  kr.  (i  SSO)  /    EIgmm  Aa- 

avolne     6      ,    lo  fl.  >     fchlng  von 

Tbl  2  ayner    .  .  80  fl.  I  pfarrcr  Moutonx 

argent     ....  35  fl.  / 
Petita  dixroes:  pommes  de  terre  8  saca  ä  1  fl.  20  kr.   Orgc  5  Simri  a  30  kr.  Poida 
poi»,  Erbfen)  2  8i.  ä  40  kr.,  lentillee  2.  81.  ä  40  kr.,  vesles  3  Si.  4  30  kr.,  pommes,  pnnea, 
polna  2  flL  &  Ifl  kr.  In  ehaarre  8  fl.,  beli  aaanel  de  brfllag«  85  fl.  Tbtal  808  fl.  68  kr. 
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Er  fübrt  auf: 

1.  PenßoD  TOD  Holland    900  iL 

2.  GcM  «u  S.  Dsrelii.  Kalten   85  iL 

8.  10  Sebelfel  Dinkel  k  2  IL   20  fl. 

4  2  ßmer  Wein  A  10  fl   20  iL 

5.  24  Mr^.  Adcer  tod  der  Kolonie,  die  nacb  Abzug  aller  Un- 
kofteu  wert 

86  Sebeffd  «Winterigs«'    8  iL   58  IL 

12  Scheifel  „Sommerigs"  Ii  1  iL  SO  kr.                               .  18  fl. 

6.  Für  Steuern,  Zsluiten  und  den  30.  Teil  können  gereclinet  werden  18  fl. 

(Waliri'cbeinlich  fo  gemeint,  daß  der  Pfarrer  dielen  Retrag  erfpart.) 

7.  Der  Bauerlohn,  den  die  Kolonie  umfonilt  tfaneu  muß 

8  tfif  .  «ber  Sonmer  &  4  II.  30  kr.   86  fl. 

8  Hrg.  BB  Habeffii  i  1  fl.  80  kr.   19  fl. 

8.  Auf  den  24  Mrg.  Pfarrgnt  ftehan  SO  «ilde  Bibrtnbiiim  fo 

15  SciH'tTe!  tragen  &  48  kr.   12  fl. 

9.  Der  kleine  Zehnte   20  fl. 

10.  12  Klaflter  Holz  oder  das  Geld    20  fl. 


Sa.  4&ä  tl. 


Unter  ^nreefasiiDer  der  freien  WoHnnog  and  «nter  Vcrgleichnng  der  da- 
maligen nnd  heutigen  Qeireidepreire  wäre  das  jetet  ein  Oebatt  ron  8000  Hafk. 

Die  gegenwärtige  Stelle  trägt  keine  2500  Mark. 

Die  Jscbn Imei ft er  waren  fehr  übel  daran.  In  Wurniberg  (Lncerne) 
erhielt  der  Lehrer  im  ganzen  25  fl.,  in  Groß- Villars  80  fl.  (21  fl.  Gehalt,  9  fi.  for 
8  Acker  Land),  in  Klein- Villara  erhielt  er  für  3'/«  Mrg.  Güter  8  fl.  15  kr.,  Vi  der 
•Bglirdicn  Scbttlmdfterpenfion  Ton  Grofl-Villars  mit  7Vt  fl.«  Sobnlgeld  2  fl.,  von 
jedem  Einwohner  pro  Jabr  19  kr.  ,pour  le  sonage  et  rborloge*'  =  6  fl.  und  ,1a 
jonifTance  de  dix  verges  de  verger"  mit  45  kr.,  alfo  zufammen  lyV»  fl.J  Hiezu 
kam  faft  überall  der  fog-enannte  Meßnerlnib.  der  ?..  t80r>  in  Pinache  100  Laib 
Cpfiindige  Brote  auBUiachtc.  Der  rerofancr  bekam  32— ti.  „nebt'i  freyer  Wohnung 
nnd  Bebolanng**  (34*  ts)  „wann  aber  ein  SebolmeiAw  gnete  Qualitäten  hat,  fo  werden 
ilini  45  fl.  bis  50  fl.  geraicbt".  Nebenher  hatte  im  Winter  in  manchen  Gemeinden 
jedes  Kind  täglich  ^zwei  Sclieltleiu  Holtz''  mitzubrinpen.  z.  B.  noch  1807  in  Nord- 
haufen  (f.  Mylius,  A.  d.  I.);  in  anderen  Orten  wurde  das  Schulgeld  durch  ein  fechs- 
pfnndiges  Brot  (alier  halben  Jahre)  erfetzt.  In  manchem  Orte  mußte  der  Lehrer 
das  Sebnllokal  ftdlen,  in  Lneerae  aoeb  bi»  ins  Ende  de»  vorigen  JahriiunderlB.  In 
Henbengfti^  batle  der  Lehrer  niehta  ala  foine  19  Mrg,  Acker  and  das  Sobnlgeld 


1768,  Sehilnat  des  Vogte»  am  19.  Juli  170»  (84  ><  Anhg.) 

aus  Eagland   .......  125  11. 

22>/i  Seheflhl  Dtokel  i  2  IL    .  43  fl. 

5  ,      Haber  :i  1  fl.  30  kr.  7  fl.  30  kr. 

2  Einer  Wein  i  lU  fl.    .  .  .  20  fl. 

1V<  Fadnr  Btrob  i  3  IL  .  .  .  '  4  fl.  80  kr. 

Geld  85  fl. 

Kl.  Zehnt  in  ächOnenbei|;  .  .  Ifi  fl. 
lirennhola    ........  flS  fl. 

S75  fl. 

l^e  Lneamer  Pfarre  trag,  folanc«  dl»  Pn>f.-KaaHi«r  ttMte,  437  fl.  per  Jabv,  lo 

noeh  17$». 
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mit  15  kr.  pro  Kind.  175D  zaiilfo  Dürnnonz  dem  waldcnfer  Lehrer  40  fl.  aas  der 
eu^lircbcu  Peadon,  daza  pru  Kind  und  Jabr  50  kr.  Schulgeld  (10  KiDder),  Groß- 
Villars  20  fl.  aas  der  eogUrcbea  Penßou,  10  fl.  für  die  Länder  and  1  Brot  pro 
Kind  (im  ganaeo  2  fl.  werfli),  «Ifo  SS  fl* 

Der  Unterriebt  woide  im  Winter  vormittags,  im  Sommer  von  12  bis  2  Ubr 
gehaltf^n  Die  Verpfliebtong  lam  Befafihe  der  Sehlde  dauerte  vom  6.<— 8.  bie  snm 
14.  Lebeosjabre. 

Auf 

die  Entwieklmig  nnferer  irelfeben  Orte  in  den  erften  20  J*bren 

des  IB*  Jabrbnnderts 

msB  noeh  ans  einem  belbnderen  Omnde  etirat  naber  eingefangeo  werden.  In  ibr 

liegt  die  Hanpttriebfeder  znr  Abftoßang  eines  Teili  der  Einwohner  und  zo  deren 
AnswanderuDg  nach  PreuOen  und  anderen  Landen.  Weiter  oben  iß  der  ungündigeo 
äolieren  Umftände  gedacht,  vvclcbe  die  gedeiblicbe  Eotwicklaug  der  jungen  Ko- 
lonien hemmten.  Za  ihnen  gefeilte  fich  ein  gewiflfes  Unvermögen  der  Anlledler, 
fiob  rafeh  im  dentfeben  Feldbau,  in  der  Fmcbtfblge  n.  dergl.-  nareebteeinden. 
Die  geringe  Zahl  Groflvieb ')  in  den  erften  Jahren  machte  eine  richtige  Diingaog 
unmiirrlicb ;  die  dreifältige  Hewirffchaftung  des  Ackers  wnrde  teils  aus  Unverftand, 
teils  wegen  Mangels  an  Fiatz  niebt  it)negebalten.  Die  Verfcbiebnng  des  Grund- 
befUzes  macht«  zahlreichen  vielküptigeu  Fumüien  die  Erbauung  der  nötigen  Brot- 
froebt  g«ns  nnmj^Heb,  To  dafl  aber  den  Bettel  der  Weireben  nnd  ibrea  Felddieb- 
(labl  naebgerade  diefidb*  ErWtemng  herrfcht  wie  1688.  Die  Gemeinde  Lucerno 
bittet  1711  geradewegs  nm  eine  Art  Bettelfreil)rief  Hir  ihre  ärmeren  .Mitglieder. 
Sie  war  von  vornherein  die  am  meiftcu  verkommene  Kolonie.  In  großem  Gegcn- 
fatze  za  den  erften  Vögten  maß  1711  Vogt  Zinckh  von  Maalbronn  fich  beklagen: 
gWarmberga  Waldenfer  find  faal,  lafliMi  die  Felder  $d  liegen,  geben  lieber  in  die 
Pfals  nnd  am  Bbein  dem  Hanfliedieln  naob*)  oder  sieben  den  Feldlagera  itaeb, 
die  Kinder  aber  müflen  daheim  nnd  im  Hagenfchteß  betteln  gehen".  Es  fei  am 
9.  Jtini  1711  vorgekommen,  daß  in  der  Nacht  vorbej  zwei  Tolcbe  arme  Kinder,  die 
vor  Schwäche  nicht  mehr  heimkommen  konnten,  keine  3  Minuten  von  der  elter- 
lioben  Wohnung  entfernt  nnttf  dnem  Wadibolderbnfeb  erfroren  feien,  n.  f.  w. 
(A.  d.  L) 

Der  Mangel  an  Großvieh  zwang  den  größeren  Teil  der  Koloniflen,  den  Boden 
nach  wie  vor  mit  der  Hacke  zu  bebauen,  die  Anftrengang,  der  geringe  Erfolg  und 
andere  IJbeiftände  verleideten  den  Kenten  alle  Luft.  Auf  einer  Depiitierteuver- 
fammlung  in  Teiuacb  (4.  Juli  171b,  u)  Itellten  die  Wdicben  ihre  Klageu  auf, 
die  henlo  noeb  bei  de»  Akten  liegen  (34*  n).  Die  Hanptklage  ift  neben  dem 
Hangd  an  Boden  derjenige  der  Weiden,  fie  kannten  deahalb  kein  QroflTieb  balten, 
„maie  nons  et  notre  postcrite  ne  pouvons  nons  rcsoudre  a  travailler  a  pcrpctnite 
DOS  terres  a  la  pioche  et  a  la  force  de«  bras  et  faire  un  travail  qui  est  destine 
aux  chevaaz  et  aaz  boeafs  par  ia  provideace  de  Dien  qui  les  a  formes  pour  cett 
iiiage\  (Man  wird  dies  niebt  ehne  ein  letebtes  KopfTebttttein  lefen*).)  Ein  wellercr 


<)  Yogt  Onber  an  den  Evang  1700  (84^«^  «daUagcsen  die  la  Ew.  DflnUaneht 
uliltlMr  et aiHit  1  Waldenfer  oicbt  wo!  I  :  n  Ktllt«  nlteiuiider  babea  dBrftea*. 
ÜQ  auch  vi«la  atu  Mordhaufen. 

^  TSUkk  drttefct  fleh,  vlalleiebl  ein  wraig  ron  VewIageBoai— kdt  beeialalit,  Boek  vM 
fcUrf>r  au,  «r  aeaai  Mm  WalldNiB  «faal«  Lente,  die  ihm  Lebtag  keine  Ordnuf  geweint 
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AolaB  zor  Unzufriedenheit  lag  für  die  Leute  in  der  Heranziehung  zur  Steuer  feit 
1715.  Die  Schraube  ift  rieileicbt  auch  etwas  fcbarf  angezogen  worden,  doch  fand 
ßeh  Uber  die  Beftenernng  aufier  einer  Notiz  Ober  NordbaufeD  (34*  lo)  oirgeads 

AUi  BanpfaDlaA  rar  IlDnfli«d«iilieU  mit  den  ioiiereo  YerhlltBiireii  der  Ort» 

werden  ron  den  Welfchen  felbfl,  «b  1730  die  Begierutig  Nachfrage  hält,  die 
Pfarrer  angegeben.  Wü  Aosnabroe  von  Gonzales  (Neubcngftett)  nnd  H.  Amaad 
werden  alle  aufs  heftigi'te  angegriffen.  Der  Pfarrer  „cbagrioire,  tourtuentire,  plage, 
tractire  ße  alle  Tage  auf  eine  folche  Weife,  daß  fie  nimmer  neben  ihm  flehen 
könnten";  »es  wlre  vid  belTer  für  fie,  wenn  fle  Intlierifeh  wiren;  die  Deutfeben 
thiten  ihnen  nicht«,  aber  mit  ibrem  eigene  PfltVfer  fei  kein  Auskommen  mehr", 
u.  f.  w.  In  einer  Angabe  an  die  Kegierung  (A.  f1.  T),  die  Gonzales  wörtlich  in 
feiner  Keplik  auf  die  gegen  ihn  erhobenen  Aufchuldigungen,  er  habe  die  Welfchen 
lar  Auswanderung  nach  Preußen  vcrlübrt,  autiübrt  (i^4'  los)  beißt  es:  ,ce  qui  fait 
«le  oonble  de  nee  manx  ce  lont  nne  iMUtle  de  dm  fMMtenn  qni  ent  wirpe  onn 
antoritft  inoaie  povr  nons  aeonbler"  etc.,  «fie  feien  Wfilfe,  alier  keine  Hirten*  v.  f.  f. 
(Original  im  A.  d.  I.) 

Die  angegriffenen  Pfarrer,  befooders  Gu6raar  und  Oiivier,  rächten  fich  dafür, 
indem  ße  ihrerfeits  in  rerfcbiedeuen  Eingaben  den  Charakter  der  Welfchen  der 
Begiemng  in  einer  Wdfe  febÜderteo,  daß  dagegen  daa  Urteil  dea  Yogtca  Zinkk  ge- 
radera  ein  Lab  graannt  werden  kSonte,  nnd  gidebieitig  dem  preuAifeben  Befideaten 
in  Frankfurt,  der  die  Anfnabme  der  Waldenfer  in  Prettßen  zu  vermitteln  hatte, 
diefelbe  liebenawfirdige  warnende  Sebilderang  der  ei^offtea  nenen  Landaiento  fiber* 
fandten  *). 

Das  alles  machte  die  Wiederauswandernng  einea  Teils  nnferer  Welfchen 
mehr  odw  weniger  notwendig,  nnd  wenn  anob  nidit  alice,  waa  anSnglieb  Lnft 

hatte,  fortzog  (in  NordbanTmi,  Villarg,  Pinache-Serres,  Peroufe  und  Palmbach  von 
Familien  148,       10'"),  To  ging  doch  fbhlifl^liob  etwa  ein  Vierteil  dea  Be- 
fundes fort.   DaroD  weiter  unten  Genaneres. 


gcwcfen  rind*.  (A.  d.  (.)  Allgemeib  kann  der  Yorwurf  nicht  gelten,  denn  neben  mancher  Qblen 
Eigenfchaft  wird  doeh  von  allen  Y<lft«B  fonft  und  tn  allen  Zeiten  des  FleKes  der  Leate 
gedacht 

In  einem  fpfiteren  Boriolita,  der  nach  feiner  GbereinfUmmnng  mit  gleichxeitigeD  Eh- 
gaben  einiger  waldennfcher  Pfarrer  von  letzteren  bot^ioflußt  fuin  könnte,  lautet  das  Urteil  des 
Maulbrouner  Voglea  noch  viel  wegwerfuadbr  und  iü  jedenfalls  lin^^erochL  Kr  fagt  (34!«)  vuu 
den  Waldenfern,  von  Pinache,  Serres  und  Grofi-Vitlars :  ^Die  Wenigften  dürften  Luft  haben, 
da  zu  bleiben,  nicht  fowohl  umb  den  klagenden  Abgang  der  Weiden  und  Waldungen  und  Wieß- 
wachs  als  unib  Steoem  nnd  Anlagen,  welche  ihnen  als  Leuthcn,  die  liir  Lebtag  in  keiner  Ord- 
BiDf ,  üsndern  inmerm  ia  der  llbertinage  gelebt,  gaas  nod  gar  aleht  aalkebea.*  Ban  ti^L 
warn  aber  die  fHlheren  Vogt-Berichte.    Wer  verdient  nun  Qlaabea? 

Nordhaufen  ublt:  1.  Ao  die  Rentkammer:  Nichts. 

S.  •    ,  GelftHohe  Verwaltang:  7  1.,  e  KaB  Ziusweia, 

1»/,  Simri  Frnchtg'  !t 
ferner  1  fl.  20  kr.  2 '/i  Heller  bar  Geld. 

•    «  GonneDda  HeinwoBB:    17  adiclU  Jlbri.  Oeito. 
a   dea  General  von  Kenpperg 

in  Schwaigen:         6  Simri  nnd  24  kr.  Zins, 
aaeh  StmAilMrg:  4  BebeflU  6  Btanl  TnutA 

und  an  Geld  1  (1.  1  kr.  H  neller  jShrl. 

Man  mag  die  damaligen  Verbältaiffe  betrachten  wie  man  will,  man  muß  nach  ge- 
aaaeren  Stadtam  der  gaasea  Saehlage  fagaa,  dal  der  viel  gelUimlbta,  aUardfaige  aaBer- 
«ffdaaflMi  bitdge  Goenlee  eia  Ehiaasaan  war,  dar  beeb  M»«r  Maea  Veladaa  llaad 
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AI»  die  Agenten  der  prenßirclieii  HegierQDg,  voran  der  Refident  in  Frank- 
furt a.  M.,  Heclil,  von  dem  Willen  des  PreußenkJinigs,  wOrÜembergirdie  Waldenfer 
aufzuDehmeu ,  den  ietzteren  Kunde  gab,  wurdeu  nofere  Orte  tieberhaft  erregt. 
Nftveber  wttrtlenib«r|:irebe  Widdcnfer  war  fehon  Tor  Jidbrao  imeh  NoMen  gewan* 
dert  Bod  hatte  in  Stendal,  Magdebarg  n.  a.  0.  dne  gdoftige  Enfteni  geftmden; 
d«n  meinen  fchwebte  das  Bild  der  brandenburgifcben  Hagnenottenkolonien,  die  fich 
gedeihlich  entwiclcoltcn.  vor,  Iturz,  die  prenflifche  Idee  fand  allgemeinen  Anklang. 
Die  Begeiferung  wurde  zwar  ftark  gedämpft,  als  bekannt  wurde,  daß  Friedrich 
Wtlheliii  I.  dttrdbaUB  kdiM  afnen  Lauts  autetaalinaii  gefonnen  fd»  fimdani  wit 
fdebe  begdire,  di«  die  KoAea  ihrer  j^nriolitnng  felbfl  beflrelteii  kVnnteo,  .lana 
exigar  anean  sccours  de  ootre  pait'^,  und  daß  er  die  württembergifchen  Waldenftf 
aaeh  Ortpreaßcn  verpflanzen  wollte  \).  Es  gingen  fcbließlicb  faft  aar  di^enigei 
fort,  welche  fich  nicht  mehr  lialteii  konnten. 

Die  wQrttembergifche  Regierung  wollte  anfangs  niemanden  fortziehen  lalTeni 
fie  hatte  fieh  ia  bedentende  Koftea  geftüntt  vnd  feilte  dqd,  ala  daa  fremde  BieaMnl 
den  Lande  etwas  nützlich  werden  konnte,  die  Leute  abalehen  fehcn.  Nachdem 
aber  eincrfeita  die  eingehende  Unterfucliung  die  Notwendigkeit  des  Abzugs  eines 
Teils  der  Weifchen  dargetban  hatte  nnd  als  andererfeitB  die  des  Wartens  müden 
Auswauderunggiurtigcn  teiiä  heimlich  ihre  LiegenTchaften  verkauften  oder  rerpf&a» 
detea,  nm  niebt  ebne  Geld  naeb  Preofea  an  kommen,  teils  anter  ZnrQeUalDing  tob 
allen,  bie  nnd  da  fogar  ihrer  Familien,  eatwiebea,  Hell  die  Begiemng  sieben  wer 
ziehen  wollte.  Die  Auswanderer  durften  von  dem  Verkaufserlös  ihrer  vom  Staate 
gefchenkten  Äcker  ^)  and  der  halb  oder  ganz  gefchcnkten  Häofer  fogar  Vi  bebalteUi 
Vi  wurde  dem  ,fandu8  publicns"  der  Gemeinden  überwiefen. 

Die  Aeker  d«  Absiebenden  wurden  bis  snm  Entfebeid  Aber  ihren  künftigen 
Eigner  nna  dem  beraogliehea  Fmobtkaften  aagefSt  nnd  tfSUet  meiftena  den  cnrlick* 
bleibenden  Wdfeben  fiberlaOen.  In  einigen  Orten  drangen  fofort,  fchr  gegen  den 
Willen  der  heraoglichen  Vögte  und  Pfleger''),  zahlreiche  DeutiVhc  ein,  fo  in  Peroase 
und  befondera  in  Serres.  In  letxterem  kleinen  Orte  faßen  1  Jahr  naoh  dem  Ab- 
züge der  Waldenfer  febon  27  dentfehe  Familien  ^)! 

Bs  dSrfte  von  weiterem  IntereflR»  fein,  die  Sebitanngon  Sber  diejenige  Menge 
von  Lebensmitteln,  hier  insbefondere  von  Getreide,  welebe  TOr  170  Jabren  fttr 
bftnerliche  Exifteuzen  nötig  erachtet  wurde,  zu  betrachten. 

Hpifpiekwcire  berichtet  (34  *  ss)  der  Maulbronner  Vogt  über  Pinache:  „Die 
Markuug  iiat  Morgen  Acker.  Davon  trägt  6oninierfracht,  Vs  Winterfrucht| 
V«  liegt  braeli.  Alfo  tragen  S50  Mig.  (k  2  ScbeffM  4  8imrl)  625  SobeffBl.  1  Ftorfoa 


')  .Die  Uefier,  wohin  die  Patmbacher  rotlen,  feye  bei  Königsberg  in  Preußen'  (34  > »). 
ThnrßcMicl)  ^ics  der  preuGilclie  Kefident  eine  Anssbl  mittellüfer  Familien  ;ib,  die  weiter  naeb 
Hr^nticDuuig  /.leliea  Hüllten,  zurück;  iiü  bliubüD  in  UelTen  ^TuUeDbauien,  GowilTensrub). 

*)  Wie  grofi  de»  gefebenk  te  Anteil  der  Oflter  war,  geht  daran«  hervor,  daß  s.  B.  ie 
Pinache  nur  8  Familien  waren,  weich«  mebt  alle  ihre  Aoker  geTehenkt  erhaltan,  readeni  diiei 
Teil  davon  gekauft  hatten   (34  >  »). 

*)  Pfeger  Rnoff  v.  Wiemshei»  beriohtet  an  80.  Oktober  1119:  »Dea  neiftea  OmMua^ 
fo  bißhcr  in  die  wälfcben  Orte  gekommen  h.-ir  mn-  i-mIctswo  mir  um  fie  los  zu  werden  ein 
gnetea  Zeagniß  gegeben"  (<M  ■  m).  Der  Vogt  vud  ^Uulbionn  proteftiert  gegw  die  Eitiwanderang 
Deutfeber  ie  dt«  Oft«,  .die  BetreAmdoi  haben  melftcM  aoderewo  aatgehaaOet  «od  kAanen 
ohanllglich  fo  rauh,  wie  die  Waldenfer  leben  k^Jnnen  nnd  zu  bcftclicti  vcimügcn." 

*)  DieJ'e  gerieten  mit  den  Welfchen  bald  fo  in  Zwifcht,  daß  Tie  die  Regierung  um  einen 
dgeoeD  deatftbea  flehalthciteo  and  nna  Tkeaaaag  der  Gendade  batea.  1740  wuea  aber  feboa 
▼ieder  aar  aoeb  6  dentfebe  Famllfea  tn  8«rrea. 
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Zur  Volkdauide  and  wnthliafiUdim  Entwidcslmig 


bmioht  5  Sdwflbl,  oder  dto  Gonmane  (240  Sedcii}  1 900  SobeAl.  AUb 
576  SflIwiBl,  welAe  weder  der  Helbertnf  von  OdMffeld  aoeli  die  81  llovsea 

WieTeD  decken  können,  alfo  kann  knapp  die  Hälfte  der  Gemeinde  fubfiftiren 
Nnn  wollen  gehen  32  Familien  mit  129  Perfonen,  die   14  Haufer,   1  Rcbencr, 
26  Baracken,  292  Mrg.  Ackeri  15  Mrg.  Wiefen,  14  Mrg.  Krautäcker  und  falt  kein 
Vennögea  beTitzen.  So  man  den  ZarilokbleibeDdea  diefee  tttNVweifen  könnte,  Müem 
Ae  tnr  Noth  Atbßftirwi  könneB,"  o,  f.  w. 

Die  nacbrtebende  Tabelle  erläntert  die  eDtf^feehenden  VerUUtoiffi»  der  lu- 
deren Gemeinden,  foweit  die  Akten  bierSber  etwas  enthielteD. 


Ort 


Vwbeiigftott 


Fwottfe 
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Chr.  TOIen 


Säuberg 
dSchoaeoborf) 


KfrtflMeeb 
VofdteiireB 

Wntinbai^ 
I«oenM 
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8ab«ff«l'8eb«a»l-  Ha; 


^  »  ^ 


'S?! 


•o  «  _ 

o  =  S 


Benerkungeo 
84(88 


Keine  SrbebiiiigMi  aageftellt. 


ea.S4018  Mg. 


in  62 
Fau. 


240 


pro 
Fam. 


5 

8eb»ff«l 


1100 
Mrg. 


I  648','. 

wovt.n  107 
I  an«  riff. 
HittelD 
•tkMfl 


12008.  751  (V») 


Reftalfo 
')Ü9  Mrg.  Acker 
und  32  Mrg, 

WtofM 


VerfOgbar  werden  292  Mrg. 


9.1 


«26 

Sil  m 

Habwfald 


5äO 
Mrg. 


575 


190 


950 


Die  Ncuhengfletter 
I  wollen  einhellig  In 
I  Laad«  Uefb«. 

^38  Fam.  kOnoaa  afebt 
exirUren." 
(Vogt  V.  lioonberg,  Bofer.) 

iVogt  Mnulbronn: 
.AirokAon  knapp  d. 
190  |BtlftefnbfirUren.' 
Vi  Int  Haberfeld, 
'/•in die  a Brach su 


448  2 

490  Vs) ,  256  81.  [  Sit  t'o.  |  501,6  |  05 

luBberfeld 

aNon  Hnd  diaponlbel,  als  nicbt  erkauft,  durch  den  Wegzog  der  92  anawandern- 
das  Perfoaea  988*/«  Mrg^  allb  keanto  pro  Kopf  dar  rattfaraadaa  98  Pwibaee 

vertbeilt  werden  4  Scheffel  4</*  Slmrl.* 


192 
Fam. 


5 


568,6 


R90    385  («/»)  25481.,  321,2  Si 

(wofi   H'  ' 
•bwcf.)  I 

|.Lidt  maa  die  11  Fan.  Bit  46  8.  weg,  fo  bleibt  pro  Kopf  der 
'  2  8.  3  Si.  TerfBgbar." 

fl9|6|846|70|2^/i{ai>|'.|  :| 
»Mao  laafi  die  5  Fam.  und  21  S.  ziehen  lafTen,  denn  d?r  R<  ft  reicht  Cmt  d«B 

46  Hrg.  Wiefea  niobt  einmal  den  ZfirOokbleibänden," 
Jttekea  fo^  dal  nidik  die  Halbfehdd  fi«h  dafalbft  au  «ritaltea  vernOgMi.* 

Vogt  von  Neuenbürg  30-  April  1720.    34'  92. 


Faai. 


266V« 
Acker 
9Wter. 


Die  absiehenden  9  Familien 
haban  86  Urg.  A«k«r  «ad 
IV«  Ml»  Wfeto. 


VgtT.  BrackeabeiBi 
80»  Apiill  1790. 
94191. 


Die  iiiebfte  Tabelle  leigt  die  VerbUtaie  dee  Befitm  der  Aaewendemden  n 

dem  der  Gemeiude  (besw.  der  Verbleibenden,  die  &ft  naafdiUefliieb  die  VermSglidieren 
waren)  und  die  fturlce  VerCAi^nnf  dee  Grnndbeßties  in  den  Yerfloffenea  20  Jeliren. 


*)  841     Hm  viyl.  dam  dl«  heatig«  BaTOtkemaga-ZUinr  dei  Ort»! 
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der  wfirttembergifchon  Waldenfer.                          Ii,  177 

i 
(i 

Es  zogen  Ii)  Familien  ab,  deren  Belitz 
nicht  angegeben  wird,  zur  unge- 
1        führen  SchStzung  ift  deshalb  an- 
gegeben, was  die  1716  abziehen 
wollenden  Famil.  befaßen.  34  '  1  ». 

34* 
34' 

Von  den  257  Mg.  find  23'/j  Mg.  erkauft, 
233Vi  von  der  Regierung  gefchenkt. 

,4  diefor  Familien  haben  auf  ihre  Güter 
ihrer  Subfiftenz  wegen  367  fl.  Schul- 
den machen  millTeD,  ohne  die  Hypo- 
theken auf  den  Gebftuden  z.  rechnen." 

14  Familien  haben  je  1  Kub,  die  übrigen 
nicht  einmal  jede  1  Geiß. 

11  Familien  haben  Rühe,  1  hat  3,  1  2, 
die  anderen  je  1  Kah. 
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Peronfe  .   .   .   .  ; 
abz.  wollten 

Pinache  .... 
abziehen 

abziehen 

Sinberg   (beut  ' 
Schönenberg) 

abziehen 

Dürrmenz  . 

Oroß-Villars    .  . 
abziehen 

Nordbanfen  n 

Palrabaeh    .    .  .1 
abziehen  i 

Hutfchelbacfa  .  .( 
abziehen  | 

Laceroe       .  ! 

Vnutmmlk,  filpWghn  IMO  a,  »1.  tl.  H*<1L  12 
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Man  erficht  Tiet  Vcrgleichiing  der  jeweiligen  gleichDamig^en  Ziffern  den  ge- 
waltigeo  Uuterrcbied  in  der  wirtfchaftliebcn  Lage  der  Einzelnen,  ßefonders  anf- 
Allig  Itt  das  Verliittoia  in  Peronre,  Pinoebe,  Serres,  Palmbach  und  HotTdnlbMh» 
wo  d^e  Hüfte  der  Kopfxabl  (Imsw.  FAtniliensalil)  kaum  ein  Drilteil  aa  Banlicbkeilen 
nnd  Äckern  befltzt. 

Die  Auswanderer  riiif!  weit  liiiiaus  veifcbiagen  worden.  Villarer  Familien, 
7..  B.  Guigns,  wofaneu  noeii  heute  in  und  um  Königsberg  (IVeuiien),  andere  find., 
wie  ficb  aus  dem  Bericbte  der  Wiedergekehrten  crgicbt,  bis  Fridericia,  Veiie 
und  ilarbas  (JUIland)  gekommen. 

Einige  20  Familien  nämlieh,  welche  drangen  l'iclj  bitter  enttäufcht  fanden, 
bettelten  fieli  in  die  Ileiiiiat  nach  Württemberg  KurBck  oud  w«fen  irob,  daA  fie  als 
fog,  Beifitzer  wieder  da  bleiben  durften. 

17t?1  k:nncn  nacb  Serres  8,  nach  Pinache  4,  nach  Viilars  i  Familien  zarück 
1722      ,  n        »  »  Peroufe4 

1724  „  „  »  7,  ,  „  10,  ,  Laceniel  , 
Ton  den  im  ganien  ansgewaaderten  1S4  Familien  kamen  alfo  S9  ins  Land  snritdc. 
Die  Answanderang  felbfl  ftellle  ungefähr  das  flarke  Vierteil  aller  in)  Lande  woh« 
nendcn  waldcnfifcbcn  Familien  vor  (Stuttgart-Cannftatt  alfo  nicht  mit  {gerechnet, 
dagef^'en  fJochsheim).  An  Vermögen  giiipr  dem  Lande  damit  nicht  viel  verloren, 
und  iiiuD  möchte  la  dem  Gluubeii  kommen,  duli  uuch  deu  hihberigea  Erfahrungen 
die  BogieniDg  auf  weitere  Verfalle  mit  den  Weifehen  veräohtet  habe;  fie  hitte  Ja 
fonft  die  Abziehenden,  wenn  ihr  daran  gelegen  gewefen  wäre,  reeht  gnt  andenwo 
im  !«ande  anfieddn  können,  an  Plätzen  dazu  fehlte  es  ihr  dnreliaiis  niebt,  rrgl. 
Seite  143. 


Die  innere  £ntwieklnng  der  Gemeinden  von  1720  bis  Anfang 

nnferea  Jahrhunderts 

ift  in  Dunkel  gehüllt  Die  Akten  des  A.  d.  I.  enthalien  hie  nnd  da  Sebnldftreitig- 
keiten  oder  8treKi|^eiten  mit  den  Nacbbargemeinden ,  aber  nichts  Eingehenderes 
aber  die  innere  l^n^e  der  welfehen  Orte. 

Mylins  fand  hei  feiner  fchon  weiter  oben  berührten  Vifitation  isQö/Oi  bez. 
des  Vermügeiisitaude«  älinlicbe  VerhältnilTe  wie  die  des  Jahres  1720,  auf  weiche  er 
aneb  einmal  binweift.  Im  allgemeinen  lobt  er  den  Charakter  nnd  Pleifi  der  Leats 
in  faft  allen  Orten;  er  findet,  daß  fie  verfländige  Ackerbauer  uud  Obftiiichter  find, 
daß  fie  auf  ihr  allerdings  gcringrafTiges  Vieh  gute  Sorgfalt  in  Füttcrunp  nnd  Pflege 
verwenden  u.  f.  w.  In  der  Verwertung  der  ErzengnilTe  ihrer  Acker-  nnd  Vieliwirt- 
fchaft  ftehcn  fie  den  deutfchen  Bauern  teilweife  voran,  in  der  Milchwirtfchaft  nnd 
Verwertang  derfeiben  abor  faft  durchweg  nach.  Er  bedauert  das  fchleohte  kirch- 
liche und  (Jnterrishtswd'eM  der  Orte,  die  fonft  auf  einer  hohen  Stufe  ftdiai  künnteo. 
Die  Geiftlicben  find  faft  durchweg  nicht  viel  wert,  die  I^hrer  dementfpreehend, 
wie  fchon  weiter  oben  erwähnt.  Selbft  in  Gemeinden,  wo  kein  Mcnfch  mehr  welfch, 
gcichweige  denn  fraiizödfob  fpricht,  muß  franzüfifcber  Unterricht  erteilt  werden,  fe 
z.  B.  in  Dürrmenz'). 


')  Diu  Heimat«-  oder  Mntterfpraohd  der  Weilchen  war  in  Wurmborg  UeieiL'j  17G3  tot; 
in  KleinvUlai«,  QroJt^lai'»  und  Peronfe  ftaib  At  ivifcbea  1786  nnd  1793  ab.  In  Darrmenz  war 
fifi.  nin  die  gletehe  Zeit  abgegangeDt  Der  VerfalTer  /lelite  ei  dadnreh  fet^  daß  er  in  frfabnag 
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der  württembergilchen  Waldeofer. 


Ii.  nö 


Das  innere  Verwaltangswefen  der  Orte  war  fehr  in  UnordnaDg;  es  herrfehte 
^ne  zügellofo  Parteiwirtfchafl .  unter  der  nach  Myliae  befonders  der  ärmere  Teil 
der  Gemeinden  zu  leiden  liattc.  Wie  vor  bO  Jahren  ftand  auch  Anfnng  des  neun- 
xebDteu  Jabrhuutlerts  lu  laii;  allen  Orten  eine  Piarrerspartei  eiuer  auderen  i^cgeu- 
iber.  Über  die  Verwaltang  des  Gemdndeyermdgens  war  in  maneben  Gemeinden 
10  Jahre  and  langer,  in  Pinache  Tngm  tAt  1786,  keine  Rechenrchaft  mehr  abgelegt 
worden;  kein  Wunder,  daß  fiel)  teilweife  erhebliehe  KalTenmiingcl  lierau.sftellten. 

Die  Bevölkerung  war  überwiegend  arm.  Die  ISeelenstftld  war  wenig  oder 
gar  nicht  gewachfen Die  Steuern  und  t'onfiige  Abgaben  und  l^il^ungeu  waren 
in  manehetn  Orte  arg  in  Verfall  geraten.  Der  Pfarrer  liegt  deshalb  in  ftetem 
Zanke  mit  feber  Gemeinde,  welche  in  ihm  nar  den  Fremdling  lieht.  Das  Verhältnis 
beider  ift  derartig  geworden,  daß  die  Verfchmclzung  der  Waldenfer  mit  der  lutberi- 
fcbcn  I.atuleskirche  eine  moralifche  Notwendigkeit  geworden  war  and  einer  rettenden 
That  gleichkam. 

In  anferem  Jahrhonderle  haben  faft  alle  Orte  Ticb  einer  guniligen  EIntwicklang 
sn  erfrenen  gehabt;  in  manchen  kann  man  einen  gewiffen  iVoblftand  feftftdlen. 

Xnr  Peroufe  ift  übel  daran*)  und  könnte,  wenn  niclt  ein  heträehtlieher  Toll  feiner 
Einwohner  als  Manror,  Tpfer  etc.  auswärts  VerdicnCt  feinde,  feine  Bevölkerung  nicht 
ernähren.  Aus  dicfen  Verliältnirfen  erklärt  (ich  namentlich  auch  die  häufige  Aus- 
wanderung ron  Pcrofancrn  nach  Amerika. 

Die  übrigen  Orte  find  beute  noch  faft  ansfchliefilieh  bftaerli«Ae»  nnr  Ken- 
boigftett  Tcbickt  Arb^tskräfte  fort,  und  zwar  in  die  Fabriken  naeh  Calw. 

Tvs  ift  lelir  7.n  bedauern,  da/S  die  Entwickelnng  unterer  wclfelion  Orte  die 
im  vorl^chendeu  gekennzeichneten  Bahnen  eingefchlagen  hat;  unter  anderen  Umftäoden 
wären  die  Kolonien  jedenfalls  bäider  auf  ihrer  heutigen  Stufe  angelangt. 

Zar  ronumifehen  BeTSIkemng  dm-  Orte  felbft  ift  noeii  «i  bemoken,  dafl  fie 
Ifingfam  ausftirbt;  von  den  faft  1000  eingewuidertea  Familiennamen  find  bente 
keine  100  mehr  im  Lande*).  (Vrgl.  Ueza  das  anf  S.  183  Zeile  10  ff.  bemerkte.) 


bringen  konnte,  wer  von  den  GroBcltcrn  ilcr  heutigen  alten  Lente  nooh  (tinel  wieviel)  Wolfoh 
redete.   Die  Jahreszahlen  178C  und  171*3  bilden  thatfächlicb  iozufugeD  (irenzlteine. 

Eb  mnS  naehdrOcklich  darauf  bingewlefen  werden,  daß  die  DarAcllungcn  der  den  Wal- 
denfem  ffönftip  ffcftnnten  Schriftrtcllcr  flhor  tiie  wartteinl^  'r^ifchen  Waldenfer  joner  Zeit  (Ende 
des  IB.  und  Anfang  de«  19.  Jahrhundert«)  nirgeoda  der  \V  alirheit  eotTpreeben,  Nur  Pfarrer 
KeUtt  von  NeaheaKOett  Tagt  die  Wahrheit  and  nnS  Aeh  dafltr  voa  jenen  aoeb  heute  grSbHeifa 
aofdadea  laflen. 

*)  Myiioa  fand  in  Nordbaufen  in  61  BUrgerfainUiea  (davon  &  deutfcbe)  27U  Seelen  vur 
(in  der  Schote  12  Knaben,  22  Itldehen);  Lneerne  hatte  14  nnd  Blrenthal  24  welfehe  Bürger, 
iPinache  in  49  HaiHlialtini  <X)  Bürger,  wovon  13  deutfcbe,  mit  znfamaien  307  Seelen,  Serres  in 
40  Hanehaitea  87  BUrger,  3  Witwenfamliien  und  146  Seelen,  Peronfe  in  6»  Haaahalten  64  Bfirger 
(19  latherffobe)  ntt  800  Seelen  [bft  Hille  des  19.  Jahrhandwta  war  die  Zahl  aef  über  500  aa- 
gewacbfen,  jetzt  wieder  nur  rund  43l)],  DQrrmenz'  woifcber  Teil  hcftand  niH  1(1  Hiir^ern  mit 
40  Seelen,  SchOncnbcrg  23  mit  140  Seelea,  Seegaeh  17  mit  7U  Seeion,  Corres  10  mit  79  Seelen, 
Oroßvillani  66  Uausbalte  mit  818  Seelen,  Neubesgftett  bb  Haushalte  mit  2äO  Seelen.  In  Cann- 
rtatt  cxiltiol  teo  iraeh  6  Bfirger  und  i  Witwe  mit  nifaaraieB21  Seelen,  In  Lndwigahnrg 6  Familien 
mit  14  Seelen. 

>}  In  neuerer  Zeit  bat  der  energifohe  GeiTUiche  der  Gemeinde,  Pfarrer  Y.  Kopp,  mittels 
Gründiag  dnee  RaUMfoofehen  DarlebeaakaffeDrereln«  «bea  TerAidi  aar  BefllnniDg  gemaebt, 
welehen  der  befto  Erfolg  zu  wünlchon  ift. 

Trgl.  dazu  den  Beriobt  des  Pfarrers  Märckt  von  Pinadie:  „In  (Ilti  WaUk'rifertlirilcrn", 
Bericht  Uber  die  Teilnahme  der  Wiirtt.  Waldenfer  au  der  2U0jiihrigeu  Jubelfeier  der  Giorieusc 
lendrfe.  Sehomdorf  iSBIk 
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Zar  YolkakliDde  und  wirtfchartlichoD  Kntwiekeluag 


In  den  Orten  kann  man  von  den  Welfchcn  oft  die  ßemerkung  hören,  de  feien  „zn 
weic'Ii"  geworden.  Ob  nher  außer  der  /Aveiliundertjährigen  lossebt  nodi  andere 
Anläfle  dazu  Toriiegeo,  iß  fcbwierig  zu  Tagen. 

Die  Orttadnig  dnd  erfite  EntvieUmiff  der 

iDduitrieUen  Kolonien  Stuttgart-Cauüilatt und  I>urrmiiii& 

bat  fclion  1883  H.  Klaiber  in  feiner  Urkundlichen  Gefchichte  der  reformierten  Ge- 
meinde Stuttgart  Cannftatt  (Ludwigsburg)  gcftreift;  Seite  9,  24  u.  ff.  diefes  Werkes 
cntbalten  mehrfach  Mitteilungen  Qber  die  gewerbliche  Tbütigkeit  der  romanifcheu 
Kolonie  im  Herzen  des  Wörttemberger  Landes  ond  die  Gefcbiobte  ihrer  Ein- 
wandernngr. 

Genaugenommen  gab  es  immer  eine  kleine  romanirclm  Annedelang  in  Statt- 
gart,  fett  Mömpelgard  der  Hclieit  der  würtlcrabergifcheu  Landesfürftcn  nnterftand; 
es  kamen  aus  der  franzörifclicii  Graffcbaft  nicht  nnr  häufig  der  Adel  und  Beamte 
zu  dauerndem  Aufeuthalie  uach  Stuttgart;  fouderu  auch  liaudwerker  verfcbiedeiier 
Berofoweige.  Zeitweilig  war  deren  Answhl  betriebtlicb,  to  i.  B.  im  erften  Drittel 
dee  vorigen  Jahrliunderts,  wo  die  Möropelgarder  zur  Gründung  einer  „Egli^c  fran- 
i^oise  Moiit!)t  liardennc"  in  Stuttfrart  fehritten,  fo  daß  franzüfifclier  Gottesdienft  von 
feiten  des  iutherifclien  wie  des  reformierten  BekcuntuilTe«  gehalten  wurde.  Die  Be- 
kenner des  letzteren  klopften  erftnialig  im  Jahr  16b5  an  die  Thür  des  Landes  an. 
El  mreo  fowoU  SBdfranzefto  wie  NindAransofen,  frelcbe  in  viederiiolten  Eingaben 
nm  Znlaffiing  in  das  Land  baten.  Angetiebta  der  bedribgten  Lage,  in  weldier  die 
Refagi^s  fich  befanden,  muß  man  fich  Uber  den  Ton  und  Inhalt  der  beziiglichen 
Bittfchriften  Tvundcrn,  welche  fchon  mehr  einem  Bcdingnisbeft  glciclieii,  welches  die 
TtegieruDg  zu  erfiillen  hat,  wenn  Tic  die  fehätzbaren  Kräfte  ins  Land  bekumuicu  will. 
Kleiber  führt  davon  auf  Seite  1  manches  an,  fo  daB  eine  Wiederbolaog  nicht  nötig 
ift.  Die  von  d«r  Begierang  dennoeb  b^nnenen  Verbandlangen  fcbeüerten  bald, 
und  erft  1099  kam  es  zu  einer  dauernden  NiederlalFung  franzönfcher  uqd  occitani« 
fcher  InduArieller  im  Lande.  Der  größere  Teil  ließ  fich  in  Cannftatt,  der  kleinr>re 
in  Dürrmenz -Miihlacker  nieder,  verflrent  finden  fich  Angehörige  gcwilTer  Berufe, 
befonders  der  Slrumpfwirkerei ,  in  allen  waldeufifcheu  Dörfern.  Aus  iLiueu  zogen 
fie  aber  melftena  bald  wieder  fort,  entweder  nach  Stattgart  oder  Ine  Anibaehirdie 
und  Heffifche.  Atteh  die  BeTölkernng  der  Hanptkolonieu  verfchob  fich  bald  be- 
trächtlich; Dürrmenz  verlor  einen  Teil  feiner  romanifehen  Induftricllen ,  die  dort 
keinen  rechten  Boden  fandet),  teils  an  Stattgart-Canuftatt,  teils  au  die  heOirehen 
Lande,  und  die  Cannllatter  Kolonie  verzog  nach  und  oaob  größtenteils  nach  Stutt- 
gart, aar  die  fransSfifeben  Orobfehmiede  nnd  die  Webereien  blieben  dmnten  an 
Neckar  wohnen. 

Die  Kolonie  Stuttgart-Cannftatt 

bfftand  zum  überwiegenden  Teile  ans  Oecitaniem ,  7nm  kleineren  aus  Sehweizero 
franzöfifcher  Zunge,  metflens  Waadtläiidern  (die  Waadt  war  damalB  Unterthanenland 
des  Kantons  Bern)  und  vereinzelten  Neuenbnrgern,  fowie  Leuten  aus  dem  trauzöß- 
ebben  Teile  des  Toimaligen  Biatoii»  BafeL 


^  benr.  von  1790  ab  Lwl«igilra«|; 
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Die  Occitanier  waren  mit  wenigen  Ausnabmen  (einige  Prorcnzalen,  Delpbi- 
naten  Orangeats,  ymoafiner)  Langncdocier,  nnd  diele  Langaedocier  ftammteii  wieder 
faft  auBDabmsios  ans  Montpellier,  Nimes,  Alais,  Uzes  und  Andoze^). 

Die  Sehmris«  wann  vonagsweire  MetalUurbdter  and  fMUm  in  den  fön- 
fHgen  Qewerbea  nor  wenige  Hitglieder.  Sie  waren  Uhrmacber  (mehrere  nne  Genf 
in  Stuttgart,  einer,  Godet,  ift  Hofafarmacber),  Inftrumenten-  (optifcbe  und  cbirurgifcbe) 
Macher,  Graveure,  Menerfelimiedc,  Kanft-  nnd  gewöhnlicbc  SchlofTer,  Schmiede, 
Stricknadel  tu  ach  er,  Goldtebaiiede,  FlaTchuer  u.  dergl.  Die  Occitanier  l'teliten  neben 
einigen  fog.  gebildeten  Berufisklaflen  befonders  der  Weberei  und  Wirkerei  fowie  dem 
Kaafmannsftnnde  die  Hi^ieder. 

Die  betreffenden  Handwerksmeifter  brachten  meiAena  Gefellen  und  Lehr- 
linge mit,  maacher  :\  n:u!  4  Mann,  häafig  arbeiteten  die  erwaebfenen  Kinder  nooii 

im  väterlichen  Gewerbe  mit. 

Im  A.  d.  1.  iindet  Heb  ein  ausführlicbeä  Verzeichnis  der  erUteu,  lü99  ein- 
gewanderten  Grttnder  der  in  Frage  (lebenden  Kolonie.  Au  ibm  ift  naehfolgondea 
mTaniinengeAellt. 

Es  ließen  fieb  damall  in  Caunftatt,  bezw.  Berg  nnd  Stuttgart,  nieder: 


AdvoluUen   .......    1    (de  Lipery,  sugleicb  der  Occitanier  Dolmetfcb, 

wie  auch  der  W  aideufer,  als  Valfoo  de 
ViUettea  fortgczugen  wnr) 

obimfgien  1 

.apotbicaire"    ......  1 

narebanda  b   (faft  alle  von  vornherein  in  Stnttgart,  außer- 
dem 2  marcbauds  de  soie,  auch  in  ätuttgart) 


■mnofaotnrieis  en  laine    .  .  6 


.  baa  .  .  .  10 
I,    q  .drapea*    l  (Tachftriimplb) 
faisenn  de^aoye  1    (in  Berg) 


1  (Wattenfabrikant) 

.  1 

cbamoiscor  (Sämifcbgerber) 

.    .  1 

t 

,    .  2 

Parfumciir  

.    .  1 

1 

perrnqaiera  '  . 

.   .  2 

tailleora  (1  in  Stuttgart)^  . 

.    .  3 

1 

Cannftatt  hatte  25  Betriebe  (d.  b.  Familien 

mit  relbftändigcm  Gcwerhcbctr 

icbe)  auf- 

genommen,  welche  eine  Oeraniizahl  von  113  Seelen  umfaßten,  23  Ililfskräfte  (Ge- 
fallen etc.)  und  90  Familienglieder.  In  Berg  wobnten  4  FamlUen  mit  6  Hüft- 
kriften,  im  ganten  SS  Seelen  (1  Gerber,  1  Lederhäodler,  1  Seidenfabrikant,  1  np> 
]»r6tear),  in  Stnttgart  12  Familien  mit  51  Seelen,  worunter  U  Hilftkrifte.  Von 


*)  Blertber,  wie  Uber  die  Herkwift  der  vOrtlenibaiiifeheB  Waldenfer,  wird  4u  Ver- 
faflbrs  domn.^cbrt  «rrdMinmda  SAfift  «Di«  Herkaafl  der  wOHtnibargUiehen  WafdtDfer* 
tieaauea  bringen. 

•)  Lalbfebneider  (alfo  Hoffelndder)  de  8.  A.  S,,  Tnriot  Dea  Stuttgarter  Oecttanteni 
gdaag  et  Oberbanpt  bald  in  henogliebem  iJieofte  an^aommett  su  werdea. 
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einer  Anzahl  Stuttgarter  Kaofmunsfamilien  ift  die  Seelenzsiil  nicht  erwähnt.  Die 
Gefnmtzahl  der  Kolonie  wuchs  raTeh  an  und  hatte  infolfi;'«  ftcligen  Nacbrchubs  aas 
der  Schweiz  icbon  17U4  die  400  überftiegen.  Es  rüciiten  iu  größerer  Zahl  WolU 
klmmer  «lieiifftlls  tangnwloeier;  die  Strnmpfwirkw  erbieltan  eiiieii  KaoUiBlivb 
aus  den  MnkifobeD  Kolonien  Sebwabneb  and  Aoraob.  Letstow  Ort  lieferte  aneh 
einige  menaisiers  (Kunftfchreiner). 

Ni^brn  den  wirklieb  fcßhaft  werdenden  Bc(ricbon  verfnehten  riocli  eine 
Anzalil  weiterer  Boden  im  Lande  zu  gewinnen,  denen  wohl  vom  Herzog  lehr 
entgegengekommen  wurde,  ohne  daÜ  jedoch  die  Spur  einer  Entwicklung  zu  he- 
mericen  ift. 

So  wollte  1701  Mattbien  de  Simony,  Siettr  de  Tournay,  der  in  einem  Brevet 

Ludwigs  XIV,  „notre  Maisfrc  de  vcrrcric"  genannt  wird  und  von  welchem  darin 
der  franzulirchc  Konig  rülimt,  Toumoy  babe  das  feit  niebr  als  200  Jahren  verloren 
gewefene  Verfahren,  rotes  und  violettes  Glas  zu  machen,  wieder  entdeckt,  eine  Glas- 
fabrik in  Berg  einricbten  (A.  d.  1),  ein  Lnfont  von  St.  Pierre  wollte  Gold'  und 
Silberboitenwebwet  «nftUmn  n.  a»  m.  liaaolie  ftende  Indnftrieii  kamen  in  BlBte 
und  gingen  nach  einigen  Jahren  doch  wieder  ein,  fo  z.  B.  die  d'AntnnTche  Seiden- 
bandweberci.  Mit  der  altheimifchen  Gewerbewelt  gerieten  die  Fremdlinge,  die  unter 
(ich  gerade  fo  fehr  in  ftctigcm  Unfrieden  und  erbitterter  Fehde  lagen  (man  lefe 
darüber  Klaiber  oacb)  wie  die  Waldenferorto  und  aaob  die  gleiche  Stellung  zu  ibven 
GeilUieben  einnabmen,  febr  bald  in  Zwift.  Sie  kttmmerten  fieb  naeb  allgemeiner 
Klage  faft  gar  nicht  um  das  damals  eine  bedeutende  Rolle  fpiclendc  (Markt-)  Stätte- 
recht,  warfen  (Ich,  die  angebliche  Berechtigung  hiczu  aus  ihren  Privilegien  herleitend, 
auf  einen  ausgedehnten  Ilnnfierhandel ,  neben  welchem  das  eigentliche  Handwerk 
oder  Gewerbe  rein  zum  Scheine  betrieben  wurde,  veraolaßtcu  auch  ZolUtreitereiea 
n.  der;^.,  fo  daB  die  Begiemng  öftere  einfisbrelten  maßte*). 

Im  Lande  felbft,  wo  die  Hanptabnehmer  jedenfalls  die  waldenfifchen  Dörfer 
waren,  vermochte  die  roniauifchc  Indufttie  inre  RrzengnilTe  nicht  völlig  abzufetzen, 
fie  führte  fie  desbulb  weit  fort  ins  Augland  und  man  tindet  z.  ß.  (im  Fasz.  34  '  st) 
Hebere  Beweife  dafür,  daß  die  Dürrmenzer  Strumpfwirker  ihre  Strümpfe  in  Menge 
naeb  Ungarn  TeriMnllMten. 

Eine  befondere  Bedentoog  als  Indnftrieort  gewann  die  Kolonie  Stuttgart* 
Cannftatt')  nie,  auch  dann  nicht,  als  der  fuchkundige,  tHeb^e  Langnodocier  Rigal 
die  weiter  oben  erwähnte  Scidcnzucht  und  Verarbeitung  wieder  aufnahm  und  zu 
verhältnismäßig  hoher  Hliite  brachte.  Mit  feinem  Tode  um  die  Mitte  der  fecbziger 
Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  fchcint  auch  fie  wieder  rerfalleu  zu  fein.  Die  in 
größerer  Zahl  von  Betrieben  vertretenen  Beml^sweige  waren  im  Lande  Torber  febon 
heimifcb,  befondera  die  Strarapfwirkerei,  und  die  etwa  noeh  nickt  rvtretenen  trafen 


*)  Attoh  di«  Terfebiedenen  xDafUerireliQa  Recht«  d«r  Deatfeben  gabea  StreitaalaS,  fo 

in  CannlUtt  wegen  der  Strflmpfe  (die  Fri-tiiiKn  durften  koine  .Sti  nmprc  A  genatte  fondeni 
nur  Zwiekelftrflmpfe  machen),  in  Durmens  wegen  der  Weifigerbcrei  u.  a. 

*)  Et  niOge  hier  knn  noch  der  fog.  „refomierteii  fraazOfirehea  Kolonie  Lndwigabnig* 
gedacht  werden.  1720  w.  ff.  Jahre  zog  eine  Anzahl  Stult^^rutti  und  rannTtaMfr  Reformierter, 
meift  folobc,  die  Bofbaadwejrker  oder  Leibdiener  waren,  nacli  Ludwigaburg.  Sie  bildeten  dort 
wohl  eine  dgene  ktrchlicbe  Oemotnde  (f.  Klaibera  Bneh  nnd  %»\nm  ,6hi  Klrehearaab*  18^  hier- 
gegen aber  auch  Stäün  in  den  WUrtt  Jahrbflchcm  lb7U,  S.  1U3),  gewannen  aber  keinerlei  Be- 
deutung in  kommersieller  oder  induftrieller  üinficlit,  wenn  fchon  fie,  ehe  die  neue  Stadt  ßoh 
entwickelte,  daan  nleht  gaas  aabedaataaden  Anteil  an  SeeleniaU  and  Gewerbe  d«>  Ortes  vor- 
gaftaltt  babM  aOgeii. 
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2a  vereinielt  im  Lebeu,  als  daü  He  (ieb  bätteit  iii  dner  grSflaren  Audeliniiiig  und 
Bedeutung  entwickeln  können. 

Mit  den  waldeufircben  Orten  des  Landes  trat  die  Kolonie,  die  Ach  jenen 
Unlilieh  angUedeite,  nattlrlidi  bald  in  lebbaftaa  Verkdir,  sieht  bl«i  ims  g^iMSb- 
lioben  Bfi^^fichten.  Oto  WAtdeorergenieiiideii  lieferten  nimlieh  der  Kolonie  die 
Franen.  Wenn  nicht  der  Tcrderbllclie  Einflnfi  ihrer  Geiftlichen  dem  im  Wege  ge> 
fitanden  wäre,  häfte  diefe  larj^apdocircbc  Kolonie  veredelnd  auf  die  übrigen  wirken 
köoDco;  denn  nn  allgemeiner  Bildung  waren,  wie  aus  den  Akten  herrorgcbti  ihre 
MitgUedw  den  Waldenfero  in  jeder  Beziebaog  weit  ftberlegen. 

Die  Kolonie  ift  fehon  lange  fi[»arlo«  rerrdiwanden  Die  meiden  der 
heutigen  an  fie  anklingenden  fremd«u  Familiennamen  in  Stuttgart  nnd  Cannftatt 
(lammen  nicht  von  ihr,  fundcrn  aus  den  Waldenferorten  odw  Ton  neuerer  Bin* 
w&nderurg:  aus  (iem  Auslände  lier. 

Das  gleiche  Scbickfai  luuUte  aotgedrungenerweire  die  iuduuricllc  Kolonie 

DBrrmenx, 

nnr  noch  viel  früher,  teilen. 

Daß  Heb  dort  überhaupt  eine  induftrielle  Anfiedlung  bildete,  ^efcbah  auf 
Anregung  von  Vogt  Oreber,  welcher  feinem  febr  heruntergekommenen  Amtsbezirke 
damit  anfsuhelfen  gedachte-).  Er  hatte  gehSrt,  defi  unter  den  1698  besw.  1699 
anrBekenden  Delphinaten  ungefähr  ein  Dritteil  ans  Handwerkern  nnd  Indnftriellen 
beftehe,  und  faßte  fofort  den  Plan,  im  Herzen  feines  Amtes  fozufagen  einen  Mittel« 
punkt  fiir  Handel  und  Gewerbe,  dem  nahen  Pforzheim  und  Bretten  aber,  die  atis 
feinem  Amte  viel  Geld  zogeu,  eine  Konkurrenz  zu  fchaffen.  Es  fpricht  wieder  fiir 
Grebers  Scharfllno,  wie  eingebend  er  die  BedUrfnilTe  der  Gegend  und  die  etwaigen 
Mittel,  dem  Amte  anfsnhelfen,  ftndiert  bat  In  feinen  Eingaben  an  die  Regientng 
(84  *  17  ff.)  betont  er  znerft  den  Vorteil  der  m  erhoffenden  Seidenmeht  nnd  des 
aneiadeh n  e  i ul  e  n  T  a  b  a  k  b  a  1 1  es . 

„Ferner  küiiute  in  Diirrm'Miz  ciuc  fo  nötif^e  Lederfabrik  eutftehen,  daß  das 
Geld  nicht  mehr  wie  büsbcr  uacb  Bretten ^  Pforzheim  und  Neckarfteinacb  wandre, 
TOD  deren  Gerbern  die  fl&nte  der  Gegend  billig  geholt  und  teuer  «rieder  gebradit 
werden",  femer  fei  eine  „Leinen-*  nnd  „Toebfiibrik''  einzurichten.  Der  , viele  5rt- 
liehe  Lein  and  Flachs"  werde  bisher  außer  Landes  geführt.  Das  Bcifpiel  der 
Schweiz,  von  Schwabach,  Bayreuth,  Erlangen  und  anderen  Orten  ermutige  cum 
gleichen.   £r  dachte  ferner  an  Schreinerei,  Werkzeugfchmiederei  u.  u.  a.  m. 

Nim  waren  wobl  alle  diefe  Berufe  unter  den  bd  ilrai  anrfidimid«!  Delphi- 
neten  rertreten.  Da»  Delpbinat,  fBr  den  Unkundigen  fo  Hill  nnd  bedeulnngsloe 
zwifchen  den  Alpen  und  dem  Rfaoneftrora  daliegend,  hat  nicht  nnr  politifch  und 
öfters  für  Südfi  iTikreieh  eine  bedeutende  Rolle  gcfpielt,  fondf^n  ift  auch  für  delTcn 
gefamte  Gefittunj,'  und  Kultur  von  hnher  Bedeutung  gewelen.  Mau  braucht  nur 
daran  zu  denken,  daii  Greiioble,  Embruu,  BriaoQon  Städte  des  Deipbinats  find,  um 
fiefa  des  eben  Gelkgten  zu  TergewilTern. 

An  den  geeigneten  MenMen  hätte  en  alfo  nicht  gefehlt,  und  dennoch 
wurden  Gröbere  gute  Abßefaten  zu  niehte.  Viele  Vertreter  der  erwarteten  Berufe 

1)  Ihren  B«p41raiai»lati  hatte  fla  erft  Im  tog.  Lazaretklicbhof  (bfaiter  der  Jakobtfebule), 
J^itsr  in  der  IloppenI;iii. 

*)  Äbnlich  dachten  aiicti  andere  Vögte,  beronders  die  im  oberen  Schwanewalde,  uod  et 
bat  «bnael  wenig  daran  gefehlt,  daß  dia  game  wflrtleeibeiK^ftli-Knieidrebe  Indaftrt«  Baeb 
8t  Oeerfen,  Honibwg  und  bcfonden  SchttUdk  verlegt  wiiide  @4  •  •»). 
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beoatzten  das  Amt  Maulbroon  bezw.  Dürrmenz  nar  ak  Probe-  oder  als  HaTl- 
lUtion  aaf  d«r  Reife  weiter  neeh  Norden,  ud  ah  die  fchwierig»  Kolonie  endlidi 
in  ftnnd  felMra«»bt  war»  balte  Grober  dgentlloh  von  Gewerben  niebtt,  als  eine  grolle 
Anzahl  kleiner  Strnxnpfvfirker,  einige  Gerber  (folcher  auch  2,  Briet^j,  aus  Cbateau- 
Thierry,  in  Großvillars,  vorher  in  Cleve  pewcfen)  und  einige  Schreiner  im  Orte. 
Letztere  fanden  mit  ihrer  Arbeit,  die  als  lehr  habfcb  gerühmt  wird,  keinen  Anklang 
in  der  Gegend ;  die  Weiügerber  wnrden  Md  Hinte-  and  Ledirfaindler,  deren  vw- 
robriltowidrigee  Hanfieren  fowobl  <Be  wfirttembergifehe  wie  die  baden^arlacliifdie 
Kaebbarfdiaft  tn  Aafregnog  bradite,  and  die  Slrampfwirker  Icamen  aneh  niebt  loobt 
vorwirtR. 

Was  dann  der  innere  Unfriede  anter  den  Fremden  nicht  zerftürte,  das  he- 
forgte  die  Konkurrenz  der  Ureinwohner,  und  fcbon  beim  erften  Eiofall  der  franzü- 
fifdieo  Trappen  ini  f^nircben  Erbfolgekriege  beoaCste  ein  Teil  der  Dflrrmenaer 
Strumpfwirker  die  Gelegenheit,  auf  Nimmerwiederkehr  nach  Norden  abzarficken.  Mit 
der  AaswAnderung  nach  Preußen  1718/20  zof,'  nach  and  nach  ein  weiterer  beträchtlicher 
Teil  ab.  Es  durfte  manchen),  welcher  weiß,  daß  Dürrmenz  der  Mittelpunkt  der  Pfarrei 
hciuricii  Aruauds  war,  auüaiiig  diiaken,  daß  auch  dafelbft  folcher  innere  Zwift 
berrfeble.  Bb  lag  daran,  dafl  Amnnd  9flera  und  anf  lange  Zeitriame,  fogar  Jabve, 
im  Intereffe  feiner  Waldenfer  in  England  und  Holland  wmlte  nad  Vertreter  aninek- 
laffeo  nuflte,  die  ihm  nicht  das  WafTer  reichen  durften. 

In  Dilrrnieny,  kam  e?  fchlieiilich  noch  zu  Zunftkrawallen.  So  gerieten  die 
deutlchen  and  weiichen  Weißgerber  wegen  des  WalTer-  and  Marktftätterecbts  mebr- 
faeb  bart  nnd  tbatlieb  aneinander,  and  die  B&ckerznnft  „legte"  dem  welleben 
Bieber  fiellon,  einem  Waldenfer,  ^^daa  Handwerk  nieder*,  weÜ  Reh  beraosftellte, 
daß  er  gar  kein  gelernter  Bäcker  fei  und  nicht  einmal  einen  Teig  anzamaohen  ver- 
ftehe,  fondern  folches  feiner  Fran  überlaffen  mülTe.  So  kam  es  denn  dabin,  daß 
Greber,  der  nach  feinem  Weggänge  von  Manlbronn  in  die  ftirftliche  Waldeufer- 
deputation  verfelzt  worden  war,  den  Ausfchlag  für  die  Erlaubnis  gab,  die  aus- 
wanderaim;slnftigen  Gewerbetreibendea  feinea  Tormaligen  Amte  deben  u  laffen^ 

Ihr  cdlc  tüchtige  Mann  hatte  überhaupt,  außer  der  Anericennung  feinei 
Herrn,  wenig  Freude  und  Dank  für  fein  vieles  forgfaltigee  Miificn  i^efiinden.  So- 
lange er  in  Manlbronn  amtete,  hatten  ihm  feine  Schützlinge  viel  Sorge  und  annötige 
Mübe  verarfacbt,  und  nach  feinem  Weggange  hatte  er  den  Schmerz  zu  erleben,  daü 
fein  Nadifolger  swar  ein  febr  tftchtiger  Hann  war,  feinen  WelTeben  aber  niebt  ent- 
fernt forid  VerAiodnia  Ibrer  Eägenart  and  milde  NaebQeht  entgcgentmg,  wie  er  et 
gethan  hatte,  und  daß  jener  in  feiner  ohne  böfen  Willen  barfchen  Art  fo  manches 
verdarb,  was  er  nach  vieler  Mühe  endlich  «rnt  gemacht  hatte.  Wenn  in  einigen 
Jahren  unfere  Waldenfer  die  2Ü0jährige  Wiederkehr  des  Tages  ihrer  definitiven 
Aofbabme  in  WSrttemberg  feiern  werden,  fo  ziemt  es  iboeo,  neben  dem,  der  fie 
beretnfSbrte,  H.  Amaad,  nnd  dem  Herzog  EbiM'bard  Ladwig  aaob  delTen  dankbar 
an  gedenken,  der  ihnen  Uer  die  Sti&tte  bereitete,  des  Maalbronner  Vogtes  Greb«. 

*)  Die  DflnnooMr  /dMtaee  neifkeH  nadi  Fraakflni  a.  IL  waA  Umgegend ,  Towie  aadi 
Magdelnug  gsvaiidert  tu  f«ta. 
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Das  Altwürttombergiifche  Forllkartenweik  des  Kfiegsrate  Andreas  Kiefer 

Im  Befltie  der  K9iiig^chen  SffmtliQhen  Bibliotliek  vx  Stnttgttrt. 
Ein  Bdtng  sar  Gef«biolite  dea  VOTneffluigsweliBiM  rvn  Mpektor  C  Regolnsim. 

Mit  swei  Karten  and  feohs  Abbildangeo  im  Tsxt. 


Die  K.  ölTeiitliefafl  Bibliothek  bewahrt  in  8  ftattliehen  Hohkiften  ein  ebr- 
wardiges  ond  bocbinlerelEintes  Eartenirerk.  Der  Katalog  (\n\d\t  Reh  darüber  uor 
febr  karz  aus  mit  dcii  Worten:  j,WnrttPm1)er;;ircIi('  Forftkartcn  von  Olterft 
Kiefer  (! 7.  .1  a!i  r  h  u  n  d  c  r  t)  in  8  Kil  ten;  im  Dtichftock  über  der  Öruiiiallc,  neben 
dem  Faiincubaltcr.*^  im  Jahre  1B89  veranftaltetc  das  K.  Statiftilche  Landesanit  in 
der  JabilSnmMuutßdloDg  der  graphifeben  Künfte,  m  Ehren  8r.  Majeftät  des  bSebft« 
feligeD  RSnigs  Karl,  eine  Überfiobt  Sber  die  Oelcbiebte  des  württembergifeben 
Karlenwefens.  Bei  der  Auswabl  der  hiezo  geeigneten  Werke,  welche  von  fetfen 
der  K.  öffentliclien  Bibliothek  bcigcftenert  werden  follteu,  hatte  Herr  ObcrCuidienrat 
Dr.  von  Heyd  die  Güte,  den  VerfalTer  diefer  Zeilen  nut'nierki'um  ku  macbco  auf  die 
zahlreichen  Hoiztafeln  der  Waldkarte  im  ßUbnenraam.  Das  fofort  unternommene 
Stadinm  des  grofiartigen  Werkes  feffelte  ungemein  und  eine  ZofammenAellnng  von 
Karten  desfelben  aus  der  Tübinger  Gegend  wurde  ssn  einem  Hanptftück  der  Aiw 
ftellung  *)  ans  der  älteren  Zeit,  delTcn  vvirkungsvolle  farbige  Ausführmsg  viele  Bc- 
facber  iil'^rrnfehte.  Der  angeheftete  Titel  lautete  nach  dem  damaligen  Stand  der 
ForfcbuDg:  Acht  Tnleln  vorn  T ii biuger  Vorft.  Durch  gefcbworcue  i-"eld- 
meffer  in  Ornnd  gelegt  ft«f  Befehl  des  Herzogs  Friedrieh  Oarl  sn 
Württemberg  nach  den  ordres  des  Andreas  Kiefer,  Ilerzoglieh  WQrtL 
K r teg8-R ats  n n d  Obrift  I.ientcnants.  lf)8'5.  Die  Notiz  hie/.u  im  Ausflelliingg- 
Katalog  hieß:  „Trohf'  aus  dem  großen  /iiiammeubängeudeu  Werk  der  Herzoglichen 
Spezial- V  orl'tk  arten,  im  ganzen  mehrere  baudort  Holztafeln,  iu  7  je  einen  Forft 
Mfbalteadsn  KUIcn,  welehe  Temintlleh  t^weife  fehmi  Ton  Oadncr,  alfo  ans  dem 
Ende  des  16.  Jabrbnndertn,  berftammen".  Es  mnllte  damals  nnentfcfaieden  bleiben. 


'l  Scliün  früher,  im  Juli  l^Sö,  liatto  Herr  Ober-Steuon:it  Srlilchacli  der  reiehm 
AusftelluDg  der  Erzeugaitr«  des  fchwilbifchcn  VermsiTaugawefcDa,  welche  der  14.  Uauptvorfamni- 
long  4w  dciitfch«a  Geonetor'VNreiu  tn  Stulilgart  daigebotM  wurde,  auch  einig«  Klafertdie 
Kartiw  daverieibt. 
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ob  Kiefer  das  Kartenwerk  neu  lierpeflellt  hat,  oder  ob  es  im  wefcntlicbcn  von 
Gadner  berßammt  and  Kiefer  Dar  die  lienovation  und  die  Erhebung  der  Flächen- 
maße  fär  die  „Vorft-BerefareibaDg"  beforgt  hat.  RÖsler')  bezeichnet  diefe  Tafeln 
aaidriieklieb  als  «OadnerTobe  Charten",  andere  Grttode  ftanden  den  aber  ent- 
gegen. Seit  .'^  Jaliren  mußte  die  Angelegenheit  ruhen.  Die  Verfuehe,  in  der  Litteratur 
Aufklärung'  über  die  dunkle  Sache  zu  finden,  hatten  krin  Krgebnip,  Auch  eine  An- 
frage an  den  heften  Kenner  der  wiirttembergifchen  Furilgefchicbte,  Überforftrat 
Fifcbbuüb  iu  tiigtuariugcn,  brachte  keinen  Toilen  Aufi'chiuii.  Er  fcbrieb  dd.  19.  Ja- 
nuar 1890  folgendes:  ,,Auf  Ihre  fahr  gefdultste  Zorehrift  rom  17.  d.  U.  habe  Icli 
ganz  ergebend  zu  erwidern,  dall  ich  itt  meinem  grofieu  Bedauern  Ihre  an  mieh 
gerielitete  Frage  bezüglich  der  Forftkarte  von  lfW3?  nicht  beantworten  kann.  Das 
Vorbandenfein  einer  folehcn  war  mir  i)i8her  gar  nicht  liekannt.  Bei  meiueo  fonftigen 
Naebforfohangen  kam  mir  keiuerlci  Andeutung  darüber  zu  Gericht;  obgleich  ich 
ein«  ftndare  nahe  dtnüt  aafiiniinenliSngende  Frage  Hefa  fm  Ange  behielt,  nSmlieh 
die  fiber  das  erftmalige  Vorkommen  von  Feldmerfern,  wofftr  ieb  daa 
Datum  15.  September  1595  gefunden  habe  (Keyfcber,  Finanz-Gef.  I.Teil  S.  ^>6). 
In  der  zweiten  C^nzleinrdnung  von  IT).")?)  (Ke}  feher,  Reg.Gcf.  I.  S.  255  u.  591)  ift 
fodano  wohl  von  einer  10  Jahre  daueruden  Kenovation  die  Kede,  aber  es  ifl 
kanm  denkbar,  daB  damit  eine  VermelTuDg  und  gar  eine  VermefTong  der  Laodei- 
forfte  foUte  in  VerUndnog  gebracht  worden  fein.  In  Herdegen,  Sebmidlin,  Teflin, 
Wagner  u.  a.,  wo  ich  wegen  Ihrer  Anfrage  nachfah,  fand  ich  keinerlei  Andeut- 
ungen."  Aach  mannigfache  weitere  Kaehfragen  dee  VertalTers  haben  kein  Ergebnis 
geliefert. 

Im  Mai  1892  geftattete  das  K.  Statiftifcbe  Landesamt  die  Wiederaufnahme 
der  Studien,  mit  Kückflcht  darauf,  daH  diefes  Kartenwerk  ein  wertroll««  Hilfwnitlel 
Ar  di«  Landcstopographie  bilde.  Oi«  Direktion  der  K.  öffentlichen  BiUiothek 
«rtdite  am  8.  Hai  1892  bereitwilligft  die  Erraächtignng,  ihren  wertvollen  ßefits 
eingehend  zu  untcrfuehen  und  zn  würdigen,  wofür  derfelben  auch  an  diefem 
Orte  der  ehrerbietigrte  Dank  au8ge(prochen  fein  foll.  Vor  allem  wurde  uun  das 
oacbftebende  Verzeichnis  fämtiicher  Holzplatten  aufgeftcllt,  um  eine  Überflcht  Uber 
die  Ausdehnung  de»  Werkel  an  gewinnen  und  dnreh  neue  Einordnung  die  Be* 
nütaung  deifelben  an  erleiebtern.  Daa  Veneichnis  felbft  bildet  nunmehr  einen  Spe- 
zialkatalog.  Ein  glücklicher  Fund  in  der  Kartenfamnilung  des  K.  Statiftifohen 
Landesamtes  kam  diefcr  Arbeit  zu  Hilfe.  In  einer  kleinen  buntfeheckigen  i^lappe 
mit  der  Auffchrift:  „Karten  und  Riffe,  ad  Histor.  Naturalem  Württem- 
bergiae"  fand  der  Yerfaffer  7  Bogen  Tom  gew9hn]j«hen  Kansleifonnati  w«lob«  in 
Snierft  forglEItiger  Handzeichnnng  den  hydrographifcben  Banptinbalt  der  Ki«^e^ 
fehen  Karte  wiedcrgehm  und  in  roten  Linien  die  Sektionieinteilnng  aller  Blätter 
darftellen.   Sie  tragen  folgende  Auffcbriften: 

J.  Dclincation  des  Kirchheimer  Forfts,  wie  folober  anf  39  großen  Karten 
von  Gadner  verzeichnet  und  im  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  .■\ug. 

2.  Delineation  de»  Bö blingor-For l'ttt,  wie  lolchcr  auf  29  großen  Eartco 
Ton  Oadner  Tendchnet  und  im  Hersoglidien  Archiv  befindlii^  ifl. 
Ina  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 


>)  SHaler,  Beytrflge  snr  NatargefeMditd  Wftrttenbergi,  Heft  1,  S.  6  «.  «flei»  luwd> 
rehilftlioh;     tatbefoadere  auf  d«a  fofSvrt  to  enrlbrnnden  7  Oellaeattonea. 
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3.  Deliaeation  des  Str o  mbcrger- Fo  r  ft p ,  wie  folehcr  auf  H  großea  KarteD 
von  Gaduer  verzeichnet  und  im  Herzoglichen  Archiv  befindlich  ift. 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aup. 

4.  DeliueatioQ  des  Keichenberger-ForTts.  wie  foicher  auf  40  großen 
Euten  Ton  Gadner  veKeiclmet  nnd  Im  Herzoglichen  AreliiT  li^ndUeb  iü 

Ids  Kleioe  febnebt  1771.  Aug. 

5.  Dellneation  de«  Leonberg er«Forfts,  wie  foleker  aaf  39  großen  Karten 

rou  Gadner  verzeichnet  und  in  dem  Hertogliehen  Arohiv  befindlieh  ift 

Ins  Kleine  gebracht  1771.  Aug. 

G  Delineation  desTöMnj^er-  nnd  ßebenhanfer-Forfts,  wie  folehcr 

auf  großen  Karten  von  Gaduer  verzeichnet  und  in  dem  Herzoglichen 
AnbiT  befindlich  Ift 

Ins  Kleine  gebnebt  1771.  Ang. 

7.  Delineation  des  Seborndorfer-Forfta,  wie  folcber  anf  40  grollen 
Karten  von  Gadner  veneichnet  und  in  dem  Hevzoglidien  Avdiiv  befiodliob  ifb 

los  Kleine  gcbrncht  1771.  Ang. 

Die  eing^pliendc  Untcrruehung  hat  ergehen,  daß  diefeÜberfirht.skarten  in 
der  Tbat  genau  das  Werk  uDifäQeo,  welches  Gegcuftand  dicfer  Studie  ii'i.  Der  Maß- 
ftab  derfelben  ift  etwa  1:108000;  ihr  Reichtum  an  Bach-  und  Quellennamen  ge- 
mdexn  erftannlidi.  Iioider  hat  dieTer  fieiflige  Zeichn«'  nirgends  feinen  Namen  bei' 
geligt.  Wir  werden  aber  kaum  fehlgreifen,  wmm  wirRöaler,  G.  F.  (Profeflbr  am 
Gymnafium  in  Stntt^'nrt,  j  nOO)  nh  den  Zeichner  anfehen  nntl  die  Arbeiten  rrlbff, 
als  tücbtipe  Vorftudien  zu  foincin  wertvollen  Werke:  „Beyträge  scur  Naturgelchiuhte 
des  Uerzügthuuiä  Wirtemberg.  3  Heite.  Tübiugeu.  1788 — 91."  Die  Sektionen 
wurden  non  auf  Grund  diefer  ftlteften  Urkunden  mit  fortlaufenden  Nummeni  Ter- 
fehen,  in  der  obigen  von  Rösler  feftgebalteoen  Reihenfolge  der  Forfte.  Sobald  nun 
eine  Ilolztafel  aus  dem  Innern  der  Kifteii  mit  Hilfe  diefes  SeliliirTels  erkannt  war, 
wurde  die  zu^'ehörigc  gedruckte  Laufnnn^nier  auf  die  Ecke  rechts  oben  aufgeklebt 
und  fchiießlich  das  ganze  Werk  hieuacb  neu  geordnet.  Diefer  ueuefte  Sturz  ergab 
daa  Voflandenfdn  tob  S80  Tafeln»  worunter  8  hik  leere,  wShrend  Büiler  S72 
aufführt.  Vom  Auguft  1771  bis  beute  ift  alfo  Ton  dem  Kieferfehen  Werke  mehta 
abhanden  gekommen.  Es  folgen  nun  die  einzelnen  VerzeichnilTe.  Hieran  reiben 
fich  fodann,  eine  eingehende  Bcfclireibnng  des  Verrae(Tiingswcrkes  tind  die  Vor- 
führung einiger  Akteoftäcke,  welche  den  gcfchichtlichen  Hergang  bei  diefer  Landes- 
aufnahme aufklaren. 
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Das  Aliwlbrtt«mli«i^f«b«  ForftVarieiiwwk 


I.  Kfrcliheimrr  Forft. 

(Dio  Grenze  gegvn  Norden  bilden  Fils  und  Keck»r,  gegen  Süden  der  hohe  Albrand,  gegen  Welten 
Plattenhardt  uad  ceem  Olfen  d«r  Bub  bei  SehUtli.) 


flAnW  aOr  (IOBihMiO 

B0IIWKllI|g6ll 

Auiunier 

- 

1 

Zollhau  bei  EßUngeo  • 

Greazblatt;  faft  leer. 

2 

Sinnuer  Hof  .... 

Fnthält  ein  Bild  der  abgegsRgcD«!  .Oapd". 

3 

Neckarecke  bei  üeizisaa 

Grenzblatt;  faft  leer. 

4 

B«rnhanfcn  

GreublaU  mit  „Voder  Sillmingen".    Auf  der  Uilekrdte 

eine  Steuerliftc  von  1G6G. 

6 

Denekendorff  ,  .  .  . 

Auf  der  Rückfeite  eine  Sttiuprlirtc  s'on  rinno  1G(')9;  Ort  und 

Klofter  find  in  hUbfcher  Anlicht  gexeiclinvt. 

0 

Die  Anficht  von  Köngen  zeigt  efa»  swdle  Rwobe  nnd  dlfl 

Kuinc  eines  Berg-frreiJs. 

7 

Htibrche  Vignetten  von  Ffauliaulen  und  äleinb.\ch. 

8 

RoAirltttwi  

CfL-nzblatt.   Bei  Roßwälden  ein  Wjlldlo. 

9 

Rinzwanjrpn  ... 

Auf  iLt  Hiickfeitü  eine  Stcucrlifti-  von  IWr!. 

lU 

FAoenidaw  .... 

Aitlicbteu  vom  Schloß  Filseck  und  Dorf  Uhingen. 

u 

Bonlanden  

Mit  ,Ober  Sillmingen '  und  dem  Boiilaiid«r  beirfehafU.  Sw. 

12 

Wolffeblvgon  .... 

Die  Wälder  lind  hilbfch  gczdcluet,  aaeb  find  gate  Qu«ll«D> 

nainen  beigefcbriebeo. 

18 

Uator-Bohlngen   .  .  . 

nobfebe  AnOcbt  rom  .Stittl«  W«ntllaffen*. 

U 

Hit  guter  Anficht  von  .Bodelsboffen". 

15 

Mit  Wellingen.    Sehr  forgfältige  Aufnalime  der  vielen 

■ 

kleinen  WaldpanelleiL 

10 

!!nttt'nh((ffcn  .... 

Beim  ,  Weiller  Rewenftalf  fliaOt  d«r  »Plftfdlbadl'. 

17 

Gute  Anlicht  von  Betagenried. 

18 

Oreaiblatt  bei  OOppIagea. 

19 

Hit  Anrichten  von  GrOxinfea,  «Ajeh*,  ,NMl(«rtallfiiiK«ii' 

und  aNeaiuMß". 

ao 

Neekberbanffen    .  .  . 

Am  Rande  .Ndttthiien''. 

21 

7ii/.i->ii.'»iir('D .  >  .  .  . 

Mit  dem  , Weiler  Rleder-"  (KeiidprnV 

22 

Bietet  eine  bttbfche  Anficht  der  .Stadt  Kirchheim. 

23 

Mit  Anfiebten  Ton  „Onspten",  ^Illingen*  nnd  dem  Sabafhof. 

524 

Zell  bei  Ayeb«]b«ig.  . 

Die  RUckfeite  zeigt  Stencriiften  von  anno  lüüO  and  1603. 

2ö 

• 

Qiebt  Anfiehtea  vom  „Bollerbath" ,  von  Lotbeabetg  mit 

twfli  Kirebtbitrmen,  von  pHejningen*  a.  f.  w. 

2(; 

Efchenbach  ..... 

Grenzblatt  mit  Seblatt  nnd  ..Vofchwang". 

27 

GroB-Bettlingon   .  .  . 

EnthJllt  den  NQrtinger  .Stattvald  Kiiebert-  and  das  .NOr- 

tingLT  Ke;;elwäldle*. 

28 

FrickeDhanfen  .... 

Auf  der  RUckfLiti;  eine  .Steuerlifte  von  anno  1669k 

29 

Tetiingea  

Dettingen  bei   Kirchheim.    Zeigt  gate  QaelleaalineD: 

Konnenbrun  nnd  dergl. 

80 

IDt  Kabem.  Zeigt  originelle  Verfuche  der  Tertdaidebnimg 

am  .Negelsberg'  und  ;in  der  Limburg. 

.Statt  Wt'iilieini     .    ,  . 

Die  jetzige  Limburg  heiHt  hier  ^MicheUberg". 

:i2 

Grenzblatt;  enth.-ilt  den  Urfprung  des TenfaliklinifeiilNMnB. 

:vj 

KIiiti-Rcttlingi'n   ,    .  . 

Grenzblatt    Auf  der  RUckfeite  ftebt  nctum  Ift  .  .  . 

Hit  einer  Anflobt  der  «Veftttog  Neufen". 

85 

SttUi«  Oir«a  .... 

Bietet  «In«  Aafioht  d«r  JeCit  abgegaagasaa  •SaUabof  *, 

■ 

t 

vortreffliche  Qiiellcnnamen   und  den  Engclberg  mit 

grflnen  backenförmig  gefchwungenen  Terrainfchraft'en. 

8. 

Oebftnwange»  .... 

mer  findet  fieb  unter  anderen  tcnefebnel  »T^fale- 

bfonn«,  der  Kcgenbaeh  und  der  Keabaeh. 

Digitized  by  Google 


dM  Kri«ginita  AtidrcM  Kfofiir.  II.  191 


iN'jrli  :  T.   !C  irrhltpirnrr  Fnrff. 


,  Neue 

Katalog- 

Name  der  HoUplatte 

Beuerinegen 

Nunimor 

S7 

Mft  Angabe  verfebiedener  QaeOenoamea. 

38 

Ober-Lanniofen    .   .   .  ' 

Grcn/.blatt  mit  hObrcher  Anficht  des  Dorfe*. 

39 

Manche  interelTante  Quellennaaien. 

äCi 

Orenabbtt  mit  einetn  «PflMienbron'  nd  dergl. 

II.  BobUBger  ForllL 

41 

Zeiet  bei  McrkliBcm  nnd  -Kalmft»*  bimJi  viele  Aeker  nit 

Gebllfcb. 

42 

RAmhiMii) 

Anf  der  RllcItfiiitA  ftine  mdrnckto  KAftsBArdmuis  von  lAtfi. 

43 

Mit  Anfic'htf'n  von  W;irni!)ronn  tiTiri  RltErnFPii 

44 

AnficbteQ  von  Staninibeiin  und  Kentbeim.   Am  Nagoldtba) 

Vcrfudi  itlirnr  TimaiiHlarAAllmir. 

45 

Wevlerflatt .  . 

HQbfchea  HIntt  mit  Stadtanficlit.  nobfk  Sebaaffhaiifen  nnd 

Oftiii  tzhaim 

46 

H  affin  tt  . 

Zdct  noch  die  .Canel*  bei  MasftatL 

47 

Eine  iialic/ii  ganz  mit  Watd  crftlllti'  K.irto. 

48 

Zeiict  uoch  ein  üild  dea  SchiofTtia  Waldeek. 

Mft 

fii>rhini'»'ii  .... 

HHbfdie  Orlaviaiietla.  Oriirinellnp  KadelmH 

49 

Vil'Ic  kleine  WaldpArzellcn  ]  gon&u  Aiifg^ootDioeD. 

5ü 

DjurpnihAltll  ^    &        .  • 

AK  C4  OU  vi  Ul    *               ♦       •  * 

Aniichten  von  n.i'v^orsthpiin   Dji,rmAlifiim  und  IfAidthhiMiB 

51 

Ortsrignettc  j^cring,  aber  gute  Lolcalnainen. 

52 

Waidkarte  mit  guten  Quelleonamen:  I.aiicubrou  ntul  tlcr^l. 

&S 

(Srenablatt  mit  Unter*Aycb.  Auf  der  Bildcfeite  luuidrohrifl- 

fleh:  Zvrey  Tabellen  fehlen. 

M 

Verfucb  der  TorraiDdarftellnng  mit  gewundenen  Sehiaffen* 

55 

Dockenpfron  .... 

Anrichten  von  Deckenpfronn  und  Dachtel. 

56 

Anflehten  von  Aidlingen  und  Deufringen. 

57 

lilibfche  Anficht  von  Eningen. 

68 

Böblingen  

ROckfeitc:  Kaftenor Jnun;,'  gednickc  Viir<     Solir  lüibfclie 

Anficht  der  Stadt  Böblingen;  iit  genau  eutnommen 

aus  Zeiller  Merian.  Top.  Germ.  1648. 

59 

MoAterg  

Waldkarte;  die  Fnrlt^'ronze  ill  dttreh  einen  rotoa  nnd 

filbernen  Streif  bezeichnet* 

GO 

EehterdiDgea  .... 

Hit  Anflehten  von  Statten,  Wdler  Wnydedi  nnd  Lein- 

felden. 

61 

,  Gramb«ehbron .... 

1  Greoablatt  bei  Solz. 

62 

1  Ifiogen  

I  Zeigt  nodi  den  .Ayehet  See*. 

G3 

Gertringen  ..... 

Anflehten  von  ^NufTringen"  und  .Rohren". 

64 

Maureo  

Mit  der  .Kütteriinsbalden"  und  zwei  Ebainger  ScblölTern. 

65 

HoltaferUngea  .... 

Anf  dem  SebOnnjeber  Wafra  ein  Jfger  im  AnToUag. 

66 

Weldenbneh  .... 

Lehrreiche  Anlichtcn  ;iuch  von  .Steincbron"  und  ^Nen- 

weyler".  (Die  Forfcgrenze  ift  als  Silberftreif  gexeichnet.) 

66  a 

PlattealuuNit  .... 

Hit  den  Widdern  d«i  Reiebenbaehgebietes. 

67 

Kuppingtn  

Atificlit  vun  ..\frrti-tten-. 

6>) 

IlerreDberg  

Lehn-eicbe  Anrieht  von  Stadt  und  SohloA  Herrenberg. 

69 

Ift  idontiroh  mit  Hr.  196  TDbfager  Forfta, 

70 

.  Ift  identlfoh  nit  Sr.  19«  Tibinger  Forfti. 

1 
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III.  Stromberger  ForPt. 


Nene 

Katalog- 

N«me  aeir  Boufime 

Bemarkaagw 

Nummer 

71 

MtlTeiibMli  

GroubUrtt  nit  4«u  ,l>iUteffolMn  ZoUOoek'. 

71  a 

Lupach  ...... 

(trenzblatt  mit  den  Niederhofer  .Seen. 

72 

Schwaigern  

Mit  Anlkfaton  von  Sobwaigern  und  Stetten. 

78 

GroffieihQMUoli  .  .  . 

ADfiebten  tob  Oraflgutaeb  «od  SeblMbtera.  (Dte  Orof> 

garlaelicr  AV.artc  ift  ein  Signal.) 

74 

Kttnbaob  

AuHcbt  des  jetzt  badifohen  refp.  heCifoben  Dorfes  Kom- 

bach. BAekMte  SteaerOftMi  wan  160O-1GG6. 

75 

pmizhon"  

Grenzblatt;  Rilckfeite  Stmierliftcn, 

76 

Klein-Gartacb  .... 

Mit  Anrichten  von  Kloin-Gartaeh  und  Niederhot'eo. 

77 

Neyberg   

Mit  Anflelitu  Ton  SeUot  nnA  Dorf  Nenberg,  BabarAddadkt, 

Sehlofl  Stocksberg,  SchloC  und  Dorf  Stockheim. 

78 

Nortbeim  

Anf  dur  BOekfeite  alte  FnbriObna  Ar  den  Hobentwid. 

79 

Klingenberg  

Greasblatt  nk  4«m  »Naekerlltti*. 

80 

Derdiogen  ..... 

Grenzblatt;  Anflehten  von  Ober-  tind  Untar-Derdilig«B. 

81 

Sternfdi  ...... 

Mit  der  Zeichnung  der  Burg  Stemfels. 

82 

ZabwMIt  

Anficht  von  ..Lehnbrun'.   Originell  der  Spitiberg. 

83 

OOKÜiifei  

Anrichten   von  OQgliiigaii,  PfilboboffiB,  Wdlar  und 

Michclbach. 

84 

Braekenheiin  .... 

Auf  der  IKtckfeita  uiu  AktenftOek  von  1017. 

85 

Met  lu  Ten  

Anncht(>n  von  Haufen  nnd  DOrrenzimroern. 

86 

Dorff  Utiff«a  .... 

Gren/.bia(c;  Giebt  ein«  gute  Aaßebt  vom  Lanffanar  Laad» 

87 

StOrmflkl  

türm. 

Grenzblau  bei  Knlttllngan. 

88 

Knittlingen  

Anflehten  von  Knittliogen  nnd  llohenklingen. 

88 

Dioffenbach   

Anflehten  von  Diefenbach  und  Freudenftein. 

90 

Häffnerhaslaeh .  .  .  . 

Die  Waldpaiaallea  ilad  fahr  gut  varnarkt. 

91 

Blankenhorn  .... 

Mit  Anfichtcn  von  Eibensbach  und  Ochfenbach. 

S)2 

CleebroDtt  

Anflehten  der  Miohelsbergeir  Kiroh  und  von  Mageaheioi. 

«6 

B6nlglMllD  1    .   «    .  > 

Aaßebt  tob  «Klraheii  am  Neeker*,  Hoheofteht  a.  C,  w. 

»4 

Öhlbron  

Grenzblatt 

96 

HaulbruD ...... 

Bemerkenswerte  Anllcht  de«  Kloftera  mit  vielen  Tb'men. 

W 

Zvyttnwuftit  .... 

Aaßebt  Too  .Sabmiar«.  RBekreita:  Aotnm  1008. 

97 

SchnutofM  

Anrichten  vun  SchUtzingen  und  Gindelbatk. 

96 

SpilbOMt  

Anficht  vom  ehem.  Schloß  Bromberg. 

99 

Fteodwtli«! .  .... 

Dia  Steaerlfflaa  der  BOekMta  haadela  vob  aano  1660. 

190 

BeOigbaiai  

Anflehten  von  Beflgheim,  Wabfteimi  Hofea,  ErilgbelD  and 

•LeggeW. 

101 

Otttahdn  

Bfiekfeitei  Stanerraglfter  voa  1600. 

102 

Mahlackor  ..... 

Mit  AnHchten  vun  Erlenbach  und  nLenttiagen*. 

m 

llliDgeo  ...... 

Aolicbten  von  Illingen  und  Enfingea. 

104 

HorbeliD  

Anflehten  roa  Horrheim  aad  ,8ereebda".  RfleUme  Staaer- 

liften  von  1666  nnd  1667. 

106 

KleiD-SueohfllB  .  .  . 

Oute  Qnallennamen;  Anfleht  von  .CI.  Beeholtahovon*. 

106 

BeUf bdaier  HodiffHlobt 

Bofertvald  nnd  «Entzfloa". 

107 

DarmOnts  ..... 

Grenzblatt;  Anficht  von  .Lommersheim*. 

106 

Vafbiogeo  

Anficht  von  Schloß  und  Stadt,  fowie  von  Roßvag. 

100 

Waiten  Glattbaeb    .  . 

Anf  der  Rilckfeite  eine  Verordnung  .Die  Banß  Beeken  ba> 

110 

Under*Kixingen    .   .  . 

treffend." 
Anficht  von  üroU  .Snclifenheiir 

III 

IptiDgen  

Mit  geringen  Aiii°icht«n  yuq  „^VUriciieiiii'' ,  Iptingen  und 

etaam  Tbeil  voa  Oro6-01«ttbaeh. 
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IT.  Mthtnäi^rgtT  Forlt 

iNa„'t  M  11  rr!i;ir<l  trr  r.ir.'t.  r.iioM  di-  Vvryvi.  IV'rfi'Ii'  ' 


Neue 

Name  d«r  Hohpbtte 

BeamknngeB 

112 

örlebMli  

Mit  dem  „Lnidtgrftbeii*  itnd  dem  •Raufer  Laadtttnun*. 

113 

Helfeaberg  ..... 

Gronzblatt;  hiibfrh  gczoichnet. 

114 

BilUrbach  

OreasblaU  mit  , Kling*  und  „Madthoff'. 

115 

Kdtenireftra  .... 

Mit  Anßebt  ehier  Kirobe  In  „Itzingarboff*. 

116 

Iltzfeldt  

.Mif  ^Awcnrfein*  und  , Ahrtatterhoff*. 

117 

BeylOeia  

Anfiehtea  von  Bailftain,  Oberftenreld  und  Gronau. 

118 

Breferft  ...... 

Der  BoBbardtabieb  eottpringt  im  Kingcibron.  EntUtt  aa«b 

fonft  gute  Quellennamen. 

119 

Sinfenbach  

Grensblatt;  am  eine  Ecke  des  nJaxtwaltts''. 

120 

Holtzweylerboff  .   .  . 

Mit  „Wtetselbaofen*  und  einem  Tnrm  im  „Heiligflawlldl«*. 

121 

— 

Ift  ausgefallen. 

122 

Lichtenborg  

Grcnzblatt  gegen  die  »Frcye  Barfcht'. 

12a 

Klein-AAfbacb  .... 

Anfleht  einer  Raine  anf  dem  „WarthoiT-'. 

124 

ScbifTrein  

Grenzblatf. 

125 

Zwerenberg  

Grenzblatt;  Kackfeite  ein  franzOf.  tbeol.  Werk. 

126 

Monweyler  

Grenzblatt;  Rackfoite  gedruckt:  A  Tubinguc  choi  ia  venfne 

d' Ulrich  Morhard  1503. 

127 

Ebersberg  

Orcnzbl.-itt ;  Tannenngnatur  von  Baad  yemicbnet. 

127  Ä 

Rothalwiüä  

tine  kleine  inaffivc  llolztafel. 

128 

Höpffigheiiu  ...... 

Mit  K'hr  hUbfchem  Profpekt  Ton  aScbanbeck*. 

129 

Kihliiigsliauron  .... 

Dio  Felder  lind  leor  gelaflTen;  braun  lariert. 

m 

Giofen-Aibach  .... 

Aul  der  Rückfeite  fteht:  actum  19.  Juli  1647. 

131 

Oppenweiler    ;   ,   .  . 

Mit  Aniichton  der  SeihlOflier  BtidMBbeig  mul  OppeDwetler. 

132 

SieTienknie  

Mit  Bartäiibai-h,  Jettcnber^  und  Horba/dl. 

133 

Statt  Mubrhardt  .   .  . 

liUbfcher  Proipekt  der  Stadt. 

134 

Qlafihoff  

tireBsblattf  HaadialdraoBf  der  Taaaenfignatar. 

135 

Kirberg  an  der  Muhr  . 

Mit  Anfrchtcn  von  .AffolJerbacb"  und  .BurftuH". 

136 

Backoaog   

Alte  Karte;  Murr  als  blau  bandierter  weilier  Streif. 

137 

MitM«BrMM  .... 

IDt  Steisbaeb  and  •Vageheorhoff'. 

188 

Ober-BHIden  .... 

Mit  ,W.a1ftcTberp:*,  ,nerfrbliof»  und  „3LU-•bfcIberg^ 

189 

Vorder-WefteriDiUir  .  . 

An  zahllolen  ZirkelfUchen  Hebt  man  die  Spuren  der  Paufe. 

(TaaBenwaldngaator  von  Baad  geiefebnet). 

140 

Kirchenkimberg  .   .  . 

Mit   .FoI•n^)a^^^  Xeufteften  und  ,OegoIho^T^ 

140  a 

Viekberger  Dörbach 

l^iue  kleine  maflive  Uulztafel  mit  habfchem  Tanoenwald. 

141 

Ritteafeldt  ..... 

Gate  Ortavffnetten  toq  Bftteafeld  aad  den  auaanerteB 

,Stein:irhIe.''  noff"'. 

XVä 

waldcrems  ..... 

Mit  .Maupach",  .Heydenboff'  and  .Nellmerebfloble*. 

143 

AhMnbMli  

RdekMte  eht  oft  Torkonneadei  tbeol.  Werk  TObfogea 

1563. 

144 

Üefem 

Anfiobtea  tob  Waltenweiler »  ScbUebteaweUer  oad  Bracb. 

140 

KeyferaMoii  .... 

Viel  Nadelwald.  Grensblatt 

146 

Schwoikhelm  .... 

Hit  Anflehten  von  „Ilohnacker"  und  „Erbichhoff'. 

147 

ff  iDueaoti 

sear  bUDiche  Anflehten  der  Stadt  und  von  ,Ncu-Winncden". 

148 

KOnigsbMnMriltff    .  . 

Gute  Quellennamen:  Gcronbrun,  Kulbrun  und  dergl. 

149 

Korb  ....... 

WelBberge  hübrch :  Am  Zwerenberg  Terrain.  Die  Staia- 

reinacher  Kirche  ift  fchon  Ruine. 

160 

Booli  

Mit  Steinach,  I'uchenbach  und  Bremeraweiler. 

151 

Oppelsbom  ..... 

Mit  ..Rreowinckel',  ..Buhlbroa"  nnd  ,kott«r«in'. 

152 

Scbornbacb   

Anrichten  von  Hefeiwattii  and  RobrbroBB,  HBblbbe  Webi» 

berge. 
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Nene 

KaUlog- 

Nftne  der  Holsplatte 

BenerfcMBgen 

NamnMr 

1B3 

OttaanlielD 

■  
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Mi(  Hofuo,  ZatzeDhatifen  und  VifenhauITerhoft 

Mit  Aolkhfean  von  Neeker  Bema,  AltiDgeo  nod  (HRigOB. 

Mit  .Viider  Sohleebfbaeh*  und  «Afehbergle*. 

Die  Ürtavign^tte  fehlt.   Yicle  gute  Qucllenaameo. 
Greoablatt  a»  der  LciamaDdaDg  in  die  Both.  Mit  Brandt 

and  Renhardts. 
Unbedeut«ndea  Grenzblatt ;  fehlt. 

Ohne  den  Stadtnamen;  mit  Münftcr  und  Znffenhaufen. 
Mit  „Felbach"  uud  ,bchmidthcilu^  Nnr  lin  kleines  Wäidle. 
Mit  Grußcn-Heppach,  Boitdelfbacli  imd  Btinftoin. 
Mit  .Hepfack*,  „ürtnufiacii"'  lkuI  „GOndeUbaab*. 
Mit  einer  Anficht  von  .Aurbach''. 
Mit  deoi  Ilaghoir,  Pliederwiefenboff  und  HflfingshotT. 
Mit  Weiler  Brech.   Die  Vignelto  von  ^AHTdorff  fehlt 
Grcuxblatt  mit  dem  Haielbacher  Uot  und  dem  Meyerhot. 
GreoabUtt  aiun  Seborndorfer  Porft  1687*  OrtMufioht  fUilt. 
Mit  einer  Anficht  des  SditolTee,  iid»ft  Rotbuberf  nnd 
BommelabaufeD. 

▼OD  Sebloft  vnd  Dorf  StattoB,  oebft  Lober> 
Roth. 

.MaDlioltaweilei\  HUbfchea  Blatt 
Weiler,  Wfaterbaeh  and  Eagelbeiff.    Rnbfeh  ge> 

zeiclinet. 

Mit  einem  ätadtteil  von  Seborodorf  nnd  dem  Hegnoriioff. 
Mit  dem  Weiler  «Weithaiera*  nnd  dem  »Gabelinabei'g*.  . 

Mit  Anficht  von  Stadt  und  Klofler  T  irh. 
Mit  „Hangen  Steinbaeb".    Grensblatc  gogen  die  .freye 
Barfebt«. 

Unbedeutendes  Hrcnzblatt ;  (feblCi. 

Mit  »W^denbron",  Bi«den,  Mettingoa  und  aOber  TarckcD". 

(Das  Efilioger  Stadlfebiet  fddt) 
Mit  Krumhardt  und  AyebreUof  BObft  .H«gn«rAMIS*.  BBok* 

feite;  aetom  1Ö65. 
Mit  ..BattmaafWefler"  and  ,Baab'. 

HUbfcbe  Anflehten  von  »Beyer  Eok'  und  Scblichtenweiler. 
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Ober-Birckbeim. 
Mit  Battenbarti,  Brecb  und  B«rtliQg«n.  Sdriinar  TBaaeo* 

wald. 

Beim  „Werchenbeurer  SchlOfle*  ein  fchwarzes  Doppel- 

krfU/, ; 

Eine  kleine  maffive  Hohtafel.    Bei  Kaddfletten. 

Die  Anflehten  vou  Eßlingen  nnd  Ober-Kälingcn  fehlen ;  die 
Tonne  ÜBd  dnroh  Ringe  aiarkieri  Auf  der  Rackfeite 
\l\  handfchnfUich  eingetragen:  la  dem  Sobomdorfer 
Vor  11  gehörig.  1087. 
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QrensblAlt;  auf  der  Rflekrelto  fteht:  tum  Scbonid.  Forft 
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Sämtliehe  Namen  fehlen;  die  Situation  ift  aber  furli^. 

871 

Slintllelie  Nanwn  febho;  dt«  Sltnatioa  Ift  »ber  ferllf . 

272 

HüHzImiiren  ..... 

Mit  ,Nider  Welten'  und  .Diegclfberg*. 

273 

Becbbei;gbftuten  .  •  • 

Mit  ADfiobten  von  Bartonbach,  Bireobaob,  Oberwälden 

and  Waagen.  HUbfeh  gesdebneto  Tannmwilder. 

274 

Still  ITcn  

Auf  dem  ,ITnh  Sfanfffn*  noch  anfelinlichc  HsneiTCfts. 

27Ö 

Qronsblatt  mit  dem  Umünder  Tbahbacb. 

276 

Unten  Vlli  

Dnbed«at«ndei  Or«mtbl«U;  feblt 

277 

Bei  Keicheobaoh  .  .  . 

llnbeilriitundea  Grcti/,b!att;  fehlt. 

278 

Grenzblatt  au  der  Einmilodung  in  die  Filtz.  Aiit  der  KUck- 
feite  bandrehrlfttf  ob ;  Zum  Sehornd.  Vorft  gehörig.  1687. 

279 

GOpplsgeii  

Grenzblatt.    Sladt-Anfidit  fdilt;   aber  lior  Stadtkirohturm 

fvwio  die  nOberboffer  Kireh"  find  genau  bezeiohnet. 

280 

Grof  EifliigeB  .... 

GiWsMalt  adt  deiB  GOppinger  .Wechterwdtt". 

Befbhreibnng  der  Kleferfthcn  Forflkarten. 
a)  ÄoÜere  Oeftalt  und  GrSße. 

Die  Holiplatlen  befteben  nur  aosnahmiweife,  bei  Ueinerai  GremblSttero, 
ans  malliven  Tafeln  von  Bucbenholz,  bcrpannt  mit  ZMcbnniigeiNipier;  die  allenneiften 

beftelieii  uns  mit  Papier  licdeckten  Uolzrabmen  von  47  mm  Breite  und  12  mm  Dicke. 

H.Thmon  i'iud  au<  !?nrhenüolz  fehr  forgfaltig  gearlieitct,  an  den  Ecken  gut 
ioeioaDcicr  verzinkt,  meui  uucb  mit  einem  verHrebendeu  Kreuz^raiimeQ  in  der  Mitte 
nnd  aa  den  itbereinftodeiigreifeiiden  SfeelleD  ttberall  mit  Holznagcln  gefertigt.  Auf 
diefer  daverbafteo  Holikonftraktioa  ift  dardi  Aafeinanderktebai  mehferer  Lagen 
(3—5)  von  kräftigen  Papieren  aus  alten  Steoerliften,  Kaitenordnimgeil  Bockenord- 
nnngen,  tlieologifchen  nnd  anderen  Druckwerken  hrftehend,  ein  2  mm  ftarker  l'app- 
deckel  bergeftelit  worden,  auf  welciiem  fudann  das  Zeicbnungspapier  der  Karte  fcft 
aufliegt.  Diefe  Anordnung  hat  fleh  trefflieb  bewährt,  denn  diefe  bandllcben  Blätter 
befinden  fieb,  abgefekea  roa  mnielnen  Wnrmfltleben,  noeh  hente,  naclt  etwa  210 
Jahren,  im  beftea  Znftande  der  Erbaltaag.  Dae  Zelehnongepapier  ift  siemliob  dttnn, 
aber  gut. 

Die  Zeichnnng  felbft  seht  ganz  Itis  an  den  ivand  der  Kartenfläehe ,  fo  daß 
die  einzelnen  Blätter  uiine  weitcreti  aueiuaudcr  uugcCtobeu  werden  küuueu  und  fu 
von  jedem  beliebigen  Teil  eiaee  Porftee,  dnreb  Nebeneinanderlegen  der  betreff 
fanden  Tafeln,  eine  zafammenhängcndc  Spczialkarte  hergeftelit  werden  kann.  So 
bequem  diefe  Anordnung  an  fit-ii  ift,  fu  liereitet  Tie  doch  dem  natditräplichen  Studium 
nicht  unerhebliche  Schwieri^'keilen  durch  d;)*^  f-VIden  jeder  AutTchrift,  jeder  üra- 
dnieraog  oder  Autorenangabe  oder  fuoftigen  Lriautcrung;  ja  auf  allen  280  Tafeln 
foebt  man  Teigebena  naeh  dnem  Maüftab.  Die  Tafeln  haben  fehr  nahe  gleiche 
Ahmeffaagnn.  Für  die  IJinge  ergeben  (ich  beKIpielsweife:  598,0;  697,0;  598,0; 
597,0;  597,5;  598,0;  599,0;  597,0  ,  598.0;  507  «;  598,7;  698,0;  699,0;  599,0. 
699,0;  697,0  mm;  im  Durobfchnitt  590,0  mm  aU  Lange. 
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Die  Breite  der  Tafeln  zeigte  folgende  MeOe,  s.  B.:  435,0;  435,5;  436/); 
435,5;  435,0;  433,3;  43(i,0;  435,5;  434,2;  435,0;  434,5;  435,4;  433,8;  495,0  md 

434,0  mm;  im  Durchfchnitt  43  1.9  rom  als  Breite. 

Diefes  Format  der  Sektioiieu  59,8  cm  auf  43,5  cm  gab  viel  za  denken, 
denn  es  fcbien  felbflTerrtändlicb,  daß  dicfe  AbmeffuDgeu  zu  dem  damaligen  gefetz- 
licben  W8rttembergifehen  LuideimaBe  notwendig  in  einem  einfaeben  Verhiilt- 
nilTe  (keben. 

Für  letzteres  wnr  die  Verordnung  des  Uersoga  Cbriftoph  vom  30.  Män  1557 
mafigebend,  welcbc  folgendem  beftitnrnte: 

g£i$  Tuli  auch  hiiüürohiii  nllenthalb  in  uuferoui    ümeiuhuuib  in 
Heffnog  des  Felds,  als  Aecker,  Wifen,  GSrten,  Wingart,  WSld  nnd  anderer 

Gütter  und  Felder,  auch  der  Gebcu  als  Mauren,  Tbfim  ond  dergleieben  ein 

plfiieh  Meß  fein,  und  nendic-li  dicKut  halten  feclizehn  Werkfcliuch 
und  der  Werk  fc  b u r Ii  zwölf  Stutgarter  Zoll  und  foUen  derfelbigen 
Rnten  thnn  150  tiu  Morgen." 

Der  Protektor  des  KieferfcbcD  Kartenwerkes,  Fridricb  Carl,  Hertmg  in 
Wlirtembcrg,  Adminiftrator  und  Obei^Vormttnder,  eiUefi  biesn  im  Jabre  1679  foU 
gende  Refolrierong: 

1  Janebert  Acker  macht  1 '  Morgen. 

1  Mann«mad  oder  Tn;:\verk  Wiofcn  thnt  aiirh  1'  3  Morgen. 

1  Morgen  Weingart,  Wielen,  Aecker  oder  Anders  =  150  üutbeo. 

1  Gemeine  Ratben  bilt  16  Sebnb. 

1  goTierte  Rutbcn  bält  256  Sebnb. 

I  gemeiner  Sebnb  =  12  Zoll. 

1  pevierter  Scbnh  (Kretizfcbab)  —  144  Zoll. 
256  Schub  kreuzweie,  als  10  Schub  lang  und 
16  Sobob  breit  maeben  1  Ratben. 
4096  Sebnb  ift  eine  gevierle  Ruthen  in  die  Tiefe. 
Hienach  Tollte  man  annehmen,  das  Format  des  vaterländifcben  Forftkarten- 
werks  werde  einer  gewiflen  Anzahl  von  ^Stuttgarter  Zöllen**  in  Länge  und  Breite 
entrprechen.    Dem  ift  aber  nicht  U\    Fjn  gefetzlicher  Wnrtt.  Rrlmh  —  0,28640  m: 
1  Zoll  =  0,023SS  lu;  25  Zoll  =^  a'J7  uiui;  18  Zoll  aber  ift  gleich  4-'U,S  mm.  Da* 
Fennat  der  Sektionen  ift  alfo  S5,04  auf  18,21  Stuttgarter  Z5tl;  d.  b.  es  ift 
keine  lUkikfiobt  auf  das  Landesmsfl  genommeo.  Diefes  Rätfel  klärte  (icb  aber  auf,  bei 
genauerer  Unterfuchung  der  achten  Kifte,  welche  die  Auffchrlft  trägt  „Acta  nnd  Con 
cepta".    Dort  fand  ilch  zu  jeder  Holztafel  eine  Konzeptkartc  in  denifelhcn  Formal 
auf  einem  „gemeiaeu  Uegelbogen'';  d.  b.  auf  einem  Bogen  Papier  von  der 
damals  bei  den  Hejkifdianfnabmen  ttbtidien  Qr5fie,  weüebe  andi  bei  den  als  Beio- 
karten  aufsnfaffeaden  l^slafeln  beibebalten  wurde. 

Roi  genauer  BeHehtigung  der  Kartenzeichnung  auf  den  Holzplatten  zeigt 
ficb,  dali  die  Contonren  der  Wälder,  IJächc,  Wege  u.  dcrgl.  dunh  zahllofo  Stiebe 
von  den  Feldkarieu  übertragen  worden  fmd,  indem  man  einfach  die  Feldkarte  auf 
das  Zeiobunngspapier  der  Holzplatte  legte  nnd  mit  einer  Nadel  die  wiebtigeren  Eck- 
punkte durebftacb.  Hier  mag  aneb  »oeh  angefügt  werden,  dafl  die  Konseptkarteo 
durobweg  eine  bemerkenswerte  Netzteilimg  parallel  den  Randlinicn  aufweifen;  die 
Länge  ift  Itets  In  10,  die  Breite  in  7  Felder  eingeteilt,  fo  daß  Keebtecke  von  59,8  mm 
(Weft-Ortj  und  02, 1  mm  fSiid-Nord^  Ausdehnung  ein  auf  allen  Sektionen  wieder» 
kehrendes  Grundnetz  bildeu,  von  80  Morgen  Flüche. 


Digltized  by  Google 


de«  Kriegsrats  ADdreos  Kiefer. 


II.  lüü 


b)  Inhalt. 

TroU  einer  gewiflen  Derbheit  der  Reinzcicbuuug  machen  die  Kicferfchen 
Karten  eioeii  «ngenebinra  Eindraok.  Man  ift  erftannt,  In  diefer  Forftkarte  ein  roll- 
Aindiges  Bild  der  ßodenbewacbraog  jener  Tage  ror  ficb  lu  feheo,  welches  aiebt 

nnr  LAuhwald  und  Nadelwald  durch  kräftige  Sigaatureu  UDterfcheidet,  fondern  fiher- 
die«  die  zwiicbenliegcnden  Felder,  Weinberge,  Haamgüter,  Heiden,  Ortfehn  ff  <»ti. 
Wege  and  GewäHer  in  hüblciien  Farben  darftellt.  Leider  erlaubten  die  großen 
Kojteo  niobt,  in  farbiger  Reprodaktion  diefe  Dinge  hier  Toneaftthnm,  wir  mlMEui  um 
begnfigen,  eine  Rnbe  von  Aoefcbniiten  (kopiert  ▼on  E.  Herkle),  Coirie  ein  volles 
Blatt  aus  dem  Kartenwerk  (vrgl.  Beilage  I:  Bl.  Strimpfclbach),  nieift  je  in 
halber  Größe  des  Originals  in  den  fohwan^  ümriifen  sa  geben,  die  Farben  aber 
nur  zo  befebreiben. 


Fi^'i.r  1, 

Stadtplan  von  Weil  der  Sudt  anno  1081. 
Aoifdiiillt  tau  dem  Kieferfehni  FvrfkhartODwerk,  Ul.  40;  in  dar  ▼ollen  GrOfte  de»  Original«. 


Die  Ort fc haften,  Städte,  Dörfer  nnd  Weiler  werden  nach  der  Sitte  der 
Zeit  nicht  im  Grundriß  dargpfielU,  fondern  in  nieift  fanlter  prcretclinctcn  farbigen  j,\n- 
fichten".  Als  ein  Beifpiel  diefer  die  Karte  ungemein  bciebondcn  und  fic  dem  Land- 
febaftsbUde  nSbemden  Silhouetten  haben  wir  diejenige  von  .Weylorftatt"  vorsn- 
geßellt  Diefdben  find  gans  Im  Geifte  Merlans  anfgefafit,  bei  Böblingen  (Blatt  68) 
kann  fogar  nachgewiefen  werden,  daß  Kiefer  die  Anficht  der  Stadt  dem  Mcrian- 
Zeillerft^hen  Kupfer  von  1643  direkt  entnommen  lint.  Die  hellroten  Dädior  leuchten 
überall  noch  beute  frifch  heraus  ans  dem  (Jiiiii  der  Buumgärten,  ah  ein  deutlieber 
Beweis  von  der  Üaltbarkcit  der  damaligen  Aquarellfarben.  Bcfondere  Sorgfalt  ift 
anf  borvorregende  Gebande,  Kirohtilrme»  SeblSJTer  n.  dergl.  verwendet,  deren  Form 
and  Farbe  offenbar  getreu  nach  dem  damaligen  Au^fehcn  wiedergegeben  ift.  Die 
pcoractrifclie  Ortspofition  ift  ftet«  angedeutet  durch  cinrn  kleinen  dunkel- 
roten, in  der  Mitte  ve  i  I  dcte  n  Kreis,  von  2  —  3  nun  DdiL-limelTer,  ■,'ewnlinli('li 
am  Fnß  der  Türme.  (Vcr^'leichc  auf  der  Beilage  1  die  Uoppelkreife  in  6tcttcu, 
Strimpfelhaeh  tnid  Elebelberg.) 
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Die  Markrteinc  find  auf  den  ■RcinblKttcrn  dnrcb  roto  Punkte  oder  kleine 
rote  Quadrate  fehr  deutlich  bczeiclinct  and  in  der  Kouzeptkarte  durch  beigefetzte 
Nummern  uud  Wappen  noch  weiter  befchriebeD.  Derartige  Notiien  mit  Hud- 
cdehnniigeB  von  den  doseliieii  Ch-enimerken  fiUlen  f«me  N«<ii1iefle,  wddie  einw 
Runenfoifdier  entefleken  konnten.  Ins  Reine  gerchriebcn  nnd  geseicbnet  flnd  das 
die  fogenannten  „Stcinbiiclier"  geworden.  Die  Eigcntumsgrenzeu  find  fiberdica 
in  der  kräftig  gehaltenen  WaldUgnatar  aasgefpart,  Tie  treten  deshalb  überall  deat- 
lioh  hervor. 


FiRiir  2. 

Du  Dorf  HoUnadeii  aano  1683  mit  Aokem,  Wiefei  ud  dem  Laubwald  YSgelis  Haabt. 
Aatfohnitt  ans  dem  Kleferiblien  ForAkartonwerk,  Bl.  83;  in  tuUber  Größe  de«  Originals. 

So  genau  aber  aueh  die  Grensen  ?ermeflen  find,  To  wenig  i(l  das  Innere 

des  Waldes  erforfcbt  worden.  Nur  wenn  Wiefenkomplexe  im  Innern  gelegen  find, 
worden  diefc  aufgenommen,  Wege.  Racbläufe  und  dergleichen  fehlen  vielfach  ganz 
oder  find  nur  ungefähr  eingezeichnet;  lieachtung  wird  ihnen  nur  dann  gefohenkt, 
wean  fle  Bigentaangremen  bilden.  Qaellen  nnd  Bronnen  dagegen  find  finrgftltig 

ndt  ihren  Mamen  verzeichnet.  Die  ..Vorftgrenze"  d.  h.  die  äußere  Uragrenzong 
des  fordtamtlicbcn  Bezirks  il't  durch  eine  .Silberlinie'"  kräftig  hcrauBgehoben. 
An  diefor  Grenze  hört  die  DarHeliiing  faft  immer  plöt/.iicli  auf,  jenfcits  derfelben 
zeigen  die  ,,Grenzbiättcr"  nur  das  mehr  oder  weniger  reine  Weiii  des  Zeicb- 
nongspapiere. 

Lnnbboln  wird  durchaus  durch  die  runden  Bnnmfchlagformeu  be- 
zeichnet, deren  TnirilTe  in  den  Figuren  2,  3  und  n  zu  crfehcn  find.  In  den 
Konzeptkarten  il't  einfach  der  große  lateininiit'  Huclil"talie  A  als  Zeichen  eingefetzt. 
Auf  den  Keinkarten  i(t  die  treffliche  Wirkung  der  Signatur  noch  bedeutend  erhöbt 
donib  ein  leiektei  FlSehenkolerit  in  BlaugrUu  und  dnen  tiefen  Schiagfcbatten  aas 
krJUtigem  Blangrttn,  je  nnf  der  einen  Seite  der  einzelnen  Banmgrnppe.  Oiefo  Zoob» 
nung  ift  fehr  einfach  und  doch  nicht  ohne  malcrifche  Wirkung;  überdies  treten  da- 
durch die  Waldparzeilen  —  die  Hauptobjekte  der  IsLarle  —  anflerordenüieh  Idar 
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and  plafliroh  vor  das  Ange.  Um  fich  die  ZeichnuDg  dfts  öbernns  häafig  vorkoranicndcn 
Laabwaldbannircblags  zu  crfparon ,  verfiel  Kiefer  auf  den  klagen  Gedanken,  diefe 
Signatur  bogenweife  drucken  zu  laffen,  die  betreflFende  Figur  des  Waldes  daraus 
auBzufcbneiden  und  den  bedruckten  Äusfchnitt  auf  feine  Keinkarten  (Uolztafeln) 
kleben  zu  lalTen  und  dann  rafcb  hierauf  feine  einfache  Bemalung  zu  fetzen.  Dadurch 
wurde  viel  Zeit  gcfpart.  Übrigens  Irifift  man  auch  einzelne  Ilandzeichnungeu  der 
Waldbezeicbnung  da  und  dort  in  dem  Werke.  Auf  diefe  kräftig  wirkenden  Flächen 
konnte  man  freilich  keine  Einträge  von  Naroen  ftellcn;  die  Namen  im  Innern  der 
Wälder  find  daher  feiten  und  der  Platz  für  die  vorkommenden  ift  meift  heraus- 
gefchnittcn  aus  der  Lanbholztapete.  Aus  diefom  Grunde  find  die  Namen  der  Wjildcr 
vielfach  an  ihrer  Traufe  angefchrieben,  in  der  Weife  wie  „Vügelis  Haubt  nach  Ifllngen" 
auf  Fig.  2  oder  wie  auf  Fig.  3  und  auf  der  ßeilage  I. 


Fiffur  b. 

Der  Weiler  Gageraberg  bei  Beiiftein  anno  1685,  nmrchloffen  von  Wald. 
Attsfcbnitt  aus  dem  Kieferfchen  Forftkartenverk,  Bl.  118;  in  halber  Größe  des  Originals. 

Nadelwald  ift  in  fehr  charaktervoller  Weife  durch  fpitzige  Baum- 
fcblagformen  bezeichnet,  deren  UrarilTe  in  den  Fig.  4  und  6  wiedergegeben  find. 
Die  KoDzeptblätter  bezeichnen  den  Tannenwald  einfach  mit  dem  großen  lateinifchen 
Bachflaben  D.  Das  hellere  blaugriine  Flächenkolorit  der  ganzen  Waldfläche  und 
die  tiefen  blaugrünen  Schlagfchatten  der  einzelnen  iSignaturen  find  ganz  ähnlich 
wie  beim  Laubwald  durchgeführt.  Der  Nadelwald  ift  ftets  von  Hand  ausgezeichnet, 
weil  er  merkwürdig  feiten  in  jener  Zeit  vorhanden  war,  wo  die  Forftwirtfcbaft  die 
heutige  Bevorzugung  der  Tanne  noch  nicht  kannte. 

Das  Ackerfeld  ift  in  den  einzelnen  Vorften  verfchiedeu  behandelt  wurden. 
Bei  den  forgfältiger  gezeichneten  Blättern  findet  man  die  ganze  Ackerfläche  durch 
kraftig  ausgezogene  grüne  (Smaragdgrüne)  Linien  in  „Gc wände''  eingeteilt, 
innerhalb   deren    dann    durch  feine  grüne  Linien   die  einzelnen  Ackerfurchen 
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Dacbgeahmt  (Ind.  Als  Ornndton  ift  ein  ganz  leicht  braunes  Fläcbenkolorit  anterlegt. 
Auf  den  erftcn  Blick  glaubt  man  eine  richtige  Fcldaufnahmc  vor  fich  zu  haben 
und  nur  nach  und  nach  merkt  der  Befehaner,  daß  er  lediglich  eine  gefchickte  Nach- 
ahmung zur  Belebung  des  leeren  Raumes  vor  fich  hat  Darauf  deuten  freilich  die 
meift  nord-füdlich  oder  weft-öftlich  verlaufenden  Gewandgrenzen  fofort  hin,  welche 
an  Nordamerika  erinnern.  Die  UmrilTe  folcber  Feldcrtcitnng  find  in  Fig.  2  za 
feben,  wo  fie  das  Dorf  Holzmaden  umfchließcn.  Viele  Blätter,  namentlich  im 
Reichenberger  Forfl,  begnügen  fich  aber  in  der  Darftellung  des  Ackerfeldes  mit 
einer  leichtbraunen  Lavierung  des  Untergrundes  und  einer  kräftig  braunen  Ban- 
diernng  der  Umgrenzung.  Überall  finden  fich,  in  allen  Gebieten  des  Ackerfeldea 
verftreut,  einzelne  Bäume  —  meift  Obiltbäume  —  eingezeichnet;  wie  z.  B.  in 
Fig.  2,  dagegen  find  alle  Flurnamen  ohne  Ausnahme  weggelaCfen.  Nur  die  Hoeh- 
gerichte  (Galgen)  find  angegeben. 


Figur  4. 

Der  Weiler  Mettelbach  bei  tforrhardt  anno  1685,  nmKeben  von  Viehweiden  and  Tannenwald. 
Ansfehnitt  aus  doni  Kieferfchen  Forltkartenwerk ,  Hl.  1H<I;  In  halber  Uröße  des  Originals. 

Auch  die  Weinberge  finden  wir  mit  einer  gewilTen  Sorgfalt  und  mit  Gc- 
fchmack  eingezeichnet.  Die  „Geftäffeh,  Mauern  und  Grenzfurchen  find  auf 
lichtgelbem  Grunde  mit  kräftigen  braunen  Strichen  in  gebrannter  Sienna  ausge- 
zogen, die  Rebftecken  (Weinbergpfiihle)  aber  durch  viele  kurze  Strichelchen,  welche 
alle  fenkrecht  ftehen,  wiedergegeben.  Auch  hier  ift  die  Natur  fehr  glücklich  nach- 
geahmt und  die  heute  übliche  Weinbergfignatar  bereits  vorgebildet.  Vergl.  Fig.  6. 
Einige  befonders  fleißige  Zeichner  haben  die  Weinberge  noch  weiter  mit  einer  Art 
Schattenkonftruktion,  mit  weichen  hellgrünen  Pinfelftrichen,  vcrfehen,  was  nicht  übel 
ansfieht.  Von  einer  gcoraetrifch  richtigen  Wiedergabe  der  einzelnen  Grundflücke 
ift  natürlich  entfernt  nicht  die  Rede,  dagegen  fcbeint  die  Umgrenzung  eingemelTen 
zu  fein,  fo  daß  alfo  Form  und  Flächeninhalt  der  einzelnen  Halden  annähernd  richtig 
fein  wird.    Weinbergnamen  find  nicht  eingefehrieben  worden. 
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Die  Wie  Ton  Hnd  mit  einem  kräftigen  gclbgränen  Flächenkolortt  wirkfain 
beransgehoben.  Anf  den  bier  mitgeteilten  Proben  find  die  Wiefenflächcn  mit  einer 
Punktierung  verfebcn  worden,  um  fie  vom  Ackerfeld  zu  unterfcheiden ;  die  Kiefer- 
fcben  Originale  enthalten  diefe  Punkte  nicht,  dagegen  find  gelegentlich  einzelne 
Bäume  oder  Gebüfcb  eingetragen  worden. 

Die  damals  noch  führ  zahlreich  vorhandenen  Viehweiden  (Heiden)  Hod 
in  lichtgrOnem  Tone  bemalt  (leichter  als  die  Wiefen)  und  zeigen  einzelne  Gruppen 
von  Gebüfcb.    Vergl.  Fig.  4. 

Die  Straßen  und  Wege  wurden  von  der  Kieferfcben  Aufnahme  und  Rein- 
zeichnung  nicht  in  hervorragendem  Maße  beachtet,  doch  find  die  wichtigeren  Ver- 
kehrswege, abgcflnft  nach  verfcbiedener  Breite,  durch  braune  Bän der  angedeutet, 
welche  auf  beiden  Seiten  von  grünen  Streifen  begleitet  werden;  wiederum  eine  ganz 
geeignete  Signatur.  Sorgfältig  wurde  hier  immer  angegeben,  wohin  der  Weg 
fernerbin  fuhrt,  z.  B.  „nach  Gomaringen",  „nach  Reutlingen"  oder  noch  ansfübrlicber 
.Von  Einfiedel  nach  Waltenbacb".  • 


Figur  5. 

Die  Barg  Lichtenberg  mit  Weinbergen,  Ackern  aod  einigem  Laubwald,  anno  1685. 
Autfchnitt  aus  dem  Kie/erfchen  Forltkartunwerk ,  Ul.  122;  in  halber  Grdfle  des  Originala. 

Die  Gewäffer,  Flüffe,  Baobe,  Quellen  und  Brunnen  find  mit  ficbt- 
lichcm  Intcrefle  aufgenommen  und  in  blauer  Farbe  eingezeichnet  worden,  nnter 
steter  Heifügung  der  Namen.  Dan  macht  die  Karte  in  der  That  wertvoll.  Die 
Quellpunkte  find  überdies  noch  durch  rote  Ringe  genau  fcngcftellt.  Kbenfo  find 
Seen  und  Weiher  bis  borab  zu  kleinen  Tümpeln  genau  verzeichnet  und  benannt. 
Auch  Brücken  und  Stege  haben  ihre  Darl'teliung  gefunden,  namentlich  dann, 
wenn  He  zum  Wald  in  näherer  Beziehung  fteben. 

Die  Schriften  des  Kieferfcben  Kartenwerks  find  durchaus  kunftlos.  Es  ift 
einfache  Kurfirfcbrift  in  lateiuifchen  ßuchftaben  in  der  Kanzleifchrift  der  damaligen 
Zeit.  Von  gemalten  Bnchßaben  ift  felbft  bei  Städtenamen  keine  Rede,  man  hatte 
offenbar  dazu  keine  Zeit.  Vcrgl.  Fig.  1.  Die  Schreibweifc  der  Namen  ift  beute 
von  Wert,  da  uns  doch  zwei  Jahrhunderte  von  jener  Aufnahme  trennen.  Doch 
macht  ficb  bierin  bei  näherem  Studium  eine  gewilTe  Flüchtigkeit  bemerklich,  die  es 
leicht  nimmt,  einen  Namen  bald  fo,  bald  anders  zu  fchreiben.  Doch  haben  fie  ein- 
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faltiglich  gefchrieben,  wie  fie  es  gebort  haben,  z.  B.  „Pfahhaafen"  bei  Plocbingen. 
Wir  fchrciben  derzeit  amtlich  Pfauhaufen,  dag  Volk  aber  fpricbt  es  noch  Pfahhauren. 


Fifjnr  6. 

Du  Klofter  Adel)>erg  mit  feiner  Umgebung  anno  1686;  rechts  Nadelwald. 
Ausfcbnitt  aua  dem  Kioforfchen  ForAkartenwerk,  Bl.  26r);  in  halber  Grüße  des  Originals. 


GrabbUgcl,  liingwälle  und  andere  archäologifebe  Merkwürdigkeiten  find 
den  Kieferfchen  Feldmeffern  nicht  wichtig  erfchienen.  Derartige  Dinge  fucht  man  ver- 
geblich in  der  Karte.  Auch  fehlt,  von  einzelnen  Aasnahmen  abgefeben,  die  Terrain- 
darllellung  durchweg. 

c)  Maßftab. 

Wunderbarerweife  findet  fich  auf  keinem  der  280  Blätter  der  Kieferfchen 
Karte  ein  Maliflab  oder  eine  betreffende  Zahlenangabe.  Auch  in  der  .\ktenkifte 
fand  fich  keine  Notiz;  überhaupt  fcbweigen  wie  gefagt,  alle  Dokumente  möglichlt 
über  den  technifchen  Vorgang  bei  diefer  „Newen  Vorftgrundtlegnng".  Mau 
ift  daher  darauf  angewiefeu ,  aus  beftiraraten  Merkmalen  Klarheit  zu  gewinnen. 
Zunächft  galt  es,  den  Maßftab  des  Kartenwerkes  ausfindig  zu  machen.  Diefes  ge- 
fobab  auf  mehreren  Wegen  folgendermaßen: 

1.  Auf  dem  heutigen  topographifcben  Atlanblatt  Böblingen  wurden  die  Kandlinien 
der  Kieferfchen  Kartenblätter  eingezeichnet,  daraus  ihre  Dimeufioueu  ermittelt 
und  der  MaOftab  berechnet: 

a)  aus  der  Länge  (4970  m)  diefer  Blätter  (598,0  mm)  1:8311 

b)  ans  der  Höbe  (3590  m)  diefer  Blätter  (434,9  mm)   1:8255 

2.  Ans  dem  Kieferfchen  Blatt  14  Ethlingen  mit  Hilfe  des  neuen  to|>o- 
grapbifcbcn  Atlasblattes  Kirchheim: 

a)  Länge  in  der  Richtung  Oft-Wcft  4120  m;  alfo  bei  einer  natür- 
lichen Länge  des  Blattes  von  .^98,0  mm  ergiebt  fich   1:6  890 
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b)  dagegen  au  der  Breite  3860  m      434,9  mm   1 : 8876 

e)  Diftam  iwUbhen  den  W&lderD  RabbolB  uod  Hoh-Keifi: 

Kiefer  411  mm;  top.  Atlas  2230  m   1:5426 

3.  Aas  einer  Reibe  ron  Kontrollediftanzen: 

a)  Diftaaz  im  Hoben- KeiiTach  bei  Kirchtieim: 

Kiefer  9SS  mm;  top.  Adas  2630  m  .  .  1 :8168 

b)  Dafelbll  Hengeolobe-Kobler: 

Kiefer  331  niMi;  top.  Atlas  3100  ni  (zwifcbcn  deo  Wäldero)  .   .  1:9400 

c)  Dirianz  in  der  Somraerwcid  bei  Hnttcnhofeii: 

Kieler  laO,a  tum;  top.  Atlas  1250  m  1:8317 

d)  Koutrollediftauz  im  Frickoubanfcr  Wald: 

Kiefer  486,6  mm;  top.  Atlas  3990  m  (innerbalb  eines  Waldkom- 
plexes genieffen)  1:8200 

e)  Kontrollciiiftan/.  im  Stnittliau  in  BI.  17: 

Kiefer  ;)2-l,4mm;  top.  Atlas  2t;»;0  m   1:8200 

4.  Aas  dem  Kiei'ericbea  Blatt  lö  äcblierbacb: 

a)  am  der  LSageDerftrecltang  4860  m  (598,0  mm)  1 : 8 127 

b)  ana  der  H6be  (Süd-Nord)  3780  m  (434,9  mm)   1:8692 

5.  Kontrollediftanz  in  BI.  12  ini  Nahonur  Walde: 

Kiefer  2f)2,2  mra  ;  top.  Atlas  2Üäö  m   1:7838 

0..  KoDtroUediitanz,  aas  Bl.  12,  Nabero  Eircbtburm  bis  Uifltngeo  Ktb.: 

Kiefer  211^  mm;  top.  Atla»  1806  m   1:8641 

7.  Kontrollediftanz  in  Blatt  13;  im  Floebinger  Kopf: 

Kiefer  323,2  mm;  top.  Atlas  2580  m   1:7983 

8.  KmtroUediftauz  in  Bintt  13;  im  Kotbenban: 

Kiefer  211,3  mm;  top.  Atlas  1535  m  1:8210 


9.  Anf  dem  Konzcptblatt  „Walddorff"  des  Töbinger  Wottts  wurden  Zahlcn- 
aofaben  nnd  NaAftäbe  Torgefeodeo  (letatere  wohl  von  der  Hand  dca 
Pfarrers  Majcr,  des  Bearbeiters  des  ^Diicatas  Wnrtembergicaa"). 

a)  anf  dem  Majcrfchen  Maßftab  entCpreclien: 

600  Ruten  (2750,:^  m)  einer  Lilnge  von  :-^;-iO,r.  mm  d.  Ii.     ...  1:8322 

b)  zum  Zwecke  der  Fläebeuberecbuuog  find  mebrere  Ziffern  von  dem 
beireifenden  ^.eefeliwerenen  FeidmelTer'*  eingetragen  worden.  Die 
entl^ireobenden  Linien  worden  mH  metrifehem  Mafle  DaebgemeOen; 


es 

ergab  ficb: 
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» 
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Aas  dicfen  Lnteriuehungeo  ergiebt  Heb  zunächft,  daß  die  ^ektiüusteiiuug 
des  Kartenwerkes  und  die  Dacbgcmeilciicn  Entfernungen  zwifcben  den  Wäldern  zur 
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BeltiminaDg  des  Ma/Jftabes  nnjr'^eifrnct  fiml,  weil  InVr  ftarke  Verzerrungen  vorbanden 
find.  Dagegen  weifen  die  iu  und  au  deu  Waldparzelleo  DachgenielTeueo  Längen 
beHere  Übereiofiiiuiimug  —  aber  keine  febr  große  Genauigkeit  —  im  Kartenmaßftab 
nadi.  Die  beAe  Beftinnirang  faBt  anf  den  eigeslilndigen  Zahlenugaben  des  ftltea 
FeldDeflera  (obeo  9  b)  and  ergiebt  ein  VetjttngongtTerbältnis  des  Kiefwfeben  Föritz 
kartenweilwe  vmi  l:S2ö6  oder  i  Stattgarter  Zoll  —  43  Raten. 

d)  A  nfnahmevei'fahren  und  Mitarbeiter. 

Das  ÄufnahmeverfabrcQ  ift  im  Werke  feibrt  nirgends  auch  nur  mit  einem 
Worte  eriintert;  es  mnfl  au  eineinen  Anzeigen  rekonUtruiert  werden.  Die  «Regel- 
bogen* (Realbogen,  Regalbogen)  der  Konzepte,  mit  NSgelfpnmi  an  den  vier  Eeken, 
deuten  darauf  bin,  dafi  dia  .Voifigrandlegnog"  mit  MeUruthen  und  mit  dem  damals 
berühmten  „Nürn  berper  geometri fchen  Tifchleiu'*  oder  „Meß-Tifchlein 
Prätorii"  ausgelührt  wurde,  das  bekanutlicb  auch  mit  einem  Kompaß  verfehen  war. 
Sie  gefcbab  nnr  durch  wenige  FeldmelTer  mit  Hüte  des  Forftperi'uuals.  Bis  jetzt 
konnten  als  Mitarbeiter  Kiefen  ermittelt  werden: 

1.  Als  Feldmerrer'): 
Wittich  (Wütticb),  Jobann  Xiclaß,  Zougwart  auf  Hohentwiel,  und 
Dobier,  Johann,  Konftabler,  Bäohfentueifier  und  Manrermeifter  anf 
Hohen  t  wie). 

Wittich  fcbeint  16Ö.J  den  Reirhenbcr{;t)r  Fori't  vermeiTeii  zu  haben;  Dobier  16b6  dcp 
Schorndorfer.  Sie  babm  ferner  deo  Stattgarter,  BOblinger,  Leonbargtr,  Tfibingw  vod  KiMb- 
h<;imor  Forft  anfgenommeo,  waren  .lifo  vom  Anf  ing  Iiis  zum  Ende  d)e  Hanptftnizen  Kiefer«.  Ob 
eiu  au)  ü.  November  16S3  vom  Herzog  bei  der  Renovatioo  angeltellter  Ingenieur  JuTtus  Fried- 
rfoh  TUbmuNi,  Marpvifeada,  Lieateraiit  d«r  Artillerie,  wtrkHeli  Dieafte  «el«ift«t  bat,  könnt« 
lange  nicht  ermittelt  werden.  Es  wurde  ihm  als  ndi.ilt  bewiüffjt ;  in  Stuttgart  »wocheniHeh 
2  Galden",  bei  den  Feldarbeiten  aber  per  Tag  ,1  dulden  vor  Alles'.  Nach  der  Aufklärong  auf 
B.  II.  232  hat  er  nur  kune  Zelt  bei  dtefer  Arbsit  anagebaltan. 

3.  Als  Haler  Jungen  (Zeicbner): 

Rndolpb,  Aebatios,  von  Anfang  an  befebiftigt,  kommt  noeb  im  Jahr  1686  als 

Zeuge  in  den  Akten  ror  und 
Rudolph,  Gotlfridt,  fcheint  etwas  fpätcr  eingetreten  zu  fein. 

Üieie  Notizen  find  lediglich  ans  den  neuerdings  aufgefundenen  Geheimenrats- 
Akten  gcfoböpft.  Weder  die  Konseptkarteu,  noch  die  Meßregiiter,  Steinbiicher  oder 
Origlnalanflobten  tragen  irgend  eine  Notis  betr.  ihren  Verfalfer. 

Einzelne  i'unkte  an  den  Waldtraufen  find  erfichtUch  durch  RUckw£rtB«n- 
fcbneiden  von  den  Ortspnfitionen  aus  fertf;ele;Lrt  und  von  hier  an.s  fiehc  man  noch  in 
eingedrückten  Zirkcllinien  die  Waldgrenzen  durch  Stationierung  oder  durch  Bouffolen- 
züge  gemeflen,  auch  notiert,  wem  die  Wälder  gehören  uud  welche  Laften  in  Betreff 
der  Umzftnnong  deranf  niben. 

Die  Ortfobaften  find  nieht  im  Grandrifi  gegeben,  fand««  in  per/|pektiTifehen 
„Anflehten" ;  die  Pofition  des  Kirchiurms  ift  aber  immer  als  Punkt genaa  bezeichnet; 
gegen  1 000  kleine  Blätter,  auf  denen  die  Anflehten  der  Ortfebaflen  mit  ihren  Kirobeo, 

■]  Obriftlieutenant  Kiefer  &nflert  Hefa  In  einem  B«riebt  ai  d«a  Henog  vom  8.  Oktober 
168i  folgendurmaflen  über  diefe  Mtln&er: 

,Der  Zenfrwart  wird  in  reioen  Baai;  eiBe«  „Fentrieh*  (Fibnridi)  gleieh  eftlnlrt, 

der  Maurermei  f  f  pr  .nhrr  itlt  fin  hnnht  fjutti  r  Kerll.  Sic  fiml  Icfino  Ignoranten,  fuiideni 
Beede  verlieben  Ihr  Artillerie  und  Bachrcnmeiiterey ,  Ernft  und  Luftfcnerwerk,  tragen  auch  in 
dar  femnatrlB  /odaaa  In  der  dartnB  dleSendeo  trigononetria,  dnreb  aile  propefltioees,  neben 
den  tsbatse  liDean  nnd  togarülinift  gute  WlffeBfehaft.* 
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Bargen  nnd  fonWgcn  charakteriftifcbeii  Gebäuden  gezeichnet  find,  find  io  den  Ori- 
ginalicn  noch  vorhanden.  Auf  die  Aufertignng  diel'er  Zeichnungen  uod  die  Wieder- 
gabe iu  der  Karte  und  teil  weife  auch  in  den  Grundbüchern  bat  Kiefer  viel  Sorgfalt 
Terwendet,  ei  wurde  z.  B.  die  Farbe  dee  Kirebtnnndaebes  aod  derg].  Ileto  B0Ü«rt 
und  in  der  Reinzeichnung  beachtet.  Das  Aufiinden  nnd  Erkcmieu  der  OrtfchafleD  jft 
dadurch  fehr  erleichtert  und  diefe  Anflehten  find  zum  'i'eil  hiftorilVh  recht  wertvoll. 

Auf  den  Konzpptiilättcrn  bemerkt  niun  oft  innerhalb  der  ürtspofitionsringe 
4  Zirkellltche,  welche  bi»  zu  1  mm  voneinander  abweichen.  Man  wird  kaum  fehl- 
gehen, weDn  nun  eitnimmt,  dtefe  4  Pnokte  feien  dnreli  Eintragen  ron  allen  4  RSn' 
dwn  des  Kartenblattei  ans  entftanden;  fie  follten  die  Fehler  möglichft  anfliebenf 
welche  entftchen  mußten  durch  die  ftnrke  Vergrößerung'  der  Schickhardt- 
fchen  Landtafelri,  wcicbf  wotiipftens  teilweife  dem  Werk  als  Grnndlng:c  dienten. 
Die  mangelhafte  Netzkonftroktion  lit  entfchicden  der  fchwächfte  Punkt  des  Werkes, 
welehef  dm  nGerchworeBen*^  Reber  manchen  Senfter  nasgepreÜt  nnd  ni  erhehüehea 
Verfehiehnngen  der  Waldkomplexe  geführt  hat.  Da  die  F^der  nnr  fehoaatifeh  dar* 
geftellt  find,  fo  dienten  He  wohl  snr  An^Mehaag  der  Netzfehler,  und  die  Wilder 
konnten  dennoch  annähernd  richtig  vermeOen  werden.  So  findet  man  z.  B.  auf 
Hiatt  14  „Ehtlingen"  zwei  cbarakterifiifehe  Waldecken,  einerfeits  am  RQbholz,  an- 
dererfcits  am  hob  Reiß,  welehe  im  topograpbifcbeo  Atlas  2230  m  voneinander  ent- 
fernt find,  bei  Annahme  eines  Hafiftabs  fftr  Kiefers  Karte  tob  1  :82öG,  avf  diefer 
aber  3370  m  Diftanz  haben.  Alfo  Fehler  1  140  m  d.  h.  über  1  km.  Vergleidit  man 
aber  die  Form  der  Wälder  mit  dem  topographifcheu  Alias,  Ib  ftimmt  alles  ganz  gut, 
und  mißt  mau  Diftunxcn  im  Innern  der  Wälder  nach,  fo  paffen  diefelben 
meil't  vortrcfiflich.  Muu  hat  alfo  iu  dem  Kielerluheu  Furl'tkartenwerk  eine  Wälder- 
venneffang  vor  Heb,  welehe  das  zwifehenliegende  Gebiet  nnr  annähernd  darftellt  nnd 
mit  ziemlicher  Freiheit  behandelt.  Bedaneriich  bleibt,  daß  „rom  Kleinen  ins 
Große"  gearbeitet  werden  ift,  anftatt  nmj,'ekebrt.  Die  genügende  geodätifche 
(rrnndkgre  fehlt  aber  nalieza  allen  kartograidiilV-iien  ErzeiignilTen  des  1 7.  JahrhandertS, 
trotz  den  verbeflerndeii  Anregungen  von  Snell  und  Schickbardt. 

Die  Bereehnnng  des  Flächeninhaltes  der  Wälder  wnrde  in  ein- 
facher Weife  dadnreh  volfatogen,  daß  in  die  mafiflOUidi  anfgetragenen  Figuren  wßg- 
licbft  grofie  Rechtecke  einbefcfarieben  wurden,  deren  Abmeflnngen  der  Maßftab  ergab. 
r>ie  über  diefe  Grundfignr  hinansragcnden  Fläebcnteilc  wurden  in  kleinere  Rechtecke 
und  Dreiecke  zerlegt  und  fo  aus  wenigen  Abftichcn  die  Gcfamtiläche  ermittelt. 

Der  bekannte  VcrfafTer  der  von  Ho  mann  in  Nflrnbcrg  geftoehenen,  1710  erftmals  er- 
flsbienonen  (selten  I,:in(lk,irto  «Ducitits  WUrtenborgioi  dclineatio",  Mag.  Johann  Majer,  Pfarrer 
zu  Walddorf  bei  Tübingen ,  fpäterhin  Prülat  r.n  Miirrlinrdf ,  bat  auf  dem  Konr.t  pthogLn  3  dM 
TQblDger  Forfts  folgendes  zuitgünöffirche  Urteil  über  dit>  KicicrJcbi-  Muthude  niedergelegt: 

«NB.  Dlfea  Stuck  auB  gogcnwärtigeiu  Bogen  ift  der  Menfuranten  Meß  nach  jnfla- 
ment  30()0  KHthfn  lanp,  danlnicli  M.  Jubann  Maji-r  liiti<Ii  r  die  Länge  deC  Forfts  kommen,  ala  er 
1601  denfelben  verjüngt  und  auf  4  gemeine  llegelbogeu  gebracht.  Wie  wohl  nicht  geriD{(e 
OoBfaCk»  venu-faeliet  hat,  daC  er  dir«  B«iimi  in  »nglaioher  Heafar  »«gvltollin,  dran  tbelto 
halten  78.')  Ruthen  (3  598  m)  thnU  aber  7W  f8r.'21  m)  in  rlrr  Breite-.  Pie  Unffo  varirt  auch, 
denn  etlicba  Kögen  halten  1  0!^  Kuthen  ^  ''*Td  in),  theils  1 ^4  vm  tn),  theils  gar  1  lUU  Kathen 
(5042  m),  weloli«»  SM  eon«ilifann  aleht  weatf  MUh  gnkoftflt  BeweM  fll8|  daß  der  Hearoraiitan 
Maß  mit  di  r  Trijronomctri,  nach  Schirkbardti  Methodo,  ilie  Myriade«  pedum  bctroffcnd  nidtt 
iibereinriimmt,  welche»  in  ip«a  experientia,  der  ich  difen  gantzen  Forl't  felbfien  Trigonometriee 
•ad  es  eoneatenatlone  trtangalornn  aaeb  nOgliehneiii  FleUl  «nd  oft  (It  rotA),  mit 

Ilten  Cradlxi^cn  um!  Inftnimfriten,  t  nUvorfen,  gantz  gewiß  gefunden;  daher  der  fTiibini^f  i) 
Forft  theils  exteodirt,  theils  aber  dilatirt  ift,  welches  nieht  anderft  bat  ItOonen  gefeheheu,  indem 
«an  dem  Magnet  au  wohl  getcaaet  nnd  fleh  der  trigonouetri  aleht  bedlai  Dart« 
des  HagnetB  daelinatton,  welche  ieb  6  Orad  wefUieb  gcAraden,  flo  aber  naeh  Nllnbeifer  Com« 
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paß«D,  Ol'tlieh  Temeint  zu  Icyn  d&zumaleD  nicht  verl'uadeD,  daher  da«  gaotxe  Werkh  4  Linea 
m«ri4l«iia  hloa  ind«  dtellnirt  ut  phirtratiia  13*)  gradoa.   W«leb«g  dooh  4«»  pftTtiovlsr 

Mpßi'ii  Aev  W  r! !  <!  Ii  !■ ,  dahin  dir  Tnfrntinn  gangen,  nielits  benimbt,  f?!>nn  fch 
finde,  daß  darinnen  großer  Fleiß  angowondot  worden  und  (Ich  die  Anguli  mit  den 
Ltniw  wohl  CBkllefieB.» 

Amo  U91  deo  19.  Mifji.        T«ft.  V.  Jobaott  M»J«r,  Pfiwvor  in  Waldderr. 

(■)  Orientierung. 

Kitic  der  aiiffalleuiirten  Eiürcntiimlichlieiten  der  Kicrerfchen  Karton,  welche 
deu  faeatigen  Bcfcbauer  im  crften  Augenblick  TüHig  verwirrt,  i(l  die  Orientiernog 
mit  SBd  oben.  Dies  wiir  im  17.  Jahrhandert  nicht  mehr  allgemeine  Sitte.  Die 
Abgreninnf  der  einzdnen  Blatter  gcfcliah  ferner  niefat  etwa  dnreh  Ueridiane  and 
Parallelkreife,  fondern  nach  Maßgabe  dw  damaligen  magneti fch en  Nordlinie  and 
darch  hierauf  fenkrecht  gedachte  Linien.  Triigt  man  die  Randlinien  der  Holzplatten 
des  Tübinger  und  Bebeuhaufer  Forftes  auf  die  neuen  Atlasblätter  Tübingen  und 
Böblingen  ein,  fo  zeigen  diefelben  neben  allerlei  lokalen  Schwankungen  eine  mittlere 
Abweicbnng  von  der  wafaren  yerdlinie  von  6 >  42^  gegen  Weft  Der  TQIiinger  Forft 
ift  im  Jalire  1683  anfgcnommen  worden.  Nach  einer  Kotiz  auf  feinem  „Dncatus 
Wurtembergiciis"  hat  der  Pfarrer  in  dem  nahegelegenen  Walddorf,  M.  Johann  Majer 
beftimmt:  Declinatio  niafrnetis  Walddorfi  anno  1705,  die  16.  September  'J "  30' 
(gegen  Weft).  Uieuach  wäre  in  der  Tübinger  Gegend  die  magnetifche  Miüweifung 
gegen  Weft  bin  gewadtfen  nm  etwa  10  Minuten  pro  Jahr  in  der  Periode  1083— 170& 

In  Paris  beobachtete  man  im  Jahre  1678  eine  Hißweifung  von  1°  30^ 
wcftHch,  welche  im  J.ilir  1700  geftiejren  war  auf  S "  10'  weftlich.  Da  die  Kiefer- 
fclien  Aufnahmen  durchweg  auf  Kompalizii^^en  l)eriihen  ,  fo  läßt  fich  das  Jahr  der 
VeriMclVung  aus  dem  Betrag  der  MiQweifuug  ausrechnen.  Dies  gefcbah  auch  durch 
den  VerfaiTer  fcbon  ror  einigen  Jahren  nnd  daa  Befnltat  fpraeh  danibaas  gegen  die 
damalige  Annahme  daA  die  Karten  Ton  Dr.  Georg  Gadner,  alfo  etwa  ana  dem  Jahre 
1580  flammen  follten.  —  Im  einzelnen  finJen  fich  für  die  mittleren  Abweiebnngen 
der  Kieferrcbeo  Handlinien  vom  wahren  Meridian  folgende  Betrage: 


Abwticlinni;  i]«r 
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4»  57' 

3»  57' 

Uebeniell  . 

.   .  3« 

5«  14' 

4»  9* 

Befigheim  . 

.   .   0"  36' 

5^  31' 

6»  3' 

Maul  brenn  . 

.   ".   6"  (V 

5"  44' 

5»  55' 

LöweofteiD  . 

.    .   ö"  47' 

7»  28' 

6"  37' 

Hau  .  .  . 

.   .   7»  46' 

r  20' 

7"  33' 

Gmünd  .  . 

.   .   7«  32' 

6«  12' 

6*  Ö2' 

Waiblingen  . 

.   .  6»  31' 

lö* 

Das  faeilit:  im  Dnrebrehnitt  neigt  das  gaaae  Kartenwerk  von  den  M«ri^ 
dianen  aas  6'^  49'  gsgen  Weft. 

■)  Dlefe  abnorme  AbweiobBDg  Ut  doeb  Wohl  anr  ab  ein  loicslflS  Votkooiaen  la 
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Im  eiuzelDeu  [tüist  man  bei  der  Unterraclinng  der  Orientierung  anf  allerlei 
Unregelmäßigkeiten,  welche  aber  der  Verwunderung  über  die  im  großen  and  ganzien 
doch  gute  Anordnniig  des  ganzen  Werkes  wenig  Abbruch  thun.  Man  vergleiebe  die  * 
Überficbtakarte*,  Beilage  II.  Wie  Kiefer  das  gemacht  hat,  ifl  noch  nicht  völlig 
anfgeklärt  In  all  den  vielen  Ak€en  fchweigt  er  fich  über  diefen  Punkt  hpharrMth 
aus.  Er  fpricht  nur  immer  von  feiner  .,BletIio(]n ,  vt^rmittelft  dreier  Kompaß 
zugleich,  da  einer  den  andern,  falU  einer  uuriiuter  ilekliuieren  oder  varicrcu 
rollte,  korrigierte  Id  einem  Beriebt  an  den  Her»^  dd.  16.  Janaar  1681  b«iierkt 
er:  Er  fei  «endlich  daxanf  gefallen»  durch  drei  bwiehungsweife  mittels  zweier 
Compaffen  nicht  allein  die  Situationen,  fie  feycn  nali  oder  weit  f,'clegen, 
nur  zu  olifervieren ,  fondern  ancli  gleich  in  felbig  moniento  obfervieru  r  Maßen  zu 
Papier  zu  bringen.  Welcher  W^eg  nnd  Manier  vorhin  niemals  bekannt  gewelen  oder 
praktiziert  woiden*.  Beim  Bdblinger  Forft  habe  er  fodann  noeh  einen  weit  leich> 
teren  Weg  gefboden,  als  heim  Stattgarter.  Bienach  rcheini  er  h<»m  Stuttgarter 
Forft  reinen  Meßtifch  noch  in  allen  Ecken  der  Polygone  aufgcftellt  zu  hai)en, 
mit  denen  er  die  Wälder  nmfchloß,  Reim  Böblinger  Forft  aber  nützte  er  wi  lil 
feine  magnetirdien  Azimato  beffer  aus,  indem  er  nur  je  auf  dem  zweiten  Eckpunkt 
feine  Beobachtungen  anftcUte,  und  dort  je  eine  Strecke  rüekwirti  and  vorwirts 
anfteichnete.  Er  feheint  hienaeh  alfo  bereits  die  Metbode  dw  fogenannten 
«SprnngftSnde*  gekannt  sn  haben. 

f)  Erlftnterangen  an  der  Überfichtskarte. 

Den  heften  Oberbliek  Aber  die  Anordnnng  nnd  Ausdehnung  des  Kiefer  rehen 
Werltes  bietet  die  als  Beilage  II  hier  anf^t  heftete  Überfichtskarte.  Derfelbon  Wc-xt 
ein  Überdruck  ans  der  Karte  des  Königieicljs  WürttemlR-rg  iu  1  :  400  000  zu  Grunde. 
Die  blau  eingetragenen  Linien  bezeicluicn  die  Handlinien  der  einzelnen  l'Ianten  des 
Forftkartenwerks,  die  blauen  Nummern  die  Katalognummern  derfelbcn.  Uurcli  gleich- 
artige biane  Scbraffierasg  ifk  endli^  das  Gebiet  der  eiosdnen  Forlke  snlkmmeDgefaßt, 
wobei  übrigens  zu  bemerken  Ift,  daß  auf  manchen  Tafeln  awei  Forftgebiete  herein- 
greifen,  die  Abgreonng  der  Vorfte  alfn  nicht  mit  den  Randlinien  der  Kiefer fchen 
Karten  znfamraenfallen.  Die  Sektionen  ohne  Nummern  find  nnvollendet  geblieben 
nnd  nur  al»  leere  Holzplatten  vorhanden.  Viele  Greuzblütter  find  nar  teilwoife 
Überzeichnet  nnd  geben  je  nur  den  Anteil  des  betreffenden  Forftes;  der  Beft  ift  als 
Aasland  bebandelt,  d.  b.  leer  gelaflen.  fibenfo  mufiteo  die  Gebiete  der  freien  Reiebs- 
ftadte  Eßlingen,  Heilbronn  nnd  Reutlingen  faft  ganz  ohne  Bearbeitung  bleiben,  weil 
fich  diefe  Republiken  gegen  jede  VermelTung  duroli  neamfe  Wlirtfemhergs  fträubten. 
Namentlich  Heilbronn  erklärte  fich  ganz  L'uerp;ifeh  gep;en  (liefes  leine  Hobcitsrecbtc 
verletzende  Vorhaben.  Aber  auch  der  Kurfürft  der  Pfalz  und  bei  Rhein  nahm  das 
Betreten  der  Harkang  Seblnehtem  dureh  den  Zengwsrt  Wittieb  und  feine  Gehilfen 
(d«i  Qabrid  Mayer  Zimmermeifter ,  und  Jakob  Stern  Vorftknecbt  von  Klein- 
gartach)  fo  übel,  daß  er  diefelben  feftnehmen  nnd  in  Scliluebtei n  ins  Gefängnis 
fetzen  ließ.  Erft  durch  diplomatifchen  Notcnwecbiel  und  nach  Ausflellung  eines 
fehr  demütigen  iicverles  wurden  fle  am  21.  April  1684  wieder  in  Freiheit  gc- 
feist.  Es  kann  alfo  nieht  Wander  nehmen,  wenn  die  Kieferfeben  Karten  an  den 
genannten  Orten  Ltteken  aifweifoi.  Auch  die  einheitlicbe  Projektion  des  Karten' 
Werkes  muflte  darunter  leiden.  Die  Übernehtskarte  zeigt  fo  namentlich  an  der  Fils 
üftlieb  und  nördlich  von  Eßlingen  recht  bedentende  Differenxen  im  Zufammenfchloß 
des  Ganzen. 
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Aufgefimdene  iLktoKTtacke  snr  Uefchidite  des  Kieterfclieu  VermeOtengsverk««. 

Da  weder  das  Württ.  Dienerbuch,  noch  die  ÄllgemeiDC  Deaifehe  Biographie, 
noch  eine  fonftige  Dmekfebrifk  Anskunft  gieM  Über  die  PerTon  und  das  Werk  Kiefen^ 
fo  mnBtcB  In  den  Arohiven  des  Lendes  Nachforfchangen  angeftelll  werden. 


n)  Anfseiehnnngen  im  K.  Fiii«nsarebiv. 

Herr  Kansleirat  Denk,  Vorftand  des  K.  Pinanzarcbirs  in  Lodwigebarg» 

hatte  auf  Anfuchen  des  VerfaiTen  die  Oflte,  in  allen  einfcbligigeB  ArebivabteilungeD, 

Üpprrtnricn  tiiul  Akten  nachzufchfin  nnrJ  iiishofonderc  die  R  c o h  ii  n n gen  der  her- 
7, (»gl  i  (•  Ii e  II  Land  rdireiberei  i jetzt  .StaalslinuiitkalTe  genannt)  in  den  Jalirgänpen 
KtbO— genau  durchzugehen.  Hiebet  ergab  lieh,  daü  der  ObrifÜieutenaot  und 
Kriegsrat  Andrea«  Kiefer,  banpIfSi^lich  ala  Land-Forft^RenoTator  verwendet 
war  and  ala  foleber  nainb^  Sanimen  ana  der  LandrebreibmikaOb  etbaKen  bat; 
lelzlninls  anno  1687/88  „zu  feinem  Abfchied«  150  Gulden  Gratial.  Obgleich  die 
Beilagen  zu  den  genannten  Reclinnii^irfn  leider  nicht  mehr  vorhanden  find,  geben  die 
Eioträge  im  Haoptbacb  dennoch  mehrere  gute  Notizen  zur  Gefcbichte  diefer  Ver- 
melTang;  diefelben  lantoa: 

I.  16S9..'S4;  Blatt  liS7l.;2><H. 
Vcrmög  fUrftl.  Dccret!»  den  Mai  lüS3  ioilen  zu  bevorftelaniiei»  Vorft- 
lienuvation^  die  von  verfchiedenen  Communen  verwiiligten  Ueldbuitrii^'e  im  Ge- 
famrotbetra^  von  1900  fl.  zur  Larulfrlireilicri-I  TalTa,  und  von  da  dem  Obrift- 
leutenant  und  Kriegsratli  Andretl  Kieler  wieder  bezahlt  u.  abgetulgt  werden,  woran 
ia  diafaot  Jakrgaac  ibn«  «rftattet 

wegen  des  Tdbinger  Vorfta  300  fl.  -  Kr. 

,      ,   Kirchheimer  Vorfta  6öü  Ii.  —  Kr. 

p     «  VorJb  Stronbers   844«.  «Kr. 

2.  Iü84/ä5;  Blatt  299  b. 

Wie  fa  femdlf  er  Landfehrdbereirealniim;  sn  feben,  III  aa  dem  lor  TO« 

binger  Vorfl  Renovation  Tcrvilli^tcn  Geldbf  vi  r.i^c  von  fi'iO  fl.  damalen  800  fl.  und 

dieß  Jahr  der  Reft  dem  Obriftlcutenant  Andrea  Kiefern  bezahlt  worden  mit  .   .   itöO  fl.  —  Kr. 

So  bat  aaeb  aa  den  StrmabMrier  Torfte  ReiOTaÜoBekoilaa  Uber  beiaUte 
344  fl.  48  Kr.  »och  teftlrt  865  &  12  Kr.  Daran  In  diefaia  JabiKaag  Ibna  Kteten 

femers  entrichtet  79fl.   9  Kr. 

3  IfW^'Sß;  Btatt  2S4. 

Uff  fUrftiichea  Beeret  Ut  dem  Oberrath  Adam  Ulrich  Schmidliu')  zu 
etner  fewilTev,  Ihne  aabafahlenea  Venriobtung  abgefolgt  worden  (fo  Ueraiäft 
bei  dem  ObrirUeuteoant  Kiefern  von  <U>iieri  za  den  Forftneffen  defUairtaa  Galten 
wieder  eiogezogea  werden  foUe)  beoautlich  148  fl.  —  Kr. 

4.  1685/86:  Blatt  285. 

Naeb  Aaleitnag  fUrftlkben  Deerels  von  18.  Mai  im  haben  wir  dem 
Obriftleateaaot  Andrai  IDebra  flbar  dia  daanb  bambtta  944  fl.  48  Kr.  and  ha 

vcrwichenen  Jahr  79  1,  9  Kr.  Strombetget  Vorft'ReooTatioBifeldar  ditf  Jabr 

den  lieft  bezahlt  mit  191  II.  3  Kr. 


')  Der  Oborrat  Scbmidlin  und  zwei  tituttgarter  Foidineiror  haben  im  AUerhöcbfttea 
Kl- vi  nun  der  Kiererfehen  AnfnabiiMn,  aamentlieb  im  Sbidelfinger  Wald,  darehgeflUirt. 
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5.  1686/88;  Bl.  286b. 

,AIh  (lfm  Obriftleotenant  Kiefern  das  von  Ncnenftadt  anhero  cominntii- 
cirte  Schickbardlifche')LaadChitrtenBucli  transaumirenzu  laffen  an- 
befohlen, lind  Ihne  vor  folehe  Kitra-ordinari-BeialSiaBif  tn  einer  neoiiipeiui  ver- 
wrdaet,  M«h  von  tmß  Ilmie  gefehoffea  worim»,  Inbalt  Deereti  60  A.  —  Kr. 

6.  1687/88;  Blatt  281. 

Inhalt  färCÜ.  Decreta  vom  17.  Juni  lti87  llndt  dem  Kriegsrath  nnd  Obrift- 
leuteoant  Andres  Kiofvr  besahlt  dasjenige  Oratialc,  f»  des  Herrn  Admiaiftratoris 
nm.  JMMkt  ^smüXbn  m  Maen  AbfebM  gdaft  bewilligvt,  bmullleh  .  .  lEOfl.  -  Kr. 

b)  Fand«  in  deD  Akten  der  K.  SffentlicheD  Bibliothek. 

1.  Ordevnir  und  Tnutitm, 

Woranf  unOer  KriegsRath  und  Ubriftlieutenant,  Andreas  Kiefer,  Tämbtliche 
Vorftkneeht  ledee  Vorftee  Cörperlicb  su  beaydigen  und  diefelbigeo  fieh  bei 
beTorft«h«Bd«rVorltiR«BOTfttiOD  lu  Terhsitea  baben,  aoeb  woraaokSla  fleh 

riebtea  follea? 

1.  Sollen  Sic  anf  ihre  vorhin  abpete^e  Ayd  und  Pflicht  nnd  wa^  5n  derfelbigcn  vor 
IMaeten  enthalten,  fo  so  dil'er  Vori'trenovation  ndzlich  und  in  acht  zu  nemmen  fein  wUrdt,  noch- 
nablan  enftUoh  criaatirl  irerisB. 

2.  Wann  diefclbe  an  frembde  Adeliche  oder  andere  Waldnngen  gelaagW,  welche  alii 
im  VorA  eingelegene  wilder  gemetSen  werden  mileAen,  follen  Hie  aißgleiob  d.  Pürftl.  Patent  von 
äm  flddoeler  abford«r«n  nad  nnvor  «be  man  foleb«  frembda  Waldaafaa  an  nefieo  voraemarat, 
dicfclbc  gebflhrend  vorweißen  und  hfiflii^h  in  UnSerm  Nahmen  crfuechen  und  1 1  iinjfe  dtfficnl- 
liten  fleh  hervor  thuen  weiten,  mit  dem  abmefiea  folehen  walds  innen  la  halten,  and  ihrem 
Vwftaaiflar  «In  folebei  gleleb  obavaralgdah  ansHaatgan,  dantt  allea  StrlUfkaltoB  gleiehbridaii 
TOfftbogen  und  mit  dem  abmeßen  ohngehindert  fTIrgefahren  werden  könne. 

8.  So  laug  mann  in  eines  ieden  Vorfts  Knechte  HneÜi,  fowobl  in  abmeßnng  de&  Be- 
aürka,  all  äaeb  adt  denaa  dariaea  «otballmi«B  waldaagea  insabriagea  hat,  follen  ffla  Heb  ied 

Zeit  bei  denen  FeldmeEem,  wo  mann  df«  Abend»  aiifgehert,  und  des^anderen  Tags  wider  lu- 
fameo  kommen,  fleh  frSebseitif  einfinden  follen  nnd  bei  denfelben  bis  */*  Stnndt  vor  Nacbt 
▼erhanaa. 

4,  Alle  bcwapnete  Harckli-  Si^hayd-  und  firSnz  Stein,  wie  aueh  wo  einige  hnethen,  oder 
freaibde  berrfobaftlicbe  QrHaaen  und  AnftOBer  floh  befinden,  fodann  auch  alle  JaagAein,  Läufer, 
Lnadtblvm  «ad  aaf  dem  Stein  befindete  Seblenfs,  (agletdien  alle  Blebe  und  flletaade  watar, 
«0  Mbige  entfprnngen,  und  fleh  in  andere  Flliße  wider  eingießen,  Tollen  Sie  nach  ihrem  Beften 
«IBen  mit  nahmen  nmldea,  damit  die  Feldroeßer  alles  ordenlieb  «dataiebaeB  nnd  da  eiaigaa  no* 
fabelt  dabei  t«  erhiacrea  wire,  nniidgen ,  aaf  daS  allen  den  Nenea  Yorft-BHaebeni  reebt  efai» 
verleibet  nnd  befcbriben  werden  kOnne. 

ö.  Solle  Ein  ieder  Vorft  Knecht,  wann  einige  Banren  nnd  privat  wSIder  vorkommen, 
welebe  Ihnen  aigenthnmblieb  angehören,  folebe  dem  Feldmefier  «ndeathen,  nachgebend»  von  iedei 
Orths  Sohnltbeißen  deren  iezigen  lonhaberen  ernMlter  waldaagen  UmblUeber  Baaren  Nahmea 
begetaien,  nnd  diefelbige  alfidann  denen  Feldmeßern  zuteilen. 

6.  Und  haubtAchlich  follen  Sie  Niemanden,  Er  feye  auch  wer  da  wolle,  fowobl  nnßere 
aigenthflmbliehe  geift-  und  weltliche,  alS  auch  der  Comnonea  and  Privatoram  oder  frembdea 
herrfchafiürhea  Waldungen,  w.-der  zu  T.ich  noch  zn  laid,  zu  wenig,  oder  r.ii  vil,  nach  ihrem 
Berten  Witten  und  gcwißen  danneßen  laßen,  und  da  llcli  einiges  begeben  foite.  da  810  in  einem 
aad  aadermi  aafteben,  nnd  keine  richtige  wlflenfchaft  hetten  ,  follen  .Sie  aißdann  einige  Wald- 
fcbOzen,  oder  nach  befindenden  Dingen  einirr  '  "f>m  r;pri  I  t,  fo  deren  Waldungen  kundig',  7n  fich 
forderen,  diefelbe  bei  ihren  tragendes  berrichattiicliCQ  J'tiichten,  richtige  Informatioa  zu  geben, 
anerinneren,  dnndl  meamad  aa  kan  gefebebe,  uad  allea  felae  bebOrlga  Rlobtlgkett  haben  artige, 
(leb  befelMgen. 

7.  Da  aueb  an  den  Gränzen  Heb  befinden  wOrden,  da  einige  frembde  Herrfcbaften  ficb 
febaldea,  oder  aalkama  Hofen,  aber  aa  felUgem  Ort  kein  Stein  vorbandaa,  aad  doeb  an  Meben 


*)  Diüi«  Notiz  if(  fehr  wichtig,  weil  fie  ein  Schlaglicht  auf  die  geodfttifehe 
Gmndlafo  de»  KiieforAdien  Ksitenwerkee  wirft.  Aom.  d.  Tecf. 
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Orth  ein  Stein  zu  fetcn  hochnOthif^,  fo  folkn  die  Vorfl  Knedit  iTafeihc  ihrem  Vorftmaifter  »n- 
xaigen,  un<i  alda  UDterdefien  einen  Pfahl  eiDlchlagen,  oder  ein  gewißes  Maroluaiehen  macbeo, 
damit  neehftent  ein  gcwlfer  Scliaidtftda  daliin  ^ogttfexet  wardea  IcOste. 

8,  Sollen  die  Vnrft  Knecht,  wann  .Sio  einige  umbgefallcne  odor  halb  verf-nr  iri-'  r  St^in 
tioden,  dierellte  alß  wann  lle  noch  aufrecht  i'tünden,  dem  Feidmefier  ein  alß  anderen  weg  an- 
xalgen,  aad  weifan,  daiiit  foldie  wider  aargariebtet  wardan  laAgen,  iltrea  Vorftaaillar  ein  folalwa 
abaomAßig  anzaigcn. 

y.  Und  die  weilen  alle«  Vorfalteode  riebUg  lu  befcbreiben  nit  wobl  möglich,  fo  follea 
dl«  Vorft  iCnaohta  «llaa  da^lga,  wa8  difan  uatarat  bavorAeheadan  Vorft  Benovationa  werekh 
VOrtrIglich  und  nflslich  fein  nu^Jehtc.  T'nfier  beftes  fuechen  und  feinen  pflichten  gemiS  nach  geleben. 

10.  Und  letfüicben  l'olle  ihnen  und  zwar  eioem  jedeiu  Vorft  Knecht  von  folcber  Yer- 
rfelitung  To  lang  er  ia  feiner  HaeÜi  sasubriagen  hat  and  fieh  vOreklieh  gabraaehaa  laffaa  anal, 

vor  fein  Zährung  dcß  tajis  drciCi;,'  Kren/.er  gci;cri  iihrkiin-it  geniichet  und  bezahlet  werden. 
Dellen  alles  zu  gefohehen,  haben  wir  unßer  FUrftllch  größeres  äecret  loHgel  hierunten  trocken 
laßen  wolleoi  Datrnn  Staetgaidt  d.  11,  Jnnii,  Anno  1086. 

(kic  fig.) 

i.  Inftroction, 

Weßen  Sich  Ein  Feldmeßer  und  wer  Sich  darzuc  gebranohea  läßct,  und  zwar 
Ein  ieder  iaronderbeitk  in  fedem  Vorft  pfliebtoiiSig  an  verhalten  hat. 

1.  Ifl,  «oiui  man  an  die  frembde  hernchaftnchr  Waldungen  geJanpet,  detien  Yorfl- 
maiftcni  befohlen,  dafi  wenn  ea  romeboM  frembde  Herrfchaften  feindt,  Sie  bei  felbigen  ge- 
bUkrande  veqnißtioa  wecgea  defi  ICefteaB  tiiaen  follen,  wenn  et  aber  geringe  Orth  fein,  haben 
Sil-  die  I'nMineßer  dafiji'iiiKi!  Iioclifili ftl.  Patent,  welche«  Ihnen  mitgetheilet  wilidt,  durdi  die 
Vorft  Knecht  zuvor  gebührend  vorzaigen  und  lieh  dofi  Mefieua  halber  anmeldea  zu  laßen. 

2.  Zn  ledern  Waldt  den  reehten  Nahmen  d«tMben  in  grnndrift  beifeaen,  oad  tedea  ndil 

anfragen,  ob  er  nit  mehr  .mdorn  Naliinen  habe?  oder  vor  difeiu  iindtre  gehabt,  wem  er  ge- 
hörig, ob«  decken,  oder  Baurenwäld  feien  ?  aißdaau  wana  flcckenwäld  mit  den  Bueebftaboa  F. 
waoa  aber  BaurenwUd  adt  dem  Uteira  B*  zaiehaea,  alßo  aaeh  mit  A.  waaa  Aidiea,  nit  D.  «ana 
ein  Dannenwald  ift,  ootireo,  umb  fich  beinaeh  im  dnrelAen  und  In  der  Refehiaibong  danaeh 
riehten  au  kOnoen. 

8.  Die  Weg,  waa  folohe  durch  die  Wild  gehen,  dorgeltalten  efaimaiohiiaB,  dad  wo 

er  Ia  den  Wald  eingebet,  mit  //  und  dan  wo  er  wider  auf  der  anderen  feiten  anllgehat|  //  aa 
taiehnen,  und  damufchrciben,  wo  er  herkommet,  oder  wo  er  Uagebet? 

I.  Alle  Büch,  wo  He  entfpringen,  und  wider  in  einen  anderen  PlaB  einflieflen,  aoeb 
alle  MOhlunen  daran,  auf  welcher  feiten  He  Ilgen,  anmercken. 

r>.  Wan  Bäch  und  Weg,  oder  Schaidtgrfibon  fich  finden,  wolchu  Wäld,  oder  iluethen 
von  einander  fcbaiden,  fo  niUeßen  felbige  mit  deren  Kriiiuiuoii  geiueUen,  und  nett  gezaiohnet 
Werden,  un<l  ibnderlich  in  Waldnngen,  damit  man  deren  Inhalt  aeenrata  haben,  and  aaehgahaada 
anßrechnen  künne. 

Ü.  Alle  SchlcOf,  wann  deren  fich  aut  den  ätcinen  befinüuu,  ricLti^,  wie  fie  feind,  auf- 
aaiehnen,  aueb  alle  aigna  und  Wappen  auf  und  neben  feiten  der  Stein  wobl  obferviren,  und  daa 
diefelbt<;e,  welcher  Statt,  Dorf  oder  flecken  He  nncehören ,  auf  dn  abfonderliohea  Pappler  oder 
in  ein  IMlechlein  groß  aufreißen  und  deren  Maluuen  darzu  zu  fchreiben. 

7.  Die  Vorftaftnn  an  denen  Waldongea  BMiel  omm  abCbnderlieb,  wann  II«  etwaa  ▼«■ 
dein  Wald  abf^ctcftcn,  meßen  nnd  den  BI;i7-  xwifehcn  dptn  Zann  nn<l  dem  Wald  weegen  deß  In- 
halts nit  zu  vil,  oder  zu  wenig  gefchebe,  auch  wer  diefelbe  im  Bau  erh&lt,  darzofehreilraa. 

8.  Wann  große  See,  oder  Taüeh,  rond«r)leh  in  WaMnogen  vorhomnen,  wie  aneh  Wiüga 

und  l'l;ittpn.  mflcßen  diefclbige  abfonderlich  nnd  fleiCifr  genii-fli-n  werden,  damit  mann  finrohl 
derfelbigen  aigoon  Inhalt  haben,  und  von  dos  Walds  Inhalt  abziehen  möge,  Ilgen  He  aber  io 
flaehen  feld,  To  maeß  von  einem  gewitim  Orth,  damit  er  an  feiaer  reehten  Stelle  Im  abriß  la 

]igen  komnic,  drihin  genieCen  werden. 

9.  Die  große  Felder,  wo  ea  nötliig  ift,  mQeßon  unter  weihlen  zwerg  Ober  von  einem 
Wald  nnd  Dorf  snn  anderen  gemefien  werden,  waß  mann  naterwega  Mtrifl,  daraa  salehaea, 
damit  mann  die  p  b.-inte  .\<  l:ertelder,  wUcfte  Güether,  WalabergV  Wifeo  deülOfamuav  a«d  «it 
alles  nur  dem  Augenmaaß  nach  einzatchnen  kOnne. 

10.  DteweHea  aadi  in  dtolbn  VOrften  fehr  vU  hohe  B^g  and  Tbilar  fteh  beßndea 
werden,  fo  follen  diofelbige  alß  anr  Planten  gehörig,  unten  am  l^ueß  Reißlg^  wo  derfelbe  aafiug^ 
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tiiid  wider  aufhöret,  anfgeuicbnet  und  obferviret,  anrh  rings  bernmb  bemcrckoi  wi-rden,  wo 
aber  an  denfelbigea  Bergen  oboo  darauf  Wäid  ligen,  tollen  felbige  ganz  fleißig  i'tal'el  weiß  durch 
die  BneUMO  «nd  rechte  Winokel  «of  uad  ebgemellea  tind  ellee  pBoeilleh  euli^eidinet,  auch  die 
BoriMAlt  Linea  anftatt  der  fcbreg  genommen  werden. 

11.  Waon  manu  zu  deuen  Dörfern  Icommet,  lo  mueß  im  moßen  derfelbigen,  wo  daa 
Dorf  attAutgt,  ein  Zaiehen,  wie  avek  wo  die  kiroli  ligt,  einea,  uad  daan  wa  End,  wann  mann 

durcl)'^  Dorf  ausgehet ,  noch  ein  Zaiehen  geraarhet  ■«  ertk'n ,  damit  nuin  wißen  Icönne,  wie  lang 
das  Dorf  foyo,  und  diefelbige  in  gebührender  grüße  auf  die  Planten  eioreiüen  künne. 

15.  Wann  WMd  Im  flwieB  fSeld  ebne  Anfl08er  liegea,  fo  nleflen  die  Felder,  w«m 
fe1bt),'e  arixehören,  rinjrs  hcrnnib  bcfrbricbeD  werden,  damit  mann  in  der  liefcliraibaDg  der  Vorft- 
bUecher  die  AnftOCer  gewiß  habe,  und  einfchreiben  könne. 

19.  Ea  findet  fidi  nit  bald,  dafi  ein  groA  ftOek  Feld  verbanden,  daß  nit  ein  and  ander 

Hii.' In^crckh  oder  anders  ficli  pracrentiriit,  fo  kan  auf  folchen  fall  jederzeit  derjjJeiclien  etwas 
angemercket  werden,  damit  daa  feld  nit  fo  leer  in  der  Landt  Garten  bleibe,  fonderlicb  wann  etwan 
Fünften,  Sielen,  Crefin,  Binn,  oder  enden  wo  etwas  an  bedeHtben,  nnd  fonderttebe  Nabmea 

llftben,  ficb  ereignen  niüehten,  notiren. 

Ii.  Alle  Bracken,  Steeg  und  Weg,  MUhlenen,  Weinborg,  ätAtt  und  Dörfer,  JSoblöfier, 
Wdldor  aod  Uöf,  und  In  Snnma  allea  wafi  fnerekbwflrdig,  nit  vergeßen,  fondem  fleißig  anmercken, 
dlMlt  nichts  an  dem  Werckli  zu  tadien  feye,  und  in  allem  fleiß  ankehren. 

lö.  Vor  folcbe  Arbeit  nun,  welehe  die  Fcidiaefier  den  äommer  aber  alfo  TeiTiefaten, 
foUen  diefeliie and swar ein ieder  Feldmefier  deß  tags  EinGnlden.eln  ieder  YorftKneeht  drellltg 
GreOser,  ein  TaglOhner  aber  Zwanzig  Greflzer  vor  den  Tai^obn  geraichet  werden,  und  diewcilen 
die  FeOv*  Bonn«  und  etnfaUende  Hegentag  nichts  gearbeitet  werden  kan,  fo  wQrdt  denfelbcn 
aoeh  In  folehen  Zeiten  nichte  g«raiehet,  fondern  füllen  bißberiger  Observanz  nach  mit  ihrem  ge- 
fobOllAen  Taglohn  fowohl  Feldmeßer,  alß  Taglöhner  ilch  vergnaoi^cn  laflen. 

16.  Und  damit  die  taglöhner  und  andere  hierzu  gebrauchende  Perfonen  defto  üviUiger 
fein,  fo  füllen  die  Feldmefier  fülbften  alle  tag  bei  guetem  wctter  in  aller  früebe,  fleb  aufinaetaett, 
den  t^g  dlier  im  feld  verbleiben,  die  Ruebeftnnd  und  Mitlagszährnng  in  den  Wilden  nnd  Feldern 
verrichten,  und  I'ole.her  ^,'eftalt  die  arbeit  fortfi/cn,  dtcfelbe  raroeiitli-h'-ii  fowohl  iu  lanfren  aU 
kur/.uu  lägest  ülier  uit  alü  eiuu  Italbe  itutidt  vur  nacht  ins  Nachtt^uariier  aoiangeu  künuea, 

17.  Es  follen  auch  alle  VorftKnechte  bei  grundlegung  und  abmeßnng  der  Vörft  nit 
alleir  i  rt  ü>nd<  rn  auch  ins  Künftig  in  bchörige  pflicht  ehe  und  denn  folebea  Feldneßen  vor- 
genomujeu  wiirdt,  genommen  und  gezogen  werden. 

18b  Dnd  diewdlen  die  Oenunnnen  ledee  Vurlls  die  fpefen  and  nneoften  zu  den  werekb 
lind  renovalion  mehiftens  herfcbießen,  fo  follen  die  FeldmeCer  einige  Uncoften  in  den  n^rferii 
nit  machen,  oder  auf  borg  «üirea,  foadern  von  ihrem  gefezten  taglobn  leben  und  damit  vur- 
gnfleget  fein,  aoeb  weitere  keiaen  tagldbner,  alß  denfelben  ane  geordnet  amieBBeo,  fondera  wo 
es  nßthip  mid  etwan  teils  VorftKnechten  in  einem  iiml  aiiderm  anftehen  m/iehton,  alEdann  einige» 
Wald-  und  Dorfsfchilzen,  fo  der  Waldungen  Wilionfchatl  haben,  fo  lang  mann  derJelben  benötiget, 
an  fiob  erforderen,  aaeb  Terrichteo  Ikebea  aißdann  wider  too  Aeb  erlaSeo. 

1Ü.  Und  damit  die  Vorft  Reehniin^en  defto  ordenliehor  nnd  richtiger  gcfllehrut  werden 
mögen,  fo  foU  kein  Feld  Alefier,  oder  wem  difes  gefcblift  anvertrauet  wUrdt,  von  keinem  Vori't- 
naliler,  Vogt,  oder  AmbtLeildiea  einigee  Qelt  vor  dem  verfallenen  Termin  anfnemmen,  fondem 
jedes  niahls  benötigte  vom  Obiift  Lieutenant  Andrea  Kiefern  gc>,'en  l'rkitmit  ribznfordercn 
haben,  damit  nach  völlig  verncbteter  arboitb  mit  demfelbeu  aifidaun  ordenlicb  abgerechnet  und 
aofbesablet  werden  nSge. 

20.  I-etTfliehen ,  dieweileu  nit  alle-«  votfallendc  befcliiiiien  werden  k.»n,  ergibt  iTi  lt 
übriges  felbften  an  die  band,  und  wiirdt  uiu  ieder  fcibft  wifieu,  waß  zu  vollkommcuer  auüferti- 
giing  difee  wereke  nftthfg  fein  wUrdt,  nmb  alles  mit  beftem  Verflandt  tu  verriebten,  nnd  wo 
einiges  fonderbalues  vorfallen  foltc,  kan  ied  zeit  durch  fchreiben  angebracht  worden,  wie  mau 
Heb  In  eisen  und  anderen  Voriallenheiten  verhalten  folle?  Za  dem  Ende  dann  wenlgftens  inner 
14  tag  an  den  Kriegs  Ratb  nnd  Obriftiientenant  Kiefen,  oder  nach  geftalt  der  fachen  an  die 
Vorflmaiftern  mit  gelegenheit  gefchriben  auch  zugleich  vermeldet  werden,  wo  fle  Saaibft-  und 
Sonnttags  im  Vorft  fiber  Nacbt  biaben,  damit  mann  zu  ihnen  raiien,  das  benötigte  mit  ihnen  ab- 
reden und  fernere  anJftalt  machen  kttnne;  Meob  allen  hievor  befcbribenen  puncten  wRrdt  ndir 
befagter  Obriftlieutenant  Kiefer  Heb  idt  allefai  an  rcguliren,  foadern  auch  die  FoIdmeHer  und 
VorftKnechte  alle  in  behörige  pflichten  zu  nemmen  wißen. 

Ueben  su  Stuetgardt  unterm  FUrfll.  Secret  lufigel  den  11.  Juny.   Anno  ItiSö. 

(Lee.  sig.) 


Digitized  by  Google 


IL  214 


Das  Al4würtU»iub«rgirche  Forftkftrteowerk 


8.   A  y  d  t. 

„Wie  mir  vorprlefen  tft  tinrt  Irli  mit  Worleti  bfchaJden  hin.  das  .lurli  woW  vd  ftui(!cti 
hab,  deine  *lfo  nacJiiuküUiiuLU  und  in  allwejj  zue  gelubt-n ,  So  frcred  und  vcj  IpriL-h  ,  gelob  und 
febwOr  Ith,  mit  ufTgchobenen  Fingern,  einen  rechten  leiblit-lu  n  Aydt  zue  Gott  dem  A'lniiiclitigrn, 
So  waii  I  i  :  Teia  grofie  AllBMcbt  an  jüDgften  Gerieht  heifen  wolle,  Allee  getreulich  ohne  Acgelifl 

a&d  Gct.lrdf.'* 

Das  Original  beflndet  fich  in  der  Kille  »Aeta  m«!  Coieept»  nir  KiererfdieD  Yoirftgniwl' 
Icfrag'  la  der  K.  «ffentUehen  Bibliothek  an  Staitrgarl. 

4.  Tatout  der  Feldmefier. 
Von  OottoB  gnaden,  Wir,  Frtedrieb  Oarl,  Hernog  sn  WOrtleuberg  und 

Tockh,  Grafzue  MOinpelgardt,  Herr  zucITcydenhcimb  etc.,  AdminiftrAtor  und 
Ober  Vormflnder  eto.  Tboo  Kondt  hienaitt,  daä  Wir  die  Bcfohreibui^  Uoferes  Kelohen» 
berger  Yorfte  resovifen  und  in  Grandt  legen  an  iaCea  entTohloflea,  aveh  deßwegw  ünferm 
Kricgs-Kath ,  Obrift  IJoutcnant  n  Treben  r;etreuen  Andreas  Kiefern,  folche«  wcrkh  zu  ver- 
riehtea,  Gnidlgrte  Commißion  aufgetragen  haben,  damiu  nun  die  Feldmefier  oder  Jenige  Perroaen, 
welefae  Er  Obrift>Lleatennat  Kiefer  in  fwleheB  Verrlehtnngen  gebmaehen  wirdt,  aa  Ibreni  €le- 
fchüfte  niclil  geliindurt  uder  aufgehalten  werden  mögen:  Dell  erfuechen  Wir  alle  undt  Jeede 
Berr/cbaftea  «od  Obrigkeithen,  welche  in  venneldtem  Vorft  einige  Ollether  Ilgen  haben,  oder 
diefea  Oefefaift  an  den  Grintien  berObren  nOehte,  To  follea  anf  fein  Obrift-Llentennnt  Kielbm, 
oder  deren  Jenigec  gercliworunfn  Feldmcffer,  welche  von  Ihm  deßwejfen  Ordre  haben,  g^Mieh- 
■eades  reqniriren  und  anoieldeo,  dem  oder  deaenlelben  einige  Hlnteraa»  an  folcbea  Vemobtnagea, 
alB  welehe  Nlemaadt  feinen  Habenden  Jnribna,  Rechten  und  Ctorechtigkeiten  praejndleirlleli  t&jw 
Collen,  niclit  thiien,  fondern  vielmehr  allen  befürderfamen  glitten  willen  erweifen.  Da&  feyadt 
Wir  uns  einen  Jedwedem  Standeagebähr  nach,  mit  Fr.  auch  gUnTtig:  nnd  gnidigen  Willen  iner> 
wledem  erbietdg. 

SiKnatum  unter  Unferer  aigrabladifea  SabinlptiQB,  nad  vovgatnwkbteB  FBtftL  Vor- 
arandfcbaftl.  Secret-InnflgeL 

Stuttgardt  den  81.  Harty.  Anno  1686. 

gez.  L.  & 

Fridrich  Carl  t.  Wrbg. 

Auf  der  RUckfeite  fteht:  Patent  Vor  Jobann  Niclafi  Wittichen  (Wnttich)  Zengwarten 
Mf  Bohentwicl  aU  it7,iger  gefcbworener  FeldmelTar. 

Gleich- M  I'  ifenl  iit  ausgeftellt  für  den  Srhorndorfi-r  Yorft  d.  d.  14.  April  1<;8<;:  f]\r 
Niciaus  Wittichen  und  ebenfu  lautend  für:  Jdhann  Dobler,  Cunftabler  und  Maurertuciitur  am 
Holientwiel  und  gefcbworener  Feldroeller. 

Fa£t  wOrtlleb  gleicidantctid  ift  ein  Ausweis  ansgcftollt: 

FQr  den  Tabinger     Vorlt,  dd.   7.  Mai  um. 
.    a  KIrabbeinar   •     •    •    .  , 
.    .  atrwabMser    »     ,  81.  Min  16B4. 

i»  BerxogUches  Schreiben  betreffend  eincu  AuiUud  im  iti-iiOTaUoim-iaerchäft. 

Von  Qottee  gnaden  Friderieb  Carl, 

Heiiog  zu  Wlirtciuberg  etc. 
Administrator  und  Ober  Vormünder. 
Vnferen  gruG  tnror  Lieber  getreuer. 

WoCen  bey  VnC,  firli  Rnrirermeiftor  nnil  Rath  der  Statt  Heylbronti,  daß  Sie  l>i.i  ab- 
meflung  deß  Stromberger  Vorfts  io  ihrem  Turritorio  von  Euch  beeinträchtiget  worden,  befchwehre^ 
dae  gibt  der  Orlglnai-beyfehluß  in  erkennen,  Ihr  wollet  Bneh  darinn  erfehen,  nnd  dhrüber  £wren 
Bericht  nnd  Verantwortung  fampt  reraittirung  der  Original  Beylagc  zu  llnßemi  geheimen  Regi- 
ments Rath  ciofchicken.  Meiden  Wir  in  gnaden,  Womit  Wir  £ncb  wohl  beygethan  Terbleibea. 
Stuttgardt  den  9t  April  a.  IGU. 

gai.  B.  V.  naiaw.  L.  8. 

„   11.  F.  Forftner. 

Anf  der  Anßenfeite  des  Briefes  fteht: 
UnOerm  Kriege  Batb,  Olnift-LlentenBat  und  Lieben  gelreiraa  Andrea  Klefer.  Stattgaiilt, 
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c)  Fände  im  K.  Geheimen  Haus-  und  Staatsarchiv. 

Kurz  vor  Ahlchluß  dieCer  Arbeit  eröffnete  fich  in  dem  K.  riehciiiicn  Haus- 
Dud  Staatsarehiv  uocb  eiue  (Quelle  der  Belehrung  über  deo  gefcbicbtlicben  Hergang 
bei  der  nNewen  Vorltgrundlegung''  and  ttber  die  daraiu  eotfkAitd«ien  QnindbSdier. 
Der  VeribJIbr  hsi  dm  K.  DireklioD  dee  genannten  ArdilT*,  den  ArehiTbeamteii,  ine- 
befondere  aber  dem  Herrn  Oelieiiiieii  Ärchivrat  Dr.  tod  StäliD  fär  die  erfelgreidie 
fiem&hang  in  dieFer  Sache  geziemend  zu  danken. 

Znnächft  konnte  feAgelltellt  werden ,  daß  im  Archiv  uuter  dem  Titel 
^Kieferrohc  Opera"  die  Vorft-,  Stein-  und  LagcrbUcber  von  allen  7  Furfieu 
in  der  Originelansrertigang«  9  geweltigen  Foliaateo,  noeh  rorhanden  fied.  Oiefe  Tebr 
febÖD  gebandenen  Zügerbücher  tragen  auf  der  Auflenfeite  in  Golddruck  ihre  Titel 
mit  folgendeil  Jahres^altlfn  :  Bölilinger  Forft :  IGhl;  Leonherij-f^r  Fnrft :  l(iS2;  Kircb- 
beimer  Forft:  iöbÜ-,  Schonhuehs-Ordnunf;:  Itip.'i:  Tübinger  Forft:  1083;  Strom- 
berger Forft:  1034;  Reicbeuberger  Furft  I.  Theii  .  .  .  I6i^ö^  iicicheuberger  Forft 
IL  Tlieil . .  1685  (eatbiUt  den  Harrbardler  Forft  and  die  ftesreBürrt);  Sobomdorfer 
Foift  ....  1686. 

Aüflcrdem  fand  fich  ein  Band,  in  Qnerfolio  von  8G  Elättern,  mit  der  Anf- 
fcbrift  „Geometrifehe  Ausreebunng  der  3  Huetten  im  Stottgard  tc  r  V  o  rft  1680", 
mit  lehr  Tauberen,  maßfiühlicb  aufgetragenen  Riflen  der  einzelnen  Wälder,  welche 
die  Ziffern  der  fiereebnuug  und  die  einielnen  Abfticbe  dee  fUdMi^nhalte  in  blbfcben 
Tafdoben  enthalten,  altes  von  der  Hand  Kiefera« 

Die  Anlage  der  Kieferfcheu  Forftlagerbncber  ift  durchweg  gleichartig.  Ab 
Titel  prangt  das  W U r ttem bergi fch e  Wappen  —  bei  Kircbheim  von  ftattlicben 
Kittern  gehalten  —  in  fcbüner  Ausführung.  Hierauf  folgen  auf  etwa  12  Blättern 
farbenreidie  Anfiebten  derStftdte  aadDflrfer  und  aaf  4  weiteren  Blättern  die 
Abbildungen  der  in  Forft  ablieben  Markrteinformen.  Dann  b^innt  die  Be- 
fcbreibung.  Sie  nmfaßt:  Vorftlicbe  Obrigkeit,  Hagen  und t  Jagen,  Arcker,  Strafen 
undt  Bueßen,  Atz  der  Jäger  undt  flundt,  Weßcr  nndt  See,  Vieb-Weythen,  Fremder 
Herrfchafften  Dienftharkeit,  Vorftlicbe  Üicuflbarkeiteu,  Vurlt  Hezirk,  Bcfehrcibuiig 
der  eiuzolneu  (meilt  gegen  2ü)  Hueth  Bczirckc  und  deren  eiuzulue  Wälder  (^letxterer 
ift  Toa  jeder  Paroelle  eine  Abbildung  belgq^eben  mit  (InilHebett  Harkftdnen,  denen 
da  und  dort  nocb  Wappen,  Nnmmem  und  Jahreszahlen  beigefeh rieben  find).  Stau- 
nend blättert  man  in  diefen  Zcng:en  eines  riefenhaften  Sammeifleißcs,  welcher  die 
Rechtsgrundlagen  des  Waldbefir/p«  nn«  !"  allen  Seiten  bin  fcftftellt.  Durch  die  gleich- 
zeitig durchgeführte  dauerliuuc  Vurmurkung  an  Ort  und  Stelle  hat  diefes  VermelTangs- 
werlc  ttberdiea  febr  regensreieb  gewirkt  und  taufende  von  Streitigkeiten  im  Keime 
erftiekt.  Oeber  die  GeTeblebte  des  Werkes  felbft  giebt  aber  nur  das  bintm  ange- 
fügte Publikations-Protokoll  l^rliehe  Auskunft.  Diefe  lautet  in  allen  Binden 
faft  wörtlieb  wie  folgt: 

Wertlaat  iei  SeUaliberldiCM  aaf  Blatt  Gi6  dea  Kirchbelmer  Terft-  Stela*  and  Li^baelii 

von  anno  1688. 

aNaeh  deme  deß  Herrn  Adminiflrators  und  Uber-Vorniunderg  llcrzug  Fri derieh 
Oarta  aae  Wirttewberg  HoehflIrftI:  Drdik  Gnldigft  gerueheo  wollen,  Goranbte  Derofelben 
Vonnundtfchaftlichera  Hemogthnrnb  und  land  zue  pphöri^*«  V n rf t  nndt  Waldtungen,  weilen 
in  deaen  alten  Vorft-  und  Lä|;ert>Uechern  die  Waldangen  nur  ohsgefftbrlich  und  nicht  beim 
aigeatllehen  gewlBen  Hiß  Itefohrlebra  aad  eiogvtragto  saweAen,  dnreh  derofelben  Hvdumge' 
fehenen  Krii-^sraM  und  Otirift  Lieutenntidfi'ri,  di'n  Ho-li  Kdlcn  nni  freftrenixeti  Herrn  A ndream 
Kiefern,  Vermittetft  daraus  gebrauchter  der  Veltmcß  Kanft  wohl  erfahrner 
uaderfeiildllehef  Perfohnea,  nit  IlMa  abmaßen  —  Amdara  aneh  aaf  geonetrifebe  Art 


Digitized  by  Google 


IL  216 


Dm  AllwirttembergiTolie  Forftkartenwerk 


in  grnndtrifi  legen  —  und  das  gBns«  wcrckh  in  B^fonders  hierzue  aufgerichtete  neue  Vftr/^  «ad 

l-ägerbüecber  ordenflidi  vei  f.ißfn  nnd  bcfdjrcihpn  znelaCcn,  Ift  foldus  wcrclch  bereits  atieh  bcy 
diikiui  Kirclibeiiuer  Vorft  zucm  6tande  gebracht:  Lud  i'uwohlen  der  Couiiuuacu  und  privaturutu, 
«TB  glidtffter  Berrfotiftft  tigvaa  wsldav^n,  fiinbt  dw  dAria  lieh  befindenden  BeAeinungen 
Api'crf  tnCTitit-n  nn*!  ntiftnCcnden  Grcntren ,  in  {.'efffiiwerttigem  newen  Vürft-  und  LägerbiiL'rh 
ordentlich  verfaUet  und  belchriben  worden,  UetSwegen  dann  und  nach  deme  folcbo  Ii«novatiuD 
n«d  dJBe  ganm  Befchretbong  Jede»  Waldta  Oeometrifehen  rechte  und  wahre  Inhal* 
tcn,  dato  nnderzf>fr(*npn ,  nllC  von  jedem  orth  zue  Lieb  nnliero  Dcptitirten  öffentlich  und  Ver- 
Aündtlich  publicirt  und  verleiten,  lolcheB  werckh,  in  allem  und  jeden  dißem  Baecb  eiorerieibloa 
pnnetan  und  StQokhen,  A»  Tibi  dlÜM  waldongs  M«ft  «nbelangirt,  mit  aifAddikllgeB  baadt  nd 
N'nhnicTis  Undei fohtifron  approbiit,  aiithentifirt  und  becräftipret  worden,  GcWiphen  tue  Kirch- 
heiob  uoder  Teckh,  den  fünf  und  Zwanzigften  Aprilis,  Anno  Chrii'ti  Ein  Taul'endt  Seehabnndert 
aebtiig  nd  Tiere. 

(Folgen  ISO  Unterfchrirtcn  ron  Schultheißen,  Burger meiftern,  8pitalpl«g«ra, 

Kloiter  Vorft-Kuechten  und  Privaten.) 

Wir  liahen  alfo  i«  dem  Kieferfchen  Forrtkartenwnrk  ciue  vollftändige  Katafter- 
vermelTutig  der  Wälder  vor  uns,  in  wenigen  Jahren  mit  großer  Energie  in  7  Forilen 
d«i  Landes  dorcligefiilirt;  der  wilfeefelial^dwa  Anordnang  n««h  aber  aooh  zugleich 
eine  müitftrirohe  Landesaufnahme. 

Kiefer  vcrftand  es,  die  Sache  durch  feine  „Hohcntwieler"  mit  kletueu  Mitteln 
—  etwa  8(K)  Gnldcn  per  Vorft  —  felir  rafch  zu  fördern  «nd  nötigt  uns  diirf>l>  TpiTi 
IViichtbares  Schaffen,  fein  Organifalionstalent  nud  feinen  kartographifchen  Gelchmack 
nuhediugtü  Eochacbtung  ab;  einzig  vermißt  man  uugeru  eine  tiefere  gcodatifch- 
wiffenfehafUiebe  Aafr«flbng  feiner  Anfj^abe.  Die  mathematireben  Orondlagen  dce 
ganzen  Wcrka  tiüttrii  wühl  iit  den  achtziger  Jahren  des  17.  Jahrhunderts  andere 
fein  köinioti,  als  He  allem  nach  pewolVn  find.  Der  Niodorläiidor  Siicli  liatte  fchon 
IfilG  in  iVitifPi  Eratostlicncs  Batavti»  die  Tri  n  n  f,' it  1  a  t  i  o  n  eines  Gebietes  vorgeführt; 
l'rofeiTor  Wiliielm  Schick iiardt  in  Tübingen  aber  1G29  in  einer  eigenen  Schrift 
„Knrtxe  Anweifnng  wie  kttnftlicfae  Landtafeln  aaA  rechtem  Ornnd  an 
maohen"  die  Vorteile  der  Dreieckamelßing  an  einem  „Kzemplnm  prinnm"  naeli- 
gewicfen,  und  doch  glaubte  Kiefer  ohne  eine  eigene  Fefifkcllung  der  Hauptpunkte  aits- 
koniiiipn  zn  können  Kr  vergrößerte  die  in  kleinem  Maßflab  gezeichneten,  allerdings 
auf  Triangulation  ruhenden,  Landtafclu  W.  Schickhardts  etwa  12 mal.  Wenigftens 
Iconnte  der  Verfafler  diefer  Zeilen  die  verfolgbaren  Sparen  der  mathematifeben 
Grandlage  nicht  ander«  dentea.  Anfangs  arbeitete  er  gans  einfaeb  aas  dem  Kleinen 
ins  Grotte,  indem  er  feine  Aufnahmen  aneinander  reihte. 

Es  erholicn  fich  aber  auch  bald  Anftände  und  ans  dem  neneftens  im  K. 
(iebeimen  Haus-  ut»d  Staatsarchiv  aufgefundenen  Faszikel  der  Geheimenrats- 
Akten:  „Die  Abmeflung  der  Waldungen  von  1683  —  101)4"  entrollt  fich 
neben  vielem  Erfrealicben  anefa  das  Bild  eines  nnerqaicklichen  Streites  Uber  die  Gnud- 
prinaipien  des  Vermeffungswcfens.  Die  Sache  ift  nach  den  Schriftfincken  kurz  folgende: 

Die  Kicferfohe  Aufnahme  ergab  befrrciflirhcrweiff  pcgcn  die  alten  Forftlager- 
büchor  von  anii-»  Ifn^ü  gewaltige  Abweicliungen,  /..  l\.  im  Stuttgarter  Forft  der 
Wald  des  Kioiter  Weil  „Katzcubacb'^  nach  dem  alten  I.,agerbuch  tiU,  nach  dem  neuen 
aber  194  Morgen,  68  Raten  and  4  Schob.  Item  im  Btfblinger  Forft  die  Sindelfinger 
Stadtwaldongen  nach  dem  aitea  970,  oaeh  dem  aeaen  Bneh  aber  4988  Ifoigen, 
74  Kuten,  8  Schuh  u.  dergl.  Der  Herzog  Friedrich  Carl,  welcher  dorn  Werlte 
fortwährend  fein  lehhaftes  luterelTe  znire wendet  hatte,  wurde  ftntzig  und  einen  Augen- 
blick crlehien  ihm  Kielers  ganze  VermcU'ung  , zweifelhaft  und  verdäelitig".  Durch 
Dekret  vom  27.  Mai  1684  Hellte  er  die  Venneifang  weiter»  Forfte  eio  and  beaof- 
tragt«  den  Oberrat  Adam  Ulrieh  Sehmiiflin,  er  folle  nnter  Zmi^ang ^niger 
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|;«rehworencr  Feldmefler  von  Stuttgart  NachmelTangen  vornehmen.  Diefer  bildete 
mit  feinem  Sohn  David  l  lrieh  und  den  Stuttgarter  LandmcOern  Alt  Johannes 
Ueppeler  und  Hans  Jakob  lieppeler  (Vater  and  äolm)  eiaeForit-ReTifions-Kora- 
mUfiOD  nnd  fetzte  an  nMbntwi  Ortm  der  Kirfofehen  Mniftnilion,  «n^ft  im  Jojii 
1684,  eine  BemeuAirAtioD  gegenflber,  welehe  erhebliclie  Fehler^)  g^nbte  naohweifeii 
wa  können.  Damit  war  ein  Streit  eröffnet,  der  einen  faul^bohen  Aktenhündel  fällt 
nnd  errichtlicb  dem  Obriftlienft  nmt  Kiefer  viel  Unloft  bereitete.  Es  wiinlc  l  elianptet, 
die  Hobentwieler  „menfores'-  liatten  ilire  Linien  dem  Terrain  nach  gemellco,  alio 
nicht  aul  die  Horizontale  reduziert,  K.oiupaiiaufuahmeu  ieien  überhaupt  nichts  nuts 
■nd  derierL 

Doch  entl^raeben  im  ganzen  Kiefen  Ao^beo  der  Wahrheit.  ÄUerdingB 
bebaupteten  die  HeppeJer:  die  Kieferfcben  menfores  hab™  in  der  Aufnahme  des 
Sindeltingcr  Stadtwaldes  grobe,  Fehler  begnniren;  was  licii  alter  fcliließlich  nicht 
beMtigt  bat.  Eine  wiederholte  Remeufaraiiou  durch  den  Tübinger  Bauiugcuieur 
HoUky  ergab  ein  dem  Kieferfeben  naheAehendee  Rd^ltat,  nibnlteb  4868  Morgen 
140  Raten.  Eine  Ton  baden  Seiten  Teriangte  gemeinfeme  Probe  der  Sindelfinger 
Anfnahraen  fand  im  Mai  1685  unter  der  Leitung  des  Baumeifters  und  Feldniener- 
I'rüfungrs-KomroiDars  Matbins  Weifl  ans  Stuttgart  ffatf,  dnrcli  Dehler,  Witticb  und 
Jobann  Jakob  Heppelcr.  bie  lieferte  durch  die  gcmeOenen  Diagonalen  und  Traverfen 
den  Beweis,  dnfl  die  Anfnebmen  Kiefen,  trots  eimelner  Mängel,  weitnu  genaner  als 
dli»)enigett  der  fogenannten  Forft>BevißonB>KoniniiOion  gewefen  find.  Damit  war  die 
Sacbe  endgültig  enffcbieden.  Die  erfte  Änflcrung  Kiefers  in  der  Ängelegeobeit  ifk 
in  dem  nrn-hftebcnden  Sehroibon  nicdergelc^rt .  welches  auch  eine  Darlegung  feiner 
fouft  rtreug  geheim  gciialleueu  Metbode  enthält,  iiieran  fchliefit  flcb  fodann  die 
Yerteidigungsfcbrift  feiner  beiden  Feldmeffer. 

laBaraBg  4«a  ObrirtlirnfenAntn  Aitdreu  Klefl»r; 

dd.  2U.  November  lü84. 
DareblanditlirfteT  Bvrtxog,  Gnidifiter  Fllrlt  nndt  Harri 

Aiiß  Kwr.  T7oo!]riit  ft!,  Dnirlil.  (.•rlialtonoin  l)ociit  h;ib  ich  Underthflnigft  erfehcn ,  daß 
ge/arobic  abi'ulvirto  VurftbUclwr,  tue  dero  geheimen  KegimeoU  Batb  eiDlieffem,  anch  xue£rür' 
toning  wegen  der  Remenfiiratlon  der  Waldtuagen  entflandenea  Differentiien, 
wie  die  acciivitates  nndt  declivitatos  montium ,  ob  von  daiBMl  menruribus  die  Berg  auff  nndt  ab, 
nur  rutbea  vor  mtben  gonommea,  oder  ob  diefelbige  per  altimetriam  Trigooometricü  genftfiea 
WMit  dl«  Wlaekbal  obfervirt,  in  UadratUtDlgkelt  berichten,  undt  deßwegen  Erlfiutterung  erftatten 
folle^  Hicranff  ann  ^Sdigfler  Flirft  uniU  Herr,  werden  hiebey  dießelbigc  allß  Röblingen,  I^n« 
berg  undt  TUbiogVD,  neben  Kirchheini,  nnr  allein,  weil  der  Stu(tg.-irdter  noch  in  dero  FürftlioheB 
Cantzley  befindtlieh,  nndt  der  Stronberger  Vorft  noch  nicht  gäntzlich  zum  Endt  gebracht^  adien 
denen  in  4  Kiften  dazuebebürigen  Planten,  ohngeftbr  anlT  160  httltMne  Balunw  Keall« 
bdjgen  groß,  liicmiit  nriJtürtliänigft  cingdieffert  wflrdt. 

So  viül  (iii!  bi  eil  IT  ige  0  b  s  e  r  v  i  r  ii  ti  c  ri  der  Witickbel  belauft  lo  gib  Ewr. 
bocIifUiftl :  Dlu'cIiI:  (ließen  I'txiürtUhligrteB  Berirht ,  ilafl  meinem  gebrauch  t  (j  ti  laethodo 
nach,  dit!  Winckliel  iu  keinerlt'}-  wet-g-,  wi»*  mit  il<'n  alji,'i'tbeilten  Inftrumentcn  zn  gefcheheu  l»flL'{i;t, 
die  giadus  undt  minuten  ublervire,  noch  oblerrirt  hab,  fondern  es  geben  ücb  diefelbige  aaf  dem 
Orth  und  Plan,  wan  naa  von  einem  Wiaekhal  warn  andern  dareli  die  avej  ptaaddla,  die  bejd« 
Ständt  in  aflit  gcnomen,  nndt  die  Zwifchen-Linea  gcmälien,  mit  Hilff  dreyer  Cumpaffen 
nndt  deßeo  abgetbeilten  CirckhcU,  allflgleich  auff  dem  Til'chlein  (;gleich  wie  bey  dem  meofala 
Praetoriana  gebbiebet-.)  in  auRragea  die  Wtnekliel,  allß  aneh  die  Pittarea,  waB  naa  j«d«a  mahla 
ahmäßet  a1!es  pantz  pewiß  tmit  zwar  der^tcrtalten,  daß  man  nirht  fffc  nach  der  Observation,  wan 
man  von  dem  orth  da  gemäßen  wordtcn,  wcitb  entfernet  ift,  oft  gedachte  Wiackbel  nach  ihren 
gradibua  undt  niaalaa  erfk  mit  den  TTan^torlear  tue  BauO^  avllli  Papier  tragen  no«B,  fondern 

')  Die  lletaricoDde  der  Heppeler  beiiauptete,  der  StedeMofer  WaM  habe  eiaea  Ittehea- 
inbait       684S  Morgea  135  Bolen  08  Maüu 
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wie  gednoht  mlle  obfervatiomt  naSt  waß  im  Feldt  «perirt  «rßrdt,  ia  dem  mom«nto  fcantz  gerecht 

undt  richtig  fsch  Tun  t'elbften  ergeben,  uodt  dan  nichU  (Ibrifi^  bleibt,  allO  daß  die  Figur  Tauber 
«ufigeriljun ,  iindt  deren  Inhalt  ordenlich  berechnet  werden  kdnne,  and  hab  mich  bißdaher  bey 
diefiem  Sonfl  niemandt  bokandten  methodo,  allzeit  gerecht  undt  guth  befundten,  undt 
durch  Ibtchen  jiiften  undt  gcfchwindten  Weeg,  viel  arbdt*  idQIm^  Zeit,  undt  OhnCoAen,  wetehM 
fonften  mit  den  faubem  abgetheUteo  inftriiiBaaten  tae  thaen  uamAgMch,  erfpert  andt  fe> 
Wonnen  hab, 

Aareicheadt  nun  wie  die  accii vitales  umlt  declivitatei  moatium,  durch  meine  LeUh 
hlBher  gemäßfn  wnrdten,  hab  ich  tiieoiahls  kein  andern,  allß  den  f^^-mfiiu-n  und  liclitigl'ten  weeg, 
Ibwuhl  Berg  auil  ailfi  Berg  ab  nucb  anleyttung  der  Uiith,  uud  duß  Wiuckhelmaaßes  oder  dem 
rechten  winckhel  von  90  grad.  der  graden  Horizontal  Linea  nach,  jederzeit  mtlea  laHeBt 
undt  abcnniifils  dadurch  viel  tnQhe,  Zeit  nndt  ühncoften,  allfi  alle  folche  ÜOhinen  und  Tieffeit, 
weilen  der  kleinen  Klingen  und  Berg  Ccb  febr  viel  ergeben,  mit  dem  In/trumeat  theoretice 
(:Wtewo]d  aiM  folehe  lIoriEoatal  Linea  aaeb  die  Htfbe  der  fierg,  nadt  die  Tleflta  d«r  TUUar 
aveh  durch  gcwiße  Inftrumentt  ohne  Rechnung  auch  joft  finden  kan:)  er/t  dONih  die  Tabala 
Siouum  außreebnen  mUeQe,  erfpart  undt  hinder  fieh  gelegt  habe,  welches  etc. 

Steetlfafdt  dea  Slhtaa  NoveBBlnr:  IfiU. 

Undertbänigdt  Verpflichter 
Andreas  Kiefer,  (m.  p.) 

TtrteldfgKaga-Sdurlft  der  beiden  FeldmeOw  WttttA  ud  Dabkr. 

dd.  7.  Juli  16&i. 

HocliEdel  undt  (jeftienger,  Hochgebietender,  Herr  Kripßrath  und  ObriftLieuteniint  ete. 

Was  Ew.  Hochadl.  Geftr.  ata  bey  I^linlilfernng  nnlcrer  Arbeit  ernftlich  vorgehalten, 
u)it  anerianerung  bey  nabiea  Pfliebt  med  Ajü  aaiafag,  wie  ce  mit  folgeaten  Sen  Piineten  ba* 
fcliaffi'n,  deß  ErAlicIi  da»  wier  Fcldmeflcr  bezUchtij^ct  werdtcn,  ob  foUrn  wir  fo  greuliche  fehler 
bcgang  haben,  d.  da  ein  wait  nur  dO.  iO.  od.  50.  Morgen  halten  folle,  auß  unßer  Abmeßuog  andt 
Bereeboaag  wohl  100.  200.  ed.  mebr.  900.  Horgea  berrauO  heanneB  reyaa,  Zwayteaa  d.  wler 
keine  reobte  WilTcnfcliafft  hctton  und  deren  abnießunj?  kein  Genügen  hätten  thun  können, 

Dritten« ,  d.  wir  frembde,  undt  uubeaydigte  Lenthe  fein ,  und  der  Urracb  dello  unflei- 
Biger  nafer  fach  abgewardet  haben  follen, 

So  <reben  wier  beede  underfchriebene  gantz  gehorfamb  zu  vernehmen,  d.  wir  bey  nu- 
ßern pflichten ,  To  lang  wir  in  den,  StuUgardter,  BOblioger,  Leoaberger,  Tflbinger,  Kirchhainer, 
und  Streraberg  Vorft  mit  varerer  aibeit  «ngeliraebt,  beseyg  k0naen  oadt  da  m  oae  angmradel 

wci Jteti  fiiltc,  gantz  luierfchrocken  mit  oiniMii  Leiljlkh  A}dt  Leffiiwuliren  zu  künun,  d.  wir  einig 
rondcrbahrcQ  fehler  in  keinem  walt,  er  feye  klein  od  groß  nicht  zu  entüoen  wilTen,  fonderen  fo 
wahr  Qott  nae  beHTett  wolle,  aile  fambt  bill  1.  S.  od.  hOebfl  8.  Bntb  die  Figaren  floh  deht  alleio 
Ix'frhloß;  fondcrii  auch  die  mi  irte  Wält  in  punctcn  auflt  Jeden  Stein  wo  man  angofang,  Hrh  icit 
unferer  felblt,  und  der  Yorftknccbt  od  fooft  beywehfcnden  Leuth  Yerwunderang  dergeftaltteo  ileh 
logethaa  and  wied  gerohloBen,  d.  alSo  auf  foleh  weg  alle  wMt  fleh  rlehidg  voa  Steia  an  8tela 
alle  fo  wier  gewelen  zugetroffen  haben, 

Sq  Tie!  den  2tien  Puneten  belanget,  küwm  wir  nicht  in  abredt  f«ia  d.  wir  frembte  nadt 
keine  Landakfnder  fein,  Tolte  ans  aber  Iddl  fein  d.  wir  aiebt  eriieb  harkommeae  fein,  alß  da 
Kinhaimmifelit  r ,  er  u-yv  unßereni  ftant  gem&s  wer  er  wolle,  wier  feint  keine  unbeaydigte,  fon- 
dern in  Gnädi>;ft.  Herrfchafft  dienften  dabey  wir  dan  nicht  nnr  einmalü,  fonderen  offtmnhl?,  fo 
oüt  es  die  gelcgenhait  erfordert  gehabt,  neben  unferea  Mitgefellen  anfbr  leiblteh  Aydt  abgelegt, 
undt  hoffcntiteh  natem  dleaft  tretr  andt  fleißig  alfo  ▼erfeben  habea  weidtea,  d.  naÜNe  Torgt» 
fetKte  Oüfleier  ans  werdten  gutes  Zctignue  geben  kOanea, 

Was  3tens  die  Wiffenfchafft  anlangt,  haben  wler  mit  d.  Gottes  Hilff  folehe  arbeit  naeh 
Ew.  Hoehadl.  (>t  l!i.  Information  dergeftalt  gcfaft,.d.  wir  getrauen,  auffrichtige  und  ohne  menge! 
beftehenfc  diinft  liiB  dalicr,  undt  noch  Ktinfftig  werdten  leiften  könen,  wie  es  dan  unfere  Arbeith 
an  Tag  güboii  wirdt,  uudt  wir  es  geg  Gott,  und  Gnädigft.  Herrfchafft,  werdten  vcrantwordteo 
könen,  wie  wir  dan  ermeiter  Information  undt  deren  gewlfien  maaier  wegea,  gegaa  Ew.  Hoehadl. 
Crfti.  undertienftlich  haben  zu  bedancken,  und  bey  unßerem  Oewißon  anzeti(^en  kTinn"!!  d.  wir 
auf  lu  oftmaliliges  erincrcn,  und  fo  oft  dicfelbig  auf  dem  fehl  xu  uiilcr  arbeit  komnicn,  und  uns 
allcmahl  bey  äußeren  Aydten  erineret,  d.  wir  alfo  fort  fahren  follen ,  wie  wir  es  Jederzeit  bey 
unferem  Aydt  befchwehren  kOnnen,  uns  fo  Tags  fo  Naclitp.  alfo  befleißii;  follen,  d.  wir  redt  und 
antwordt  auf  icde«  mahlieh  etfordereo,  fattfamb  und  redtlioh  werdeo  thun  köanea,  welches  dan 
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damit  Ew.  Hochadl.  Geftr.  kein  Zweiffell  trag  dörffen  auf  die  vorKehaltene  Panct«n  unß  Schrifft- 
lieh  Ycraatwordten  Tollen,  mit  gchorfamlicher  Bitt,  uns  helffen  verthätigTi  und  fQrtterhio  in  Ihrer 
Hob  giinft  erhalten,  undt  uns  tenw  wan  wir  anfer  ungnlttig  B('fpl!ultit;unf:  wi^',  werdti'n  ent- 
lediffet  fein  bey  fulclion  Verrichtun^r  «ii  pebranrh,  niidt  damit  Kw.  iiochndi.  üoftr.  lii^h  umti  lii  ito 
mehr  weg  richtiger  MelTnng  verfichert  haltuu  konueu,  fu  haben  wir  verrnittelfl  den  oen  Coinpaßon 
ia  ^llen  vorermelten  Sechs  ^'()^^ten  aeb«a  allen  deren  klein  undt  großen  Waltung,  alli  auch  folcbe 
große  Vfirft  undt  Hudtbezircken,  von  welch  einer  in  iJc.n  riinli  rn  zu  \T>.  biß  20.  und  mehr  Mayl 
wegs  gerechnet,  derfdl»igen  Hudten  aber  auch  ein  iu  diu  anu  m  t).  7.  ».  undt  tuchr  ätuiidten 
watth  Ia  Ihrem  Besirek,  ied  aelth  gemeSaa  aadt  dw^gallalt  rhditig  befunden  wordtea,  d.  dicrolbigc 
von  dem  orth  od  I^ein  wo  man  felbige  zn  mpffcn  angefan^rn,  anf  felbig  orth  od  Stein  wid  alfo 
gefchloOen,  d.  anft'  d.  hOcbfte  nur  wenig  auff  etlich  rnth,  bey  den  meinten  ab«r  wid  Stein  auff 
Steia  aafatroiim,  darror  wier  aadarUdiriabeaa  aaff  alk»  erfoidertaa  IUI  Itohaa  oadt  gaongAiBiBBe 
Antwordt  gabea  kOnaea,  wdobea  daa  wi«r  au  aafar  Veraadwoidtuaf  aiebt  bab  aaderladen 
feilen  etc. 

Ibr  HocfaadL  Geftr. 
StuMgaidt  dea  7.  Joly.  A,  1684. 

Undertienl't :  und  geborlaome 
JohaaaeB  Nielas  Wittig,  Zeagwart  aaf  dar  Veftaag 

HohentwieT.  tn.  p. 

JohanaeS  Dobler,  ConAabell  und  ManrenaeiXter  der 
Veftaag  Hobentwtal.  m.  p. 

Nach  langem  rchworem  Kampf  and  Streit,  wekber  in  Gnrode  lediglich 

zwiscben  den  beiden  Oberräten  Schmidlin  und  Kiefer  geführt  wurde,  erlangte 
der  letztere  am  1?.  Oktober  1686  glänzende  Oeniigthnung-.  Der  Herzog  erklärte 
in  gnädigem  Dekret,  „daß  die  Kieferfchen  Uj)eiatioHen  bey  denen 
G  Vörften,  die  er  bereits  renovirt  und  in  grund  gebracht  habe,  nicht 
BIT  Allerdings  genelini  gehalten,  fondern  dnfl  diefer  snoh  Befehl 
•rhnlte,  fofort  mit  den  ftbrigen  Vörften  an  eontinniren;  woicn  er  in 
gnsden  von  newem  committirt  werde." 

Der  greife  Mann  empfand  aber  „als  langjähriger  getreuer  nntl  hoehanj^c- 
febeoer  Kriegsrath,  Offizier  und  iu  der  Geometria  bei  50 jähriger  Practicas"  die 
jahrelang  gegen  ihn  erhobene  Befohnldigang  „des  falfchen  Mäüens"  als  eine  fo 
tiefe  Krinknng,  daB  er  fieh  aar  TOrigen  Schaffensfrendigkeit  nioht  mehr  zn  erheben 
vermochte.  Er  vollendete  «war  noch  den  Schorndorfer  Forft,  trat  aber  fchon  an 
Georgii  lü87  in  den  Ruheftand;  naeh  fcliwcrrr  Krankheit  und  nachdem  ihn  das 
leidige  „Chyragra**  bettlägerig  geiuacht.  Sem  Jürtllieber  Herr,  Herzo«?  Friedrieh 
Carl,  gab  ihm  gnädigen  Abfchied  and  ließ  ihm  „zar  einer  recompeus  '  noch 
IfiO  Calden  rddien. 

In  den  Uracber  nnd  Blaabenrer  ForIVen  war  fchon  alle«  fBr  die  Aofnahme  vor^ 
bereitet,  die  Gcnielndes  haften  fogar  iVlion  die  erfte  Rate  der  von  ihnen  zu  lei- 
ftenden  Beiträge  an  Kiefer  abgeliefert,  als  die  Kriegsunrulieii  und  die  heranoabeudea 
Horden  Melacs  dem  fubüneQ  Unt«rnebmeu  ein  jähes  Endo  bereiteten.  Erft  nach 
7  Jahren  konnte  an  eine  Portfetanng  des  „boehnStigen  Werkes"  gedacht  werden. 
OerHenog  erteilte  am  28.  Jali  1694  dem  l^iiter  fo  bekannt  gewordenen  H.  Jobann 
Major,  Pfarrer  in  AYalddorf,  Generalvollmacht,  die  Befcbreibong  des  Uracher  Forftcs 
renovieren  und  iu  Grund  legeu  zu  lallen.  Diefer  erfcbetnt  damit  als  herzoglicher 
Geograpbus  und  anmittelbarer  Nachfolger  Kiefers. 

Der  großartige  KlefiNrltiM  Plan,  welcher  die  Detailaaßiabme  der  Wälder 
mit  der  HerlUUnng  einer  einheitliehen  Landeskarte,  im  MaBftab  l:82öG  in  genialer 
Weife  zu  verbinden  wnflte,  hat  aber  niemals  eine  Fortfetzttng  gefunden  nnd  mit 
Becbt  Aelleo  die  Gehehnenrata  Akten  als  „Snmma  totias  operis"  feft: 
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„Es  werde  kein  Potentat  im  g'ant7rn  Rüniifchen  Reich  folclie  Meiistiration, 
wie  in  den  Kieferfcheii  neweu  Forrtbücliem  Iniben ,  fiarinnen  nlle  Waldung,  groß 
nnd  klein,  auB  jedem  Forft  and  jeder  Hiitii,  iu  Figuren  urdentlich  aafgeriUcn  uud 
flingetddmet,  den  Infaftlk  rielitig  beredinet,  alle  BeAeinung  mit  In  ficli  fQbrendeD 
Zeicbeo  nnd  Wappen,  wie  weit  ein  Stein  von  dem  anderen  der  mthen  naeb  ftehely 
nnd  alle  Anftößer,  wie  auch  die  Commun-  und  Privat  Wälder  Inhaber  mit  Vor-  und 
Zunahme  befchricbcn  worden;  Woraus  folgcnds  ein  aocnrate  Land  Cbart, 
Qtoß  und  verjüngt,  gefertigt  werden  könut.*^ 

In  der  Tbat,  die  GeTehicbte  dei  VermelTongswerena  in  Wlirttembeig  wird 
dem  Kriegerat  Andrea«  Kiefer  ein  ehrenToUeB  Andenken  bewaluen. 


Sadhiefo  aas  dta  ti«lwiH«arate*Alttcn  iNjtreffciid  den  La«4«*-Vorll>BeB«rater  Klelitr  aa4 

reine  Sf lt«r»»»'lt<»r. 

Die  FerfoD  Kiefen  leuclitet  aua  feinen  Werkea  fo  fympatbifch  hervor,  dixS  man  gerne 
aneh  Wetteres  von  ibni  wilTen  mQcbte.  Ei  ilt  aber  vererft  nlelit  viel  an  <I«b  Tng  eekonnMa. 

Das  Wilrtt.  Piuncrbacb  kennt  kaum  feinen  X;<irn'n  un'l  ii<nli  war  lt  l^mgc  Jahre  hindiircli  Gcm-nil- 
Inipektor  der  FeAungea  WUrttemberga  und  bat,  wie  er  ßcb  einmal  iaßert:  afeine  Charge 
als  Obriftiientenant  in  Felde  erworben."  Er  beteiligte  fleh  perfffnlieb  fo  lange  bei 
der  Aufnahme  der  orften  Forfte,  Sttittf^art  und  Böblingen,  bis  feine  pHohonlwieler'  tachttf 
«Ingefchult  waren.  Später  feben  wir  Iba  unablUHg  im  Ljuide  beruiafabrea  und  reiten,  um  die 
VermelTiiDg  zu  fordern,  die  nötigen  Verliaidlnnf«B  an  führen,  zu  vifitieren  nnd  mit  dem  .Haler- 
jungen"  die  Ortlchaftcn  zu  porträtieren.  Die  Verbandlaogen  mit  den  Kumniunen  weiß  er  fo  gc- 
fchickt  zu  führen,  daß  er  ans  der  Staatskaffe  nur  geringe  ZufchUlTe  für  fein  Werk  braucht.  Das 
Aufreißen  der  Planten  und  Mappen  fehen  wir  ihn  uncrmtidet  fOrdern  und  nberwsehen,  die  Flächen« 
Inhalte  der  Wlldw  find  in  großer  Ausileiinun);  von  ihm  berechnet  Seine  „Utirrchc*  und 
,M  ale rjun ge n "  h»t  er  felbft  am  Tifcbe  und  «erweifot  ihnen  aUo  Ehre".  Ein  reicher  Mann 
iü  er  bei  alledem  nicht  gewurden.  Seine  Belohnung  bei  auawärtigen  Arbeiten,  „dtia  gefchOpfte 
Zehrungageld'  betrug  des  Tages  3  Gulden  „vor  mich,  3  I^fcrd,  Knecht  und  Jungen;  habe 
rtlier  bei  weitem  iiicbt  iin;;el;iiif,'et*.  Die  fcfto  Herotdun^c  lieftand  in  450  Gulden  b.'iar  GiM,  etwa 
(>0  Scheffel  Früchte,  Holz,  Stroh  und  2  IMiTileratiuneii  Haber.  Diu  lleiwäl  iiieier»  dtirflo  vtei- 
leleht  In  Oroi-Iagcrsbeim,  Oberaints  BeilgLeim ,  -m  luohen  fein.  WonigftesB  tritt  In  dea 
Akten  vom  1.  Juli  1685,  ein  Zi^uge  Namens  Hans  Heiurioh  Kiefer,  l^urgcrtneiftcr  und 
Uetager  zu  Groß- Ingersheim,  auf.  tjbcr  feine  Vorbildung  berichtet  Kiefer  an  den  Herzog, 
dd.  90.  Oktober  1684,  den  Angaben  Schmidliaa  gegenRber:  .Herrentgegen  ktiante  ieh  meiner 
WilTcnfphaft,  wclrhe  irh  frhon  bei  50  .Tahren  in  Theoria  gehabt  und  diefe  Geometrie  und  Knnft 
neben  gemachten  prot'eUion  von  der  Artillerie,  vormlttelft  des  Herrn  Herzog  Bern- 
hards xueSaxen>),  hodiverehrllebea  Aagedlehtus,  expreBe  befeheheaer  Verordaang 
untl  promotion  erlernet  und  w.ns  irh  hernach  in  praxi  hin  und  wieder  prJiftiert ,  vorntb 
bei  der  fehr  importanten  Belagerung  von  Breifaob,  deron  ganze  Circumvailation,  durch 
mieh  als  Condnelenr  damals  fehoB  felblt  In  Grand  gelegt,  mieb  vid  billicber  rOlnnen.*  Za  feiner 
Verteidigung  zitiert  er  mehrm.ils:  Schwenter;  Geometria  pnictifa  nov.i.  Nthnberp:  161?.  Die 
fabUl  abgeteilten  Aatrolabia,  halbe  Zirkel  und  (Quadranten  hält  er  für  feine  Aufgaben  nicht  fUr 

'i  Vielleicht  ift  Jiefi-  AnCcn-nn^'  dabin  zu  deuten,  daß  Kiefer  in  Sachfen  —  von  der 
Pike  anf  —  |,'';üicut  luit  uud  Jart  lein<'r  He;;abun}?  wegen  eiue  i»üherii  Ausbildung  eropfieng. 
]),-tran-<  wfirde  fich  auch  erklären,  warum  Kiefer  fo  wenig  in  fleh  aufgenommen  hat  von  dem 
Gi'irtc  Willii'lni  Hehlekhardta.  Dann  wäre  der  feiner  7oii  berühmte  Freiberger  Markfcheider 
Mathias  Oeder,  und  delTen  in  den  Jahren  l.'iSG-  l'jitT  ausgeführte  erfte  l^andesvermelTung 
des  Kurt(»ates  Sachfen  das  N'orbild  gewclon,  dem  er  naetigeftrebt.  Nach  Prof.  Dr.  Itnge  (Ge- 
fehichte  der  fSchllfchen  Kartographie  im  lü.  Jahrhundert;  Zeilfchrift  (iir  wilTeofchafll.  Geographie. 
Bd.  II.  Ueft  3  und  ti)  kann  ßcb  kein  kartographifches  Werk  jeaer  Zelt  mit  der  Oeder  fchen 
Arbelk  nelTen.  Denn  er  habe  das  ganse  Gebiet  von  Kurfachfen  mit  der  MeSfehnur,  mit  Qnsd- 
raatan  aad  Boufrole  Tarveffaa  and  im  Haßllab  l:Mioo  zu  Papier  gebraebL  Piafes 
Wark  deekt  ^aan  FMelisnnHin  von  90  qm  und  ift  la« .  SUOj  ihrigen  Kegierungs4abBiMi  das 
Haafoa  WsIliBi  ia  roraekBer  AasftaUang,  verOffeatUekt  werdon. 


Digitized  by  Google 


dM  Kricginli  Andreu  Kiefer. 


IL  221 


prakUfcb,  er  betont  ftets  die  Vorteile  feiaer  gr«phUeh«n  Konpaii-lDiWument-üperation.  Sein 
Todeeta«  Ift  nkht  beknant;  er  dQrfte  «tir«  in  da«  Jahr  IttB  Adkm. 

Der  Be^nnn  der  ganzen  Arbeit  findet  Itoh  fahr  «iBgabaild  äugUUUt  in  eiaaiO 

Berichte  Kielers  an  den  Herzog,  dd.  17.  Juli  1685. 

.Wasgertaltan  afnHeb  wegen  gedaehti  bh  dato  an  Händen  febabte  Forft^Reno^a« 

tions-Werk,  des  autor  und  Urheber  ich  nictit  bin,  nnteni:ilen  Euer  Iloclifflrftl.  Diirclilauclit 
Herr  Vetter,  Herizof  Eberhard  btfchJt  feligen  AogedenkeiM  (1628— 1674),  vermittelft  öfter* 
IMIIk*"  Anbringens  den  Tarftorbenen  Jügerroeiftan  ron  SehOnfald  feel.,  lange  Zeit  daroiit 
vm  ein  folclies  nimebmen  zn  lalTen,  umgegangen,  weil  fSmtliche  F u r  1 1 m  u i  i  t  e r  im  Land 
fort  and  fort  darauf  inTonderheit  gedrungea,  and  ea  für  ein  hochnöthigea 
Werk  febalten  haben.  Der  gewefcne  Hauptmann  sof  der  Veftung  ABberg,  Georg  Wilhelm 
Kl  ein  rt  r  ä  tlen  bat  in  der  gleichen  Vorrichtang  vor  vielen  Jahren  fchon  den  Anfang  gemaob^ 
eine  lange  Zeit  im  Lande  herumgereift,  große  Ohnkorten  verorfacht  und  es  doch  zn  keinem  ge- 
wUaAhtan  Cnd  nnd  effect  gebracht;  auch  gefetz^,  da  folchea  gefchehen,  ea  dennoch  nur  eine 
blolta  obnKavftßene  Land  Charta  gawefea  wir.  Waleba  fleine  Operation  zwar,  ehe  nnd  dann 
ich  TU  folehem  Gcfohaft  j^erojren  war,  zu  fchcn  verlanjjrt,  um  etwa  daraus  Nachricht  nehmen  zu 
köuuen,  es  bat  aber  —  nicht  weiß  ich  warumb  —  bei  keiner  Baley  nirgent  lieh  was  mehr 
davon  finden  wollen.  Darum  auch  darch  den  bSühft  latdmllthigen  Todesfall  Hoohermelden  Herrn 
Hertzo^  Ebcrhardn  igeft  2.  Juli  1674),  das  ganze  Werk  hernach  verfilzen  geblieben.  Nach 
der  Hand  aber,  bei  Enr  HochfÜrfU.  Durohiauoht  Herrn  Bruders,  Hertzog  Wilhelm  Lndwigs 
(gcft.  SB.  Jnnl  1877),  wie  aaeh  aaiabiO  bei  Euer  Hoehflirftl.  DureUaaefat  fdbft  ZaHan,  wnrde 
die  Sach  reafiumirt  und  dergeftilten  anpebracht,  daß  gleich  darauf  von  denen  fambtliehon  Forft- 
neiftern  wegen  Befcbaffenhcit  der  Vörft  ausführlicher  Beriebt  eri'uttet  werden  miilTen,  fo  anob 
gafebaben  nnd  Dan»  Erdübnag  dahin  gegangan,  daß  in  Batraebtnng  tfare  alten  LagerbBelmr  be- 
reits vor  ISO  und  mehr  Jahren  nur  obenbin  zufammengetragen,  der  Waldungen  Inhalt  blos  der 
Uotertbanen  nnd  Forftknecbt  Ontduok  nach  angefcblagen  und  befobrieben,  aueb  in  fo  langer 
Zeit  her  Tiel  Verlademag  fllrgegangan,  ibnan  diafelbtgen  aieht  vfelrNnta,  weniger  foldier  nwbr 
Jlch  gebrauchen  und  daianf  fnOen  können,  wie  Euer  IlochrUrftl.  Durchlaucht  aus  beiliegenden 
Akten  aller  eingelangten  Forftbericbt  fattfamb  erJlehen  werden;  dann  anbero  fie  böebft  nötig  er> 
mlflbten,  derualrn  eine  rtebtfge  renoraHon  foleher  FvrftbOeber  vontunelinen.  Anf  weldiea  hin 
die  Hncbfilrfll.  Refointion  ilabin  .luMf^efÄlIen,  tue  diefeni  melir  bcrfUirten  n  i  vnii  r,-  rk  die  be- 
l\prige  Anftalt  za  machen  und  folchea  fortenfiltaren,  Geftalten  dann  darauf  durch  Eur  Uoobfürftl. 
]>nreblattebt  verlUirbenea  JlgerneilW  von  Sebdnfeld,  den  Oberrat  Dr.  Bardllf  nnd  den 

Forftmeifter  von  S  c  h  a  f  al  i  t  z  k  i ,  mit,  Ziiziihiing  des  dainab'gen  .Serretary  Kö  Tiers  und  dem 

ietaigen  Bauverwalter  Schnckhart  am  Stuttgarter  Forft  (im  Jabr  1679}  den  Anfang,  wiawobl 
ohne  wiricltehea  Heffen,  atebt  allein  genaeht,  fondem  aaeh  TONfg  sne  End  gebraolit  All 

das  war  aber  lediglich  eine  faft  wertlofe  Naclibikhing  den  veraltefert  Terfahrens  mit  Schätzung 
der  Flfteheninhalte,  obwohl  der  Forft  endlieb  —  auf  malerifcbe  Art  —  anf  Pergament,  aar 
bloa  aaeh  den  Augenmaß,  aufgerilTen  worden.  Welch  ezpediertee  Werk  aneb  ein  aiemllohea 
gekoftet.  Ea  trug  fich  inmittelJt  aber  zne,  daB  durch  den  Oberrat  Bardiii  von  obig  verriobteten 
Werkh  cinftens  bei  einer  Mahlzeit  diacursweife  mir  eine  Eröffnung  befchehen.  Welcher  disours  ver- 
anlafftc,  mich  gegen  ibmo  zu  e^cpectorfren  mit  Vermeidung,  daS  diefes  anf  folcbem  angefangenen  Weg 
keine  rechte  Henuvatnr  fein  kOnne,  wolle  man  aber  ein  auf  ewig  beftehendes  Werk  anrichten, 
es  meiorin  Bedank  nach  weit  heiler  gethan  wäre,  man  ließe  fftmtliohe  FOrft  und  deren  innhabende 
Waldungen  ^eometrice  müSen.  WorQber  er  mir  zur  Antwort  gegeben,  daß  foleher  mein  Vor- 
fchlag  ^net,  man  wull  es  in  Acht  nehmen;  wiu  gefchehen.  Denn  bald  darauf  war  ich  in  Euer 
Hochfürftl.  Durchlaucht  geheimen  Ifeginientsrath  erfordert  nnd  mir  jfnfiiüf^'rt  anbefohlen  mefn 
Gutachten  in  der  äache  abzugeben,  was  gefcbehiin.  .Später  wurde  aucli  dnrch  den  Oberrat 
Sebmldlln  nnd  BnrgannelAer  Sebwarta  fol.  in  der  Hochfürftl.  Kriegsrata-Stuhen  a  parte 
deswegen  mit  mir  confcn'rt  nnd  ich  des  Werks  Hefchafrenheit  halber  angehört,  wobei  ea 
damalen  verblieben.  Über  diefes  lo  iJt  femer  dem  Ingenieur  ätebenhaber,  der  damals  fcbon 
anCar  Bner  Boehfflrftl.  Dnrehbinebt  Dianft  war,  den  Heidenhelaiar  förtt  In  den  Orand  sn 
legen  aiifgetrapen  worden,  welcher  aber  nur  einen  Ornndrlß  in  Land-Cbarten-Form,  ohuf  einiger 
Waldungen  vermelden  Inhalt  au  Weg  gebracht.  Nachdeme  aber  folchea  En  er  Huchfiirfti. 
Dnreblnnobt  gnldigfter  Intention  anwlderlaoft,  ift  daalblb  Werk  eadliehea  anob 
wiederumb  eingefiellt  worden,  \acli  diefetu  Verlauf  ift  luir,  nui  das  Werk  zu  unternehmen,  An- 
dentnag  befchehen,  bab  aber  in  dem  Hochfürftl.  Kegimcnts-Kat  inltündigft  gebetten,  meiner  darmit 
«a  ▼erfebooen,  «nf  wiedeiboHea  Begebren  aber  miob  daUn  rafolTitt,  aüelaig  an  den  StntCgarler 
Forfk,  ala  welcher  der  kieinft«^  eine  Prob  an  erwelfen.  Wie  gefebahen.  Naeh  felebcni  nnn,  ale 
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ich  das  daraber  «nagefertigte  Buch  nnterthXaigft  eiogeUefert,  hat  man  das  Werk  dergeftalten 
vor  bequem  ond  «otiijdi  erkannt,  dafi  gleich  dMMrf  im  Hovhftrftl.  D«tn«t  an  mich  erfolgte, 
mit  einem  andern  vldil%eiegenon  Forft  weiter  (Bnafabren;  auf  welches  )iin  icli  den  BOblinger 
and  nachgehende  den  Leonberger  Vorft  vor  die  H^rnd  genommen,  abfolvitt  und  Euer  Hochfllrlll. 
Dnrehlaneht  drei  Forftbttcher,  neben  der  BOblinger  Land  Charten  auf  etner  in  30  Kegalbogen 
groi  gemaellten  Babme  präTentirt  nmX  liirgezeigt,  worauf  Eure  ITochfUrftl.  Durchlaucht  felbften 
mandlieb  gegen  meine  Wenigkeit  fieh  gnftdigrt  veroehiiu  n  haben  laffun,  auch  befohlen,  daß,  weil 
daa  Werlc  groß,  ich  aber  alt,  ich  in  einem  Jahr  womöKlicli  drei  Forft  abfolviien  Jolle.  Welche« 
ohncrachtet  es  eine  ohnglaubliche  Mflh,  Fleiß  nnd  Arbelt  an  Hell  relbTtcn  war,  ich  dennoch,  dnreh 
Gottes  Beiftand,  in  einem  Jahr  (1683)  präftirt  und  den  großen  Kii  f  hheitner  und  ganzen  Tilbin(?er 
Forft,  neben  dem  großen  Schdnbnch  vOllig  expedirt  und  die  darüber  ausgefertigte  B  Fori'tbttcher 
aaterthänigft  eioffclietort  habe." 

tber  feine  Mitarbeiter  melden  die  Akten  nooli  folgendes: 

1.  Nach  einem  Bericht  Kieicis  dd.  10.  Mai  1U87  hat  der  „.Schulmeifter  zu  Urofi- 
Iigerahria,  Johmnn  Martin  Rudolph,  die  metfte  Torftbtloher  felbft  gerchrleben*. 

2.  Femer  berichtet  Kiefer  im  Mäns  1684:  daß  der  Ingenieur  .luftiis  Friedrich  Till  mann, 
15  Wochen  nach  feiner  Anitcllung  .ftillfchweigend'  fich  anf  und  davongeoMobt  habe,  aaeh- 
dem  «r  1ha  an  dem  SaliOabvclie-Qrmidrill  befehlMgt  halt«.  Ei  fei  eben  dtafe  IUiw«n  YenM^ 
tung  nicht  .TedermannK  Dinp,  „Hntcmahlen  er  in  diefen  4  Jähren  über  15  PerfeMB  gebtbt  habe, 
welche  über  folcher  mllhfamen  Arbeit  erlegen  und  hinweg  gegangen  feien". 

8.  Audi  die  beiden  .Bnrfehe",  der  «fane  von  Bmingen,  die  bereite  swel  Jnitre  bei  dem 
.Aufreyfen  der  Planten  und  Figuren'  fich  gebrauchen  laflTen,  feien  gleichfallB  ermOdet 
und  hätten  iliu  den  Stuhl  vor  die  Thttie  gefetst,  weil  fie  nar  Kofi  nnd  Kletdueg  erhalten,  fo 
bitte  er  flr  diefe  «geringeD  araen  Oefellen*  nm  etaen  Ctobalt  tob  Jibrlieb  S5  Onldee. 

In  Betreff  der  Knftcn  mag  hier  noch  eine  Anf?abc  Kiefer«  in  feinem  Berichte  an  den 
llerzog,  vom  17.  Juli  1686,  eine  Stelle  änden:  Die  6  YOrft  neben  dem  Schönbuch  haben  in 
Allein  3424  Golden  koftet,  fo  die  Oomnnen  hergebeo,  ohne  was  das  gelftliebe  Qvt  dam  belgetnffaa. 

Die  An  t  ei  I  n  .1  Ii  in  e  des  I.a  n  d  e  8  f  fi  r  f  t  o  n  crgiebt  fleh  deutlieh  auH  dem  (lefchäfta- 
bertoht  Kiefers,  vom  10.  Februar  16S3,  wo  fich  die  Stelle  findet:  aNaohdem  auch  feine  Hoch- 
fBrftl.  DureUaaebt  gnftdigft  anbefohlen,  zagleieh  rlehtlge  Planten  nnd  Landkarten  an 

fertigen,  nni  künftighin,  wenn  das  ganze  Werkh  einftmahlen  zur  behorlj<en  perfeetion  gebracht 
fein  wird,  alfo  eine  accurate  Mappam  daraas  au  formireo,  fo  ift  der  Stuttgarter  Yorfl  auf 
8  abfonderHehen  Rahmen,  Jede  In  Realbogeai  GrOle,  der  BOblinger  anf  88  nnd  der  Loonbeifer 
anf  44  Ratimcn  anfgerifTen  und  mit  Färb  illuminirt  eingebracht." 

Der  eigenaitige,  bin  heute  bewahrte,  Yorzog  der  wilrttembergifehen  Topographie,  ihr 
ftnfenwelbr  Anfban  mf  den  KMnfterirenneirungen,  dürfte  Ueaaeb  teilwelib  fobon  den  Febibefni* 
blieb  de«  Heraog»  Fried  rieb  Cnrl  sn  verdanken  Jbia. 


BrgatallllB  der  VnterAiisliiiiig. 

Das  WSrttembergifche  Land  ift  in  den  Kriegsläoften  des  30jährigen  Krieges 
entvölkert  mid  verwiiftet  worden.  Manche  Grundbücher  mit  vielen  Urkunden,  wohl 
auch  VeriiiciluDgswerkca,  waren  verbrannt,  die  Markfteioe  an  vielen  Ortea  verloren, 
die  GroDzen  onßcher.  Da  trat  der  Herzog  Fried  rieb  C«rl  tod  Wlrttemberg,  ala 
Adniniftrator  nnd  Ober-Vormfinder  des  damls  noeb  im  Kindenlter  ftefaenden  Henofi 
Eberhard  Ludwig,  kraftroll  anf  den  Plan  und  erlieH  am  15,  Kovember  1680  fei» 
gendee  Gcneral-Refkript: 

„Es  ift  vorkommen,  dali  die  Markliunp  vieler  Enden  und  Orten,  sowobieo 
an  Guelber  als  Wuidangeu,  wegen  vieler  verl'uukbeuer  und  umgefallener  Markilleine, 
Laachen  nnd  anderem  Gemerkb  ficb  «iemlleb  mangelhaft  bervorihnn,  daher  die 
Noibdnrft  erfordert  einen  allgemeinen  Umgang  durch  alte  fcidverfländige  Männer, 
nebft  einer  Anzahl  jnnger  Knahen ,  um  die  Markiiug  zu  ffthren  nnd  denfeiben  die 
üari^ine  steigen,  daa  felilende  aber  ergänzen  laffeu." 
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Gleichzeitig  begann  dirlVr  i  rlm.  1  tete  Fürft  den  geAiaiteQ  Waldbeftand  des 
l^udes,  Staats-,  Gemeiude  uud  i'nvutwalduugen,  Doterder  Leitung  reioesKnegratsaod 
ObriftlieateiiantB  Andreai  Kiefer  dnreh  gefehworene  Feldmeffer  in  Grand 
legen  zu  laden  und  den  fiefits  wieder  feftsnfiellea.  Der  Flächeninhalt  der  einzelnen 
Wälder  vvunle  ermittelt,  die  Grenzen  dnrcli  die  Karten  und  hefidireilieiide  „Sfein- 
Itiicln  r"  ^'el'icherl  und  ueoe  „Lagerbücher^  angole^'t.  Dadureb  cntftand  in  den 
Jahren  lobO — 1087  ein  hocbbedeotfames  VermeUangswerk,  das  wir  kuns  als  das 
«AltwHrttembergirobe  ForftkArtenwerk  des  Andreas  Kiefer"  be* 
lelehnen.  Zur  VoUendnng  gdm^  aber  niebt  das  ganse  damalige  Land,  fondem. 
rar  7  ForfUmtsbezirke ,  „Vorfte*',  welche  das  Gebiet  Kwifclten  Reutlingen  and 
Heilbronn  einerfeits  und  zwifchen  Herrenberg  und  Gmöad  andererfeits  darflellen. 
Die  Einfälle  der  Franzofen,  welche  anter  „dem  Mordbrenner^  General  Melac  vom 
Jabre  1688  an  das  Land  aofs  neue  entftrttlidi  wirilfketen,  haben  dem  Friedens- 
ira^e,  welebes  in  Wahrheit  als  die  erfte  LandesTernieffing  Württembergs 
anzafeben  idt,  ein  fo  jähes  Ende  bereitet,  daß  einaelne  Blätter  halbfertig  liegen 
hli'^hpn,  nn  die  Weiterfuhrang  aber  nicht  mehr  gedacht  werden  konnte.  Trotzdem 
in  (tk  les  Forltkartenwerk  derK.  öffenUicfaeu  Bibliothek  das  bedeutendfte  Yermcll'nogs- 
weik  Altwärttembergs. 

Das  Werk  bellebk  ans  280  II eAtifeb blättern  (Holsplatten)  im' Format  von 
etwa  CO  auf  43  cm,  welche,  im  Mafiftab  1 : 825(3,  den  mittleren  Teil  Württembergs 
▼oUftändig  darfteilen.  (Vergi.  die  heiliegende  Überfichtskarte.)  In  der  Natur  ent- 
fprecben  der  lünge  eines  Blattes  (Weft-Oft)  4937  ra  flÜTT  Wfirtt.  Roten),  der 
Breite  (.Süd-Nord)  3591  m  (783  Württ.  liuten)^  dem  Fiäcbeninbalt  17,7:1  qkni 
(5622  Wlirtt.  Morgen);  ein  Kieferfebes  Blatt  Hellt  alfo  das  lS,6ftche  einer  jetzigen 
Finrkarte  in.  1;SÖOO  dar.  Zur  Avfiegnng  der  vorhandenen  280  BllUter  wäre  ein 
Raum  von  11,3  m  Länge  und  9,0  m  Breite  erforderlich.  Das  dargeftcllte  Cicbiet 
umfaßt  4UÜÜ  qkni  oder  etwa  Vä  von  der  beatigen  LaEdesobcrtiäche.  Die  wirklichen 
MeiTungen  hefchränken  fleh  aber  dnrehweg  auf  die  Waidgrenzen;  das  Übrige  ifl 
oMift  nur  ungerähr  eingeielcbnet  md  das  ITets  leid(rt  an  tiesnUeh  ßarken  Tener- 
mngen.  Ifk  es  dab»  aneb  niebt  geworden,  was  ea  fein  wollte,  ,ein  immer- 
währendes Werk",  fo  ift  es  doch  f4r  reine  Zeit  eine  große  Leiftnng.  Beginnt 
doeb  im  Kartenwefen  trerririe  damals  erft  das  Zeitalter  der  MelTangen. 

Der  Verfaücr  den  itattlicben  Werkes  ilt  aasfchließlich  der  langjährige  Getieral- 
inf^ektor  der  württembergifchen  Feftangen,  der  Kriegsrat  und  Obriftlieatenant 
Andreas  Kiefer,  weleber  niebt  nnr  als  „direotor  operis",  fondorn  dnreb  nnennttd- 
lieho  eigene  Arbeil  an  demfelben  thätig  gewefen  ifl.  Seine  getreoen  Mitarbeiter 
waren  zwei  Hobentwieler  Artilleriften :  der  Zengwart  Jobann  MielaB  Wittieb  and 
der  Büchfenmeifter  Johann  Jakob  Dohler. 

Das  Kartenwerk  wurde  nicht  uui  ieio  felblt  willen  bergefteiit,  foudern  follte 
alsOberßdit  dienen  za  den  gieiebxeitig  hergeftellten  ForftlagerbBebern,  wetehe 
die  genaue  Befchreibung  aller  einzelnen  Staats-,  Prirat-  und  Korperfebailswaldnngen 
nebft  ihren  GrundrifTen  enthalten  und  für  die  rechtlichen  Yerhältnifle  von  unfchatz- 
barem  Werte  waren  und  find.  Das  Königliche  Geheime  Haus  -  nnd  Staats- 
Arcbiv  bewahrt  in  i)  mächtigen  Folianten  diefe  ^ i^icf^rfcheu  opcra''«  welche 
Zengnls  ron  einer  erftannlicben  Arbeitskralt  ablegen  nnd  gant  dem  Wablfprucbe 
des  damaligen  Hersoglidien  Heirn  antfpreeben:  »Dara  placent  fortibns". 

Die  Einfalle  der  Franzofen  bereiteten,  wie  gefagt,  dem  fchönen  Friedens- 
werke ein  jähes  Ende.  Die  fpäteren  Fortfcf/nngen  dnrch  Majcr,  Ricdifjer 
und  andere,  an  ftch  bemerkenswerte  Leiftungen,  wollten  oder  konnten  fich  nie  wieder 
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zo  der  geuiaJeu  Kicrerfcben  Anordnung  aaitchwingen.  Das  Altwürttembergifcbe 
Forftkartenwcrk  blieb  in  diefer  Form  anvollendet 

In  Henoglieben  Archiv  TerroMoffeD,  geriet  da«  KarteDwerk  bald  To  ia  Ver- 
gelTeDbeit,  daß,  alg  Im  September  und  Oktober  1780  Bericbte  nacb  .Stuttgart  einge- 
fordert wurden  „Wopen  der  0  b  r  i  ft !  i  tcn  an  t  Kieferfcbcn  Riß-,  Jfaß- 
and  St  ei n b ii  c l) er  der  Olier-Forftaniter  von  16H0 — 1687,  worinneii  die  in 
jedem  ForU  gelegene,  fowobl  berrfcbaftlicbe  als  Kommuu-  oder  Privatwaldungeu, 
in  geomctrifoben  Rifien  mit  iiirem  Mellgeiialt  and  ihrer  Verftcinnng  eiDgeseiehvet 
and  befcbriehen  fein  rollea",  «.  B.  das  Forftamt  Kircbbeim  nicbts  mehr  von  demrelbea 
wiifJte.  Nnr  einzelne  Forftämter  befaßen  ihren  Anteil  in  einer  ..Copia  videmata". 
Trotzdem  bat  dieles  Vermeirungswerk  dem  Lande  mannigfachen  Nutzen  gebracht. 

Betrachten  wir  aar  zum  Excmpel  die  Stellang  des  Werkes  iu  der  Gefobichte 
der  beimaflichea  Laadeekand«.  Die  Fotfcbaogen  des  Ver&ffera  ia  dem  alten  Karten- 
feliatie  der  K.  öffcatlicben  Bibliothek  haben  gans  klar  ergeben,  daA  die  bertthmte 
lAndeekarte,  welche  100  Jahre  lang  ala  anfibertrefflich  galt:  «Dneatus  Würten- 
bergici  chtti  locis  limitanei«  nnvR  derineatio  per  M.  Job.  Majpf, 
paftorem  Waiddorfenfcm.  Noribergne.  Hümann.  ITiO*';  2  Blätter  Kupterftieh  in 
1:250000;  foweit  die  Kiererfchen  Karten  reichen,  direkt  aus  diefen  reduziert  ift. 
Sehoa  im  Jähre  16dS  lelehnete  Major  den  Sebomdorfer  Forft  ina  Kleine  naeb  den 
KieferrcbeQ  Blättern.  Hieran  reilu-n  Heb  dann  die  felbfltändigen  Aufnabmen  M  ijrrs. 
Zwilchen  der  Scbickbardtfchen  Glanzperiode  (1602 — 1635i  und  der  treflflichen 
Majer-Homannfehen  Leiftiinfr  wird  fortan  die  wfirtt.  Vermcn'unpsg'efchichte  mit 
Stolz  neoneu  das  Forftkar teu werk  des  Andreas  Kiefer  und  feiner  ge* 
fehworenen  Felduierfer  (1680  bis  1687).  Aach  rpiiterbin  hat  dieTn  Werk 
aaa  Mner  Verborgenheit  noch  einmal  binausgeleuclitet  in  weite  Kreife.  Wie  fcbon 
erwähnt,  bat  im  Auguft  1771  Prof.  Rn  -l  i-  ür  II  ]  platten  fanitlieli  „ins  Kleine 
gebracht"  nud  darauf  feine  wertvollen  „Bt  vir  i-.  zur  Natnr^efchicbte  de«  üerzog- 
tbama  Wiirtemberg,  nach  der  Ordnung  uuti  dca  Gegenden  der  daflelbe  dnrcb- 
llrGmenden  Flttflb*  (S  Hefte.  Tübiogen,  1788  bis  1791)  gegrandet 

Aneh  beate  noeh  wird  Kiefers  Werk  der  üandestopographie  gnte  Dienffee 
leiden.  Viele  kernhafte  alte  Lokalnarnen  von  Waldern,  Quellen,  Brunnen,  Bächen 
and  Flülfen  werden  nnnmcbr,  nachdem  infolge  der  nenen  Anfftellting  jede  Holzplatte 
mit  Leichtigkeit  erlangt  werden  kann,  ihre  Auferftehung  feiern  und  manche  emptind- 
liehe  LSekOi  namentlidi  in-  der  Hydrographie  der  vaterländirehen  Kartenwerke, 
wird  aMgefällt  werden.  Aber  aaoh  anderweitigen  Forfehangen  Tei  daa  fdifine 
Werk  hiemit  angelegentlich  jempfohlm. 
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Wurttembergilcbe  Litteratur  vom  Jahr  1890. 

Von  Ob«r1>ibnotli«k»r  Oberftadlemr«!  Dr.  v.  Heyd. 


L  Gefcbicbte  de«  Landes  im  allgemeinen.  Zeitichriften  und  Vereinsfchriften  gefchicH- 

lidifla  lidiaHi.  AltBilllintr. 

WSittemlNwglfehM  Adel«-  md  WtppmbiiA  Im  Aoftng  das  wlrtt  AlteitaiMvieMiw  Y«rMlt 
von  Otto  V.  Alberti,  Ankimt.  H.  9.  GaekadeBier— Pelenbend.  8tiitlK«rt,  Kohl- 
bammer  1890.  6.  * 

Wflrttemberglfidi«  Tiert«\)alinb6Ae  filr  Undtigefolilelil«  (f.  ntea). 

Wflrttember^fche  Nenjahrsblätter,  herauf.  Ton  Prof.  Dr.  J.  Ilartiiiaün.  BI.  7.  Au»  den  Zeiten 
des  Königs  Friedrich  von  H.  Beekh,  SemiDarrektor  in  NfirUnges.  Stuttgart,  Qand«rt 
1890.  8. 

W.  Lang,  Von  und  aus  Sdnrnben.  GeTflUebta,  BiognpU«,  Ltttsntnr.  H.  &  7.  Stattgart« 

Koblbammer  1890.  8. 

Friedr.  Kauffmann,  Osfohidite  d«r  rebwäbirobsn  Unndart  in  Mittelaltar  nnd  in  der  Ne«Mit 
mit  TextprobsB  und  «loerGefokldite  der  SekrUtfpredie  in  8«li«alMB.  8tnß1ni8>,  Trtbier 
18Ba  & 

2.  GMgraphie  miI  Statiflik  dM  Lamtoa  in  allgtiMhian.  RaHtbeichnAuigm.  Kartan. 

WIrtlMibeigiAhi  Jakrbaeber  th  StetHUk  md  Landeskunde  {(.  mtmi). 

Statinifches  Jabrbucb  fllr  das  Königreich  Wflrttctnberg  (f.  unten). 
Mitteilungen  des  ftatilUfcben  Landesaiots  im  Staataanzeiger  (f.  unten). 

FrotokoHe  der  Konferens  der  Vertreter  der  Ittttf  BodenCBauferftaaten,  bekiafk  der  Beratning  Ober 

Umfang  und  Methode  von  BodeDreetiefcnmrfTtingon  und  -Unterfuchtinpen,  fowic  TTerfteilang 

eiaer  Bodenfeekarte.   U.  0.  u.  J.   (1886  bier  naehtrüglicb).  Fol.   (Vrgl.  ancb  Abt.  ö.) 
Protokell«  der  VeDMqpIkemBtflIon  der  flhtf  Bodwfeenferflaaton  Ar  die  HerAelknig  einer  Beden- 

r,  ,  kart.'    l.-ll.  Sitaung.    0.  O.  vt.  .1.   (188«-lPni  1  Foh 
Karte  des  DeutToben  Beiebea.  MafiXtab  1 : 100000.  Herausg.  von  der  kartogr.  Abt.  der  k.  prenß. 

Landesaufnabine.  61.  569  Pfoisheim,  008  BHU.  Fol. 

(Diefc  beiden  Kartenblätter,  errcbienen  1889,  bezw.  1888,  werden  hier  nachträglich 

aofgedlbrt,  weil  Jle  Teile  der  Oberämter  Maolbronn,  <^w,  Nenenbilrg  ond  Freodeaatadt 

enthalten.) 

Diefetbe  Karte:  Bl.  577  Gunzenhanfen,  593  NOrdlingen.  Herausg.  vom  topographifcfaen  Bureau 
des  k.  bayer.  Geaeralftabea  1880.  Fol.  (Entb.  Teile  vom  Oberamt  Ellwangen,  &93  sogl. 
mit  foMiffii  von  Obmnmt  Nereeheln.) 

3.   Gefchichte  und  Befchreibung  einzelner  Orte  und  Bezirke. 

Adrefi-  und  Gefch&ft"  I1:^Ti'ibuc}i  der  k.  ILiupt-  und  Refidcnzrt.adt  Stuttgart  mit  der  Vorfladt 

Berg,  KarlavorlUdC  Heslach  und  dmt  Weiler  öablenbcrg  für  Uas  Jalir         herausg.  von 

der  Stadtffsmdnde  Stuttgart.  1.  2.  Stuttgart,  Gebr.  KrOner.  a 
Nachtrag  zum  Stuttgarter  Adreß-Bneh  für  <\nn  ilnhr  1890.   Herausg.  auf  1.  Jnni  1800  von 

der  Stadtgemeinde  Stattgart  Stuttgart,  Union  Deutfche  Yerlagsgefelifcbaft.  8. 
Seytter,  Mat«rln1leB  inr  Hetmntkande  Im  Anfehlafl  an  Stuttgart  und  Umgebung  bearbsltst 

Stuttgart,  Paulus  1990.  8. 

WSlitMnb.  JabrbOcbsr  IBM  n.  »1.   I  2.  Uafk  10 
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Wftrtteoibeififolis  L|tter«liir  tom  itkt  tS90. 


Verhandluogen  dei  12.  allgcmciuc«  YcrrHiiimhitig  dcutfilier  l'uiuologen  und  Übflslichter  und  dei 

dcutfchen  Pomologcovercins  vom  24.-27.  Sept.  1889  in  Stuttgart,  bcarb.  TOQ  C.  Ehlen 

und  N.  Ha  II  (Ii  er.    Stuttgart,  Yureinsbuchdruckerei  1890.  8. 
Pf.irrcr  SteLrci  und  Ubuilelirer  Groß,  Befchroibung  des  Oberamts  Iii be räch.   ü.  uujgcarb. 

u.  Terra.  Autl.   Biberach,  Dorn  1S91).  H. 
Maehtrag  zum  AdreB-  und  G(  Tc häfts-IlandlMic!!  itcr  8(adt  Oannftatt.  1600.  B«ub*  md  Ter» 

legt  von  Polizeikuiuiuinar  Mayer.   Canul'tatt,  Kapp.  8. 
Ftlbrcr  durch  El  Iwan  gen  und  Ungebtiiig'.  Wilrsbiiriri  Woerl  o.  J.  8.  (Bildet  einen  Teil  von 

Wocrls  Rcirobaodbncbern.) 
Eßlingen  in  Wort  und  Bild  von  Unit,  ätr Ohm t  cid  und  i'ctor  b c h n o r r.  KUllogen,  Schreiber 

0.  j.  a 

Xronik  d.^  T.ioderkranm  Qmdnd,  beramif.  aui  AnlaS  dSoM  COJtbilfea  Beftwbene.  Qnlad, 

ScbarpfT  1890.  6. 

0.  Seholder,  AdreB-  und  QerebftftS'Bandbaeb  der  Oberuntiftadt  Seh wlbtreb  Hall.  Sehw,  Hall, 

Piper  1890.  8. 

Hohe  nentringeB  im  Schünbacb,  Schloß  uud  liittorgut,  einXt  und  jetzt.  TUbingeo,  Fues  1890.  8. 
Das  Lean Inger  Thal  nnd  die  Gvlenberger  Bohle.  Bhie  Erfanenrng  für  die  Befneher  de« 

Thals.  Ilerausg.  von  Kail  Gußroann  in  niiteiiluT','.  Kircbhcim  u.  T.,  Hottlifb  1890.  8. 
Adreßbueb  der  Stadt  Ludwigsburg  bearb.  und  borausg.  auf  den  1.  Jan.  189U  von  PoUzd- 

hoDoriflHr  Jedele.  Ladvlgsburg,  Orehier  nnd  üngehener  1890.  8. 
Carl  no)i|),  <1or  Tokatismus  des  Schwäbirchen  in  (Ilm  Mundart  von  VttnfingeBi  eis  Beitrag 
'      zur  rchwäbtfcbca  Grammatik.  Straßburg,  Triibocr  18SH).  & 

AdreBbneh  (Br  die  k.  wlirti  KrefthauptftadtReatifnf^en  herauag.  nnter  Mitwlrkang  dea  Stadt- 

l>oIizelamt9.   Iteutllngen.  Kupp  l^no.  8. 
M.  Scbaff»r,  Kroaik  de«  Reutliuger  i.icderkranzes  von  18;i7— 1887.   Nebft  Anhang  über  di« 

Jahre  1888  nnd  1688.   BeatÜDgen,  Kupp  1890.  8. 
Ulm,  fein  Münfter  und  feine  Umgebung.    Ein  Fnhrer  für  Fremde  und  Einheimifche  von  Prof. 

Dr.  W.  üfiander,  Dr.  Rudolf  Pfleiderer,  Prof.  6.  Seuffer.   Mit  Stadtplan,  Karte 

der  Umgegend  und  135  Holzfehttttten  nach  ZdehntiTtfiteii  von  Baeh,  FfllHea,  Hey  berger, 

Schnorr.    Ulm,  Ebner  o.  J,  8. 
Urknadea  zur  Gefehicbtc  der  i'farrkirche  in  Ulm,  aus  Anlai>  da»  .MUofterfertcs  im  Auftrage  des 

Tereins  für  Ennft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfoitwaben  in  AuazUgeo  mitgeteitt  von 

H.  Batine,  Landgertehiarat  a.  D.»  nnd  Dr.  Q.  VeefenBoyer,  ProlUtoir  a.  D.  Hin, 

Foftzuj;  VAU  Volknijuug  dfg  Ulmui  Miiiiftci-a  (1377—1^90}  von  Prof.  G.  Heybergur  uad  J. 

Fdliltu.  .Mit  erklürendem  Text  von  l'rof.  Dr.  W.  Üfiander.  Ulm,  Ebner  o.  J.  qu.  8. 
Graf  J.,  Die  Kiefenorgel  im  Ulmer  MiinüUur  mit  101  klingenden  Regiftem  und  6281  Pfeifen. 

Ulm,  Walcber  1890.  8. 

Busl,  Pfarrer }  die  ehoDalige  Benediktiner-Abtei  Weingarten.  RavenabaTg,  Dorn  1880.  8. 
Dasf.  2.  verb.  a.  yeru.  AoB.  Ebenda  1890.  & 

4.   Biographien  von  Wtirttembergern.   Genealogien.  Stipendien. 

Stammtafel  des  wUrtt.  FUrftenhaufes,  zufammengcftellt  von  Prof.  Dr.  G.  Maifeb.  Stutt- 
gart, i&ddeatfcbeB  Yerlagiioftllnt  o.  J.  Fol. 

Katharina  Pawlowna  Königin  von  Württemberg.  Britni^i'  zn  einfr  I.ebensbpfchreibiing  der 
.FBrftin  hefundera  nach  neueren  rulfitchea  (^oeileD  von  J.  Merkle.  Stuttgart,  Kohlhammer 
18801  & 

Clfar  FLiifchlen,  Otto  ITcinricb  v.  Gemmingen.  Mit  einer  Vorftudie  Uber  Diderot  als  Dra- 
matiker. .1^  pcrc  de  famille"  —  ,der  deutfebe  Uausvater.-'  —  Beitrag  zu  einer  Gefobiehte 
des  bUrgeriiehen  Sehanl^iels.  Stuttgart,  Oorcbenfthe  Yertagshandlnng  1890.  8. 

H.  Moinpi..  K.irl  Qerok,  ein  Bild  Mnes  Lehern  und  Wirkens.  Stnttgart,  Greiner  n.  PfUffer 

Ib'Jd.  a. 

Schneider,  Oebb.,  vita,  mors  et  «ultue  beati  Amoldi  Equitie  de  Hilteaeweiler.  Stattgart, 

typ.  ,L>eutfchf9  Volkablatt"  1M9<).  s. 
hitamann,  Carl  C.  T.,  Friedrich  Hölderlins  Lebea.    In  Briefen  von  uod  an  Uölderltn. 
Berlin,  HerU  1890.  8. 

Briefwechfel  zwiUben  Moriz  von  SehwInd  mnd  Ednard  ltdrike,  witgelailt  von  J.  Biehtald. 
Leipzig,  Seemaon  lt»9U.  8. 
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Dr.  E.  Lehmann,  PCitrcr  sn  LiUm,  Stenntef«!  d«r  FmbIH«  OTUoder.  KOvigtbeif,  Hcrr- 

roaoD  18'J0.  S. 

Rl«dt,  iMMg,  LebeoMTflilirDiig«!!  eine«  ConvertitM  «m  dem  Volke.  2.  Aafl.  Saiilgn,  IQts 

1890.  a 

Schillert  Leben  und  Wirken  in  zwanglos  gebandener  Uede  dargeftelit  von  Gnlltav  Oriefinger 

^eii.  Doktor  Ctt^y  Stottgu-t,  B.  Loti  180Oi  8. 
StM—tolct  d«r  StOBilolfdMB  FauUlo.  Okoe  Ort  juA  Jftbr.  4. 

5.   Naturkunde.   Medizin.  Bäder. 

M.  Witten,  Uur  fcligc  Wilbelm,  Abt  von  Ilirrao.   £in  Lebensbild  aus  dem  luveftiturftreit. 

Bonn,  Hanftein  1890.  8. 
Jabrcshefte  de«  Vereins  für  vatcrländirchc  >'ntiirkun(^e  in  WOrttemberg,  heraiisg.  von  deffen 

Kedaktionskomuiiinon  Prof.  Dr.  0.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Kraufl,  Prof.  Dr.  C.  v.  Marx, 

Prof.  Dr.  P.  y.  2o«b.  Jahrg.  46.  StnUgkrt,  Sohweiserbarth  im  8. 
Jahreshefte  des  Vereins  für  Mathematik  und  KatarwiffeilfolMtftMl  im  Ulm  i.  D.  3.  Jabrg.  Ulm, 

Wagnerfcbe  Bucbdruokerei  läiK).  8. 
VorliudlaiigoB  dor  Konintffloa  Ar  die  wiffonfcbaMiehe  Errorrohnog  des  Bodteteee.  Kooftans, 

Druck  von  Stadler  18«0,  Fol. 
Veraeicbnis  der  mineraJogifchen,  geogooftifehen,  uiKefcbiobtlicben  and  baloeographiTcfaeD  Literatur 
▼on  Bades,  WBrttemberg,  Bobeuollem  trad  eioigeii  «agremmiden  Gegenden  von  Prof. 
Beier.  Eck.   Heidelberg,  Winter  löftri,  S. 

(Aach  ■.  d.  Tit.  Mitteiloogen  der  groCbenoglidi  badiXebea  geologifobea  Laudeeaaftalt. 
Baad  1.) 

Geognoftifclie  Specialkartc  von  Wtirttembei-g  iL  unten). 

Deutfches  meteoroIoglTcbes  Jabrbucb.  Jahrg.  1889.  Meteorologifche  Beobacbtangea  in  Wartten- 
beiy  (f.  aoten). 

MediziniiVIic»  Correfponden/.blatt  dos  w'nrü.  ärztlichea  LMideiranioi^  horaiMg'.iT.  Dr.  A.  Deekaa. 

Bd.  60,  Stattgart,  Schweizerbarth  1800.  i. 
JfeditMrek-ltatifttrefaer  Jakresberieht  Qber  die  Stadt  Stnttgar^,  berausg.  vom  Stottgarter  Intllehen 

Verein.    17.  Jahrg.  1889.   Stuttgart,  Metzler  1890.  8. 
Dr.  0.  Flamm,  Hofrat,  Monographie  der  landwirtfchafUiehen  Kolonie  Alte^Barg  fiilr  Pf/ebiCeb« 

Kranke.  2.  Teib.  n.  vern.  Anfl.  Tabingen,  Onander  1890.  8. 

6.   Schöne  Kanfle. 

Die  Kiinfi-  nnd  Altcrtnma  Denkmale  Im  KOnigreldi  WOrttembeiv.  AÜae.  Uef.  S—U.  StalUr 

gart,  Neff  1^.  Fol. 
Text  dasa  von  Flnansrat  Ed.  Paul  na.  Uefsmag  8.  a  Ebenda  1860.  6. 
Ed.  Panlns,  Finanzrat,  die  Cirtercienrer-Abt«i  Manibronn,  baraaeg.  von  vBrtt.  Altertame- 

verein.   Dritte  verm.  Aufl.   Stuttgart,  Neff  1890.  Fol. 
Stadtpf.  Dr.  B.  Pflelderer,  des  HOnfter  ia  Ulm.  Ubo,  Ebner  (]B9a)  & 
Karl  W.ilchci  ,  <Ik>  fchnnften  PortrSt-Bafien  des  Btndipirlar  LnAhaofes  In  Liobtdmekbtlden. 

Heft  4.   Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  Fol. 
Jof.  Sitiard,  inr  defebiehte  der  Mnfik  «ad  desTbeate»  am  vBrtt.  Hofb.  Bd.  1.  1468-1733. 

Stutzt,  Kohtbammer  1890  8. 

7.  GewerMiches.  UmlwirltehafttiGhes.  ForfUrdiet. 

Jahreeberlebte  der  Handelt«  nnd  Gewerbekammem  in  Wflrttemberg  für  das  Jahr  1889.  IMntfe» 

gart,  Ürttninger  1890.  8. 
Jabresbericht  der  Handels-  und  tiewerbekammer  zu  Stuttgart  fttr  1889.  Stuttgart,  Orilainger 
1890.  Fol. 

Sag.  Bfibling,  Ulms  Bauinwoilwcbcrei  im  Mittelalter.    Leipsig,  Dnaekor  0.  Humblot  1890.  8. 

f  -  Staats-  nnd  luzialwilTenrchaftiichü  Forrchiingpn,  hoi  aiisp.  von  0.  Schmoller.  Bd.  9.  11.5.  > 
Wilhelm  Heyd,  BeitrMge  zur  Gefchichtv  des  iltnillVlKti  Handel».    Die  ^roBe  KHvenaburger  Ge- 

relifchafL   Stuttgart,  Cotta  1H9U.  8. 
Die  Verwendung  v»n  1  )aiiiprriraßi>n wälzen  auf  den  Staataftrafien  Würtlembergl,  von  Oberbanrat 
K.  V.  Leiblir.'iiid.    Hannover,  .J.inecke  189U.  4. 

(Boaderabdr.  ane  der  Zritrehr.  des  Arehitekten*  o.  Ingenienrverelas  in  Hannover.) 
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Die  in  W&rttembLTg  geltenden  Berümtnangen  Uber  die  Fifoherei,  herausg.  und  mit  Anmcrkangeii 
verfchen  vom  Ganverband  der  Fifcbereivercine  und  Fifcbereiintereirenten  des  oberen  Neckar. 
Tabingen,  Fiies  1980.  8. 

FwftfiatiRii'c-be  Mitt  ;it;?>?'^n  anü  Wdrttemberg  fOr  dag  Jahr  1888.  Herauf.  VOB  der  k.  Fttrft' 
direktioD.  Jährg.  7.  Stuttgart,  Soheoffele  1890.  4. 

IL  Raj^ruiigi-  md  Antiblttler. 

Regierungsblatt  flir  d;ia  Königreich  Württemberp  vom  Jahr  ISOO.    Stuttgart,  nafrelbrink,  4» 
AmtabUtt  des  k.  wUrtt  JurtisBiniAeriums  vom  Jahr  1890.   Stuttgai-t,  BalTelbrink.  4. 
Amtiblett  der  k.  wOrtt.Terhehmiiftaltaii.  Jalitg.lSOO.  StnttfaTi,  Bw!k;dnMk«re%«(Uireli«lL  4. 
Amtsblatt  dvs  k.  wUrtt.  Vlnlftectene  dei  lanem.  Jakrg.  20.  IfiOO.  fltnttgMt,  Budriümdterei- 

ge/ellfcbaft.  4. 

K.  wOrtt  HilitirTerordiinngstilatt,  bereasg^.  von  Krfegsniirifteriatt.  189a  Stattgert,  Draokeref 

des  k.  Kriegsuiinifturiuiiis.  -1. 
Amtsblatt  der  k.  wQrtt.  Oberfiaanzkammer ,  Domftoendirektion  und  Forndlrektion.  Jahrg.  1890. 

Stattgart,  BuehdraekeNffefelttBkaft;  4. 
Amtablatt  des  k.  wflrtt»  Steoerkoll^Dne  tob  1.  Jan.  bis  Sl.  Des.  1800.  Stattgwt»  K«Ulwnn«r 

Ißöü.  4. 

9.  Steitw8rfBAn|i  SttndovMiisiifiluiigw. 

D!e  VerAMhe  einer  YerfklhiBgsreTUIen  In  WBvttenberg,  gcreUehtHdi  dargeftellt  von  Dr.  Otto 

Schott,  RechUanwalt.    Ulm,  Ebner  1890.  8. 
Verhandlnogea  der  wilrtt  Kammer  der  Standeskenreo  Tom  lö.  April  bis  10.  Mai  1890.  Prot- 

Bd.  B.  &  Ben.-<9d.  B.  8.  Stuttgart,  deutrdie  Variegsanftalt  o.  J.  4. 
Verhandlungen  der  wfirtt.  Kammer  der  Abgeordneten  im  Jalur  1886—90.  Frot,*Bd.  8i.  Heft  1. 

StiUtgart,  Qrttninger  1888-80.  4. 

Hl.  RiMt^U^ 

Sanatlung  von  Deutfchen  UeichsgelLtzän  und  WHrttenibergifchen  Landesgefetzen.  VIII.  Bändcbeo, 
enthaltend  die  dentrche  Wehrordnung  vom  22.  Nov.  1888  und  einige  weitere  die  Wehr* 
ptiicht  betreffende  Yorrchriften.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  a 

Da«  wfirtt.  Privatrecht,  Allgemeine  Lehren  und  S;iciii  nrecht.  Für  den  Unterricbtakurs  der 
Notariaukandidaten  bearb.  von  A.  liegler,  Landgericlitsrat  Zireite  Anfi.  beerb,  von 
F.  Schmidlln.   Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Naebtrag  zu  dem  Kommentar  Ober  das  wQrtt.  Verjährungsgefetz  vom  G.  Min  1858  Ten  Frledr. 
Bet/,,  Ol)er.^mt8r!chtcT  In  Tuttlingen.    Ttlbingcn,  Laupp  1890.  8. 

J,  Lebreclit,  KtichUjanwaU ,  dab  würlt  und  baililVhe  GclVtz  hetr.  GewShrlciftung  beim  Vieh- 
handel.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  s 

Oberficht  (Iber  die  Verwaltung:  der  Reehtspfiegi'  im  Königreich  Württt-mberg  in  dem  Jalire  1888. 
llerausg.  von  dem  k.  Jultizminlfterium.   Stuttgart,  Kohlhatumor  1890.  8. 

(Jberfieht  aber  die  Terwaltnng  der  Rechtspflege  im  Kdnigreich  WQrttemborg  In  dem  Jabre  1888. 
llerausg.  von  dem  k.  Jufttzmunfteriiim.   Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

ii^inteiluBgalUle  der  Angedellten  bei  dem  JatUzmioifteriam,  den  Gerichten,  der  Staatsanwaltlchatt 
und  den  Kolariaten  fowie  Iwi  dem  Strafanftaltenkollegiam  end  den  Stralboftattea  <md 
Dienftalteralirtti  der  Beamten  dea  Jurtizminirteriumn,  der  Oeriobte,  der  Staatflanwaltrcbaft, 
der  Notariate  lowie  der  Strafanftalten  aacb  dem  Sund  vom  2.  Januar  1890.  Stattgart, 
BadTellifink  ew  J.  4. 

JahrbOcher  der  wlhtt  Heclitspflegc ,  lierau^g.  vun  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts  zu 
Stuttgart  und  des  Yorftandea  der  württ  Anwaltskammer.  Bd.  3.  U.  1.  2.  Tttbingen, 
Lanpp  1890.  & 

II.  SUnto-  will  GeneiiidsvnrwanyiHi. 

Yenraltungsbericbt  der  k.  wilrtt.  Yerkchrsanftalten  fQr  das  Rechnungsjahr  1888  -89,  heraosg. 

von  dem  k.  Minifterium  der  aaswiriigen  Aogelegeniteiten,  Abt.  fUr  die  Verkebraanftalteii. 

atnttgart,  Metsler  1890.  8. 
Db»  k.  wSrtt  Staatseifenbahncn.   RQckrchau  auf  deren  Erbauung  während  der  Jahre  1835—89 

unter  Berdcknchtigung  ihrer  gefchichtlichen ,  tecbnifchen  und  finanziellen  Momente  und 

ErgobnUTe  dargeTtellt  von  0.  v.  Morlok,  Uberbaurat  u.  Baudirektor.  Stattgart,  Leipzig, 

Berlin,  Wen,  dentTebe  Vertageeaftait  1890.  4. 
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Lairtner,  Abtennof^singeoieor,  di«  LokalbahnAnge  in  WSrttMQlMrg  (Tortnf).  Btitigsrti 

KoUbammer  1890.  a 

Poftbaeli  mm  CteimMi^  llr  dM  P«bilcaai  io  Warttmbdrg  flir  das  Jahr  1891.  Angegeben  im 

November  1890.   Stuttgart,  Goltz  and  Rohling.  S. 
Katechismua  der  Unfall-,  Kranken-  und  Krankenpflegeverficheraog  der  io  land-  und  forftwirt- 
feliaftlidiea  Betrieben  befebllUgtai  Perfoneo,  Kt  Württenbeirv  beirb.  voa  OberfSrJler 

Dr.  L.  .TSgpr.   Stuttgart,  Kohlhammer  1R90.  S. 
Uaa  Apotbekerwofen  in  WOrttemberg.  Ellwangen,  Biuerle  IWM).  8. 

HandbiMli  Ar  Dtriebenakaffen-Verelne  ndt  beAmderer  BerBdtdebtignif  des  Betehegefetiet  Uber 
die  Erwerbs-  und  Wirtfchaft^;: mOiMfcbftftaB  TOBt  1.  Mat  1880  von  S.  Layer,  Pfarrer. 
Slattfait,  EoblbaiDiDfir  lÖdO.  8. 

Bebiffte,  nnfere  OeDrindereforml   Stnttgart  1890.  Fol.  (Sonderdidniek  aa«  denr  Sebwlb. 

Merkur.) 

Blätter  für  tiemeinde*  und  Korporations- Verwaltung.  Organ  dea  Vereins  der  irUrtt  Gemeinde- 
und  Korporafione-Beamten.  Kedfg.  tob  Waith.  Jahrg.  1R90.  EßllingeD,  Beehtle.  4. 

Fe  P  h  s  1  o  0  h  e  r ,  Württcuibergircher  Gemeinde-  nnti  KorimratioDB-Beamlen- Verein.  Vorbraf  Ober 
die  ITOrforge  für  Kommunalbeamte.  Nürtin^'en,  .Sennera  Witwe  1890.  8. 

Dai  AmtakoiferatfoBS*,  Gemehide»  end  Stiftiin<,'s-HecbniinKS^efeD  In  Fragen  und  Antworien 
bearb.  von  H.  Treiidt,  Kegierungsrevifnr.    Stiittf,'art,  Koblbaminer  1890.  8. 

Die  Anigaben  der  Behörden  und  da«  Verfahren  bei  EiaquarUenrngea  und  Matarallei/lungen  für 
die  bewaAiete  Maeht  im  Frieden.  Stuttgart,  Metiler  1800.  8.  (Sep.'Abdr.  au  der  Zait- 
fehrift  fOr  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  GemeindeTerwaltnng.) 

Stattgart.   Oberficht  der  UeebnungaergebnilTe  und  des  Vermögensftandes  der  AttdtifebeD  Ver« 

waltuDgen  pro  ^  Stuttgart,  Uadbeimer  im,  Fol 


12.  Kirchenwefen. 

SvaDgelifchcs  Kirchen-  und  Srbulblatt  für  Wiiritember)?,  redimiert  und  herausgegeben  von  0. 

Herrmann,  SchulraL.   iid.  51.   Jahrg.  iö'M.   Stuttgart,  üreiner  und  Pfeiffer,  i. 
Blttter  für  wQrtt  Kirebeegefebtdite^  beraaag.  von  demfelben  «le  Bdbg«  sem  Torigea.  Jebrg.  5. 

1890.    F.b.  4. 

Paftoralbiatt  für  die  Diösefe  Rottenburg  mit  der  Beilage:  DiOzeraii-Arciiiv  von  Schwaben,  herauig. 

von  Br.  Engelbert  Hofele,  Pfarrer  in  Ummendorf.  Jahrg.  8.  (Dee  DlteelRB-AreldTS 

Jahrg.  7>   Stntfgart,  in  KommiOlon  des  ,Üentfchen  Volksblatta"  1«f)'^.  4. 
Bericht  (Iber  die  IV.  Generalverfammluog  de4  Evangelifcbeo  Bandes  in  Stuttgart  vom  22.  bis 

95.  Sept.  1800,  Im  Aaftrag  dee  ZeDtralTorftmdee  and  dei  Stattgartor  LokalkomitoB  erftatfet 

▼on  Dr.  Benzinger.   Stuttgart,  Grflnfngcr  1800.  8. 
Mitteilungen  über  die  konfeilioDellen  VerhältnilTe  io  Württemberg.   lieft  XIV.   Die  katholifcbo 

Kirehe  WQrttombeiga  Teit  OrOBdong  dee  Bfetama  Rotteobiivg.  Heft  XV.  Eielgce  Toe  der 

rOmifchen  Propaganda.    Hallo  a.  S.,  «Strien  1890.  8. 
Der  Kampfesrof  der  HaUenfer  graoeo  Hefte.   [1  ]  Die  katholifche  Kirche  und  das  Hecht  der 

Berohitioii  and  des  Tyraeaenmordn.  QmOnd,  Botfa  1800.  &  II.  Rtfmlfehe  lotoleraas.  ' 

Eb.  1890.  H. 

Das  wUrtt  Gefetx  betr.  die  Vertretung  der  evaogeUrchcn  Kirchengemeinden  und  die  Venraitang 
Ibrer  Vermageneangelegcnbeilen  vom  14.  Jeni  1887,  aebük  VollavgebeftimmQngeii.  Henmeg; 
und  erläutert  \on  s.  v.  Steinbell,  Obcrreglennginit.  lief.  5  (SeblaS.)  Staligart, 
Kohlbammer  1890.  8. 

Dasfelbe  Gefefae  mit  einer  Btnieitung  nnd  Erllnterungen  hcransg.  von  Dr.  jnr.  v.  00s,  Vfee- 

präfident  der  Abgeordnetenkammer.   Lief.  8  (SchliiQ).    Rllwangcn,  Heß  IHOO.  8. 
W.  Glanner,  Stad^farrer  in  Kottenbarg,  Handbuch  für  den  praktifchen  Kirebendienft  in  der 

evangelifchen  Kirehe  WOrttemberge.  Lief.  5  (Schlnfi).  Stuttgart ,  Kohlhammer  1890.  a 
Yorfebriften  über  die  Vermögensverwaltung  nnd  das  Rccbnungswofen  der  evang.  Kirchon- 

gemcindeo.   (Abtlr.  aus  dem  Amtsblatt  dea  ev.  KoaMoriams.)  Stattgart,  dentfche  Ver- 

lageanftalt  1890.  8. 

Twfdiriften  für  die  Vermögensverwaltung  und  das  Kcchnungswefen  der  katholifdien  Pfarr- 
gemeindeu.    Mit  Beil.  I-VI.    Stuttgart,  Deutfche  TerlagHanftalt  « 

E.  Boffert,  die  Stolgebiihrenfrage  in  der  evangelifcbon  Lande«kircbe  Württembergs.  Stuttgart, 
Oreinav  ood  PfeUrer  1880i  9. 
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Ift  uafer«  Separation  oder  unTer  Austritt  »us  der  wQrtt.  evang.  Laadeskirohe  nach  Gölte«  Wort, 
nnd  dem  BekeBatai«  der  KIrabe  Bsdit  unil  Pflicht  oder  aiehtf  -  Bin»  aotgediwitu  V«r- 
tcidigungtfeWft,  v«rfa0t  vm  J.  Eb«rle,  CBparf«rtaiD  6Tuc.*lntiMr.  PAurrar.  (^«ililidn, 
1880.  8. 

13.  Schulwefen. 

8talil°iik  dea  Untorrichta-  und  Kmebungswcrcns  im  Kfiaigreicb  Württomberg  auf  das  ächuyahr 

1888-80,  verffffentlieht  von  dorn  L  HMltorinin  dea  Kirehflo-  und  Sdudwefeiia.  Stattgart 

Koblhammer  18i)0.  K 
Tubinger  Univerfitätslcbriften  aus  dem  Jabre  Tübingen,  Laupp  1S90.  i. 

Korrel^nadeinblatt  fDr  die  Qdahrteo-  nsd  Bealfdiaha  Württembeifi,  bwauif.  Toa  dm  RoktoNe 

T)r  n.  R ender  ia  Uta  nad  Fr.  Ranaler  ia  Tabiagaa.  Jihif.  87.  1890.  Tübingen, 

Fuea  im.  8. 

Brbart,  Prof.,  Gofehlehte  de«  fremdf^raeUicben  Unterridrta  in  Wltfttemberf.  Vortrag  gehalten 

anf  der  Neii-Philologenvci raamiliint;  in  Stuttgart  rfingllon  180U.    TiU)!r:^  n,  Fues.  S. 
WUrttembergilobes  Schulwocbcnblatt.  Jalirg.  42.  1»9U.  Heran«g.  von  Trälat  JUr.  Burk.  Stutt- 
gart, BelTer.  i. 

Nene  Blätter  ans  SUddeutfcliland  für  Erziehung  und  Unterricht  (zugleich  Erg&nzungshefte  zum 
w&rtt.  Scbulwoobeablatt).  Horauag.  von  Dr.  C  Burk,  OborkonXiftoriabrat,  and  Dr.  E. 
Qvndort,  SomiiHurrektor.  Jahrg.  19.  1880.  Stuttgart,  Belte  18ML  8. 

Wilh.  Glauner,  Stadtpfarrer ,  Uandbuch  fUr  den  praktifchen  8«bn]di«n(t  in  d«r  «vang.  Volk«- 
fcbulo  Württemberg«.  Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8. 

Grandbucih  dor  evang.  Schulftellen  und  Schnllebrer  in  Württemberg,  herausg.  von  Adolf  Ba ob, 
Sekretär  beim  k.  ovang.  Koiinfloriuw.   iätuttgart,  Jaag  und  Brecht  1890.  9. 

Scliiilpoinircho  FIngrchridten.  I.  Die  Schnllehrer-Konferenzen,  ein  Beitra<^  zur  Kennzeichnung  der 
gegenwärtigen  wllrtt.  VulksfchulverhAltniirc.  Briefweclifel  zwii'clicu  dem  Schullehrer  Mutig 
in  HtttenftiU  und  Wahr  in  Wahrbach.  2.  Aufl.  II,  1.  Die  Konfcrcnzbriefe  auf  der  Anklage- 
bank, 4  Sendfchrüihcn  von  Miitij;  und  W:ilir.  2.  Sihiedlioli  —  rriedlieh!  Geiftliehkeit  uad 
l.eUrcirdtaft!  ein  Wort  ^ur  VeiiUodigung.    ätuU^ort,  Lutz  läOü-  91.  ti. 

Das  Württ.  Schulwuchenblatt.  Auch  eine  .ftiUe  Betrachtung'  MiAbCad  de«  febeidottden  JahMt. 
Voa  Robert  Koblban«.  ZBricli,  LeeniMn  1890.  8. 

Mw  MflHirwefeii. 

Raag-  und  Quartler-Liftn  de»  XIII.  (k.  trOrtt.)  Armeekorps  fflr  I89a  Stiutg.irt,  M^ler  1880.  8. 
Petcrmaon,  Premicriicutenant,  Gcfchichte  dt>s  Infanterieregiments  Kaifer  Wilbelai  Kdaig  voa 

Preuiten  ii.  wttrtt)  Kr.  120.   Stuttgart,  Kohihamnier  ISdO.  8 
Da«  4.  wflrtt.  Infanterieregiment  Nr.  122  in  den  Feldzfigen  von  1806  bis  1870/71,  befchriebeD 

flir  Unteroffiziere  nnd  Haanfohaften.  9l  Aaagv  (Vf.  Nigor  v.  Raberle.)  Stuttgart,  Kohl- 

bammer  18!)0.  S. 

A.  Ufterbcrg,  Anteil  der  k.  wiirtt.  Felddividon  am  Kriege  1870—71  (f.  unten). 

Relation  de  ia  balaille  de  Froefekwillar  livrto  le  A.  Aoot  1870.  Paria,  Narey,  Bergar>Levranlt 

et  Cie.,  1890. 

Itecit  de  Ia  bataille  üc  thampigny.    Paris,  inipr.  De  Soyo  et  Fils,  1870.   8.  (Nachträglich.) 

Die  WOrttenberger  vor  Paria,  ein  vaterl&ndirohe«  Gedielit  anm  20  jtUirigen  Oedlektal«  der  Sehlaeht» 
ta^re  des  ^0.  November  und  2.  Dewmber  1870  von  Wera,  Hanogin  voa  WOrttenbeig* 
Stuttgart,  Liebich  18U0.  Fol. 

FUdangabriei«  von  Qeorg  Nietkanner  an  feioe  Mutter.  Nach  dem  Tod  de«  VerfaObn  her- 
ausgegeben.  SlHtt<;:firf,  Kohlhammer  1890.  8. 

Geyer,  Karl,  EriebnilTe  eine«  wUrtteuibergifcben  Feldfoldatcn  iiu  Kriege  gegen  Frankreich  und 
fn  Lasaret  sa  Pari«  1870—71.  Münehea,  Beek  1880.  a 

Pfleidercr,  Prof.  Dr.  Bdm.,  EriebnUTe  daM  FeldgeiAHdien  im  Kriege  1870^71.  MOaehen, 
Beck  imO.  8. 

B.  Killer,  aktenniSfiige  Gefehiebte  einer  HilltÜrpenfionlernng,  augleieb  ein  AafTehlnft  Über  anti- 

wilrttembergifche  Stnlmun^^cn  im  'S.]U.  Armeekorps.   Sftitt^'aif,  Lutz  IS90.  8 
Derf.,  militärifclw  Fragen  und  Zuftände  (FortT.  und  Sehluß  des  Vorigen).   Ebenda  18Ö0.  8. 
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Von  rroteilur  ür.  ätoitf,  Uibltutbekar. 


1.  Ffirftenlians. 

Wilhelm  II.,  Köniffv.  W.  -  Wilhelm  II.,  KOnig  von  Wnrttember«.  Kn  Ubembild.  Ludwifg- 

burg,  J.  Ai{;nftr  1Ri)l,  8. 
KüDig  Wilbelu  U.  von  WUrUembcrg.  Stattgart,  J.  Junginger  o.  J.  (Iddl.j  8,  (ätuttg»rtor 
Volkabflebor  Nr.  46.) 

Karl  I.,  König  r.  W,  —  Gedächtnis,  Zum,  Seiner  Mi^eftät  des  verewigten  Königs  Karl  von 

WOrttcmborg.  Traueraadacht  im  K.  i^chloß  am  &  Oktob«r,  Bcirctznngafeier  am  9.  Ok* 

tober,  Oedtebtnitpredigteii  in  der  Sebloßkapolle  «m  11.  Oktober,  Feier  fa  der  Lfedeilialle 

am  11.  Oktober  18'J1.    Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer  o.  J,  (lÖ'Jl.)  8. 
Ilochrtcttor,  Th.,  P^Hzcptor  a.  D.,  König  Karl  von  Württemberg.  Beine  Lebenagefchichto 

und  Uugicriing.   Unter  Mitwirkung  zahlreicher  Schnigelehrter  bearbeitet.   Hit  vielen  Ab- 

bildnngen.   Stuttgart,  E.  Kupfer  o.  J.  (1801.)  8. 
Kar!  I.,   Ktlnig  von  WOrttemberg,  1823-1891.   Ein  Gedenkbiatt.   Vom  *  ^  *.  Stattgart, 

Levy  &  Malier  1891.    8.  —  Uasfelbe.  2.  Auflage.   Ebd.  1891.  8. 
K9aSg  Kart  von  Württemberg  t,  geb.  den  G.  März  182:(,  geft.  den  (i.  Oktober  18t)l  nebft 

BerrhrcibtiTi^  der  LiicIieiifeierliclikeiteD.  Stattgart,  J.  Jnnginger  o.  J,  (18dl.)  8,  (Statt' 

garter  Volksbiichtr  Nr.  22.) 
Kagler,  Dr.  Bernhard  v.,  Gedächtnisrede  auf  KSnIg  Karl  von  yffMUmhvrg,  Am  89.  Ok- 
tober      1  In  i\t-'T  Aula  gehaltet!.    Tiiliiiifron.  II.  1891.  8. 
Lebens-Abriß  des  verewigten  KOnigs  Karl  von  Württemberg.   Zur  Verlefung  in  den  Kircbea 

des  Laade«  am  Soaataf  den  1.  November  1891«  Stattsart,  W.  Koiilhammer  1891.  8. 
Raible,  npmj:,  Der  Jugend  zur  Erinnernfif?  an  den  unvergeßlichen  König  Karl  I.  van 

Wni-ttemberg.   1823-1891.   (Stuttgart,  Buchdruckorci  von  Glafer  &  Solz  1891.)  8. 
TranerMer  Ar  Seine  H^efUt  dea  hSehMeligea  X5nlg  Karl  1.  von  Württemberf  abgehalten 

.iTTi  17.  Oktober  1891  an  der  TierXrztlieben  Hoefafohale  n  Stattgart  Stnttgart,  Dmek 

von  Strecker  Sc  Hofer  o.  J.  (1891.)  8- 
üarath,  Kano,  OedemkUltter  aar  Briaaemag  an  den  liSeliftfellgen  Kffnig  Karl  1.  von 

Württemberg.    Zum  Regierungsantritt  Seiner  M.nj«  ft.1t  unferes  KOnigs  Wilhelm  II,  dem 

wttrtt  Volke  gewidmet.   Stuttgart,  SUddeutfches  Verlaga-InfüUit  o.  J.  (1891.)  i. 
Votier,  Direktor  0.  v.,  Seiner  Mi^eftlt  EOaig  Karl  von  WOrttwnbeif  snm  Qediditnia. 

Gedenkrede  Hir  den  vFiewi<;frn  König,  gehalten  bei  1     T  anerfeler  am  24.  Oktober  1891 

zn  Hohenheim.  Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find  iH'J'L  b. 
Maffnu»,  Eerzoff  v.  W.  —  Pfifter,  A.  v.,  Oberft,  Herzog  Msgnas  von  Württemberg.  Ein 

r.ohcnsbild  .iii8  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.   .Stuttgart,  "W.  Ki)lini;n)iiiur  1^91.  8". 
^aulint,  Königin  v.  W.  —  Palm,  Adolf,  Königin  Paaline  von  Württemberg,  Gemahlin  KOnig 

WniMlma  I.  Ein  LebeulHid.  Staltgart,  A.  Boaa    Comp.  1891.  & 

B.  Liiiid  und  Volk 

(mit  Staat  und  Kirche). 

I.  Gefchlchie  und  Geographie  (mit  Statiftik). 

Jahrbuch,  Statiftirchoi,  {Qr  das  Königreich  Württemberg,  L  unten  das  Verz.  der  Veröffentlichungen 
den  K.  Statut  Laodeumta. 
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JabrbncTier,  WUrtt,  ftlr  Statiftik  nnd  Laadeskusde,  /.  unten  das  Yen.  dar  VerOffuitttolningSD 

des  K.  St&tift  LaDdeaauits. 
Kaißer,  B.,  Seininar-Oberlehi-er,  Oefcliichto  Württembergs  in  Charakterbildern.  Für  Schale  und 

Haus.    '2.  vollltandig  umgearbeitete  Auflage.    Schwab,  Gmünd,  J.  Roth  1R91.  8. 
Kapff,  ProfeiTor  Dr.,  Landeskunde  de«  Kffnigreichs  Württemberg  und  der  Uohencoilernfcben 

Lande.  ZunächA  znr  Ergänzung  der  Anagaben  A  u.  B  der  SobalgeograpUe  yon  E.  flajd« 

litx.    Mit  zwei  Kartenfkizzen  und  einem  BiideranhHng.   Breslau,  F.  Hirt  1891.   8.  (89  8.) 
Karte  de«  Deutroben  Reiches.   Maßfub  1 :  lUUÜOO.  —  äuweit  Warttemberg  betreffiend: 

108.  Dfllingen.  ITennaff.  vom  topogr.  Bortan  daa  E.  Bajrar.  QaDaial-Stsbaa  189L  — 

üi7.  TanberhirchofsbefiD.  BcnuHf.  voa  der  Kartop.  Abteflaof  der  K.  PrauB.  Laadea- 

aufnahme 

ni.  103  enihalt  «in  Stttck  vom  OWrjunt  Kcr«t)wtlK. 
Bl.  6*7  «in  folch«!  TO«  ObWMit  MMgmtlMriai. 

8.  aneb  nntaa  das  Venddnifs  der  TerilffeittItehnnfMi  des  K.  Stetlft.  Landesaatta. 

Lang,  Willicliii,  Von  und  .ins  Srliwabpn.  Gerdiiilitt',  Biograpliic,  Litteratiir.  Heft  7.  Gottlob 
David  Hartmann.  Ein  Lebensbild  aus  der  Sturm-  und  DraogseiL  Stottgart,  W.  KobU 
hannier  1891.  6, 

llitteilui)|;en  lies  K.  Statirtirchen  Landp^anit!^.   Beilage  des  Staata-Anzeiget«  Ar  WQitteialMrg, 

L  nnten  daa  Vers,  der  YerOffeDUicbunjcea  des  JL  Statift,  Landesamta. 
Meejahrsblltter,  Wtirtt.,  beraasg.  reu  Prof.  Dr.  J.  Hart» ans.  &  Blatt.  1801.  Das  KvnlUaben 

der  Staufenzcit  in  Schwaben  von  Eugen  Grad  mann.  Stuttgart,  D.  Gundert  1891.  8. 
Sebssid,  M.,  Oberlehrer,  Geographie  von  Württemberg.  Mit  einem  beigegebeneo  Kirtcfaea  tat 
den  Sehnigebrauch  ausgearbeitet.    2.  TerbelTerte  and  vermehrte  Auflage.  EtNagen, 
W.  Unggnth  1891.  8. 

Sehwabealaad ,  Das,  und  Teine  kulturelle  Entwicklung  in  der  Neuzeit  von  Karl  Gerok,  Prof. 
Dr.  Ed.  Paulus,  U.  v.  Kuftige,  Dr.  v.  Ehmann,  Prof.  Ose.  Fraas,  Ose.  Baifch,  Prof. 
T)i.  Schott  und  anderen  hervoiragenden  Staatsmftnncrn  und  Schriftftellem.  Hit  sahi- 
reichen Illuftratiiinen  n.  f.  w.  Stdft;,',!« ,  SUdfleutfches  YerlHK«  Inftitut  o.  J.  (1891.)  Fol. 
(Ifl  abgefehen  vuiu  Titel  iduntil'ch  mit  dem  1889  erfchicnenen  Werk :  Württemberg  und 
fein  König  1864—1889.) 

ürkiindenbiich,  Fürftenberfjirehes.  Sammlung  der  Quellen  zur  Gefchicbte  des  HaiilVs  Fiirftunberg 
uud  ieinci'  Lande  in  Schwaben.  Herausg.  von  dem  fOrfUichen  Archiv  in  I>un«uerchingen, 
VII.  Band.  Quellen-  zur  Uefchlebte  der  FOrltenbergirehen  Lande  ia  Sehwaben  von  Jahr 
1470-1509.   TQbin;,'en,  H.  Laupp  1891.  4. 

VierteUahrsheft,  Wilrtt.,  für  Landesgerohiohte,  1*.  unten  das  Verz.  der  VeröffentJichuDgen  des 
K.  Btetlft.  Landesamta. 

2.  Naturkunde  und  Medldn. 

Oorrefpondenz-BLitt,  Medicinifches,  des  wflrtt.  Si/tlichen  Landesvereins.   Aus  Auftrag  dcsfolben 

herausg.  von  Dr.  A.  Deahoa.  Ol.  iianU.  Stuttgart,  E.  Sebweizerbartb  (E.  Koch)  1891.  4. 
Fraas,  Dr.  Eberhard,  Privatdeaeot  der  Univerlltit  MOadMa,  Die  lehthjo&nrier  der  lOddeaUiBheB 

Trias-  und  Jura- Ablagerungen.   Tübingen,  U.  Latipp  1R()1.  4. 
Jabreshefte  des  Vereins  für  vaterUodircbo  Naturkunde  in  Württemberg.   Herausg.  von  deffeo 

BodafcHoQskonniinoa  Oberftndlonmt  Dr.  0.  Praaa,  Fror.  Df.     Hell,  PreT.  Dr.  0. 

Kirchner,  Prof.  Dr.  K.  I.ampert,  l'rof.  Dr.  E.  v.  Heufeb.  47.  Jahrgang,  SClIllgarC, 

E,  Scliweizerbartb'fchc  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1891.  8. 
Karte  des  Deolfehen  Beieha  im  Haftftab  von  lilOOOOa   Kr.  674.  Sekdoa  Hdlbrenn, 

Hrackcnbeim,  Neekaifiifan«  L  naten  das  Vers,  der  VefaffentBehnagen  des  K.  Statift. 

Landesamts. 

Kranfl,  J.,  Dr.  Oberamtaarat,  Daa  Mediaiaalwefen  in  KOnigreieh  WOrttombetg  vnter  llttwirknaf 

tlr^  s  kietariats  des  K.  Medizinalkollegiitnis  (Sekretlr  B,  Ran)  h«fWM|gegeben.  8.  Lief. 
Stuttgart,  J.  B.  MeUler  1891.  8. 
HUteilangen  des  mathematireh-natarwlin»riiiaftllcheB  TereiBs  in  Württemberg.  Heranag.  von 

Dr.  0.  Böklen.    Band  IV.   Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891  M. 
Uitteilungeu  der  mit  dem  K.  Statiftirchea  Landesamt  vurbnndenen  Ueteorologirehea  Centrairtation 
f.  nnton  daa  Vers,  der  YerSflinitHchaDgcn  des  K.  Statift.  Landesamto. 

Speclaikarte,  Geognortiiche,  von  WürttfiTiburg,  f.  ebcnd. 

Wafferrtands-BeobacbtuDgcn  an  den  württ.  Pegel  ftationcn  in  dem  zehnjährigen  Zettabfchoitt  von 
1880—1^  YerOHimlBclit  von  dem  hydrographiAh«*  Bnrean  der  K,  IHnifterialabtailnng 
für  daa  StraCeii>  und  WaJTerban.  O.  0.  u.  J.  (Stnttgart  1881.)  F»L. 
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3.  Gefetzgebung.  Reclitspnege,  Staats-  unil  Gemeindeverwaltung. 

Ailgaier,  Aug.,  Die  titände  WflrttetDber(n>>  Ein  Rflckblick  aof  die  YerfaiTungsgefchichte  den 
Landes,  nebit  diein  biographifchen  Vertcicbidl  Atatlicher  Mitglit^^iler  beider  Kammern  und 
«nem  Audztig  aus  den  «tnCBhUxicen  BciUwMiiigw  (t«r  VerfaHaogviiTkitiute.  Stuttgart 

E.  Reinecke  mi.  a 

Amtsblatt  des  K.  WOrtt.  Minifteriums  de«  Innern.  21.  JabifUg.  1B91.  Nr.  1—21.  Stat^rt, 

Druok  der  Stuttgarter  Biichdruekertn-Oefellfchaft.  8. 
—   Alphabet! ichea  GeTamt-Bogifter  zum  Amtsblatt  des  ji.  Wfirtt.  Hiaifterinms  des  Innern  von 

den  Jalirvliig«a  188A— Uni  In  Ajtttng  4«  K.  UBlflwiinM  baarbeltal  Toa  MinilVirialo 

revffor  Narr.   Stuttffnrf,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdrnckerci-Opffiltfcliaft  Ififll.  8. 
Amtsblatt  des  K.  Wtlrtt.  JafUzminUteriums  vom  Jahr  189L   Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  HalToU 

Mak  (Cbr.  SebenMe).  4. 
Amts-Blatt  der  K.  WHrtt.  nborfin^nzkammcr,  Pomänendirektion  und  ForlMinktfon.  ialtrgailiB  1891. 

Stattgart,  Druck  der  Stuttgarter  Baebdruekerei-Gefdlfobaft.  4. 
Ants-Blatt  dw  K.  WVrtt  StwnerkoIl^taiDt  AbMIosf  I  nnd  AbMImg  II  wvn  1.  Jaraar  bb 

31.  Dezember  1891.   Stuttgart,  Druck  %'on  W.  Kohlhammer  18dl.  4. 
Blütter  fUr  das  Armenwefen,  herausg.  von  dar  Zeatralleitung  des  Wohltbfttigkettsvereins  io  Wärt* 

temberr-  34.  Jahi^mg.  1B91.  Redigiert  von  Pfarrer  Eberlk  Paleh.   Stnltipurt,  Ohr. 

Solieiiffle.  4. 

Bl&tter  fQr  Gemeinde-  und  Cktrporations- Verwaltung.  Organ  des  Vereins  der  wttrtU  Gemeinde- 
«od  Oerporaiiou-Beaflitee.  Jahi^nuig  1891.   (Redigiert  von  Stadtpfleger  Weltb,  dann 

von  St.idtrt'hiillheilj  Krötior.    Kßlingeii  "i  4. 
Frifcb,  Friedrich,  AmUuaan,  Uaadbudi  der  Verm^ens-VeriraltODg  and  des  BechBungswefena 
der  bOrferlleheB  OendadM  In  K.  WQitteaiberg  oaeb  dem  aeveAea  Utaad«  dmr  Oelbti* 
gebung.  2.  fehr  vermehrte  and  verbedbrte  Aoltafe.  1.  IM.  WaibHagM,  Selbflrerlaff 
des  YerfalTcr»  1881.  & 

Gefets,  Ihm  wSrtt,  vom  19. 8epi  1868,  Wreiread  die  Btener  tob  Kapital-,  Kenten-,  DIenA-  aad 
Berufseiakommen  nebft  den  dasfelbe  ergänzenden  oder  abändernden  Gefetzen  und  den 
hiozn  ergangenen  allgemeinen  Vollzngsverfiigungen.  Handausgabe  im  Auftrag  de«  K.  Finaai* 
minilteriums  nach  dem  Stande  vom  1.  Jao.  1891  bearbeitet  Stuttgart,  W.  Kobiharamer  1891.  & 

Huael,  Regierungsrat,  Überfichtlicho  DarfteliuDf  der  Beriimmunf^cn  des  Ketebsgefetzes  betreffend 
die  Tnvaliditäts-  und  Altersverncherung  vom  22.  Juni  1889  und  der  WttrtL  AnslObniagB- 
vorfcbriflen.   Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Jahrbflcher  der  wOrtt.  Rechtspflege  herausg.  von  den  Hitgliedern  des  Oberlandeagextebfl  W 
Stuttgart  und  des  Vorftande»  der  irlirtt.  Aawaltikammer,  8.  Band.  Tfibiag«i,  H.  Ltnpp 
1891.  8. 

InTalldititl-  «ad  Altersvornchemng,  Die,  nach  dem  Keichsgefetz  vom  22.  Juni  1869  mit  Amt» 
Hohen  Ansfflbrungs  Beriimmnngen  frir  das  Königreich  WOrttemberg.  Von  Oberrtigiaraagerat 
8 Ohio k er.  Stuttgart,  W.  Kohlbammer  1891.  8. 

KVkier,  Dr.  Ladwif,  Das  wOrtt  Gamiba-Re^  von  18(l6-18m  Tabingen,  R.  Uapp  1891.  & 

Katthc«,  Fr.,  Rppiftrator,  Zur  Frage  der  Neuordnung  des  Oemeinderechnnn^swcfens,  der  pe- 
fehaftlichen  Entlaftuug  der  Ortsvorlteher  und  derKeuorgaaiTationdesYerwaitungsaktuariats 
in  Wttrtlembefir-  Stntigart,  B.  Olafer  A  Co.  1891.  a 

MlttcilnnKcn  aus  der  Praxi."«  der  Württ.  Invalidifflts-  nnd  Altersvejrfichpmngs-AnftalL  [Redaktion: 
Hinirterial-Sekretär  Wiek.)  I.Jahrgang.    1891.   Statti^art,  Druck  von  C.  Liebicb.  4. 

PoKielftrafreelit,  Wflrtl,  fewle  Straf^iroaeHordnang  und  Btrafgefelibaeb  für  da«  Dentfebe  Baleh. 
Textaiisg.itje.  .""mt  r^rt,  W.  Kolilljaminer  1891.  8.  (Sammlnns  von  DentfelwB  Reichs- 
gefetzen  and  WUrtt.  Landeagefetzeo.  IX.  BiUtdcben.) 

Regierungsbintt  flir  das  KOnlfreieh  Wtrttembefir  vom  Jahr  1891.  Stattgatt,  gedmekt  bei 
Ii.  HalT^lbriiik  (rhr.  Sclicufi-le!.  4. 

Oberricbt  Uber  die  Verwaltung  der  Rcchtspliegc  im  K.  Warttemberg  in  dem  Jahre  1H1M>.  Herausg. 
von  de»  K.  Jnfthmintfterinm.  Stuttgart,  Drnok  von  W.  KoUhaaraier  1891.  4. 

Verhandlungen  der  wihtt.  Kammer  der  Standesherren  auf  dem  ordentlichen  L:indT:i^-<  in  d  n 
Jahren  1889-1891,  Protokoll-Band.  4.-6.  Beft.  Beilagen-Band.  4.-6.  Heft,  btuttgart, 
gedraekt  in  der  Dentfebeu  Verlngnnnftalr.  4. 

Verhandlungen  der  wflrlt  Kammer  der  Abgeordneten  in  den  Jahren  1890  1891.  'l  PrutokoU- 
Band.  2.  Heft.  4.  l>rot.-Bd.  1.  Beil.-Bd.  2.  Abt.  und  2.  Beil.-Bd.  5.  6.  7.  8.  AbU  Statt- 
gart, K.  Hofbachdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  GrOniDger)  1890—1881.  L 
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Verwaltunfe'xcclikt,  Das,  für  die  rtemoinJon,  OberSmter  und  Stiftungen  vom  I.  M.'irz  lft'>2,  nebft 
den  dasTelbe  abftaderndoa  und  crgäusenden  OefetMO.  Im  Auftr<i<;e  <U>s  K.  MioiAeriam« 
im  Imeni  bearbdtot  von  Oberreglenrogarat  Ftelfehbaiter.  Stuttgart,  W.  KohlbMUBtt 

Zoitlchrift  fDr  dio  freiwiUigo  Gerichtsbarkeit  und  Gemeindeverwaltiuig.  Biahar  baraii«g.  voa 
Laodg«r(ehtaprifid«it  A.  BoAsber,  fortgef.  von  lABdgari^tadlnktor  A.  Jattar 
und  H.  FortanbBcb,  Landferiebtirat  88.  JaluiMf.  1801.  StQttyart,  J.  B.  HeMer 

mi.  ä. 

Zaller'a  Haadbaeb  fBr  die  Wflrtt  Gemeindebehörden.  3.  nach  dam  Stand  dar  nanaftao  Gefeta- 
gebuog  vollftändig  neu  bearbeitete  Atina<;e.  HwMif*  von  BcigieniBfafnt  BmaL  itlief. 
Heidalberi^  A.  Eatnarifaif  &  8,  mi.  & 

4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Amtsblatt  des  wilrtt.  Erangelifchen  Konfirtoriams  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  äcliuiracben. 

(Als  Haauncript  gedruckt.)    Nr.  466.   16.  Jan.  1891  —  Nr.  48a   31.  Dezember  1891. 

Stuttgart,  Druck  der  Deutrchon  Verlagsanl'talt.  8    (Daaatt  llt  al^aUBbloffea  dar  9.  Band, 

Kr.  422—480,  umfa/Tcnd  die  Kalooderjahre  1888-1891.) 
Aall-Eoblbna.  Eb  knntea  Wort  aa  41»  wbtt,  Irfbrer  Uber  die  Koblhm'rehe  Sdunihlbhflft 

von  einem  I.phrpr.    ."tnltp.-irt,  Chr.  Reifer  IWl.  S. 
Baugewerkfebalc  Stuttgart,  KAnigi.    ZiiTammenl^oUung  der  Verordnungen,  VerrUgungeo  und 

Antntarifeban  Beftfmnangea,  belreillimd  die  Staate-  and  die  DiptonprAfbagea,  welehe  to« 

den  Schülern  der  Anftnlt  nach  beendigtem  Gefamtkiirs  .ihpjrlRfjt  werden  kflnnen.  Nach 

dem  Staad  vom  Herbft  1891.  Stattgart,  Druck  der  J.  Ii.  Metzlerfebea  Buchdruckerei 

«.  J.  (1891.)  8. 

Bayha,  Th.,  PAuerer,  Unfe»  VolkefebolA«««.  tan  Wort  au  ihrer  Uitittg,  Stnttgari^  IL  Luti 

1891.  8. 

BUttter  Ar  wlrtt  Sirebeageföhlebte.  Beilage  snm  EvamteHfchea  Kircben-  and  Sclnilblatl  Ar 

Wnrttemher^'.  TiviWt;.  n.  lierau.^M:.  von  GtCo  Hermann,  Sebnlrat.  4.  Jahrgang.  1801. 
SUittgiut,  Greincr  &  Pfeilfer.  4. 
Bluter,  Nene,  ana  SOddentfehlaad  Ar  Erafehong  und  Unterrteht  (sngleieb  Ergfnamgehefle  nnm 

Württ.  Scliulwochenblatfi.     Rerausg.   von   Prälat    Dr.    C.  Dtiik    und  SenlWkr •  RdttOr 

Dr.  £.  Gundert  20.  Jahrgang.   1891.  Stuttgart,  Chr.  Belfer  mi.  8. 
Denkfdirift  betreffend  die  Gebalta-Verhlltnlllb  der  VolIcsMrallebrer  9tat«gnrts.  (Stuttgart,  Druck 

von  F.  Stoll  jr.  1891 )  4. 
Diöaeraa-Arcbiv  von  Schwaben,  augleioh  Organ  für  deatrcbc  Kirchcngefchiobte  mit  periodi- 

feber  Urchcngerchldrtlleher  Wett/ehan.  Regelmäßige  Beilage  zum  .Paftoralblatt  Ar  die 

DiCzefe  Rottenbnrg*.  Mit  einem  Yeretn  von  Gdillicheu  und  in  Verbindung  mit  Gefchiehts- 

gelebrten  heransg.  von  Dr.  £ngelbert  Uofele,  Pfarrer.   Viil.  Jabtgaog.  Stattgart,  in 

KommifTion  des  pDeutfchen  Volkeblntts*  Akt-Gef.  1891.  4. 
Directorium   ecclesiasticum.    Ad   nsum   cleri   dioeeesis  Rottcnburgensig.    Pro  anno  Domini 

bissextili  MDCCCXCII.   Jussu  atqnc  auctoritxte  rev.  ordinarii  CaroH  .losephi  episcopi 

Kottcuburgeusk.  Stuttgartiae  typis  Actiengefellfehart  „DeutTches  Volksblatt*  f.  a.  (1H91).  8, 
Flrroungs-Bachlein  fOr  das  Bistum  Kottenbnrg.  9.,  gänzlich  umgearbefteto  Auflage  heforgt  von 

Snbregens  Möhler.   Hit  Approbation  und  Empfehlung  dea  hochw.  BUiehofa  von  Bottee* 

bnrg.    Schw.  Gmflnd,  J.  Roth  189  L  8. 
Fliigfchriftcn,  Schul politifehe  Nr.  III.  Die  Teibandlnngen  in  den  wlirtt.  Kainmem  vom  2(>.— 38., 

27.  und  29.  Mai  1891  Aber  den  Oefetzesenlwurf  betreffend:  Die  Ortafcbnlbehfodeo.  Steno- 

grapbifcher  Berieht.  Stuttgart,  K.  Lutz  1891.  & 
Gmelia,  Dr.  J.,  PCnrrer,  ETaagetlfdm  Frdheitl  Aneh  ein  Bdtrtg  nur  LOAing  der  foilaleii 

Frage.   TQbingen,  Fr.  Fues  1892  f vordaticr»  1.  9. 
Gnbits,  Adolf,  Bevifor,  Daa  Einkommen  der  Volksrchullebrer  in  Württemberg.  2.  neu  bear- 

bdtele  AvflageL  Dvler  Mitwirkung  von  Adolf  Bnob,  Sekretir,  herangegebea.  Stattgart^ 

A.  Bonz  &  Co.  1891.  8. 
Jolly,  Ludwig,  d.  2.  Bekior  der  UniTerfltitt,  Die  neuefte  Gefchichte  der  Univerßtit  Tttbingca. 

Rede  nun  Gebnrtefeft  Seiner  Majeftit  dea  KOntga  an  6.  Hira  1881.  Tabingea,  H.  Lupp 

1891.  S. 

Kampfearaf,  Der,  der  liallenfer  grOnen  Uefte.   IIL  Die  koDfeflionelle  KriminalfUtifUk.  Gmünd, 

j.  Botb  ifldi.  a 
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K^pff-Saiiberfcliwarz,   riandbuch  fiir  ilie  gefainfc  Aratsniliruiig  der  cvangelifrhcn  Geift- 

liehen  WUrttemb«rga.   i.  Auflage,  umgearbeitet  von  Alfr.  Saubcrfcbwarz,  Diakoon«. 

TObingen,  J.  J.  Heokenliatttr  1891.  8. 
Katalog  der  katholircben  Kiichenftellen  und  der  fömtlicben  GeiUcIiclikoit  den  Bistani  lt«>tt«»barg 

im  Jabr  1891.  Rottenbaig  a.  N.,  in  Selb/iverlag  dor  bifehöH.  Kaniloi  1891.  8. 
K«rnl«r,  Camnersr  W.,  Pfkrrar,  Zar  Gefebiebte  de«  Kapitels  Hechingen.  (Sigmaringen  1891.) 

a  (HltteiluDgen  dea  Yeretna  fttr  GsTeUcht«  und  Alterdiaiiiakuiid«  in  Bobemollen,  84.  Jabr- 

gang.  189oy9l.) 

Du  XapIWl  HeeUigui  aniMlto  tSam  IMIm  Jt/M  iraTll«tttn«i|lg|i«r  Ort«,  wetoko  'am  mhA  kler  mit 

behandelt  flo«!. 

Kircbeo»  und  Scbulblatt,  Erangelifchcs,  für  Württemberg.  Kedig.  u.  berausg.  von  Otto  Herr- 
in •na.  68.  Baad.  Jahrgang  1891.  Stattgart,  Ordner     VfMtr.  4.  —  Bailage  f.  BUtter 

für  wflrtt.  KirchiMifjfrchichte. 
Konrefpoodeoz*Blatt  für  die  Gelehrten-  und  Kealfchnlen  Württembergs.   Herausg.  von  Dr.  B. 

Bender  nnd  Dr.  IV.  Banaler.  88.  Jahrgang.   1891.  Tübingen,  Fr.  Fttea  1801.  8. 
KOmnul,  Koni  all,  Der  Katholikentag  von  Ulm  [23.  und  24.  November  1894l|.  AutbeatUcfae 

Ausgab«-  nach  de«  ftenogr.  Beriebt  mit  6  Porträu  in  Autotypie.  Bearbeitet  TOi  — . 

Stuttgart,  Akt-Ger.  .Deutfebea  Volkablatt*  o.  J.  (1B91.)  a 
Lehrplan  fQr  die  Gymnafien  und  I.yceen  Wantcmberga  Tom      Febniar  1891.  Statigart,  Bueb- 

druekerei  der  Paulinenpflege  o.  J.  (ISOI)  3. 
Lebiplaa  fOr  die  Lateinfehalen  WOrttembergs  vom  8.  Auguft  1B91.  Stattgart,  BaebdraekerM 

der  Paulinenpflege  o.  J.  (1801).  S. 
Majer,  F.,  Dekan  a.  D.,  Die  evangelifobo  Diafpora,  ihre  I<etdea  and  ibre  Freuden.  Stattgart, 

Evang.  Gelcllfcbaft  1891.  8. 
Mennel's  Almanach  für  die  katholiTchen  GciTtlichen  der  Diöcefe  Rottenburg  auf  das  Jahr  1892. 

Fortgefetzt  von  Jg.  Klemeaa  Bieg,  Pfarrer.  IS.  Jabrgang.  Sebw.  Gmttadt  J.  Botb 

(1891).  8. 

Mitteilungen  itbir  <lio  koufeaionellen  Verbiltniffe  in  Wflritemberg.  lieft  XVL  Der  EvangaHCabe 

Bund  uud  der  koiifclTionelle  Fricrlc.    nalli«,  E.  Strien  1891.  8 
Mitteilungen  über  die  konleffionellen  Vorhaltniüu  in  Württemberg.    Wer  ifl  bevorsugt  im  Etat 

—  die  katholtCAe  oder  die  evaagelifeh«  Kli«b»?  Eine  Aatwart  an  die  Verfaffer  de« 

.grnnen  Hefte".   .Stuttgart,  Akt.-Gef.  .Dcutfchcs  VoIVsblatf  ISül  8. 
Httteilnngeo  de«  Landesvereins  dea  eTangelifchen  Bundes.  Yerantwortl.  Herausgeber  £d.  Elben. 

Nr.  1S~15l  Stuttgart,  Dmek  von  Cbr.  Sobeafele  (1691).  8. 
Möl>''  1-,  Karl,  Subreg'ens  am  bifrhönichcn  IVioftcrfenJinar,  Kommentar  »um  Katechismns  für 

(las  Bistum  Kottenburg.   Mit  Approbation  des  huchwQrdigftea  Bifcbofs  von  Kottenburg. 

4.  Baad.  4.  Haaptltnefc.  Botteabaig  a.  N.,  W.  Bader  1891.  8. 

Paftoralblatt  der  DlSzeJe  Rnttcnbnrg,  zugleich  ein  KiicluTi-  und  Korrefpondenzblatt  fili  L  n 
dentfcben  Eierus.  Im  Verein  mit  Geldlichen  und  Rechtsgelehrten  herausg.  von  Engelbert 
Hofele,  Pterrer.  IX.  Jahrgang.  Stuttgart,  in  KommiflloB  dea  .DeutTebea  Volkabtattea*. 
1891.   4.  —  Beilage  f.  Diöz^ran-ArchiV. 

SchnlwocbeDblatt,  Wfirtt.  43.  Jahrgang.  1S91.  Heranag.  von  Prälat  Dr.  Burk.  Stattgart, 
Clir.  Belfer.  4  —  ErgänzuogsbeOe  f.  Nene  Blitter  a.  L  w. 

Sebwabe,  Dr.  I.>udwig,  ord.  rrofolTor  der  klnlTircben  Philologie  nnd  Archäologie,  Gcfchlchte 
der  arcbftologifehen  Sammlung  der  Univerntät  Tübingen.  Tabingen,  L.  Fr.  Fnea'fcbe  Bueh- 
droekerd  1891.  4.  (Beigefügt  dem  Vettdebnia  der  Doktoraa,  irdebe  die  pbilolbpbif^e 
Fakult&t  der  K.  württ.  £berbard-SaTla-UaiT«rIitit  ioTilUDgen  fai  den  Dekaaat^abra  1800 
bie  1891  emanat  bat.) 

StatiMk  dea  Unterrfebta-  aad  ErdelHH^vefoua  Im  Ktfnigreleb  Wdcttambeig  auf  da«  Schuyahr 
1889  -9).  Vertiffenüicbt  ron  denK.10nift«Tinnd««RiidieB- aadSdialwereaa.  Stattgart, 
Druck  von  W.  Koblhammer  1891.  4. 

Steidle,  Oberlehrer,  Oerehtehte  des  wllrtt.  kathol.  Yolksfchnlldirervereins  während  der  erften 
25  Jahre  feines  Bcftehens  18G5— 1890.  Feftfchrift  Tür  diu  Jubiläums verfammlung  des 
Verein?,  am  21».  imd  "0.  .Soptt  in!).T  imt  zu  Ulm.   Horb,  Druck  von  H.  Chriftian  1S91.  8. 

Univerritätslchrifleo,  lübioger,  aus  dem  Jahre  189^91.  Tübingen,  Druck  von  U.  Lauppjr.  1891.  4. 

Weiafieker,  Kaaaler  D.,  Kaleitang  au  der  akademtfeben  PreleverteliaBig,  Tübingen  dea 

6.  November  1891,  gofprdclu-n  von  ^.  [Ober  den  Kanzler  Chriaupb  Mattli.  Pfnff  5i:,d 
fein«  Rede  von  der  VerbelTcrung  der  Univerfitäten.]  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
o.  J.  (1891.)  8. 
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S.  UHerttur  und  Kinft 

ArcklT  nir  chrifilidie  Kutift.  Iltraust?.  von  Prof.  Dr.  Kcppler.  IX.  Jahrgang.  1891.  Stutt- 
gart, Verlag  des  Kotteaburger  DiOielaa-Vareins  fllr  cbriftiich«  Kanft.  in  Konmiinoa  der 
Akt-Oef.  .DvutTebw  7oIlublatt'.  8. 

BorOckrichtiKt  Tnrzugawcif«  Wartlemberg. 

Fi  i  cher,  DeriDann,  Beiträge  zur  Lilteratargefchiobte  Schwabeu.  Tilbingen,  U.  Laiipp  1891.  8. 
OradnaoH,  Bog««,  Das  EunftldMii  In  Schwaben,  t  oben  B.  1:  Wllrtt  K«^{a]tnblitter. 

Haad/cbrlfton ,  Dfe,  der  E.  öffentlichen  BibHotbek  zu  Stuttgart.  1.  Abteilung.  Die  hiftorirehen 
ilandfcbriften.  Befehrieben  von  Oberftudienrat  Dr.  W.  v.  U  e  y  d ,  Oberbibliothokar.  1.  Baad : 
de  Bandfelniftan  In  Folio.  2.  Bd.  Die  Ba».  ia  Qnarto       Oktavo.  Stattgart,  W.  KoU- 

hammer  18?<f?  — 91  [ziifamracn  ausge^cbe'ti  18^)1].  8. 

Kanft-  und  ÄltertumS'Denkmale,  Die,  iai  Königreich  Württemberg.  Im  Auftrag  des  K.  MiDifteriums 
dea  Klrohen-  und  Sehulwefaai  boarb^tet  tob  Dr.  Edaard  Paul  na,  Eoafervator  der  Tater« 

ländirchen   Kunfi-    und    .^Itertiims-Dcnkuiale.    (Atlas.)    17—22.  Li«f.     Stattfirt,  P.  M«ff 
1881.  -  Fol.  Dasfclbe.  Text.  L  5.  Lief.  Cbend.  1891.  a 
Sittard,  Jofef,  Zar  QaTdiiBhte  dar  Huflk  siid  dea  Thealen  am  Wllrtt  Hofe.  Radi  Orjgioal- 
qaelleu.  8.  Band.  1798-1793.  Stattgart,  W*  Koh)hao»er  1881.  8. 

6.  Wirtfchaftiiche  Verhältniire. 
(Land-  und  Forilwirtfohaft.  Geweib«  and  B«ad«l.  Verkehrawafen.) 

Anla-Blatt  der  K.  WOrtt.  Yerkehrsanftattan.  Jahrgang  1881.  Stattgart,  Dmek  der  Stntigartar 

Buchdrnckerei-GefolliVhaft.  4. 

Anfftellung,  Über  die,  eiiita  rrojtkts  für  cioc  Schmalfpurbabn  durch  das  Lautcrtbal:  Marbach — 
Buttcnhaufen— Untermarcbttial  -Munderkingen.  Im  Auftrag  des  Comites  für  eine  Lauter- 
tbaibahn verfaßt  von  Ivegiernngabanmeiaer  Walierftelaar.  Mvnderkiagen,  Kuaafoha 
Bacbdruekcrei  o.  J.  ilbt^l.)  Fol. 

Denkfehrift  Ober  eise  Eifeababa-Verbtndung  von  TObldgen  dnreh  das  Ammerthal  nadl  Berrenberg 
oder  von  Tflbtnprcn  durch  den  8c>inii1iuch  nach  Böblingen.  (Von  Oberantiaann  VAlter 
n.  r.  w.   Stuttgart,  Druck  von  A.  Mtliler  lii  Co.  1H91.}  Fol. 

Donkfehrift  Uber  «Ina  Bonud(^arfge  Sekandftrbahn  Toa  BlaafUdea  Uber  Garabnna  aaeh  iMgtto- 
burg.  Mit  einer  ProjeklsnbcrfirJitskartt'  nm!  einem  rän;^cnprofil.  Verfaßt  im  Aufh'ag  dea 
Eifenbahn-Comites  v-on  M.  Sapper,  Profoflor.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Müller  &  Co.  o.  J. 
(1891.)  Fol. 

Dorr  er,  Foirtdirel  t  >t   r>ic  Nonne  (Liparis  mnnaclia)  im  oberfchwiMfebrnt  FIditeagebleC  in  den 

letzten  fünfzig  Jatirun.   Stuttgart,  Jul.  Uoffmann  lätfl.  8. 
Geverbeblatt  ans  WNrttenAerg.  Beranag.  to»  der  E.  Zentralftetle  fllr  Gewerbe  and  Bändel. 

Jahrgang  1891.   Stuttijart,  Vcrl.i^  der  Stuttgarter  Bachdruckerei-Qerellfchafl.  8. 
Jahresberichte  der  Uandeie-  und  Gewcrbekao)mern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1880.  Syfte- 

natireh  nübniaengeftdlt  «ad  TerUffentiieht  too  4n  E.  Zaatralfteile  fBr  Gewerbe  and 

Handel.    Slnttfrart.  Druck  der  K.  lli(n)uchdruckerei  Zu  Guttenberj,',  C.  Hrüninger  )R91.  8. 
MtttoiluDgen,  forltftatillil'cbc,  ans  Württemberg  für  das  Jahr  1889.   Uerausg.  von  der  K.  Forst- 

dlrekÜoD.  8.  Jahrgang.  Stuttgart,  Chr.  Sofaenfele  1891  4. 
PoJtbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1892.  Heransg.  im  Anf- 

trag  der  OencraldircktiT>n  der  K.  WHrtt.  Poßeo  und  Telsgrapbeo.  (Auagegebea  in  No- 

vember  1891.)  Stuttgart.  Druck  von  GOlta  &  BllMbig.  8. 
Protokoll  über  die  XX.NII.  Wandcrverlammlung  der  württ.  Gcwerbevereino  su  RoitweO  am  7., 

8.  und  9.  September  1890.  (Stuttgart,  Druck  von  C.  Hammer  1K91.)  Fol. 
Terwaltnngs- Bericht  der  K.  Miuifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  WalTerbau  für  die  Rech- 
nungsjahre  vom   1.  Februar  18S7/Hä  und  lt)8H/s<)     L  Abteilung     Heransg.  von  den 

K.  Minifterium  des  Innein,  Abteilung  für  den  Straßen-  and  Wafferbao.   Mit  10  Tafetal, 

Stuttgart,  Druck  von  Strecker  &  Mofer  1891.  Fol. 
TerwattOagsbcricbt  der  K.  WOrtt.  Vorkcbrsanftaltcn  für  das  liorhnungsjahr  1889-90.  HcrauRg. 

von  (Ilmd  K.  ^rinirttriiini  der  auswärtigen  Angelcgonbeitaa,  AbtlieilaBg  für  die  Verkeimt- 

anltalteu.    Stuttgart,  J.  B.  Mctzler  1891.  8. 
Wirtfchaftsplan  d«B  Bohenheliier  Ontee  Ahr  daa  Jahr  18D1.  Plieningen,  Dcnek  Ton  Fr.  Find 

1891. 

Wochenblatt,  Württ.,  für  Landwirtfcbaft.  Herausg.  von  der  K.  Württ.  Zeatral/itelle  fQr  Landwirt- 
fahaft.  Ii.  Jahrgang.  1891.  Stattgart,  Druck  Ton  J.  B.  Eetalar  1891.  4. 
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7.  Kriegswefen. 

DiQBA-Unterriclit  des  WUrtt.  lafutoite-GenMiiieii.  [Neu«,  verftoderte  Ausgabe.]  Tabincea»  Fr. 
Faes,  1891.  8. 

G0ftM«ht«  des  8.  Wiiitt  Infanterie-RrgineBts  Nr.  121.  1716—1891.  Auf  Befehl  des  E.  Regitdonia 

Bur  Fcfpr  feinea  175j!lhrigen  Bellehen«  «ufammengeftellt  [1716— 1801  von  Major  Schempp, 
1801— 1Ö91  von  HauptQtaao  La/ebka  bezw.  von  Majoi  Hardegg  und  Hauptmann  Horn]. 
Stuttgart,  W.  Eohlbammer  IBM.  9. 
Keim,  Major  und  Bataillonskommandenr ,  Die  Schlacht  von  WOrth.  Eino  taktiTeho  Studie. 
Berlin,  £.  S.  Mittler  &  8.  1891.  8.  (Erweiterter  AbdruciL  aus  dem  MiliUr-WochenblaU 
1891.) 

Kanz,  Major  a.  D. ,  Der  ^roße  Durchbruchsverfuch  der  zweiten  P.irjfer  Armee  in  den  Tagen 

vom  29.  Kovember  bis  3.  Dezember  1870.   Berlin,  £.  8.  Mittler  &,  S.  1891.  8.  (Mit  dem 

Übarfltal:  Ehneldarftdlnngea       Seblaehtea  an»  dem  Kriege  Deatfeblande  gegea  die 

franzonfche  Kepnblilc  vom  September  ISTO  bis  Februar  187! ) 
Leitfaden  fttr  dea  Dienft-Unterriebt  des  L  WUrtt.  InfaDterie-Regiments  Nr.  122.  Ueilbronn,  Veriag 

der  Sdien^eben  Baebdmelcerei  (Kif  m«c  A  Selieli}  1891.  8. 
]liUtflr-Yerordnung8bl.itt,  K.  WUrtt  Henuiv.  vom  Kriegtiainlfterioii.  1891.  Stattgart,  Dnekeiai 

des  KriegsnüniOerjams.  4, 
Bang-  «od  Qnartier>Lf  de  dea  XIII.  (K.  W9rtt.)  AnMekeipa  itlr  1801.  Nekft  Angabe  der  aieht  im 

Armee  Corps- Verband  beindNebeo  Otttiere^  llilitair>lleliOTdan  etc.  Stnttgart,  J.B.Ketaler 

o.  J.  (1891.)  8. 


C  Sinzeine  Orte  nnci  Perfonen. 

t.  Einzelne  Orte  (and  Gegenden). 

Alb.  —  BUUter  des  SchwAUfefaen  Atbvereias.  Herautg.  von  Profeflor  NAgele.  S.  Jahrgang, 
1891.  Stuttgart,  W.  Kohlhamner.  4 

Sohriflen  des  Schwäb.  Albverfin».  Einsel-FQhrcr  Nr.  I.  Der  Roßberg  und  GOnningcn  nebft 
Umgebung.  (Von  Profeffor  NAgele.)  0.  0,  (tituttgart,  in  Konmiinon  bei  W.  KaIiI- 
hammer)  1891.  8. 

Boden/ee.  —  Scblatterer,  Dr.  A.,  Die  AnHedeliingen  am  Bodenfee  in  ihren  natürlichen 
Vorausfet'iungeti.  Eine  .luthropogffiLn  ■i^iifLJie  UiitcrfuchnnK.  Stnttgart,  J.  Engelhorn 
1891.  8.  (FurftUungen  zur  ÜBUtJ'cheu  L.iudeij-  und  Volkskunde  herausg. -vun  Dr.  A.  Kirch- 
hoff. V.  Band,  7.  Heft.) 
Schriften  des  Vereins  fflr  Gufrhiehte  des  Bodenresa  nnd  fttnar  Unq^ebang.  9(K.Heft.  Liadan, 
J.  Tb.  SteUner  in  Komm.  mi.  8. 

Brae»$nkeim,  —  Wendel,  StndtCdiiildMUl^  Vortn«  am  la  Mai  1891  iOMr  dea  grolen  Bnnd' 
fall  in  hicfigcr  .Stadt  am  19./20.  Mai  1691.  Ziirammengeftellt  .ans  den  im  K.  Archiv  des 
Innern  in  Lndwigsburg  und  in  hiefiger  Begiftratur  befiodlioben  Brandakten.  Braokenheim, 
r.  Ziegter  189t  8. 

Conn/latt.  —  Adreß-  im  1  r.efchäfts-nandbuch  der  Stadt  O.innftatt.   wm.   Bearbeitet  nnd 

verlegt  dnreb  Poliseikomoiiinr  Mayer  und  Bathafobreiber  Hub  er.  Cannrtatt(Bosbeuycr).  8. 
Hßlinftn,  OberamL  —  Wolf,  J.,  Sekol-  nnd  Reifekarle  Tom  Oberaal  EBUngea.  l:90000i 

Farbendruck.    Ehlingen,  A.  Lung  (1891).    20  X  32  cm. 
H^ilbronnt  ObcramL  —  Wolf,  J.,  Handkarte  vom  Oberamt  Ueilbronn  und  ün^ebuag. 

1:60000.  Farbendmelt.  Efflingen,  A.  Lang  (189t).  82,5  X  89,5  em. 
Meilbronn,  Sta'Jt.     -  Atlreß-  und  fiefcli.-irts  namlltucli  li er  Stadt  Ueilbronn.   Be.irbeitet  und 

verlegt  durch  Polizciamtmaun  Kopp.   1891.  Mit  dem  Stadtplan.  UeUbroan,  Druck  der 

SdieiPrehen  Bueiidntekeirel.  8. 
Krebs,  Dr.  JnliuB,  Oberlehrer,  Der  Unionstag  von  Heilbronn.  Breslau  1891.  4.  (-l)lc  Politik 

der  evaogeliXeben  Unioa  im  Jabr  1618.  Ii,  Progr.  dea  Bealgymnaflams  am  Zwinger 

an  Breaian.) 

Verein  Hiflorircher,  Heilbronn.  Beriefet  ««•  den  Jabrett  1889-90.  4.  Heft.  HeUbionn.  Ver* 
lag  dm  hift.  Vereins  1891.  8. 
Jag/t/etd.  —  Fllhrer  dorcb  Jagltfeld  und  Umgebung.    [Zufammengeftellt  von  dem  Ver* 
fehOnemflgavetebt  JagOfeM.]  WOnbnrg,  Wien,  L  Woerl  o.  J.  (1801.)  & 
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Ludwifltbui  t/.  —  J>i«  A.  H.  Wenin'Cch«  Kjndwheilanl'ult  Lndwigsbarg.  Feftfchrift  in  flirar 
SDjäbrigen  JnbeHUer  am  23.  Jott  '1891.  Lndwigaburg,  Bachdnickerei  von  Greioer  &  Un- 
geheuer 1891.  8 

Mmulbronn.  —  Klofter  Haulbronn,  Das,  in  Warttemberg.   Nach  photographifchen  AnfnahBM 

▼on  den  Architekten  Kemper  mann  und  Sleyogt.   Stuttgart,  P.  Meff  1891.  Fol. 
Neuen/tadt  a.  K.  —  GedinkUiatt  an  die  Einweihung  der  D«l|]|«i|«flt*nten  Kirdh«  Itt  N80«D- 

ftadt  a.  K.    Weinsberg,  Druck  yon  irngercr  1891.  8. 
Heufftn.  —  UeinOhl,  Paul,  FObrer  durch  daa  Neuffener  Thal  auf  den  ilobon-Neuffen.  Im 

Anftray  des  Verrchönerangsveretna  IVanffHi  ▼erfaflt    Nonffea,  8fllbftv«rta|p  den  V«r- 

fch«ner«ng»vcrein»  S 
Flailtnltardt.  —  BUrk!e,M.,  Paliur  utid  Uedakteiir  des  „Vetter  aus  iicbwaben  ,  ÜrUi- 

Chronik  von  [meiner  alten  Heimat]  Plattenhardt,  Wilrttembcrg.   Im  Ortlich«D  Dialekte. 

Verfaßt  aus  dem  Oedächtrtis  nuth  81jährigei   \!)\<'ofcnheit.   New  Bremen,  Ohio  l-^Sl.  8. 
Ravtnthurg.  —  Adreß-Huch  der  Stadt  Ravensburg.  Nach  der  Volksz&bluDg  vom  1.  Dezember 

1890,  der  oeiteo  StrajenbeoeunuDg  nnd  BtnUtranmerientni;  li«ran«;.  von  T.  Hafaer. 

Ravensburg,  Vorlag,'  der  Obcrfrhw.  Zeitung  o.  .1.  (IWl  )  ^ 
üewIiiR jr«n.  -  GefcbichtsbUttor,  Itcutlinger.   Korrefpondenzblatt  des  Sülohgauer  Altertnma- 

vereiot.  Herauai;.  von»  Verein  flir  KuaA  «ad  Attertnm  la  Rentlingea  anter  der  Leitaaf 

von  Prof.  Th.  Draek.  Jahrgaai;  I       ^  ~  ^890  and  1891.  —  Bentltnfea,  Drnck  von 

C.  Rnpp.  8. 

Wairit^i^t  Profeffor,  Der  ffegenwtrüge  I^atbellaad  des  SehwtMfehen  la  der  MaadarC  ven 

licutlingen.  Teil  IT.  ( l{eutliii^:eii,  Biielidntckerei  von  C.  Rupp]  ISfll.  (Beilage  zum  Pn»- 
gramm  der  K.  RealaoAalt  zu  Kentlingen.  Teil  I  erfebien  lbä9  als  Feiircbrift  der  Real- 
anftalt  svr  Feier  der  S5jflirigen  Regterangaaett  S.  H.  dea  KSnlpi  Karl.) 
S<hn'  a)  zic  Iii  il.  Der  SchwarzwaM,  und  feine  Kurorte.  Dargeftellt  von  Dr.  Dr.  B.irbo, 
Beerwald,  Broiuier  u.  f.  w.  Herauag.  vqq  Dr.  A.  Frey,  pract.  Arzt  in  Baden-Baden. 
IfiC  efaen  Vorwort  von  Geh.  Balh  ?rof.  Dr.  Knimaai.  Nebft  einer  Karte.  Badeo-Badea, 

D.  R.  Marx  1891.  8. 

SiH%%9ar%^  Oberamt.  —  Wolf,  J.,  Schul-  nnd  Heifekarte  vom  Überamt  Stuttgart.  1:60000. 
Farbendraek.  EfiliBgen,  A.  Long  (1891).  44,5x30,5  cm. 

Stuttgart ,  Stadt.  —  Adreß-  und  Gefvhäfts  Handbuch  der  Haupt-  und  Kelldenzftadt  Stuttgart 
iUr  daa  Jahr  1891.  Heranag.  von  der  äladtgemeinde  Stnttgart.  Teil  1.  2.  Stuttgart» 
Dnfoa  Deatfehe  YerlagsgefellTehafi  (1491).  8.  —  Daafeibe.  Maehtrag.  Heransg.  im  Mal 
1891  von  der  Stadtgamelad«  Statlsart.  Statlgart,  Draak  der  Union  Peatfelia  Varlagagafell- 
rchaft  (1891).  & 

Barth,  Gurtav,  Stuttgarts  Wirtshiarer  and  Wtrtahanaleben  la  alter  Zeit   Ein  Vortrag. 

Stattgart,  Druck  von  C.  Liebich  1891.  8. 
Braun,  J.  Gh.,  Heimatkunde  von  Stuttgart  [Für  Schulen.]  Stuttgart,  J.  B.  Metzler  1891.  8. 
Jahreabericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  zu  Stnttgart  für  das  Jahr  1890.  Stuttgart, 

K.  Hütbiiehdruckerci  Zu  Guttcnberg,  C.  GrQninger  1891.  Fol. 
.Libresbericht ,  Mediiinirch-fhUifiilchor .  über  die  Stadt  Stuttjrav!  vom  .Falire  189^).    18.  Jahr- 
gang.   Herausg.  vum  ijtuttgurler  ärztlichen  Verein.    Stutt^iirt,  J.  Ii.  Metzler  1891.  8. 
Lotte  r,  Carl,  Die  bauliche  Entwicklung  Stuttgarts  bis  zmu  Ileginrungsantritt  König  Karte  I. 

Mit  Bluftrationcn.   Zwei  Vorträge.   Stnttgart,  Drnck  von  A.  MQller  &  Cu.  (mi.)  8. 
Nabert,  U.,  DasKönIgl.  Hoftbeattsr  zu  Stuttgart  in  feinea  Leiftungen  wüiirend  der  Spielzeit 

1890-91  aebft  Odnen  der  Mitglieder  dealUbaa.   Stuttgart,  Koniaiinooaveriag  v«a 

Glafor  v%  Snir  1891.  8, 
Plan  von  Stuttgart.  1891.  Bearbeitet  vom  riädtiichca  Straßenbaoamt  Maßftab  1 :  lOUOO. 

(Stuttgart,  KoniniiaioaaTarlag  voa  H.  Wildt)  Fol. 
Oberfiebt  rlcr  Kechnungs-Biv^i're  und  daa  Venaflgeaaftaadet  der  ftldtifiihea  Varwaltuagaa 


Zahn,  Adolf,  Landfchaftlicbe  Bilder  aus  der  Umgebung  von  Stuttgart.  4.  vermehrte  Auf- 
lage. Stattgart,  J.  F.  Stefokopf  1891.  8.  (Anderer  Titel  fflr:  Pederselebaaagen  a.  d. 

U.  V.  St.,  t.  .\utl.) 

Teiuaeb,  —  Wurm,  Dr.  W.,  Badearzt,  Das  K.  Bad  Teinacb  (Mineralb.id  und  Waflerheil- 
aaftalt)  loa  Wnrtt  Sebwariwalde,  Anten  aad  Knrgiften  gefebtldart.  6.  nngearbeiteta  vad 
vemielirte  Aaflag«.  Teiaaeb,  A.  Broaa  1891.  6. 


.  Stattgart,  Buebdreekerel  Bolabartk  «ad  WOiffel  (W.  Fortagae) 
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Tübittjfen.  —  Adreü-  uad  QefdülfU-Haadbach  der  Oberamto*  and  UDiTflrfiULtsftadt  TObhifen. 
TflbiDgen,      ¥t.  FueaPfolie  Budidmekwei  (W.  AnDbrnfter  und  0.  Rlwk«)  1801.  8. 

Fink,  K.,  rrof.,  TUbiogen.  Mit  20  Illurtrationt'n  ii.  f.  w.  Zürich,  Städtebilder-Verlag 
(J.  LABxcncie)  o.  J.  (1891)  8.  (Städtebilder  nnd  Laadfobaften  an*  aller  Welt  Nr.  lUO.) 

Ratatof  der  Qewwbe-Anf ftellnng  Tabingen.  GeMfbet  vom  10.  Hai  bis  7.  Joal  1891.  Tü- 
biogcD,  Verlag  der  L.  Fr.  l'ueg'ii  hen  Bachdrackerei  {W.  Arabraftar  nad  0,  Blaokar) 

1891.  8.  —  Dasfelbe.  2.  Anflage.  Eb.  rid.  1891.  8. 
Stadtplan  von  THbingeo.   2.  Anflxge,  Anto-rraphifche  Vergrößerung  der  Flurkarten.  (Farben- 
druck.)   1  :  leOG.ÜO,  IINJ       9(>,5  cm.    Tlibiiij^en,  Fiich  (l^iU), 
Utm.  —  Adreß-  und  Gorcbäfts-Handbnch  der  K.  Wflrtt.  Kreis-Hanpt-  nnd  Oberamtaftadt  tHm  nnd 

der  nnmittelbaren  K.  Bayer.  .Stadt  Nou-Ulm.    Bearbeitet  von  Polizei-Infpektor  M.ick. 

Ulm,  J.  Ebner'fcbe  Hiiclidruckerei  1891.  8. 
Ofianiler,  Prof.  l>r.  W.,  Ulm.  fein  MiinALT  un>1  li-inc  Vin^cbimg.    rretiHicnftlhri'r  durch  Ulm 

und  UiugebuDg  mit  allen  äehenswuriiigkeiteii.    Mit  1  iiUidtpl.iii  und  vielen  lIulzrchnitteD. 

Billige  [kleinere]  Aasgabe  fllr  den  Fremdenverkehr.  Ulm,  J.  Kbner  u.  J.  (  1n91.)  8. 
Ulm  Oberfehwnben.    Mltteilnnpcn  des  Vereins  fiir  Kunft  nnd  Alterthnm  in  Ulm  und  Ober- 

fchwaben.  Ueft  1.  Zum  Druck  fertig  geltellt  von  H.  Hazing.   Heft  2.   Ulm,  Druck  der 

J.  EbnerTahan  Baebdmekerai  1881.  8. 
Unttr •Riexingen.  —  Leutrum,  Oorh.ird  Or.if  v..  Die  OrSfUrh  Lcntrnmfche  Franenkirchö 

au  Unter-Kiexiugen.  Mit  einem  Überblick  Ober  die  Gofchichte  des  Dorfe«.  Stuttgart, 

W.  Koklhaanier  1891,  8. 
Uroeh,  —  Ktofter-Erinnerungm.  isiH  1H50.  (Von  W.  L[»nf].)  Ah  Mannfolpt  gadnwkt 

Statüsart,  W.  Koblbammer  1891.  8. 
Wtibtrtreu.  —  Ein  ftefneraea  Albnm  oder  Namen  nnd  lorehriflen  anf  der  Bnrg  WelbeirtraB 

nebft  vielem  Anderem,  \v;is  frhfin  und  nützlich  su  lefen.    Oefchrieben  und  fn  Drtrck  g^e- 

geben  vom  Yorftand  des   Frauenvemos  ^Hofrat  Kern  er]   in  Weinaberg.  Heilbroon, 

J.  Stern  1891.  8. 

Wtilerb  ti  I-  fj.  —  Sclnnid,  Profe/Tur  Dr.  Ludwig,  Hie  Grafen  von  Hnhenberg  «ollenfi !«  n 
Stammes  und  daa  MinneAnger- Denkmal  auf  der  Weilerburg.  Ein  Beitrag  aar  Kultur- 
g«fehl«lite  nnd  Kunde  der  Knnfl-  und  Attertumadenkniale  Sehwabena.  Mit  drei  Wappea- 
bildem.   Tiibinj,'eti,  Fr.  Fue»  ISFil.  8. 

Wildbad,  —  Wächter,  Dr.  C,  Das  Wildh.td  im  wUrtt  Sebwarzwald.  iiiin  Fuhrer  für  Kar- 
gtfta.  Wlldbad,  Max  Bleuer  o.  J.  (is  u  )  8. 

Wilhelmtdorf.  —  Ziegler,  J.,  Direktor,  Wer  bift  du  mein  Soliu?    Grflne  Blätter  für  meine 
SObne  aua  anfiBrein  Knaben>Ialtitut.   Wilbeimadorf,  Verlag  der  Ziegler'fchen  Anftaltea,  in 
Koauatfllon  bei  der  Buehh.  dea  Ev.  Vereinabaufee  in  Leipzig  1892  [vordatiert].  8. 
aohlUiiwun  «M  4am.  IiakM  4«r  AaJMt. 


2.  EiiiMlne  PerfoiiN  (und  Familien). 

Otrok,  Karl.  —  Braun,  Dr.  Friedrich,  Hof|»r«dlfer  ia  Stattgait,  Erlnnamagea  an  Karl 

Garok.  Leipsig,  Fr.  Richter  1891.  8. 
Bnrtmann,  Gottlob,  Dar.,  f.  oben  B  1:  Lang. 

tto/fmei/ter,  Jo/i.  —  raulu:>,  Nikolaus,  Priefter,  Der  Augul^nermOnch  Johannes  HolAoeiilar. 

Ein  LebenebUd  aus  der  Ueformationazeit.  Freibarg  L  Br.,  Herder  1891.  8. 
Haflnriflw  ftaamtt  von  ObMwIorf  *.  H. 
Hellt,  Georg  Friedr.  vom.  —  Uoltz,  Maximilian  (Gottfried  Friedrich  Freiherr  vom,  General- 

feidaangmeifter  Georg  Friedrich  vom  Holtz  auf  Alfdorf,  Hobeumahriagen,  Aichelberg  u.  f.  w. 

Ein  LebenaMId  ana  dem  17.  Jahrbandert.  1597—1866.  Stnttgart,  W.  Koblbanmerfeba 

Bochdrnekerei  1S!)1.  S. 

Knapp,  Alb.  —  Schulz,  F.  W.,  Stadtvikar,  Albert  Knapp  im  Lieben  nod  im  Lied.   Ein  Vor- 

Knfer  Kart  Geroks.  Vortrag.  Stnttgarl,  P.  W.  Qnaek  1891.  8. 
Kaftlin,  Jitl   —   Denker  Doutfcho  und  ihre  Gfiftesrclirijifiin^'en.    Herau-;:.  von  Dr.  Oskar 

Wilda.   Heft  9-12.  Julias  Köftlin  (.Profuffor  der  Theologiej.   Eine  Autobiographie. 

Danxif,  Leipzig,  Wien,  C.  HInftorffa  Verlag  1891.  8. 
Link,  An<jiijliii.  -    Piscalar,  Alois  Urban,  l'iiefter  der  Gefelifchaft  .fefu,  Hrinoeningon  an 

Auguftin  Link,  Priefter  der  Gefelifchaft  Jefu,  fOr  dea  Verfiorbeoen  Freande  und  SebSler 

gerammelt.  Schw.  ümRnd,  J.  Both  1882  [wrdaitert].  & 
Uak  III  Hb  WarHmiMMgsr,  isbonm  ia  HarnDtiamn  M  nMtwtlt. 
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WteUeiiibwgUUie  LittorAtar  Tom  i9ht  1891. 


Löffhr,  Oari  —  Jobft,  V:  v.,  Oail  Lttner,  fein  LaImd  und  Wii1c«o.  Für  Um  Kinder  aaf- 

gezeiohtict.    Stuttgart,  K.  nofbnchdruckerci  7u  Guttcnbcrg  (C.  GiiiiiiiiKcr)  1891.  8. 
Ma/fenbach,  —  Maffenbach,  Ilermann  Freiherr  v.,  Hi^or,  tiercbichte  der  reichsunmittel» 
hutm»  Hema  und  des  knritfilltlfelMii  Lebem  von  Miiffenbadi  1140—1808.  fltottgart,  0mok 

der  W,  Kohlharumerrclien  Buchdriickerei  1S91.  B. 
Mörik«,  Ed.  —  MOrike-Storm.- Brief wecbfeL  Herausg.  von  Jakob  B&cbtold.  Stattgart» 
0.  J.  OOfehen  1S91.  8. 

Sitthammer,  Imm.  v.  —  Döderlein,  Julius,  Pfarrer,  Uofere  Väter.  Kircbenrat  Chriftoph 
Dödcrleio,  OberkoDnflt4>rialmt  Immaoael  tod  Miethamnier  aod  Bofrat  Ludwig  tob  DOdwleio. 
Ertaagvii  und  Leipzig,  A.  Deiehart  Na«bf.  (G.  BShae)  1891.  8. 

Iformann-Khrenfelt,  Phil.  Ckm.  Friidr  Graf  t\  —  Normann-EhrenfeiB,  Philipp 
Chriftian  Friedrich  Graf  v.,  K.  wiirtt.  Staatsminifter.  Denkwürdigkeiten  aus  deflen  eigen- 
bflndigen  AufEeicbnungen ,  herau»g.  von  K.  H.  Freiherrn  Roth  t.  Schreckenftein. 
Mit  EinleitODg  ond  Beilagen.   Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1891.  8. 

Parier,  Peter.  —  Neuwirth,  Jofeph,  Privatdooent,  Peter  Parier  von  [Schw&b.]  Gmünd,  Dom- 
baumeifter  in  Prag,  und  feine  Familie.  Ein  Beitrag  zur  deutfch-Ofterreicbireben  KOnftler« 
gefchiehte.   Prag,  J.  U.  Calve  (0.  Beyer)  18B1.  & 

Pf  ff  ff,  Chph.  Matthäm:,  f.  oben  B  4:  Wei/Jückor. 

Reuehlin ,  Herrn.  —  Corrcspondcncc  de  Saiuto-Beuve  avec  Ilermann  iieuclilin,  pubU6e  par 

Eugene  Ritter,  profesaenr  4  rnnivereit«^  de  Oen^ve.    Oppeln  und  Leipzig,  E.  lYftVk  1801i 

8.   (Sonderabdruck  ana  der  Zeitfclrift  für  franzonfchc  .Spraclic  und  I.itteratnr.1 
Bitdt,  Ludw.  —  RIedt,  Ludwig,  Heiteres  und  Emftes  im  iülege  und  Frieden  aus  meiBem 

Soldatenl^n.  Saolgan,  B.  KUc  o.  J.  (189L)  & 
Eoftr,  Wtlh.  —  Rofer,  Karl,  Wilhelm  Rofer.   Ein  Mtriff  sv  Oefohiebt«  dw  OUnurgiei 

Wiosbaden,  J.  F.  BerguasB  18S)2  [vordatiertj.  8. 
SehilUtt  .PMWb'.^  Brabn,  Otto,  SdriUw.  9.  Bud.  1.  Hilft«.  Beriia,  W.  H«rls  (BdrcHibb« 

Buchh.)  18<>2  [vordatiert],  8. 
Schmidt,  Friedr.  Frh.  v.  —  Keichcnfperger,  Aug.,  Zur  Cbarakteriftilt  de«  Banmeiften 

Friedrich  FrtOMmi  v.  Sobnldt.  MlTeldorf,  L.  Sobwan  o.  J.  (1891.>  6. 
8p4ratu8,  Paul.  —  Tfchackert,  Paul,  Paul  Speratus  von  Rötlen,  i  v;ir;ri'!ifclier  Birkhof  von 

FonefaDieo  in  Marienwerder.  Halle,  Verein  für  Ueformationageichichte  189L  8.  (i^chtillten 

dei  V«r.  t  BaformstloiiBgefBh.  Kr.  83.) 

UOtlon  ift  der  klein-'  Ort  iliefo«  N'nnipnii  im  OA.  KlIwafiRTi.  \t-'.ti  raricllp  »on  HOUUokfii. 

Waicher.  —  Stammbaum  der  Familie  Walcber.  [Von  Paul  Kieoke.]  0.  0.  u.  J.  (Stuttgart 
1881.)  & 

Werner,  Aug.  Herrn.  —  Dr.  Augiift  Hermann  Wcraer,  der  Kinderlieilanltaltsvaler.  Ein  Lebens- 
bild. 2.  erweiterte  Auflage.  Ludwigsbnrg,  Verlag  der  WernetVehea  Kioderbeilan^it  o.  J. 
(188L)  8. 

'     WUlanil,  n,ph.  ^r(nr  —  Hirzel,  Ludw?«,  Wictand  und  Martin  und  Regula  RQnzIt.  VtgB' 
druckte  Briefe  und  wiederaufgefuodene  Aktenllücke.   Leipzig,  Uinel  189L  8. 


Anhang. 

DicMarffobe  Bahaiilluiig  valMrlftmlifolitr  Stoffe. 

Gttnthert,  Julius  Ernft  v.,  Dramatii'che  Diebtingwi.    Stuttgart,  W,  Kohlhammer  1891.  9, 
KnthiU:  Ltadoir  dm  äcliwab.Dkwnog  «iial  Hut  talkmmn*  lUiipttoknn  (norlwi  a«]r«r). 

Hsdvr,  F.,  D«a  BtflbiUielith»!.  Otdlfiht,  Ittr  HSaDertthor  komponiert  tob  Alf.  Sehnidt,  Miifik- 
direktor.  TAbtogBR,  OfiBnderTelw  Bnehbandlang  (1891). 
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der  im  Laufe  der  Jahre  1890  und  1891  erfchienenen  Veröffentiichungen 
des  K.  Statiftifchen  Landesamts. 

L  Ortickwerke. 

1.  Warttembergifehe  JahrbOflbtf  Cüt  StatUttk  nnd  LMdMknnd«»  JabrgßUtg  1S8S.   Bd*  I. 
Heft  1^3,  enüialtend: 
Oironik  dw  Mx»  t888w 

Stitiriifches  Jahrbuch  fllr  das  Kiinij^ri^ieh  W(nttenibpr<c.  Jahrgang  1888. 
Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  J»hr  IH^?  und  ItiStt. 
WUrttombergirelM  Lfttaratiir  Ton  Jalir  1888. 

Varzeichnis  der  im  J*hr  188S  «rfeblcncoeo  TarOibiitlicItoiigw  des  K.  StatiAifolieii 
LaDd«8aiBt8. 

VwMfidiiiis  der  im  Jahr  18B8  bei  dem  K.  StetilUfdieii  Landemat  Im  Tanrehverk«ibr 

eiDgelaufcud)  Sfhriften  unJ  Karten. 
Die  Hagelbel'cbitdiguageQ  io  Württemberg  während  der  (>ü  Jahre  lb2Ö-lä87. 
Jaktganf  1S89.  Bd  I.  Beft  1—4,  endialteiid: 

f'hroiiik  (h'S  Jahrs  ISRH. 

ätatiftifche«  Jahrbuch  fllr  daa  Kanigreioh  W^ttrttemberg,  Jahrgang  1889. 
Die  Bewegung  der  BerOlkening  Im  Jabr  1889. 

Württembergii'che  T-itteratiir  im  .Talir  IHSO. 

VenteiebDia  der  im  Laufe  dea  Jahrs  188i)  erfcbieneuea  VerOffentUehangea  de«  iL  Sta- 
tUUAdien  Lamleaantt. 

Yeneichnis  der  iiu  Jalir  1SH9  hei  dem  K.  StatilWohen  Lsodeeamt  im  TanAlkTeifcfllir 

efaigelaufeDfia  Scbrifltea  und  Karten. 
AaMI  der  k.  wOrtt.  FeMdMflon  am  Kriege  1870/71. 
Medi&inalbericht  von  Württemberg  fUr  die  Jahre  188ö— 1887. 
Bd.  II.   Heft  2-4.  Vierteyabxahelle  fUr  Landeagefcbichte. 
Jahrgang  1880.   Bd.  II.  Heft  1—4.  TIerteljahrshefte  fQr  LandesgefoUekt«. 
S.  HItteifansea  dea  K.  .Statirüfchcn  Landesarot»,  Beilag«  d«a  Sfeaalaa«aeif«r«  für  WArttem* 

berg,  Jahrgang  II,  18dü.   Jahrgang  III,  18i)l. 
S.  Mitteilangen  der  mit  dem  K.  StatiftUchen  Landesamt  verbundenen  moteorologifcben  Zentral- 
ßatkm  als  Ten  d«a  davtfebeii  meteorologlfebMi  Jahrbadia.  Jahrgang  I88O1. 

IL  Kwttnwsffctt. 

1.  Karle  des  Dentfchen  Reichs  im  MaCltab  1  :  lÜOOOO. 
Wiirttemltcrg.  Antfil,  Sektionen  57!  Ileilbrnnn,  607  IleideabeiUL 

2.  Kartti  der  weiteren  Umgebung  von  Stuttgart  1 :  luüiJUU. 

a  TopegrapUfeber  Atiae  des  KOnigveichs  Warttemberg  1:50000. 

In  neuer  durchgängig  berichtigter  Auflage  find  erfchienen  die  Blitter: 

Nr.  1.  OberkelTaeb,  2.  JUergentbeim,  3.  Niederftetten,  €.  KUoMlaau,  7.  Kirchberg, 
11.  Hall,  1&  Ellanberg,  16.  Stattgart,  18.  Onlliid,  25.  KIrehbdm,  27.  Heideidielv, 
28.  Giengen,  32.  Tabinftcn,  31  Bhubenren  (im  Wege  der  Ilcliogravilrc),  38.  Ballagen^ 
89.  Ebingen,  4L  Ehingen,  4ü.  äaulgau,  47.  Biberacb,  48.  Üchlenbaufen. 

4.  Dm  K0nigr«idi  Wllrttemb«rg,  Oberfiebtekarte  im  HaBftab  1 : 400000. 

yeuc  Ausgabe  1800. 

5.  GeognoftlTche  Speziallcarte  des  Königreichs  Württemberg  im  Mafiftab  1 :  ÖOOOO. 

BiStter  Nr.  1.  Oberkeflbeb,  2.  Hetgentlidn,  8.  Nlederftetten,  4.  Neekarfidm,  &.  Ob* 
ringen.    (5.  Künzelaau. 

6.  Marknngakarte  des  KOnigreiobB  Württemberg  im  Maßftab  1 : 350  OOO. 

a)  Gewdhonohe  Anag^  obae  Flnrkartennetz. 

,  ,  mit 

b)  Ausgabe  mit  Einteilung  der  Forft-  and  ReTieramtsbeairke  ohne  Flurkartennets. 
Deagl  mit  Flnrkartennetz. 

7.  UmgebungB(Garnifon8-)karte  von  Ludwigsburg,  Qmliul  «tid  tfergentbeliii.  1 : 50  ODO. 

8.  Oberamtakarten  von  RaatUDgea  aad  Ebingen. 

WtHlMk  »ahtMabw  IM«  ■.  tl.  19.  Itofl.  16 
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Verzeiclinis 

der  in  lahr  1890  und  1891  bei  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  in  Taufclirarfcehr 

flingelairfmen  Sdiriften  md  Karttn. 


A.  Statiftik. 
1.  Deutfchland. 

Kaiferlichw  SUtiftifobes  Amt  in  Berlin. 

SlatlMk  dM  Deaireben  Iteldm:  Neu«  Folge;  Band  801.  43.  40—48.  49.  Abt.  1  n.  8.  fiO. 

51.  52.  53.  51.  50.  Abt.  1. 
Moaaub«ft«  zur  Statil'tik  des  DeutTclien  Ueicha,  Jabrf sog  1880  Moveubcr-  u.  Dewmberbeft 

1890  Januar-  bii  Dneabarbeft 
18Ö1  Janaar-  bta  OkCobarbeft. 
SlatiAifcbea  Jahrbuch  fUr  da»  DentTcbe  Reich,  U.  Jahrgang  1890. 

12.       ,  1801. 

KalibuflobM  GaAudbritaant  io  Berlin. 

Ergebnfffe  dor  amtl.  Puckenfterbe-  uod  PoekenerkraokuiigaAatillik  im  Oeat£ebea  iteicb 

vom  Jahr  1883,  desgl.  vom  Jahr  1889. 
Zur  £rkrankuDgBltatirtik  in  Jahre  1888  ti.  1889. 

ErgebnilTo  der  Ennittlungeu  &ber  die  Veibieitui^  dar  Tuberkulofe  (Perlfacbt)  uatar  dem 

Rindvieh  im  Dentfnhen  Reich. 
Beitrüge  zu  t-incr  internationalen  Statirtik  der  Todesurfachen, 

ErgebniiVo  des  linjif^rt'rcliäfts  itn  Dcmrciien  Uoiclic  vom  Jahr  1888. 

Über  die  Bevülktrun^^.^.vori^itDge  in  deiiti'ciien  Orten  mit  150(XI  und  mehr  Kinwohnern  ia 
den  Jahrcü  ISss  u.  1889. 
Kaiferlichea  Reichspultamt  in  Berlin. 

Statiftik  der  dcutfchen  Kcicha-l'oit-  und  Telegrapbenverwaltung  für  daa  Kalunderjabr  1889, 
desgl.  fUr  1890. 
Kgl.  Preußifchea  StatiftiiVli.-.s  riiircan  in  Berlin. 

Staatabaushalts-Etat  iVir  Preußen  pro  1890j91  mit  Anlagen  I.  u,  IL;  deagl.  188i;92  aebft 
Anlagen. 

Preußirchc  sutmik  90.  99.  loa  m  m  m.  im.  loa  iio.  iii.  ua. 

Zeitfchrift  1889  Ueft  U. 

—  1800  ,  i-m. 

-  1891     „    I.  u.  ir. 

tberficht  Uber  die  Staata-Einnahmen  und-  Aiuigaben  für  da»  Jahr  1.  April  1889,1^). 
Handbneh  Aber  den  prenfiifeben  Hof  nad  Staat  filr  1800;  d«|gl.  fttr  1801 ;  deagl«  fVr  189£. 
Kgl.  BayerifcbcB  StatiftifcheB  Burc-iu  in  MUncbML 
ZeitTcbrift  dea  Bureau  1889  No.  2.  i. 

1890  .  1-4. 
isoi   ,  1.  2. 
Beiträge  sur  Morbidität«-8tatiltik  Bayerns. 

Die  Offtntlleben  Sparkaflbn  Id  Königreich  Bayern  int  Jahr  18R8.  (Separatabdniek  ana 

der  Zeitfchiiit  .ks  Bureau  Jahrgang  189«.    lieft  1.) 
Beitrige  snr  Statiftik  de»  K<fDigreicbs  Bayern  Ueft  5&. 
Statiftik  der  Dampfkeffel  und  Danpfmarehinen  In  KOnlgreteh  Bayern. 
Gebeines  Expedittonsamt  des  Kgl.  Staatflniinirteriums  des  Innern,  München. 
Hof-  und  tttaatshandbuoh  des  Kdnigreicbs  Bayern  fUr  da«  Jabr  189U. 
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Vantiolinis  d.  im  J.  1800    91  bdm  K.  8t.  Lmdeaamt  «bgoluf.  Sehriftm  ete.  II.  248 

SUtiftilchcs  Bureau  des  Kgl.  Siichnfchen  MiniUeriams  de3  iDoern  io  DresdeD. 

StatlftiTcber  B«rt«ht  Ober  den  Betrieb  der  anter  Kgl.  SieUl  StulSTenraltan;  AehnndaD 

Staats-  und  Privatdrenbahnen  im  Jahr 
äUaUluuidbttch  itir  das  Könicpreich  Sachfen  auf  die  Jalire  1890  und 
Zeltfebrift  dca  Bnraan,  XXXV.  Jabtsang  188».  Heft  8  n.  4.  XXX VT.  Jahrgang  1890. 

Hefl  3  .1.  4. 

Kalender  und  lutiftifcbes  Jahrbuch  fUr  das  Königreich  Sachfen  auf  das  Jahr  1891 ;  desgl. 

avf  dat  Jabr  189S. 
Katalo;;  (7cr  Bibliotheic  dea  BnrMO. 
Kgl.  Wörtt.  JuItisminiXtorinni. 

Oberfiebt  nber  die  Verwaltnnf  der  Recbteiitkgü  im  Krmigreieh  Württemberg  i m  Jahr  1888. 
Kgl.  Wnrtt.  Miüiftciiiun  des  Kirclicti-  und  SfliulwL'reDS. 

StatiTtik  des  Unterrichts-  und  Erziebungswerens  im  Königreich  Wttrttemberf  anf  das 
SebnUabr  1888/89. 
KgL  Zeatrairtelle  für  Gewerbe  und  Handel  Stuttgart 

Jabreaberiobt  der  Eandela-  und  Gewerbekammeni  lääö. 
Oiolii.  BadifoliM  StatiftifebM  Bnrean  1b  Karifinh«. 

Staats  voranfehl  ag  ftir  die  Jahre  1&90/»1 ;  Nachweifung  der  in  den  Jahren  18^7  und  18KS 
eingegangenen  Staatagelder  und  deren  Verwendung  und  die  Vorgieiebung  der  Budget» 
IXtse  mit  den  Reebnungsergebniilen  für  die  Jabre  1886  und  1887. 
StattOirdM  Mittaihingen  aber  daa  OrofibenogCan  Baden  1889  Nro.  2  -9. 

„  1-10. 
1h;»i    „   1.  2.  3.  4. 
Märkte  und  Heilen  im  Greßherzogtum  Baden  1891.  IS'Jii. 

Pie  Statirtik  dtr  licwe^nng  der  Btvülkertiiif^,  hywie  die  medidnlfebe  und  geburtdlilflicbe 

Statiltik  des  Groüher^ogtiima  Baden  l'Ur  diU  Jahr  18S8. 
Desgl.  fUr  1889. 

Jaliresbertcht  du»!  Grußh.  Badifeban  Minlfterioma  dea  Imran  über  feinan  Gefebiftakvaia 

für  die  Jabre  18U4-188Ö. 
Bedagehafto  1—8  der  Verbandlangeo  der  BtfiidemAiinintnng  de»  Orollhenogtinia  Baden, 

Landtag  1891/92. 

OberHchten  des  Viehftands  im  üroßherzogtura  Baden  für  die  Jahre  1888  und  1889. 
Die  Erbattnng  und  VarbelTemag  der  SehwanwaidwddeB  in  Amtabealrk  BebSnan. 
Beiträge  zur  Rhitiftik  dos  flroßherzogtums  Baden;  Neue  Folge,  Heft  2—4. 
ätaüftifches  Jahrbuch  fOr  daa  Groülierzogtum  Baden.  1888;  desgl.  Air  1889. 
OrtaveraeldintfllB  dea  Großbenogtuma  Baden  naeb  den  Volkflaftblaagen  voa  1875  n.  188S. 
Jahresbericht  Qber  die  Etfeobahoen  nad  die  DampITeMirabrt  Im  Qrothenogtnn  Baden 
für  daa  Jahr  1889. 
Grofib.  Badlfehe  Doailaendirektton  Kariambe. 

StatiHtifche  NaebweifNngen  ana  der  Forftvervaltang  dea  Qroftbersoftnnw  Baden  fllr  daa 
Jabr  1888.  188». 

Die  Badifebe  Forftverwaltnng  nnd  tbre  Er^ebnfOb  In  den  awdif  Jahren  18T8|B». 
Qfoßh.  Heinrche  '/cntr.urtello  filr  di.i  T.nndcsn.atiftik  in  Darnlkadt. 
Hitteilnngen  derfelben  Nro.  ^15—479.  481-498. 
Bettrlge  iaur  Statifttk  dea  Grollhenogtnina  RefflNi  88.  Baad,  Heft  1. 

34.     .  .2 
36.     •       ,  1-3. 
Die  Influenxaepidenrie  von  Winter  1889/80  in  Grodbenogtnn  Hefl^. 

Btatiltifohes  Bureau  verdnigter  ThOringifcher  Staaten  iu  Weimar. 

Ortfchaftsverzeichnia  vom  Großherzogtum  Sachfen,  Herzogtum  Sachfen-Altenburg  nnd  den 
POrftentOmern  Schwarzburg-Sonderahaufen,  Sehwanburg-Rudolftadt,  Kenß  j.  L.  und 
Menü  ä.  L.  auf  Grund  der  Vulksy^hiuiig  vom  1.  Daaamber  1890. 
OroßlL  MeokU'nbiir^'irrlios  StatiftifcheB  Bureau  in  Schwerin. 
Meckknbuig  ijcLvvurinrclior  Staatskalender  1890. 
Beiträge  zur  Statiftik  Me<  klenburgs,  Band  XI,  Heft  S. 
Großh.  Oldenburgifche«  Statirtilcbea  P.nrian  In  Oldenburg:. 

StatUlifche  Nachrichten  über  d.is  Groitberznglum  Oldenburg,  Heil  \.\li. 
Ortfthaftamselehiiia  dea  Groflberzogtaa»  Oldenbnig,  anfgeftelU  auf  Ontnd  der  Ergab 
nilTe  der  Volkazftblnng  vom  1.  Deaember  1801}, 
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Hof'  und  8t«itduMdba<li  des  OroßtienEogtams  Oldenburg  Ittr  i89a 
D«8gl.  für  1881. 

UeiTOgl.  StaatomioifleriaiB,  Abtoilung  des  Innern,  in  Meiningen. 
GemeiadeveneichDis  für  das  Uerzogtum  äacbfen-Meiniagen 
SUtiftik  dw  a«rugtiin«  8«Afai-MiiBivgeB,  Band  4  Nva  9—10. 

StatlftilXips  HTire.iti  dp?  Herzo^'l.  .StautsmitiillttMinms  Rrniinfrhwt'i{j. 

OrtTchaftsverzeiobitis  d«8  Uerzogiams  Braunfcbweig  »nf  Urund  der  Volksxibluog  vom 
1  Dweaib«r  1890. 

Ilonog].  Anhalt.  StatifUfeb««  Bnreaa  in  D«dku. 

Statiftifches  Jahrbuch  fflr  da«  Herzogtum  Anhalt,  1^90,  Heft  1  n.  2. 
FUrl'tlich  Scbauroburg-LippeTche  Laodearegieruog  in  Bück«burg. 

SebiMibmi^Lipfierober  Kulonder  1890  n.  1891. 
HraiAeriam  für  EUal'Lothringen,  Abteilung  fiir  Finanzen,  Landwirtrehaft  a.  Domiacii,  Stfadbrnrc^ 

Heitrftire  zur  ForftAatiftik  von  K1fali-Lotllrili(eil.  Boft  Vll. 
Bnreau  fQr  Hremircb«  Statiflik  in  Uremen. 

Jabibneh  Ar  Bremifebe  StetUttk,  Jabriang  1889  iL  1890. 

Mitteilungen  des  Bureau,  .Tnlii;;.-ino:  1S91,  Lief,  L  9> 
ÜUtiftifdliM  Bur«»u  der  Steuerdeputatiun  in  iiambarg. 

Stotlftik  des  hanbnrfiroben  Staate,  Heft  XV,  1.  Abteilaa«. 

Statirtin.'tiL'»  Ilanill.iiK'li  fiii'  dm  lianbaiglfdiMi  Staat, 
llandeUftaUftifchea  Bureau  in  Ilawburg. 

Bamburgt  Bändel  und  Seblflbhrt  1889. 

Tabellarifche  OberHchten  des  hauiburgUbbea  Haadeli  im  Jabr  1800. 
Mediuaalltatiftifcbes  Bureau  in  Haiabnig. 

Berieht  des  Medwinalimpckton  Bbar  die  medbünifcbe  Statiftik  d«t  bmabwgUiBhea  fltmata 

far  da*  Jabr  1809;  desgl.  für  189a 
Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Altona. 

Jahresbericht  des  Kgl.  Kommerz-Kollegiums  zu  Altona  für  1889;  deagl.  für  läSO. 
Jabrcabericbt  über  die  Verladerangen  In  Stande  der  BeTOikenmg  wlbread  dea  Jahres 

18W  ii,  der  Stadt  Altona. 
.Statiltilclics  Amt  der  Stadt  Berlin. 

SUtiftiicbes  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  1890  u.  1891. 

VoKitTontlirlinnpen  des  Statiflilchcn  Amts  ISSS  Suppl.  1,    ISSfJ  Suppl.  I. 

Geburt«-  und  äterblicbkeitsverbällnUre  der  ätadt  iierlin  im  Jahr  IbdS;  desgl.  iui  Jabr  1»90. 

Die  Beritner  VolkaslUnng  von  1886.  1.  Heft. 

Die  l.ohnvrrhältnifTc  tn  Berltn  im  September  1889. 
Statirtii^bes  Bureau  der  Stadt  Breslau. 

Breelaner  StatlMk  XIIL  Serie.  Heft  1-4. 

Monataberichtc  fni-  das  Jahr  tsSf):  desgl.  für  ISW. 

öonderabdruck  aus  dem  Yerwaltungabericbt  des  Magiftrata  der  Stadt  Breslau  für  188(^89 
Statiftirebei  Amt  der  Stadt  Ghennlti. 

Nacinveis  der  IV \  ölkt  i  nngsvorgange  der  Stadt  Chemaits  im  Jabr  1880. 
Statiftirehes  Bureau  der  Stadt  Dresden. 

Verwaltaafsberieht  des  Rates  der  Kg).  Hanpt-  und  Reildeniftadt  Breadea  fUr  dai  Jabr  1888. 

De»j;l.  für  da.H  .Talir  IHSP, 

Wocbeo-  und  Monatsbericbte  auf  das  Jabr  181MI. 
StatiMfobee  Amt  der  Stadt  Frankfurt  a/M. 

Statiftifche  Mitteilungen  Ober  den  ZivlIOaiid  der  Stadt  Frankfart  a/M.  im  Jahr  1888. 

Desgl.  vom  Jahr  1890. 
Handelskammer  su  Frankfurt  a/H. 

Jahresbericht  für  1889;  desgl.  für  1890. 

Mitteilungen  19.  Jahrgang  Nro.  80—88. 

14.      ,         ,  81-89. 
Antlicher  Verein  Frankfurt  a/M. 

Jahresbericht  Uber  die  Verwaltung  dea  Mediiinalwefeai  der  Stadt  Fraakfutt  84.  Jahr* 
gang.  1890. 

Bandelakaiumer  für  die  Kreife  iCarUrabe  und  Baden,  in  Karierub«. 
Jabreaberiobt  fQr  188». 
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StJitiftifclies  Rureaa  der  Stadt  Ki3In. 

Bericht  Oher  (l«n  Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemoindeangelegcnheit  der  ätadt  Köln 

für  d«B  ZdtraoD  vom  1.  Aprit  1888  Ua  81.  Min  1889;  desgl.  pr.  1.  April  1889/90. 
BxuHhaluetat  ftr  da«  Bedwiing^ahr  vom  1.  April  1690  bis  31.  März  1891. 

I>Mgl.        •     •  •  ,    1.     ,    1891  .  81.     .  1892. 

FtnalabfeUaUb  der  StadtkalTe  tn  Köln,  der  fefblUndlgen  Kaffen,  der  altgefondartea  Fosde 

nnd  der  Nebenfonds  für  1889,'JO;  desgl.  fQr  189(^91. 
Monatliche  Mitteiiangen  Uber  die  Bevdliierangabewegiinf  dar  Stadt  Kdln  pr.  1890. 
StatiftirebM  Amt  der  Stadt  Leiptig. 

Settrige  sur  BevOlkerungs-  und  WohnnngsHtatiftik  von  Leipzig  1801. 
Mitteilungen  des  Statidürchon  Amt«  der  8tadt  Leipsig.  XXII.  Bett. 
StatiHtifches  Amt  der  Stadt  Lübeck. 

Die  Freie  und  Hanreftadt  Lilbeek,  alD  Mtrif  xor  DettUbben  Landeakund«. 
Statiftifclies  Amt  der  St.idt  Magdeburg. 

MagdeburgUche  StatiJ'tik.  5.  Heft. 
Statiftifches  Amt  der  Stadt  MOnchen. 

Bericht  Uber  die  GemeiBdeverwaltwig  der  Kgl.  Haopt-  «nd  itefidenaftadt  Miiaeben  im 
Jahre  1888. 

Di»  Stauern  oad  OMMindanmIagen  der  EinvohBerfehaft  HHnehMks. 

Die  Hßnchener  Volkaldmlen  lo  den  Jahraa  tBMfib  bis  1887/88  mit  Büdtblleken  aaf  di« 

Vorjahre. 

Di«  ftUNireli«  UheM  TOehterfehide  in  MllaebaB  In  deo  Jabrra  1885/8«  bla  1889/90. 

Überflcht  der  Preifo  der  wirhtipften  Lebensmittel  in  Hünchen  w.ihrond  de»  JafarM  1868. 

MitteUnngeo  des  StsaftiTchen  Amts  X.  Band,  Heft  2  u.  3.  XI.  Band,  Heft  1. 

DI«  ftUdtiMie  SparkaiTe  lo  Hliiiebeii  wihrend  d«a  Jabres  1880  mit  BOekblleken  anf  die 

Vorjahre. 

Berieht  über  die  Geburten  und  äterbetaile  in  Hünohen  während  des  Jahres  lbä9  im  Ver- 
flelflb  »H  den  ToiJabreB. 

Milnrhener  Fortl)iIdun?8fchnlen  lsSö/89. 
l>er  Mancbener  Marktverkehr  in  den  Jahren  1879  bis  1889 
MoaatHebe  Überflebtea  Uber  Geburlan  nnd  Sterbefftlle  in  H«aebaD  1890. 
Bericht  über  den  Stand   der  6emeiDdeangele^'cn}t<  Itt  n  dor  Haupt-  und  BeOdenaftadt 
Mänobeo  för  das  Jahr  1890.  L  Teil:  Verwaltuugsbericht. 

n.    .  SeebanngsergebDiOb. 

Stadtgemeinde  Stuttgart. 

Rechnnngiergebniflre  nud  Venndgensftand  der  ftadtifcbeo  V«rwaitnaK«n  Tom  1.  April  1888/89; 
desgL  18f^/90. 
Yerda  Dentfeher  Eiferibahnverwaltanfen  in  Berlin. 

Beiträfre  znr  Theorie  der  Dienftnnftlhigkeits-  und  Sterbonsftatiftik.  V.  u.  Yl.  Heft. 

ötatiftifche  NacbrifhStn  von  don  Eirtiubabi)Cij  des  Vereins  filr  das  UccLnungsjahr  1H8Ü. 
Direktorium  des  Zentralverbanda  Deutfcher  Indnftrieller  in  Berlin. 

Berichte  der  von  den  indnftriencn  und  vnrtTchaftlichcn  Vereinen  uaeh  Eugland  entfea- 
deten  Kommiffion  zur  Unterfuchang  der  dortigen  ArbeiterverhUtniÜc. 
V«rdn  Ar  GengrapU«  und  StetifÜk  Prankfurt  a/M. 

Beitrige  zur  Statiftik  der  Stadt  Fraskflirt  a/M.   V.  Band.  Heft  5. 

Jahresbericht  imiSd  u.  1889.90. 
Verwaltnnf  d«r  LebeosverUcbeniiigibank  Ar  DeMtfchland  in  Ootb». 

Ztiftand  nnd  Fortfcbritte  der  DemtTeben  Leb«n«?erfl«henngiaaftalt  im  Jabr  18B9. 

Desgl.  im  Jabr  1890. 
Redaktion  des  Gotbaffebeu  Hofka1«nd«rs  In  Ootlia. 

Gothaifcher  genoatogifchor  flofkalctider  1S!>1  :  de*;:!  HSr 
Verband  Öffentlicher  Feuorverncberuogsanftalteu  in  Dentfchlaud  in  Merfcburg. 

Mlttei1nag«n  für  die  Oibatiiehen  FttB«rTerfldieningB«nftBlten.  21.  Jahrgang  I8881. 

22.      ,  1880. 

Handels*  und  Gewerbakammer  Stuttgart 

Jabreaberiebt  der  Bandele*  und  Qoweibekammar  an  Stuttgart  für  1889* 

Desgl.  fttr  l«nO. 
Zen^lleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  Stuttgart 
Gefchaftsbericht  fUr  das  Etatsjahr  1890^1)1. 
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Württomb.  DampfkeDTelreTirioDtverein  Stnttgart. 

15.  Oefeblflsberielit  flb«r  daa  VerviBsJabr  ISM. 

Wftrtt(?.rab.  Verein  fiir  ITandelsgeographin  PtuttKart. 

Statiftifcber  Jahresbericht  Ober  die  YcreiDigteu  Staaten  von  Venezuela  lbä9. 
WOrttenb.  Hypotiiekcillwiik  8taitg»rt;  Gerehlftsberiebt  fDr  1890. 
Privilegirte  Witrtf.  Bibelanftalt  .Stu(tt,';irt. 

StatiTtik  der  Bibelverbreituog  in  Dculfchlaod  vom  Jahre  1845-1890. 

79.  Jatinaberleiit  derfelben. 

48.  ,  des  Wfirttcmb.  Ilaupivereins  der  Giiftav-Adolf-flIifkiBllK  iSßl. 

Baodeiskantoer  Pir  die  Kraife  Karltmhe  uod  Baden  in  Karlcmhe. 
JakrMbaiidit  dariMbaD  ftr  ISaa 


IL  Von  ftttflerdeiitfclMii  Ländern, 
a)  Enroptlfeh«  Staataa. 

Belgion: 

MiaiatAra  de  riaUrienr  et  de  rinstrnction  publique,  adminiatration  de  la  statistjque  geo^ralo 
Bruxelles. 

Anmiairo  statisli(|ue  de  la  Bel(^i(iiie  ISSH,  ISfH). 

Couiptü  rctidu  dus  upcraUuiiä  dua  chemius  du  fer,  pu»tub,  tel<^((raphe8  et  de  la  marine 
1888,  1889, 

Compte  rendu  des  opt^rationg  de  la  caisso  d"i'-par<?nc  et  de  retraito  1889. 
Tableau  g^nüral  du  comDercc  de  la  lioi|fii]no  avcc  les  pays  elrangers  18ti8,  188t). 
Statistique  »«dicale  de  rana«e  belga  1888,  16«. 

Rolevc  orfieiel  da  «Ufte  da  la  pi^uladoa  da  royaaaie  aa  8L  diaaatbfa  1888. 

Desgl.  189a 

StaUafiqae  gtotoda  d«t  raeaCtaa  et  dea  dApoiaaa  du  royaaaia  de  bi  Bdgiqna  1840 

bis  1885. 

Uulletin  de  la  commission  centrale  de  atatiatiqa«  tome  XVI. 
Dr.  E.  Jamaens  Bntseljea. 

Annuaiie  dc'mograpbiiiaa  et  taUaanz  BtatJatiqnaa  d«a  caaaaa  da  diote  da  la  villa  de 
Bruxelles. 
Bnlgarlea: 

Bureau  de  statistiqae  da  bl  principantä  de  Bul>(ar)e,  SuSa. 

Sutistique  du  commerce  de  lapriacipattU  de  Bnlgaiie  aree  le«  paja  ^aagets»  pendant 

rannte  1889,  1890. 

MoaveaeaC  de  la  popubitlea  de  la  priaolpantA  de  Balgarie  pendaet  k»  anntaa  1888—1888. 
Dlaeoiat-k: 

Burea^i      statt^tiquL-  du  royaume  de  Daneoiaik,  Gopenbagaet 
Stausiisk  iabelvacrlc. 
4.  adrie  lettre  C  aro.  6. 

,     D  nro.  11  ir,  17. 
CommunicatioDs  de  scatittiquo  (:3,  süric,  (uuie  lU.). 
La  nairlae  narohande  et  la  navigatlon  da  royaune  oa  1889. 
Frankreich. 

Mioislöre  du  romintTrs',  de  rindiistrie  et  des  colonics  l'aris. 
ätatistiquo  gt-tierale  de  la  France,  tomes  XVI  et  XVIL 
Albvin  de  alatiitlqua  grapbiqae. 

ADiiuairo  «taliatiqne  de  U  Fraaee.  XU.  «no«e  1889.  XIU  aande  18ea  XIV  aoad« 

1891. 

Bnlletia  da  eenaell  aupMear  de  atatiatfqne  aro.  4.  Soaaioa  de  1890. 

r.ibinet  du  prüfet  de  la  Seine  Paris. 

Rapports  et  documeola  du  conseil  municipal  de  Pari»,  annee  1886.   1*'  et  2'  partte. 
ProrAs-Terbauz  da  eoaieil  naaieipal  de  l'aria.  anude  1886.  l«et  9*  aanoatra. 

Ville  de  Paris.    Budget  de  Texerciee  1889. 
Departement  de  la  Seine.  Budget  de  1887. 
Seddtd  de  atadatiqae  de  Pari«. 

Jeamal  de  U  aoeldti  1800  aro.  1—18.  1881  nro.  1-lS. 
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Alflred  Neymark  PArta. 

Ce  que  la  France  a  gigni  k  PexposiUon  de  laSft. 

L'äpargne  fran$ai»e  et  lea  compagnies  de  cheniius  do  t'er  1890. 

OrisobeolaBd. 

HlnliMra  de»  flnams««,  lMtr«»it  de  eUtlstIqiie,  Athteee. 

Bnllt^tin  mensuet  da  commerce  special  de  la  Grcco  avee  les  p9y9  tomgera  1889 

uro.  10-12.   1890  nro.  2—5.  8-12.   1891  nio.  1-6. 

Großbritannien: 

StotMic«!  depMtmeDt  of  the  board  of  Irade^  Londra. 

The  board  of  trade  Jovnal  of  tariff  ete.  Jaauuy-Deeember  1880.  Jaaaai7«D«eenber 
1891. 

Statistical  tabiM  TehtHoff  to  emlf  nitioa  «od  inmigratlon  (Vom  and  into  die  mtCed 

kiiigdom  in  tlie  ycar  l^Sf  and  ri'port  to  tlic  board  of  trade  tlierciui.    Desgl.  IROO. 
Statistical  tables  rclatiog  to  tbe  coionial  aod  otber  poasession«  of  the  united  kingdow 
1885—1^. 

Annual  »latomcnt  ot  thc  navtgatloB  aad  ibippidig  of  tfao  Ulited  kiiigdon  for  iho 

jrear  1889,  for  tbe  jear  1880. 
AaaiMl  etatenieiit  of  th«  Irade  of  (be  unlled  kingdom  witb  foraign  comtrie»  aod  biMih 

poasessions  for  tbe  jear  1^!',  iHüü. 

Statiaticjü  abatract  for  tbe  aeveral  ooloaial  aad  otber  poaeeseion«  of  tbe  noited  king- 
dom nro.  27.  28. 

Return  of  rate«  of  wages,  tcxtilo  trades-Report. 

Statistical  abatract  for  tbe  pn'ncipal  and  otber  forcign  countries  in  oacb  year  frooi 

1878  to  1887/S8    (16.  number.)   from  1S79  to  1888/89.   (17.  number.) 
Rctani  Foreign  iinport  ümüm  1890. 

Betiim  of  ratcB  of  wi|gea  in  tbe  nlanet  aad  qnarriee  ta  Cbe  oaited  kingdom  witbjrepoit 

thtireüa  1891. 

Agricultural  dcpartmeot,  PriTjr  eovaoll  ofliee,  Loadoa. 

Agriciittural  produce  atatiatifs  nf  Orcit  Britafal  for  (be  Jtu  198i. 

Agricultural  lielurns  of  Great  Kriiain  1890. 
J.  Seott  Keltie,  Ubrasiaa  t»  tbe  lojal  feograpbloal  soeielgr  Loodoi. 

The  Btetesman  jear^book  1890^  1891. 

Italien: 

Mniatero  di  ngrieoltorai  indnelila  e  connerelok  Dlreiione  geaerale  delP  agrieoltnra,  Borna. 
Annai;  di  agrieoltara  188»  nro.  168.  167.  171.  1880  aro.  178-178.  1891  an».  169. 

184-187. 
ColUvariovi  nperimentali.  voL  L 

Notizie  di  statistica  agraria. 

Ktaultati  dcU«  coltivasiooi  sporimeutali  del  frunento  anni  1885—1888. 
Giglioli.  Arifeaae  loealL 
Notisie  d'indolo  generale. 
JUaietero  di  agriooltora,  iadaatria  e  commeroio,  diviaione  induatria,  comnercio  e  erodito, 
Borna. 

BoUeÜDo  di  notisi«  «ommeidall  1889  nro.  49-63.  VHIO  nro,  1-90.  32.  a7-63v  1891 

nro.  50. 

bolietino  mensile  dcllc  situaziuni  de!  conti  1889  nro.  11.  12.  1890  nro.  1-12.  1891 
am.  1-10. 

Appendicc  al  bolk'tino  semestrale  dtd  credito  r  dol  iis|Mriiiin  ;it  31.  «licvmbrt:  1888. 
Bollelino  di  DOti^io  üul  credito  e  la  previdcnza  annu  Vil  uro.  io— 12;  anou  VIII  nru. 

1-12;  anno  IX  nro.  1~6  7.  8.  10 
Annali  del  credito  e  della  previdenta  anno  1889. 
Caase  di  risparm io,  anno  V  2.  aem.  1888. 
Stattttiea  ddle  Cuee  di  ritpormio  per  raano  1889  (anno  VI). 
Mini^tcrn  di  agricoltura,  industria  e  cummercio,  Dirczione  generale  dclla  slatisüca,  Koma. 
Annali  di  atatistiea.   1889  &  IV.  34-42.   lä9U  &  IV.  4U.  U.   1891  8.  IV.  15-48 

49.  60.  5t  58. 

Statistik  a  delle  opere  pie  al  81.  dteembre  1880  e  den  laseltf  di  benefioonsa  fatü  aegll 

aoni  1881—1889. 


Digrtized  by  Google 


■48     VerxeichniB  der  im  J.  1890  und  1801  boi  dem  K.  Statiß.  LandMunt 


Annuario  stalhtico  It.lli.itio  1?^R!V00. 

Bilanci  comunali  per  Tanoo  1837,  lä88,  1889. 

Statlide»  della  eauM  dalle  morti  1887. 

Bilanci  provinciali  pergli  anni  1887—1888  c  1^>>0. 

SUtiatica  delle  eraigrasione  luliana  aveouU  aell  anno  ISSü,  1890. 

Statiadea  gtnffiilarla  etvil«  «  eonnereial«  par  Panoo  ISfiSi,  188fi. 

.  ,        penaie  per  Tanno  1888,  1889. 

Statistica  dell  istmsiooo  aeeondaria  c  superiore  per  l'aaao  aoolaalico  1887/88. 
Statisttca  dell'  istrtiMone  elementare  per  l'anno  seolaatbso  1S80/87. 
Pü]  1)1:. /: onc;  niovitnento  dcllo  stato  cMIo  uno  1887. 
TaaAC  c  diritti  comunali  anno  1887. 
Sülle  associazioni  cooperative  in  Italia. 
Morimento  dell«  atato  dvfl«»  aaw»  1888,  1889. 

Statistica  dellc  cmise  delle  morti  avennfe  in  tiitli  i  l  üumni  del  i^pno  nclP  anno  Ü'^S. 
Attt  della  commitisione  istituita  dal  ministro  di  agricultura,  indiistria  e  commercio  cui 
deereto  det  4.  febbraio  1889  per  rAgfiiidloarione  di  prand  »II«  soeleU  dl  »atiio 

•occorao. 

Ministero  dell'  ititcrDO,  Dircxioue  della  sauit^  publica,  Roma. 
BollatfBo  Mudtarfo»  tBBt  WotmUttt. 

1890  Gennsjo— Dicerobre. 

1891  Gensajo— October. 

Co  eaao  dMaqulnamento  In  ma  oondattara  di  aeqn»  potabile  per  lo  anilappo  d«li» 

„CrcnoÜirix  Küliniana". 
DcU'  analiai  degli  aleool  »Otto  il  riguardo  igienico. 
Soli  ndllti  ptatfca  delle  dlatafasiind  deftll  amMentf  nel  tetaao  «nnootlc». 
Sullo  State  Banif.irii)  de^Ii  tjniigr.niti  neH<-  fi .ivers.ite  tr.insatlantlche. 
Deila  eorrealone  dei  vini  iugesiaU  mediante  il  tartrato  di  atrontio. 
Not«  aolla  epfdenia  ooleriea  dal  1887  nella  otttA  dt  ]f««ibM. 

JBxperimcnti  comparativi  di  dl8iiif«il«s«  eon  Tapor«  aqa«  *  fatti  coli«  Mofa  Scnaal«» 

B«raelier  ed  Henaemberg 
Sfiato  dei  etnitvri  net  oonnd  dal  regno  at  81.  dteembr«  ISBV. 

Orea  i  fathi  principali  riguardanti  l'igiene  e  I.i  -^ünUk  pabUea  ad  nga»  nd  med  di 

maggio — dicembre  1890;  gennai  -  Settombro  IHOI. 
Intorno  all'  fnfluetisa  dei  diginno  Bulla  dispositione  alle  malattio  infettive. 
Regolamcnto  speciale  di  polizia  moitu:uia. 

Bogolamento  spezialo  per  i  Scrvici  di  ispezioa«  «  per  i  laboratori  manidpali  di  vigi« 

lanza  igienica  c  aanitaria. 
Kcgolamento  special«  aalla  eonBervaxione  dd  facdao  «  anlla  vacelnazione  obHfatorfai. 
Kegolamentit  f^peziale  per  la  VigllsMS  IftoaUsa  angii  aiimeali,  aiill«  bevand«  e  angU 

oggetti  d'usü  domestico. 
Cootriboto  ailo  atadio  dell«  feroMotazioni  baet«rl«h«. 
II  rf'golijraetito  gnl  raeretricio  davantial  consiglio  stiperiore  di  snnftA  1W1. 
Kegolamento  sul  meretricio  neir  ioteresse  dell'  urdine  publice,  della  aalnto  publica  e 

dd  bnov  ooatan«  1891. 
Sn  di  itn  apparecchio  destlnato  allo  aüidio  ddla  peraeabfUtik  all  «aqua  dd  aiateriall 

da  cwitruaioDe  1891. 
8nlia  filtradoB«  dei  KqaaiBi  patreo  eibili  attramao  la  torba  1891. 
Applieazionc  di  una  vascliitta  .i  rhin^tura  idraulica  1891. 
AaioD«  dei  mierofiti  sui  cumposti  arsenieali  tiasi. 
lOniatera  delle  finanae,  Dlredoa«  general«  delle  gabelte,  Bona. 

Bolletiiir)  (Ii  legisIaaioB«  e  atatiadea  doganala  e  «omBterdate  aimo  VI  Stiea.  Novemhre- 

Dicembre  1889. 

Statfadoa  dei  eouiDercio  apeeiale  di  iroportaxione  e  di  eBportaafoBe  1.  genai^o  «1 31.  di- 

cembre  1889. 

Moviiaento  della  navigazione  nei  purti  dei  regQO  nelP  anno  1889,  1890 
Movimento  cnmmereialc  dol  rcgno  d'Italia  nelP  anno  1889,  1890. 
Itagioneria  municipale,  Sealoae  atatlatica  Milano. 
Holletino  st.itistico  mensile.   Anno  Vll  1891. 

Dati  atatisüci  a  curredo  dei  rcrocontc  dcir  annuinistraziune  eumunale  1890. 
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Lkbonitori  wisnfifiel  ddhi  dimhn«  di  Mi. 

Institut  international  de  statistique  Ronie. 

BaU«Un  de  rinsUtot.   Tome  IV  2*  et  derniere  UvraUon  annüe  1889. 

.     V  1«  llrraiwn,  sm««  1890. 

Öfter  reich- Ungarn: 

K.  K.  Statirtilche  Zentralkommimon  In  Wien. 

öfterreichifche  Staliltik  XXIL  Band  Heft  2-4;  XXHL  Band  Heft  1-3;  XXIV.  Band 
Heft  1—4;  XXV.  Band  Heft  1-4;  XXTI.  Band  HcA  1-4;  XXVII.  Band  Heft  1-4  i 

XXVIII.  Band  Heft  1 ;  XXIX.  Band  Heft  4. 

ötatiftifche  Monatorchrift  XV.  Jabrgasg  fieft  11  und  12;  XVI.  Jabifang  Heft  1—18; 
XVII.  Jahrgang  Heft  1-9. 

Statirtii'cheii  Handbuch  der  Ofterreichifch-aDgarifchen  Monarchie.   Nea«  Folge  1880. 
öfterreicbifches  Statiftifches  Handbuch  fUr  die  im  Kefrhorate  rertreteaea  Kflmgrciehe 

und  Länder  VIII.  Jahrgang  1889    DeagL  IX.  Jahrgang  lä90.  / 
WoeheDauewellB  Uber  Qebartea  and  SterbaMle  in  den  grBferea  OftamiebifelieB  Slidtea 

p.  1890. 

K.  K.  Öfterretebircbea  Ackerbauminifteriom  in  Wien. 

Stirfiftirehee  Jabbaeh  des  Waieteriann  ftr  1888.   Heft  8  Lief.  2.  1880.  8.  Heft 

Lief.  1  und  2,  1890. 
Slatiftifiin,  Departement  im  K.  K.  Handelsminifteriutu  in  Wien. 

Auitria,  Archiv  tür  Geletz^ebang  und  Statiftik.   Jahrgang  1889  Hoft  XII. 

.      1890    ,    I— XIL 
1891     ,  I-XI. 

Jahreiberiohte  der  K.  K.  Ofterreichifcb -angarirchen  Kolulatsbebfirdea  1889  XI  i.  1890 
1-18.   1801  I— X. 

Statiftifche  Überfichten  betr.  den  atinwärtigea  Baadel  des  4lftaiTdcUf«b*aafaitlbhaa 

ZollgebieU  im  Jahr  1891.   Heft  1  und  IL 
Statfftffdia  Nadiriobtoa  8b«r  die  ElfaabalneB  ÖAemiehs  Ar  da«  Betrieb^abr  1887. 

Despl.  ftlr  18SS. 

Nachrichten  Uber  Indnftrie,  Handel  nnd  Verkehr  aus  dem  Statiftifehen  Departement 

XL.  Band  Heft  1-4.  XLII.  Band  Haft  l-4w 
Statiaifchc  f  Im  1  Ilten  betr.  den  auswärUgeo  Hiadel  de»  OfteReieUfth-aagaiUdieB  Zell« 

gcbiets  im  Jahr  1S91.    Heft  3-11. 

8tatii'tii'cbes  Bureau  des  Landeskulturratos  für  das  Königreich  Böhmen  in  l'rag. 

HlttellaaffeB  dea  Komite  fUr  die  land»  and  forftwirtftihaftlldi«  StatUlik  de«  KOidgretebe 
Böhmen  fllr  die  Jahre  1835—1888. 
K.  t'ngarirches  Statiftirchca  Landesburcau  in  Budapeft 

Meggarorszag  ar&foTgalaia  aveKtrMral  4e  nie  ofnagokkai  1889  Yin— Xlt.  1890 1— XII 
1891  Heft  4-6. 

StatirUfcbes  Jahrbaob  fQr  Ungarn,  17.  Jahrgang  1887  Heft  7.  12. 

la       ,      1888    •    1.  4.  7.  a  10.  11.  18. 

10.         .        1P*?f»    ,     1-4.  (5  9. 
Uogams  Wareaverkehr  mit  Öfterreich  und  andern  Lflndern  IX.  Jahrg.  lUti9.  Juli— Des. 

X.  ,    1890.  Jaa,— Dei. 

XI.  ,     189L  Jaa.  Fabr. 

Yolkswirtrcbaftlicbes  und  futiftirobea  Jjibrbuch  1889/90. 
Borean  connanal  de  etatieHqae  de  Budapett 

Stntisztikal  havi  fUzetek  20»--2(l3.  2aG  2l7. 

Bulletin  aoauel  dee  financea  des  grandes  villea.  9  annöe  1886.  10  ann6e  1886. 

Stadftik  dee  Untenlebtswefene  der  Haiii>tftadt  Budapeft  fBrdiaJakie  ]  861/82— 1884/86. 
Desgl.  1885/86— 1888  SO. 
Statiftifebee  Laadeeamt  fBr  da«  Qenogtan  Bakowiaa^GlMmoirits. 

IMe  Orgaaffferaag  der  Laodeeftattftlk  fa  4vr  Bvkowbia. 
Handels-  nnd  Gewerbekammer  Agram. 

Protokoll  der  ordentlichen  Plenariltznng  vom  27.  Janaar  1880. 
Statiftirche  KonmllTlon  der  K.  Hauptftadt  I>rag. 

Statlftirches  Handburh  ')<  r  K.  Hauptftadt  Prag  für  die  .lahre  1887  und  1886. 

VerwaUaagebericfat  der  K.  Haaptftadt  Prag  Ar  die  Jahre  1886  uad  1886. 
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Redaktion  des  Hof-  und  Staxtshandbuciis  Wien. 

Eof'  und  SüuUhandbiicli  der  orterreieliU'oli-aiirMU«heB  Honaidil«  für  }8lia 
L.  Jchle,  K.  Rat  in  Prerau  (Mähron). 

Die  StcrblichkciUverlllltaiffe  der  Stadt  Preran  von  1862-^1888. 
Erfter  allgemeiner  Dcamtcnvcrein  der  örcerreicliifch-aogaiifolu»  IfOAaniM«,  Wien. 

Denkfchrift  zur  Feier  /eioes  25jlihrigcn  Jubil&uin«. 
8.  B«1ler,  Wiea. 

Oftupafl^  FioMisidlM  J«liTbvdi  fttr  öftemicb- Ungarn  24.  Jahrgang  1890. 

D«igi.  25.      ,  1891. 

Rnminieo: 

DMiion  de  PagrieuTtiir«  de  nndeetrie  du  commeree  et  de  la  itatiatiqiM  da  royauaM  de 

Knum.inie,  Ctirare^t. 
Mouvcmont  de  la  population  de  lioumanie  i>endaat  Tannäe  1887. 

•  *•        ■         •  «  1888» 

Statletiea  le  RomaBta  189a 

Rußland. 

llinistvre  de  rintirieur,  coniit6  central  de  «(atiatiquc,  St.  P«-tersbouig. 
Riisultata  gän6ranx  do  la  r^colte  en  Kusaie  1880.  1890.  1891. 
Sappltalent  aux  rAaultats  gtatraux  de  la  rteolte  en  San!e  1899. 

Anniinirc  statistiqiie  de  la  iiiis?ic  1S!»0. 

Mouvement  de  la  population  dans  la  UuMte  d'Europe  eii  1885  et  1883. 
Statfftifiiliea  Beraan  der  Stadt  Riga. 

StatiftifehfS  .T.ihrhnrh  der  Slufit  Ki^-.-t  T. 
Uandelaftatirurcbe  Kommifllon  des  Kigacr  liOrfeDkoiDilva  in  Biga.  ' 
Rigaa  Raadel  aad  Sefajffabrt  1887  und  1888. 
Beitnge  aor  StatUttk  dei  Rigafehen  Handel»  1889. 

Behweden  nnd  Norwegen: 

Rnrnnn  rcntral  de  statistlquc  de  .Snode,  Stoi-kliolin. 

btaüsticai  Tidakrift  1889  nro.  3.    ISÖU  nro.  1.  2.  3.   1891  nro.  1. 

A.  BefolkniogMUtlatlak  1888.  1889. 

B.  BitUviaendet  X XXL  1  2.   XX.VII.  1.  2. 

Chefena  för  kongl.  justitie-d«partemoatet  underdaniga  embeta  berittclse  ar 
188a  1888. 
CS.  Bergsfaaudteringon. 

Commerce  coUegii  iindcrdäniga  berältulae  föv  kt  1888.  1889. 
D.  Pabriker  cell  Maaufactarer. 

Coinmerce  coiie^-ii  iitidcrdinl^  berilttebe  CBr  är  1888.  1880. 
K.  Jnrikea  aiüfart  och  bandel. 

Conmeree  eollegtl  vnderdanlga  berftttelte  für  &r  1888.  1889. 
F.  Ulrikes  Handel  och  Sjöfart. 

Commerce  coUegü  onderdiiDiga  berittelae  (6t  är  1888.  1880. 
O.  Fftngrftrden  FaBgTarda-Stjrrelsens  nnderdänigs  berlttelee  fOr  är  1888.  1889. 
H.  AflOnings-uch  Fensionsstatistisk.    I.  7. 

J.  Telografvaseadet.  Teiegrar-3tyrel«ene  aoderdäaiga  bertttelae  tör  är  1889.  188ül 
K.  Helie-ocb  sjnkv&rden  I.  H. 

Ofverstyrelsens  öfvur  lio»pitalcn  uiiderdaniga  berättels«  för  ür  1888w  1880« 
Mcdicinal-Styrolacnfl  nmlcrdSnisa  bi-riittelse  fi>r  är  1H88.  1889. 
L.  iSiatens  Jcrnv&gstratik  21  a.  Kuugl.  Jernvägs-.S    -elscus  uuderdÜDtga  berältelse  fdr 
är   1.S88.    27  b.   Allinän   svensk  jemyagstatistik   föt  h  1888.    88  •»  JenTig*- 
StiJireifenH  uiKliTd'nn^M  luT.'itU-lsr  fir  är  1888.  1889. 
Bcrättelse  «oi  Folkukolorna  lor  ar  1884. 

Bevittelae  «m  Stateaa  AHniaaa  Uroverk  f&r  (;.)»9ar  l.äsearet  1884^85. 

M.  I'nstvorkf f.    Herrittplise  om  Po^tvcrkets  rörv.ilining  undur  kr  1888.  188!). 

N.  Jordbruk  och  boskapaakötael  1S8S.  lS<sd.  äanimandrag  af  kuogl.  ilaj.  T«.  befailniog 

lliafirardea,  aravAMtberittelaer  i;ilr  ir  1889.  1880. 
0.  I.andtmäteriet  Landtinäterieatj'relsens  underdüniga  bcrätlclse  fCr  ar  1889.  1890. 
P.  UndermaiBga  vaaeudet  Ii.  16.   Ailraaoo»  Lärovarkea  188ä-i886.  1886-1887. 
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Q.  Statensdom&ner. 

a)  Domta-Styrelaens  anderdäniga  berältelso  lüronde  Jordbruks  domäoera  für  ärea 
1868—1887  J«iDte  inledaode  liiatorik. 

b)  Somän-Styrehens  iinderdaniga  berSttclso  rüraniü  Skogsvftsendct  fOrar  188S.  1889. 

Underdänig  berättelsc  af  FiDaDsdepartem«ol«U  kontroll  ooh  Juteriagabyri 
tat  Tollverkniiigs/iren  1S86  1897  oeb  1887-1888. 
R.  Valstatistisk  IX.   1868 -ISOO. 

8.  Alltnfinna  Arbeteo.  Vig-ocb  vatteabyggiMd«  styrobeiub  noderdia^  berittalaa  Rir 

är  1888.  1889. 

T.  Lots-  och  V^iirHttaliigeo  samt  lifyiddidnga-«aatalt«rna  &  rik«la  kmtor  für  it 

inm.  i?iOO. 

ü.  Kominunernas  fattigvärd  och  finaDscr  XV.  XVI. 

StatisUska  centralbyräni  «oderdäoigft  todtteU«  9tt  &r  1888.  1860. 

KapHal-Konto  tili  Riks  Hufond-boki-n  Tlr  är  1888.  Id^  1«nO. 

öfversigt  af  sverigefi  riksbauka  atällning,  sammanfattad  eftur  1Ö89  ärs  boksluL  Doagl.  1890. 
RidcmUt  Mr  kt  lffi»l.  1892. 

Ofy«nfgt  af  de  eatkilda,  sedaint  gifrande  btnknroa«  oeb  «kti«bnk«niM  bokslit  IHr 

«r  1889. 

Sammandfag  af  de  enskilda  iad«1iitgifraad«  bankernas  oeb  aktlebsokeniat  Jvli  1888 

bis  Juni  Juli  l^OO  l.i.-j  Juni  ISIU. 

Riketa  in  och  UtfCrsel  af  vis»a  vaior  Jao.-Dec  Ib85-ltiö9.  Jaa.— Juii  m86-189a 

Jan.— JttDi  1897-1891. 
Saninandi.iß:  or  lükshatkcns  •tlUnfqg  Juli— Deeembex  IflSa   Uxmai—lwA  1800. 

Juli  1890  bia  Juni  18U1.  ^ 
Uppgifter  on  Hypotokabanken  oeb  HypotekafSrentng  ame  ftr  ftr  1888.  1890. 
GeDeral-SamiDendnig  öfvcr  1889  ars     villning  af  fait  egundom  samt  af  inkorost  äfvcn- 

aam  ötvat  taxeringsv&rdet  ä  Baden  faat  egendom,  (är  hviiken  bevUlaing  iciu 

criftgges. 

Bureau  central  de  statistiquc  du  royautne  de  Xorvege,  Christiania. 
Nr.  90.  Statistiquc  des  ttlvgrapiuH  de  i'c'tat  poiir  Taiin^c  1888. 
,    91.  Statistique  des  ciissc-s  tl\ iLir^riu:  puur  i'ann<^e  1888. 
«    92.  Statistique  de  rimtruction  publique  pour  Tannce  1S8G. 
,    93.  Statistique  ilti  comm<>r<-e  de  la  Norvege  pendant  l'anncc  1888. 
,    91  StaUsUque  de  la  justice  criminelle  pour  l'ann^e  1887. 
«   Olk  Rapport  sur  VtM  eanitair«  et  mMieat  poor  l'anafo  1887. 

96.  Rapporf?!  ron^ufiires  pour  Tannöc  Tieft  1—0 

,    97.  Statistique  d<*s  vrablissemcnta  induslricla  en  Nurvcge  au  31.  dücembre  1885. 
.   98.  Statistique  de  la  Jettiee  eivile  ponr  i'aini^e  1887  avee  de»  tabieaas  ritroqweUA 

pour  los  annies  anterinnipfi. 
a    99.  Grandes  pcchcs  maritimes  pendant  Tannäe  1888. 

.  lOO.  NouveBient  de  la  populalion  pendant  les  ann6ee  1886—1800.  I,  Povr  l*aanto  1888. 

,  101.  liapport  Sur  les  clK  iuins  (Te  frr  jnihlies  ])onr  rcMM-riiM;  1*??^S  — 80. 
n  102.  Kapport  aur  l'ütat  ^conornique  des  prefccturcs  poudant  la  p^riode  1881— 1865. 
Tome  L  If. 

,  10,3  Stati.-itiqui'  dts  lio'^piit  s  iTaliOnes  pour  Pannrc  188S. 

»  104.  Fiaauces  des  comnaunes  pendant  les  annöes  1884  et  1885. 

.  105.  Statletiqae  de  ia  navigatlon  pendant  l'ann««  1888. 

s  10r>.  Apercu  gdn^f«!  da  meuTemeet  de  la  popniatioa  ea  Honräge  peadaal  les  «nntee 

1866— 188b. 

„  107.  Statistique  du  reorntement  ponr  ]'ano6e  1889. 

p  108.  Statistique  de  l'asaistancc  publique  ponr  l'ann^-e  1887. 

109.  Statistique  de«  tölegraphes  de  l'etat  pour  l'anDÜe  1889. 
„  1 10.  Mouvement  de  la  popolation  pendant  \ca  annöes  1886— 1890.  il.  i'our  i'aunce  1887. 
»  III.  Statistique  des  cdsses  d'^pargne  pour  ranm-e  1889. 
,  112.  Finanees  iles  commnne<<  pemiant  l'annee  1-SG. 

HB.  Kapport  sur  les  prison.^  Jt-pai  tementales.    L  aunee  1888. 
,  114.  Statistique  de  l'instniction  publique  pour  Taenie  1887. 

lir>.  Statistique  poatalo  pour  l'.tnncc  1889. 
„  116.  Kapport  sur  i'ötat  sanitairc  et  mcdical  pour  l'annäe  18bh. 


11.  25»     V«iMiohnw  d»r  im  i.  1890  uud  189 1  bei  dem  K.  Stetift.  Landwaml 

ul'  '■'^'"f et       biens  pupilJaire*. 

'    ia  ö^I"  «commerce  de  I«  Norvöge  pendant  Tannc^e  1S89. 

"  i«**»  «rintodle  pour  Pannce  1888 

-  120.  Grande«  p^ehc«.  maritimes  pendant  I'ann^e  1889. 
.  121.  Stat!8tique  de  l'iwtrucÜon  publique  pour  Panni-e  1888. 
'  m        ,  r«  jnatioe  efrile  ponr  l'ann6e  1888. 

,  123.  Finances  des  fomnmnes  pendant  l'anntVe  1S87. 
r  124.  Rapports  consniaires  pour  Paonte  1889. 
w  125.  Stadatiqne  dM  boaplees  d'alWnta  pour  Tannö©  1889. 

•  •        <J«  Tassistance  publique  ponr  VtmH  1888. 

"  !m  Ä^f*  f"'"^"' »  P«»'  l'esercice  I83»-9a 

.  i«f.  SUIMtiqiie  dn  nines  et  nsines  cn  XorvÄge  de  1886  &  1888. 

•  129.  Sfatwtique  du  rccmtement  pour  l'annie  1890 

•  1«'  1*     "  '*  navigation  pendant  l'annce  1,SS9. 

'  1QO  f""*^*"*  P«P"'ation  pendant  les  anoees  188ti-l89ü. 

'  1««  ^u."*"'"''  de  la  Norv*ge  pendant  r«iiD«e  1890. 

"  iS*  if'''""*  »««^^«'"»ns,  des  faillitcs  et  rlos  hiens  pnpillaire.. 

•  ?*r  ''*^t  i'"''^  '«9  Services.   1.  Juillot  1880-30.  Jnia  189a 

.  185  Rapport  snr  les  ^tabiisscmeele  ptettentitfm  poor  lee  oond«ng«i  au  tnivaux 
foroes  1.  Juillet  1888-30.  .Infn  1M8r>.  »«v»ux 
»  188.  Statistique  des  caisscs  d'cpargne  pour  l'annie  1890 

■  ^^•^""P*«  «rrieo  TMArinatr«  en  Nory*«e  «i^  1880  d'aprti  iea  rapporta 

,J%  ^«■*t^"n*^res  Pub'H^  par  le  ..„  decin  .„  ,  i,cf  da  «errtee  TttMaatr«  eiTil. 
,  löH.  Kapport  sttr  les  priaous  diipartemcntalea  1889. 
-  189.  Sutistiques  de»  t«l«ffrapbe«  de  l'Mat  ponr  l'annöe  1880. 

•  140.  Statistique  postale  pour  i'annöe  189«. 

•  1*1«        .       de  la  justice  criminelle  pour  PaauL^e  1889 

Annuaire  atatlstiqne  de  la  Horv6ge.  9.  ann«e  1889.   10.  ann6e  1890. 

TS'.a?  "^'^'•»  «'"^^  °f  Jadielelle  Indellioc  Af- 

slattet  31.  üctobcr  18S9. 

JoMiMl  dn  barean  eenti«!  de  etatistique,  7e  vol.  1889.  8e  vol.  1890. 

r-  bcfallBingi  hafrande«  PeminberSttelNr  Jemle  lanmadrac  «r 

areo  1681  - 1885. 

Sebweia. 

Eidffenomffhe^  StitiftiiVlies  Bureau  In  Bern. 

Statiftifches  Jahrbuch  der  Schweiz.    1,  Jahrgang  1891 

Zeltfelirift  für  fchweiserifclje  Stotiftik  25.  Jahrgang  188».  3.  u.  4.  Quartalheft 

,       1890.  1.-4. 

Sebwreizcrifche  8utiftik.   Lieferung  76-79.  8l"  82.       *    "  ' 
BanptergebnilTe  der  Sebwels.  UafaliftatirUk  Im  Beriehtsjahre  vom  1.  April  1888  bis 

^*Te^b«  1M9.  ^»«»»<äl«>rf  "««h  der  Aufnabme  yvm  No- 

StaatswifirenfcbafUiches  Seminar  an  der  Untver/ilit  Bafel. 

Statiftifcbc  Mittci!unf,'eri  des  K.intons  Rafel  Stadt  isf<s.  issil. 

Die  BeTOlkerung  des  Kantons  Bafel  SUdt  am  1.  Ucacmbor  IbSti. 
Dlrektien  des  lonera  dei  Kantone  Ben  in  Bern. 

Beamten  verficherun^. 

Die  überfeeifche  Au.iwariileiung  ans  der  Schwei  im  Jahr  1889. 
EidgenOinfche  Alkohol  Verwaltung  Bern. 

Bericht  des  Bundesrat«  an  die  BondearerlkmnliiQg  betr.  dl«  Gefebiltafllhran«  md  dl« 
Rechnung  der  AlfcobolvenraltQag  p.  1889. 

Desgl.  p.  1890. 

KanConalee  Statiftirohes  Bureau  des  Kantons  Zflrich  in  Zürich. 

Die  ErgrbnilTe  der  IrrenzXhlung  vom  1.  Dezember  1S88  'Mitteilni^n  1888,  2.  H«(^ 
GemeindefinaMftaÜftlk.  Verteilung  dor  st.iatsbeitrfigc  an  die  Armen.  —  Aufabea  der 
Qemeindea  Tom  Jahr  iS86  (Mitteilungen  1888,  8.  Ilea). 
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BevOlk«nrogaIlUitirttk  (Mitteilungen  Ibiiö,  4.  Heft). 
Die  Hauptergebniflti  der  Volkszäblang  Tum  1.  OvMBiMr  1888. 
SUtUtifcho  MiUeiluijj?cn  betr.  den  Kanton  Zürich,  Jahr^anjf  1889.    Heft  1  : 
8a  Reeliciifchaftabcricht  des  ObergericbU  und  de«  Kaflrationagfmoht«  an  den  KantOBsral 
de«  Kanton»  ZArieli  Uber,  da«  Jabr  188a 
W.  Williet  in  ritm. 

Einiges  aun  den  Erfahrungen  der  fchweiserilchen  Alkoholverwaltuog. 

b)  Aufiercaropäifche  Staaten. 

Ägypten: 

Dlradioo  ginirale  des  ilonanos  ('■^ypUeniMi  Alexandri«. 
La  eonmeree  «it^ieur  «K  I  Kgypte  pendant  VtmnA»  188d. 
•       »  ,        p  1880. 

Bulletin  meDsael  du  commerce  extdrieor  de  rEfypte.  4.  aante  1890  U9.  1-6. 
Bapport  du  directenr  gM-nl  aar  reieMie«  de  I*anii«e  188'J. 

»       «        •  •       •        •        •      «  lä90. 

Stotiatiqa«  eonpwAe  dea  au«u  1884-1869  aur  le  eomneroe  exMrieoi'  de  I'Egypte. 

Mordunerlka. 

Departement  of  the  tatafior,  barean  of  labur,  WaabiB|^n. 

Report  of  the  cenmisstoner  of  labor  1889. 
jlaiiaaoaiao  InsUtntlon  Wasbiogton. 

KatkMa!  Museum  Report  1888. 

Annnal  report  of  thc  board  of  regents  of  ihc  Smithsonian  Institoliaii  1889, 
Anoual  report  of  the  Smitbsonian  Inatitution  lor  1886.  ParU  II, 
«       X     •  1.  •        •  1887.  Part.  I.  aad  II. 

«      I»    «  »  Ti      n  188a 

Mineral  reaources  of  tbe  United  8tatCB  1888. 
Philoaopliieal  Sodety,  Praeeediaga  Fn».  184. 

BureaM  of  »',iti»tic9  of  labor  Boston. 

Statistica  of  manufactures  1888.  1889.  1890. 

Annaal  r^rl  ef  tbe  barean  188a  1890. 
Office  of  the  board  of  hc.ilth  of  the  city  of  Rostoti. 

Statement  of  mortality  for  the  mootb«  of  november  and  december  1889. 
»      »       •       .    •      »      1  Janaaiy— Deeenber  1880. 

«        -         .  „      „        ^       ,  .Tannary— Oct  18!U. 

Eifhtewith  annaal  report  of  the  board  of  health  1899. 

Mlneiaeiilh     ,   ,  iflBO. 

Regi8lr.itioD  report  1S89. 
Americau  Statistical  association  Boston. 

Pnbifeatkni«  of  tbe  anoeiation  vol.  n.  8—10.  la  14. 
L.  P.  M.  Carty  San  Francisco. 

Annual  Sutiatioiaa  and  Eeononlst  1891. 

Zentralamerika. 

Diracdou  generale  de  estadistica  Goatemala. 
iDfonaa  de  la  Direeeion  188a 

Menevi«  «ae  la  teerst  aifai  de  ealado  ea  el  D«a|Mebo  de  Foneato  1691. 
ftüdamerika: 

Bureau  de  statistique  göncrale  de  la  province  de  Buenos-Ayrcs,  Riiinos  AjTcs. 

Los  presupuestos  los  recursuä  y  las  L«yes  de  impoestoa  de  la  nacion  las  14  provincias 

y  las  priocip  des  municipalidades  anoo  188a 
Datos  trimestralea  del  eoaiereio  extetior  1886  aro  6a  1890       64—67.  aaM  1861 

uro.  70.  71. 

Oeaao  agrioolo^peeaario  de  U  provlada  de  Bnteoa-ATrea, 

Annuaire  statistique  de  la  provinco  de  Knfnns-Ayres  1888. 
Bureau  de  statistique  mnnicipale  de  la  oapitale  Bu&nos-Ayres. 

Baletia  aieaaaal  d«  «itadfatiea  ttanieipid  1888  Mvieabni  diceaibre. 

1688 
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Boletin  trimestral  de  estadistica  uuiiicipal  de  la  eiudad  de  Buünos-Ayrea. 

1690  uro.  1—5.  6. 

1891  nro.  1,  -lü. 

Boletin  trimestral  <lc  cstadistica  monicipal  de  la  dndad  del  Kttaario  d«  Saata>Fö 
(Republica  Argentina)  1890  uro.  1. 
K      1  :     ikr  Vereinigen  Staaten  von  Venezuela. 

istatixtifcber  J«bmberiebt  Db«r  die  Veniaigtcn  Staateo  von  Venesaela  1889. 

Aui  tralien: 

Royal  aociety  of  New-Suuth-Wale«,  Sydney. 

Journal  and  pi«e«ediBgi  of  tlio  royat  Society  of  Nev^Sonth' Wales 

vol,  XXTII.  Part.  r.  Tl. 
1890  vol.  X.\.1V.  ParL  1.  IL 

Ohlna: 

Cbiaeee  caatou»  Office,  London. 

Custont  Oasetto  18^9  .Tuly  Deppmlire. 

1S90  Janiiary-June. 
Hedieal  reporte  18W— 18B0. 

List  of  Hf^hts  ms. 

Betnrns  of  trade  and  trade  roporls  for  Ute  year  188'J.  Id90. 

Litt  of  tlM  Chine««  IlghthoiiM«,  Ifght-Ve«««!«,  Buoys  and  Doaeom  fbf  UflM.  ■ 

Japan: 

Bureau  gt'-ni^ral  de  statiatique  de  IVmpirc  du  Japon,  Tollio. 
U^umü  statiatique  du  Teiupire  du  Japon  om.  IV.  T. 


B.  Geographie  und  Topognplile. 

1.  Oeutfchland. 

Beicliskommiirion  zur  Unterfuebung  der  ütronverbftUniiTe  des  Bbeioa. 

Der  Rhoinftroni. 
K.  Preußifche  Landesaufnabmo  in  lürlin. 

Karte  des  Dvtitfchen  Bclcfas  im  MaQftab  1  :  10i»ü(X). 

Sektionen:  121  iSwinemiindc,  122  Woliin,  ir>l  I'afowalk,  ir>5  Ptielitz,  170  Blalla,  187 
Steltill,  2.V2  Exin,  2b,i  lnovvi;u;a\v,  278  Mogiino,  27!)  Popowo,  301  Pofen,  .302 
Wrel'clieii.  'Mi  Fowidz,  82«  .Milonhiw,  ;U',)  Coftyn,  oHd  KolVtituln,  395  Kotilfurt,  :m 
liiinslau,  b'J7  Lüben,  393  Wohlau,  düiJ  IrtibuilK,  400  Polu.  Waitenberg,  4iil  Löuen- 
berg,  422  LfegniUc,  423  Neunuurkt  i.  Schi.,  447/472  Birfehberg  i.  Sehl.— Scbneekoppe, 
448  Watdenburg,  495  Lewin,  7)02  Nl-ih  iIhii»;,  'm  Prfhn,  504  Cochem,  516  Hlttfllwalde, 
524  Berncaltel,  ö4U  Haarburg  i.  Hbeint.,  Tauberbifcbofsheim. 
Topograpbifehe  Spcsialkarte  von  ICttteleoropa  Im  Haßftab  1  :  200000  (Reynannfehe 
Karte)  Zeichenerklärung,  ferner  die 

Blätter:  111  Dokachisy,  112  Uipen,  120  Uadolcbkowitfchi,  127  Tondern,  146  TöDQing, 
164  Koidonov,  167  Cnxhaven,  165  Stosk,  208  BtaroblM,  26i  St««*,  881  BeresiKS 
:{88  KüMcnz,        SclitciifinKen,  399  Gleiwitz,   ICO  R.itibor,         Cmn.  440  Lideoz, 
4(i9  Argentan,  470  Laiglc,  499  AleogoD,  ÖOO  Nogcnt,  518  Göding,  54ö  Kreoia,  547 
KorDOttbvrg,  648  LeopoMftadtl,  576  St.  Pdlteo,  577  Wien,  578  Pretborg,  580  Waitiai 
r>89  Loudun,  r,m  Salzburg,  Ü07  Oedenburij,  C(H  n;inl.,  sr':!  Zoll  am  Sei\  C>r.s  Stt-in- 
amanger,  G.'»2  Moulina,  053  üigoio,  6&i  UlialoDS  a.  S.,  C50  Lona  le  Saunier,  G5C  Lau- 
aaoD«,  682  Rfon,  683  Roaunx,  684  M««on,  718  Glerroont  Ferrand,  718  Montbrison. 
Die  ErgebniiTo  der  HaupldreieckHuiefTunKcn  IV.  Teil  2.  Abtelinng. 
Topograpbifchea  Bureau  dea  K.  Bayer.  Ueoeraiftaba  in  MUnchen. 
Karte  de«  Bentrchen  Reich«  im  MaSftab  1  :  100000. 

.Sektionen:  um  NUroberg,  564  Neumarkt,  565  Ambcrfr,  5GG  W.t!diiinaehen ,  567  FMitb. 
Topographifoher  Atla«  de«  Königreichs  Bayern  im  MaßfUb  1  :  r>0000. 

Blittttr:  66  Wegrehsld  (in  8  Viertelbllttoro),  72  Hfthldorf  (in  4  ViertelbmUem).  73  Rot. 
thatmanfter  (in  2  VlertelblftttefoX  75  MIndelheim  Weft. 
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TerraiDkarten  1  :  25  UCK).  .  ' 

BhUter:       Ampting,  <B5  Hlilil,  706  Tsafkfreli«ii,  700  Engefsberf,  780  Emertshaiu, 

731  Troftberg,  732  Tyilacliing,  7;«  Tittmoiiing,  823  Kifchhacli.ni,  s-2i  Rrannenburg, 
825  Saebarang,  82ü  Schlecbiog,  bäl  BayarifcbzeU  Weft,  852  BaycrirchMÜ  00,  tiö» 
Obctaudoif»  8S8  01>«rr«lt«o«ii,  860  Liodaa  Weft,  861  Lfmdan  Oft,  828  8«lill«rfee, 
778  TraaofteiD,  779  OberteiTendorf,  802  B«ffe»,  808  laMlI. 
Hjrprometrircb«  Karte  Bayenia  1  :  25  000, 

ßllttar  7  md  10. 
Studienrektor  Ohleofchlager,  Speyer. 

Prähiftorifche  Kart«  von  Bayern,  Lief.  5. 
Topograph! fcbes  Bureau  dei  K.  Sflohnfehen  Gencrairtaba  Dreaden. 
Karte  des  Deutfchen  Reichs  1  :  UM)  (X)0. 

Sektion;  389  Halle,  302  Großenhain,  883  Kanena,  4U  Zeita,  il9  fiattts«D,  446  Bwüh- 
feldc  (in  neiur  Bearbeitung). 
Damp  ffc h  i  iTali  r i9  V- e r  wa  1 1 11  ng  Fri edriebahafflo. 

Hafenplan  von  Frietlriclisliafen. 
Großh.  Badifche  Oberüirßktioa  des  WalltT-  und  Stralienbaus  Karlsruhe. 
NeiM  topoi^phirebe  Karte  des  GrußberzogtuBi  Baden  1  :  25  000. 

Bllttor;  89  Philippsburg,  46  Bruchfal,  51  Karlsnihr,  r.2  Wefn^arfen,  57  Ettlingen,  58 
KOntsabacb,  61  KaftaU,  62  Mairoh,  G7  Baden,  Hü  Lahr,  Ul  Kttenbeim,  m  Saabach, 
106  AI^B1•lraeil,  116  BaHheim,  127  Mailheio,  199  Kanden,  140  Wiei,  142  St  Bla- 
fien,  1?>2  Lßrrach. 
Haid:  Unterluchnng  der  Senkung  des  Boden feepogels  zn  Konftanz. 
ChnoBb.  iMfllfehea  Katafttravt  in  Damilkadt. 

BOhenfchichtenkartc  i\c^  nroniu  rzo'jfiims  Hrirrn  1  ;  25  000. 

Blätter:  Worfelden,  Koßdorf,  Uroß-Uiufiadt  und  BabenbaiiTen,  Bebaafbeia. 
Topographifcli«  Kart«  1  :  60000. 
Blatt:  Dieburg. 
Geograpbircbe  Gefellfobaft  zu  Ureifswald. 

IV.  Jabresberielit  der  Gefelirebaft  1689-1890. 
Varein  frir  Erdkunde  in  Halle  n.  S. 

littteiluogeo  des  Vereias  itüM).  IbOL 
Vervin  flir  Erdkuade  io  Mets. 

XII.  Jahnsbarlebt  I88<v()0. 
XIH.      ,      ,  lH90/yi. 
WUrttenibcrgircher  Verein  fllr  UanUelsgeograpbio  Stntigart. 
VIL  and  VIII.  Jakreaberichl 

II.  AuBerdeiitfche  Under. 

ViDUad. 

8QaI4M  d«  gtegraphie  de  FInlande  Belabgafora. 
F«Dvi«  1—3. 

Italien. 

Istitttto  geogratico  miiitajre,  Firenzc. 

1.  Carte  dei  Regno  d*lUHa  1  :  100000. 

Nro.  !^  inonte,  Ol  ßov.  ^,  V'ri  San  Hciiio.  108  Porto  Mantlaio,  199  Aqaüe  defli 
Abruzsi,  14Ü  Teraino,  III  Ctiicti,  143  Bracciano. 

2.  Prat«  Caroico  «dia  Seala  dl  1  :  50000. 
8.  TrtvoTftte  di  ranijinirna  1  :  2:-><.m. 

ilonle  Popera,  Auruozu,  Lago  di  Misurina,  Tre  cimc  di  Lavaredo,  Uonte  Bivera, 
PorDt  di  B«t(o,  Honte  Pramag glore,  Valle  Vtedende  Bappada  CdmeHeo-Inferiore, 
Coinelico  Snperiorc,  (iandino.  Tu -(cuii' Balnearin .  AIzaiio-Maf,'i;Ioro ,  Albino, 
Zogao,  Bergamo,  Capriuo  Bergatoasco,  Palazzago,  Palazzolo  Buil'ogiio,  Cbiari, 
Xartinengo,  Calcfnate,  Rudtano,  Somdno,  OAwenfo  FontaneHa,  Garavaggio, 
Crema,  Pandino,  Rivolta-d'Adda,  Verdello,  TrevigÜo,  Cassano  d'Adda,  Trezzo 
Snll'-Adda,  Lodi  veeebio,  8.  Angelo  LodiKiano,  Albaasano,  lAndriano,  Corteo- 
lona,  Caitel  S.  Giovanni,  Stradella,  Belgiujoso,  Cava  Maoar«,  Caateggiu,  Cerra- 
«ina,  Xinaaeo,  Blaaeeo»  Pavia,  Gropello  Gairoli,  Beregaaide,  Pbilghattone,  MonÜ' 
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eelli-d'Ongina,  Caorso,  Mortiszs,  Codogno,  Somaglia,  Piacenza,  Sarmato,  Cbignolo 
Po,  Caveaago  d'Adda,  Casalpusterlengo,  Borghetto  Lodigiitno,  Lodi,  Castagnaro, 
Ceneselli,  Sermid«,  V»lli  gnnü  VeroMii,  CorrMa«,  Oatiflia-BftTCNi  QüiateUo, 
Yillimpenta. 

Norir«f  an. 

L*iii8titQt  giiographiqae  de  Morw^  «t  1«  leotloo  lopogmplijqiM  da  l*6tat  najor  gtateal 

CbristiaDia. 

Lattdkartier:  Topografiak  kart  oTer  koDgarlget  Norge  i.  1  ;  100000. 

bl.  14  A.  20  D.  21  A.  21  ß  81  B.  45  fi.  40  a  51  D.  M  a  56  A,  60  B.  57  B. 

Öfter  rtif'h 

K.  II.  K.  Hllttär-geogTapLifcliea  Inftitut  in  Wien. 

Spailalkarte  der  OftevreloUfdi-nngarirebeii  Honandiie  mit  dein  Okkupationsgebiete  fm 

MaßfUl>  i  :  7')m\ 
413  Blätter  uad  zwar; 
Zone  Kolonne 


1         X.  Siehf,  Radeberg-Lobeadan. 

XI.  Schlueken.m. 

Xll.  PreuiL  GörliU-Xrchemliaufen. 
8  X.  Bodenbaeb« 

Xl.  Rumburg,  Warnsdorf. 
XII.  Friedlandi,  Keiehenbeis. 
Xnt.  ttarraebsdorf. 
XXVI.  Cliwatowico  a.  Wcichfel. 
S       Vni.  Sftchf. Annaberg, Sebaftiaaaberg. 

IX.  Töplita,  Dax,  Brüx. 

X.  Anfflg,  Leitmerili. 

XI.  Leipa,  Dauba. 
XII.  Turnau. 

XIII.  HobeaelbaL 

XIV.  IVriM'Mnau,  Pölitz. 

.KV.  bcliünau  bei  Böhm.  Braunan. 

4  V).  OlaBita  und  RoBbaeh. 

VII,  Johann  Georgenftadt  v.  Graslilz. 
VlU.  Kaadeu  und  Joachimsthal. 

IX.  Komotaa. 

X.  Raudnitaj,  JnnffecMidts. 
XL  Melnik. 

XII.  Jungbnnalaii-LlbaB. 

xiir.        ,  -noritz. 

XIV.  Nacbod  und  Jo/uffudt. 

XV.  Kronftadt  a.  d.  wlldeo  Adler. 

XVI.  Jaaemik  und  Weidmau. 

5  VI.  Afeb. 

VII.  Folkeaan  and  Eger. 
Ylll.  Karlsbad  nnd  Lnditz. 

IX.  Poderram  and  Ratonit«. 

X.  Schlan  und  Kladno. 

XI.  Prag. 

XII.  Neu-Kolin. 

XIII.  Köuiggrätz,  lUbcleinitz,  Par- 

dubitz. 

XIV.  ReiclicD.iu  und 
XV.  äentt«nb«rg. 

XVI.  Frdiraldaa. 
XVII.  Zuckmantel,  JägerndorK 
0        VII.  Marienbad,  Tachau. 
Vin.  Tbpl«  ToTeUuM. 
IX.  Kndowiiti  Bra». 
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6  X.  BeraoB,  Borowiti. 

.\I.  Koni^fnal,  Beoefcbau. 

XII.  Kuttenberg,  Kohl  laaowits. 
XIII  Chradim,  Caslao. 

XIV.  Hohcnmautb,  Leitomifcbl. 

XV.  Landakron,  Mährifch-Trnbau. 
XVI.  SebOnberg,  Hährirdi-Neurtadt 

XVII.  Freudenthal. 
XIX.  Freiftadt  hex  Tefdlflll. 
XX.  Biala,  Biclitz. 

7  VII.  Pi'raomberg. 

VI  T  V  ri'chau,  BifchofteiBiti. 

IX.  PilTön,  BiDwitz. 

X.  Przibram,  Hlrowits. 

XI.  Seidan,  Jung-Wofebia. 

XII.  Ledeo,  YVlaTchim. 

XIII.  Dantfebbrod. 

XIV.  Policka,  Neuftadl. 

XV.  BioTau,  Cowitfcb. 
XVL  (Hmata. 

XVII.  WeiCkirchen  in  WOum, 

XVIII.  Feblitfchein. 

XIX.  Tefehen,  HUIek,  JaUonkaa. 

XN.  Sav!)ufch. 
XXL  UakoT,  Podvilk. 
XXIL  Tymbaifc,  Rabka. 

8  VII.  Klentfch. 
VIJL  Taus,  KlatUu. 

IX.  Nepomuk,  Horasdiowit«. 

X.  Blataa,  Firek. 

XI.  Tabor. 

.\1I.  Kamenitz  a.  d.  Linde. 

XIII.  Iglau. 

XIV.  Gr.  MofiTitiVfi 
X^'.  Bokowitz,  iiiansko. 

XVI.  Proßnitz-Wifchau. 

XVII.  Prerau-Kremfier. 
XV  III.  Wal,  MeferitTob. 

XIX.  Viaaoka,  Kiaaea-Djheii. 
XX.  Ujsol,  0.  Beazteree. 

XXL  Turdoflin  a.  d.  Arva. 
XXIL  Nowjtara(il«nMulca)Zak49aMu 
XXIII.  8aeBawntea*Alt«Cablaii. 
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8  XXIV.  MuRzyna,  Kartfeld. 
XXV.  L>ukla-l'»U. 

9  VIII.  Etfenftein,  VieeliUdi. 

IX.  SchBttenhofen,  Winterberg. 

X.  Proüwio,  PracbetiU. 
\I.  Moldaofbein,  Wlttiiis>D- 

XII.  Netihans. 

Mll.  Dati'chitz,  Mähr.-Badwitz. 
XIV.  'TrebltTdi,  KnmM, 
XV.  Brflnn. 
XVl.  AulterliU. 

XVir.  Vnf.-HnuHieb,  Uvg.  Brod. 

XVllI  Wifüwitz,  Bellus. 
XIX.  SillctD,  Y^^L•g,  Biftrits. 

XX.  Kutke,  Rorenbers. 

XXI.  Lipio  Szt  MikMa. 
XXll.  Uohe  Tatra. 
XXm.  EesBark,  Leatfehao. 

XXIV.  Ki8  Szeben. 

XXV.  Qiralt 

10  IX.  Kafdiwarda. 

X.  Wallern,  Kruioaa. 

XI.  Budweifl,  Grateeo. 
XVI.  Güding,  Lnnderbarg. 

XV ii.  Un(,'.-«i8tr.i,  Waaf-Neaftadt. 

XVlll.  Trfnffi'Mri, 

XIX.  Toi  i'nma,  l'rivigyt". 
XX.  Motöe»  AltgeUig. 

XXI.  Brezno-Banya. 
XXII.  Quellengebiot  der  Gnui. 
ZXIIL  Igto-WagendrAffd. 

XXIV.  Epenes  OminllB. 

XXV.  Varauno. 
XXVI.  Hearaaaa. 

11  XVII.  Szcnio,  Pintyfin. 

ZVIII.  Nvikaaambokret^iatyAn-TepliU 
XIX.  Haadlova,  Vtü&vf, 

XX.  Noufolil,  Altfohl. 
XXI.  Dettva  Libetboa. 

12  XVIT.  TjtOtn. 
XVIII.  Neutra. 

XIX.  KOaigaberg  StL  Beaedek. 

XX.  Sebennlts  Earplea. 

XXI.  LosoQC. 

XXIII.  Ssendrff,  Patnok. 

XXIV.  Goae,  Csobad. 

ZXV.  Satarjtija  Ujhely,  Srnwi-Negy- 

p:U.ik. 

XXVI.  Csap,  Mandoko. 
XXVIII.  Büke. 

18      XVII.  Wartberg,  Tallos. 
XVIIL  Sällyä  Nagy  Surinj. 
XIX.  Ura,  SallA. 

XX.  R.ilns^ii-Gyarmal,  Ipoly-Silg. 
XXi.  äalgo  Tarjaa,  Sxecaenj. 

XXm.  MMcolei 
XXIV.  Szikazü-Tisza-Dol. 
14      XVII.  Diina-Saerdahely,  Hedorvar. 

Wanlmli.  JahiMdUf  MN     tl.  II  II«». 


>ne  Kolonne 

14  XVIII.  Ncnhänrcl,  Komorn. 

XIX.  Mgy.  Szölesen,  Gran. 

XX.  Kegrad,  Wattaea. 

XVI.  P.anzin,  Ape. 
X.Xill.  Erlau,  Hesökereflzie«. 
XXIT.  Folgar. 

15  Xn.  WiMalpc.  EifMiacx,  Aiena. 
XIII.  Marzzafchlag. 

XV.  Odenbaig. 

XVI.  Kapnvar. 
XVil.  Raab. 

XVin.  Aea,  Tot!*. 

XIX.  Ne«7,mt  ly,  Zaavbek. 

XX.  AU-Ofeo. 

XXI.  Halvaa,  QffdOII«. 

XXII.  KaÄl,  ,Iaaz.  Bercny. 

XXIII.  Besenyö,  Titta-Fflred. 

XXIV.  Csege. 

Ig  XI.  St.  Johann  in  Tauren. 

XII.  Brack  a.  d.  Mar,  Leoben. 

XIII.  Birkfeld. 

XIV.  Pinkafeld,  Hanberg. 

XV.  Gttns. 

VI.  Beied,  KU  Ctell,  Sarvar. 
XVII.  Papa. 
XVIII.  Moor,  Zirc. 

XIX.  Bicske,  Martoiovaaar. 

XX.  Budapest,  Tehengr, 

XXI.  Nagy-Kdta,  Moihr; 

XXII.  Jaax-Ladaoy. 
XXin.  Thaa-Roft 
XXIV.  Puapök-Ladany. 

XXVIll.  Badadf  Zsibo. 
XXIX.  Gaara,  Galgo. 

17  XI.  Judenburg. 

XII.  Köflach,  Voitsberg. 
XIU.  Gras 

XIV.  Förftenfeld. 

XV.  Sleinamaiiger,  Könnend. 

XVI.  Begye*  KJa-Soialj. 

XV II.  Varos  Löd.  Deveaaer. 
XV  Ul.  Palota,  Veazprim. 

XIX.  StablwfliBenbarg,  Seragyelyes. 
XX.  Pdc  Adony,  Koo-Sst  lOkloa. 
XXi.  Cegled. 

XXIT.  Szolnok. 

XXIII.  KiHajBsaOaa,  HeaoUr. 
XXVIII.  Zilab. 

18  XI.  UUlt43nbcrg,  Eberltein. 

XII.  Deutfch-Landsbergi  WoIAiberg. 
MIT.  Wildau,  Lcibnft». 
.XIV,  Gieicbenberg. 

XV.  Caakanf,  ZalolO*«. 
XVI.  Sflmf«:,  Zala  Egerszeg. 

XVII.  N.  Vaszony,  Badaceon  Tomi\j. 

XVIII.  BaIatOB>nired,  Viroe-HIdveg. 
XIX.  Sarbogard. 

XX.  Ssabadasaltas,  Düna,  t'öldwar. 
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18  XXI.  KecflkeaMt. 
XX IL  Tinza  Tnoke. 

XXIII.  Szarvas. 

XXIV.  KSrOs-UndAiiy,  Bttte. 

19  VIII.  Ob.  Dranburg,  MtuOieil. 

IX.  Bteiberg,  Tarvb. 
KlacmiftiTt,  ViibMdi. 

XI.  Völkermarkt. 
XII.  Unter  Traubarg. 

XIII.  Harborf. 

XIV.  Radkersburg,  Lottenbcrf. 

XV.  Lenti  Alw  Leadva. 

XVI.  Zato  Sit  Hitnfy,  Ki»  Kniiraa 

XV  H.  Somogyvar. 
XVm.  T«na«i  Igal 
XIX.  PlnceliL'ly. 
XX.  Pako-Kalocsa. 
XXI.  J'eat-Vadkort. 
XXII.  Fel«((yhaz.t,  Siegvai. 
XXIII.  Oroshaza. 
\.\IV.  Bekes  Csaba. 
XXYII.  KelenyeR,  Sulest. 

20  IX.  Flitfci). 
X.  lladinatiiiyiiijrf. 

.XI.  Tiscnkupptil,  Kauker. 
XII.  Prasbeig  a.  d.  Sann. 

XIII.  Pragcrhof,  W.  Fefrtritl. 

XIV.  rotau,  Vinica. 
XY.  Kottod,  Waraadtn. 

.XVI.  Gross-Eanisza-Zakany. 
XVII.  Böhönye,  Kapöavar. 
XVIII.  0.  Denbovar. 

XIX.  8zcg8z.ard. 
.\X.  U;^aa. 

XXL  Ralaa. 

XXII   Ki'^tL'Ifk,  Szcgeiliii. 
XXIII.  TQIdcak  Mozobegyes. 
XXVII.  Vaakob,  N.  Halmagy. 
X.VVIII.  .\bruJbanya. 

21  IX.  Tolmcin. 

X.  BIMoBack,  Obaridrl«. 

XI.  Laibacb. 
XII.  Cilii,  Katfchach. 

XIII.  Bobitfefa,  Drachcoburg. 

XIV.  Krapiaa,  ZIatar. 

XV.  Kopreinitz,  Kreuz. 
XVT.  Herzence,  St,  Georgen. 
Wll   Nagy  Afad,  SsigetW. 

XVIII.  lünfkirchen. 
.XIX.  Batfaszc'k,  Pecuvarad. 

XX.  Uaja. 

XXI  M.nia  Tlipresiopt'I. 
XXII.  Türök  KaDizaa. 

XXIII.  HakOk  tl.  Sit.  Hikip«. 

XXIV.  Alt  Arad,  P«iJaauM. 

XXV.  Lippa. 
XXVI.  Kadat  Soboni«. 
XXYII.  Korotbanya 


Zone  Kolonne 
21  XXVin.  Zalatna. 

92        VIII.  Stra8sol(lo. 

IX.  Görz,  Gradisoa. 

X.  Heidenfebafk^  Adelaberg. 

XI.  Woixelburg,  ZirbaUa. 
XII.  Rttdolfawertb. 

Xni.  Borkfietd  Hann,  Sanobor. 

XIV.  Agram. 

XV.  Gradec,  Dubrova. 
XVI.  Belorar,  Grdjevac  vk. 

XVII.  Barca,  Virovidica. 
XVIU.  Herkany,  I  Mihaija«. 

XIX.  Mohacs,  Villany. 
XX.  Zainbur. 

XXI.  rs.-ijniok,  Topolya. 
XXII.  Ztüta.,  Ada. 

XXIII.  Groß-Kikiiido. 

XXIV.  SanJorhasa,  TMaemr. 
XXV.  Uekas. 

XXVI.  PaoMt 
XXVII  .Maros  und  lllye. 
23         XI.  Laaa,  Cabar. 

XII.  GottTobee,  Tfebainamb]. 

XIII.  Jaska. 

XIV.  Gorica  vk  Lukenik. 

XV.  Klat  t^attie,  MotUTina. 

XVI-  Daiuvar. 
XVll.  älatina,  Vocin. 
XVIIf.  Beatean««,  Draboriea. 
.XIX.  Oarda,  Valpo70i|  Eiaaiif. 

XX.  Apatiui  Krdad. 

XXI.  üjA'erbaa». 

XXII.  Trtrök  (üj)  Becaa. 
2*^     XXllL  äterb  iccebe. 

XXIY.  Helek,  Za^bdy. 

XXV.  Bunas. 
X.Wi.  Lngos. 

XXVII.  Rusbcrg  (liuszkahegj). 
8i         IN.  Montanit,  CittanaoYO. 

X.  Pinqucnte,  VoIoMü. 
XI.  Doliiice,  Piumc. 

XII.  Altenmarkt,  Ogulni. 
XIII  KarUltadt,  Vojnic. 

XIV.  l'etrinja,  Topusko. 

XV.  SUek,  SmOa. 

XVI.  Pakrac,  Jnsenovac. 
XVII.  Neu-Pozega,  Guradiska. 

XVIII.  Naoiee,  Ra^aro. 
XIX.  Djakovo,  Vinkovel. 
XX.  Ält-Vokovai. 
XXI.  Knlpla,  Nemat  Palaaka. 

XXII.  X'ciinuz,  Pfturwardela. 
.XXIII.  Gross-Bccakerek. 
XXIV.  Detto. 

XXV.  Gattaja,  Ongnacska. 
XXVI.  Karaasebes,  Besicabaiqra 
XXZt.  PatrotMy. 
25        IX.  Parento,  Borigao. 
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27 
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X.  Piflinu,  Fianona. 
XI.  NoTi,  Yeglia. 
XIL  OtHMOM,  Ledoale«,  Brii|Jo. 

XIII.  Stain. 

XIY.  Vnmograe,  ^iiroviic. 

XV.  Koomolea,  HovI. 

XVI.  Alt-Gradiska,  Orfthova. 
XVII.  Svnyar,  (kinovae. 

ZVni.  Brod. 
MX.  fJradisto,  Boa  Samae. 
XX.  äarengrad,  BatroTci 
XXr.  Itak,  RnnM. 
XMl.  Titc!..,  Küclowitl. 
XX  HI.  AoUUjüva. 
XXIT.  Worlbfaeli. 
XXV.  Kudritz,  DeutTch  UraHka. 
XX  VL  Krafioro,  TetegOT«. 
XXVTT.  Kornlareva. 
IN.  Fasana. 

X.  Codenice,  I'ola. 
XI.  Cheno,  Arbo. 

xn.  Zcngg,  Otooae. 

xin.  i'iiwicc. 

XIV.  Krujja,  llihac. 

XV.  Priedor,  Samkfmoflt. 

XVI.  I!.nij:iliika. 

XVII.  Fnijavor. 
XYin.  Dornst,  Kotonko. 

XIX.  Gradapaf,  Bröka, 

XX.  Jamina,  Byelina. 
ZXI.  Mitrovits. 

XXII.  Alt  Pasua  Pfi<tjiinovol. 
X.MII.  Pancaove,  äemlin. 
XXIY.  JMseoora,  BoTMiate. 
XXV.  Weisskircben  SaankalNuijra. 
X.WI.  Uozovies. 
XXVTI.  Hehadia. 

X.  riiip,  SaiiHCf;!), 

XI.  PonUloni,  Liisinpicoto. 
xn.  Jablanac,  C«-)opag». 

XI 11.  Rorcnica.  Gospic. 
XV.  VrbpuUe,  Potrorac 
XVI.  PeHnae,  Ratikovo. 
XVII.  Podbrgie,  Buletic. 

XVIII.  Gracaniea,  Teaaq|. 

XX,  Jaiya.  j 
39.  bii  4L  UVttnnt  eathaltend 


Denvent  Kotoiako. 
Vrhpoljo  Petrova«. 
IVxIbr^e  Baletie. 
DI.  TuzU. 

Dagori^  Ji(Joe. 
Zepce. 

DobraTa  do  Rilwiea. 

Zwornik. 
Zenica-Vares. 
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S7 


ao 


ai 


32 


83 


»4 


8ö 


87 


ZXIL 
XXIIL 
XXIV. 

X.W. 
XXVI. 
XXVII. 
XII. 
XllL 
XIV. 
XV. 
XVI. 

xvn. 

XVIII. 
XiX. 
XX. 
XIV. 
XVJ. 

xva 

XVIII. 
XI. K. 

XX. 
XVII. 

XX. 
XVI. 
XVIt. 
XIX. 

XX. 
XXI. 
XIV. 

XX. 
XIII. 
XIV. 

XV. 
XVI. 
XIV. 

XV. 
XVI. 
XVIII. 

XV. 
XVL 
XVII. 
XVUl. 
XIX. 

XX. 

XX. 


KnpiooTO. 
Brettova«. 


Alt- Wolda  va. 

Benaszka-Ü.Ugradina. 

ö.  Onova,  Torau<8everinii. 

Pago. 

Modac. 

KnMd«,  Qraeae. 

Velije,  Vrtoce. 
DtagorsJ,  Jajoe. 
Skondor-Vakof,  PaklarOTo. 

Zepcc. 

Dttbrava  dl.  Ribuic«. 
Zvoradr. 

Ervenik  inf.  Krim. 

QrbaTio.%  Olamol. 

Travnik,  Bugojno. 

Zeoia,  Vares. 

KladanJ,  Cevljanovic. 

Vlaaenioa,  Srebrenica. 

Proaor. 

Uogaticj. 

äebtsQicu,  IVau. 

Jablanica  dl.  PodklooaqJ.  gr. 

Tornov'i,  Foca. 

Gorazda,  (J^nica. 

BJolobtdo. 

J.  Solfa. 

Zavait 

J.  8t  Attdroa. 

LlRsa. 
Leaina. 

Ravea,  Zastraiiaee. 

.F.  I?iisi. 

Velaluka. 

Cnnola,  Lagoote. 

J.jiibiiijt',  Slaoo. 

ävt.  PeUr. 

Portoroaio. 

Babinopttijo. 

Ragnaa. 

Cattaro. 

Ceti^jo,  Badiia. 

äplaaa. 
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2G  XVIII. 
37  XV. 
XVII. 
XIX. 
XX. 
XVI. 
XVIII. 
XIX. 
XX. 
XVUI. 


die  Blätter: 
Zone  Kolonne 

29  Xl\.  KUidaiij  Ceyljaüovie. 

XX.  Vlasenica  Stebroatoa. 

30  XX.  RogaMca. 

31  XVI.  Zuparjac 

XVII.  Jablanlea  do  PodkloeMf. 
XIX.  Trorovo-Fora. 

XX.  Gorazda- t'junica. 

XXI.  Qeiobcdo. 

32  XX.  Zftviat 
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II.  ^00     Terzeielmit  der  im  J.  18tf0  und  1891  bei  dem  K.  Stoiifc  Landesamt 

Generalkarte  von  Mitteleuropa  1  :  20U(K)0. 

Übcrfichtsblatt  und  die  Blätttr:  Pretbarg,  Komorn,  Nenfoh],  Lentfeiiau,  Ungvar 
Stanislaw,  Kolomea,  Ostru^. 
Verein  der  Geographeo  an  der  Unlverßt&t  Wien. 
Bericht  Ober  d&a  XV.  Vereinsjalir 

•        ,      ,  XVI.         ,  1889/lK). 

Sehweii. 

EidgenöfTifclics  Stab«buroan  !n  Bern. 

Tupographifeber  Atlas  der  Schweiz  im  Maültab  der  OriginalaafiMÜuneii  mit  Hühen- 
karven  tob  10  m  10  n  AbdUtnd  In  1  :  26O0O  Im  Placbluid  nad  tob  80  tn  80  m 
la  1  :  500(10  im  IIoc'fitjL'Mrire,  rojjon.iiinte  Stc)2;frier1lcarte. 

84.— 37.  Lieferung  mit  4:5  Blättoro:  182  Attisbofen,  IBÖ  Snrfee,  184  WiUiiau, 
186  Battiabola;  196  RergtsTir,  200  Memberir,  SOS  Rotheobour,  2M  Haltsn, 
205  I.ti/ATTi,  2iW  Vi'-jrl'),  'J:?*^  S'hwondi,  240  Säntis,  I.a.'Iiün,  -.'40  BinHedelo, 
'Hl  »chäonis,  249  BUt«n,  2öS  Sattel,  2m  Grandrun,  304  Echailen»,  306  Cheaeaux, 
Sil  Viltai«,  924  EetaTayer  le  las,  825  St  AnbfB,  888  Lully,  840  Combremoal» 
:i41  Chatonnayo,  342  Lucens,  'M')  Koment,  STiÜ  Mondon,  l\'ü  Shhi<,  358  Rue, 
■  im  Vaabriia,  ä63  Charmey,  3C9  Mobmatt,  371  Trab,  408  YitUa,  488  Laa> 
sänne,  488  Ouefay,  440  Cully,  454  üron,  455  OUtel  8t.  Dnli,  4G8  Qnud- 
Tillard,  4H0  MontbovoD,  464  Vany,  466  Maatreux,  486  Bottreret,  476  Atgle, 
bOl  Sinploo. 
SoetAW  NeaehttelolM  de  gvu^raphie  NenehAtel. 

Bulletin  de  la  socK't^,  Tome  V  1889— ls»0.  Tone  VI  180L 
Schwcizerifebe  geodätifchc  KommilTion  Zürich. 

Das  Sebweixerifche  Dreiecksnetz  V.  Band. 
.Scbwoiz.  Departement  dos  Ibneni,  Abtb.  Bauwofen. 
Die  Wildbaebverbanaogen  der  Sehweis.  Haft  L 
A  ui  u  r  i  k  a. 

Departement  of  the  lirtorior  anitad  states  gaologleal  sarvey  Washloftoo. 

Report  upon  united  states  geographicsl  «nrvaya  irest  of  Ü»  DU»  hnadrath  neridlM 

vol.  I.  geographica!  report  1i>H\). 


C  Geologie. 

I.  OtiitfehlftMl. 

K.  Oberbergamt  München. 

Geogttofüfche  Uaterfuobung  Bayerns,  iV.  Publikation,  2.  Abteilung,  bedtehend  aus  den 

KartenbiMteni :  Ingolftadt  iiad  NdrdliBgiM  mit  8  Hsftan  Erltuternngei». 
Desgl.  IV.  Pnblikatloo,  8.  Ahteilnog»  boftehead  aat  dem  Karteablatt  Anabadi  nad  1  Haft 
Erläuteningen. 

GroSh.  Badifohe  fsolasiroha  Landesaallalt  In  H«td«lbei|f. 

mtteilangw  der  OroÜh.  Bad.  geologifdicn  Landeaaoftalt  n.l   l.  i  n.  2.  Hälfte. 

Bd.  II.  Heft  1  u.  2. 

GroBh.  HelTifche  geologifcbe  Landesanflait  in  Darmftadt. 

Abliaudluug  di'r  Landpsanft.'ilf,  Band  TT.  IToft  1. 

Geolog.  Karte  des  Groliherzugtunis  ilcITen.  II.  Lieferoog  (Blätter  Darmftadt  nnd  Worfelden) 
nahft  ErJltttMfnngeD. 

Diroktion  der  geologifchen  Lande>«ntnrftichtinf^  von  Elfaß-Lothring^en  Straßburg  i./E. 

Mitteilungen  der  KommilTion  fUr  die  geolog.  Laodesnnterfuchung  Band  II.  Heft  3. 

Baad  m.  Heft  1. 

Verein  für  Erdkunde  nnd  Terwaadte  WUTeafebafteo  nnd  mittelrheinifeher  geolofltfcher  Vereis  in 

Darmftadt. 

Notisblatt  dca  Vereias  IV.  Folge.  Heft  10  n.  11. 

II.  Außerdeutiche  Länder. 

Großbritannien. 

OeolojrifAl  «ofii'ty  I,onf1i)n. 

llie  quarterly  Journal  of  tbe  society.   vol.  XLYL   FarU  3  nro.  Itiä. 
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Norwegen. 

L'institat  göograpbique  de  NorTäge  et  la  aecUon  topographique  de  l'ötat  Bi^orgiinöra 
Cbrimnla  Geoiogiak  kartt  1 :  lOOOOa  BL  90  C  og  46  A. 

8o.bw«fx. 

Sehwciserifchc  gcologiWie  KommtlT^on  Solotlium. 

BeitrSj^e  zu  einer  geolug.  Karte  der  Schweiz.   Lieferung  16.   Text  mit  Karte. 

Oeologic;il  ,inJ  natural  biitory  survey  of  Canad.i,  Ottawa. 

Contributions  to  the  Micro-Palaeontology  of  the  cambrosiluri&n  rücks  of  Caoada.  Tart  I. 
Arausl  raport  toI.  III.  piui  I.  II.  mit  kartographifehra  Btifsbes: 

1.  Plan  of  AsbestuB  Areas,  P-art.  K. 

2.  Sheet  nro.  17.  N.  £.  New-Bnuswick,  Part  M. 


D.  Meteorologie. 
I.  DeutfcbUuuL 

Bydrographifches  Amt  der  kaiferlichen  Adiuir.ilit^t  Berlin. 

Aooaiea  der  D^'diographie  und  maritimen  Meteorologie  17.  Jahrgang  188U  Heft  12. 

IB.  p  1B90  ,  1-12. 
19.      ,       18»!    ,  l-'ll. 

DentTche  äeewarte  Hamborg. 

Katdoc:  der  Hbliodiek  der  deutfolien  Seewarte  HaMbwir. 

Deutfcfae  ßberfceifche  mctoorolog.  Bcob.aolitunj.,'en  lieft  III. 

Monatsbericht  der  deutfefaen  Seewarte  Ibtid  Juni— Dezember,  nebft  Titel,  iabaitsilbcrricbt 
wd  ladn  Ar  1889. 

IS'J'i  Januar— Dezember, 
1891  Januar— April. 
Deatfdiea  nefeeorologlfehei  Jahrbneh  für  ISSB» 

De«gl.  für  1889. 

Aus  dem  Arabiv  der  dentfchen  Seewarte.  XII.  Jahrgang  1889.  XIII.  Jahrg.  1890. 
Die  Ergebniffe  dw  Wetterprognor«B  im  Jäbr  1B88. 

ErgebnilTe  der  Sturmwarnungen  tu  Jahr  1889. 
Beobachtungsfyftem  der  doutfchcn  Seewarte. 

Refultate  meteorolog.  Beobachtungen  von  deutrchen  und  hollftadUelMn  SeUffeii  fSr  Ein* 
grftdfeMer  des  NontatlaalifelMn  Oseaas.  Qaadrat  76  uro.  VIII. 

.    14»   .  IX. 

I^eutfche  Folarkummüliuti  llamburg. 

ObserratiODe  fliites  an  Cap  Thordsen,  SpttiberK  par  PoipiditlOB  SoAdobe,  Tome  I. 

KyL  Freußifches  meteorolog.  Inftitnt  Berlin. 

Abbandlungen  des  Inftitnts  Band  I  nro.  1—8. 

Deutfehee  meleorolegtfBlieB  Jabrbaeb  1689.  PreaBen,  Hefl  IL  Desgl.  Jahrg.  1890.  Jahig. 

1891.   Heft  1 

Beobachtungaff  rtem  des  Königreichs  Preußen  und  benachbarter  Staaten. 
WIttermig  im  Utn  1800. 

n.i9  K.  Prenß.  nicicnroiog  Inftitut  in  Berlin  nnd  deOett  Obfertralorlom  bei  Potsdam. 
HauptfUtioD  des  forftlichen  Verruchswefeas  Ebertwalde. 

Jabteeberiebt  ttbor  dio  BeobaobtangsergebnUro  der  forftlteben  meleorolog.  Stationen. 

15.  Jabrgaqg  1880  VII-XII. 
10.       ,      18B0  I— XU. 
17.       ,       1881  I-VL 
Fbyfikalireber  Verei  n  in  Frankfurt  a./M, 

Jahreeberieht  fOr  daa  Beefanaag^Jahr  1888—8». 
G.  Karften  m  Kiel. 

Eisgebilde  in  der  Kieler  Bucht  im  Frlllijahr  1K8B. 
Wetterwarte  der  Magdeburgifchen  Zeitung  in  Magdeburg. 

Jahrbuch  der  metcorologifchen  Beobachtungen.   9.  Jahrg.  1889.   lU.  Jahrg.  1890. 
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Kgl.  baycril'che  mütcorologifche  ZentrairUlion  München. 

DeutA;bu9  iiieteorologifches  Jahrbuch,  Bajern  1889.   XI.  Jahrg.   lieft  S.  4. 

1800.  xn.     „       „  1-4. 

Desgl.  \m.   Jahrg.  XIII.   Heft  1-8. 

I.ang,  Vcrgleichnng  von  zvei  ThermometargeUbifnn  ao  der  nai  SUtion  BotunpraUeabers. 
Lang,  Bericht  Ober  die  Thätigkeit  der  k.  btjT.  net  ZeatralfUtion  uad  dar  Ikr  aage" 

fchloffeaea  SUtioaea  im  Jahr  1h8». 
Beobachtangea  Uber  OewMter  In  Bayern,  Wfirttembcrg,  Baden  inid  Hobensoltern  ▼ibrend 

des  Jahrs  188<J.    UesgL  1^. 
l.atiK,  Beobaobtungeo  der  ni«t  Staäonen  Bayern«  und  der  Nacfabargebiot«  am  19.  Juni  1S80 

gelegentlich  einer  Ballonrabrt. 
Hinter,  Die  Schneedecke  in  Bayern  iin  Winter  1888— 8(K   Deafl.  188!)— iNX 
Die  Witterung  in  SiiddcutMiTatHl  ^HVA  -  18U0, 
SSkuläre  Schwankuugeii  der  Biit^-  und  liagelgefabr. 

Bericht  8b«r  die  Tb&tigkeit  der  kgl.  bayr.  meteorotog.  ZentralflaÜon  im  Jahr  1890. 

Egl.  Sächfifches  ineteorologifchea  Inftitut  ChemniEz. 

Vorläa6ge  Mitteilung  ao«  den  JalirbHchcrn  des  iDluiuts: 
Vcrtaiehnis  dar  Stationen  dea  Inftitats  im  Jahr  18B& 

Meteornloff,  Beobachtunpcn  in  .Sarhfen  18D0. 

Spezieller  Berieht  Uber  die  Forl'chiingen  bezOglicb  der  Gewitter-  und  HagelerrcbeiaHiigen 
wihrend  dea  Jahres  ISSSi. 

Meteorolfjgifche  ReobachtTingen  in  Sachfen,  April  1890. 

Bericht  Uber  die  Thätigkeit  im  kgl.  roehnrcbea  meteorolog.  Inrtitut  fiir  das  Jabr  läbB  (au- 

glddi  II.  Ltefenuig  nnd  3.  Abt  dee  Jahrbuehe  fOr  1888). 
ErgpbnifTo  di'r  mct.  Beobachtungen  im  Knnigr.  Sachfen  im  .T.abr  1888  L  flilAa  Abt,  1  tt.  2. 
Desgl.  fUr  daa  Jahr  im  (Deutfches  met  Jahrb.  1869  IL  HAlfte). 
tfet  Jahrb.  fttr  1890  I.  o.  IL  Hüfte. 
Kgl.  WttrttembiTfjilVlie  Minifterialabtcilnni;  fUr  den  .StniDt-n-  iiufi  WaflTLMban  StttHfart 

Wafferftaadsbeobacbtuogen  aa  den  Fogeln  des  Neckars  etc.  iHikK 
Zeatralbnrean  für  Meteorolegie  nad  Hydrographie  In  Oroßherzogtam  Baden,  Karlsmbe. 

Wafferftaadabeobacbtangan  aa  den  Haap^egeln  dee  KhehM  Im  Jabr  1889  (Juli— Dez.). 

,  ,  18!)0  (Jan.- Dez.). 
,     ,     1891  (Jan.— Juni). 

Jnbreebericht  für  1h89.    Dogl.  nir  isno. 

JDeutfcbea  neteorologifcbea  Jahrbuch  fUr  1889.  Grofiherxogtam  Baden. 
Desgl.  für  1890. 

Meteorolog.  Station  I.  Ordnung  in  Bremen. 

firgeboiffe  der  meteorolog.  Beobacbtungea  in  Bromen  von  IdUS-löUÜ. 

II.  AuBwMlolie  UiHtor. 

Dinemark. 

loftitut  m6töorologique  danoiü  (Jopenhague. 
Bnlletin  m4(foioleglqne  dn  Nord  1800. 1881. 
Großbritannien. 

Meteorologioal  offiee  Ijondon. 

MeleoTolefieal  obierrafioBi  at  atatlona  of  the  seeand  eider  Cnr  the  year  iböl. 
Weekly  «eaflier  report  voL  Vi         uro  36^52. 

,  Yii  1890  .  i-aa 

Quarterly  weatber  report,  Part  I.  1888. 

Report  of  the  meteorological  eonneD  to  die  royal  «odely  for  the  jear  endiag  31.  of 

Maroli  ISsn.    Dch^'I.  fSOO 
Sumuiary  uf  thu  obfervatiuns  luade  al  tliu  stiiliuii^  included  in  Üiu  l>ealy  and  Weekly 
treather  reporto  for  the  nonths  April— Scptbr.  1888. 

August  1889-Febrn.'ir>  l^W. 
Meteorological  obsorvations  at  the  foreigu  and  colonial  stations  ot  the  royal  eDgineera 
and  the  ataqr  »edteai  departament  1862-1886. 
Royal  observatory  Greenwich. 

Magnetical  and  meteorological  observatioos  1887.  1888. 
Appendix  I  to  Gieenwieb  obtenratioa»  1887. 
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Italien. 

Societä  met«orologica  Italiana  Torino. 

Bollelino  menauale  ser.  U  vol.  IX.  nro.  12. 

,  X.    .  1-18. 
.    XI.    .  1-11. 
Annuario  meteorologieo  itallaoo,  aono  V  .  l^UO.   Anno  VI.  18B1. 

La  ttolle  oadeatl  dl  agoato  e  dl  aoreinbie  1890. 
J  prim!  cuttarl  dell'  »oronautieft. 

Pioggia  iosolita  nel  1890. 
Lfl  TBlavgbe  degf I  Inverai  1885  e  1888. 

Piogge  singolari. 
La  iuclinazione  magnetica  a  Torino  e  ooi  Diotorni. 

Tariasioni  della  tenperatun  ■  diverse  altene. 
OsservatiM  in  centrale  Moncalieri. 

he  Alte  preeaioni  del  deeembre  IbSd  e  gennak»  1800. 

Vmtldelon«  del  Bovenlm  1889. 

La  inclinazione  magiietica  •  Roma. 
Speoola  Yatioana  Borna. 

Begolamento  della  Specola  Vittesaa. 

Pubblicaafoni  delb  Spewla  Vatfeua,  bieleolo  L 
Pietro  Platzer  Udine. 

äuUa  sbraordiuaria  quentita  di  nevü  negli  anni  itiHü  c  Itiäti. 

dfterreieb. 

X.  k.  hfdrofrapUfehei  Amt  ia  Pols. 

Meteorologifchp  nnrl  trnpictffohc  Reobachtnngen  an  der  i»(crnwarte  rics  hydrographi- 
fcben  Amts  der  k.  k.  Kriegsmarine  au  Pole,  l8iK).  Jan.— D«a. 

1891.  Jan.— ^ept 

Jahresbericht  der  ni«l«eiolofif«li«a  und  magnetJAsben  Beobaditnugen  an  der  Stemwart« 

ftlr  im. 

Aecadeula  dt  eoninerelo  «  naulleo  Trieet 

Rapport 0  nn!ni.ile  1887.  1888. 

Obaervazioni  meteorol<^ehe  dell*  accademia  1890.  18ÜL  Jan.— JulL 
K.  k.  SSentralsnitelt  für  Keleorologie  and  Erdnagnattamna  in  Wien. 

Xeteorologifche  Beobaebtnnge«  an  der  k.  k.  Harfneakadente.  .lan  -  Dez.  isjo. 

Jao.— Jani  1^1. 

JabriHlofier  derfetben,  Jahrgang  1889.  M.  F.  XXYI.  Band. 
K.  k.  Ackerbaiiminiftcrium  Wien. 

Befultate  forfllich  meteorologireber  Beobaehtu^gen,  ioabefondere  in  den  Jabreo  1Ö85 
b!a  1887  I.  Teil. 

K.  nngarifche  Zentralanftalt  für  Mi  teorologie  and  Erdningnetlsmua  In  Bndapeft. 
JabrbOeber  der  Zentralanftalt  XVH.  Band,  Jahrg.  1K87. 

XVIII.     „         ^  1SH8. 

K.  k.  Htrine-AkadoDiie  Fioneii 

Hetooroiogifehe  BeobaehtaogMi  an  der  Akademie  IBiMi.  .Sept. -Dez. 

imi.  Jan.  Juli. 
RelUtete  der  metoeroTog.  Beobaebtungen  in  Jakr  1890. 

KaiferUcfic  Akademie  der  WilTcnfchaflpn,  inathonaUlch-natiirwi(rf>nrchaftlich«;  Kl.iffo,  Wien, 
Hann,  Stadien  über  die  Luftdrack-  nnd  TemperaUirTerhältniire  auf  dem  äooiiblickgipfcL 
Die  WindTerhIltalire  auf  den  Sonnbliek  md  dnigea  aadaren  OfpMftattenen. 

Portugal. 

Olwervatorio  magnotico  et  meteorologieo  da  univvrsidadc  du  Colnbra. 
Obierra^oea  meteorologieaa  de  Coimbra  anno  do  iÖbU. 
Deagl.  1800. 

Obearrafoei  nagietieaa  de  Coinbra  annoa  de  1878  a  180(X 

RnmAnien: 

Institut  m^tiorologiquc  de  Routnanif  B'icarest. 

Annale«  de  rinstitut  m^ti'orologique  de  Koumaoie  pour  raoneo  IbSS,  Tome  IV. 
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Bußland: 

Ubservatoire  pbysiqae  central  de  P^tersbourg. 

Aanalra  des  phyllkalircheD  Zentralobrervatoriumb  1888  1.  II.,  1889  I.  II,,  1&90  I. 

Repertorinm  flir  Meteorologie  Bd.  \ll  und  Xlll.    Rd.  XIV  nro.  7. 
Sooiötü  imp6riale  Rua«e  de  gäograpbie,  8t.  P^tersboiirg. 

BeobaebtuDgen  der  RnfiirdMii  Pofairftatioo  auf  Kowi^«  SanQ«.  L  Teil.  Mignetifch« 
Beobachtangen  1891. 
Pbyflkalirobe«  Obfervatoriuro  in  Tiflia. 

Ifetooralogirdie  Beo1»Miitaiig«i  1887.  VBBS,  1889. 
Mcteorologircbes  Obfervat^^Hum  der  K.  UDiTerfitiit  in  Dorpat 

Witterungabeobachtnngen  lii89.   Januar— Desember. 

Portfettiing  der  neimi  UnterAioliuiigeii  Uber  die  BeflUfobe  Formel  and  deren  Ver- 
wendung in  der  Meteorologie. 

Met.  Beobachtangen  ange/tellt  In  Durpat  in  den  Jahren  1881—1885.  16.— 20.  Jahrgang. 
4.  Bnd. 

Bericlit  über  die  ErgcbnitTc  der  Eeobaclitiuigcn  au  den  Regenllationen  der  K.  ttv- 
l&adifchen  gemeianUtsige«  und  Okonomircben  Saaietät  ffir  daa  Jahr  1888. 

äch  w  e  de  0. 

Aeadömie  rojrale  des  edeaeea  de  SaM«  StoeUwlm. 

La  radiation  des  nnages  anpirieurea  antonr  des  minima  liaromAtriqnee. 
Qbservatoire  m^t^orologiqoe  de  runiversltä  d'Upaal. 

Ballctin  meneuel  de  robumtoiin  f<a.  XZI  arate  1880,  yoL  XXH  aanto  1890. 

Meanree  des  nnagee  Ikttee  dann  lei  montagoee  de  JemClaad  pendant  Tibi  de  1887. 

Schwei 

Pliynkalirebe  Anitalt  im  Benoainamim  Bafel 

Collectanea  zur  Basier  Witterungsgefchichte. 
WitterungsUberncht  der  Jahre  1888  und  1888.  Oe^l.  1890. 
Die  Niederrchlagsverh&ItDllTe  von  Bafel. 
Sehweizerifcbes  Departement  des  Innern,  Abt  Bauwcfen,  Bern. 

Graphifche  Darl'tellung  der  Luflteniperaturen  und  der  Niederfclilagsliöhen  im  Rlicin-, 
Aar-,  Reuß-,  LIniniat-,  Rhone  ,  Teffin-  und  Inngcbict.  1889  Januar- i»eaeuiLer.  1890. 
BL  1-3. 

Bchweizerifche  hydrometrifche  Beobachtungen.  Tabellarift  lic  ZiilamraenftelhuiK  der  Haupt- 
ergebniOe  Air  daa  Jahr  1886  mit  13  grapUrcbcn  Darüellungen.  Desgl.  für  das  Jahr 
1887;  deegl.  fBr  das  Jabr  1888. 
EldgenOmfche  meteorologifche  Zentralnnftalt  Ztlrieh. 

Hetdorologifche  Beobachtungen  an  15  Stationen  der  Schweiz.  Juni— Dezember  1889. 

Jannar— Desember  1800. 
Annalea  der  rohweteerifoben  meteorologireben  Zeatralaaftatt,  Jabifaog  1688. 
Spanien. 

Ofieina  meteorologica  Gordova. 
Anales  de  la  ofldaa. 
Amerika. 

Signal  Service  w«aUicr  report  NewoYork. 

Report  of  tbe  Newyorb  metoorologleal  borea«,  18B0.  1891. 

War  deparlenient,  Chief  signal  offieer  Wasliitigton. 

Anaual  report  of  tbe  cbief  aigaal  officer  of  thc  anny  to  tbe  seoretaiy  of  war  for  the 
year  1890. 

Wetterkarten  fllr  März— Juni  1890. 
Daily  interoational  Chart.  1884.  Joly— Desember. 
tadthsonian  Institntlon  WasUiiftoa. 

An  accuunt  of  progress  io  msteorology  and  allied  snl^ts  in  die  years  1879^1831. 

Desgl.  1882.  1883.  1884. 
Observatoriu  meteorologico-magnetico  central  de  Mexico. 
Buletin  mensual,  Tome  III  1890  nro.  1.  2. 

Meteorolngiral  aervire,  domiiiion  of  Caiinda,  Otlaw». 
Keport  für  tbe  year  cndiog  december  '61.  1886. 
»HB»         m  w  »  1887. 
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Monttilf  weadiw  rsvtew  1889.   November— Dezember. 

1890.  JftQuary— Dezember. 
General  meteorologleal  regieter  for  tbe  yaer  189(X 

Observatoiio  meteorolugSco  Bio  de  Janeiro,  Brafilicn. 

Boletins  mensaes  do  !<>  observatorio  meteorologico  da  reparti^  dos  tclegrapbos  do 
Braiil  na  iMa  do  Governador  toL  III.  anno  de  1888. 
Obaervalorio  meteorologlco  <loI  cologio  pio  Aa  villa  Colon,  Montevideo 

Boletin  nenanal  anno  II  nro.  1^12,  anno  III  nro.  1—5. 

Japan. 

IiDperial  meteorological  central  obacrvatory  Tokio. 

Rapport  ot  tbe  meteorological  obeervatiooa  in  tbe  uonths  of  January— Deeember  18S8. 
Aunal  iMtooTotogifial  report  for  tbe  year  18S7  Part  It,  1868  L  U.,  1889 1.  IL,  1890  L  IL 
Hoathir  «nmiaarlea  and  meani  for  tibe  year  1867.  1888.  188ft 
Oftiadien. 

Ibgnetical  and  meteorological  obeerratory  Batavi«. 

ObaervatloB»  vol.  XI.  1888,  vol.  XII.  1889. 
B^enwaamemiofen  in  Nederiaadecb-Iodie.  11.  Jabrg.  1888. 


E.  Oefchichte. 
I. 


Aachener  Gcrcliiclit.'vurciii  in  Aachen. 

ZeitTchrillt  des  Vereint.   11.  and  12.  Band.. 
HinlAerfniB  dee  K.  Baufea,  BerNn. 

MiMiiinicnta  Zolleraiia. 

Die  jilteren  Siegel  nnd  daa  Wappen  der  Grafen  von  Zollem. 
Tnnin  ttr  CtofeUelit»  der  Hark  Brandeobvif  in  BevU«. 

Forfehnogen  sni  BrandenbofgiCdien  and  PrenBifdien  Qercfaiebift.  HL  Band  i  u  1 1  '  nülfle. 

IV.   ,    l.  ,  2.  , 

Verein  für  die  GefeUebte  Berline  in  Berlin. 

HitteUangea  dee  Verein»  is^»  Nro.  u  und  12 

I8UCI   ,    1—12  mit  Beilagen  zu  Kro.  i  nad  5. 
1801   ,  1-12. 
.Schrieen  des  ViTeins,  Flcfl  86—26. 
iliftoriTcbe  Gerelifcbaft  in  Berlin. 

Hittettnagem  ans  der  Mftorireben  Lfttentor  XVIIL  Jahrgang  Heft  1—8. 

XIX.       .        ,  1-4. 
Verein  IDr  das  MoTenm  fcbleJlfoher  Altertamer  in  Bcealan. 

SeUnffens  Tonelt  In  Bild  nnd  Seikrift.  Y.  Bd.  Kl«.  4.  6. 
Ftthrer  durch  die  Sammlungen  de»  Jlnfenm*.  8.  AnB. 
Bergifcher  Gefchichtsvereia  Elberfeld. 

Zeitfchrift  des  Vereloi.  Band  25  und  26. 
Vefdn  fBr  Gefchichte  und  Altertumskunde,  Franlcfurt  a.  M. 

Archiv  filr  Frankfurts  Gefchichte  und  Kiinft.   3.  Folge,   Iii  Band. 
Ven^iu  ftir  buITirche  Gefnhiehte  und  Landeskunde  in  KalTel. 
Zeitrehrtft  des  Vereins.    II  und  15.  Band. 

Mitteilungen  an  die  Uitgliedcr  des  Vereins,  Jalirg.mjj  18H8.  1889. 

SyAematifcbes  Inbaltaverxeicbnis  zu  den  vom  Verein  herausgegebenen  24  Bänden  der 
Zeitfcbrift. 

DlAorifcher  Verein  far  den  Regierungsbezirk  Marlenwecdeir  in  Karienwairdeir. 

Zeitfcbrltt  des  Vereins  2ö.  Heft,  27.  Beft. 
Verein  flir  Oefehiehte  und  Altertuneknede  WetUklens  in  MUnfter. 

Zcitfi'hrift  fl\r  v.iterländirche  r.efrhichtR  nnd  Altertamskunde.   17.  Baad. 
Verein  für  Gefchichte  und  Landeakunde  von  Osnabriiek. 

Mitteilnngen  des  Vereins.  15.  Band,  1800. 
Verein  für  Gii^fcliiciite  un<I  Altertumak iindc  in  Hohenzollcrn,  in  Sigmaringen. 

Mitteilungen  dos  Vereins  XX.  Jahrgang  188ti^ö7.  XXIIL  Jsbrgang  im,\iO.  XXIV.  Jahr- 
gang 18901/91. 
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Hiftorifcher  Verein  für  Oberfranken  in  Bayreuth. 

AnUt  fttr  Oefebiolito  nad  AH«rtaii»ln]i4e  to«  (Nieifhuilcen.  17.  Band,  3.  Ueft;  18.  Band 
1.  Heft  ' 

Hl/ltorirdier  Verein  für  Schwaben  nnd  Neuburg. 

Zeitfebrift  des  Vereiua.   16,  Jahrgang  nebft  Jahresbericht  dos  Vereins  für  die  Jahre  1B8Ö 
UBd  1889.  17.  J«liif»iig. 
GanDandVlifs  Mufeum  Nürnberg. 

Mitteilungen  dcsfelben.  2.  Band,  3.  UefL 
AtmSgtt  dwMben.  2.  Baad,  8.  B«ft. 

R  ,         Jahrgang  1890. 

Katalog  der  im  germaoifehen  MDfetim  votbattdencn  Buclieiiili  indc 
•        «   "  •  •  «  Uiigiiialikulpturen. 

Vsr«lB  für  Qfifchiobte  dar  Stedfc  WMbng. 
Mitteilungen  des  \''ereins,  8  Uefl. 
Jahresbericht  des  Vereins  1586. 

DMgi  1888. 

Hiftorifcher  Verein  von  Oberpfalz  und  Kegenaburg. 

Verhandlongeo  des  Vereins.  43.  Band;  desgL  iL  Band. 
Hlftorireher  Vereni  der  Pfiüi  in  Speier. 

Mitteilungen  des  Vereins  XV. 
Hilltorifcber  Verein  für  Uatarfraiikeo  and  ATaliafliMbarg  in  Wttnborg. 

Jahreiberiebt  1889. 

Archiv,  Band  1833. 
Verein  für  Chemnitzer  Gofchiolitc  in  rhemuitz. 

Mittellungen  des  Vereios.    VII.  J.ihrb.  für  Ifs8l>/a0. 
K.  SAchfifcher  Altertumavercin  Dresden. 

Jahresbericht  1889,/90.   Desgl.  189QiT»l. 

Neues  Archiv  für  Sächfilche  (ielchichte  und  Altertumskunde,  Band  11  und  12. 
Allertamsverein  fttr  Zwiefca«  md  Ungegend  in  Zwlekait. 

Mitteilungen  des  Verein«.   Heft  3. 
Verein  für  Qefebicbte  der  Stadt  Meißen. 

Hittdlnngen  des  Vereine.  S.  Band,  4.  Heft 
Altertomsvereie  Stuttgart. 

£orrefpondenzblatt  der  Weftdeutrcheo  Zeitfebrift  ttu  Gefebiebte  uid  Knnft.  Jahre.  X. 

Nro.  1.  6-10;  Jahrg.  I\  Nro.  12. 
Kwrcfpondenzblatt  d.  r  I     r  I  cn  Gefellfohaft  für  AsChraiMlogie,  EHnotogle  und  Ur- 

gelchichte.   XXI.  I.^hrf;.,  Nro.  11.  12;  XXII.  Jahrp.,  Nro.  1-8. 
Verein  für  Kuoft  und  Altertum  in  Ulm  and  Oberfchwaben  in  Ulm. 

Mitteilungen  des  Vereins,  1891.   Heft  1.  8. 
Utterarifcher  Verein  Stiift),'art— TflbitiKcn. 

184.  Publikation:  Ulrich  i^chmidels  Keife  nach  öüdamerika. 

186.        ,        Deittfebe  TelkeMetiar. 

18«.         .         Fratris  falici«  fabri  traet«tn«  d«  dvitole  Dlneaii. 
Iä7-        «         Le  Roman  de  marqaea  de  Boaek 
Verein  Ar  OelUiielite  dee  Bodenfeee  «od  JUaer  Umgebeng. 

Schriften  des  Verein.*,    n  Heft,  l>^m    80.  Hef^  1891. 
Badifehe  hiftorifiEbe  KommiiTion  in  Karlsruhe. 

Zeitfebrift  fttr  die  Gefebtebte  det  Obenbeins.  Band  Y,  Heft  1-4;  Band  VI,  Heft 

Ffirftl.  F(lrfteiiberf;ilche.s  Archiv  in  Doti.TUci'eliingen. 

Fürftenbergifches  Urkundeabuch,  Band  VII. 
Breiagaarerein  .Sebaninsland",  Preiburg  i./Br. 

Schauinaland,  16.  Jahrgang,  Heft  1  und  2. 
KirobUcb-bidtorifeber  Verein  für  die  Erzdiözefe  Freiburg  in  Freibarg  i./Br. 

fVeibarger  DiOsefanarchiv,  21.  Band. 
Gefellfchaft  für  Beförderung  der  Gefchichts-,  AltertaM-  and  VoliieliaBde  von  Freiburg. 

Zeitfebrift  derfellu  n.   S.  und  9.  Band. 
Orolb.  Badifehe  Univerlltfitabibliothek  Heidelberg. 

Meae  Heidelbeiger  Jabrblleber.  Jahrg.  1,  Heft  t  9. 
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Hannhcimer  Altertnmsverein  Mannheiin. 

nöiiiifdic  DeiikrtoiTio  und  Infi-hrtrien  der  Vereini(;ten  AUertuaiftfammlnpgeB  in  Haailb«ilil. 
liiftorii'cher  ^'eI'ein  für  das  Uruüherzugtuui  iieiTen  in  DanuftadL 

Quartalblätter  des  Vereins,  18S9  Heft  1—4;  I8B0  H«ft  1—4. 

OberheflTirches  Wörterbuch,  1.  Liefernnfr. 
Verein  für  Mofsklenborgifche  Gefohichte  und  Altertumsknnde. 

Jahrbfldmr  und  JabroalbMrlelite  dca  Vtraiat.  96.  Jahistag. 
V«r«in  fOr  Gofchichtc  nn«!  Altcrtnmskunde  in  Kahla  nnd  Roda. 

Mitteilungen  dea  Vereins,  4.  Band  Heft  1  und  2. 
Varria  für  TMMngiJUie  GefaUalite  nad  AUertaaukaail«  la  Jeoa. 

Zoitlchrifl  des  Vereins,  neue  Folge,  7.  Band. 
GefcliicfatB>  und  Altertumsforfcbende  GeTellfcbaft  des  Oltorlandes  Aiteuburg. 

KittdlaBgan  dar  Oafatirdiaft.  X.  Baad,  2.  Heft. 
Oafchirhts-  lind  ntfortiimsrorrcliundor  Verein  sa  EUsabais',  Sadifan-Altanbafg. 

Mitteilungen  des  Vereins  6.  Heft 
Voigtitndlfeliar  altertaauifbrrebeBdar  Ywata  BdmilaabaB. 

m.  .T.-ihrc8bciic]it. 
Kaiferliobe  Univerfitätsbibliothek  Straßburg. 

Jahi-bneh  für  GefeMcbte,  Sprache  aad  Utteratnr  Qlbt-Lotbrmgeai.  VI.  Jabi^ang  {WM). 

VII.      ,  (1891). 

Mitteilungen  aas  deut  Yugefenldab  Nro.  20—22. 
Oefallfebaft  fbr  Lotbriegifdie  GefeUebta  and  AHertatmkande  Hels. 

Jahrbtuh  dor  Oefellftbaft  1.  Jahi(anf  1888—1880  mit  Sifinnaagebaad:  .tolhriagtfeba 

Mundarten'*. 

iL  AuB«nl«iit(ciie  Länder. 

orterTaieb. 

Billorifebar  Verein  Ar  Staieraark  la  Qffax. 

Mitteilungen  des  Verein«.    Heft      n.  ?>'}. 
Beiträge  xur  Kunde  iteicrmärkilcher  (ielchiclitsquellen. 
K.  tt.  K.  laltitnt  für  Oftemiobirdia  Oelehiebtarorrchaag  in  Wien. 
Kitteilaagaa  de«  tnlUtats.  XI.  Band»  Heft 

XII.    ,  , 
m.  Ergtnsangabaad* 
Kaiferliche  Akademie  der  WilTonrchafton  in  Wiea. 
Sitaaogaberiobte  Band  llH—m.  122.  1^ 
AveblT  fOr  Oftendeblfaha  Qafabiohta  74.  Band,  2.  Hüfte. 

76.    .    1  II.  2  Hüfte. 
7&    .    2.  Uälfle. 
,    1.  . 

Denkfchriften  der  Akademie  55.  Band, 
llnfenm  CaroUna«Aagnftam  in  äahtburg. 

Jahreeberiebt  1889. 
Verein  fiir  ficbenbürgifche  Landeskunde,  llernManftadt. 

Arebiv  des  Vereins;  22.  Band,  3.  Heft. 

23.     ,     J.-3.  Heft. 

Jabreebaricht  lH8S,8i>;  desgl.  1880,  !)0. 
Erangelifches  Oyninafiuni  A.  F..  ircrriiannfUdl. 

Programm  des  (iyüJDunums  l'iir  das  Schuljahr  18S0/UO. 

Sebwala» 

Hiftorifab«  uad  aotiquarifcbe  Gefellfchaft  in  Bafel 

Beitr.tge  ztir  v-iterländifchen  (iorehicblCL    Band  ill,  Haft  8. 

Basier  Ctirouikuu.    IV.  Band,  lölKJ. 
Biftorifcher  Verein  des  Kantons  Bern. 

Arrhiv  !ps  Vereins.   XIII.  Band,  Heft  1  n  2  ' 

Adiiaii  von  Bubenberg.    Charakterbild  der  Heldcnzeit  der  alten  KidgenolTenfchaft. 
BiftovUbhar  VeiaiB  ia  St  Gallen. 

An»  fien  Papieren  des  Barden  von  Riva. 

Statthalter  Bernold  von  WalenAadt,  der  Barde  von  Biva, 
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Friedrich  TIT.,  der  letzte  Graf  von  Toggenbnrg. 

Walahfridi  Tita  beati  Galli.  Vadiaairche  Brieframmlaiig  I.  1508-1618. 

MariftlMrr  bei  Borfebaeb. 

Die  romanifclieu  Ortsnamen  dt-s  Kantons  81  OftllM. 
Hiftorifcber  Verein  des  Kantooa  Ulai'us. 

J«brbii«b  dm  T«ra(ira      Heft,  S7.  Heft.  , 
Hiftorirclier  Verein  der  .'  Orte:  Luzern,  (Iri,  SehwyS|  UflterWBldeil  vnd  Zitfi 
Der  GeTcbicbtsfreund.  4.  5.  u.  46.  Band. 
HiftoiUch-aittiqiu»tMM  Yerdn  dei  Keatoni  SebaffhasfeD  Ib  SebaffluMfe». 
NenfibnbUtt  deefelbe»  Ar  1890. 

.  1891. 
n  1882. 

Antiquarifche  Gefellfchaft  in  Zürich. 

MttteiinDgeD  der  Gefellfcbaft  Nro.  50. 
Allgemeine  gercliiclitaforrchende  Gefelllchaft  der  Sobweiz,  Zaricb. 

Jabrbneb  Ai  8ebwdx«rirdie  GefeUebt«  15.  Bnid. 

F.  Yerfdiledeiies. 
I.  OeiillclilaiML 

AuwärUges  Amt  des  Dentfeben  Befdw  fai  Berlin. 

Yerzeichnifl  der  KaiferL  Deotfeh«!  KoaAibito  fflr  dM  Jabr  ISBOL 
KeichBamt  des  InuerD  Berlin. 

Haodbneh  (ttr  dae  Dentfcbe  Beleb  anf  das  Jabr  ISBO  ntt  Naebtrag. 

Conf«irenre  internntionatc  de  Burlin  1890. 

D6Ubt^rationa  de  la  Conference  internationale  conocrnant  le  rcglement  du  travail  aux 
ttabVeseinentB  Induetridi  et  daaa  I««  minea. 

Seblefirdic  Gefelirfliaft  fiir  viilerlSndirrfie  Kiiltnr  in  Hresran. 

67.  Jahresbericht.  68.  Jahresbericlit  nebll  Ergünzungsbeit 
rhyl1k.i1ireber  Verehi  rVankfart  a/H. 

Jahresbericlit  für  d.is  Rechnungsjahr  1889/90. 
Oborbefllfcbe  Gefelircbaft  fUr  Natur»  ond  Heilkunde  Gieaeo. 

97.  Btriebt  der  OeCelirelnft 
Oberiauntziiche  Gefeiirchaft  der  WilFenrchaften  In  GMita. 

Neaee  Laantsirebea  Magasia.  65.  Band,  2.  Heft. 

66.  „     1  tt.  9.  Heft 

67.  ,      1  Hcfl. 

Kaiferl.  Lcopoidino-Karolinirche  Dculfchc  Altademie  der  Natarforfcfaer  in  BaUe  a/S. 
Leopoldina  1889  Heft  XXV  Nro.  23.  24. 

1890  ,     XXVI  Nro.  1-24. 

1891  .     XXVII  Nro.  1—22. 
Staatawiffenfcbaftliches  .Seminar  an  der  UniTorOtät  Halle. 

fiamaalnag  aationalVkoBoiBifdier  und  ftatUUfeber  AbbaBdlnagen,  Band  VI,  Heft  2.  8. 

,    VIl   ,  1. 

Entwicklung  der  Landwirtrchafl  auf  den  K.  S^tehnfcben  Domänea. 

Zwei  Jabrbnndert«  taadwirtfcbaftlieber  EatwieUaog  auf  8  GtSf lieh  Stolberg-Wemifwoder 

Domänen. 

Pbyßkaltfoh-ökonomifche  Gefellfchaft  in  Königsberg. 

Sebrtflen  der  Gefeltfehaft  80.  Jahrgang  1889.  31.  Jahrgang  180a 
üniverfit.-ittsbibliuthek  M  i  Icri;. 

Die  in  Jabre  lbÖi^/90  an  der  Univer/ität  erfebienenen  akademifeben  ächriften;  desgl.  1890/81. 

CbroBlk  der  K.  Preol.  UniTerlilXt  Marbvrg  fOr  dae  Reehnang^jabr  1888/iM)  v.  1890/91. 
K.  Bsyerifche  Akademie  der  WiOenrchaften  in  Mltnchet;. 

Sittungsbericbte  der  pbUofbpbifcb-pbiiolQgilcbeo  und  biftorifchen  Klaffe. 
188»  Heft  2. 

1890  „  1-3. 

1891  .    1.  2. 

Abbandinngen  der  hiaorifcbea  Klaffe  der  Afcadenl«.  XIX.  Band,  2.  AliL 
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Deatffhe  Gefclifcliaft  fllr  Anthropologie,  Ethnologi«  und  Urgefchichte  in  Mflnchfn. 

Beiträge  znr  Anthropolugie  und  Urgefchichte  Bayeros.  9.  Band,  Hellt  1-4. 

Korreiy>ond«inblatt  der  Gereltrehafl  18^  Kro.  9,  1890  Nro.  2.  9.  9. 
K.  Wtirtt.  Minifterinm  des  Innern. 

Monatliche  YiebTenchenbericht«  lädO. 
UnlTtTfitttsbibliotlisk  TSbingeii. 

IKe  BeftrafuDg  des  ArbeitsTertnif»bnH!b»  der  Arbeiter,  Inabftfotldere  d«r  g«irsrbUeh«n 
Arbeiter  von  Böoiager. 

Die  ▼Olkerrechtliehen  YertrBge  des  KftlArtoms  Jspn  In  «irtfchafUieber,  reehtlieber  und 
politifclitT  Beiii'ütuiiir. 

Die  Anialen  Aufgaben  der  induftrielleD  Arbei^eber. 

Über  WirtrchafUregeln  in  der  Förftwirtfcluift 
Verein  fQr  vaterlXndifche  Naturkunde  in  WOrttcmberg,  in  Stategart 

Jabreshefte  des  Vereins,  46.  Jahrgang  1890,   47.  Jahrgang  1891. 
Grofiherxogl.  Üadifclie  StaatsaltcitUmerfamroluni;  in  Karlsruhe. 

Befchreibung  der  Samuümig  antikeir  Brooiea. 
O.  ThieineB  Vi  rlag  in  Leipzig. 

Dr.  Paul  Börner,  Rcichsmcdizinallialcnder  für  Deuticliiand  (Ur  1891. 

deegl.  „  „        „        „  1892 1. «.  II. 

Oberftiidienrat  Dr  v.  Hoyd,  Stuttgart. 

Beiträge  zur  (lelchicbte  des  Deutfchen  Uaudeis:  „Die  gruüe  Ravenabuiger  (.ii^ieilfchaft". 
OynMdmisdlrelttor  B»ug,  MmnheiDi. 

IHe  Wocheng<ttt«rfteiM  (8«p«nitebdraek  ms  Weftdetttfeke  Zeitfchrift  fttr  Oeibhiehte  und 
Kunft). 

IL  Auflerdeutiche  Und«*. 

a)  Knroplifehe. 

Örterreich. 

R.  ton  HSfkeD  in  WCen. 

Anbitr  fllr  Brakleatonknnde.  I.  Band,  Hefit  12. 

II.    .      .  1-6. 

RnftUnd. 

Oetehite  Efthnifche  GefeUrebaft  in  Doipat. 
Bltmngsbericbte  1889. 

,  1890. 
Tecbandlnngna  derfelben«  IS.  Baad. 

Türkei. 

Le  Syllogne  littt  raire  helK-nique  Constantinople. 

Feftfchrlft  sur  25.  Jahruafcier  des  philologifchen  Vereins  (Syllogus)  in  Konftantinopei. 

b)  A  ußeuropäifche. 

Amerika. 

Sor  iedrii!  <  ientifio.i  ,, Antonio  Alzate'*  Mexico. 

Menurias  y  revista  de  la  Sociedad,  Tomo  III  Nro.  9—12. 

IV   „  1.2.9.10. 
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Vorwort 


In  den  älteren  Jahrgängen  der  Wärtt.  Jahrbücher  war  der  „allgemeinen 
Landeschronik"  oder  ^I.andesgefcbichte",  welche  den  einzelnen  Jahrgängen  voran- 
geHcllt  wurde,  roeirteioc  kurze  OarftelluDg  der  in  den  betreffeudeu  Jabreu  errcbieueuen 
Geretze  and  YerordnimgeB  teil«  mit  koraer  Angabe  dee  Ailudto,  teils  in  Oeflnlt  einer 
einfachen  cbronologifchen  Aufzählong  der  im  Regierangsblatt  veröffentlichten  Gcfetzc 
und  Verordnungen  beigefDgt.  Später  ünden  fich  ausfiihrliehcre  Beiträge  ^Zur  Statiftik 
der  Gefetzgebang"  (Keichs-  wie  I.anflesrefctzgebung) ,  femer  im  Jahrgang  1875 
unter  dem  Titel  „Die  Gefctzgebnng  A\  urtiemberga  im  19.  Jahrhaudert"  eine  nach 
den  Hnnptxweigen  der  Gefetzgeb u i  g  geordnete  Znlkoinienftdtnnjf  der  Titel  ISmt- 
lidier  in  dtef«n  Jnbrhnndert  errdiienenen  CMetie  nnd  Verordnnngcii  (einfdilielUieh 
der  Reicbsgefetze)  mit  einleitenden  Bemerkangen,  fodann  wiederum  im  Jahrgug 
1880  ein  .Statiftifcher  ITherblick  über  die  Gefetzgebun?  des  Königreich»  Württem- 
berg feit  dein  Kegierungsantritt  Seiner  Majedtät  dea  Königs  Karl",  endlich  im  Jahr- 
gang 1881  eine  bis  Anfang  1881  reichende  „übcrflcbt  Uber  die  in  WArttemberg 
Anwendung  findenden  Qtfeia»  des  Dentfeben  Bdehs*.  DieTe  VerSfrentHebnugen  ttber 
den  Gang  der  Gefetzgebung  foUen  nunmehr  in  der  nachfolgenden  fy ftematifc ben 
Darfteil«  Dg  der  während  der  zehn  Jahre  1881—1890  erlalTenen  Deotfcben 
Reichs-  nnd  wiirttembergifchcn  Lan  d  esgefetze  ihre  Fortfetzung  linden. 

Bei  dem  aaßerordentlichen  Reichtum  des  während  diefer  zehnjährigen  Unter- 
breebnng  aufgeUnfmen  HAterinli  araJU»  die  Dnrltellnng  der  BeiebegeTelzgebang  anf 
die  Verarbeitung  des  eigentliebea  geJetigeberifeben  SteffBB  Heb  beTchriinken;  beider 
Landesgefetzgcbung  fanden  dagegen  aneb  die  wiehtigeren  Verordnnngen  und  Ver- 
fllgangen  Rerückfichtigung. 

Die  vorliegende  Arbeit,  welche  den  wiffenfchaftlicben  iltlfsarbeiter  des  Stat. 
Landesamts,  Sekretär  Dr.  Rettich,  zum  Yerfafler  bat,  möchte  ein  Bild  der  gefetc- 
geberlfeben  TbStigkeit  nnd  damit  nnferea  wirtfebafUieben  und  politifeben  Lebens 
überhaupt,  foweit  Tolcbes  in  rechtlichen  Regelungen  zur  Erfcheinnng  gelangt,  in 
mögliehft  überfichllicber  und  leichtverftändliclier  FalTuug  geben.  Zu  diefem  Zwecke 
find  nicht  nur  die  hauj)träcblicbften  Motive,  welche  den  Gefetzgeber  leiteten,  wenn 
immer  ujogliub,  in  der  DarftoUaug  verwertet,  fondern  es  find  auch  die  Beftimmuugen 
der  neuen  GcTetie  an  das  bis  dabin  beftebende  Recht  angeknüpft,  fowie  sor  Be- 
leucfatniig  der  politifeben,  beiiebnngi weife  wirtfebafttidien  Bedei|tung  einer  jeden 
gefetzgeberifchen  Aoordnang  die  ErgebntfliB  der  Statiftik  herangezogen,  beziehungs- 
weife  ift  auf  diefelbcu,  foweit  He  bereits  an  anderer  Stelle  in  den  Wftrttembergifcben 
Jahrbüchern  Tcröffentlicbt  find,  verwiefen  worden. 

Stattgart,  im  AprU  1892. 

K.  Slatiftirches  LandesamL 
Knapp. 
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I,  fleichsgefetzgebuug, 


A.  Gnmdgefetw. 

Bundesgebiet. 

Zafolgc  cioes  am  1.  Juli  1890  mit  Groiäibritaonieu  getroSeoeo  Übereinkommens 
trat  diefM  g^en  Entfcbädigungen  in  D«ntf«]i-Ortafrika '}  die  lofel  Helgoland  an 
Oentfebtond  ab.  Infofera  durch  $  1  dw  ReicbamfaffoDg  das  Gebiet  des  Dentreben 

Kelches  gefetzlich  «iufcliriobcn  ist,  erforderte  die  Einverleibung  diefer  Neuerwerbung 
in  das  Bumlesgebiet  ein  verfalTiingänderndes  Ueiclipprcfetz.  Dusfelbe  erfolgte  als 
Gel'etz,  betrefltiid  die  Vereinigung  von  Helgoland  mit  dem  lieutCchen  Keieli, 
vom  15.  Dezember  1Ö90  (U  G.Bl.  8.  2U7).  Die  Infel  uebft  Zubeliörungcn  tritt  dem- 
oaeb  nttCer  dem  Datnro  des  Oeretees  dem  Bundesgebiet  hinza  und  swar  mittels  Bin- 
Verleihung  in  den  prcußifchen  Staat.  Gleichzeitig  werden  in  Bezog  auf  die  Geltang 
des  dcutfclien  Zoll-  und  Ilandelsref^hts  im  Gebiete  der  lufel,  fowie  der  allgemeinen 
Welirptlicht,  Übergangsbeiumjmin^'cn  zu  Gunlten  di  r  F-int!-t'borenen  nnd  r.nr  Schonung 
der  feitber  auf  der  Infel  beftehenden  Gcl'etze  und  Gcvvoünbeitcn  vorgefehen. 

Die  Infel  Hdgoland  Hegt  von  nftobften  Paukt  de«  deatrcben  Geftades  50  ktn  entfernt 
und  bohcrrfcht  in  ihrer  Lage  die  Mündungen  von  3  deutfchen  FlünTen:  der  Elbe,  d<>r  Wcfer  and 
der  Eider.  Bei  einer  Gtüße  von  0,55  qkin  zählt  ilo  2iKX)  Einnruiincr,  wciclic  frieilfohcn  Stammus 
find  nnd  fich  als  Umgangsiprarhc  eines  cbenfulclien  Dialekts  bedienen,  während  die  Schrift-, 
Sehnl-  und  Kirchen fpraciic  die  hochdeiitfrlu-  ifl.  ITelffoIand  ift  weltbekannt  als  d.ia  crfti;  See- 
bad <\PT  Nordfee,  welches  j:(hrlich  von  lU— 12(X)0  meift  (fnntfchen  Kiirgäften  befucht  wird;  es 
ergiebt  fich  hieraas  für  die  Einwohner  die  haiiptfächlichfto  Einnahmequelle.  Danebon  fitulet 
leUiafte  Fifeherel,  Imberondere  Uummerfanfr,  ftatt;  aneh  der  Lotfcadienft  verfehafft  vielen  ihren 
LnbcTiannterhalt  D:«a  Bful^et  d«' Infel  war  im  T.ilir  l'^'^^  folgendes:  Einnahmen  8747  Pf>l.  S'ti  il  : 
Ausgaben  b517  l'fd.  Stcrl.;  öffcnllichc  Schuld  8047  l'fd.  Sterl.  Die  Einfuhr  hatte  1»»7  einen 
Wert  TOB  S08T1  PM.  Sterl.,  davon  weitaus  der  gtO/tte  Teil  an»  Uentfeliland. 

U  c  i  c  h  B  t  n  g. 

Von  der  vorftehcndrn,  dureh  eine  VergroiSerunfr  des  Bundesgebiets  bcdin^'ten 
Änderung  abgelehen,  erlitt  die  Keicbsverrnllun^'  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  nur  eine 
einzige,  mehr  politifcb  als  jahdifdi  bedeutlaroe  Veränderung;  dicfelbo  betraf  die 
LegisUtnrperiode  des  Rddistsgs,  weldie  dnreb  ArtHcd  84  der  fieiefasTerfsflbng  auf 
8  Jahre  fengefetzt  war,  aber  dnreb  Gefets,  betreffend  Abindernog  des  Artikel  24 
derRdebsvwfiiirilogTom  10.  März  18B8  (H.G.ßl.S.  110)  nuf  5  Jahre  verlängert  wurde. 

Von  dem  nach  demfclbeu  Artikel  dem  Hnndesmt  unter  Zuftimnuiug  des 
Kaifers  znftebenden  Recht«:  der  AuÜüluug  des  Keichstags  während  der  l..egi8latur- 
peiiode  wurde  einmal,  durch  Verordnung  vom  14.  Januar  18Ö7,  Gebrauch  gemacht. 

NenwaUen  snni  Reiehstag  fanden  viermal  ftatt,  ond  swar  am  27.  Oktober 
1881,  am  28.  Oktober  1884,  am  21.  Februar  1887  und  am  20.  Februar  1890. 

*)  Yfgl,  unten  8. 11. 

WarU«Bbi,JibiM«lMrMNm.M.  laHcft.  1 
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Die  in  WUrttomberg  Anwendung  findnideit  Beicb«g«fBti» 


Diefelhen  lieferteo  (vergl.  Stat.  Jabrb.  f.  d.  Deatfebe  Reicb.  1891.  &  133) 
folgende  Ergeboifle: 


Pftr teien 


6.  Le^s- 

7.  Legis- 

8.  Legis- 

latar- 

latur- 

latnr- 

latar- 

Periode 

Periode 

i'eriodo 

Periude 

(1881) 

(IBM) 

(1887) 

(1880) 

B«i  den  «Dtfeheidendfln  Wahlen  abgegebene  Stimmen  in  TnniendeD : 


Ahfegebene  Stimmen 


ungiiltigi 


5  301,1 
23,. 


>  812,0 

24,s 


7  527,« 

113.» 


7  298„ 
39.. 


Vun  den  gültigen  Stimincn  kommen  anf  Kandidaten  folgender  Partei : 


8()6,s  j 

886,0 

1  160,< 

930,. 

Dentfehe  Rciobfpartei  (fireik.)  ■  .  .  j 

35)3,. 

417,» 

745,1 

475,. 

Nationalliberal  

)  819,j 

1  025,. 

1711,1 

1  209,. 

Liberale  Vereinigung  1  Deutfch-  j  . 

l  486,» 

1  1082,« 

1  183,1 

FortfcbrittipaTtol       jflreinnntgV  . 

722,1 

Zentmm  

1  149,1 

1  255,, 

1  537,« 

1351,. 

Polen  

t96.> 

206,4 

221,» 

252,n 

885,1 

507^ 

673.. 

1  :}23,. 

119,« 

117,. 

79,« 

158.» 

Weifen,  auch  l'artikuiariften .... 

j  88,, 

122,« 

107,. 

121,1 

1  1Ö5,. 

167,t 

101,. 

DSnen  ,    .    .    ,  ►  

11,. 

8,, 

11,. 

45,« 

Unbeltimat  und  neii^ttert  .... 

13^ 

11,1 

1 

76^ 

DieTe  Stimneii  ergaben  oacbfolgende  ZorammeDfetznng  des  BdchMage«  bei 
Beginn  der  Legislatur^Perioden: 


1 
) 

1 

5.  Legislatur-  < 

6.  Legialatur- 

/.  Legialatur- 

8.  Legislatur- 

Periede  (1881)  | 

Peiiode 

tl884)jlPeiiede  (1887) 

Periode  (18B0) 

Parteien 

Abgeordnete 

Abgeordnete 

Abgeordnete 

Abgeordnete 

i 

loege- 

wBrt- 1 

luge- 

wttrt- 

Insge-  i  wBrt- 

Insge» 

wQrt- 

1 

Ibmmt 

temb. 

fammt 

temb.; 

,,  1 

faramt 

temb. 

fannnt 

temb. 

(Dentfch  )  Ronfervativ    .   .  . 

TM 

78 

— 

80 

73 

Deutfche  Reiobspartei .... 

28 

C 

28 

4 

41 

5 

20 

1 

Liberale  Reiebepart«!  .... 

- 

! 

_  1 

51 

4 

99 

8 

42 

8 

Liberale  Vereinigung  IDeutfcb-  1 

1 « 

)  ^ 

1  82 

66 

FDrtfehrlttqMrtel  )freUlBaiff| 

«0 

1 

1 

100 

9» 

.  4  , 

98 

4 

106 

4 

ts 

16 

16 

12 

24 

II 

!« 

35 

Volküpartm.  

9 

1 

7 

4 

10 

9 

t  10 

11 

1  4 

11 

16 

16 

15 

z 

!  10 

2 

1 

1 

!  _  ■ 

1 

1  ^ 

Unbcftinitut  und  zerfplittert .  . 

2 

'  2 

Weitere  rtatiftifclic  Angaben  Uber  die  Keiciiatagflwafalen  in  W  ü  r  tt  c  m  be  rg  Hebe  WOrtt. 
JehrbBeher  tmßl  L  8.  SOS. 
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und  die  LandeegeüBtsgebung  Ibbl — 1B90. 


III.  a 


VerhäUniffe  der  Reichsbeainteii. 

Die  VerhäUniflc  der  Reichsbeamten  waren  durch  die  Gefctze  vom  2.  Juni 
l'^no  vom  nn.  Juni  1873,  vom  5.  November  1S74,  insbefonderc  nbcr  diirfli  das  Iicichs- 
beuinteiigeretz  vom  31.  März  1873  (K.G.Bl.  S.  öl)  grundlegend  geregelt  worden. 
Der  weitere  Ausbau  des  Reicbsbeamtenreebts  vollzog  rieb  im  abgelauleueu  Jahrzehnt 
dnreb  eine  Reibe  wichtiger  Gefetsce. 

Zunächft  das  Gefetz,  bctreifettd  die  FQrforgc  für  die  Witwen  und  Waifen 
der  Reiilisltcamten  der  Zivilverwaltun?,  vom  20.  April  IS31  fK.O  BI.  S.  ordnete 
die  in  feinem  Titel  benannte  Matorie,  mulidom  liislier  im  allgemeiuen  die  Hiater- 
bliebenen  von  Funktionären  des  Heicli^dienites  dem  Ueich  gegenüber  ledigiicli  auf 
gnadeoweiee  Uuterftttteangen  angewiefe»  waren,  auf  nachfiehende,  in  ihren  Grand- 
sfigen  den  BeftimmnageB  der  Landes-Peafionsgeretze  «itfpref^nde  WeiTe.  Ebenro 
wie  das  fächfifcbe,  wffrttembcrgifcbe,  badifche  und  heiTifchc  Rcliktenverforgungs- 
gefetz  zieht  C8  die  Beamten  mr  Beteiligung  an  der  Bereitftelinng  der  Mittel  für  die 
Verfurguug  ihrer  Hinterbliebenen  heran  und  fetzt  die  Höhe  der  Beiträge  auf  jährlich 
3  Prozent  des  penfiongfilhlgen  Dienftetnkommens,  des  Wartegeldcs  oder  der  Penllon 
mit  der  HaGgabe  feit»  daß  der  die  Jahresramme  Ton  8000  Harle  des  penfionsfähigen 
Dienfteinkommens  oder  Wart^eides  und  von  5000  Marli  der  PenOott  BberfteigeDde 

Betrag  nicht  bcitraf^pflieliti^c  iff. 

Das  Witwengeld  bcftcbt  in  dem  dritten  Teil  derjcnipen  Pennon,  /ii  welcher 
der  Verftorbene  berechtigt  gewefen  ifk  oder  berechtigt  gewefeu  fein  würde,  wenn 
er  am  Todestage  in  den  Raheftaod  verfetst  wSre.  Es  foli  jedoeh  mindeftens  160  Marie 
betragen  and  IGOO  S.  nicht  überfteigen. 

Das  Waifengeld  beträfet  1.  für  Kinder,  deren  3Iutter  lebt  und  zur  Zeit  de« 
Todes  des  Beamten  zum  Bezu^'e  von  \\'itwcngeUl  berechtigt  war,  ein  Fünftel  den 
Witwengeldes  tur  jedes  Kind;  2.  für  Kinder,  deren  Mutter  nicht  mehr  lebt,  oder  zur 
Zeit  des  Todes  des  Beamten  sim  Beznge  Ton  Witwengeld  nieht  berechtigt  war, 
ein  Drittel  des  Witwengeldes  für  jedes  Kind. 

In  der  Aem  Beiebstag  vorgclcgt^i  B«fpriindiing  des  OefetBootwiirfM  *)  wird  die  Zahl  der 
Peanifen  der  Zivilvnrwaltiinfr  Reiclis  zn  43713  tnnl  dor  nffamtbetraj^  'tes  j'ihrlichen  penfions- 
ßliigen  DienlteiDkomincna  derf«)ben  zu  66a.'<3465  Mark  angegeben,  wovon  675  405  Mark  auf 
dteJeidgeD  Betrüge  fallen  foOen,  welohe  die  JafareMiakoiDnien  von  9000  Katk  flberfteigen. 

Ali  dereinftifer  Behnmtn^szuftaad  werden  dort  angenoiuineo  ao  JihrKeheB  Penßonen 

1.  für  Witwen  G061859  Mark, 

2.  fllr  Walfea    ....   .     835 174  Mark. 

tnlkmuea  6897033  Hark. 


'  Vi;!  rreußircliL-s  Patent  nnd  Reglement  rom  2t). Des.  1775,  Oefetz  vom  17  Mai  J85ß; 
Bajerifcke  Dieuftpragmatik  vom  1.  Januar  läüö,  Art  XXIV,  §§  1-24;  Säcfaßfehe  Gefetze  vom 
7.  Hin  1885  nnd  9.  April  1872;  WUrttenbergirelie  Verfiiiranggurkunda  vom  9ft.8«pt.  1811), 
§  50  und  Gefetz  vom  28.  Juni  1876:  Üatlil'olies  Statut  yom  28i.  Juni  1810,  DleneredUct  von 
80.  Jannar  1819  nnd  Statut  vom  25.  Xov  ISI! 

*}  Ohne  UcitragsleiTtungen  der  Beamten  wird  der  Witwe  oder  den  Kindero  «ine Quote 
entweder  dee  Gebalts  oder  der  verdienten  Penllon  det  verftorbenen  Beamten  ain  Ünterftfltsaog 
verabreiebt  <n:  .''.ich^n- Weimar,  Sachron- Meiningen,  Elfaß  T.nthrinirpn,  In  PrenOen  find  nnr  die 
verheirateten  Ueamten  zur  Mitgliedlchaft  bei  der  auf  die  FUrl'orge  t'flr  die  Witwen  befcbränkten 
Itaatttolien  Verforgnnf »naltatt  ▼erpHtehtet  nnd  haben  an  derrelben  Beitrage  sn  entriehteo,  welolie 

iiaoli  ficr  innerhalb  f^pwiffer  (irpii^en  in  rl.is  Helii  licn  ilo=<  IJpimfpri  goftcllteii  Höht'  (tur  verfieheiieo 
Kente  und  nach  dem  Lebeniialter  des  Beltreleuden  und  feiner  Ehefrau  lieh  abftufen. 

■)  lieicbstagedmekr.  IV.  Sefflon  1881.  Nr.  28. 


Digrtized  by  Google 


III.  4 


Die  in  WfirUfmbcrg  Anwcrdang  findenden  ReicbBgefehs« 


Der  gefetzHchen  Fnrforgc  für  die  Witwen  und  Waifon  der  Rcichsl)eamten 
der  Zivilverwaitung  foIg:te  als  nutwcadiges  Korrelat  eine  gleiche  Kegclong  iD  Be- 
treff der  Witwen  und  Wallen  der  Ängebörigen  des  Keichsbeeres  und  der  Marine 
dorcb  Geret»,  betreffend  die  PKrfei^  für  Witwen  and  Wallen  von  Angcliürigen 
des  Reichsiieeres  nnd  der  Kaiferliehen  Marine,  vom  17.  Jnni  1887  (R.G.BI.  S.  237). 
Im  allgemeinen  nnf  den  für  das  erfterwäbnte  Gefetz  maßgehend  gewefenen  Grand- 
fätzcn  beruhend,  nimmt  dasfelbe  die  Offiziere  vom  Ilauptmauu  (Riümeirter,  K;ij>ifän- 
licutenant)  zweiter  Gehaltsklaffe  einfchließlich  abwärts,  die  Arzte  und  Beamten, 
welche  vor  Erteilung  des  Heirat^konrcnfcs  ein  beftinimtcs  Privateinkommcn  oder 
Vermögen  nacbsnweirett  balran,  wenn  diefelben  niebt  rerbelratet  find|  bis  an  andere 
weiter  gcrct/lltlier  Regelung  von  der  ßeitragspflicht  ans. 

Üicfc  Xeiire^'fluiig  erfolgte  ein  Jfihr  fpäter  dtirch  Gefct?.  vom  5.  Marz 
1888  (R.fi.BI.  S.  65)  und  zwar  fowoM  für  die  Angoliürigen  des  Ueirhsliccres  und 
der  Kaiferliehen  Marine,  als  auch  für  die  Beamten  der  Heiufaszivilverwaltung.  Es 
war  namlicb  fcbon  bei  den  Verhandlangen  ütier  das  Gefets  vom  Jahr  1881  die 
Frage,  ob  die  Witwen-  nnd  Wairengelder  gans,  oder  anter  Mtfpreohender  Beitragt* 
leiftnng  der  Beamten  auf  die  RcichekalTe  zu  Übernehmen  feien,  nur  aus  finanziellen 
Oinidoii  in  letzterem  Sinne  eutfchieden  und  die  Aufhebung  der  bei  damaliger  Lage 
der  Utiichsfioanzeu  uiuht  entbehrlichen  Beitrüge  für  deu  Füll  einer  giinftigeren  Ge- 
ftallnog  der  VerhältuilTe  and  der  Notwendigkeit  einer  Befoldungsaafbefferung  in  Ana- 
ficht  geTtdlt  worden.  *}  Seitdem  hatte  die  Finanzlage  dea  Beicha  nnd  der  Bnndeiftaaten 
durch  die  ausgiebigere  Befieueruug  den  Zuekers  und  Branntweins  eine  erhebliche 
Verbeirernng^  orf:iIn-en.  Mit  Kiickru  lii  tiieraiif  etfchien  es  bei  der  anerkannten  Not- 
wendipkeir  einer  Beroldungsanfbeflernn','  liir  die  Funktionäre  des  Ueiclisdienftes 
gereclitfci  tiyt,  auf  die  Fortfetzang  der  Witwen-  und  Waiiengeldbcitrkge  zu  verzichten 
nnd  mit  diefer  Erleichlening  die  EintcommensanfbeHbrang  an  beginnen.  Daa  er' 
wähnte  Gefetz  beftimmt  fonacb,  dafi  die  Witwen-  nnd  Wairengeldbeiträge,  welebe 
foitlier  auf  Grund  der  Gefetze  von  1881  und  1887  von  den  Beamten  der  Reichs- 
Zivilverwaltung  des  KeichsbeoreR  und  der  Kaiscrl.  Marine  zu  entrichten  waren,  nn- 
befchadct  dea  an  diefe  Verpflichtung  geknüpften  Aofprnchs  auf  Witwen-  nnd  Waifen- 
geld  rom  1,  April  1888  ab  idebt  mehr  erhoben  werden. 

Die  anf  6r«uid  der  vor(leb«Dd  aogefülirteo  PenHoi».  nnd  BeliktmTtrfiirgnngaceOrtM 

der  Ucichsbcaiiiten  unü  Militäi  iiurfonoD  ttt  LaTton  daa  Rekln  floh  «tgebeaden  Ko/tea  wiefeo  tm 
Jalire  IStM^bd')  folgend«  ZitTern  auf: 


Betreff 

idarine 

Reiobaheer  exkl.  Bayern 

Terwattnaif 



leisefaiDt 

Warttem- 
berg 

415  87G 

73222» 

17  801  r.22 

71^675 

20G25Ü 

02  t>6(i 

4  545 

Witwen-  nnd  Walfettcdder  .... 

86220 

111727 

1681896 

110790 

Allgem.  PMunonifend«  Dborliaiii>t . 

733177 

1014377 

2706054« 

1184004 

Die  Penfionen  der  Reiehsbeaniten  erfuhren  fodann  durch  Ge fe tz,  betreft'end 
die  Abänderung  des  ReichsbeAmtengefetzes  und  des  Gefetzes,  betreffend  die  Fiirforge 


>i  Vgl.  Stenographifcho  liei-ichto  über  die  Verkaiidliiiifeii  dea  Balehitagi  I?.  Sefliom 
IfiSl,  Band  I,  Seite.  149  und  Band  III,  8.  i:i6. 

überficht  der  Rciclis-Auagaben  und  -Einnabmea  filr  daa  Etatajahr  1888/80.  Dnick- 
{«eben  tu  den  VerhaiidliingeD  dee  Bnnd^araU  dee  Dentfchen  Beielie.  Jabrgaiig  188B,  Hr.  76. 
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für  die  Witwen  aud  Waifen  der  KeicbBbeamten  der  Zivilverwaltang,  vom  21.  April 
1886  (R.GB).  S.  80)  in  der  Weife  eüie  Erliölninfr  -cpcn  früher,  daß  bei  Festfetziing 
des  Äfinimalbetraf!;s  auf  "/do  {■=  früher  *V»o)  die  jährliche  iSteigerang  nicht  mehr  wie 
bistier  auf        fuuderu  auf  '/oo  des  penfiuDsfabigeD  Dicnfteinkommens  feftgefetxt  wird. 

Daefelbe  —  fibrigens  anf  die  Mitglieder  dei  Reichegeriohte  nieiit  AnwendoDg 
findende  —  Gefelz  beftimmt  weiterbin,  daß  bei  denjenigen  ans  dem  Dienft  fcheidenden 
I'camtcn,  welche  das  fünfundfechzigfte  Lebensjahr  vollendet  haben,  die  eingetretene 
Dicufiuuiahigkeit  nicht  Vorbcdiiijriinff  dos  Anfprnchs  anf  Ponfion  fein  folle,  daß  aber 
auch  die  Kuheftandarerfetzung  eines  Bcanitcu  diefes  Alters  ohne  vorbergebeadea 
GeAieh  desfelben  in  der  nSmliebeD  Weire  verfügt  werden  könne,  wie  wenn  er  feinie 
Penfioniemng  felbft  i»eantrieC  iiatte. 

Die  Entscheidung  darüber,  ub  und  zu  welchem  Zeitpunkt  dem  Antrag  eines 
Beamten  anf  Vcrfctzung  in  den  Ruhcftand  ftattznpehen  iVi ,  fowie  ob  nrfl  w  l  lic 
rcnfioa  demfelbeu  zuftehe,  war  nach  tj  M  des  Reiclisl)e;ii)i(engefetze8  in  jedem  ein- 
zelnen Falle  durch  die  oberste  Reicbijbehürde  zu  treä'eu.  Diefe  Beftimmnng  wurde, 
naebdem  dnreb  eine  mehr  ala  dreiaeh^jXfarige  Übqnß  die  einheitliebe  Anwendnng 
der  auf  das  PenHonswefen  bezüglichen  Vorschriften  gefiebert  fehien,  im  InterelTe 
der  Eiitladiiiig  der  Zeulralftellen  diireli  Gofefz,  betreffend  Abänderun{?cn  des 
Keich8beaaiten2pfet7:es  vom  25.  1887  (H.CBl.  S.  rJ4l  dahin  abgeändert,  daß 
Entfcbeidungen  gedachter  Art,  für  welube  ihrer  ikdeutong  nach  die  ausfcbließlicbe 
Znftindigkdt  der  oberften  Beiobabehörde  nicht  geboten  ersobien,  den  bSberen  Reidw- 
ftdlen  infoweit  übertragen  wwden  können,  ala  drafetben  nacfageordnele  Beamte  in 
Frage  ftehen. 

Eine  befonderc  Fiirfor^e  erforderte  das  Sehiekfal  der  Hinterbliebenen  der- 
jenigen Keichsbeamten ,  welche  dienftlich  im  Auslände  domiziliert  find  und  dort 
fterben.  Den  Familien  der  Berafekonfaln  war  för  dieren  Fall  fcbon  durch  §  8  den 
Oefetaea»  betr^nd  die  Organifation  der  Landeikonfblate  etr.  vom  S.  November 
18G7  (Bnndesgefetablatt  Seite  137)  das  Recht  gewährt  worden,  anf  Riindeskoften 
in  die  Heimat  znrnrkbenirtlrrt  zu  werden.  Dureli  das  Gefetz,  betreöend  die  Zu- 
röekbetordernng  der  Hinterbliebenen  im  Auslände  an;;el'tellter  KeicbRlteamten  und 
Perfoneu  des  Suldatenftaades,  vom  1.  April  188H  (K.G.Bl.  iS.  131)  wurde  diefe  Ver- 
g6n(Hgung  auf  (Smtliebe  im  Gefetzeatitel  genannten  FnnktionSre  dea  Reiebadlenstee 
ausgedehnt  and  damit  inabefondero  den  Familien  der  im  Dienft  im  Aaalandu  ver- 
ftorbenen  kaiferlicheu  Poft-,  Telegraphen-,  Kifenbahn-  und  Marinel)ean)tcn ,  fowie 
der  Militär  und  Marineattacbea  die  scbleauige  lilickkebr  in  die  Heimat  erutöglicbt, 
bezw.  erleichtert. 

Das  mit  d«r  fosialpolitireben  Gefulzgcbu»);  zufaumcnbängiiido  Qofets,  betrelfeiid  die 
t'iirforgc  für  Beamte  und  Perronen  des  Holdatrafrandea  iafolge  vw  BetriebMmflUieB,  rom  IB.  lUa 
1886  (E.Ü.B1.  8.  53)  fiebe  uaten  S.  40. 

Verbaltnirfe  von  Elfafi-Lotbringen. 

Die  wicbtigften  der  hierher  gebürigea  Gefetzo  zielen  im  allgemeinen  darauf 
aby  die  dardi  die  befonderen  politifcben  VerhSltnilfo  der  Reiebslande  bedingten 
fottdeireobtlichen  Ordnungen  in  dem  Maße  der  reiebareebtlichen  Beftimmungen  zu 
nähern,  a]<;  eben  diefe  ixjlitiicben  \'errchiedenheiten  gi^enBber  dem  fibrigen  Reieb 
im  Laufe  der  Jahre  zur  Ausgleichung  kamen. 

in  diefem  Sinne  ift  zauäcbft  das  Gefetz,  betreÖciid  die  Öffentlichkeit  der 
Verbandlnngen  und  die  GefebftftiJj^traebe  dea  LandemaMniea  Ar  ffiftA^Lotbringen, 
vom  88.  H«  1881  (R.O.BL  S.  98)  aninftthren.    Die  Verbandlnngen  dea  «UM- 
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lotbringifchen  Land csansfch alles  wareu  auf  nriitul  rii^er  Beftimmansr  de«  Kaiferliehcn 
Erlafles  vom  29.  Oktober  1874  higher  io  geheimer  8it7,ang  und  in  fraiiKöfirclier 
Sprache  geliiiirt  wurdeu.  Xaclidetn  aber  der  LandcBaosfchaß  inzwifcbcn  im  wcfent- 
Ueh«n  mit  den  FankUosen  eines  Landtags  ausgeftattet  worden  war,  erfebien  ea 
politifch  ratfani,  ihn  in  Beang;  auf  die  Üffentliclikeit  der  VcrhandlsageD  den  Bbrigen 
dcutfclini  Landesvcrfretnncren  lizurcolloii.  iMit  der  ODentlicIikeit  der  Verband- 
lungeu  war  aber  der  bisher  vorlierrrL-hend  ^'ewcf(»ne  Gebrauch  der  franzöfifchen 
Sprache  nicht  vereinbar.  Demgemäü  heitimmt  das  angeführte  Gefetz,  mit  Wirkang 
Tom  1.  Mära  188Sf,  daH  lUe  Veilwndituigtti  dea  La«d«mtafebilIlBS  {Jffinifli^  «id  die 
Gefebäfitarpraohe  deaJUben  die  dentfelie  fein  foNe.  Aninalimiwetfe  wird  jedoeh 
folchcn  Mitgliedern,  welclie  der  dentfchen  Sprache  nicht  mächtig  find,  das  Vorlefen 
fchriftlich  aiifgeretsler  Keden  geftattet;  die  letzteren  miUTen  aber  in  deatfcher  Sprache 
abgefaßt  fein. 

Anch  im  Bereiche  des  Gcrichtswcrcns  bildete  die  Spracbenfrage  einen  6e- 
genftand  gefetsliober  Rq^tnng.  Sehon  im  Jahre  1871  hatte  fieh  die  Gefet^bong 

damit  befcbäftigt  und  durch  das  Gefet/.  vom  14.  Joli,  welches  der  GerichtsverfalTung 
in  Elfaß-Lnthring'eii  eine  neue  Onlming  brachte,  auch  die  GofcliäftKrpracbe  der  Ge- 
rirl'ff  und  f,'erichtiicheii  lieamten  neu  f,'cregelt.  Die  veränderte  poliiilche  Stellung 
des  Landen,  feine  Zagehürigkeit  2um  Dentfchen  Reich,  erforderte,  daü  grnndfatzlich 
die  dentfche  Sprache  an  die  Stelle  der  franaBfifeben  gefetit  werde.  Andererfdta  mußte 
aber  damf  Rttekficht  genommen  werden,  dafl  ein  Teil  der  Berotlierang  fowohl  al» 
der  Beamten  der  deutfebeu  Sprache  nicht  oder  nnr  nnvoilkommen  machtig  nnd 
daher  eine  ungcftörte  Fortfiihrunf^  der  Gefchäfre  nur  gewährleiftet  war,  wenn  zu- 
gleich der  Gebrauch  der  franzonfcbcn  Sprache  aaf  breiter  Grundlage  geftattet 
wurde.  Diefem  Geflcbtapankte  Rechnung  tragend,  hatten  einielne  Paragraphen  dee 
Oefetsea  von  1871  nach  verfebiedenen  Richtnngen  hin  Ansnabmen  von  der  in  §  10 
dafelbft  feftgefetzten  Regel  der  dentfchen  Gefchäftsfprache  zugetaflcn.  Späterhin 
jedoch  ^'cftattete  die  fortfcbreitcndo  Nationalifionini,'  der  Lande ,  einzelne  diefer 
Ansnaiiüisbeftiramungen  zu  Gnnften  der  dcutfclien  Si)racbe  allmalilieh  wieder  zur 
Aufhebung  zu  bringen.  Auch  das  Gefet/,  hetrelVeud  die  Gefchkftsfprache  der 
gerichtlichen  Beh5rden  'in  BlfaA-Lolbringen ,  vom  12.  Jnni  1689  (R.a.BI.  &  95), 
befeitigte  folche  Ausnahmsbefltimmnngen.  El  hob  znnäebft  den  §  12  des  Einfubranga- 
gcfetzes  7.nm  Oeri(-lifsverfafl"angBgefetze  auf,  welcher  beftiuunt  Iiattr.  daß  die  für 
Elfaß-Ixtthriiigeii  geltenden  Heftimninn-xen  tthcr  die  Geriehtsfpracbe  clnrnh  die  reichs- 
recbtlicben  Vorfcbriften  nicht  berührt  werden  foilteu.  Fiir  die  Zuttunit  lullen  diefe 
nnnnubr  prinzipiell  auch  für  Eirafl- Lothringen  gültig  fein.  Niebt  minder  feil 
kttnftigbin  aneb  jene 'Beftimranng  der  Zivilprozefiordnnng  (§  133,  AbC  8),  wonach 
eventuell  auf  Anordnung  des  Gerichtes  von  den  in  fremder  Sprache  abgefaßten  Ur- 
knnden  eine  durch  einen  beeidigten  Dnlmetfcher  aiifrefertigte  Überfetznnj^  bei-'ehrneht 
werde«  muß,  in  den  zur  ordentlichen  l'treitigcn  Gerichtabarkeit  nicht  gehörenden 
gerichtlichen  Angelegenheiten  Anwendung  finden.  Von  den  Sbrigen  nach  dem  Ende 
einer  einheitlichen  dentfehen  Rechtsfpraehe  binsielenden  VorTcibriften  dieCea  Qefelaca 
ift  als  die  bedentfamfle  noch  jene  hervorzuheben,  welche  anch  für  den  Wirkungap 
kreis  d<T  Notare  di-^  denttVlir  Sjuialie  als  nefeliäflKCpraeiie  Itcftimmt,  die  ZnliilTiL'- 
keit  einer  Aust'erti^'uug  in  beiden  Sprachen  aber  nurmebr  unter  gewiflen  Voraus- 
fetznngcu  anerkennt. 

Oa«  Recht  der  dfafl-Iothringifchen  Oefetzgebnng  im  allgemeinen  ift  dnrdi 
du  Rmeh^fetc  vom  2.  Mai  1877  in  der  Weife  geregdt,  daß  T.andesgefetse  mit 
Zuftimmung  de»  Bandesrata  vom  Kaifer  erlaifea  werden,  wenn  der  Landeaanafohnfl 


Digrtized  by  Google 


und  die  LaadMgerelsgebung  1881  —  1890. 


IIL  7 


zuftimnit,  daß  jedoch  der  We^  der  Rcichggcfetzgelmng  jederzeit  aucb  in  fUMiionigen 
Aogelegenbeitcn,  welche  in  deu  Buudesrtaaten  dicfer  Gefelzpchnng  nicht  nnter- 
liegen,  vorbehalten  iiU  That(acblicb  hat  nan  die  liaudesgeietzgebang  fchr  hauäg 
BeiehBgefetoe  (s.  a  dm  Beieli8beainteDg«retB  vom  dl.  MSns  1878)  oder  Tefle  von 
folcheo  durch  befonderen  gefetigeberirchen  Akt  anch  aaf  Angelegenheiten  Eirasg- 
Lothringens  für  anwendbar  erklärt  und  dadurch  eigentliche  Landesgefetze  gefchaffen. 
Sofern  nun  folcbe  in  die  Landesgefetzgebung  übergegangene  adoptierte  Reichsgfo- 
fetze  für  das  Beich  eine  reränderte  Faffnng  erhielten,  Icounte  die  letztere  auch 
ttvr  wieder  diireh  ein  UndoRgoTots  Ib  dM  Lftadevedit  eingef&hrt  «erden.  In  diefer 
Weife  ergab  lieh  die  fortdaaemde  Notwendigkeit,  Ar  Materien,  welelie  auf  ibrem 
eigentlicheu  Gebiete  die  erforderliche  Prüfung  und  Genehmigung  der  gefetigebenden 
Faktoren  bereifs  gefunden  haften,  den  Apparat  der  Gefetzgehnng  jedesmal  noch- 
mala  in  Tbätigkeit  m  i'etzeu,  und  zwar  faft  ansnahmtilos  nur  7.u  dem  Zweck,  nm 
der  ▼eränderten  Rechtsnorm  die  formale  Sanktion  als  Landesrecht  zu  erteilen,  da 
eine  materidle  Abweiebnng  von  dem  neuen  Beiebareeht  so  erwirken  niebt,  beiw. 
nur  in  feltenen  Fällen  beabfichtigt  war.  Um  nun  für  diefen  wefentlich  formaleo 
Akt  f!er  Ausdehnung  veränderter  Ueicfisgefetze  :tuf  d;is  Landesrecht  ein  vereinfachtes 
Verfahren  zn  ermöglichen,  wurde  durcb  das  Gofetz,  hetreflend  die  Anwendung 
abgeänderter  Keicbsgefetze  auf  laudefigefetzlicbe  Angelegenheiten  Eifalt-Lothringeos, 
von  7.  JuU  1867  (aG,BL  8. 377),  befitlmmt,  daS  darcb  Kairerliebe  Verordnnng  mit 
Zi^mmOBg  de«  Bandeerats  angeordnet  werden  kSnne,  dafi  eine  dorcb  Reicbagefets 
erfolgte  Abänderung  reieli»gefetzlicher  Vorfcbriften ,  welche  in  Elfaß-Lothringen  als 
Landesrecht  gelten,  lür  EKaß-Lothringcn  landesrechtlicbe  Auwendung  finde. 

Einige  weitere  Gefetze  regelten  Spezialmaterien.  Infolge  der  gegen- 
teiligen Entfcheidung  des  Keichsgerichts  gegen  eine  bisherige  tibereinftimmcude 
ÜbvDg  der  elfafi-lotbringifehen  Gericbte  war  bei  den  letzteren  Recbtannficberbeit 
dar&ber  entftanden,  ob  die  Beftimmung  dee  Art.  2  des  Einfftbraogsgefetzes  vom 
30.  Auguft  1871  (GefetzLhitt  für  Elfaß-Lothringcu  S.  2.'.'»,  wonach  neben  den 
Vorfcbriften  des  Strafgefetxbiichea  für  das  DeutlVhe  Ueicii  die  befondoren  landes- 
gefetzlicben  Vorfcbriften  Uber  \'erlotzungen  der  l^alipolizei,  Polt-,  Jagd-,  Forft-  und 
Feldpoliaeigefetze,  fowie  fiber  den  Hiflbraneh  den  Verdn»-  und  Verfammlaogsrecbtcs 
in  kraft  bleiben  foUen,  andi  anf  einige  ilteie  Vorfebriften  fraioößfeber  Ge- 
fetze aas  den  Jahren  1839  bezw.  1848  fich  erftreckten?  Es  bandelte  ficb  dabei 
inshefondcre  nni  Beftimninngen,  betreffend  die  Kcftrafung  nnd  Verfolgung  von  Ver- 
gehen, welche  durch  die  l'relVe  oder  anf  anderem  Wege  öffentlich  begangen  worden 
find  —  StrafbefUmninngen,  wie  Tie  mit  einem  wefentlich  gleichgearteten  Tbatbe- 
ftand  aoeh  in  Bayern  nnd  Baden  neben  dem  Strafgefetzbneh  anfreobt  erhalten  worden 
muren^).  Die  durch  das  Gofetz,  betreffend  die  Auslegung  des  Art.  11  des  Ge- 
fetzes  vom  30.  Auguft  l^^TI,  hetrefTcud  die  Einfiihrun?:  (Ip-^  .Strafgefelztiuclie«  fiir 
das  Deutl'che  Keicb  in  Elfali-F  othringen ,  vom  2"J.  März  löbS  (U.G.Bi,  iS.  127 1  tje- 
gebeoe  aatbentifcho  Interprctutiuu  beieitigte  diefe  Zweifel,  entgegen  der  Autialiuiig 
den  BeiebügerieblSy  in  bcjjabendem  Sinne,  und  gab  dadnreb  sogleieh  den  dfafl« 
letbringifeben  BebSrden  eine  niebt  zti  entbebrende  fcbarfe  gefetaUofae  Waffe  znm 
encrgifchen  Einfchrcitcn  gegen  die  noeb  Immer  von  Zeit  an  Zeit  floh  regenden 
vaterlandsfeindlicben  Elemente  zurück. 

ächliefilich  erforderten  die  DieoftverhältnifTc  des  durch  Gefetz,  betreffend 

<)  Art  30  des  bayerircfaen  I'oUzeirtrafgefeUbacbcs  vom  26.  DeMBber  1Ö71  uod  §  51 
d«a  badlfehm  PoUirifItnrgai'etilmebM  vom  Jabre  1871. 
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Die  ia  WUrttomberg  Anwendung  findenden  lieidugefcUo 


die  VerfolAiDg  und  Verwaltang  ElTaA-Lothringei»  vom  4.  Juli  1879  gefcbaffenen 

Poftcns  des  kaiferlicheii  Statthalters  eine  befondere  Kegclang.  Die  finanzielle  Aas- 
rtattun^  dicfes  Poftens  war  dnre!»  penanntf'  Oetclv.  in  der  Art  erfolgt,  daß  fiir 
den  Statthalter  im  Landcsliauslialts  -  Etat  an  l{ei)riircntations-  und  Keifekorten 
ein  Betrag  von  215000  Mark  ausgcfetzt  wurde.  Für  den  Füll  der  Abberui'uug  des 
Statthalters,  we1«he  jederzeit  daroh  den  Kaifer  erfeigen  kann,  hatte  weder  das 
Gcfetz  noeli  der  Etat  eine  vermögensrcclitliche  Kegelniig  eintreten  ialTen,  fo  daJI 
in  diol'ein  Falle  dem  Stattlialtrr  weder  auf  Wartci^eld ,  nocli  auf  Penfion  ein  An- 
fprucli  zultaud.  Das  (Je  fetz,  betreffend  den  AiUprucli  des  Statthalters  iu  Klfaß- 
Lotbringcu  auf  Gewährung  von  Penlion  und  Wartegeld,  vom  28.  April  1886 
(R.6.B1.  8.  129)  erkannte  nun  dem  Statthalter  für  den  Fall  feiner  Abhemfoog 
einen  folefaen  Anfproch  an,  ond  awar  nach  den  fir  den  Reidiakansler  geltenden 
gefetzliclieu  Vorfehriftcn.  Die  Zahlung  des  Wartegeldea  oder  der  Penfien  hat  ave 
der  LandeakafTe  von  ElfaJI-Lotbringen  an  erfolgen. 

Vorhiltniffe  der  dentfchen  Sehatagebiete*). 

Eine  umfangreiche  nnd  fehwierige  Aufgabe  erwuchs  den  gefefsgebenden 

und  verwaltenden  Organen  des  Heielis  durch  den  im  verfloiTenen  Jahrzebnt  er- 
folgten Rintriit  Deutfddnnds  in  die  Kcihe  der  Kolonialländer.  Die  in  diefem  Betreff 
bis  jetzt  ergangenen  Gefetze  find  folgende: 

1.  Gcfetz,  betreffend  die  liccbtsverbältnillc  der  dcutfcben  Schutzgebiete,  vom 
17.  April  1886  (R.a.BI.  S.  75). 

2.  Gefctz,  betreffend  die  Abänderung  des  Gefetzes,  betreffend  die  Rechta- 
verhältnifle  der  dcutselu  n  Schutzgebiete,  vom  17.  April  1886.  Vom 
7.  Juli  1887  (E.G.BI.  S.  307). 

3.  Gefetz  wegen  Abänderung  des  Gefctzes  betreffend  die  Kcobtsvcrbältniffc 
der  dentfchen  Scbutsgebiete  vom  17.  April  1886.  Vom  16.  Mara  1888 
(R.G.B1.  a  71). 

Die  Yorftehenden  drei  Gcfetze  find  in  der  Bekanntmachung  wegen  Redaktion 
des  Gefet/es,  hetreffcnd  die  RechtsverhältnilTe  der  deutfidicn  Sehutzgebiete,  vom 
V.K  März  188'?  (H.G.BI.  S.  75),  einheitiieh  zufamniengefatJt  und  als  „Gefetz,  be- 
treffend die  Reebtsvcrbältniffc  der  deutfchen  Schutzgebiete"  publiziert.  Dasfelbe 
bildet  die  Grundlage  des  unfere  Qberfeeifehen  BeHCaungen  gegwwärtig  beherrfeben- 
den  Reehtsznftaudes.  Danach  find  dicfc  Befitzungcn  S(  imtzgebiete  des  Dentfchen 
Reichs,  in  welchen  der  Kaifer  im  Namen  drs  Reichs  die  Si  lintzgewalt  ausübt.  Dm 
dort  peltendf»  bürircrlichc  Recht,  das  Siratreeht ,  das  gerichtliche  Verfahren  ein- 
lehlichlich  der  Gcrichtsverfaffnug  beHimmcn  lieh  nach  den  Vorfcbriften  des  Gefctzes 
über  die  KonfalargeHehtabarkeit  vom  10.  Jnli  1879  (&G.B1.  a  197),  welches  mit 
der  UaBgabe  Anweudung  findet,  dafl  an  Stelle  des  Konfals  der  vom  Reichskanzler 
aur  Ansfibung  der  Gerichtsbarkeit  ermächtigte  Beamte  und  an  Stelle  des  Konfular- 
peridits  das  nach  Maßgabe  der  Beftiniuiungen  Qber  das  letztere  v:nraTnmen?:efetzte 
Gericht  des  Schutzgebietes  tritt.  Katferlicbe  Verordnungen  können  indeffen  Ab- 
weichungen von  jenem  Gefefa  tther  die  Kouftiiargeriehtsbarkait  begründen  and  das- 
felbe  hiedarch  den  eigentttmliehen,  ans  dem  jeweiligen  Knltunuftand  der  Kolo- 


')  Ks  fcliicn  angeincfffD,  ilio  betreffenden  Gefetze  an  diel'er  Stelle  zn  behandoin,  obgleich 
der  GegenfUn«!  derfclbon  »n  ficb  z.  T.  unter  Art.  4.  Ziff.  1  der  Beiobsverfiiffung  fallt  und  dierelben 
daher  ftrenggcoommen  an  anderem  Orte  «tiMvaHMa  gemfea  «im. 
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nien  entrpringenden  RechtsbedürfDi(Tcn  anpilTeti.  So  kaun  u.  j».  durch  kHiferliche 
Verordonng  bcrUmmt  werden,  daß  in  den  Scbutzgcbieteo  auch  audere  als  die  in 
jeneiB  Oefetee  lieieicbiMtttn  PetfoDen  der  Gerichlibarkeit  nnterliegeo,  alfo  oiekl 
blofi  di«  dafelbft  fich  ADihalteoden  ReichBaBgebSrigeo  and  konßilarreebflidien 

ScbutzgenolTen.  Es  kann  ferner  bcAimmt  werdeu,  daß  in  Vorfchriften  über 
Materien,  welche  nicht  nr^itniftinul  des  SfriiVcfetzbucbes  fiir  das  Dciitfclie  Reich 
find,  Strafen  angedroht  werden;  dali  an  MeUc  der  Enthanptung  eine  andere,  eine 
ScbärfuDg  nicht  eDtbaltende  Art  der  \ olll'treekuug  der  TudesCtrafe  angeordnet  werde; 
dafl  för  die  ZaftelluageD ,  die  Zwangsvollftreckang  «ud  das  Kolkenweren  die  An- 
iveDdung  eitifaelierer  ßeftimmiingeu  vorgefchrieben ,  fowie  aoch  die  Yerlängeroiig 
aller  r.ixT  CekonüiiKu-hunr^  vm  lüecliteii  und  tnt  firffillnng  Too  JE^ichteD  gefetlUcb 
feftge(^ellteu  Frilteu  au^'cordnct  werdeu  etc. 

Das  fipfetz .  iK'tretl'eiid  die  Khefehließunf;  und  die  JJeurknndtinf;:  des  Per- 
foneurtauile»  vuu  Keielwangehürigen  im  Auslände,  vom  4.  Mai  1B70  (li.G.Bi.  6.  590) 
findtf  fBr  die  Sdint^biete  mit  der  Maltgabe  AnirendaDg,  daß  dasfelbe  diireli 
kaifbrlidi«  Verordnimg  aieh  anf  Andere  Peribnen  als  auf  RoicbsaDgefa5rige  atu- 
gedebnt  werden  kann,  und  daß  an  Stelle  des  Konsuls  der  von  dem  HeicbskanKler  zur 
Ehefchiießung  und  znr  Beurkundung  des  Perfonfiiftandes  errniichtigte  Beamte  tritt. 

Ansländeni.  welche  in  den  Schutzgebieten  fich  niederlallen,  fowie  Einge- 
borenen kann  durch  Naturalifatiun  die  Kcichsangebürigkcit  von  dem  Reiobskaozler 
veriiehen  werden.  Die  Eingeboreneu  der  Schatigebiete  können  dqrch  KaiTerüdie 
Verordnang  in  Beaiebung  anf  das  Reeht  snr  FSbmng  der  Rdebsflagge  den  Relehs- 
angdiSrigen  gletchgeftellt  werden. 

Dculfchen  Kolonialgefellfchaften ,  welche  die  Kolonifation  der  denifchen 
Schutzgebiete,  inshcfnndere  den  Erwerb  und  die  Verwertnnjr  von  Grimdhefitz,  den 
Betrieb  von  Land-  oder  Plantagenwirilchaft,  den  Betrieb  von  Bergbau,  gewerblichen 
ITnternehmnngen  nnd  HandelflgerebSfiten  in  denfetben  anm  aosfohlieBliehen  Ckgen- 
ftand  ibres  UntemelimenB  and  ihren  Site  eotweder  im  Beiefaagebiet  oder  in  den 
dentfoben  Sebtttzgehieten  haben,  oder  denen  durch  Kaiferliche  Sohntsbriefc  die  Aoa- 
übung  von  Ifoheitsrcchten  in  den  deiitfclien  f^diufzgebieten  übertragen  ift,  kann 
durcii  lierelilnij  (Ks  Bundesrats  die  Fiilii;:keit  beigelegt  werden,  unter  ihrem  Namen 
Rechte,  ii)»berouderc  Eigentum  und  andere  dingliche  Rechte  an  Grundftückeu  zu 
erwerben^  Verbindliebkeiten  einxugchcn,  vor  Gericht  t«  klagen  und  Terklagt  w 
w^en.  In  folehem  Falle  haftet  den  Gläubigem  fiir  alle  Verbindliebkeiten  der 
Kelonialgcfelirchaften  nur  da.^  Vermögen  derfelhen. 

Schließlich  wird  iler  Ueiehsknnrlcr  befnpt ,  fiir  die  Schutzgebiete  oder  ein- 
zelne Teile  dcrfelben  polizeilirbe  und  foiiliige  die  \'i'rwaUung  betreffende  VKrleliriften 
zu  crlailen  und  gegcu  die  Niebtbefolguug  dcrfelben  Gciüngnis  bis  zu  drei  Monaten, 
UaA,  GeldlVrafe  nnd  Einsiebang  einaelner  Gegenfiände  «nntdroken. 

Ibre  Erginanng  bezw.  AnefSbrnng  finden  dielb  Omndcllge  des  dentfchen 
Kolonialrechts  in  einer  Reihe  von  Vmrdnnngea,  anf  welehe  hier  »Xher  einzugeben 
der  vorgefteckte  Raum  verbietet. 

.Te  nachdem  nun  auf  der  Hafis  der  vorftehend  fkizzierten  Keehtsnorroen  die 
einzelnen  .'^ebiitzgebietc  unniiitelbar  durch  einen  Gouverneur  und  durch  ikdchs- 
kommiCTare,  oder  durch  Beamte  der  betreffenden  Gefellfchaflen  verwaltet  werdeu, 
kann  zwifeben  deatfeben  Kronfchntzgebieten  und  deutfehen  Qefclirchaftaföbntzgebieten 
nntttfehieden  werde».  Zn  der  erAen  Kategerie  geboren  (untlicbe  Erwerbnogen  an 
der  welUfrikanifcben  KBRe,  an  der  zweiten  Ollafrikn  nnd  die  Nordoftktttke  Nen- 
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gnioMW  nebft  dem  Bismarck-  (KeabritanDia-)  Archipel  und  die  nördlichen  8aiuoiuD- 

Nachftchcnd  uinig«  ftatiftiffilw  und  g«ographifclie  MotiMn  Ober  die  dentTcbea  Bbet* 

reeifcbcn  BeliUungen ') : 

I.  XmrehMbgeMet«. 

1.  Das  Togogchict  an  der  Sklavcnkilftc  von  Weftafrika  ztvifchcn  1»  10'  (New  Sierra 
Leone)  und  P  iW'  &ül  L.  Gr.  (Guin  Koffi),  im  8.  vum  Golf  von  Oaine»  befpQltf  im  N. 
Boeb  nicht  abgegrenzt,  m»t  ca.  1900  qkro  (-Zifi  Q.  M.)  und  bat  etw»  40000  »nwohner, 
durchweg  Neger,  die  an  der  Kdfte  ausfchließlich  Handel  treiben,  im  InnerD  kunrtreiefae 
UefliKe,  Leder  und  Zeuge  fertigen.  Auf  dem  fcbmalen  Efirtenrcreifen  am  Meer  liegen  die 
Ilaildelsptatse  Lowe,  Bagida  und  Porte  sieguor,  und  djis  (jcbiet  von  Klein-Popo,  an  der 
lieb  dahinter  ausbreitenden  großen  Lagune  die  lUuptftadt  Togo  mit  liOUO  und  das  h«> 
ligo  Be  mit  21)00  Kinwolmom.  Gebiet  wurde  Ende  I8SI  unter  dentfcben  Sebnti  go* 
ft«nt|  der  deutTcfac  ReichskuuiuiO'är  hat  feinen  Sitz  in  Bagida. 

Oai  Badget  betrug  fOr  1888;89  (in  Mark) 

in  Kinnrihmo  107000,  in  Ausgabe  178000, 
der  Schiffsverkehr  1890  131  Schifte  mit  130615  Beg.-Toa8,  daiunter  5b  düutlche  Schiffe  mit 
69262  Reg.-Tons. 

2.  Kamerun  oder  das  Guineagebief  14  Ttiri  IS-^!  imtei-  diMitrclu  n  Sclnitz  ^^elteltt; 
en  crllreckt  Heb  an  der  Bai  von  Benin  von  Kio  dul  Key  im  N.  bis  zum  CampofluA  im  ü. 
Naeh  den  Innern  sa  itt  die  Orenu  den  Gebfeie  nur  fnfoweit  beftimmt,  daS  dlefelb«  im  H. 
von  Hio  deJ  Key  ziemlich  nöiillifh  znm  AltciInlMr  Iiiiift  und  ihn  gerade  da  trifft,  wo  er 
aufliürt,  fchiffhar  zu  fein,  und  fich  dann  in  nordwerUicber  Ricbtnog  zaa  Binno  bei  Jola 
fortfetst.  Im  8.  bildet  znerft  der  CampofluP,  dann  der  3*5'  nOidt.  ßr.  die  Grenze,  über 

das  (Jcfamtrireal  laffen  ficli  kein»^  Antraben  ninchcn,  il.i  »Iii;  Ausdehnung  dc<^  fii-hiet^  n.Tch 
0.  nicht  beftimmt  ift  Der  Sitz  des  Gouverneurs  ift  am  Kaineruofluli,  au  dem  Terfehiedene 
Ortfebaflen  liefen  und  In  welcben  Hob  der  ganze  Terkebr  konaeatrlert  Die  MBndmg 
iIls  FIiifTc'*  wird  jp^eiiDäßig  von  zwei  Dampferlinien  angelaufen.  U.  a.  fucht  insbelbndere 
die  KÜaodcU-  und  PlantagengefeUfchaft'  (Wörtnann)  das  Gebiet  wirtichaftlich  anssabeuten. 
Es  worde  1887  von  77  Dampfern  (49  englifchen,  27  deoirehen  und  1  belgifchen)  mit  «neu 
Oebalt  von  ca.  127000  ToBaen  «nd  4  englifolien  SegeUbhillto  nll  «la«m  Qabalt  von 
1600  Tonnen  befucht. 

Das  Budget  betrug  för  1888/89 

in  Einnahmen  7G0OO  ^[ark,  in  Ausgaben  ;)400<J  Mark, 
der  SciiiiT^vcikchr  1890  83  Scbiffe  mit  92121  Reg.-Tons,  darunter  43  deotfebe  Sebtffe  mit 
G0262  Reg.-Tons. 

9i,  Deutfch-Südweftafrika  vom  Kuncne  im  N.  bis  zum  Oranjefluß  im  S.,  mit  jLaaMIlB 
der  Walfifchbai,  welche  mit  1250  qkra  KülHenland,  dem  heften  Hafen  de^  (Jehiet«  und  den 
zahlreichen  Guanoinfeln  an  der  KUfte  den  Englkndera  gehörL  Das  Gebiet  umlaßt  Groß- 
Namaqnaiand,  DauMtland  und  Ovampoland,  fan  0.  das  große  Gebiet  des  Omabeke  oder 
SaodMdes,  eines  ebenen  Hochlandes,  das  mit  Gras,  auch  mit  Rilfrhen  und  Pilumpn  bc- 
waehfen  ifU  Außer  dem  Befitatum  der  Südweftafrikanifchen  Kuloiiialgefeiifchat't,  dem 
LQderitdand,  gebOrt  su  dem  Gebiet  nodi  w^teridn  die  BarMianlledehiag  voa  OrootfonlaiD 
(früher  Upingtonia)  im  N.,  Hereroland  rni;  der  riauptwerft  Okahandja ,  die  Rafl,ards  anf 
Uehobotb,  die  Rote  Nation  auf  Uoachanas,  die  Nama  von  fier/eba  und  die  Nama  von 
Bethanien,  ein  Gefamtareal  von  über  800000  qkn,  deffen  BevOlkerang  «ber  onr  anf 

L'dOiKXl  Seelen  (,'oreli;it/.t,  wird.  Tier  Kürtenftrieli  ift  walTerlo«  und  wüft,  ihi^  Hinterlamt 
Üt  aber  geeignet  für  Viehzucht  und  die  Eingeborenen  befitsen  grüße  Herden  von 
Rindern  nnd  fettTebwlBsigeB  Sebafen.  Es  bat  lieb  daber  In  Berlin  die  Dentfeb-WeA- 
afrikanifche  Oefelifchaft  gebildet,  dicfeu  Vichreichtutu  auszubeuten,  indem  lle  Schlächtereien, 
Konferven«  nnd  Pökelanftaltea  einricbtet.  Andere  bier  arbeitende  Vereine  Hnd  die  bereit» 
genannte  Sfldwvftafnbamrebe  Eolonbagtfelirobaft  and  dl«  d«atf«be  Sttthpeftifrlkwtfdifi 
Kompagnie.  Das  Gebiet  wurde  24  April  nnd  7.  Augu/l  1884  VBter  deatftbe»  Schati  fe- 
fteilt;  ein  deutfcher  Heichskommiflar  verwaltet  dasfelbe. 

Der  Spezialhandcl  mit  Dcutfchland  bclicf  fich  1889  in  Einfubr  anf  4165000  Hark, 
in  Avefuhr  aur4  3n30<)ii  Mark.  I1au|itau»rul<rartikel  ilnd  Palmicenie  und  Kopta,  Kw^ 
fchnk,  Palm-  nnd  KokosAI,  Elfenbein,  Kaffee,  Harze,  Kotholx. 

')  ^Sl'  Uo Aalender  188U  8.  481.  482;  1892  8.  518. 
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4.  Dcutfch-Oftnfrika,  zucrft  der  Pentfch  OrLafrikanircheu  (iL-filllchaft  geliürig  und  am 
27.  Februar  lH8ü  unter  dcutfchen  Keichttichuu  geltcllt,  wurde  durch  Vertrag  vom  20.  No- 
vember 189Ü  mit  der  genannten  Gerellfchaft  vom  Reich  ia  eigene  Verwaltung  genommen^ 
nachdem  duicli  (1;ts  crwrihnt.-  diMitfcli  eiif,'lifiht>  Übereinkommen')  des  Witii-  und  dergl. 
des  Somaliland  von  dcmielben  .ibgctrcnrit  und  England  itbcrlaiTcn  worden  waren.  Es 
iinfiaOt  eio  Areal  tob  etira  965000  qkm  mit  2900000  Bewobeern.  Yon  befoBderer  Be> 
doutung  find  die  Hüfen  Dnr  es  Halara ,  I'ang.ini  tim!  najramoyo.  Pi-r  Spezialhandel  mit 
Deutfchland  betrug  18S9  ülltLKKHark  in  Einfuhr  und  25t;  UUU  Mark  in  Ausfuhr.  Uaupt- 
autfebrartikd  And  Kaatfchak,  Etfeebeln,  OewnrsBelken,  Kaffee,  Hane. 

II.  6eiellichaf(»ichutzgebiete. 

1.  Kalfer  Wilkelnte-Land,  der  Blsnareb- Archipel  irad  die  aOrdUdien  Saiomoni- 

in  fein  Aohen  ßimtlieh  unter  der  Vci  waltimtr  'ler  NcnijuiDca-nefL'nrch.'^ff  in  BltIIu,  welche 
17.  ilA  iaSö  einen  kaiieriicbea  Schutzbrief  erhielt,  nachdem  fchou  iiu  Nu%'euiber  lÖSl  auf 

.  den  beiden  erften  Gebietes,  6.  April  1885  auch  auf  der  Salomongruppe  die  dentfche 
Flafrtrf  j.'t};ißt  worden  war.  Kaifer  Wilhelms-Land,  der  nordöftliche  Teil  der  Infel  Neu- 
guinea, mißt  816Ö0  qkm  mit  ca.  110000  Bewohnern.  Der  Biemarelt- Archipel  (Infeln 
swlfehen  den  MeriiBanen  141  nnd  154*  Oftifcli  aad  dem  Aeqnator  In  N.  vod  Keagvinea 
lind  8"  nidl.  Br.  im  S.,  bisher  Neu-Britannia-Arob^Ml  geoMat)  hat  471<)0  qkm  mit  ca. 
188000  Bewohnern.  Die  deutfchen  Infeln  der  Salomonsgrnppc,  nördlich  der  awifchen  der 
deutfchen  und  der  großbritsnnifchcn  Regierung  am  G.  April  188G  vereinb.irt€n  Sebeidungs- 
Iini(>  lii^'i'iid,  haben  ca.  22000  qkm  mit  890O0  Bewohnern.  Das  ganze  der  Neuguinca- 
(UfclIlVh.-ift  -interftellte  Gebiet  mißt  fonarh  qkm  mit  B«70'W  Btnvohnern,  DjrSitz 

dei  Laudcsliauptmanns  ifl  in  FinlVhliafeu;  üuduru  Stationen  lind  l'urt  KuuiUnün,  Hätz- 
feMthafen  und  Matupi  im  Bismarck- Archipel.  Es  find  Pflanzangen  von  Reis  und  Matis  an- 
gelegt inii!  PfLi  Je,  Kiiith'r,  Sr  liweino,  Schafe  etc.  cingonihrt  worden.  Kleinere  YerAtche 
mit  AfkcrliHU  iiud  aiigcüeiil  worden;  lonlt  wird  nur  Handel  getrieben. 

a  Die  Harfcliall-Infeln  mit  Elnfehluß  der  Fleafant-lnTeln  oder  ffawode,  QrappeB 
von  niedrigen  KorallentiiTpii,  w-flrlt  ■  1"1  September  ISBfi  unter  tlcntfchen  Reichsfchutz  g^ 
nommen  wurden,  nachdem  bereit»  feit  langer  Zeit  der  dortige  nicht  unbedeutende  Uaodel 
faft  aaalbbHetHeb  ia  deutfi^a  HftBdea  gewefen  war.  Baoptprodakt  ift,  wie  bei  dem 
I'ii?inarct;  Archipel,  Kopra.  Die  Infeln  haben  ein  Ocfamtareal  von  ca.  II"  qkm  mit  ca. 
lUUOU  Bewohnern.  Im  Jahr  1889  liefen  dal'elbft  ein:  lOi  Schiffe  von  1115Ü  Tonnen, 
damnter  S4  dentTebe  tob  6809  ToBBee.  Der  SpedaUiandel  fSrntiieber  Sebatageblete  der 
Sadfec  mit  D.tHfcbland  hatte  1689  einen  Wert  toq  509000  Marie  ia  Eiafubr  vad  lOOOO 
Mark  in  Ausfuhr. 

Der  gefknte  Koloaialbefiti  de«  Dentfebeo  Beiohea,  ohae  dae  Gebiet  tob  EamaraB, 

delTen  Grenzen  norb  niclif  iiai  !i  allen  Seilen  gelchloiren  find,  kann  auf  etwa  1800  00U  qkm  Ter- 
anfeblagt  werden,  während  der  Flächeninhalt  de«  Deutfchen  Beichs  qkm  beträgt. 


E  Reichsgeretze  auf  Grund  von  Art.  4  der  Reichsverfaüimg. 

m«  1. 

Nach  Artikel  4,  Ziffer  1  der  Verfaffung  unterliegen  der  BcanffichtiguDg 
fcitens  (IcR  Reiches  nod  der  Oeretzgebnnif  deafelben  die  nacfafkehenden  Ange- 
legenheiten : 

„Die  Defiinimniigen  über  Freizügigkeit,  Hciraata-  und  NiederlaUungsverhält- 
niflby  StMtobfirgenreeH  PaßweßM  aad  Fremdeopolkei  ond  ober  den  Gewerb^»elrieb, 
«infidilidllieh  des  VerfidterDDgQwefeiMi ,  Toweit  dteTe  Oegenrauide  niefat  fehon  dordi 
den  Artikel  3  diefer  Verraflang  erledigt  flnd^,  in  Bayern  jedoeb  mit  AufoUqfi 


»)  Vrgl.  oben  S.  1. 

*)  Diefer  Artikel  lautet:  Für  ganz  Deutfchland  befteht  ein  gemeinfame«  Indigenat  nüt 
der  Vntkaaib  daC  der  AagebOrige  (OBterthaa,  Staatobflfger)  etae»  jtAn  BaadeBHaatea  in  Jeden 
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der  Hcimatfi-  und  Xiederlairangsverliältniflre,  deegleicben  über  die  KoloBifAtion ') 
nnd  die  Answatidernn«::  nach  außerdeutfchen  Ländern." 

Hierdurch  war  die  vcrfalTuogsinäßigc  Kompotcnz  des  Reiches  gegeben  für 
jene  gefetzgeberifiibtt  TbStigkeit,  weiche  dem  abgelaufeaen  Jahrzebot  feiue  biftorifcbe 
Signatar  verieibt,  die  Grundiafe  fBr  die  neae  Qewerbeeefetageboiif  nnd  im  engften 
ZttfammcDhang  damit,  Ijczw.  als  c:roßarligr  \'t^ftii  fiiii,i,'  und  Verallgemeinerung  der 
dnrcli  jene  eingeiei toten  Fürforge  für  da«  Wohl  der  handarbeitendea  Klaffen,  die 
fug.  foziale  (Tpfetztrchiiiii!:  dpf  l'eichs. 

Die  luaugrilViiahuie  der  ungeheuren  Aut'guhc  wurde  durch  eiue  luuglt  als 
netweedig  erkannte  Abanderoog  der  Oewerl>eordttttng  eingeleitet.  Sebon  im  Jabre 
1880  batlo  der  Keicbatag  das  in  den  gesunden  Elementen  des  HandwerkerlUode« 
immer  lebhafter  hervorgetretene  Berireben,  den  Innungen  wieder  eine  entfcheideDdere 
Bedeutiinp:  für  die  Ordnnn?  des  Handwerks  zu  geben,  durch  H  ine  Kefolntion  vom 
5.  Mai,  betreffend  die  Keviiion  des  Titels  VI  der  Gewerbeurduuug,  als  berechtigt 
anerkannt  nnd  fieb  sngleicb  der  aneb  r^ernngsfcitig  vertretenen  AnfTaflbng  an- 
gefi^IoffeDf  dafl  eine  Wiederbeiebnug  der  Innungen  an  kriftigen,  ibrer  fotialen  Anf< 
gnbe  gewachlbnen  Korporationen  auf  der  Grundlage  der  Keftimmnngen  der  6e- 
werbeordnnn?  mvht  möfrlicli  fei.  Dicfe  Icfztcrr'  hntte  die  InoiiTicen  ?m  fchr  ihres 
üflfentlicben  Charakter«  cnfkieidet  und  der  Mittel  zur  Krriillung  der  ihr  ^'eftcllten 
Aufgaben  beraubt,  während  fle  andcrcrrcitfl  diefelhcu  rückfichtiieh  der  l'ututariicheu 
Regelang  ihrer  ioneren  VerbiltnilTe  snweitgebenden  Befebränkongen  onterwarf.  Wenn 
nun  auch  die  von  den  Olicdem  des  Handwerkerftandes  vielfacb  erhobene  Forderung, 
durch  die  ErriclittiTifr  von  Zwanpsinniingcn,  oder  durch  die  Ausfchließonc;  derjenigen, 
welche  nicht  Mitj;lied  einer  Innnn-;  oder  nicht  von  einer  folchen  gcprütl  iuid.  von 
dem  lelbfcandigeD  Gewerbebetrieb  oder  dem  Kecbt,  mit  Gehilfen  zu  arbeiten,  oder 
dardi  Berebritokung  des  Ihgasins-  oder  fonftigen  Grofib^'ebs,  den  Innangen  eine 
priril^ierte  Stellvng  einsaränmen,  als  mit  den  Grundlagen  der  geltendeo  Gewerbe- 
gefetzgebung  und  den  wirtfchaftlieben  Intercflen  der  Gefaintlieit  im  Widerfpruch 
ftchend  erkannt  werden  mußte,  fo  war  doch  die  Krwäpnns:  f;el)üten.  inwieweit  ohne 
fulche  prinzipiellen  Abweichungen  von  den  Grundlagen  des  geltenden  liechts  durch 
Abänderung  des  Titels  VI  der  Gewerbeordnung  das  Ziel  einer  für  die  Kntwickelaog 
des  Bandwerke  frnebtbringenden  Wicderbelebitoe  der  Innungen  erreicbi  werden 
könne. 

«ndcrcii  liundeiftaate  als  lulündcr  £U  behanddn  utid  dcragvniüU  zum  fustca  VVoboQU,  zum  Ge- 
werbebetriebe, SU  effSsnlHehen  Ämtern,  im  Erwwhnng  von  Gmndftaeken,  sar  Ethagaag  des 
Sta»t8bUrgcrrcelit8  und  tum  Ueauflc  aller  Ibnftigtn  bihgerlichcn  Kcrhte  unter  «tiiifinicn  Vor- 
au«£eUnogea  wie  dur  £iiiliuimifch«  ziisulaiToti,  «ucb  in  Betreff  der  Ueehtsverfolgaog  und  du« 
Beehtirebutsee  deufelben  Kleleh  to  behandeln  (ft. 

Kein  Dcutfcher  darf  in  der  .Ausübung  dicur  TkruKnis  Llurdi  «lit-  Obrigkeit  feil  er 
Beiwat,  Odw  durch  die  Obrigkeit  eines  anderen  Buudcaftaatea  belcUrÜnkt  werden. 

Diejenigen  B«ftiBnDungi:n,  welebe  die  ArmeUTerrurgung  und  die  Aiiftahn«  In  den 
lokalen  Gemeindeverbaad  betreffoo,  werden  dareh  den  in  erften  Abfats  auagenproeheneR  Grud- 
rata  nicht  berflhrt. 

Kbenfo  bleiben  bis  auf  weiteres  die  Vertrige  in  Kraft,  weleho  iwifobcn  das  etmehra 

BundesAaaten  in  Beziehung  auf  die  Cbcrnahutc  von  Auszuweirendea,  die  Yerpflegaaf  erknUlktar 
■od  die  Beerdigung  vurfturla-ner  Staat^angebdrigen  beitelien. 

Ilinnohtlich  der  Erfiilliing  der  Militiirpflicht  im  VortiüUnis  zu  detn  HcioaUnde  wird  in 
Wegs  der  Ki-icbsgcfotzgcbung  das  Ni'itige  geordnet  werden. 

Dem  Auslände  gegdullber  baben  alle  Ddntfcben  gleicbmSfiig  Anfprueh  auf  den  Sebnts 
des  Reichs. 

>)  Yergl.  Seite  6,  Kot«  l. 
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Aaf  diefen  Erwägaogen  bernhen  die  Beftiminangen  des  Gefetze«,  be- 
treffend die  Al>äii(lerung  der  Gewerbeordnung,  vom  18.  Juli  1881  fR.G.BI.  ft.  233). 

An  die  Stelle  der  §§  97 — 104  der  durch  das  Hauptgefetz  vom  Jahre  1801) 
und  eine  Auzahl  uuderer  teils  abäudernder,  teils  ergäuzeoder  Gefetze  geTciiaffeDen 
Qeir«rbeordiinng,  welebe  ttber  die  Inoungen  nar  eioige  wenige  fellkßitodige  Ver- 
febriftea  entldelteii,  Int  eine  fieike  oeaer  BefdmmDiigen ,  doreh  welcbe  des  Recht 
der  sakQllftigen  InnnDgen  erfchöpfend  und  in  aberrichüiobeni  Zurammcnbang  ge- 
regelt und  zugleich  zum  Ausdruck  leliraulit  wurde,  daß  die  neue  Gefetzgebungf  nicht 
vorwiegend  die  fehonende  Anfreebtei-halluag  der  beliebenden,  zum  gruBtea  Teil  be- 
deutungslos gewordenen  Bildungen  bezweckte,  fonderu  eine  neue,  bezw.  erneuerte, 
in  SffeDtlicbes  Intereffe  so  pflegende  Oi^nifetion  nnleraommen.  DementTpreehend 
hat  das  nene  Gefetz  einen  neuen  Begriff  der  Innungen  gefchaffen.  Es  verlieht 
unter  Innungen  freie  lokale  Korporationen  von  fclbriändifron  Gewerbetreibenden, 
niclit  Itl'iß  —  wie  nach  der  früheren  Ordnung  —  gleicher  oder  verwandter  Gewerbe, 
geiiattct  die  Mitgliedfchnft  aber  auch  Perfünen,  welche  in  einem  dem  Gewerbe,  für 
welches  die  Innung  erriehtet  ift,  angehörend«!  GroBbetrieb  als  WerkmeiAer  oder  in 
ihnUeher  Stellattg  befehafligt  find. 

Die  Aufgaben  der  neuen  Innungen  find  (§  97): 

1.  Die  Pflege  des  Gemeingeiftes  fowie  die  Aufrecbterbaltnng  and  Slirkang 
der  Staiideeehro  unter  den  Innungsmitgiiedero; 

3.  die  FSrdemng  eines  gedeihlieheo  VerbältoilTes  swifohen  Meifkern  und 
CkfeUen,  fowie  die  Fiirforge  ffir  das  Herbergswefen  der  Gefdlen  nnd  Ar  die  Nadi- 
Wdftug  von  Gefeilettarbeit; 

3.  die  niiliere  Regelung  des  LelirliDgswcrens  und  der  Fiirforge  für  die 
techaifche,  gewerbliche  und  rittlit  he  Aii.>bil(jiing  der  Leliilinge; 

4.  Streitigkeiten  zwtlcbeu  den  iuuuugsoji (gliedern  und  ihren  Lehrlingen, 
die  anf  den  Antritt,  die  Fortfelsning  oder  Anfbebnng  des  ArbeilererhittniffeBt  anf  die 
gegenleitigen  Leiftungen  aus  dcmfelben,  auf  die  Erteilung  oder  den  Inhalt  der  Arlt^ts- 
bfleher  oder  ZeugnilTc  fu  b  bczielit  n.  an  Stelle  der  Gemeindebehörde  zu  culscheiden. 

Weiterliiu  aber  werden  die  Innungen  noeb  bofnfrt  {§  1'7  a),  ihre  Wirkfamkeit 
auch  uui  audcic,  den  iiitgliederu  gemeinfame  gewcrbiiehc  iutorelTen  aoszadebnen; 
inri»efondere  Adit  ihntti  so: 

1.  Faehfehttlen  f&r  Lehrlinge  an  enrichten  nnd  diefeUten  an  leiten; 

2.  zur  Förderung  der  gewerblichen  nnd  techntfehen  Anabildong  der  Meifter  nnd 
Oefellen  geeignete  Einriehtnngen  zu  treffen; 

3.  Gefeiten-  und  Meiftcrprüfungeo  zu  veranltaltcn  und  über  die  Prüfungen  Zeug- 
nifle  auszufeilen; 

4.  znr  FSrdemng  des  Gewerbebetriebs  der  Innongsmitglieder  dnen  gemeinfehaft- 

licben  Gcfchäftsbetrieb  einsnriohten ; 
&  Zur  Uiiterftiitzung  der  Innnngstnit;::licder,  ihrer  AngelKiri^en .  ilirer  Gefeiten 
und  Lehrlinge  in  Füllen  dev  Krankheit,  des  Todes,  der  Arbeitsnafähigkcit  oder 
fonfiigcr  liediirftigkeit,  Kallcn  einzurichten; 
6.  Schiedsgeriehte  an  enriehten,  welebe  berufen  find,  Streltigkeitopi  der  oben  be- 
leiehnetett  Art  awifeben  den  Innangsmitgliedem  nnd  deren  Gefellen  an  Stelle 
der  fonfl  zoftindigen  Behörden  zu  entfcheiden. 

Nach  diefen  grinidlegenden ,  den  Charakter  der  InnTint'on  unigeftaltenden, 
Ihre  Rechte  und  Befugnille  in  umfuflendcr  Weife  erweiternden  Heftiiumuugen,  baadein 
die  folgenden  §§  Öö  — UÖc  von  der  Einrichtung  ihrer  Verwaltung,  der  §  Ü9  von 
ihrer  Reebtsperfitnliehkelt,  die  ^  100  nnd  100a  von  den  HilgllederveilMltniireD,  die 
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g§  100b— 100(1  von  den  befondercn  Finrirbtungen  zar  ErfBllung  der  Av|gall6  der 
IiimiTU'-,  lOOe  fiidlicli  von  deu  befoudcren  Hechten,  welche  deu  lununi'^n  unter 
gi'wiili  n  VoraiislVtzungcn  beigelegt  werden  künnen.  Durch  diefen  vnrne!i:iiiich  anf 
hturkuug  der  Inuungi'u  und  Erhübung  ihres  Anfehens  abzielenden  Taragrupijeu  wird 
nSmlioh  beftimint,  daA  die  höhere  Verwaltungsbehörde*)  fttr  den  Bezirk  einer  iDnniig, 
deren  Thitiglceit  fieb  auf  dem  Gebiet  des  LehrHogatrefen»  beiribrt  bat,  nach  An- 
bSrang  der  Anfncht«behörde-)  verfügen  kann: 

1.  Daß  die  ebeng^enannten  Streitigrkeiten  an«  den  I^hrverhältniffpn  anf  Anrafcn 
eines  der  rUeitenden  Teile  von  der  ;6UlündigeQ  Innungebehörde  auch  dann  tu 
eDtfcbeiden  And^  wenn  der  Arbätgeber,  obwohl  er  dn  in  der  Innimg  Ter* 
tretenea  Gewerbe  heträbt  und  fdbft  sur  Aufnahme  in  die  Innnng  füäg  fein 
würde,  gleichwohl  der  Innung  nicht  angehört; 

2.  daß  und  inwieweit  die  von  der  Innnng  erlalTcnen  Vorfchriften  über  die  Re- 
gelung des  Lehrliiig^verhäituiUeä,  iuwic  über  die  Ausbildung  und  Prüfung 
der  Lehrlinge  auch  dann  bindend  find,  wenn  deren  Lehrberr  zu  den  Kr.  1 
beseiehoeten  Arbeitgebern  gehört;  endlich  —  and  diefer  Znfats  erfolgte  nach* 
träglich  durch  Gefetx  wegen  Erginkttng  des  §  100c  des  Gefetzcs,  betreffend 
die  Al)ändoriiii;.'  der  ne\veri)eordiuing-.  vom  8.  Dez.  1384  (h'.G.Bl.  S.  2'i.'0  — 

3.  daß  Arbeitgeber  der  unter  1.  bciteii  Imeten  Art  von  elneiu  bel^immtea  Zeit- 
punkt ab  Lehrlinge  nicht  mehr  annehmen  dürfen. 

§  101  handelt  fodann  von  dem  Vorftand  der  Innung;  §  102  yon  den  go- 
meinÜMien  AusTehiUieti ,  weiehe  mehrere  derfelhen  Anfilehtshehörde  nnterfiebende 
Innnngen  zur  Förderung  der  genieitifameu  IntereOen  bilden  können ;  die  §§  lOS  md 
103  a  von  der  Schließung  und  Auflüfung  der  Innnng,  der  s  104  von  ihrer  ßeauf- 
iichtigung,  welche  regelmäßig  der  Gemeindebehörde  zukuuimt,  und  endlich  die 
§§  104af— 104g  von  den  tonungs verbänden,  zu  welehen  Innungen,  die  niehi 
derfelben  Aniliehtsbehörde  nnterftehen,  behnfi  gemeinfanier  Verfolgung  ihrer 
Aufgaben,  fowie  aur  Pflege  der  gemeintamen  gewerbliehen  Intoreflen  aalamme&- 
treten  können. 

Artikel  2  d(^K  <Ter»  t7.os  frieht  fodann  die  erfordorli:  In  i  Abänderungen  und 
KrgüuKungeu  der  btrutiieuiumiuugeu  der  Gewerbcorduuu^,  luiu  Artikel  3  regelt  durch 
eine  Übergangebeltimmung  daa  Verhältnis  der  beftehenden  binnngen  an  den  eben 
gegebenoi  nenm  VorfchrifKen.  — 

iialte  nun  l'ulcherweil'e  die  Gel'et^gebuug  deu  luuungeu  ciuc  fefte  and  wohl- 
auageftattete  Verfaffung  gegeben,  fo  follte  ee  lieh  doch  bald  lelgen,  da£  der  Schwer- 
punkt der  in  ihnen  fieh  offenbarenden  Haodwerkerbewegang  nidit  fowobl  in  den 
einzelnen  Innnngen  lelblt  als  vielmehr  in  den  die  Einzolinuungen  zufammenfaffenden, 
vom  Gefetze  nur  beiläuli«;  behandelten  Innungs  v  er bä  n  d e  n  gefacht  werden  miilTe. 
Die  tiefgreifende  Veränderung  der  teehuifchen  Fiuduktiuuäbedingungen  während  der 
letzten  Jahrzdinte  halte  ea  im  Verein  mit  dw  gegenwärtigen  Aiabildnng  dea  Ver- 
Icehra,  weiehe  anch  das  Gefcbift  des  Icieinen  Handwerkers  von  den  Verhiltnilfen 

')  In  Württemberg  die  Kreisiegicningcn.  VcrfUgung  des  Hinirterinms  de»  Innern, 
b«tr^ltod  die  Amflbrung  des  UeiclisKefetices  vom  IB.  JaH  1981,  betreffead  die  Abaadenag 
der  CtawerbeordnnnfT  vnm      Oktober  1881   Reg.Bl.  S.  449) 

•)  In  Württemberg  entweder  die  OenjcimicbehOrde  des  Orts,  wu  die  Innung  ihren 
Sits  hat,  oder  das  derfelben  vorgefetste  überamt,  und  zwar  erftare  in  der  Regel  dann,  wenn 
die  Innnng  ficli  niclit  über  dt-n  Bozirk  der  Gemeinde  ihres  Sitzes  und  der  derl'elben  nshc'jetcsPiicn 
OrUchaftcn  hinaus  erl'treciit.  Verfiigang  etc.  liehe  Note  1.  Als  Zentralbehörde  im  .Sinn  des 
Relcliig«retxM  (vi|;l.  §  HS)  ist  das  lOntfterltiin  des  Ionen  befugt,  ibid. 
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des  großen  Nftrittes  abbäng^  maebt,  für  dio  einzelneo  Innaogvii,  namentlich  für  die 
die  Mehrzahl  bildenden  der  kleineren  Städte  mit  ihrer  geringren  Mifgliederzahl,  immer 
fcbwieriger  werden  lairen,  für  ficli  allein  ihren  Mitgliedern  diejenige  Förderunir  in 
tecbnifcher  und  gerchättücher  HiDfichi  zu  gewähren,  welche  einen  wefenUidien  Zweck 
der  InniUigakorporation  anemeobt  Duo  fied  Tidnehr  Veranftaltnngen  nnd  Ein* 
rieUuigen  etforderlieb»  welche  m  Uiter  swedonafligen  Geßaltnng  nnd  effolgrachen 
WirkfamkeU  eben  jener  breiteren  Grandlage  bedürfen,  ttber  welche  allein  die  die 
Einzelinnnngen  r.nfammenfafleiiden  Innungsverhsinde  verfngen.  Dies  trifft  u.  a.  vor- 
oebmlicb  2U  bei  der  für  die  Entwickelung  des  Handwerks  buebbedeutramen  Frage 
der  Organifation  des  Facbfcbulwefena.  Vielfache  Erfahrungen  zeigten  zur  Genfige, 
daß  e»  einer  «rhebliebea  qualitativen  Stelgerang  der  LeUhmgen  des  deatfeben  Hand> 
Werks  bedärfb,  um  feine  ErzeugnilTe  im  Inlande  wie  auf  dem  Weltmärkte  mit  den 
Produkten  anderer  Nationen  konkurrenzlahig  zu  machen.  Ks  muflte  darin  beifpieh- 
weifc  den  von  den  Innungen  vielfach  vergebens  angeftrebten  Gründungen  von  Fach- 
fchul^D,  um  in  denfelben  mögliubi^  weiten  Kreifen  der  Handwerker  die  Gelegenheit 
mr  Vervenkemmnaug  ihrer  teehnifebea  GelbbtekUebkeit,  snr  Dnrdkbildnng  ibiea  Oe^ 
febmaekes  und  aar  Erhdbnng  ihrer  Gefebäftitilebtigkeit  an  fewihren,  naeb  M jiglicbkeit 
aoeh  dnreb  die  Geret/.gebnng  Vorfcbub  geleiftct  werden.  Erwiefen  (loh  nun  die 
Innungen  nach  Maligabe  ihrer  Kräfte  zur  DarchfÜbrung  folrlior  Rcftrebungen  vielfach 
xa  fchwach  nnd  binderte  andererfeits  der  Umiiand,  daii  dun  Geiuiz  von  löäl  nur  den 
Innungen,  nicht  aber  auch  den  Innaugsverbänden  die  Kechte  juriftircber  Perfonlicfakeit 
gewibrt  liatte,  diefe  letsteren  ala  lediglich  lofe  Vereinignngen  an  der  geeigneten  Nnt>< 
barmacliuug  der  duroh  fie  anlkmmengefaßten  Einzelkräfte,  To  war  der  weitere  Schritt, 
den  die  Geletzgel)ung  auf  dem  nenen  Wege  des  Gewerberechts  zu  thun  hatte,  1  nilich 
genug  gewiefen.  Sie  liutte,  gleichwie  den  Innungen,  fo  auch  den  lunungsverbanden, 
die  Hechte  der  juriltiicben  Perfoo,  d.  h.  eine  felbl'täudige  rechtliche  Exiiteuz  neben 
nnd  über  den  ifanen  angehörenden  SInaelgliedem  nnd  dnmit  die  HSg^iofakeit  an  ge- 
wXbren,  die  materiellen  Intwefibn  nnd  die  höheren  Au^ialien  der  gefamten  in  ihnen 
oigaaiflerten  Gewerbsgenoflenfchaft  in  gewiiTen  Grenzen  unabhängig  von  jenen  Ein- 
leiagliedem  und  ihren  oft  befchränkten  In  (ereilen  zu  pflegen  und  zu  fördern. 

Ein  auf  denlelben  Weg  binweil'endes  Kedürfnis,  wie  jenes  nach  Facbfcbulen, 
bcftand  anf  dem  Qebiete  der  HüfskaiTen  Ar  den  HaadwerkerlUod.  Der  Beitritt  za 
derartigen  KalTen  war  Ittr  die  breite  Maffe  der  kleinen  Meifter  bei  ihrem  faft  ana- 
nahmslos  geringen  Kapitale  und  oft  dürftigen  Vwdienfte  in  der  Regel  das  rinaige 
Mittel,  fiir  Fälle  der  Not  Vorforge  zu  treffen,  namentlich  fleh  nnd  die  Ihrigen  gegen 
die  maid  iLllen  Folgen  von  Krankheit,  Alter,  Todesfällen  etc.  zu  fchiitzen.  Die  Er- 
riubiuDg  uud  hrbaltuüg  folcher  Kallen  in  lebensfähiger  Form  konnte  aber  bei  den 
geftaigerten  An()prttdien,  weldie  in  der  Gegenwart  mit  Beebt  an  die  HSbe  nnd  die 
Art  ilmr  Leiftongmi  geftellt  werden,  von  der  Mcbraabl  der  einaelnen  Innungen  nieht 
mit  Erfolg  unternommen  werden,  fondem  fiel  als  eine  ihrer  vorzüglich ften  Auf- 
gaben den  Innungsverbänden  zu,  welche  jedoch  zu  diefem  Behufe  der  Fähigkeit, 
Bechtsfubjekt  des  KalTenvermögens  zu  fein,  nicht  entbehren  konnten. 

Sehen  aus  diefen  wenigen  konkreten  Beil)[>ieleQ  Ift  nt  wtnebmen,  in  wie 
bohem  Grade  eineribila  ia»  Innnnggverbftnde  bemfen  warm,  ein  notwendigea  Glied 
In  der  Organifation  des  Handwerks  zu  bilden ,  und  wie  Vie  andererfeits  durch  den 
MriTigel  des  Reelites  der  juriftifehen  Perfönlichkeit  fich  bebindert  fanden,  in  der  Er- 
füllung Uiefer  Funktionen  fieh  zu  betbätigen.  Indem  darum  das  0  e  fef ,  betreffend 
die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom  23.  April  IbSG  (H.G.Hl.  ä.  I2ö)  den 
Bnndearat  befugte,  den  InnnagaTerbsnden  die  Flbigkeit  beianl^o,  anter  ihrem 
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Nwnen  Itecbto,  insbefoDden  Eigenfnoi  and  aodere  dln^iclie  Rechte  an  Qnmdftftdteii  va 

erwerben,  VerbiDdüchkeitcn  einzagelicn,  vor  Gericht  za  kla£:en  und  verklagt  zu  werden, 
ftigte  es  dem  Ncubfin  des  deutfclicn  Oewerberecht«  als  notwendis'e  Er^^änzting  nnd  Be- 
feftigong  feiner  organilchcn  (iliederang  einen  weiteren  bedcutfamen  Pfeiler  hinzu.  — 

Die  Folgea  der  neuen,  durch  die  Novelte  ▼om  18.  Jnli  1881  begrQndeten  Ord- 
nung des  Innnnfsrecbte  konnten  nun  sieht  enden,  denn  «le  im  hohen  Omde  erfreuliche 
bezeiehnet  werden.  Amtliche  Ermittlungen  fiber  die  Znlil  der  In  den  einzelnen 
Bundesftaaten  vorhandtMirn  Iimnngen  ergaben,  daß  im  Deutfchen  Reich  am  1.  Januar 
1S8G  —  918;")  lunnngeu  hcCtanden.  Von  d<'iirellicn  waren  I2!iii  auf  Omnd  der 
eben  geuauuteu  ><ovelle  uuu  errichtet,  26dl  nach  Maßgabe  diefes  Gefetzes  reor- 
gnninert  worden,  die  übrigen  4995  waren  tu  einem  wefontlieben  Teile  in  der  Neu- 
orgmnifation  begriffen. 

Eine  Verloihnnp  der  in  ;^  100  o  der  Geworheordnnnfr  t»ezeicbiioton  Hechte 
liattc  bis  zu  dem  liezeichneten  Termin  in  144  Fällen  flatt^refini'ieu,  leither  aber  in 
nicht  unerhebiicbem  Maße  zugenommen.  Namentlich  waren  es  die  alten  preußirchen 
ProviniMi  des  Kdnigreiebe  Snchfen  nnd  die  Hanfeftitdte,  in  welchen  die  Bewegung 
wa  Onoften  der  Innung  große  Erfolge  anfsuweifen  hatte.  Aber  auch  aue  anderen 
Gebieten  des  Keichn,  infonderheit  auch  aus  dem  Süden  desrelbcn '),  mehrten  Tk  Ii  die 
Anzeichen  daflir,  daß  die  Handwerker  für  die  Bedeutung  des  ihnen  durch  die  Ge- 
werbeordnung ermöglichten  korporativen  ZarammenfchlulTcs  mehr  und  mehr  Ver- 
ftändnis  und  infolge  delTen  die  auf  die  Bildung  von  Innungen  gerichteten  Beetrehongen 
in  weiteren  Kreifen  Boden  gewannen. 

Üiefe  Beftrebungen  aueh  weiterhin  durch  cntfprechende  Fortentwickelüng 
des  or/^Mnifatorilehcn  Recht«  zn  fiirdern,  beliielt  die  Reichsregierung  fortf^cfetzt  als  eine 
vorzügliche  und  im  Hinblick  aut  die  Entwickelung  und  die  TAirtrcbriUe  der  Groß- 
indoltrie  und  auf  die  bedrängte  Lage  des  Handwerks  im  allgemeinen  Intereil'e 
liegende  Aufgabe  der  fonialen  Oefetzgebang  in  Auge. 

Die  Oewerheofdnnng  und  in  deren  Weiterbüdnng  die  NofoUe  rom  18.  JuH 
1881  waren  davon  ausgegangen,  daes  di<  Bildung'  und  die  Wirkfamkeit  der  Innun;;oii 
mit  der  gefunden  freien  Bewegung  auf  dem  Oehiete  der  gewerblichen  ThäHf^keit 
nicht  in  grundlatzlicheui  Widerfprucb  lieben  dürfe.  Sie  überließen  daher  die  Bildung 
von  Innungen  der  freien  Initiatire  der  Beteiligten,  ftatteteu  die  Innungen  felbft 
aber  in  gereehter  Würdigung  der  Bedeatuog  des  Handwerks  Ar  daa  wirtfcbaWiobe 
und  foziale  Leben  mit  öffentlichen  Bechten  und  Fflicbten  ans,  um  He  dadurch 
als  i;(Ten(lieb  ■  riclitliche  Korporationen  7.u  l  iiigcrn  der  gewerblicJien  .Sclbftver- 
waltung  zu  erheben.  Und  die  feither  iu  Fluß  gekommene  Entwicklung  des  In- 
uungswefens  berechtigte  /u  der  Hoffnung,  daß  es  dem  dcutl'chen  Handwerk  möglich 
fein  würde,  bei  fiehtiger  Benutzung  der  ihm  durch  das  Gerets  gebotenen  Oelegenheit 
beni&genofllMifehafUieher  Vereintgang  au  einer  feiner  wirtrchaftlichen  und  Tozialen 
Bedeatong  cntfprechonden  Organifation  zn  gelangen  und  niit  Hilfe  derfeihen  auch 
die  an»  der  Kntwickhinp  der  Großindufirie  für  das  Handwerk  eutfpriugenden 
tJchwicngkcitcu  bis  zu  einem  gewiffen  Maße  zu  überwinden. 

Die  Yorausfetzung  für  die  Erreichang  diefee  Zieles  bildete  aber  das  that- 
krSftige  und  zidbewallte  Betreten  des  Tom  Ge(et»  bezeichneten  Weges  dureh  die 
beteiligten  Handwerker  felbft.  Allein  gerade  in  diefer  Hinncbt  war  es  niebt  an 

•)  Hier,  nancotlieb  in  Bayern,  Baden,  WÜrttemberj  «nd  Beir«n  beftaaden  Cebon 

TOr  dem  Innungsgcfctz  vielfach  mit  b(.i(i  ;n  Ki  foltre  ücwerbrvcn  ino,  ',v,-li  he  llrh  dir  fjlcichpn  Auf- 
gaben geftellt  hatten  und  sunflcfaXt  noch  niclit  dM  Bedürfnis  fOhltcn,  fich  lur  belTeren  Erfüllun){ 
dcrlelben  in  Innungen  naeb  d«ni  G«r«ti  von  1881  vannwasdolB. 
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T«rkeniMii>  dafl  dia  Indieri^  BnlirkUmg  roUliSiidig  den  ErwartnngeD  «iit- 
Tpracb,  von  welchen  bei  dem  Erlall«  der  erwähntm  geTetsliehen  BeftinnaiiiigeD  au- 
gegangen  worden  war. 

Die  ürfacben  diefer  bedaueiliuhen  Erfcbeinuug  wurde  iu  zahlreichen  Peti- 
tionen und  in  den  AnseinanderfetzaDgeQ  der  für  die  Intereflen  and  die  fuziale 
BedentODg  dee  Hendwerks  VerA&ndnia  benfasenden  PrelTe  Tomebndieb  darin  gefanden, 
dafi  die  Innung,  felüft  nach  der  durch  d;\ii  Gefetx  vom  8.  Dezember  1884  gefchebenen 
Erweiterung  ihrer  Befugnifle,  iu  ihm-  damaligen  recbtliehen  Verfairiiiifr  wef^en  des 
Uberwiegens  der  ihr  auferlegten  Ptliditen  im  Verhältnis  zu  den  ihr  gewährten  Hechten 
keine  binlänglicbü  Auzicbung;sii.ralL  lur  die  beteiligten  Kreile  biete.  Oiefem  UmfluiQde 
wofdA  ea  zugerchrieben,  daH  leUreiche  Faehgenolfi«  teile  gleichgültig,  teile  ablehnend 
der  Inonng  gegenttbetftanden,  und  dafl  die  letetore  infolge  deffen  ntokt  di^enige 
Wirkfamkeit  für  die  Intereflen  des  Handwerks  za  entfalten  vermochte,  za  der  He 
nach  der  Ahficfit  des  ncfct/^chers  berufen  war  und  bei  lebhafter  Rcteilipung  der  Ge- 
werbsgenolTen  auch  laiiig  Icbien.  Diel'er  Mangel  würde  der  Innung  aber  uuhafien,  fo 
leoge  fie  einer  Erweiterung  ihrer  Befugnifle  nach  der  RIehtnog  hin  entbehre,  daß 
fie  eis  Organ  gewerblieber  Selbftrerwaltnng  anch  denjenigen  Berefogenollien  gegtn- 
Bber  wirkfam  werden  könne,  welche,  obwohl  an  Aeh  anfnabmefibig,  von  der  Innnng 
fioh  fem  hielten. 

Stand  nnn  die  Thatfacbe  feft,  dati  die  den  Innungen  dtircli  das  Geietz  za- 
gewiefenen  Aufgaben,  iusbelondere  die  Förderung  eines  gedeihiicbeu  Verhäituifles 
awifchen  Meiftern  und  OeTcUen,  die  FBrforge  iHr  das  Berbergswefen  der  Oefellen 
nnd  (Qr  die  Nachweifong  von  Gefellenarbeit,  fowie  die  Regelung  des  Lebriinge- 
wefens  för  das  gefamte  Handwerk  von  weitg:reifendfter  Bedeutung  find,  fich  in  be- 
friedigender Weife  aber  nur  löfen  laflen,  wenn  fie  von  der  Gefamtbeit  der  Berufs- 
genoUcn  in  Angriff  genommen  werden,  l'o  ftand  den  hieraus  zu  folgerndes  Maß- 
nahmen der  Umftand  entgegen,  dad  das  Gefelz  die  Mägliebkeit  eines  entfprechen- 
den  EioflulTes  Aber  den  Kreis  ihrer  Mitglieder  hinaes  den  Innungen  bisher  nar  anf 
dem  Gebiete  dos  I^clirlingswefens  gewährte.  Eine  Erweiterun;;  dicfcs  EinfluQes 
erfcliieu  daher  im  Hinblick  anf  die  don  Innnngen  obliegenden,  d*  in  Intereffe  de« 
gefamteu  Handwerks  dienenden  Pflicljten  in  iioheru  (Jradc  wünfelicnswert. 

Überdies  eutfpraüb  t'iue  fulche  Erweiterung  den  Gruiidfutzen  der  Billigkeit. 
Denn  ee  lied  fieb  niebt  verkennen,  dafl  die  beseicbneten  ESnriehtnngen  der  Innnng 
unmittelbar  oder  mittelbar  auch  folchen  Bemfsgenoffen  zum  Vortdl  gereichten,  welche 
e«?  vorzogen,  der  Inming  nicht  beizutreten.  Der  in  der  Innung»-,  Faeh-  oder  Fort- 
bilduog^chule  ausgebildete  Lehrling  ift  nicht  behindert,  feine  KeuntuilTe  demuächfl 
anob  bei  Nichtinnungsmeiftern  zu  verwerten,  welchen  aUdann  feine,  durch  die  F&r- 
Ibrge  md  die  Anriagen  der  Innnng  erwovbene  Tüchtigkeit  zu  gute  kommt  läne 
etfelgreidie  Wirkrarokeit  der  Innungen  fUr  die  SehaAittg  eines  gedeihliehen  Tct^ 
hähniflea  zwifchen  Meitlern  nnd  Gcfellen,  oder  für  die  fonftigc  Hebung  des  Gewerbes 
niit7tf  indirekt  allen,  welche  diefes  Gewerbe  betrieben,  oh  He  fl^r  Innnng  an- 
geiiürten  oder  nicht.  Nichtsdeftoweniger  waren  nach  Lage  der  damaligen  gefetzlicheu 
Ueftimmuugeu  die  Mittel  zu  diefen  üuteruehniungeu  ansfchliefilicb  von  den  jewei- 
ligctt  Mitgliedeni  der  Innnng  anzubringen.  Lag  aber  die  Fliege  der  fraglidieo 
Einriehtnngen,  weil  fie  dem  fozialen  FVieden,  fowie  dem  wirtfchaftlichen  Anffchwung 
und  der  fittlichen  Förderung  großer  Kreife  der  erwerbsthätigen  Bevölkerung  dienten, 
im  öfiFentlicIien  InterenTe.  und  hatte  die  Gefetzgehuug  durch  die  in  den  ^cj  97  und 
97  a  der  üewertieorduung  erfolgte  Regelung  der  Innungsaufgaben  bereits  anerkannt, 
dad  diefe  Fliege  am  heften  der  geno&nfebaftlidiai  Thitigkeit  der  Innuqg  anvertmnt 
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werde,  fo  ergab  fidi  bieram  für  den  Oefets^aber  die  weitere  Aufgabe,  der  Imrang 

die  Möglichkeit  ztt  gewähren,  fiir  rltpfcn  Teil  ihrer  Thätigkeit  auch  die  Mitwirkung 
derjenigen  BernfegenofTeD,  welche  fich  von  ihr  fernhalten,  in  Anfprnch  zu  nehmen. 

Aus  diefeo  £rwägaageD  gieog  eiae  weitere  Novelle  hervor,  das  Ge- 
fels,  betreffend  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  vom  6.  Joli  1887  (R.O.BI. 
Seil«  281),  mit  dem  Zwecke,  eine  den  allgemeinen  InterelTen  nnd  der  Billigkeit 
entfprecbende  Stärkung  dee  lonangawefena  vermöge  einer  Weiterbildung  des  im 
>^  100  e  der  (i'^wrrlicordnnnjc:  7nr  Geltung  gekommenen  (iruudfafzes  herbeiziiffibren. 
Detnentrprecbenii  ordnet  ein  weiterer  §  100  f.  an.  daß  für  den  liezirk  einer  Innung 
auf  Antrag  derfelheu  durch  die  hüiiere  Verwaltungsbehürde  bcftiiumt  werden  könne, 
dtfl  Arbeitgeb«>,  welebe,  obwofal  lie  ein  in  der  Innung  Tertreteaee  Gewerbe  betreiben, 
derfelben  nieht  aagebfirea,  fewie  die  Gefellea  d«felben  m  den  Konen: 

1.  der  von  der  Innoeg  fBr  das  Herbefgawcfen  nud  den  Naebwda  fiir  Qefdlen- 
arbeit  getroffenen,  bezw.  nntemommeoen  Eiuricbtaogen, 

2.  derjcnig'cn  Einrichtnng'en,  welehe  von  der  Innnnp:  Forderung  der  gewerb- 
lichen und  teclinilVIien  Ausbildung'  der  .Moifter,  Gefclleu  und  Lebrliuge  getroffen 
Tiod,  beziebungäwcile  untcriioinujüu  werden, 

8.  dee  ron  der  lanung  errichteten,  bezw.  za  erriohteaden  Schiedsgericbta 
io  derfelben  Weife  und  nach  demfdben  Btafiltabe  beizntragen  verpflichtet  find,  wie 
die  InniiDgnni^lieder  and  deren  Gcfellen. 

Nach  (liefcr  frrnndfätzlichen  Anordnung  des  §  100  f  trcITen  weiterhin  die 

§§  100  g  Iiis  100  m  über  die  Vorausfetzunpen,  unter  wcicbeu  die  Ausdebnnng  der 
Beitragäpiiieht  i'tattüuduu  füll  100  g),  die  Form  der  Veröffentlichung  für  die  2U 
erlaffende  Verfügung  der  boberen  Verwaltaogabeborde  (§  100  b),  die  den  beitragenden 
Nichtinnangsmitgliedern  and  derm  Gefdlen  von  d«i  Innungen  zu  gewährende 
Oegenleiftung  (s)  100  i),  die  Erhebung  der  Beiträge  und  das  Verfahren  bei  ent- 
ftelienden  Streitigkeiten  (jf  100  k),  die  Verwaltung  und  Hechnungslegung  bezßg^lieh 
folelier  Eioriubtungen,  für  welche  die  ioi  §  100  f  bezeichnete  Beftioimung  getroffen 
ift  100  1),  fowie  endlich  Utwr  die  erforderlichen  Anznahmen  von  der  Beitrags- 
pfliebt  (g  100  m)  die  erforderiieben  BeiUmmnogen. 

Die  eben  dargelegten  Reformen  dee  Gewerberecbts  als  dnea  erganUblo- 

rifehen  und  fördernden  Regulativs  dw  gewerblichen  Lebens  fanden  eine  Ergän- 
zung durch  weitere  Xenordnungeii  auf  dem  Oehirtr  der  repreffiven  Funktion  der 
Gcwcrbeecfctzprebittii: .  l)ezw.  des  hiczu  erfurderiiciieu  judiziellen  Apparates.  Der 
§  120  a  der  (tewerbeordnuDg  verwies  für  die  Streitigkeiten  der  l'eibitäudigcn  Ge- 
werbetreibenden mit  ihren  Arbeitern,  foweit  fiir  diefe  Angdegenheiten  nieht  befon* 
dere  Behörden  befltaodeo,  «af  die  Entfcbeidang  der  Gemeindebehörde,  UeB  jedoch 
sn,  daü  ftatt  deflen  durch  OrtsIVatut  Schiedsgerichte,  welche  durch  die  Gemeinde- 
behörde unter  g^leichmäßiger  Zn^ielinng  von  Arbeitgebern  und  Arbeitern  zu  bilden 
find,  mit  der  Entlchcidung  betraut  werden.  Diefe  letztere  BeitimrouDg  hatte  aber 
ihren  Zweek,  für  die  Streitigkeiten,  wdehe  im  gewerblich«!  VM'kebr  aoa  dem  Te^ 
biltnis  zwifi^en  Arbeitgebem  and  Arbdtern  entfpringen,  eine  im  befondenm 
Mafia  des  Vertrauens  der  BeteUigten  verficberte  und  befonders  fcblenuige  Reciitfl> 
pflege  Tin  febaffen,  nnr  in  unvollkommener  Wf^iO  erreicht.  Soweit  der  Grund 
liievim  in  einem  .Mangel  der  (iefctzfrebun^^  zu  lueiieii  war,  durfte  nicht  verkannt 
werdet),  dali  die  Gewerbeordnung  allerdiugä,  indem  He  es  fowobl  an  jeder  näheren 
Amlllbmng  des  Prinzips  über  die  ZuflnnmenIblsMiig  d«r  Sdiiedsgeridite,  wie  awh 
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m  alleii  BeftiiimngVB  Iber  in  proieflbiüeii  Befngniffe  der  Oeriehte,  über  daa  Ver- 
fahren vor  denfelben  und  über  die  Rcclitswirkang  ihrer  EotrcheidaDgen  fehlen  ließ, 
durch  hieraus  fich  ergebende  Unficherhcit  die  Ausbreitunpr  der  Inftitution  er- 
fobwert  uud  überdies  bei  deo  trotzdem  ins  Leben  getreteoeD  nicht  lehr  zahlreichen 
Sebiedsgeriefateo  eine  daa  Hafl  des  Krwfinfebteii  flberfteigeode  Verfehiedenbeit  der 
Einiiehtangeii  berrorgerafra  hatte. 

Diefem  Mangel  wurde  nun  durcli  entTpreclicncic  AusgeftaltuDg  und  Ent- 
wicklung des  im  §  120  h  der  Oewerhenrdnung  hiDriehtlicli  der  gewerblichen  Seliieds- 
gerichte  aufgeftcllten  Prinzi|ix  ahfrcholfcn ,  und  zwar  (hirch  das  Gefctz,  betreffend 
die  Gewerbegerichte  vom  29.  Juli  lö90  (U.G.UI.  S.  141.. 

Naeh  demrelben  ift  snnftebftdie  Binreltong  der  Qewerbeferiehte,  welebe 
fowobl  fiir  einzelne  als  auch  gemeinlam  frir  mehrere  Gemeinden  erricbtet  werden 
können,  in  die  Initiiitive  der  Geineiiulehehönleii.  bozw.  der  I.andeskomiminalverbände 
geftcllt.  Doch  ii't  diefen  Organen  die  Einfettung  nicht  auslchliefilich  anheims^egehen. 
Vielmehr  find  auch  die  I^ndeszentralbebörden  berechtigt,  diefelbe  anzuordnen,  wenn 
fie  vcm  den  beteiligten  Arbitern  and  Arbettg^bem  beantragt  wird»  nad  wenn  m- 
gleidi  feßgeftdtt  Ut,  daA  die  genannten  in  erfter  Beihe  berufenen  Organe  nicht 
geneigt  oder  außer  Stande  find,  die  Ton  der  fjandeazentmlbebdrde  fBr  notwendig 
eraebtete  Inftitution  ins  Leben  za  rnfen. 

Die  Zuftäo  digkeit  der  Gewerbegerichte  erftreckt  fich  —  unter  Ans- 
febließung  jener  der  ordentlichen  Gerichte  —  ohne  Rtickficht  auf  den  Wert  des 
Straitgegenftandi  aaf  alle  Strtitigkdtev; 

1.  über  den  Antritt,  die  Fortfetzung  oder  die  Auflöfung  des  ArbeitsverhaltnilTeB, 
fowie  über  die  Ausliändipnog  oder  den  Inhalt  des  Arheitsl>ucliei>  oder  Zeugnifles, 

2.  über  die  I^eiitungen  und  Entfchädigung'Sanfprüchc  nun  dem  Arbeitsverhältoiffei 
fowie  über  eine  in  Beziehung  auf  dasfelbe  bedungene  Konventionalftrafe, 

3.  Über  die  Bereohnnng  and  Aareebnung  der  ron  den  Arbeitern  za  leiftendeu 
Krankeamfii^nngBbeitrilge  ^ 

4.  über  die  Anfprüche,  welche  auf  Grund  der  Übernahme  einer  gemeinfamen 
Arbeit  von  Arbeitern  desfclben  Arbeitgebers  pe^ren  einnndcr  erhohen  werden. 

Ferner  gehören  zur  ZuAändigkeit  der  Gewerbegerichte  Streitigkeiten  der 
In  No.  1 — 3  bewichneten  Art  swifchen  Perfonen,  welobe  fnr  belllmmte  Oewerbe- 
treibende  aoBerhalb  der  ArbeitsftKtte  der  letzteren  mit  Anfertlgang  gewerblidier 
ErzengnilTe  befchäftigt  find  (Heimarbeiter.  Hausgewerbetreibonde),  und  ihren  Arbeit- 
gebern, fofcrn  die  Befcbäftignng  auf  die  Bcarlteifnnfr  oder  Verarbeitung  dt'r  den 
erfteren  von  den  Arbeitgebern  gelifferten  UohCtoffo  oder  Halbfabrikate  befchränkt 
ift.  Das  Gleiche  gilt  von  iStreitif^keiteii  der  in  Nr.  i  bezeichneten  Art  zwifcben 
felehra  Haaagewerbetreibenden  anter  einandw. 

Die  Ecften  der  Einriebtang  and  Unterbaltong  des  Gericbta  find,  fo- 
weit  Tie  in  deßen  Einnahmen  ihre  Deckung  nicht  finden,  von  der  Gemeinde  oder 
von  dem  weiteren  Kommunalverbande  tu  tragen.  Einnahmen  des  Gerichts  lind 
alle  Gebühren,  Koften  and  Strafen,  welche  in  üemäßheit  Gefetzes  zur  Hebung 
gelangen. 

Beaflglieh  der  Zafanimenretsang  dee  Gerlefafa  ift  beftinmt,  daß  fBr  ein 

jedes  Gew«rbegericbt  ein  Vorfitzender,  ein  Stellvertreter  desfelben  und  mindeftens 
vier  Beifitzer  tu  berufen  find.  Die  erfteren  dürfen  wn-ior  Arheitfrebcr  noch  Arbeiter 
fein,  die  letzteren  müflen  zur  Hälfte  aus  den  Arbeitgebern  und  zur  Uältte  aas  den 
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Arbeitern  entnommeD  werden ;  ihre  Beftellang  erfolgt  darcfa  Wahl  ftltens  der  Ar1ieil> 
geber,  bezw.  der  Arbeiter;  ihr  Amt  ift  ein  Ehrenamt. 

Bei  der  Kcgelung  des  Verfahrens  ift  daraai'  Küukficht  j^enoniiuen ,  daß 
die  vor  die  Qevverbegerictite  gehürigeu  Kecbtäilreitigkeiten  grölileiiteiis  iu  reclitlicher 
wie  UtatnUdUieb«  Benebimg  faSobft  eiBfaeb,  aaeb  niobt  von  erbebli«h«m  Wert  nad 
flueifteDS  der  Befcbleunigoog  bedürftig  find.  Es  werden  darain  ProzeÜvorfchritIteil 
nur  infoweit  gegeben  ,  als  folche  im  TntercITc  der  nieiehniäßigkeit  des  Verfahrens 
und  zum  Scliutzc  der  Parteirccbtc  ^egcu  eine  mögliebe  Willkür  des  Geriebt«  ge- 
boten erfcbeincii.  im  allgemeiueu  find  die  Vurfchriften  ^er  Zivilprozeßordnung  über 
das  antagcrlchtlicbe  Veifabreo  an  Grunde  gelegt,  wabrend  die  befoadare  Natur 
der  Gewarbeftreitigkmten  durch  eine  Ansabl  abSaderader  Beftimmangen  Berfiek- 
ficbtigung  erfährt.  Als  die  prinzipiell  wicbtigfte  diefer  letaleren  ift  hervorzubebeu, 
daß  der  Grundfatz  des  Prozeühotric-bfi  diireli  die  Parteien,  wie  er  der  Zivilprozef?- 
ordnutig  t'igeiUünilicb  ift,  in  der  liauptfaclie  liefeitigt  und  durcb  den  Ofüzialbetneb 
feitens  des  Gerichts  erfetzt  ift.  Die  banptföcblicbften  Konfequenzen  diefes  Prinzips 
anflem  rieh  dabin,  dafi  alle  Zuftellaagen  von  Amti  wegen  erfolfra,  die  erforderKehen 
Vcrbandlnngatermine  von  Amts  wegen  angeTetat  und  die  Ladungea  deo  PartaieD 
abgenommen  und  dnrch  den  Oerirlitsfchreibor  v(^ranlaßt  werden. 

Die  Grundfätze  der  Zivilprozcliordniuig  über  die  K  o  f  te np f  1  i c b  tig  k e i  t 
der  unterliegendcD  Partei  finden  im  allgemeinen  auch  für  das  gewerbegericbtlicbe 
Yerfabrea  Anwendang. 

Gegen  die  Estfeheidnngen  der  Gewerbegeriebte  finden  diefdben  Be  eh  ta- 
rn Ittel  ftntt,  welche  in  den  zur  Zuftändigkeit  der  Amtsgerichte  geborigen  bürger- 
lichen llechtsftrpififirkeiten  znlälTig  find.  Jedoch  ift  die  Zuläflig:keit  der  Berufung 
von  einer  gewiileu  Höhe  der  Streitfumme  abtiängig  gemacht.  Ah  Berufung»-  und 
Befeliwerdegericbt  ift  das  Landgericht,  in  dcfleo  Bezirk  das  Gewerbegcricbt  feinen 
Sita  bat,  nMndig. 

Die  Gebühren  in  dem  Verfahren  find  fo  bemeflen,  daü  dnerfeits  dem 
Bedürfnis  eintr  niüglichft  l)iIl;:;'Mi  Rechtsfprechung  genügt,  andcrerfeits  weder  eine 
frivole  ProzeKordnung  hegüniiigt,  noch  eine  iiberniiiljige  Bolaftung  der  Gemeinden 
berbeigclüiirt  wud.  l::s  wird  nur  ciae  Gebühr  nach  mäßigen,  aber  mit  dem  Werte 
des  Streitgegenftaades  steigenden  S&taen  erhobeo.  Die  mindelle»  bei  eiaem  Gegen- 
ftand  im  Werte  bis  tu  20  Harle  einfeblieJUich  angefetate  Gebttbr  beträgt  eine  Mark, 
der  böcbfte  Betrag  ift  auf  SO  Mark  befcbraakt 

In  Fällen  von  Streitigkeiten,  welche  zwifchcn  Arbeitirel  < m  und  Arbeitern 
über  die  Bedingaogen  der  Fortfetzung  oder  Wiederanfnalime  des  Arbeitsverbält- 
niflea  entfleben,  kann  das  Geweibegericbt  auch  als  Eiuigungsarat  aogerofen 
werden.  Dierer  Anrafbng  ift  ftattzugeben,  wean  fie  von  b^dea  Täten  erMgt 
und  die  beteiligten  Arbeitgeber  und  Arbeiter  Vertreter  beftellen,  welche  mit  der 
Verbandiung  vor  flcin  Einigungsanit  beaiifirngt  find.  Die  nächfte  Aufgabe  des 
letzteren  befteht  lod;  im  in  der  Klarl'tellung  der  Streitpunkte  und  in  der  Ermittelung 
aller  derjenigen  Veriialtuiüe,  welche  für  die  Beurteilung  derfelben  von  Bedeutung 
find.  Nach  abgerebloffenem  Brmittelongaverfahren  findet  eine  Verhaodlang  ndl  Im 
beiderfeitigen  Vertretern  ftatt.  Wird  fodann  bei  dem  Yerfaeh  einer  Eiaigung  ein 
günstiger  Erfolg  er/ielt,  fu  fofaliefit  das  Verfahren  mit  einer  öflfentlichen  Bekannt» 
maehung  der  getrolVenen  Vereinbarung  ab,  Ift  aber  eine  Einigung  /"ifcbeii  den 
Vertrcteru  beider  Teile  nicht  erreicht  worden,  fo  hat  das  Einigungsamt  eiucu  Seineds- 
fprnch  abiugeben,  welcher  Ach  auf  alle  zwifchcn  den  Parteien  ftreitigen  Fragen  zu 
erftreeken  hat.  Die  BeTeblaafaffnog  ffir  diefen  Sehiedsl^ruch  erfolgt  mit  einfiMher 
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Stimmenmehrheit.  Stehen  fich  hwhp\  ahpr  lin  StinimeD  (amtlicher  frir  die  Arbeit- 
geber zugezogenen  Beifitzer  and  Vertrauuusiuanner  denjenigen  l&mtliober  für  die 
Arbeiter  sogezogener  gegenfiber,  To  kaon  der  Vorfitsende  fieh  feiner  Stimme  ent> 
britSD  nnd  fellfteUen,  daft  ein  Sehiedefprndi  niebt  xn  (lande  gdcommen  itt. 

Neben  dieTer  ibrer  jndiziellcn  Thitigkeit  find  die  Gewerbe^eridite  anob 
verpflichtet,  bezw.  ]>pn><liti''t  r.atacbten  abzns^eben  nnd  Anträge  an  Beliördcn  und 
Vertretungen  von  Koinnuinaiverbänflen  in  allen  gewerblieben  Frayea  zu  richten, 
welche  die  ibrer  Gerichtsbarkeit  unteritehendcn  Betriebe  beritbren. 

III  ein  suftSndiges  Gewerbegwiebt  niebt  rorbandra,  fo  kann  bei  Streitig- 
keiten der  oben  unter  Nr.  1  und  3  bezeicboeten  Art  jede  Partei  die  vorläafige  Ent* 
fcheidang  durch  den  Gemein  de  vorfteber  nacbfnehen,  fowie  aaeb  Verj^eidie  dnreh 
deflen  Vcrmittolnng  anftreben. 

Schiielihch  werden  die  durch  die  Gewerbeordnung  den  Innungen  einge- 
rihmiteB  Redite  betreffs  der  ^ifUndigkeit  inr  fiotfdieidvng  von  Streitigkelten  aari- 
feben  Arbeitgebern  nnd  Lebriingea,  Towie  in  Betreff  der  Innnngafcbiedsgericbte  dnreh 
das  Gcfetz  von  neuem  gewabrleiftet,  indem  ea  belYimmt,  daO  diefelben  keine  Ein- 
febränknng  durph  die  g"egpnwärtigen  Anordnungen  erfabron  l'olb'n. 

Iii  gleicher  Weife  werden  die  auf  Grund  der  Gewerbeordnung  durch  Gc- 
meindeHtatut  bisher  errichteten  gewerblichen  Schiedsgerichte  keineswegs  aufgehoben, 
rondera  an  Oewerbageriditro  im  Sinne  des  neuen  Oefetaea  erklärt  and  den  Be- 
ftlmnnngen  dea  lelateran  binfiebtlioh  der  Zafammenfelaang  nnd  dca  Verfahrena 
nnterworfen  0. 

Als  eigentliche  Repreflivmaliregeln  gegen  das  Aufkommcu  unlauterer  Ele* 
meate  im  Handwerkerikand ,  delTen  Integritit  einen  der  wertvolUken  Intereffen  der 
Gefelirehafl  bildet,  find  fodann  die  werentliobea  Beftimmangen  der  Nevelle  bier 

anzuführen,  welche  als  Gefetz,  betreffend  Abänderung  der  Gewerbeordnang,  vom 
1.  Joli  ISs;^  fi:  G.BI.  S.  159)  am  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  in  Kraft  traten 
nnd  die  Möglichkeit  bieten,  den  verfchiedenartigen  Gefahren,  mit  deueu  gewiffe 
Gewerbebetriebe  durch  ihre  allmählich  eingetretene  Ausartung  auf  dem  Gebiete 
der  SffeatUcbea  Sicberbeit,  Gefnndbeitspflege,  Sittliebkeü  nnd  Ordnnng  die  GeTell- 
febaft  bedrohten,  nnd  worBber  aus  allen  Teilen  des  Reichs,  insbefondere  aneb 
aus  den  verfchiedenften  gewerblichen  Kreifen  aahlreiebe  Befcbwerden  erbeben  worden 
waren,  wirkfamcr  als  bisher  zu  begegnen. 

Lm  zunächft  dem  Unwefen  der  fogeuannten  äingfpieihallen  mit  Erfulg  ent- 
gegentreten aa  kennen,  wurde  die  gewerbamaJIige  Yor^brang  ron  Singfpielen, 
Qelaagi-  nnd  dflklamatorifeben  VortrügMi,  SehanAallnagen  van  PerTenea  oder 
theatralifcbe  Vorflelluugen ,  bei  welchen  ein  höhcTcs  InterelTe  der  Wiffenfchafl 
oder  Knnft  nicht  obwaltet,  von  der  vorgängigen  Erlaubnis  der  Ortspoli/eibehörde 
abhängig  gemacht,  gleichviel,  ob  diefe  Vorführungen  in  eigenen  Wirtfehalts-  oder 
fonfiigen  lUhtmen  dffeotiicb  Teranftaltet,  oder  aber  ron  Haas  zu  Haus  oder  auf 
WeutUcben  Wegen,  Straflen,  Plfttaen  dargeboten  werden  wollen.  Die  nacbgefiiebfe 


*)  Dazu  Verfügt! nf^  drs  Minirtcrinm?  des  Innnrn,  betrefTpinl  den  Votlsug  des  Keichs- 
gvfetzes  vom  28.  Juli  1890  Uber  die  Gowerbegerichte.  Vom  17.  September  1890  (K.-BI.  6.  296). 
Danaeb  wwdea  die  ZnltiitdlfkelteB  der  Laadeuentralbeherde  in  Sin««  dM  Beieliax«r«tie>  von 
Minifterium  des  Innern  wahtgLMiomtnen.  Diu  Vcnioljfiitifjeti  dur  ,Iii'i)uTrn  Vei ^valtiitifisbeliruHto'' 
/lud  in  beftiiDiDteo  Fällen  von  den  KrcUregierungen ,  im  Übrigen  aber  von  den  Überiimlein 
wdmvMhmeB.  ,WdCev«  Komnanalverbinde*  in  Sinne  de«  ReiektgeTetses  And  die  Anti- 
koipemUkmen» 
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Erlaubnis  ift  aber  unter  audern  Fällen  ftets  dann  zn  vcrfagen,  wenn  gegen  den 
Nacbrucbeuden  Tbatraclieii  xorliegeo,  welche  die  AnDahme  rechtfertigen,  daß  die 
bMbliditigten  Veranftaituugca  dea  Gefetsen  oder  guten  Sitten  nwiderlsnfen  werden. 

Auf  Grand  ihnlicher  Erwigungen  wird  wetterbin  beftioimt»  dafl  die  Er« 
teilnng  Ton  Tanz-,  Tarn-  aod  Scbwimiuuuterricht  als  Gewerbe,  fowie  der  Betrieb 
von  Badcanftalten  dann  zu  nnterfnjren  ifl,  UL-nu  Tlialfachen  vorliej?en,  welche  die 
lJozaverläÜ'igk.eil  dett  Gewerbetreibeudeu  in  Ue/Mg  aut  dieCen  Gewerbebetrieb  dartbun. 

Unter  derfelben  VorausTctzung  Hud  za  unterfagco :  der  Trödelbaadel  (Handel 
mit  gebranebten  Kleidern,  gebmocbten  Selten  oder  gebranebter  WüTebe»  Kleinbandel 
mit  altem  Metall|;erät  etc.  i,  sowie  der  Kleinhandel  mit  Garnabfallen  oder  Drannen 
TOn  Seide,  Wolle  etc.  iiiid  (Kt  Haiuiel  mit  Dynamit  oder  anderen  .SprcnpftofFen. 

DaBfelbe  f;iU  von  der  gewerbsmäßigen  Helorj;nng^  fremder  lieeht&mgelegen- 
beiten  und  bei  Behörden  wahrzunehmender  tieichäftc,  insbefondere  der  Abfafl'ung 
der  darauf  belüglieben  Tebriftlieben  AafUtBe,  von  dem  Gefddfte  der  gewerba- 
mMigen  Vermittelungsagenten  für  Immobiliarvertrage,  Darleben  und  Heiraten,  von 
dem  Gefchäfle  eines  Gefindevermieters  und  eines  Stellen  Vermittlers,  fowie  vom  6e- 
fchäfte  eines  Auktionators.  Pcrfonen,  welche  derartige  Gewerbe  beginnen,  haben  bei 
Eröffnung  ihres  Gewerbebetriebs  der  zuftäudigeu  Behörde  hievon  Anzeige  zu  machen. 

Von  verfcbärfteo  Yorfcbriften  wurde  weiterhin  auch  der  ftebende  Gewerbe- 
betrieb betrolTen,  infofeni  er  anf  Sffentiicben  Wegen,  Straflen,  Plitsen  oder  von 
Haas  zu  Haus  ausgeübt  wird.  Zwar  wurde  an  dem  Grundfat/e  der  alten  Gewerbeord- 
nnng,  daß  derjenige,  welcher  zum  fclbftändigen  Betriebe  eines  flehenden  Gewerbes 
befugt  in,  dasfelbe  niilit  mir  am  Orte  feiner  grewerblichen  NiedcrlalTung,  fei  es 
io  Perfon  oder  durch  dritte  i'erlouen:  Boten,  Fiatzreifende  n.  f.  w.,  Tündern  auch 
aniterbalb  des  Orte«  feiner  gewerblidiMi  Niederlaffnng  aoaGben  darf,  groadfiitdieb 
feftgehalten.  Allein  der  Begriff  der  gevorbliebeo  Niederiaffiing  wurde  xenMbft  dahin 
eingeengt,  daß  eine  folche  als  nicht  vorhanden  angenommen  wird,  wenn  der  Ge- 
werbetreibende im  Inlande  ein  zu  danerndein  Gebrauche  eingerichtetes,  beftändig 
oder  doch  in  regelmäüigcr  Wiederliehr  von  ihm  benutztes  Lokal  tUr  den  Betrieb 
feinee  Gewerbes  nicht  beßtst  und  dadurch  auf  der  eiuen  Seite  die  Ton  den  an- 
(Üfligen  Gewerbetreibenden  ttberaos  liiftig  empfundenen  feg.  Wanderlager  Ton  dem 
Aehenden  Gewerbebetriebe  ausgefchloflen,  nbne  doch  auf  der  anderen  Seite  die  fog« 
Saifongefcbüftt;  in  Badeorten  und  ähnliche  Gcfchäftc  von  den  Erb  :i  Ijfi  rungen  des 
ftehenden  Gewerbebetriebs  auszuuehmeu.  Dann  aber  wird  t)eriimuit,  daß  auch  l'er- 
foneu  des  ftehenden  Gewerbebetriebs,  wenn  Tie  innerhalb  des  Gemeindebezirks  auf 
dffentiieben  Wegen,  Stra/ien,  Plataen  oder  an  anderen  fiffentliehen  Orten,  oder  ohne 
rorgingige  Beftellung  ron  Haas  xu  Haus  Waren  feilbieten,  oder  Waren  bei  anderen 
Perfouen,  als  bei  Kaufleuten  oder  den  Produzenten,  oder  an  anderen  Orten  als  in 
offenen  Verkanfsftellen  zum  Wiederverkauf  ankaufen ,  oder  Warenbeftellongen  bei 
Perfonen,  in  deren  Gewerbebetriebe  Waren  der  angebotenen  Art  keine  Verwendung 
finden,  anflbeben,  oder  geworbliehe  Lwftungen,  binnebdieh  deren  diea  oieht  Landea* 
geliraaeb  ift,  anbieten  wollen,  biesn  der  Erlaubnis  bedttrfen,  wenn  dies  durch  die 
bdhere  Verwaltungsbebordc  auf  Grund  eines  Gemeindebefebluffee  für  die  betrelÜMide 
Gemeinde  angeordnet  worden  ift. 

Unbedingt  dagegen  wird  der  (7  c  werb  el»i  l  rieb  i ra  U m  h e rz i eben  ver« 
fchärftcr  polizeilicher  Kontrolle  untcrltclii-,  denn  das  Gefetz  bcltimmt,  dah  ftets 
eines  Wandergewerbefcbeines,  oder  eveDtuelt  einer  Legitimationskarte  bedarf,  wer 
ausserhalb  des  Gemcindebesirke  feines  Wohnortes  ohne  Begründung  einer  gewerb- 
lichen Niederlafliing  und  ohne  vorgängige  Beftellung  in  eigener  Perfon 
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Waren  feilbietet,  Wareubeftellangen  auffticlit  oder  Waren  bei  anderen  Perfoncn, 
als  bei  Kaufleuteu,  oder  an  anctcrcn  Orten,  als  in  ofleneo  Verkaafsltellen 
mm  Wiedervttkmaf  ankauft, 

gewerblich«  Leiftangen  aobietet, 

Hnßkaoffübrangeu,  ScbaaftelluDgeu ,  tbeatralifcbe  Vorftellungen  oder  fonftige 
Ltiftbarkeiten ,  ohne  dafi  ein  höheres  lateieile  der  Kunlt  oder  der  Wiffen- 

Ichaft  dal)ei  i.liwaltet,  darbieten  will. 

Diefer  zu  foicheD  Betrieben  nötige  Wandergewerbeiclieia  il't  aber  immer 
daim  so  Terragen, 

wenn  der  Xacbfucdu  ndc  mit  einer  abfchreckenden  oder  anfteokeaden  Krank- 
heit beliaftot.  oder  in  einer  abfchreckenden  Weife  «tttftellt'ist; 
wenn  er  unter  I'olizeianfficht  Ttelit; 

wenn  er  wegen  ftrafbarer  llundiungen  aus  Gewinnfucbt,  gegen  das  Eigentum, 
gegen  die  Sttliakkeit,  wegen  rovfiitiUebw  Angriffe  anf  daa  LelMO  und  die 
GeTnndbdt  der  Henfcbeni  wegen  vorlaUÜelier  Brandftiftnng,  wegen  Zn- 

widerbandlnng  gegen  Verbote  and  Sichernngsmaßregeln,  betreffend  ISa- 
Hihrnnp  oder  Vcrbreitunsr  anfteckender  Kranklicitcn  oder  Viehfeachen,  zn 
einei  Freibeitgftrafe  vuu  miudeflens  3  Monaten  verurteilt  ift  und  feit  Ver- 
büßaog  der  Strafe  3  Jahre  noch  niobt  verfiolTen  find; 

wenn  er  wegen  gewohnbeilsniifiiger  Arbeilsfcben,  Bettelei ,  Landftrei^erei, 
Trunk fucbt  übel  berüchtigt  ift; 
nnd  er  ift  in  der  Regel  zu  verraten; 

wenn  der  Nachfnrhende  noch  nicht  ^roßjiilirii:  iu; 

wenn  er  blind,  taub  oder  i'tumm  ift,  oder  an  Geirtes^'chwache  leidet, 
and  kann  endlioh  noch  weiterhin  in  einer  beftimmten  fielbe  von  VoranBretsnagna 
(§  57  b)  rerfagt  werden. 

Eines  Wandcrgewerbefcheines  bedarf  aber  niclit: 

wer  felbftgewonnene  oder  rohe  Erzeognifle  der  Land  und  Forftwirtfchaft,  des 
Garten-  nnd  ObUbaueS;  der  GeäUgel-  und  Bienenzucht,  fowie  felbftge- 
wonnene Eriengniffe  der  Jagd  und  Fifeherei  fi^lbietet; 

wer  in  der  Umgegend  feinee  Wobnortes  bis  in  tö  Küomeler  Eatfernnng  von 
den^relbcn  relbftferfertigtc  Waren,  welelie  zu  den  Gegenftänden  des  Wochen- 
niar]v!\ <  1  kelirs  gehören,  feilbietet  oder  gewerblicbe  LeiftUDgen,  hinnobtlicb 
deren  dies  Landesgebrauch  il't,  anbietet; 

wer  relbftgowonueue  ErzeuguilTe  oder  felbftvcrfertigle  Waren,  binricbtlicb  deren 
dies  Iiandeigebraneb  iit,  zia  WalTer  aniShrt  nnd  von  dem  Fabneage  aas 
feilbietet; 

wer  bei  öffentlichen  Feften,  Trnppenzufaramcnzieliiingen  oder  anderen  aiifler- 
gewöbnlichen  Gelegenheiten  mit  Erlaubnis  der  Urt«polizoibehörde  die  von 
derfelben  zu  beftiumendeu  Waren  feilbietet. 

AnAer  diefef  Vctfebiffing  der  auf  die  perfoBlicbe  Znlaffung  zum  Ge- 
werbebetrieb im  Umbeideben  bcsEglicben  Beftimmnngen  erführt  auch  der  Kreis 
der  Gegenftände,  welche  im  (Jmbenieben  angekauft  nnd  feilgeboten,  und  der 
Leiftungen,  welche  im  Lmherziclien  anfreboten  werden  dürfen,  iu  Rückncht  auf  die 
Anforderungen  der  öffcntlicben  Sicherheit,  Gefundheitspflege,  Sittlichkeit  und  Ord- 
nang,  £Iinfchräukun^%  Ausgefchloffeu  vom  Ankauf  oder  Feilbieten  im  Umber»ehen 
find  nimlieb: 

geiftige  Getränke,  foweit  niebt  das  Fcilljleten  derfelben  von  d(  r  Orfäpolizei- 
beborde  im  Falle  befonderen  Bedarfnilles  vorttbergebend  gemattet  iilt; 
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gebrauchte  Kleider,  gebraachte  Wäfche,  gebraachte  Betten  and  gebrauchte 

Bcftftik'ke,  insberoiwlere  Betlfedorii.  Mctifclionhaare,  Gariiabnnip  n  dergl.; 
Gold-  und  Silberwareu,  Bracbgold  und  Brucbfilber,  fowic  Tafcbetiuhren; 
Spielkarten; 

Stute-  lud  fooftige  Wertpapiere,  Lotterielore,  fiexoge*  mid  AuteOfelieliie  tMt 
Wer^piere  and  Lotterielofe; 

explofive  Stoffe,  insbefondere  Feuerwcrkskörper,  Scbicßpulver  nnd  Dynamit; 
folcbe  mineralircbe  und  andere  Üle,  weiche  leicht  entsttadlieh  find,  inabefoodere 

FetroleuDi,  Towie  Spiritus; 
Sto£-,  Hieb-  wd  SebiUweiTen; 
Gifte  und 'giftbaltige  Waren,  Arsnei-  nnd  Oehelwinittel. 

AusgefchlolTcn  vom  Feilbicton  im  Umherziehen  find  femer: 
Druckfchriften ,  andere  Sehriften  und  Bilduorke,  infofern  fi'^  in  nttlicber  oder 
religiüfcr  Heziebunj;  Ärg-ernis  r.n  grebcn  geeignet  find,  oder  welche  mittels 
Zuficijeruug  von  Prämien  oder  Gewinnen  vertrieben  werden. 
Wer  flberbaupt  Dmekrcbriften,  andere  Sebriften  oder  Bildwerke  im  Umbei^ 
sieben  feilbieten  will,  hat  ein  Verseidinis  dttrfelben  der  znftändigen  Verwaltungs- 
behörde feines  Wohnorts  zur  Genehmigung  vorzulegen.    Diefe  Genehmigung  ift  in- 
foweit zu  verfagen.  als  das  Verzeichnis  Drockfcbriften,  «ödere  Schriften  oder  Bild- 
werke der  vorhezeichnctcn  Art  enthält. 

AusgefchlolTen  Tom  Gewerbebetrieb  im  ümberrieben  (ind  femer: 
die  Ausübung  der  Heilkimdef  foweit  der  Ansttbende  lAr  diefdbe  nieht  ap- 
probiert iff ; 

das  AiilTachen,  fowie  die  Vermittelung  von  Darlebensgefchäften  und  von  Kück- 

kaiifsgcfcbäftcn  ohne  vorgängige  Beftellung,  ferner  das  Auffnchen  von  He- 

ftellutigeu  auf  Staats-  und  fonftige  Wertpapiere,  Lotterielofe  und  Bezugs* 

und  Anteiifcheine  auf  Wertpapiere  nnd  Lotterielore; 
das  AnfTachen  von  Befleliungen  >aaf  Branntwein  und  Spiritas  bei  Perfonen, 

in  deren  Gewerbebetrieb  diefelben  keine  Verwendung  finden. 

Schließlich  wird  das  Fpübieten  von  Warcu  im  IJnibet  ziehen  in  der  Art, 
daB  diefelben  verfteigert,  oder  im  Wege  dea  Giücklpiels  oder  der  Ausfpielang 
(Lotterie)  abgeTetat  werden,  verboten.  Ooeb  kSnnen  AimialnDeli  Ton  diefem  Ver- 
bote dareb  die  sn(UiBdige  Beh5rde  angelalTen  werden. 

Endlich  werden  die  entfprechenden  StrafVorfebrifto  verfllgt. 

Der  Text  der  Gewcrbeordnunjr.  wie  er  Heb  aus  den  vorflehendcn  und 
früheren  Abänderungen  ergiebt,  wurde  durch  Bckanntmacfanog  vom  1.  Juli  IäS3 
(K.G.Bl.  S.  177)  veröffentlicht.  ') 

Im  engften  Znfammenbang  mit  diefer  Neuordnung  des  Gewerbereehta, 
umal  aber  des  InnnngsweTens,  ftand  die  im  gleieben  Jahnebnte  verwirkliehte 

')  Vgl.  dazu  K e  ka II  u  t  in ac  h  u n g  dos  MiaifteriumB  dcB  loncrn,  be(reiT«nd  die  Aoa- 
f&hmnf^sbet^immnogen  des  Bttodemta  nur  Oewerbeordnung  fBr  daa  Deatfohe  Reich,  vom  S.  No- 
vember iw:?,  fowie  Verffl  p""  !T  *l«-'s  Minifteriums  des  Innern,  betretTend  den  Vullzog  der  Ge- 
werbeordnnng  tUr  das  Dcuttche  ticich,  vom  9.  Novttiuber  1383  (Ueg.BI.  f.  d.  KCnigr.  Warttenbeiif 
B.  221,  284).  Auf  Ornad  dner  wdtereii  aeaeB  ReftlaiiainiK  der  «evldlarton  Gawerbaoffdeeeg 
in  §  30a,  wonach  der  Botricb  des  IliifhofrhlÄgKewerbes  durch  die  Landes^Rfetzgebung  von  der 
Beibriogang  eine«  J'rtil'ungszeugnifl'es  abhängig  gemacht  werden  kann,  wurde  nach  dem  Vorgang 
aaderer  Boadaiftaataa  (PreuAen,  Qefeta  voin  IS.  Juni  1884;  Saehren,  Oefeta  yom  16.  Apitt  1884; 
Baden,  üefetz  vom  5.  Mai  IStiti  aurli  in  "Wllrttcmberj^  dnrcVi  Goftitz,  betiffFend  daa  lluf- 
befcblaggewerbe,  vom  2ö.  Aprit  1885  (Rcg.-Bl.  S.  Td)  der  Prilfungtswang  fllr  diefes  Gewerbe 
«IngafUirt  and  dadanh  flu-  die  Btanekbark^  «ad  den  Weit  d«»  wlrttenbergUttaa  Pfnda' 
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Neogedtaltang  des  GenoOenrcbaftsrechts ,  welche  darch  das  OeTctz,  betreffend  die 
Erwerbs-  und  WirlMü^ft^f^onoffenfchaften ,  vom  1.  Mai  1889  (R.G.BI.  8.  f)^)  her- 
beigeführt worde.  äolUeu  die  InniuigcD  aU  luzialpolitilcbe  loftUatioD  mehr  dorcb 
die  fitklltthe  und  intdlektndle  Hebaog  der  eioselnen  HaadweAer  den  geftmleii 
Btmd  «"balteD  end  MÜgva,  nnd  verfolgten  die  Bbrigen  Kenordonngen  dee  Geirerbe* 
recbts  im  ganzen  einen  ähnlichen  Zweck ,  fo  war  or  die  befondere  foxialpoHtircbe 
Aufgabe  der  Erwerbs-  und  Wirtfdiaft'-^'^eiiolVenfcliafjen,  den  kleinen  Gewerbetreiben- 
den nad  Arbeitern  die  Möglichkeit  einer  Beteiligung:  nn  den  Vorzügen  iler  kapita- 
liftifcben  Produklion  su  verfchaffen.  Eine  rechtliche  Organisation  des  Genollenrchafto* 
wefens  war  alterdinge  fohen  dareh  das  Gefets  vom  4.  Jaü  1868,  betreffimd  die 
privatrecfatlicbe  Stellnsg  der  Erwerbe-  and  WirtfcbaftigenoffenfoliafkeD  (BaadeageTetc* 
blatt  S.  415),  welches  feit  1873  für  das  gefamte  Deatfche  Reich  Geltung  erhielt, 
gefchaffen  worden.  Aber  es  war,  abgcrchen  von  der  Deklaration  vom  19.  Mai  1871, 
darch  weiche  die  Ausdehnung  des  Gefcbäftsbetriebs  der  Gcnoilenrchanen  auf  Kicht- 
mitglieder  fttr  snlaing  erklart  wttrde,  feither  ohoe  Bevifion  geblieben.  Und  doeh 
batte  die  Entwiekelimg,  welebe  daa  wirtfebaftliebe  Leben  reitber  in  DeotTcblMd  ge- 
nommen, and  zwar  delTen  ungeheurer  AafTchwung  fowobl,  wie  einzelne,  befmiderA 
in  <]n\  Krifen  der  70er  Jahre  fcharf  hervorgetretene  pathologifehe  ErfcheiDüngen, 
eiue  Tolche  im  hohen  Grade  wfinfchcnswort  gemacht  Verfuche  zur  Abhilfe  hatten 
auch  die  Faktoren  der  Keichsgeretzgebuug  wiederholt  befcbäftigt,  und  vom  Abge* 
erdnetoo  Dr.  Bebttltae-Delitsfdi  waren  febev  in  den  Reiebatagafefllefien  veo  1876 
und  1S77  Anträge  auf  Revifion  des  Gefetzes  geflellt  worden.  Allein  die  Schwierig- 
keit der  Materie  einerfeits  und  andcrerfeits  der  ftcto  Anfturm  noeh  dringlicherer 
gefetzgcberircbeD  Aufgaben,  welche  die  SelFionen  erfüllten  ,  batten  die  Kegplun^r  des 
GeDofleufcbaftsrechts  immer  wieder  von  der  Tagesordnang  zurUckgedrungt.  Es 
blieb  dem  frifidien  foBiidpelltireben  Zug  des  al^felaiiftnai  Jabnebnte  Torbehalten, 
«neb  diefe  Aofgabe  sa  erledigen.  Die  Rerifion  erftreekte  Heb  «nf  alle  Teile  des 
rielgliedrigen  Qefetaea.  Im  einielnen  mögen  hier  naebfolgende  Hanpipvnkte  herror- 
gehoben  werden. 

Die  iieformbeltrebuügen  batten  fich  vornehmlich  gegen  die  Art  gerichtet, 
wie  das  ältere  Gefetz  die  Haftpüicht  der  Genoflen  regelte.  Wahrend  in  anderen 
IJndem,  In  Belgien»  Fhtnkreieb,  den  Niederlande,  der  Sebweiz,  es  der  Oeftllfebaft 
ftberlaffen  ift,  ob  de  Heb  mit  befcbränkter  oder  unbefchränkter  Baftpflicbt  kon- 
ftifniercn  will,  verlangte  das  deutfcbe  Gefetz  ausrobließlich  die  nnbcfcbränkte  Haft- 
pdicbt.  Vornehmlieh  unter  diefer  Berümmung  hatte  der  Zurammcnl)roch  größerer 
Genoffenicijafigbaoken  die  verderblicbften  Folgen  iUr  die  wirtl'chaftliche  Lage  der 
baftpflicbtigen  OenoflSso  nach  ftcb  gezogen  und  in  weilen  Kreifen  ein  tiefis^endes 
HifitraneB  fq^en  das  gmnse  Gcneffealbbnflawefen  waebgemfen. 

Indem  nun  das  neue  Gefetz  die  Ausfcbließlichkeit  der  Haftordnung  der 
unbefcbränkten  Solidarbaft  befeitigt  nnd  nobeu  Genoffenfchaften  mit  unbefchränkter 
Haftpflicht  gleichbereebtigte  Genoflenfchafteu  mit  befcbränkter  Haftpflicht  und  zwi- 

beftaodes,  welcher  nach  der  ViohzaLluug  von  1883  9(iim  Stflek  mit  «ioen  Sebltsangswert  tob 
Mark  betrug,  eine  weitere,  bisher  nur  unvollkommen  gewfthrkiftetc  Förderung  ge- 
llohert.   Dazu  VerfOgur)^,  betreffend  den  Vollzug  des  Q^fetlM  TOD  38.  April  18ti6  Uber  das 
Hufbefchlaggewerbe,  vom  11.  Juni  lij85  (Reg.-Hl.  S.  215  •. 

anf  Grand  des  $  89  der  GewerbeordnnDg  vom  Bundesrat  erlaffsBeB  YorrchriflcD, 
befreffond  die  Prllfung  der  ZahiiMrxte,  df»r  Apotheker  und  der  Tierärtte,  wurden  in  Ver- 
fügungen de»  HiDil'terinms  des  Innero  vom  9.,  10.  und  11.  September  lä89  (Keg.Bl.  8.  290, 
999,  297)  bekaaat  geotaebt 
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fcfaen  beide»  Formea  noch  eine  venuittelode,  jene  mit  onbelüliräukter  Nachrcbnß- 
piiflbt')  zil|0l,  ift  es  einer  ämiik  die  fortfebieileode  Eotwickelung  der  dentfcben 
QenoffeDfelwfton  im  WondiOieu  ond  die  Geftalbmg  dee  wirtfeiiaftlieiien  LebenB  im 
allgemeinen  begrün*Ietcn  Forderung  nachgekommen.  Denn  wenn  auch  fdr  eioeil 
großen  Teil  der  Gciioirenfchaften  iiach  wie  vor  die  inibefchrankte  Haftbarkeit  die 
unentbehrliche  Grundlage  ihres  Kredits  bleibeu  wird,  lo  '/icht  es  dof^h  wipdenim  zahl- 
reiche Genoironfchaften,  welche  Kredit  Qberbaupt  uur  iu  geriugcm  ümlauge  bean- 
()praelMD.  EoDfnmTereiii«,  WerkfenolTeiircliaften,  MagazioTereine  und  andere  mehr, 
welche  felbft  keinen  oder  nur  karzen  Kredit  erteilen,  fhhron  ihren  Gefchafisbetrieb 
mit  vcrliältnismäßig  weiiis:  iVemdem  Kapital.  Hier  war  dann  die  unbefcbränkte 
Solidarljaft  ebonfo  uunötip,  wie  fie  deshalb  uDnatürlich  war,  weil  der  Einfatz,  den 
jeder  Einzelne  mit  (einer  Perlon  und  mit  l'einem  ganzen  Vermögen  leiftete,  aa£er 
VerbSltnia  u  dem  immer  wu  Welirankten  Nntsen  ftand,  den  er  feldieMidi  in  der 
einen  oder  anderen  Riebtnng  für  Wirtfehaft  eder  Gewerbe  ana  f«lner  Zngeb8rigkeit 
zur  GenolTcnrchaft  zog.  Dazu  kommt,  daß  das  Rifiko  der  Mitglieder,  wenn  aaeh 
juriftifch  das  gleiche,  doch  tbatfäcblich  oft  ein  verfchiedpncs  ift;  nicht  immpr,  ja 
nur  feiten  l'telieu  die  Teilnehmer  der  Genoflenfchaften  nach  Stand  und  Vcrmügens- 
verhältniflen  und  in  dem  Bedürfnis  zum  Beitritt  auf  gleicher  Stafe;  die  Mitglieder- 
naebweife  zeigen  bierin  vielmebr  doe  bedenkende  Mannigfaltigkeit  Nnn  miangen  % 
Klaffen,  welche  nicht  unbemittelt  Hnd.  ihrerTeita  mit  Itecbt,  an  den  Vorteilen  d^ 
genoflenrcbuftlicbeii  AIToziatiou  tcil/.urK*binen ,  nnd  können  anderorfeits  durch  den 
Beitritt  zu  einer  folchcn  den  weniger  bemittelten  Genoden  diircb  liefitz  und  Kinficht 
von  Nutzen  fein.  Gerade  fie  aber  wurden  durch  die  unbelchränkte  Haftpüicbt  von 
der  Beteiligung  an  einer  Genoffenfcbnfit,  wenn  fie  niebt  gerade  ein  dringeudea  per- 
föaliehee  Bedttrfnl»  datn  fttbrt«,  abgebalten. 

Schaffte  hier,  wie  wir  gefehen,  dii;  Novelle  Abhilfe,  fo  find  jene  Beftim- 
mnnf>:en,  welche  die  Geltendmachung  der  Haftpflicht  regeln,  nicht  minder  hedeutfam 
für  die  genoffenfchaftiicbe  Gutwicklung.  Die  im  früheren  Gefetze  für  die  Verwirk- 
liebnog  derfelbeu  gegebenen  Formen  und  Mittel  betten  weder  genOgt,  um  die  In- 
tereffen  der  Glänbiger,  noeh  nm  diejenigen  der  Genoffen  an  wabren.  Denn  fie 
hatten  beiden  Teilen  den  Schaden  eines  cbenfo  koftfpieligcn ,  wie  langwierigen 
Konkursverfahrens  gebracbt.  Dngeijen  läßt  da«  neue  Gefetz  das  fojjen.  Nachrcbuß- 
verl'ahren,  wek-hc«  die  Mittel  zur  Befriedigung'  der  Gläubiger  für  die  an  ibnen  bei 
der  Schlußverteilung  im  Konkurfe  berucklicbtigteo  I'  urdcruu^'cu  criitteuen  AuHfälle 
aufbringen  folif  nnrenflglicb  naeh  der  ErSffonng  dee  KonknrlÜM  übw  das  Ver* 
mSgen  der  GeneflbttTdiafk  b^;innen,  nnd  giebt  iBr  die  fcblennige  nnd  nnnnter- 
brochenc  DarcLfiibriing  dcsfell^en  die  geeigneten  Vorfchriften,  wie  es  auch  über  die 
Naclifcbußptlicbt  des  einzelnen  GennlTen  genaue  und  klare  Beflimmnng:  trifft 

Das  Kecbt  des  Etuzelangriffs  il't  i'owubl  bei  der  Haftordnuog  mit  befchränkter, 
als  bei  der  mit  unbefcbränkter  Haftpflicht  dem  Gläubiger  belaffen,  atmr  die 
Geltendmaobnng  diefea  Beebtea  ift  erft  zn  einem  Zeitpunkte  fBr  anllflig  eiUirt,  bia 
zu  welchem  bei  ordnungsmäßiger  Durchführung  dea  Nachfohußrerfahrens  die  Be- 
friedigung der  Gläubiger  ert\ilgt  oder  doeli  wenigfrens  in  firhere  Ausficht  geftellt 
ift,  foweit  überhaupt  die  nachl'cbußpllicbtigeu  GennilVfi  ziibiungsfähig  find.  Durch 
dicfe  Hinausrchiebnng  des  Zeitpunkts  der  Geltendmachung  ifl  der  in  dem  neuen 


*)  Wobei  die  Ucuoflu»  iwä.v  auch  uiit  ihrem  ganzen  VermOgeo,  aber  nicht  onmittelbar 
diu  Glinbigen  der  GanoffeDrcbaft  verhaftet,  vielmehr  nur  verpflichttt  flad,  dar  letiteMB  dk 
snr  Befkiedigaog  der  flliobiger  erford«riiahen  Naehfohaffe  an  leiilan. 
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Gefotz  zugelnlTcTic  Eiacelangriff  feioer  Bcdeutaag  ftir  den  Gläubiger  der  GenotTeD- 
fcLaft  nioIU  beraubt  ,  ftlr  den  einzelnen  GenolTcn  aber  ift  die  Gefahr  des  Kinzel- 
angriifs  fowcit  befcifip^t  als  d<ie  Inten  fle  der  Gcnofleofcbaft  and  ihrer  Gläubfgrer  es 
gellattet.  In  der  GcnuÜeurcbaft  mit  UDbcfuhränkter  Nachfcbulipflicht  ftebt  dem 
Gläubiger  Blierb»aj)t  kein  Reeht  so,  den  eimelnen  Geoofleo  wegen  feiner  Forderang 
an  dieOottolENifduifk  in  Anl^adi  m  neliiiiMi,  er  ift  vMmdff  (Of  feine  Befriedigung 
nur  auf  die  Ton  den  einielnen  GenolTen  nach  Maßgabe  des  Gefetzes  der  Genoflen- 
fcbaft  zur  Befriedipfonj?  ihrer  Gläubiger  zu  leiftendcn  NacbfchülTc  verwicfen.  Das 
Recht,  von  dem  Gläubiger  der  GenoOeDfchaft  wegen  YerbiDdlichkeiteo  der  GenoHea- 
fobaft  folcberwdfe  nicht  in  Anrprach  genommen  za  werden,  nnfi  der  Genoffe  aller- 
diagn  damit  «'kaufen,  dafl  er  fioii  verpflichtet,  Pkr  alle  Verbindlichkeiten,  welche 
während  18  Monaten  nach  feinem  Ausrcbcidcn  aus  der  Genoffenfchaft,  zu  einer  Zeit 
alfo,  in  welcher  ihm  auf  die  Verwaltung  der  Genoll'enfchaft  keinerlei  Kinfluß  melir 
ftebt,  von  der  GcnolVenfcbaft  eingegangen  werden,  folidarifch  und  mit  feinem  ganzen 
Vermögen  zu  hatten. 

Weiterhin  giebt  das  neae  Gefeta  ron  dem  feitberigen  ildfaeb  abweiobeode 
Beftimmungen  fiber  das  Vermögen  und  den  Gefcbäflsbetricb  der  GcnolTettfoiisAen. 
Diefelheii  zielen  vornehndieb  darauf  ab,  die  für  die  wirtfcliaftlielie  Beftiniinang  und 
für  die  gefchäftlicbe  Stellung  der  GenolTeufcbaftcn  gleich  erwiinfchto  eif^ene  Kapital- 
bildung zu  fördern  und  aUzurafche,  auerwartete  Sohwankangen  des  Genodenfcbafis- 
▼ermlSgeni  an  Teridndern.  Jkm  erfIterMi  Genebtapnnkt  Ift  dnclt  entTpreobende  Vor- 
fdbriften  Uber  obligatinrifche  Bitdong  von  GefehifltianteUen  nnd  Aber  gewilTe  anf 
diefdbe  zu  leiftenden  Eänzablaagen,  fowie  über  die  Verwendung  des  an<:  der  Bilana 
fiob  ergebenden  Jabrespewinnes  und  die  Bildung  eines  Refervefoii  !^  iLt^linung  ge- 
tragen. Um  aber  niü^'iii-hrtc  Gleichmäßigkeit  in  den  Bewegungen  des  GenolTen- 
fcbaftsTerroögens  berbeizufühien,  wird  zunäcbft  die  Zurückzichnng  von  Gntbaliett 
anf  den  Fall  des  Ansfebeidens  von  Geneffen  befchrSnkt,  dagegen  die  Kündigung 
des  GntLa1)cn.s  oder  eines  Teiles  desfelben,  wie  dies  z.  ß.  in  dem  öfterreichifcben 
GeiioflemVIiaftsgeletz  f;^  77)  ausdriickliuli  /ufrclalTen  ift,  oliiie  ^'leiclizoitigen  Austritt 
aus  der  Genoflenfchatt  nicht  geftattet.  Aber  auch  für  den  durch  das  Ausfeheiden 
von  Genolfen  bedingten  Wecbfel  im  Beftande  des  GenolIenfchaftevermögcDS  ift  eine 
gewUb  Regelmafiigkelt  nnd  ÜberßcbtUchkeit  dnreh  die  Vorfchriflten  fiber  den  Zeit- 
punkt für  den  Austritt  oder  das  fonftige  Ansfebeiden  nnd  Aber  die  Kflndigungs- 
frift  erArebt 

Im  engflen  Zufammenhan«:  mit  den  Reformen  in  Bezug  auf  die  Geftaltung 
der  Haftpflicht  ftehen  diejenigen  Vorrchrittcn  des  neuen  Gefetzes,  welche  die  Voraua- 
fetzung  der  Haftpflicht  felbft,  d.  b.  die  Mitgliedfebaft  regeln.  .Die  Mangel  des  älteren 
Reebts  hatten  dabin  geführt,  dali  in  einselaen  Fällen  hunderte  von  Perfonen,  un- 
geachtet de  bis  zuletzt  an  den  Gcneralvcrfammlungen  der  Genoireufcbaft  teilgenommen 
und  Dividende  ijczogen  hatten,  im  Konknrfc  fehüeßlicli  ihi'^  Mitgliedfi-baft  mit  Er- 
folg beftreiteu  konnten.  Dem  |::egenüher  geben  die  BeftimmuDgen  des  neuen  Gefetzes 
vollkommene  Sicherheit  dafür,  daii  cinerfeits  alle  in  der  Mitglicderliftc  aufgeführten 
Perfonen  wirklieh  als  Genoffea  haften  und  andererfeits  alle  baftpflicbtigen  GenolTen 
wirklich  in  der  Lifte  aufgeführt  find.  Sie  febreiben  vor,  daB  der  Gefelifchaftiver- 
trag  von  den  Genoflen,  welche  die  GenoITenfebaft  errichtet  haben,  unterzeichnet  und 
in  Urfchrift  dem  GenolTen fchaftsgericht  eingereicht  werden  muß,  daß  in  gleicher 
Weife  die  Original beitrittserklärungen,  die  Urkunden  über  die  Kündigung  der  Mit- 
gliedfebaft nn4.  ttber  das  anderweite  Ansfcheiden  ans  der  Geaoflenfcbaft  dem  Ge- 
richte eingereicht  werden  nnd  bei  den  Gerichten  in  Verwahrung  bleiben  foUe». 
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IMe  in  WOrttemtwrg  Animdiuig  fiadmd«B  Beiolugefetie 


Niciit  miuiler  inaogeihaft  wie  die  früheren,  die  Konftitution  und  die  Mit- 
g^iedrchalt  betreffenden  yorfebrifken  ««ren  jene,  weldie  die  Orgnnifatiod  der  Qt- 
BOfliuifebaft  betraf»  und  welebe  (leb  anf  wenige  organifatorifebe  Normen  be- 

fchränkten,  es  aber  im  übrigen  der  Aatonotnie  der  Genofleofchaft  Überließen,  die 
nötigen  Kantelen  für  eine  folide  GefchäftsfÜbrung  nnd  zuvorlädlg«  Kontrolle  felbft 
ZQ  treffen.  Allein  es  hatte  (Ich  bei  den  Genoffenfcbafteu  keineswegs  ituiuer  das 
riefatige  Verftlndnis  gezeigt,  am  die  L&ckea  des  ßefetsee  aaf  dem  bezeiclineteo 
Wege  aumflUleD.  Eine  PrBfung  der  Urfaeben,  aaf  welebe  der  Znfammenbrneb  fii 
mancher  Genoflenfchaften  KarückzanUiren  Wir,  ergab,  daß  diefelbcu  haupträcbUeh 
in  Ansfchreiinngoii  bei  der  Gelcliäffifiibrnng  and  im  Mangel  einer  yeniigeuden  Kon- 
trolle Rbcr  dicfclhe  belcpen  waren.  T-nredücbkpit  von  Vorftcberu ,  Ülterfchreitang 
der  dem  geuofieurcbarUicbeu  Gcrcbüriäbetrtebe  gezogenen  Sulirauken  durch  Aus- 
debnang  dcsfelben  aa  einem  febleobtrerfftandenen  OroObetriebe,  Gddaolage  in  na- 
(Icheren  Effiokten,  Gcwahrnog  QDVerbSltnisnUifiiger  Kredite  an  einzelne  Kanden  oder 
Ikleibiing  von  Immobilien  weit  über  deren  Wert  hinaus  und  nicht  feiten  anch 
mangelndes  Verftändnig  für  die  Notwenriitrkeit  der  Anfammlnn;:  eines  genügenden 
eigenen  \  ermögens  der  GenolTenlcbaft  waren  iaft  durchweg  die  erklärenden  -Tbat- 
raeben,  wdehe  bei  dem  Verfall  genolTenfebaftliober  InfUtute  wiederkehrten.  Dan 
neue  Oefeta  befebrinkt  Heb  dämm  niebt  anf  die  kantelarifeben  Vorfebrifien  des 
älteren  Rechts,  fondem  fVhrt  daneben  den  fog.  Revifionszwang  ein,  indem  es  vor- 
lehrcibf,  daß  jede  einf!:etrag'ene  GenofTenfehaft  ihre  Kinrichlnnjren  und  ihre  Gefohafts- 
fiihrung  mindestens  in  jedem  aweiteu  Jahre  der  Prüfiinf,'-  durch  einen  der  GeuoITea- 
ivhaft  nicht  angebörigen  Revifor  noterwerfen  mnii.  Diefer  Revifor  wird  der  Ge- 
noffenfebaflt  durch  das  Geriebt  beftellt,  wenn  diefelbe  ntcbt  einem  Verbände  aog^rt, 
welchem  das  Recht  der  Beftellung  des  Rerifors  verliehen  ift.  In  diefem  Falle  hat 
der  VorftaDrl  der  Genoflfenfchaft  bei  dem  Geriebt  die  BefteUong  des  Revifom  so 
beantragen. 

Deigenigen  Genoflenfobaften  dagegen,  welche  einem  Verbände  angcbüreo, 
der  den  Anforderungen  des  GeTelns  an  einen  BeTlllmiaverband  genttgt,  foll  daa 
Beebl  Terlteben  werden,  den  Bevifor  felbft  za  beftellen  und  «war  Tom  Bindesrate^ 

wenn  der  Bezirk  des  Verbandes  ficb  tber  mehrere  Hundesftaaten  erftreckt,  nnd  WB 
der  Zentralbehörde  de«  Bundesftaates,  wenn  der  Bezirk  des  Verbandes  nur  in  einem 
Bundesftaate  {gelegen  ift.  Die  Anforderungen,  welche  das  Gefetz  an  einen  Revifious- 
verbaud  ftellt,  beftehen  in  negativer  Ilinficht  iosbefondcre  in  der  Befobrinkang 
feiner  Tbitigkeit  anf  die  gemeinfiune  Wabmebmnng  der  Genolfenfebaftsinterefren  nnd 
auf  der  Unterhaltung  nnd  Pflege  g^nfritiger  Gefebfftobesiebungen;  andere  Zweek« 
darf  er  niebt  verfolgen.  *) 

Daa  wirtfcbaftliclie  Feld  des  GenoITcnfchaftswefena  ift  im  §  1  des  Gefctzps  A'lhft  \:m- 
fcbrkbes  and  bezeichoet.  Als  GefelirchafteD,  welche  die  Förderoog  des  Jinrerbce  oder  der 
Wirtfebafk  ihrer  lOtglieder  mittelft  gemeinfdialHJdk«!  Qefehi/tsbetriebes  besweeken,  nod  welebe 
die  Rechte  einer  .eingetragenoo  GenonTeafdiaft"  iMMfa  UsBgabe  d«s  QefblMi  «rwerbm  kannen» 
werden  nflmlich  namentlich  aufgeführt; 

1.  Vorfchuß-  and  Kreditreieine. 

2.  Bokftoff^evelne. 

3.  Vereine  t\un  gonieinrcliartHohen  Verkaufu  landwiriTeliaftUdiOT  Oder  fewerbHoher  Ersen|f- 

nilTe  (AbratzgcnoOcDrcbaftcD,  Magaziuvereine). 


*)  Dazn  Yerfagiingen  des  Ifiaifterinm«  den  Innern,  betrefliMd  dea  Tollsng  des 

llcichsgefetze«  vom  I.Mai  1889  nber  die  Erwcrli^  tiiu)  Wirtrcli  ift-prenonrenfebaft«»,  WM  81.  Aogaft 
1888  (It«g.BI.  8.  279)  and  Ton  14.  Septmaber  1889  (Beg.Bl.  &.  283). 
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4.  Vereine  zur  Hcrftullung  von  Gegennrinden  und  snmYerkMf«  d«xfUb«l  »nf  fOOMtorcftsA- 

lieh«  Reehnuitg  (PruduktiTgenuiTeDfchafUiQ). 
fi.  Yereiiie  tum  gwneiDrebaflUeben  Btakaufe  von  Leben»«  oder  WiiifeliaftabedBrfiilffeB  Im 

Großen  lind  Al)Iiiß  im  Klcinon  (K  infiimvercint^j, 

6k  Vereine  zur  Befcbaffnag  vou  GogenMnden  des  ieodwirtTcbaftlicbea  oder  gewerblichen 
Betriebes  «nd  lar  Benntemir  derfeiben  mt  femetn/ehaftliehe  Keduraog. 

7*  Vereise  zur  Herftellung  von  Wohnungen. 

Soleber  GenolTeiifebafteD  beßanden  ouo  naoh  dem  Jahreebericht  des  Anwalts  der 
dentfefaen  QenolTenfcbafleB  am  31.  Mal  1890  in  Deatfehland  9777,  wShread  nach  Eide  1888  rar 
98B0  ausgewiefen  wurden.  Zu  diefen  treten  noch  einige  liiindert  zur  Zeit  noch  nicht  im  ,  Reiche* 
anzeiger"  veröffentlichter,  fo  da£  die  Gefamtzahl  auf  70ÜO  gefchätzt  werden  darC  Den  Ein- 
wirkungen des  neuen  Gefetzes,  welches  am  1.  Oktober  1889  in  Kraft  trat,  fchreibt  die  Anwalt- 
fehaft  diefe  bedeutende  Steigerung  des  Genoirenfcbaftewerens  im  Vorjahre  zu.  Neue  GenoflTen- 
lVlnf>fn  der  vcrfchiodenften  Gattnns»cn  find  orrielitet  worden,  die  beftohenden  haben  an  Zahl 
der  Mitglieder  und  Ausdehnung  gleieli  zugenummen,  nur  vua  den  grulien  KredltgonoiTenrctiattcn 
haben  viele  wegen  dea  Verbots  der  Kreditgewährung  an  Nichtmitglieder  —  eine  jener  Vor- 
fcliriftcn,  durch  wetclie  der  folide  Beftand  gerade  dicfor  wichtigen  Art  von  OenoIPenfchaften 
mehr  wie  bisher  geüchert  wird  —  die  Umwandlung  in  Aktiengefelirchaften  befchlolTen.  Allein 
das  folide  OeBoOterdiaftowellBii  an  fielt  hat  aaeb  dveh  dtefen  Anafall  nur  gewonnen.  Gerade 
folche  Kreditvereine  liefen  erfahrungsgemäß  am  meiften  Gefahr,  indem  fie  ihren  Zweck  nicht 
fowohl  in  der  Forderung  de«  Kredite  ihrer  Mitglieder,  als  in  der  Erzielung  möglicbfc  hoher  Divi- 
denden dnreli  die  anBerhalb  des  Kreifet  der  OeoolTen  betriabeaea  QeToUlfte  erUlekten,  n  Baak» 
elabliiTcni' nts  mit  allen  deren  Fährüclikeilen  zu  werden,  fo  d:iC  ihr  übertritt  in  das  Recht  der 
Aktiengelellfcbaft  nur  als  der  formelle  Ausdruck  der  ThatJache  erfeheint,  daß  lie  längft  dos 
Obaraktera  genoOhnfehafttleher  Inftltate  Terluftig  gegangen  waren. 


Unter  den  G777  .inge'ioigten  GemilTeiilVIiaften  hef.itiden  fioh  ?W)7  KreditgenolTenfohafien, 


2401  Genoffenfchaften  in  einzelnen  Gewerbszweigen,  868  Konfumvereine  und  88  BaogenolFea- 
rehaflen.  Von  den  Vorrebali-  nnd  Kredltrerdnen  reichten  Im  Berlebtsjahre  1002  ihre  AbfobUffe 

ein.  Darnacli  zaliUen  diefelben  490 627  Mitglieder;  gcwaiii  t  wurden  an  Krediten  1514364905  JL 
(g^eo  1581569312  «4  im  Vorjahr«),  was  im  Durchl'chnitt  auf  dou  Verein  1511342  «A  (gegmi 
1786447  Jk  im  Jabre  1888)  ergibt.  Die  Oefamtfumme  der  gewihrten  Kredite  ifit  alfo  infolge 
des  erwähnten  Ausfcheidens  violer  großer  Vereine  im  Durchfchnitt  um  255 105  «A  pro  Verein 
gegen  das  Vorjahr  suriickgegangen,  und  fie  ift  niedriger  als  die  GeCamtfomme  bis  in  das  Jahr 
1872  anrfick.  Die  durcbfebntttlieb  von  den  einseinen  Vereinen  auf  den  mnselnen  Konten  ge- 
währten Kredite  lictrugen:  Auf  Vorfchußwcchfcl  512.476  (gegen  5i2288  J«;  im  Vorjahre), 
auf  Diskonten  845  354  (gegen  433263  <A),  auf  Schuldfchoine  101363  A  (gegen  106036  Jk), 
auf  Hypotheken  18654  Jk  (gegen  22497  Jk)  und  im  Kontokorrent  688600  <«  (gegen  662962  c«) 
Das  Fehlen  der  in  Aktiengefelifchaften  umgewandelten  grofiea  Vereine  Ut  befonders  im  Dlskont- 
und  Kontokorrent  nefeliäft  ernel.tliel) ,  Geletiiiftszweigc,  die  eben  nur  von  höher  entwickelten 
GeauUenrctiattuu  ia  grüliereiu  Uoitang  betrieben  weiden  küuueu.  D<ts  Betriebskapital  der 
1002  Vereine  betrug  Ende  1889  559964914  A  (Vorjahr:  901  Vereine  mit  661247027  oder 
im  Durchfchnitt  auf  den  Verein  558836  Jk  tfTPffen  022910  Jf);  auf  das  eit?etie  Vermögen 
der  Vereine  ent6«len  1087ülü27  Jk  (Vorjabr:  110^23367  JL)  au  G^febaftsanteilen  und 
M087341  A  (S5508781  JL)  an  Beferven,  anf  das  angeliehene  Kapital  4-25110886  «ft  (gsgen 
425220879  Jt).  D.is  c!j,'cno  Vermögen  hat  fich  im  Durchfchnitt  auf  den  Verein  um  16388 
gegen  das  Vorjahr  verringert,  desgleichen  die  fremden  Gelder  um  47691  Jk  Bei  einem  Gefamt- 
nmfiits  von  S68S664785  JL  fflr  die  erwfthnten  tOOB  Vereine  (gegen  8886148045  JL  im  Jahre  1888) 
entfiel  anf  den  einzelnen  Verein  im  Durchfi  hnitf  ein  rmfchlag  von  2618328  V  fecgcn  32032G7  r.). 
Auch  hier  ift  allo  das  Ausfc-heiden  der  großen  Vereine  Icbr  bemerkbar.  Die  Mohrzahl  der  Ge- 
■offenfebaflen  machte  einen  Jahmsnrofais  von  MO 000  jL  bis  2000000  j|,  etwa  ein  PBttfkd  ging 
von  2 — 10  Millionen,  darMlier  hinanii  kamen  27  niir  ie  1\)  Miltionen,  10  mit  je  30  Millionen.  5  mit 
je  40  Millionen  und  je  eine  mit  60,  70,  80  bis  120  Milliuncn  JL.  Das  Betriebskapital  der  Ge- 
noffenfehaften  bat  fleh  im  Jahr  1889  mit  5,80  Prozent  verainll,  g^en  6,88  Prozent  Im  Jahre  1888. 
Die  fremden  Gelder  wurden  im  ,Jahro  1?89  mit  duielifrhnittnrh  mit  ^,34  Prozent  verziiiff,  k^'R^-'B 
8,^  I:*roseet  im  Vorjahre.  Die  Durehichnittsbelaftung  des  einzelnea  Genoflea  doreli  das  von 
der  Oenoffenfehaft  anfgenommeae  fremde  Kapital  betrog  zu  Ende  des  vorigwi  Jahres  866»4  JL 
gegen  921,7  JL  im  vorhergehenden  Jahre.  Geholter,  Unkoi'ten  und  Abfchreibungen  betrugen  im 
Jahr  1889  5  926918  JL  gegen  vorjährige  608379Ü  JL  und  an  Verluiten  wurden  1008633  .4 
(gegen  830427  Jk)  beziffert,  welche  znm  Teil  aas  dem  Jabresertrag,  teils  von  den  Beferven  ge< 
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Die  in  Wllrttomb«rg  Anwoidaiig  findend«»  R«i(Atg«f«lM 


deckt  worden.  Von  dem  ger^mten  lieingewian  der  1002  bericbteaden  Yereim  in  H5he  voa 
8474188  «4  «rldeHen  di«  Hitglieder  6S89312  «A,  wettere  1408887  Jt  wurden  den  Reforven  sn* 
gewieTeo  nnd  439845  Jk  auf  neue  Rechnung  übertragen.  Vom  Mai  1889  bis  1890  traten  nach 
dem  genniitea  Beriolit  sieht  weniger  nl«  74  Vereine  (Yorjahr  20)  in  Liquidntton.  Die  Qrttnde 
der  Liquidation  glaubt  der  OenolTenfehftfteanwait  ^erfeite  tn  der  Pureht  vov  den  Terfehirften 
RefüminnDgen  des  nenen  Gcl'etzc«,  andererfeita  iu  dem  allgemeinen  Rttckgftog  der  Gefchäfto 
finden  zu  mUlTen.  in  Äktienrrefellfi'hnften  haben  fich  80(Yui-jahr  13)  Yereine  nmgewaodelt.  Die 
Statiftik  Ober  die  MitgliedBibewigun^  bezw.  deren  Einteilung  in  die  BerafsklalTen  gibt  fBr  914 
Yereine  einen  Gefamtbeftand  von  435435  Mitgliedem  und  eine  Jahres^unahroe  ren  1050  PerAmnn; 
prozentual  berfclniL't  ti.alen  zu  8,3  Prozent  gegen  7,C  Piozi^iit  ini  Yorjalirc,  es  trafen  ans 
8  Prozent  gegen  0,8  i'ruzeiii  fernd.  Unter  den  Mit|(liedürn  Und  2ö,l  I'ro/xnt  /elbiUiudigc  Hand- 
werker, 29,5  Prozent  felbfländige  Landwirte,  Gärtner,  Förfter  etc.,  8,7  Prozent  felbftitndige 
Kaufleiite,  7,4  Prozent  Rentiers,  Tennonäre  ftc,  6,4  Prozent  Ärzte,  Apotheker,  Künftlcr,  Staat»- 


und  Oemeindebeamte. 

Ein  Bild  von 

der  Entwickeiu&g 

der  Yorfohußvereine  mag  aus 

fttlgender  Tabelle  gewonnen  werden : 
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1002 

Mitglieder 

81408 

8148B6 

480W8 

490087 

Yorfchhfle 

JL  254Hri4f)7 

«22854  861 

144752fi317 

1514364905 

Stamman  teile 

.  1386090 

40347466 

10202036« 

108751327 

Reforven 

,  200586 

8648585 

16898068 

28108784 

Fremde  Qelder 

,  7176981 

187997486 

364449946 

485110868 

DarcbfchnittUeli  für  je  einen  Verein : 

YorfchOffo 

JK  191244 

841895 

1597712 

1511848 

Eigene  Fendi 

,  11928 

59145 

130714 

134584 

Fremde  , 

402262 

484858 

Prozentlatz  der  uigeneu  zu  den  fremden  l-onds: 

S2,10 

81,87 

88,49 

31,78 

An  ('cnolTt'nrcli.iftcii  in  oinzf  liu  n  Erwerbsxwclgen  führt  der  Bericht  wiederum  113  in- 
daftrielle,  hingegen  892  (84'S)  landwirtfchaftliche  KohftoffgenoiTenfcbaften ,  273  (237)  landwtrt- 
fdinftliobe  WerltgenoirenrehafteD,  6t  (59)  indufkrielle  nnd  838  (689)  [andwirtfebaftüehe  ProdutctiT> 
geoolTenfchaften ,  75  (78)  Yerficberungs-  und  fonftii^e  nenolTonl'cliaften  auf.  Konftim vereine 
werden  868  (760)  angeflihrt  und  die  Baugenoffenrohaften  baiien  Hob  von  28  anf  3d  vermehrt. 

Spesiell  WOrtteraberg  betreffend,  finden  fieh  in  .3tati(tifeben  Jahrbneb*  Jlhrlicbe 
Übernchten  über  die  wiclitigften  Rcchnungsergcbnifrc  der  Yorfchnß-  und  Ereditvereine  dea 
Landes  auf  Grund  der  .Jakreabericlit«*  der  Handeis-  und  Oewerbeltammern  in  Wflrtlemberg 
(letttmale  Jahrgang  18S9,  8. 130  ff.).  Damseb  beltande»  am  91.  Desember  1888  in  WBrttemberg 
III  Yorfchuß-  nnd  Kreditvereine  (Volks-  otlci  Oewi  rbebankcn)  mit  Solidarhaft.  Von  diefen 
zählten  106  Vereine  zufammon  87690  Mitgüederi  fo  daß  anf  einen  Verein  durchfchnittlich 
355  Mitglieder  kommen;  der  grOBle  —  die  Rank  fflr  Gewerbe  nnd  Landwirtfchaft  in  Öhringen  — 
zahlt  1478,  der  kleinfte  —  die  Sjiai  umi  Vorfchußbank  in  Zuffünhaufi  n,  OA.  Lnihvigsburg  — 
36  Milgltcdor  Bei  101  Vereinen  beliefen  fleh  die  gewährten  YorfchOffc  auf  fi^fte-«  Ziel  im 
genannten  Jahr  auf  29112497  Jk\  die  gewährten  Kredite  im  Kontokorrent  verkehr  bei  84 
Vereinen  anf  67898718<ilt  in  Ausgabe  und  >N  18<'282  in  Einnahme.  An  eigenen  Fonds  ver- 
fllfTtcn  106  Vereine  über  10714212  fouiit  dinTLfrlmittlif?!  oin  Verein  über  \mm\  .*  ;  die 
«ntgCDommenen  Anlehen  bezifferten  i'ifii  bei  1U3  Vereinen  auf  24  787  356  ,«  nnd  durchrohnittiich 
bei  einem  Yereln  auf  240654  «C;  die  Terwattungsicoften  betragen  bei  108  Yertinen  sn- 
fammpn  ;^n4031  «K,  im  Durchfchnitt  für  finrn  Ycrrin  !?:'r^4  A\  der  Reingewinn  endlich  bei 
105  Vereinen  842969  Jk  und  im  Durcbichnitt  fitr  einen  Verein  8028  JL  Den  hOchflcn  Rein- 
gewinn enielte  die  Qewerbebanic  tn  Ulm  mit  82446  <4,  den  niederfttn  mit  87  41  der  YorfdinC- 
rereln  In  Calw. 

Zielteu  uiiu  die  bisher  darpele^tpn  Ocfctze  vomobnilicli  daranf  ab.  den 
kleiueo  aber  relbAandigen  ilaiidwerker  zum  rozialeu  Kaiupl'e  gegeu  deD  Kapita- 
lisiDiis  belTer  wie  bisher  xa  befSbigeo,  To  bandelte  es  (ich  bei  der  im  folgenden  dar* 
zuflellenden  Geletzgebang  in  erfter  Linie  darum,  die  ulilreieliste  Klaffe  der  prodo- 
xierenden  Bevölkeruog,  den  nnfelbtUuidlgen  Arbeiter,  gegen  alle  jene  Gefahr  so 
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fcMitzeii,  mit  dencQ  eioe  dürAige  wirtfchaftliche  Lage  und  ein  mfihoroUer  and  ge- 
fährlicher Beruf  feine  materielle  und  gefdlfi'lififtliclio  Exinciiz  bedroht.  Bewegten  fich 
darum  jene  Gt^f.  f/e  noch  im  herköniinlielien  Bercieh  der  < iewerbeordnung ,  he^w. 
des  bürgeriiL-lieu  Rechts,  fo  hatten  fich  diefc  in  bisher  nicht  gekauntea  Formen 
großartiger,  öffeDtlieh-rechtUetier  VerfieherangainftUiitiotten  an  ▼eririrkliefaen ,  fBr 
wddie  die  bisherigen  Reebte  keinen  Raam  beten.  Sie  bilden  die  eigbndlebe  ro> 
«iaie  Gefetzgebong  des  Reiches.  Das  Programm  der  folcherweife  angeftrebten  fo- 
zialen  Reform  ift  in  der  Kaiferlicben  Rotfcbnft  vom  17.  November  1881  niederpelcpt. 
Die  denkwürdige,  eine  wetcatliche  Erweiterung  der  Auffaflaog  vod  den  Anfgabeu 
des  Staats  begründende  Kundgebung  lautet: 

M  .  .  Wir  werden  mit  um  fe  grellerer  Befriedignng  anf  alle 
Erfolge,  mit  denen  Gott  nnfere  Regierung  fiehtlich  gefegnet  hat, 
BurUckbl  icken  ,  wenn  es  uns  nun  grüinj^c.  derfii:rt  das  Bowiilitfcin 
mi  t7,  n  n  eil  IM  e  n  ,  dem  Vaterlnnde  neue  und  (iauernde  HürKfchaften 
feines  inneren  Friedens  und  den  Hilfsbedürftigen  größere  Sicher- 
heit «nd  Ergiebigkeit  dee  Beiftandes,  auf  den  fie  Anfprneh  haben, 
so  hinterlaffen.  In  Unfern  darauf  geriebteten  Beftrebangen  find 
"Wir  der  Zuftimmung  aller  verbflndeten  Regierungen  gewiß  und  ver- 
trauen auf  die  Unterftützu ng  des  Reichstags  ohne  Unterfebied  der 
Parteiftel  lu  ngen.  In  diefem  äinne  wird  znnächft  der  von  den  ver- 
bfindeten KegieruDgen  io  der  Torigen  Seffien  Torgclcgte  Entwurf 
eines  Oefeises  aber  die  VerfiekeruRg  der  Arbeiter  gegen  Betriebs- 
nnfillc  mit  ilückfieht  auf  die  in  Reichstag  ftattgehabten  Verhand- 
Inngen  über  dcnfclben  einer  ümarboitnng  unterzogen,  um  die  er- 
neuerte Beratung  desfelbeii  vorzubereiten.  Krgänzend  wird  ibm 
eine  Vorlage  zur  Seite  treten,  welche  lieb  eine  gleichmäßige  Orga- 
nifation  des  gewerbliehen  KranhenkaHm-Wefant  inr  Aufgabe 
ftellt;  aber  aitcb  diejenigen,  welche  durch  Alter  oder  lavalldltit 
erwerbsunfähig  werden,  haben  der  Gefamtheit  gegenüber  einen  be- 
grfindctcn  An  fpruch  auf  ei  n  höheres  Maß  ftaatlielier  Fürforge,  als 
ihnen  bisher  hat  zu  teil  werden  können.  Für  diefe  Fürforge  die 
reehten  Mittel  nnd  Wege  zn  finden,  ift  eine  fehwierige,  aber  aneh 
eine  der  böebften  Aafgaben  jedes  Geneinwefens,  welehes  aaf  den 
ftttlichen  Fundamenten  des  cbriftlichen  Volkslebens  ftebt.  Der 
eng-ere  An  fehl  nß  an  die  realen  Kräfte  diefes  Volkslebens  n  n  1  da» 
Z » fam  m  enf  a  f  fen  der  letzteren  in  der  Form  korporativer  Geuolfeu- 
fchaften  unter  ftaallichem  .Schutz  und  ftaatlicher  Förderung  werden, 
wie  wir  hoffen,  die  Löfnng  aneb  ron  Aufgaben  nalfglieh  aiaeke»| 
denen  die  Staatsgewalt  allein  in  gleiehem  Umfange  nieht  gewaehfen 
fein  würde.  .  .  ."') 

Diefem  Programm  entfpreehend  wurden  dem  Reichstage  1882  zwei  inein- 
ander greifende  Gefetzcntwürfe  Uber  die  Krankeaverficbernog  und  über  die  Unfall- 
TerfitlieraDg  vorgelegt.^)  Diefetben  ftandea  infefem  mit  elnaader  in  Verbindung, 
als  die  Entfchidigung  auch  IQr  Unfälle  wibrend  der  orAen  dndsebn  Woehmi  der 
Arbeitsnnfihigkeit  ans  den  Krsnkenksflen  erft  bei  laogetw  Erwerbsnnfilhigkeit  nnd 

*)  Bi«  dnreh  disf«  kdferiiebsa  Weite  gegeben«  pe'HtlfelM  Begrllndaiig  der  florialgeMi* 

gebutiK  nberhaupt  diirt'te  enii-  eingehendere  Moti^erug  der  elnselDen  teoliiilfebea  BeMnaeegen 
derfelben  eotbebrlicli  macbeo. 

>}  Draekbehen        Nr.  14, 19. 
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beim  Tode  des  Verletzten  durcli  die  Unfallvcrrinliening  zn  leiften  war.  Wälireiul 
in  der  erften  Lel'aug  de.s  Heicbstagü  beide  Gei'etzentwürfc,  dem  Zufaiiinicuhang  ent- 
fpreciieud,  gemeinraiu  berateo  wordeo,  vermochte  die  Kooimifllon  aar  den  Uber  die 
KniDkenTerfidierung  xn  «rledigen.  Der  Entwurf  gelangte  dalier  nodi  BcTdtiguQg 
der  Bedebniigen  zwifcben  deni  Knnkon-  and  Unfj^vOTfiehwtingigercIs«  wieder  an 
das  PieDum  und  worde  hier  am  31.  Mai  1883  mit  216  gegen  99  Stimmen  ange- 
nommen, nachdem  feitens  der  Rcicbsrojriernng  die  Erklärung  abgegeben  war,  dsA 
He  rieb  zunäcblt  mit  dem  Krankenverricbernogsgefetz  allein  begaiigeo  wolle. 

I.  Die  K  rao  ken  verficherung. 

Diefefl  Gefet?:,  betreflend  die  Kraiikenverficberung  der  Arbeiter,  vom 
15.  Juni  lC)b3  (li.G.BI.  S.  73),  ift  für  die  iieuti{;c  Geflaltun;^  der  Krankenverfiehe* 
rnng  grundlegend.  Dazu';  kommt  das  fog.  Ausdebuuugsgeietz  —  Gel'etx  über 
die  AnsdelraQDg  der  (Unfidl«  and)  Krenlcenverfieberirog,  vom  28.  Mid  1885  (R.6.B1. 
S.  159)  und  das  Gefetz,  betreffend  die  (Unfall-  und)  KrankenTerfiehentng  der  in 
Und-  und  forrtwirtfobaftlielien  Betrieben  befebnftigten  Perfoneff,  ▼od  5.  Hai  1886 
(B.Ö.B1.  S.  132). 

£a  follen  alle  Perfonen,  welche  gegen  Gebalt  und  Lohn  befohäftigt  find: 
in  Bergwwken,  Salinen,  Anfbereitnogfanftalte»,  Brilehea  and  Qrnben,  in  Fa* 
briken  und  HSttenwerken ,  beim  Eübababn"  nnd  ßinnendampffidiillhhrti^ 

betriebe,  auf  Werften  und  bei  Bauten, 
im  Hfmdwerk  und  in  fonftigen  fteliendcn  Gewerbebetriel»en,  wozn  jedocb  laud- 
und  torrtwirtfcbafllicbe  Betriebe  nicht  zu  rechnen  find,  fowie  in  fonftigen 
Betrieben,  welche  dauernd  mit  Dampfkefleln  oder  Motoren  arbeiten, 
gegm  Krankbett  verlieben  werden.  Die  Gmndlage  der  Verflebernng  bildet  alfo 
der  gefetelicbe  Verflcberungszwang.  Amgenommen  und  dem  Verficherungszwange 
nicht  unterworfen  find  die  Betricbsbcjimten  mit  mehr  als  2000  Mark  Jahrcsverdieiift, 
fowie  die  mit  tefteTn  Golmlt  angeftellten  Heamleii  des  Keicbef<,  eine«  Hiiiidesflaat.s 
oder  eines  Kommunal  Verbands,  Arbeiter  und  Betriebsbeamte,  weiche  ohne  Lohn 
oder  Gebalt  arbeiten,  oder  deren  Befebäftigung  ihrer  Natnr  naeb  eine  verftbei^ 
gebende  oder  dnreb  den  Arbeitimtreg  im  voraoa  auf  einen  Zeitraum  von  weniger 
als  einer  Woche  befchränkt  ift;  Perfonen  des  Soldatenftands,  fowie  folcbe  in  Reiebe- 
und  Staatsbetrieben  befchäftigte  Perfonen ,  welche  dem  Reiche  oder  Staate  gegen- 
über in  Krankheitsfällen  einen  Anfprucb  auf  Fortzahlung  des  Gebalts  oder  auf  eine 
der  geringlten  im  Gefelze  vorgcl'ehenen  Rrankenmiterft&tzung  gletebkommende  Für- 
forge  haben;  fowie  endlieb  anf  ibren  Antrag  die  Perfoneu,  weiebe  fai  Krankbeito- 
fallen  einen  erzwingbaren  Anfprucb  auf  Fürforge  durch  ihren  Arbeitgeber  in  Höhe 
der  gefetzlichen  Krankenverficherung  haben.  Durcb  Statut  einer  Gemeinde  oder 
eines  weiteren  Kommanalverbands  können  dem  Verfieiiernuirs/.wange  noch  unter- 
worfen werden  die  wegen  bioiii  vorübergehender  Befchäftigung  von  «lem  gefetzlichen 
Vetfieberungszwange  beflreiten  Perfonen,  Handlangigebilfen  und  Lehrlinge,  die  anHer* 
halb  der  Betviebsfititte  befehaftigten  Arbeiter  und  felbftindige  Meidter  der  Haai- 
indnftrie. 

Die  land-  und  forftwiitfohaftliehen  Arbeiter  onteriiegen  der  Verfioberang>> 

*)  Das  Gel'etz,  bi-tr.  die  Abänderung  des  Geretxes  vom  15.  Juni  I8ti3  Hbcr  die 
Krankenvernchernng  der  Arbeiter,  vom  28.  Januar  1886  (K.O.fil.  S.  5),  «Dthilt  ledigUeb  eine  j«t£t 
gegeaflandalofe  CbcrgangtbeltimmuDis  in  Bezug  auf  dm  Terbümii  der  Denen  KiaekenkldGM  M 
den  beretti  beftandenea  HAlftkalTen. 
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pfliclit  nadi  Maß^^alic  des  K ranken verfichernngsgefelzes  vom  15.  Judi  1883  nur 
daou,  wenn  Tie  derfeltjcn  durch  Landesgefctz  oder  KomranoaUtatat  unterworfen  find.') 

Berecüti(|;t,  aber  uicbt  verpflichtet  zur  Teiluabme  an  der  Kranken verdcbe- 
nmg  fiid  die  Dittaftbote»,  die  ia  einem  der  Verfieherungspflidit  mteriiegenden 
Betriebe  beTcb&ftigten,  abw  fdbfl  nieht  verficbertmgeplliebtigeii  Arbeiter  nud  Be- 
triebebeamted,  fowie  die  Perfonen,  welebe  der  ftatntarifcben  Verficlierangspflicht 
nnft^rworfcn  werden  können,  folange  dies  noch  n'u-ht  '^'elVhf>hfn  ift.  Außerdem 
küuncn  iu  eiuer  KaÜ'e  freiwillig  verbleilx'ii  diejenigen,  welelie  uacii  Aiifhtirunpr  ilirer 
Verpflichtung  einftweilea  ohne  eine  die  Zugehörigkeit  zu  einer  andern  Kafle  begrün- 
dende BefcbifUgnng  find. 

Als  Träger  der  Krankenverficherang  find  verfchiedenartige  Kaflenverbftnde 
gefctaaffen,  die  fich  in  der  Regel  iiaeh  den  einzelnen  Berufszweigen  gliedern. 

Die  regelmäSige  Organisation  bilden  die  Ortskraukenkaffeu.  Diefelben 
werden  entweder  für  Angehörige  eines  einzigen  Gewerbszwcigcs  oder  einer  dozigea 
BetriebiMi  in  einer  Gemeinde  oder  ffir  nebrere  GewerbesweigB  einer  oder  niehmer 
Gemeinden  erriebtet.  Die  Erriebtang  gefdiiebt  mf  BeTcidnil  der  Gemeinde  und 
niQfi  nnter  gewiflen  Yorausfetzungen  anf  Autrag  der  Beteiligten  erfolgen. 

Daneben  beft-^hen  Betriebs-  (Fabrik-)  KrankenkalTen.  Solche  dürfen  ein- 
zelne Betriebsunteruebuier,  die  mehr  als  50  Ari>eitcr  befcbäftigen ,  für  die  Arbeiter 
der  eigenen  Fabrili  erriobten.  Sie  find  dazn  anf  Anordnung  der  Behörde  Ter- 
pSiebtet,  wenn  ee  fieh  om  Betriebe  mit  befonderer  Kranlcbeitngefabr  bandelt  Den 
Betrieb^krniikenkaflfen  flehen  in  gewiOer  Hinricht  die  BaukrankenkafTen  gleich. 
Diefelben  lind  ebcnfallfi  für  Arbeiter  eines  einzelnen  Betriebs  bcffinimt .  aber  fie 
lind  blob  von  vorübergehender,  der  vorübergebeadon  Dauer  des  Baubetriebs  ent- 
fprechender  i'  uukiioo. 

Von  den  febon  vor  Erlafi  des  Krankenverfielierttngegerelne  beftehenden  den 
gideben  ZweelLen  dienenden,  aber  anf  priTatreobtlieher  Grandlege  bernlienden  Oig^ 
nifationen  Hnd  die  InunngskraDkenkulTen und  die  Knappfchaftskaflen  ^)  mit  geringen 
Modifiltationen  übernommen  nnd  in  dag  nene  Syltem  eingefügt.   Bei  den  eingefeiirie* 

>)  Daiu  WflrttsDborgirchea  Auaf ahrungsgefets  vom  20.  Mai  t8S4  (|tef.Bl. 

S.  109),  wonach  die  bezeichneten  reicliHgefetzlich  nicht  verncherungspflicbtigon,  aber  vor- 
Ticb erbaren  Perfonen,  fowie  Oieoftboten  durch  Orta-  oder  Bezirkaflatut  verpflichtet  werden 
kSBoea,  fhr  dm  Zweck  dar  Gewihmog  IMer  Knr  «ad  Varplagnag  io  Pill«»  vo«  Brkraiikaiif 
an  die  Gemeinde  oder  Amtskorporatirin,  in  deren  Bezirk  Hp  licrphSftif^t  find,  ref^elmaßigc  perio- 
difche  Beiträge  zu  eotricht«».  Unter  gleichaeitlger  zweckmäßiger  Änderung  der  Bertinunungeo 
Uber  die  Orgaaifatioa  diefer  ftatatarffclieD  Terßcliening  wird  fodaoo  deroh  Oefets,  betreffead 
die  Krankenpflegeverflchertiiit^  umi  ili.-  AusnihriinR  des  I{i-i(*(i3<;cfef7,ci»  vom  15.  Juni  1888  Uber 
die  Kraokenverlichemng  der  Arbeiter,  vum  16.  Dezember  1888  (Iteg.UI.  S.  413)  für  die  Dienft- 
boleo  and  für  die  in  der  Land-  nnd  Porftwirtfebafl  befdiSftIgten  Pn-fonen,  fowelt  diefelben  nieht 
einer  ftatutarifch  begründeten  Verfichening  beizntroton  veranlaßt  werden,  <lie  zwanj^sweife 
KrankenverdcheruDg  durch  die  AmtskOrperfohaft  deid^S^"  Bezirks,  in  welchem  ihr  Befcbtf- 
tiguDgaort  liegt,  mit  Wirkang  von  1.  Hai  1889  ab  eingeAhrt  Dain  ToHnngeverfaffung  vom 
4.  Febnur  1889  (Iteg.BI.  S.  15.). 
«)  Siebe  oben  S.  19. 

■)  Die  KnapprchaftekaObtt  Und  fkft  fo  alt  wie  der  Bergbau  falber.  Der  Bergt»««  teilte 

folu>n  vor  dem  Aufkommen  der  modernen  Grofiindaftrie  die  meiften  EigentOmlicbkeiten  der  letzteren 
dea  Betrieb  mit  einer  größeren  Anzahl  dauernd  uofelbftindiger  Arbeiter,  die  befonderea  Unfall- 
gefahren  daa  Betriebs,  die  Gefährdung  der  wirtfehaftllehea  Exiftens  der  Arbeiter  dnreh  alle 
WechrelfUie  dee  Lebens.  Schon  die  älteren  dentfcben  Bergordnungen  Tuchen  demgegenflbcr 
Vorkehrtm^en  in  treffen  (luvcli  die  BifdtinK^  von  Vereinen  der  Hergleute  zweckt  gegenfeitiger 
Unterltützung.  i>i«teibe  konnte  jeducli  nur  zu  voller  Wirkl'auikeit  gelangen,  wenn  die  Bergleute 
geiwufen  wuideo,  den  VeretM  beiantieten,  nad  venu  die  Uatendmm  aa  den  Keftea  der 
weMlwb.  itMMtn  saaa  «.  >i.  lt.  Bali.  8 
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benen  oder  auf  laDdesgefetzlichcD  Grundlagen  rabenden  Hiirskall'ea  fiel  zuaäcfaft 
der  st  ihren  Ganften  bisher  ortsftatatarircb  eingeführte  Yerfleheraogsj'.wang  fort, 
alle  derartigen  Kaffen  waren  alfo  noDinelir  freie  HiKUcalTea.  Id  das  Syftem  der 
öiTetitlicli-rcclitlielieu  Verficherung  paßten  cliefe  privatreclitliclien  Bildangen  niclit 
hinein.  Andererfeits  war  aber  auch,  da  fie  fich  in  ihren  befchränkten  Kreifen  be- 
währt hatten,  keine  Veranlaffung,  fie  aufzuheben.  Das  Krankenverfichernngsgefetz 
bat  ße  daher  nicht  nur  beftehen  lalTen,  fondern  auch  der  privatrechtlicben  V'er- 
ficbemnf  bei  dner  freien  Htlftkaffe  (tffeotlicti'reiAfliehe  Wirkungen  beigelegt,  in- 
dem die  emer  freien  KadTe  angefafirigcn  Perfenra  von  der  fonft  gebetenen  Mitglied' 
fcbaft  bei  den  Zwangskaflen  entbunden  find.  Unter  diefen  Umllanden  nnÜten  aber 
den  Arbeitern,  welche  die  Beteiligung  an  einer  freien  Kaflo  vurzoecn,  cntfprechende 
Leiftuugeu  gefiebert  werden,  wie  bei  den  ZwaogakalTen.  Da»  liilibkaffengefetz  tob 
1876  warde  daher  in  diefem  Sinne  dnroh  eine  Novelle  —  Gefets,  betreffend  die 
Abftttdernng  dca  Gefeisee  Ober  die  eingefebriebenen  Hilfitiaffen,  yom  1.  Jooi 
(R.G.BL  S.  54)  —  einer  Nengeftaltung  unteraogcn. 

Als  fnbfidiärc  Iiirtitution  beftelit  eixllicli  für  diejenigen  Perfonen,  vrelche 
keiner  der  erwiihnteii  SpezialkalTen  angeliürcn.  die  (Tt?meindrkrai)kenverficherung. 
Diefelbe  il't  keine  bclondere  KalTencinricbtung,  fundern  integrierender  Bcituadteil  der 
KommnnalTenraltung  der  Gemdnde,  obgleieb  die  Kaffenbeftftnde  von  den  fibrigen 
KommoDalfonds  getrennt  zu  rerwallea  Hnd.  Jede  Gemeinde  unlt  nämlicb  f&r  die- 
jenigen in  ihrem  Bezirke  befcbäftigten  verficherungspfüchtigen  Perfonen,  für  welche 
eine  Spczialkaffe  nicht  befteht,  die  Gemeindekrankenrerfiphoriing  errichten  Doch 
können  mehrere  Gemeinden  oder  grünere  Kommanal verbände  eine  gemeiaiame 
Verfieberang  berftellen. 

Jede  KalTe,  mit  Ananahme  der  eben  genannten,  einen  TeQ  der  Kommnnalver* 
waltnng  bildenden  Krankenrerßebemng  und  der  InnnngskraukenkalTeD,  bat  die  Rechte 
einer  befondcrcn,  itiriffifchen  Perfon.  Die  innere  VerfaiTung  der  KnlTen  beruht  auf  dem 
KafTenfltatiite.  weklies  einen  gewilTen  gcrctzlieh  vorgefcliriebeueu  Inhalt  hüben  luoß. 
Für  die  Ortskraukeiikude  gibt  die  Geiueiude,  welche  fie  errichtet,  das  der  Geneh- 
migung des  BecirlcMiii«rcbaireo  unterliegende  Statut.  Die  KalTe  bat  eine  Gencral- 
▼erfammlung,  die  fich  auch  aus  Delegierten  xufammenfetzen  kann  und  einen  von 
dtpfer  gewählten  Vorftand.  .Sowohl  in  der  Generalvcrfammlnng  wie  in  dem  Tor- 
ftaiidc  find  die  Arbeitgeircr  naeh  Maßgabe  ihrer  Beiträge  bis  m  einem  Drittel 
ätimmeo  vertreten.  Die  ^tuai^autficht  führt  in  GeiueludeD  von  mehr  als  10  UOO  Ein- 
wohnern die  Gwneindebebdrde,  im  fibrigen  die  Gemeindeanfllebtabeborde.  Mebrere 
'Kalfen  kSnacn  lieb  für  gemeinfame  Zweeke  sn  KaffenrerbUnden  vereinigen.  Die 
Kaße  darf  Heb  untMr  gcwilTen  gefetzlichcn  Voraiisfetzungen  aufldfen,  He  kann  aber 
anrli  hei  vii  u^eringer  Mitgliederzald  orler  zu  hoher  Belaftung  von  der  höheren  Ver- 
waUuugsbeliurde  getchiolleu  werden.  Bei  den  Betriebs-  und  Haiikrankenkaflen  hat 
der  Unternehmer  das  Statut  zu  errichten  und  auf  leine  ivüi'ten  und  unter  feiner 
Verantwortliebkeit  für  die  Reebnuags-  und  Kaffenftbrnng  sn  Torgen.  Auch  kann 


Verrichening  beiHouertett.  Der  VerficherongszwaDg  für  d«>n  Arbeiter  und  die  BeitragspfUeht 
der  Unternehmer  flnd  daher  den  KDappfchaftskalTtin  uigenttlmlich.  Gegenrtand  der  VerfleheruDg 
war  nicht  nur  die  Krankheit,  fondern  auch  Unfälle,  Alter  und  Invaliditilt,  Witwen-  und  Waifen- 
Tarfcffgang. 

An  die  8telle  der  fieftimmungcn  in  den  Siteren  partikularen  Bergordcungen  über  die 
Knappi'chaf tskalTen ,  trat  zuletzt  daa  allgemeine  Bcrggefetz  vom  21.  Juni  lSt>5,  welohea  in  den 
meiftcn  anderen  dantfcben  SlaiUm  aaehgeabart  wurde.  la  WBrtteniberK  Bergftfflta  vom 
7.  Oktober  1874. 
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er  flcb  im  Kaflenßatute  den  VorlUt  im  Vorßand  vorbehalten.  Im  übrigen  greifen 
diefelben  Beltinimüniron  P!:i(7  wie  fiir  die  OrtskrankciikafTen,  Hiiifichtliclt  der  Or- 
gaaifatioa  der  luQuugäkraukcokalleii,  der  KnappichaltäkaQ'en  and  der  freien  HUf»> 
kaflen  gelten  die  JUr  diefe  befielieudeu  befonderan  Vorfehriften. 

Hitglieder  derKeffen  find  aar  die  verficherten  Arbeiter,  anch  wenn  den 
Ar})eitg:ebern  eine  Teiluabme  an  der  Vertretung  nnd  Verwaltung  zufteht.  Jeder 
Verricherunggpflichtige  gehört  kraft  Gefetzes  mit  Beginn  feiner  Befcbäftigung  der- 
jenigen Orts-,  Betriebs-  oder  Bankrankcnkafle  an,  welche  an  dem  ßefchäftigungsorte 
für  Arbeiter  feines  Berofszweigs  beilebt,  und  in  Enuaugelang  einer  folchen  Kaffe 
der  GemeindekraokenTerfiebemng.  Nadi  Beendigung  der  Befidiaftiguug  kann  der 
bisher  Verdeherte  der  KalTe  freiiiinig  weiler  angelSren,  bis  er  kraft  GeCrtiM  infi»lge 
feiner  neuen  Befcbäftigung  Mitglied  einer  anderen  Krtakenknlb  wird.  Von  diefer 
gefetzlicben  Ztigehorigkeit  find  diejenigen  befreit,  welche  einer  andern  gefetzlich 
zagelalTöQen  krankenkaüe,  insbefondere  alfo  einer  InnungskrankenkaÜ'e  oder  einer 
die  gefetiUchen  Hindeftldftnngen  gewährenden  freien  HilfakalTe  angebörra. 

Znu  Zwecke  der  Eontrolle  ift  den  Arbdtgebern  die  VerptHebtung  aar  An^ 
meidung  der  bei  ihnen  eintretenden  Arbeiter  auferlegt  Jeder  nen  eintretende  rer- 
fichernngspflichtige  Arbeiter,  der  nicht  wegen  feiner  Befcbäftigung  gefetzHche»  Mit- 
glied einer  Betriebs  ,  Bau-,  lunungs-  oder  KnappfchaftakaOe  wird,  noch  fich  als 
Mitgli^  einer  die  gefetzlicben  Miudeflleiltungen  gewährenden  freien  Hilfskaflcn  aue- 
weifim  kenn,  mnS  rom  Arbeitgeber  binnen  drn  Tagen  tnr  Qenleindekntnken▼e^ 
fichernng  bezw.  zar  Ortskrankenkaffe  angemeldet  werden.  Die  Nichtbefblgvng 
diefer  Vorfcbrift  ift  mit  Strafe  bedroht.  Auch  bleibt  der  Kontravenient  der  Kaflb 
regreßpflichtig  für  alle  Leiftnngen .  welche  Tic  hei  Erkrankung  des  nicht  gemel- 
deten, ihr  aber  gefetzllch  angehörenden  Arbeiters  gewähren  mii£.  In  gleioher  Weife 
liegt  dem  Aiiieitgeber  eine  Abmeldepfliebt  bwm  Austritte  des  Arbeiters  aas  der 
Befobilttgnag  bei  ihm  ob. 

Die  Beitragspflicht  ift  für  die  einseincn  KaOTen  verfebieden  geregelt. 

Die  Beiträge  der  OrlfikrankcnkalTen  werdeu  in  Prozenten  des  auch  der  Be- 
rechnung des  Krankengeldes  zu  Grunde  gelegten  DurciilVlmittRlolines  derart  feftgefetzt, 
d&ü  He  zur  Deckung  der  Ausgaben  ausreichen.  iSie  dürfen  jedoch  in  der  Kegel 
4Vs  Procent  des  DarehfehniHilobnes  niobt  ttberlleigen.  Bei  einer  etwa  notwendigen 
höheren  Belaftong  bleibt  nur  das  Mütel,  die  KalTe  in  fcbUelleo.  Land-  nnd  forft- 
wirtfcbaftlicbe  Arbeiter,  welche  wegen  Fortbczuga  von  Natnralien  kdn  Krankengeld 
erhalten,  haben  enifprechend  niedrigere  Beiträge  zu  zahlen. 

Von  dielen  Beiträgen  fallen  aber  den  Arbeitern  nur  xwci  Drittel  zur  Laft, 
das  letate  Drittel  haben  die  Arbeitgeber  ans  eigenen  Mitteln  an  entrieblen.  Die  Arbsü* 
geber  haben  die  Beiträge  voll  aar  Kaffe  einanbeisbien,  können  aber  den  anf  die 
Arbeiter  entfallenden  Teil  von  zwei  Dritteln  bei  der  Lohnzahlung  in  Abzug  hringeni 
foweit  der  Beitrag  auf  die  Lohnzablnngsperiode  anteileweiie  entfällt.  Durch  Kom- 
munalflatnt können  kleine  Arheitgeher,  die  nicht  mehr  als  zwei  vcrficherungspflieh- 
tige  Perfonen  befchäftigen  und  keinen  Mafehiueubetriel)  haben,  von  der  Beitrags- 
pflicht ans  dgenen  Uitteln  befreit  werden.  Dasfelbe  gilt  für  Arbeitgeber  der  ßatn- 
tartfch  ▼erfiehemng^fiicbtig  erklärten  Betriebe,  mit  Ausnahme  der  (latntarifch  der 
Vcrficheningspflicht  unterworfenen  Innd-  uml  forftwirtf(  Iiaftüchcn  Arbeiter.  Röck- 
ft:inHi;^e  Iteiträge  unt>^rliefi-eTi  der  L'lciehen  Vcrwaltnntrspxpkntion  wie  Oemändc- 
«bgaben  und  haben  dasiclbe  kuukurs Vorrecht  wie  der  Dieuitlobu^). 


')  Vergl.  Xonkmordiiung,  §  64  Zifll  L 


Digrtized  by  Google 


Iii.  36 


IH«  in  WUrttemberg  Am^enduDg  findaidfls  B«ielugeretse 


Dicfe  für  die  OrtBl{rankpnk.i(rpn  gegebenen  Yorfehriften  gelten  im  allererneinen 
aucli  für  die  iibrigea  Zwaugskaüen.  Doch  kauu  bei  Betriebs-  aod  Haukranken- 
kaß'eu  der  Beitrag  ancli  nach  dem  lodividaallobQ  bemcilen  werden,  während  bei 
niekt  «rfolfender  Deckong  d«r  KoHben  dnrob  di«  Bcitrige  die  Unterneluner  au  dgcnsB 
Mitteln  Zurcbüfle  zu  leiften  habtm.  HiDnchilich  der  Kupprcitaftfekaffen  lind  die 
landcsgeTetzliciieQ  Beftimmtingen  aufreclit  erhalten. 

Die  ikitragspflicbt  <ler  OempindekrankenverficheruDg  weicht  von  der  za 
den  OrtskraakeDkaflen  iuloteru  ab,  als  die  Beiträge  entfprecbend  den  geriogereo 
Leißang«!!  der  GemeinddcraDkeDVerfiebemiig  niedriger  find.  Sie  betragen  in  der 
Begel  aar  IVa  Ptoaeat  des  «rtaHUidien  Tagdohnee  gewSholloiier  Tagarbeiter,  woren 
dem  Arbeitgeber  ein  Drittel,  dem  Arbeiter  zwei  Drittel  zur  Laß  fallen.  Der  Bei- 
trag kann  bis  auf  zwei  Prozent  erhöht  werden.  Weiterbin  muü  eventuell  die  Ge- 
meindekalTe  Zufchüfle  machen;  bat  fich  dies  öfter  als  notwendig  erwiefen,  To  kann 
aof  Antrag  der  Gemeinde  deren  Vereinigung  mit  anderen  Gemeinden  zo  gemein- 
ranner  G«neindekrankenverl!lobening  angeordnet  werden. 

Hei  den  freien  HilfskalTen  ift  eine  Grenze  fltr  die  Höbe  der  Beitrage  flieht  T<Nr- 
gefcbrieben.  Ebenrowoni;,'  bei'trf  t  i>ine  lU-itragspflieht  der  Arbeitgeber  oder  euM 
Einjwehanp  der  Beiträge  im  Vervvaltun^'-swefre. 

Ebeufo  wie  die  Beiträge  tiud  aucb  die  Leiftungeu  der  Krankeu- 
kaffea  Terfthieden.  Das  Ckfels  normiert  diefelben  eiaheillidi  fttr  die  Gemeinde* 
krankMirefnehernng,  darcb  FeftTetcang  beftimmter  Greatea  für  die  Orts-,  Betriebs-, 
Bau-  und  InnangskrankenkalTen  und  durch  die  Angabe  der  notwendigen  ^ündcft- 
leidtungen  für  die  KnappfcbaftskaHen  und  diejenijren  freier  Hiltskaüen,  deren  Mit- 
gltedTchaft  von  der  Zugehörigkeit  zu  einer  Zwangekalle  befreien  soll. 

Bei  der  Oemeindekrankenmfiebemng  ift  die  Höhe  der  Leitung  ein  llr 
alieiaal  gefetiUeh  beftimmt  Gewährt'  wird  weder  WÖebaerinnenDDterftlltsing  neeh 
Sterbegeld,  fondern  nur  Krankenanterflützung  fQr  13  Wooben  und  zwar  in  Höhe 
der  Mindeftleiftung^t^ii  der  OrtfikraukenkanVn.  Der  Berechnung^  wird  aber  wie  bei 
den  Beträgen  jsur  Gemcindekrankenvcrricberting  nicht  der  Dttrchfohnittelobn  der 
Mitglieder,  fondem  nur  der  ortsübliche  Tugelohu  gewöbulicber  Tagarbeiter  za 
Grande  gelegt 

Die  Lelfknagen  der  Orts-,  Betriebe-,  Baa*  and  InnangskrankmliaireB  nta« 

1.  Krankenunterftützung, 

2.  Untcrltütznug  von  Wöcbtieriuiien, 

3.  Sterbegeld. 

Die  KrankennaterftBtiang  mafl  raindefteas  beftefacn  in  frder  Kar  und  ba 

Erwerbsunfähigkeit  vom  dritteu  vollen  Tage  ab  in  einem  Krankengelde  von  50  Pro- 
zent des  Durchfchnitlslohnes  der  KalTenniitgliedpr ,  \vo)tei  l.olinabftufungcn  in  ver- 
fcbiedeuen  KlalTen  zuläQ'ig  llud,  unter  Befcbriinkuug  aul  bueblteus  drei,  oder  bei 
KlaffenabUtafang  vier  Mark  als  Maximalhöhe  des  Tagelohns.  Bei  Betriebe*  and 
BankrankeakalTen  ift  die  Bemellbng  aaeh  naeh  dem  Indindaalloba  ?oii  höchftens 
vier  Mark  zaliflig.  Den  laud-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeitern  können  anf  das 
Krankengeld  die  vom  Arbeitgeber  l'ortgew.'ibrten  Naturalien  augerechnet  werden. 
An  Öielle  der  freien  Knr  und  dc8  Krankengeldes  nnter  gewiflen  Voransfelzungen 
il^  die  Gewährung  von  freier  Kur  und  Verpflegung  in  einem  Krankenhaufe  /.iiläfllg, 
wobei  jedoch  der  Familie  ein  Teil  des  Kraakengeldca  an  belalTen  Uk  Die  geringfte 
Dauer  der  Krankenunterftfitzang  betrügt  13  Woeb«).  Die  Woebnerianenanter* 
ftlltsniig  besteht  in  der  gleichen  PBrforge  lEttr  die  der  Kafle  angeliSngen  WSchnerfnnea 
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drei  Wochen  luieb  der  Nud«ifcnn(l^  wird  «b«r  ia  der  Land-  nnd  FuilwirkrclMift  nnr 

bei  eheHchen  Geburten  gewährt.  Das  Sterbegeld  beläuft  fich  auf  das  Zwanzigfaobe 
des  ortaäblichen  Tagelolms.  Die  KalTenmitglieder  behalten  den  Anfpruch  auf  die 
Mindeftleiftungeu  auch  nach  ihrem  Aasicheiden  aus  der  Kaüe,  weoD  fie  erwerbslos 
geworden  fiod,  jedoeb  nnr  f&r  bfidifteos  drei  Wochen.  Die  Uiodeftleiftungen  därfcn 
doroh  dai  Kaffenftatot  in  gewiffeui  Muße  erhöbt  werden,  fo  dnreb  Feftfetiong  der 
Daner  der  Krankennoterftiitzung  bis  zu  einem  Jnlir,  der  Dauer  der  WÖchnerinnen- 
nnfprlTtiitzung  bis  zu  fcclis  Wodieii,  des  Kraukengeldes  bis  zu  75  l'rozent  des  Durch- 
fchnitlslobiies,  <hH  Sterbegeld  bis  auf  da«  Vicrzigfacbe  des  ortsiiblicfaeQ  Tagelohns, 
durch  Gewuiiraug  vuu  L'utcrrtützuug  uii  Fauiilienangebürige.  Dagegen  tl't  jede 
andere  Art  der  ünterftBtning,  wie  Invaliden-,  Witwen-  nnd  Waifennnterftfltznng 
nnlerfagt.  Eine  Karenzzeit  findet  im  allgcmcfneD  nicht  ftatt.  Doob  darf  das  KalTen- 
ftatut  vorfchreibeu,  daß  während  der  crfieii  feclis  Wochen  der  Zugehörigkeit  frei- 
willige Kaflenmitglieder  gar  keine  Unterstützung  bezieben,  andere  Kafleninitglieder 
auf  die  gefetzlichen  MindefUeifkaogeu  befchrankt  flnd  und  auf  die  l^atutarifcben 
MebridttuDgea  keinen  Aallpnieb  haben.  tSln  Eintrittiedd  höebßeni  libi  «tni  feeha- 
fachen  des  wücbenitieben  Beitrag!  kann  ftatatenmißig  von  fotcben  KalTenmitgUedern 
verlangt  werden,  welche  vor  ihrem  Beitritte  mindeftens  13  Wodien  keiner  anderen 
Krankenkafle  angehört  buhen. 

Hinficbtlicb  der  Leiftuugeu  der  ivuappfcbafiskaflen  find  im  allgcmeiuen  die 
lande^efetzlicbeD  Vorfchriften  maßgebend.  Doch  follen  He  die  gleichen  Mindefilciftungen 
gewibren  wie  die  Orts-,  Betriebs-  etc.  KrankenkalTen  and  find  ancb  an  die  reiehs- 
gefetzlichen  Vorfchriften  über  Karenzzeit  und  Eintrittsgeld  gebunden.  Die  freien 
HilfökalTeii ,  deren  Mitgliedfcliaft  vun  der  Zugehörigkeit  zu  einer  ZwangskalTe  be- 
freien foll,  inüUeii  mindeitens  die  i^iftungeu  der  Qeraeindekrankenverfichernng  des 
KaflenlltzeH  gewähren.  Doch  braucht  ärztliche  Behandlung  und  Arznei  nicht  in 
Katar  geleidet  an  werden,  fofern  das  Krankengeld  wenigftens  75  Prozent  des  am  * 
KalTenßtM  orlsttbliehen  Tagelohns  betrigt 

Die  auf  dem  Krankenverncheruugsgefetze  und  feinen  Novellen,  wie  auf  dem 
HilfskaCfeugefetzo  beruhenden  Unterftiitznngen  können  mit  recbtlicher  Wirkung  weder 
verpfändet  noch  Ubertragen  noch  gepfändet  und  därfen  nnr  auf  gefcbuldete  Bei- 
träge aufgerechnet  werden. 

Oer  Beek ta weg  Ober  die  UnterMttangsanfprfiche  gegen  die  Zwangs- 
kalTen,  wie  die  BecbtsverhältnilVe  zwifi  heo  den  KalTen  und  den  Arbeitgebern  nnd  den 
Arbeitern  ift  der  ordentliche.  Streitigkeiten,  welche  zwifchen  den  /'i  verrit-lierndeti 
Perfoneu  oder  ihren  Arbeitgebern  einerleits  und  der  Gemeindekrankcnverru  iierongen 
der  Orts-,  Betriebs  ,  Bau-  nnd  lunungskrankenkaOcn  andcrerfeits,  über  die  Ver- 
pOichtung  snr  Leiftung  oder  Einnblnng  von  Beitragen  od«r  über  Unterftfitinngs- 
anl^rttcbe  eniftehen,  werden  von  der  AufTichtsbehSrde  eDtfofaiedeo,  Gegen  deren 
Entfeheidung  findet  binnen  zwei  Wochen  nach  Zuftcllung  derfelben  die  Berufung  auf 
den  Rechtsweg  mittels  Erhebung  der  Klage  fUitt.  Die  Entfeheidung  ift  vorläufig 
voUftreckbar,  foweit  es  lieb  um  Streitigkeiten  Uber  UoterAtttzangsanfprüche  handelt. 
Hittfichtlicb  der  Koappfchafltokaffea  ift  in  diefer  Beaiebnng  die  Landesgefetzgebung 
mafigebend.  Bei  den  freien  Hiifskaifen  ift  der  Rechtsweg  nnbediogt  ftaUhaft,  ohne 
dafl  es  einer  vorherigen  Peftfetsnng  feitens  der  Verwaltungsbehörde  bedürfte. 

Streitigkeiten  zwifchen  dem  Arbeitgeber  und  den  vfvn  ihm  helcljaftigten 
I'erfonen  über  die  ßereehnung  und  Anrechnung  der  von  dielVn  zu  leiftcnden  Bei- 
träge find  dagegen,  foweit  es  Heb  uat  die  GemeiudekruLikcnvernchcrung  oder  um 
Orts-,  Betriebs-,  Bau-  oder  InnangskrankenkalTw  handelt,  in  gleieher  Weife  an  «ot- 
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fiBlundeii  wi«  siTÜreditlitibe  StraitigkeHen  swifdken  Arbeitgeber  «od  Arbiter  iam 
dam  ArbeitWQrhiiltaifle. 

Tft  im  YorAehMidm  Terfnebt  worden,  ebi  Bild  der  reehfUdMo  Konftniktion  der  KinnkeiH 

verndierun  r'  -n  ^ebcn ,  fo  inf!f,'o  dio  iiai  hfolßfruJe  Statiftik  die  wirtfchaftliche ,  bezw.  pe- 
rellTohaftUch«  Beiieatung  diefer  grußartigen  fozialea  lo/Utution  belenebton.  Die  Organifatioo  der 
Er«]ikaiiTerndiennt[r  amfefile  naeb  den  im  Kalferlleben  ftatHtfrehen  Amt  geniMbtea  and  i«  der 
^Statiftik  für  ilas  Ucntfoho  Reich"  crrchifncncn  Zufamiiifrirtollutitson  im  Jahre  1888  diejenigen 
Feribnen,  fiUr  welche  darcb  da»  Gefetz  von  18Ö3  die  Zwaagaverficherung  angeordnet  wsti  oder 
welobe  dareb  ftatntarifebe  Beftimmiing  einer  Gemeinde  verfiehernngspfliebtig  gemaebt  worden 
waren;  ferner  die,  auf  welche  durch  das  Gefetz  Aber  die  Ansduhoung  der  Unfall-  und  Kranken- 
verüchemog  Tom  28.  Mai  1885  die  Verfiehentogiorgaiiiratioa  erftreckt  worden  war,  und 
endHob  aneb  die,  auf  welebe  dae  Gefeti  Ober  die  Unfall-  nnd  Kranken vernchemng  der  in  land- 
und  forftwirtrcbafllichen  Betrieben  befchäftigten  Perfonen  vom  5.  Mai  1886  bereits  Anwendung 
fand.  Im  ganzen  Umfange  trat  daa  letztere  Gefctz  im  Jahr  1888  in  Kraft:  in  Preußen  mit  Waldeck, 
Saohfen- Weimar  und  LObeek  am  1.  April,  in  Württemberg  und  Scliaumburg-I.ippe  am 
15.  Hai,  in  Mecklenburg-Schwerin  und  i^t^hwarzbtirg-SonderBhaufen  am  1.  Juli,  in  Haden  und 
Anhalt  am  1.  Oktober,  während  tn  deo  ttlwrigen  gtaataa  ein  YerflfllieHingmrug  Är  diefo  Atbeltar 
noch  nicht  ausgefproche«)  war. 

Die  Gefamtzahl  der  KalTen  betrug  im  Jahre  188B  90468  gegen  19715  im  Jahre  1^7, 
19  357  im  Uhu-  18%  und  IS  912  ira  Jahre  1885.  Davon  waren  Gemeindekrankpnkaffen  7  852 
(bexw.  73Ü3,  7  17U  und  7  12ü),  UrtskraDkcnkalTeD  3  893  (bezw.  3763,  3747  und  3  700);  Betriebs- 
kraDkenbalTen  »868  (bexw.  5767,  5668  aad  SBOtQ;  Bankrankenkaffen  185  (Imsw.  181,  187 
und  lOni:  lotnnßskrankenkatren  401  (bexw.  352  ,  289  und  224),  pingefchriebene  Hllfskaffen 
1863  (bezw.  1873,  1876  und  lbl8);  landeareohtliche  HilfskaiTen  466  (bezw.  471,  490  und  474). 
VoB  dieibo  KalTen  waren  aber  nlefat  JbmtUebe  daa  ganae  Jahr  Mndmek  tbitif ;  ea  watden 

im  Laufe  de*  Jahrs  neue  gefchaffen,  beftehonde  Kcfchlüflen,  oder  die  Thätigkeit  dauerte,  n.iment- 
licb  bei  Gemeinde-  und  Betriebtkaffeo  nur  einen  Teil  des  Jahres,  weil  in  dem  anderen  keine 
Mtglieder  Torbasden  waren.  Solebe  KalTeB  liad  daher  nater  Berftekfiebtfgtrag  der  Daver  ihrer 
Thlltigkeit  als  TeilkalTen  in  Betracht  gezogen  und  danach  rine  T)urfhlclinitthzahl  ron  Kaffen 
feftgefteUt  worden.  Dnrobfolinittlich  thätig  waren  im  Jahre  1888  im  Dcutfchen  Reich  im  ganaes 
19254  lEDiflren,  yod  deaea  6  874  (35,7  «/o)  Oemeiadckrankeakadto,  3788  (IQ.G^/o)  Ortakraakenkaflr«a, 
5  807  (30,2"/,)  Betriebskrankenkaffen,  115(0,6 ';(  )  BaukrankenkalFen,  392(2,0»/«)  Innnngskranken- 
kaiTen,  1 828  (9,5  7«)  eingefohriebene  HUfakaffen  ond  46  L  (2,4%)  landetreehUiche  Hilfakaffea  waren. 
VoB  daa  GaDeiadakaffen  fowoU  ah  von  den  OrttkaflTen  nml^ßten  viele  eine  größere  Zahl  tob 
Oemeladea,  aaek  faaden  fortdauernd  teils  Znfammenlegiingen  von  folchen  KaOen,  teils  Trennung^ 
▼OB  YerbandekalTen  in  einzelne  fUit,  doch  Ingen  bcfondere  Nachweifo  in  diefer  Betichnng 
nicht  vor.  Von  den  eingefchricbeoen  nnd  landesreehtliehcn  BilfskaOen  belchränkten  Heb  glcicb- 
i'Ms  viele  nicht  auf  einen  Ort,  fondcrn  hatten  citu  n  wi'iteron  Iv  iiTanbezirk  und  neben  ihrer  Haupt- 
kafle  Zahlfieilen  an  anderen  Orten:  als  KaiTen  And  lie  inUe/Ten  nur  an  ilirem  TTauptfitz  gezählt 
worden.  Über  das  gaazu  iieich  eiUieckten  ihren  Bezirk  97  eiDgefcbriebeue  und  2  landearccbt- 
Ueh«  HilftkalTen. 

Die  Zahl  der  Verficherton  Itetrag  an  1.  Jaetiar  188»  55164A1. 

Von  diefen  gcbOvten  an 


Diefe  Zahlen  geben  indeffen  nur  an,  wie  viele  Mitglieder  die  am  £nde  dea  Jahres  188B 
befteheadeB  KalTen  am  1.  JaBoar  18SD  hattaa,  aiebt  aber  wie  rltle  Ywfieberta  Bade  1888  tai 

den  vprfchiedenen  KalTenarten  flberhfttipt  vorhanden  waren,  da  eiocrfeita  in  dem  Mitgliederbeftand 
einer  KalTenart  diejenigen  Perfoneo  enthalten  lind,  welche  an  diefem  Termine  aus  einer  anderen 
Xaffeaart  oder  at>erhanpt  oen  blBaatreten,  andererfelta  aa  dem  Clefamtbeftande  der  Verfiebertea 

die  Mit^;tieJer  der  erft  am  1.  .Tanu:ir  ISS^l  neu  eniehteten  KalTen  fehlen,  welche  auä  den  sltei 
1688  fcbon  bcftebenden  Kafl'en  hergekommen,  Ende  1888  aus  denfelben  ausgeichieden  waren. 


deu  GemcindukrankenkalTen  .    .  . 

den  OrtskrankcnkalTen  

den  BetriebskrankenkalTen   .   .  . 

den  BaukrankeukalTen  

dea  loDnagakraakeidkal'eB  .  .  . 
den  elngefchrieHenen  HilfskaiTen  . 
den  landenreelKliehen  Hilfskalfeu 


88224-t 
2200937 
1459737 
26964 
50447 
752  918 
143214 
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Die  Diirc)irchnitt82&hl  der  MU^'lieder  bofru<7  im  Jahre  1888  5808478^  VOH  deUM  direh« 
fdiDiUlicb  «ngebOrteo         14,3  "  »  den  QcmeindekrankenkalTeo, 

41,1     den  OrtakraDkeBkaff«!!, 

26,6%  den  BetriebskrankoiikalTeB» 
0,5 »/«  deo  BMkninkeokairen« 
1,0  "/o  den  Imnogakrsnkenksffen, 

13,8 '/o  den  einffefchriebenen  Hilfskaffen, 
2,7  7«  den  laitdesreehtlicheD  Bilfskaffen. 
Der  Scimrpirokt  der  foiialen  InftHntfon  Hegt  deaiDMh  In  den  Orts-  nnd  Betriebe- 

krmkMlk«flini.  HUht  te  diefen  Zahlen  mit  inhe^ritTen  ift  die  KrankenTerflclierun;;  der  Arbeiter 
in  Bergwerken,  welche  zu  den  Knappfchaftskaffon  gehören,  fiber  weleke  befondere  ftatiftifebe 
Angaben  veröffentlicht  werden.  Die  Mitglicderzahl  dierer  KaflTeti  bexw.  Veraine  betrug  im  Jahre  1868 
In  gaaa  Deatfcbland  404107. 

Für  die  einzelnen  K  iT  i  irtt  n  erf,'ab  firh  auf  Gtuiul  d»r  mittleren  Kaffen-  und  Mitglieder- 
zahl  folgende  Reihenfolge:  es  kamt-n  auf  uinu  Kafl'e  bei  deu  OrUkraakotikalTen  587,0,  bei  den 
eiagefehiiebenea  Hilfskaflea  409,0,  bei  den  landeareebtliehen  Ililfskaffen  ;UO.ü,  bei  den  Bau- 
krankcnkaffen  ,  bei  den  Betriebskrankeiikaffpn  247,1,   bei  <li'ii  TnnungskrankenkalTen  141,4 

und  bei  den  OemeindekrankenkaOTen  112,2  Mitglieder,  im  Durchfchnitt  aUo  2»Ü,4  Mitglieder  auf 


Btiflpflieh  des  OcMilecht»  der  Mitglieder  kamen  auf  je  100  inSnnlirhc  Mitglieder  bei 
den  BaukrankenkalTcn  1,4,  bei  den  innungakrankenka(bn  7,3,  bei  den  eingel'chriebenen  Qilfs- 
kaffea  8,6,  bei  den  OrUkrankeBkafliMi  98,6,  bei  den  laadeareehdiebea  HIliskaaiNi  85^1,  bei  deo 
Gcroeindekrankerikairen  27,9  uad  bat  deo  Batifebaknulkeakallba  8^  im  Dofebfcbiiltt  aberb«ap( 
22,8  woibliclie  Mitglieder. 

In  Oanien  battea  dte  Ksflen  im  Jahie  1888  fflr  17688SD  Erknakongafllte  nad 

88688770  KranklK-ilstaxe  und  aiißcrdi-m  für  il5fX)  StcrbcfSlIe  Zahliiiif;  zu  leiften. 

Nach  dem  Verhältnis  der  Krankbeitstage  kauen  auf  ein  Mitglied  bei  den  Baukranken- 
kaffen  8,82,  bei  den  eingefcliriebenen  nttfikaffen  8t64,  bei  den  landeareebtHdien  Hnfakalta  8,47 

bei  den  BetriebskrankenkafTen        .  l>i'i  den  OrtskrankonkafTen  r),Bl ,  hv'i  den  Innungskranken- 
kaiTen  4,19  und  bei  den  Getueindekrankenkaflen  3,95,  überhaupt  5,47  Krankbeitstage  und  0,69, 
0,84,  0,29,  0,38,  0,32,  0,27  und  0,25,  überhaupt  0,33  Erkranknngifille.  Auf  die  Zahl  der  Krank- 
beitstage ift  mit  von  Einfluß  die  Dauer  der  Krankenunterftützung ,  welche  die  KalTcn  ftatuten- 
gemäß  gewähren,  und  die  Geh  nach  den  SMeoarten  verfchicdcn  ftellt.   Von  den  Gemeinde* 
krankenkaflen  gibt  keine  mehr  als  drei  Wochen  ünterfllitznng,  bingCKen  geben  von  je  100  Ort»- 
krankenkalTen  8(J,0  13  Wochen.  16,7  26  Woihcn  und  2,5  id)er  26  Wochen  Unterftützuog.  Von 
le  1(14)  liaukrankenkaOTcn  thaten  dies  97,10  13  Wochen  und  3,0  26  Wochen,  von  den  Inuungs- 
krankenkalTcu  77,8  13  Wochen,  19,7  26  Wochen  und  2,5  Ober  26  Wochen,  von  den  eingcfchrie- 
benen  HilfskalTtin  33,2  13  Woi  Ikmk  H7  2  26  Wochen  und  29,6  Aber  26  Wochen,  vom  den  landet* 
mehälcbeD  Hilfskaffen  21,5  13  Wochen,  27,9  26  Wuclicn  und  50,6  nbor  26  Wopfirn. 

Über  die  finanziellen  VorhültnilTe  gehen  nachfolgende  ZitTuni  Auskunft,  wobui  jetlüch 
an  bemerken  ift,  dal!  nur  die  ha  HtiiietitAjahr  wirklich  gefebebenen  Einnahmen  und  die  in  der- 
felben  Zeit  wirklich  frelciftf-ton  Aus^'abcn  in  Hetraclit  peroRon  hnd.    Es  ftellcn  fieh  die  Kin- 
nabmen  im  Ganzen  auf  91'J1440U  Jk,  darunter  waren  12i)H4<)()     Eintrittsgelder  und  73550 B(Xi  j( 
Mtrtge.  Auf  1  Mitglied  entfielea  daher  im  Dardtfehnitt  17,03  Jk  an  EtoDahmen,  daron  0^  Jk 
EIntrittsgrddcr  nnd  13,6'2      Rcltr.fffc.    inncrlinlb  der  einzelnen  KaUbnnrten  Aailteo  fich  die 
Einnahmen  bezw.  Eintrittsgelder  und  Beiträge  bei  den: 

GemeindekaSha  .....  anf  6987800  Jt  benr.      00  Jk  und  5431800  ^ 

Ortskaffen  ........  35412600  ,      ,   863400  ,     ,  29450600  , 

BetriebakaiTen    ......  81272500  .     „   188800  ,.    ,  24  257900  . 

BanbalTen   741600  ,     .      900O  „    .     S64000  , 

Innunjcskadt-n    811 OÜO  ,      ,     IcnfW)  .     ,      637  600  , 

eingefcbriebenen  BilfskaiTen   ,  13  793000  .     ,   240500  ,    ,  11215500  , 
landesreehtiiehen  BilbkalTett  .  2956000»     ,    30600,    «  1898C00. 
Die  Ausgaben  betrugen  Überhaupt  bei  den: 
GemeindekaiTen  .  6125400^«,  dar.  f.  Krattkh.-Koften  5267400^ 

Ortokaffen  .  .  .88421700  .     .   .  ,         83280600««  w.  £Venr..Kort«n  8064000 

Betriebdcaffen    .  28  6*^7  »xi  .     .   ,  ,  21030000        ,         ,  198400  , 

Bankaffen  .   .   .     625900  ,     ,    .  .  472500  ,  ,  .         „  12800  , 

InnnagskafleD .  .     7494U0  ,     ,   ,  „  470500  ,  ,  ,        ,  78100  . 
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eiogefohr.  Blir»k.  12781800  Jl,  dar.  f.  Krankb.- Korten   »267 100  dk  u.  f.  Verw.-Koften  978800 
ltiidraelitl.HDftk.  27B6O0O  ...  ,  1754600  ,  .  «        .  176»0  , 

Die  Ausgaben  lamtlichf-r  Kaden  beliefen  fleh  fuiiiit  auf  Sfi^lTHK)  Jl,  Jaruntor 
61561  &00  fUr  KraokbeiU-  und  4ÖÜ330Ö  Jk  (ür  Vwwaltungskol^en ;  im  Durchfchnitt  katnes 
Mo  ssf  je  1  Mitglied  15,84  Ji  n  AasRaben,  wovon  11,40  «C  snf  Krankhelte-  «iid  0,48  A  auf 

Verwaltungskorten  entfielen.  Dabei  find  an  Kiankenkoften  verftanden  die  AnKg.tbt-n  für  Arzt, 
Anoei  und  fooftige  Heilmittel,  Krankengeld,  Unter ftUtzungen  ao  Wäohnerinnen ,  Sterbegeld  and 
Verpflegungskoftea  ao  Eraakoiuniftalten. 

Von  Interefle  H\  fcbließlicb,  die  Zahl  der  KalTeo  und  KHirenmitglieder  in  den  einzelnen 
BuodeaAMteo  ias  Aage  ta  fafllra.  Indem  beaiiglioh  FrenBen,  Bayera  etc.  aul  Statiftik  d.  Deutfobeii 
Bdcbea.  Nene  Folge.  Band  46,  8.  68  ff.  verwieien  wird,  möge  in  aebenftelieBder  Tabell»  oIm 
ÜberHcht  über  die  Zahl  der  KrankenkaHen  nnd  ihrer  Mitglieder  für  Württemberg  im  ganxeo 
und  deffen  KreUiD  im  befonderen  gegeben  werden.  Weitere  Angaben  Uber  die  VerhältniOTe  der 
trOitteiBbeigUebMi  Kiankenkaffaii  liehe  Wlictt.  Jatarbaeber  1,  jühriicb,  letstmala  1890;U1  ä.  174  ff. 

^UalM  DebwfkdiMid«  Tabelle.) 

n.  Die  UafallTerrioberang. 

Der  OfgMiillition  der  KrankeDverfieheroiig  folgte  als  cweiler  Gmndpfetler 

der  fozialeo  Keform  jene  der  Verficlierang  der  urbcitenden  Klaflcn  gegen  den 
Schaden,  welcher  dem  Kinzehicn,  he/.w.  fuiiien  Atigehörigeo  dofch  Körperferletsniig 
oder  Tötung  in  Folge  Teiner  beruHiciieu  Arbeit  eutiltebt. 

Grundlegend  für  die  recbtlicbe  Ordnung  dicfcr  Inftitution  iß  das  Unfall- 
verrieheranf  agerets  Tom  6.  JoH  1884  (R.G.BI.  S  69)^).  Dam  kommen  noch 
eine  Anzabl  von  Aasdehnongsgefetzen,  nämlicb 

1.  fhi--  bereits  erwiihnle  0  ofetz  über  die  AiisdehnuTif::  der  Unfall-  and  Kranken- 
verficherang,  vom  üb.  Mai  1885  (H.O.Bl.  H,  15UJ-I; 

2.  das  Gefetz,  betr.  die  Ffirforgc  für  (Heicba  )  Beamte  and  i'erfonen  des  Soldaten- 
ftandcs  infolge  tod  Betriebeon^ieo,  rem  15.  März  1886  (R.G.BL  8.  53)  ; 

8.  das  Gefets,  betreffood  die  Unfall-  ond  Rrankenrerfielierong  der  in  land- 

und  foiTtwirtfcbaftlichen  Betrieben  befebäfUgten  Perfonen,  vom  6.  Mai 

188Ü  (R.G.BI.  8.  132)^); 
4.  das  Gei'etz,  betreffend  die  UnfaUvcrncberung  der  bei  Bauten  befcbäf- 

tigteo  Perfonen,  vom  II.  Jali  1887  (K.G.BI.  S.  287)')  und  endlieh 
5*  das  Gefeta,  betreffend  die  UnfaUverGcbeniDg  der  Seeleute  nnd  anderer 

bd  der  Seefahrt  beteiligten  Perfonen,  vom  13.  Jnli  1887  (B.G.BI  &  329). 

*)  Dazu  Verfflgangen  ttes  Miuifteritma  dei  Innern,  beteeffend  den  Tolltag  de*  Un* 

f.alIvLrn.  herungsgeretzes  vom  6.  JoK  1884.  Vom  90.  Juli  1881  (B«g.Bi.  &  148)  and  lS,8ep* 
tember  1885  (Reg.Bl.  ö.  m). 

')  Dazu  Bekanntmaehnng  dea  MInJfteritinM  des  Innern,  betreffend  di«  Anmeldung 

unfallTerllcherungapflichtiger  Betriebe.  Vom  15.  Juni  18H5  (Reg.ßl.  8.  'J28>.  Vorfltgung  den 
MioiAerinDS  der  answirOgen  Angelegenheiten.  Vom      September  1885  (Ueg.Bl.  ü.  88d}. 

*)  In  Württemberg;:  Gcfctz,  betreffend  die  Ptlrforge  fflr  Beamte  Infolge  von  Be- 
tiiebtnnfSllen.    Vom  23.  Mai  189U. 

*)  Oaau  Verfttgnng  dea  MiniAeriam»  des  lanorn,  betreffend  den  Vollzng  des  Ab» 
fehnitts  B  diefes  Geretzee.  Vom  29.  Dezember  188U  (Ueg.HI.  1887  S.  1). 

'•)  Bekanntmaehnng  des  Minifteriums  des  Innern  zum  Vollzug  des  Hi-ioli-zefetzen, 
betrcfTend  die  UnfallTcrncborung  der  bei  Bauten  befchäftigten  I'erfonon  vom  11.  Juli  Is^T.  Vom 
27.  Juli  1887  (Kfg.Bl.  8.  310)  und  vom  2:i.  Februar  1888  (HeK-W.  8.  Vollzugsverl  üguug 

vom  14.  November  1687  iKeg.BI.  S.  444)  und  vom  10.  Dezember  1887  (Rcg.BI.  8.  483).  Aus- 
filhrunf^Agcfetf,  Tora  t.  Marz  1888  (Uejr.B!.  S.  V?'2)  Ictliffürh  formale  Beftimmungen  (lintfchei- 
dnng  von  8trcitigkciton)  enthaltend.  Verfügung,  bctretfcnd  die  Cbcmabme  der  UnfallverHche- 
rang  der  bei  Regiebanarbeitea  ron  AmtBkOrperfcbaften  nnd  Gemeinden  befchäftigten  Perfoaea 
anf  «igen«  Beehnaag  diefer  KerporlBhaften.  Vom  13,  Oktober  1888.  (Beg.Bl,  8.  SSS), 
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Nach  diefen  Gefetzen  geDieüen  den  Schutz,  der  Unfall?erfichcruu{?  die  Ar- 
beiter und  Betriebsbeamte,  letztere,  fofern  ihr  JabreBarbeitsverdiciift  i^f>f>0  Mark 
nicht  überlteigt,  in  Bergwerken,  Salinen,  Aut'horcitun^'sanftaltcu ,  Steinbrüchen, 
Gräbereien,  anf  Werften  and  Bauböfeu,  in  Fabriken,  Uiitteuwerken  nnd  fouliigen 
mit  elementuer  Kraft  bewegten  Trlebwerkeii;  der  Transportgc werbe,  insboToiidere 
der  Polt-»  Tetegimplmi-  and  EUenbafanrerwaltOBgen,  fowle  der  Jferine*  und  Heeree* 
?erwa1tnngen ;  alle  in  eioem  aDfallverficlieran^pflicbti  '  i  fletriebe  befcbSfligten 
Beamten  der  Reichszivil  Verwaltung,  des  Kciclisbeeres,  der  Marine,  die  Perfonen 
des  SoldateuHaudes;  die  Arbeiter  und  Betriebsbeamten  in  den  land-  und  forftwiit- 
fchaftlichen  Betrieben;  die  bei  Bauten  bcfcbäftigteu  Perfoneo;  die  Seeleute,  mit 
Aosnabme  der  MannFoliaflen  «af  PifeherbeteD  nnd  kleinen,  nidit  mebr  als  50  Icbm 
Brnttoraum  ballenden  und  nicht  durch  Mafübineukraft  fortbewegten  Fahrzeugen.  Ein- 
zelne, nicht  mit  Unfallgefahr  verknüpfte  Betriebe  können  durch  Rcfibluß  des  Bundes- 
rates von  der  Verfiebernngspflicht  ausp^efchlolTeii  werden.  AtKlf^n/r  iViis  ift  ftatutariTeb 
die  Ausdebnang  auf  Betriebsbeamte  mit  meiir  als  200u  Mark  Jaiiresverdieait  zu- 
läOlg.  Anch  ItSttoen  in  g^^chw  Weife  Unternehmer  und  andwe  nicbt  Yerffehornngs- 
pfliebtige  Perfonen  zor  Teilnabme  an  dw  Vcrfiebening  emlehtigt  werden. 

Gegenftand  der  Verficherung  ift  dfr  Rrfatz  des  Scliadens,  welcher  durch 
Körperverletzung^  oder  Tötung  entftebt,  wenn  diefelben  unmittelbar  oder  mittelbar  als 
f^olge  eines  bei  dem  Betriebe  ficb  ereignenden  Unfalls  darfteilen.  Gleichgültig  ill,  ob  der 
Unfall  dnrob  ZnCall,  durch  Verfehnlden  des  Verlet«ten,  des  Unteraebams  oder  dnee 
Dritten  eingetreten  ift').  Nur  wenn  der  Verletzte  den  BetriebsanfaU  Torßttlich 
herbeigeführt  bat,  fällt  der  £utfchädigungsanfpracb  wo^^  Die  Entfchädigung  ani 
der  Untallveri'icbcrung  tritt  jedoch  nur  ein,  wenn  der  Unfall  den  Tud  des  Ver- 
letzten berbeipet'übrt  hat,  fowie  liei  Vcrletznng'en,  welche  eine  Erwerl)sunf'Hbigkeit 
herbeifübreu,  nach  Ablauf  der  erfteu  dreizehn  Wochen  feit  dem  Eintritt  des  Uufallä. 
Diefe  erften  dreiiebn  Wochen  bilden  alfo  fBr  die  UnfallTerfiehemng  eine  Karensieit 
Während  derfelben  iH  der  Verleteto  auf  die  KrankenverTicbeniog  angewiefen,  wobei 
von  der  fünften  Woche  an  dag  Krankengeld  bis  zu  miudeftens  zwei  Drittel  des 
Arbeitslohnes  auf  Koften  des  Unternehmers  zu  erhöhen  ift.  Soweit  eine  Kranken- 
rerficberung  nicht  befteht,  ift  der  Verletzte  während  der  Karenzzeit  in  der  InduUno 
und  im  Traneportwefen  anf  den  Unternehmer,  in  der  Landwirtfohafit  vorbdialUich 
befonderer  geCefadicben  Verpfltehtnngen  der  Arbeits-  oder  Dienfkherren  auf  die  Ge- 
mtinde  verwiefen. 

Oer  Umfang  der  Entfchädigung  crffrerla  Heb  auf  den  Erfatz  der 
Kulten  des  Heilverfahrens  und  auf  eine  für  die  Dauer  der  MrvvfTbHunfahiykeit  zu 
gewährende  ßeute,  die  bei  völliger  Ei  werbsuufubigkeit  GG~/j  i'ro^eut  des  Arbuts- 
vo^ienAes,  bei  teilweifer  Brwerbennfiblgkeit  entfpreebend  weniger  betriigt  Im  Falle 
des  Todes  durch  den  Betriebsunfall  erhalten  die  Hinterbliebenen  das  zwanzigfache  des 
Tagsdienftlobnes,  jedoch  mindeftens  30  Mark  als  Er f atz  der  Beerdigungskoften  und 
eine  Rente,  welche  für  die  Witwe  zwanzig-,  für  jedes  Kind  bis  7.uni  vollendeten 
15.  Lebensjahre  fiinfzehn,  jedoch  für  \Vitwe  und  Kinder  zufainmeu  höchltens 
60  Provent  des  Arbettarefdienftei  beträgt.  Aaiendenten,  deren  einziger  Em&brer 
der  Verftorbene  war,  erhalten  swanzig  Prozent,  jedoeh  nnr,  foweit  Witwe  nnd 
Kinder  den  geretzlichcn  HöehfUietarag  der  Rente  nicht  fdr  fich  in  Anfpruch  nehmen. 
HiDterbliebene  rinc^  Ansliinders,  welche  znr  Zeit  des  Unfall«  nicht  im  Inlande 
wohnten,  können  keiue  Rente  fordern. 


■)  GagmOber  dem  Haftpfltehtgefets  von  1871. 
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Die  Plliofat,  den  obengenannten  Sdiftdenerrats  in  leUlen,  liegt  dem  BelrielM* 

nnternebmer  ob.  Diefe  find  alfo  die  Trager  der  Unfallverf icherung  und 
bilden  za  diefem  Zwecke  eine  befondere  Art  öffentlicb-recbtlicher  Korporationen, 
die  das  Gefetz  als  BerafsgcnoÜ'eufcbaften  bezeichnet  Jede  Bernfsgenoflenrcbaft  nm- 
üijt  ifia  Unterndinar  «Ince  beftinimten  Badrks  nnd  beMmmter  rerfieberangspflieb- 
tiger  Betriebe  mä  bat  die  Beebte  einer  jariftirefaen  Perfon,  fo  d«B  den  OUnbigan 
Bvr  das  Genoffanfchaftsvcruiügen  haftet.  Die  erforderlichen  Koften  Warden  von  den 
Mitplifdern  nach  Maßgabe  der  in  ihrem  Betriebe  verdienten  L5bne  and  G^HUter 
nnd  der  rtatutenuiäßi^en  Gefalircntürife  jäln-iich  aufgebracht. 

Die  Grundtage  für  die  Uilduug  der  BerufsgenolTeDrcbaft  ift  eine  Anmel- 
dnngspfliebt  der  Untwaabmer  biafiebtUeh  aller  Yerfiebernngspflicbtigen  Betriebe. 
AU  Regel  ift  die  Bildaa^  dar  Berafsgenoffenfebaften  auf  dem  Wege  dar  Verein- 
barung' der  Betricbpnnternclimer  unter  Zuftimronng  dos  BuudefTHts,  die  nur  aus  gc- 
fetzlicheii  Gründen  verfaf^t  werden  darf,  anzanehnien.  Nur  wenn  diefe  nicht  ge- 
lingt, erfolgt  die  tiiidung  durch  Befchluli  des  Bundesrats  nach  Anhörung  der  be- 
teiligten Indaftriaaweige. 

Mitglied  der  QeDoffaafefaaft  ifl  jeder  Uatarnabnar  eiaea  im  Beaiika  daa- 
Telben  beleganao  Betriebes  derjenigen  Induftriezweig^  fBr  welche  die  GenoOenfebaft 
errichtet  ift,  vom  Inkrafttreten  des  Gefetzes,  bezw,  von  der  Eröffnung  des  ver- 
licberuDgspflichtigen  Betriebes  au.  Die  Stimmberecbfigung  der  Mitf;:Iieder  ift  ledig- 
lieb abhängig  vom  Befitzo  der  bUrgerüchea  Ehreureehle.  Auf  Grund  der  von  den 
enteren  VerwaltnngabebSrden  dem  ReiebarerfieberaBgMmt  sngebandea  AnaiddaBgaa 
teilt  letzteres  den  Genoflctifcbaftsvorftänden  VerzeichnilTe  der  verficherungspflichtigeD 
Betriebe  und  fputcre  Uberwcifungcn  mit,  nnd  die  GennlTenlcliaftPVorltiinde  führen 
hiernach  einen  GeuolTenfchaftskatarter.  i'hvr  die  Aufnabine  entfcheidet  der  Ge- 
noflenfchaftsvorftand ,  gegen  deilen  Hcfchluu  binnen  zwei  Wochen  die  Befcbwerde 
an  daa  B^avarfiobarongsamt  ftattdadet. 

Die  Organe  der  Ckaolfenfebaft  Hnd  dar  GhaoffeafebaftavorAaad  nnd  die 
Oeneralrerfammlnng.  Brfterem  liegt  die  Vertretung  der  Genoflenfchaft  nach  Außen 
und  die  gefamte  Verwaltnnj^  ob.  foweit  nicht  einzelne  Angelegenheiten  durch  Gefctz 
und  Statut  aaUercu  Organen  übertragen  oder  der  Befchlaiinabme  der  Genoralver- 
fammlung  vorbehalten  find.  Diefer  müflen  vorbehalten  bleiben  die  Wahl  des  Vor- 
IbadSy  die  PrBfang  and  Abnabme  der  Jafareareebnnng  nnd  Abinderaagaa  dar  Bta» 
taten.  Statotarifcb  kaan  auch  die  F^inteilung  der  BerufsgenolTenfchaft  in  Sriliob 
ahgefrrcnzte  Sektionen  nnter  befonderen  Rektionsvorftänden  und  die  Einfetzang  von 
Vertraoensrnäuneru  als  örtliche  Genoffenfchafisorf^'aüe  vorgefcb rieben  werden.  Die 
Genoffenfcbaftsämter  lind  unentgeltlich  zu  verwaltende  Ehrenämter,  deren  Über- 


^  Vgl.  dam  BekannCuaehung  des  MiaiftttrfaiBs  daslanera,  befareflimd  die  mdang 

der  Berufsgenoffenfchaften,  Vom  ß.  Juni  1885  fRcg.B!.  S.  194).  Die  Enzirkc  dcrfotben  erflrecken  fich 
twU  Aber  daa  gaoM  Bcich,  teils  aber  mehrero  beoaehbarte  BaDdesdaaten.  Einen  eigenen 
CtandTenfebafiebsiIrk  bildet  Warttenberg  nur  für  die  Baagewerbe;  di«  bvtrailbnde 
OenolTeorcliart  fnhrt  die  Bezcichnang:  .Wörttenibfirgif«  he  Baugewerks'BenifigeDon'eDrchaft-'. 
Weitere  Bekaantmachung  vom  24.  September  18S5  (Keg.BI.  S.  881)  und  Verfttgang,  be- 
treffend dM  RegnlatiT  flir  dl«  WaU  der  Vertreter  der  Arbeiter  bei  der  WUrttenbergifebe«  San- 
gewerks-BerufsgeTipiTt  nrchaft  und  der  von  diefem  zu  wählenden  Beifitzcr  zum  Schiedsgericht 
dtoCer  BcrnfsgenoOealchaiten.  Vom  2.  Oktober  188Ö  (Reg.Bl.  ä.  444}.  Abgeändert  beiv.  ergint 
dnreb  Vertflgang  vom  6.  .\ugnrt  (1leg.BI.  8.  820).  Beltanntnaehttag  des  Landesver- 
liaberangs.iint»,  betreffend  den  Prämientarif  der  auf  Irrund  des  BauoDfallverflcberungsgeMMS 
vom  11.  Juli  1887  erriebtateo  Yerfichernngsanftalt  der  Wilrttemberglfcbea  B»agew«rka-Berafa> 
genulTenrcbaft.  Yim  «.  Kovanber  1890  (Reg.BI.  8.  808). 
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n^hme  nnr  ans  denfelben  Gründen  abgelehnt  werden  darf,  wie  Vormundfchaften, 
widrigesfalla  eine  höhere  Heranziehung  za  den  Beiträgen  ftattfiodet.  Die  Ableb- 
onng  eiBW  Wiederir«hl  ift  jedoch  nobedingt  snlaiTig. 

Nach  Tollendeter  OiganifAtioa  der  Beraftgenoffenfehaftan  ßnd  Ynindamogeii 
in  deren  ßeftande  nur  an«  beflbllDteil  gefet/Iirhen  Gründl D  zuliißii.^  V'^  können  ficll 
mehrere  Genofl'eiifchaften  auf  ubereinftimmenden  Bcfcbluß  der  Genoffcni  liafi  vi  rri  nni- 
langen  mit  (renehraigung  des  Rnndesrats  vcreinigeti.  Ferner  können  einzelne  In- 
daftriezweige  oder  örtlich  abgegrenzte  Teile  am  einer  GeuoUenfcbaft  au^rebeideu  und 
(leb  auf  BefoUnA  der  beteiligteD  GeBOffeafebaflarerramiDlaiigen  mit  Genebmigang  des 
Bundesrats  einer  anderen  GenuflenCddiaft  anfehÜalleii.  Der  Bundesrat  bat  in  letzterem 
Falle  das  Recht,  feine  Genehinignng  zu  verfagen,  wenn  durch  die  Verändernng 
die  Leirtungsfähigkeit  einer  der  beteiligten  Genoflenfchaften  gefährdet  wird.  Falls 
die  eine  GenoITenl'cbaft  eine  Veränderung  beantragt,  die  andere  dagegen  fie  ab- 
lehnt, fo  bat  auf  Annifea  der  Bvndeant  xb  entfidieMflB.  SeUiettMi  kAnum  aaeb 
noeb  einadne  Lidnftrieaweige  oder  Srtlich  abge^atle  Teile  die  BOdnng  ener  be- 
fonderen  Berufsgenoirenfchaft  in  Antrag  bringen.  Hierüber  entfcbeidet  ebenfalla 
der  Bundesrat  naeh  vorheriger  r>i"(Vfilii((fiilTung  der  rvnoiTfnfi'hnft^vcrrHmmltin^'. 

Berufsgenoflenfcbaften,  welche  leiftangsnu fähig  werden,  künneo  aut  Autrag 
des  Reichsverncherungsamts  durch  den  Baudesrat  aufgelöst  werden.  Die  der  aof- 
gelSelen  GenolTeBfebaft  angebSrigen  Indnfkriesvreige  wwden  aaderea  Berafegenoffim- 
fchaflen  nach  deren  Anhörung  /.ugeteilt.  Die  Rechte  und  PfUebteo  der  anfjsdÖAea 
Genoflbnfchaft  geheti  in  diefem  Falle  auf  das  Reich  über. 

Neben  diefcn  gewöhnlichen  Ber ii fsgen o (Te n fch äff cn  bestehen  tür  einzelne 
Arten  von  Betrieben  von  diefer  regelmäHigcu  Bildung  abweichende  Organifationea. 

BetriebaasterDebmer,  welebe  landesgeretalidb  beliebenden  KnappfebaftiTer* 
binden  «ngebSrmi»  itSnnen  anf  Antrag  der  Vorllinde  devfelbea  m  Kaapirfiidiafla- 
berufagenoffenrchaften  Tom  Bundesrate  vereinigt  werden.  Diefe  Geuoflenrchaft«! 
können  natutarifch  eine  innere  Verbindung  mit  den  KnappfcbaftskaiTen  herftellen,  in- 
dem fie  den  KnapprchaftsäUeftcD  die  Funktionen  der  Arbeitervertreter  übertragen  and 
fie  in  den  Genoirenfchaftsrorftand  für  wählbar  erklären  und  indem  Tie  die  Knapp» 
Cobaftakaflen  ale  ZablaDgafleUen  der  Unfallentfebidlgiing  befteUea. 

Soweit  das  Reich  oder  ein  Bundesftaat  als  Unternehmer  zu  betrachten  ift, 
findet  deren  Eingliederung  in  eine  Berufsgenoffenfebafit  niobt  ftatt,  fondem  Keiob 
oder  Staat  vertreten  nnmittelhnr  deren  Stelle. 

Bei  den  land-  und  forftwirtfcbaftlichen  Arbeitern  hat  die  Reiehsgefetzgebnng 
die  Abgveotong  nod  Binriehtnng  der  BerufsgenofliMifebalteo  and  die  Art  der  Um* 
legvng  der  Beitrage,  ebenfo  Beftunmongen  darBber,  in  weidiem  Umfiing  und  anter 
welchen  Voransfetzungen  aach  Un te  r  n  e  Ii  me r  der  fraglichen  Betriebe  rerfiebert 
werden  foUen,  der  Begelang  dareb  die  Landeigefelagebang  ttberlaffen/). 

>)  In  Warttamberg  Ift  dies  fefehekait  dar^  Ansfttbr«i»gtf«feta  tan  Bdehs- 

l^efetz  vom  5,  Mai  1B86,  betreffend  die  Unfall-  und  Kranken  vprfichcruoff  der  im  land-  und  forft- 
wirtfchafUichea  Betriebe  beTohitftigtea  PerfoDen.  Vom  4.  März  188Ü  (Beg.Bl.  ä.  BQ).  Danach 
ift  mit  KfiekÜMit  daranf,  daO  ia  Werttamberg  dar  Ludwirtfehaftsbetriab  TiHrirlegwd  KMa- 
betrieb  ift,  die  VerfirhprnntjÄpfltcht  nuf  Himtlirhn  BetriebfiiinternoJimpr  nntl  deren  Anpehöripe 
MUgedttboL  Für  jeden  der  vier  Kreife  des  Landes  wird  eine  BerufsgenulTeDl'cbaft  gebildet  Die 
Beitritg«  werden  aaeh  dem  Haiftabe  der  OmadAeaerkapital«  erbobaii  «ad  voe  dar  Getoeind« 

eingesogen.  Dazu  V  r  f  il  p  u  n  f:  den  Mininciiiiiu»  de»  Itmcrii,  bi-lrefTfiid  dvu  Vollzug  dfs  land- 
wirtfobaftiiobea  Unfsülverficlierungsgeretzes  vom  5.  Mal  1B86  und  des  AuafUbrungagefettea  vom 
4.  Hin  1888.  Van  18»  Nin  1888  (B«g.BI.  8.  III).  Varfeguag  d«a  nnauiafaiftMiinau,  be* 
tiefland  dia  Aasfbbruag  daa  BdohsgafalaM  tob  5.  Mai  1886  (Bag^l.  8.  145). 
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Bei  den  Banaoternebmangeii  wird  zwifchen  den  gewerbsmäBigeti  uud  an- 
deren l^anbetrieben  nnterfcbieden.  Die  Gewerbetreibenden  der  erften  KlaHV-  werden 
zu  eioer  eigeuen  BerofsgenoITeDrchat't  vereinigt,  deren  Kofteu  aus  praktiftbcn  Gründen 
nicht  im  Umlage-,  fondem  im  Deckongsrerfabrcn  aufzubringen  Hud.  bei  den  uicbt 
geirerbsmiilig  betrieben«!  Bauarbeiten  gelten  diejenigen  Perfonen,  fBr  deren  Reeh- 
nong  diefelben  erfolgen,  als  verricberungspflichtige  Unternehmer.  Die  Verfiebemng 
erfolf^t  nicht  nnr,  wenn  das  Reich  oder  ein  Bundcsftaat,  roiidern  auch  wenn  ein 
Konimiinnl verband  oder  eine  andere  öffentliche  und  als  leidtttogsfäJiig  anerkannte 
korporatiüD  die  Verpflichteten  find,  anmitteibar  durch  diefe. 

Bei  der  Unfallrerfiehening  der  Seelente  Cbd  die  Utttornehmer  aller  rer- 
neherangapfliebtigen  Betriebe  an  einer  einiigen  BernfagenoflTenfebaft  Tertiaigt 

An  der  lanfenden  Verwaltnng  Hnd  die  Arbeiter,  da  Tie  die  LaAen 
der  IJnfiillverficherung,  foweit  diefelbe  nicht  den  KrankeukaCreu  zur  Laft  fällt,  nicht 
zu  tragen  haben,  nicht  beteiligt.  Nor  für  einzelne,  bei  der  LtifallveriicheruDg  zu 
erledigende  Oefcbafte  fchien  eine  Mitwirkung  der  Arbeiter  wUnfchenswert,  fo  Ar 
die  WabI  Ton  Beifitzern  der  Sebiedsgeriebte,  die  Begatecbtnng  der  aar  UnfaUver* 
fidierung  za  erlalTenden  Vorrchriften  und  die  Teilnalimc  an  der  Wahl  nicht  ftän- 
diger  Mitglieder  des  Reichsverficherangsamtcs.  Für  (liefe  Zwecke  werden  befondere 
Arbeitervertretungen  boftellt.  Für  jede  Sektion  und,  wenn  die  GenolTenrchaft  nicht  in 
Sektionen  geteilt  ift,  für  die  ganze  Geuoilenrchaft  werden  To  viele  Vertreter  der  Arbeiter 
gewählt,  ala  die  Zabl  der  von  den  BetriebBuutemehmera  gewäblten  Mitglieder  de« 
Vorilande»  der  Setttbn,  bezw.  der  Qenoifenfcbaft  betrügt  Die  WabI  erfolgt  durdi 
dieVorfiände  der  Orts-,  Betriebe-,  Bau-  und  InnungskrankenkalTen,  fowie  derjenigen 
Knappfchaftiskaflen,  welche  in  dem  Bezirke  ihren  Sitz  haben  und  denen  mindeftens 
zebo  in  den  Betrieben  der  Geuoflenfcbaftsmitglieder  befchäftigte  und  verßoberte 
Perfonen  angeboren,  unter  Anercfalnß  der  Vertreter  der  Arbeitgeber.  WIblbar  find 
nur  minnliebo,  gro^ftbrige,  anfallrerfiebernngapfliebtlge  KafTenmitglleder,  welche  In 
Betrieben  der.OeuolTenfcbaflsmitglicder  befchäftigt  find,  fich  im  Befitze  der  btirger- 
li<  li.  II  Ehrenrechte  befinden  und  in  der  Vorfftgnng  ftber  ihr  Vermögen  nicht  fhwrh 
riciiteriiche  Anordnung  befcbränkt  find.  Von  der  Teilnahme  an  der  Wahl  und  an 
der  Vertretung  ausgefühloil'en  find  alfo  die  Mitglieder  der  freien  HilfökaA'eu  ohne 
BeitritUawaBg  und  der  OemeiadekrankenTerfidierung. 

Die  Yertetlnng  der  Vertreter  anf  beftimuite  Bezirke  und  die  WabI  erfolgt 
nach  Maßgabe  eines  Regulativs,  welche«  vom  Reichsverlichernngsamte  und  bei  6e- 
nolTenfchaften,  die  über  einen  Bundesftaat  nicht  hinausgehen,  von  der  Landeszentral- 
behörde oder  der  von  diefer  zu  bedtimmeoden  böberen  Verwaltungsbehörde  erlaffen 
wird.  Die  gltiisbe  Bebfirde  hat  aneb  die  Wahl  au  leiten.  Diefe  eHblgt  anf  vier 
Jahre  mit  altemi«rendeni  Auefebeldeu.  dleiebzeitig  mit  den  Vertretern  werden  noek 
ErfttzmSimcr  derfelben  gewählt. 

Die  Vertreter  beziehen  Entfcbiidigung  aus  Genoflenfchaftsfonds. 

In  gleicher  Weife  wie  die  Arbeiterverfreter  werden  alle  zwei  Jahre  fdr 
einen  oder  mehrere  Ortspulizeibezirke  BevoHmächiigte  zur  Teilnahme  an  den  Unfall- 
uoteifuebttngen  gewfthlt  • 

Bei  den  land-  und  forftwirtfobaftlieben  Betrieben  tritt  für  den  Fall,  daß 
keine  gefctzlich  qualifizierten  KrankenkalTen  vorhanden  find,  deren  Vorftände  die 
Arbeitervertreter  wählen  könnten ,  an  die  Stelle  der  Ärheitervertretung  für  die 
Wahl  der  Beifitcer  der  ächiedagericbte  die  Vertretung  der  beteiligten  Gemeinden 
oder  weitewi  KommunalTerbändon  naeb  niherer  Belttamung  der  Landeanntul- 
bckürde. 


Digrtized  by  Google 


in.  46  Di«  in  Württemberg  AnweDdung  findenden  Heich^efctM 


Dm  Verfahren  behufs  Fennellong  aad  Atttublmig  der  Entrchidiganfen 
beginnt  mit  der  Anzeige  des  Unfalls.  Der  Unternehmer»  oder  fein  Vertreter  mnß 
binnen  zwei  Tagen  von  jedem  IJetrielisaufalle,  der  den  Tod  oder  eine  mehr  als 
dreitägige  Arbeitsnnfäbigkeit  einer  Ferfoo  zur  Folge  hat,  der  Polizeibehörde  des 
Ortes  feliriftlieh  Anseig»  nuehea.  Die  Vorlleher  der  mta  Beiehe-  oder  Staaie» 
verwaltmig  ftehenden  Betriebe  erftatten  die  Anzeige  an  ihre  rergefetste  Dienft- 
beliörde.  Die  OrtqH>Uteibebtfrden  fttbren  ttber  die  ihnen  angeieigten  Unfälle  ein 
Unfallverzcichnie. 

Die  OrtepolizeibeLördc  hezw.  bei  Ueiclis-  und  Stafitsbehördeo  die  vorfrefelztc 
Dienftbehörde  veranftaltet  unter  Zuziebuiig  des  Genolleufchaftsvorflandcs .  des  Be- 
vollmacbtigteu  der  KrankcnkalTc  nnd  des  UnterueboierS;  eventuell  aueb  vuu  fouftigen 
Beteiligten  nod  Ssehverftindigen  eine  Untn'Aiehitng  jede»  UnfolleSr  der  den  Tod 
oder  die  ArbeitsunfähigkeU  einer  Perfon  eof  ▼oransfiehtlieh  mehr  ala  dteiiebn 
Wodien  herbeigeführt  hat. 

Die  Feflftellnng  der  Entfchädignnf;:  erfolgt  fodann,  ohne  daß  es  eines  wei- 
teren Antrages  bedürfte,  dtircb  den  Vorftaiid,  und  zwar,  fotern  die  Ofnoilcnfcbaft 
in  Sektionen  eingeteilt  ift,  durcb  deu  Sektionsvorltaud,  wenn  uu  lieh  uiu  iieilangs- 
koften  oder  nm  die  für  die  Daoer  einer  ▼oransßcbtlieb  temporftren  Erwerbennfihig- 
kd(  tn  gewährenden  Rente  oder  am  den  I^fatz  der  Beer^igungslLoften  bandelt,  in 
allen  übrigen  Fällen  dnrcli  den  Gcnoireufcbaftsvorftand.  Auch  können  ftatutarifch 
befondere  AusfcbülTe  oder  He  voll  mächtigste  zu  diefem  Zwecke  hcftdlt  werden.  Vor 
der  FeftfetzuDg  ift  den  Hctciligteu  Gelegenheit  zu  geben,  fich  über  die  Grundlagen 
der  Bereebnuig  u  ioBern.  Sofern  die  Feftttellaag  nii^t  ren  Anitswegen  erfolgt^ 
baben  die  Bereebtigten  ihren  Anf^rncb  binnen  swei  Jahren  nach  Eintritt  des  Un- 
fall8  anzumelden,  worauf  von  denfelben  Qj^gancu  eine  Entfebeidung  getroffen  wird. 
Jeder  Hefc-heid  ift  mit  Gränden  an  verfeben  und  hat  die  dagegen  fltattfindendeo 
jEtecbtem Ittel  anzugeben. 

GejTen  den  Befcheid  findet  binnen  vier  Woelien  nach  der  Zuftellnngr  die 
Berofung  aut  rebiedHricbterlicbc  Eutlclieidung  bei  dem  Vorfitzendeu  des  Scbieds- 
geriehts  ftatt.  Ein  folebee  idt  fftr  den  Besirk  jeder  BernftgenolTenfoliaflt  oder 
einee  Teilea  derfdben  gebildet.  Der  Sitz  desfelhen  wird  darefa  die  Landesnentrsl> 
behörde  oder,  wenn  der  Bezirk  über  einen  Bundesftaat  binausgebt,  durch  das 
Reichflverficberungsamt  im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten  Zentralbehörden  be- 
ftimmt.  Jedes  Schiedsgericht  fetzt  ficb  zufammeu  aus  dem  ftändigen  Vorfitzendea 
nid  Tier  Bdßtaem.  Dsr  VeriHiende  and  fein  Stdlrertieter  werden  ans  der  Zahl 
der  fiflbndiebea  Beamten  mit  Ansfcblnfl  der  Beamten  der  rerfieberongspHiebtigen 
Betriebe  von  der  Landesientraibebörde  ernannt.  Zwei  Beifitzer  wählt  die  Genoffen- 
fchaft  hezw.  die  Sektion  aus  der  Zahl  der  ftimmberechtigten  Genoffenfchaftsmit^liedcr 
oder  der  von  dicfen  bevollmächtigten  Leiter  der  Betriebe,  fofcrn  Tie  weder  dem 
Genoileufcbaftfi-  bezw.  Sektionsvorl lande  oder  den  Vertrauensiuäunern  angeboren, 
Boeli  dnreb  riebterliobe  Anordnung  In  der  Verwaltaog  ibrsa  Vermögens  befebrinfct 
flnd.  Die  beiden  anderen  BeifiCier  werden  nach  näherer  BefHmmuDg  des  Regula- 
tivs von  den  Arbeitervertretern  aus  der  Zahl  der  in  den  GcnofTenAhaftahetriehen 
befchäftiglen ,  dem  Arbeiteritande  angehürigcn  vcriKhcrten  Ferfonen,  welche  Mit- 
glieder einer  der  oben  genaouteu  Zwaogekaflen  lind,  gewählt  In  gleicher  Weife 
lind  für  jeden  fieifitier  »wei  StellTertreter  «a  beftellen.  Die  Wabl  erfolgt  anf  fier 
Jahre  mit  attemjerendem  Anafebeiden.  Die  Mitglieder  werden  anf  ihr  Amt  ver- 
eidift  und  erhnlten,  wenn  fie  dem  Arbeiteritande  angebSren,  EntTebSdignng.  Dje 
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Übernahme  der  Ämter  kann  Ton  den  BehSrdeo  daieh  Geldftr«feD  emranfen 
werden  *). 

Der  VorHlzende  beruft  das  Schiedsgericht  and  leitet  die  Verhandlungen. 
Zir  BefdilnttSliif keit  gehSrt  die  Hitwirknif  des  VotfitsendM  «md  nindelteM  Je 
dnee  Arbeitgeben  and  Arbeilm»  Die  Arbeitgeber  nnd  Arbeiter  mflilba  inner  in 
gleicher  Zaiil  mitwirken.  Die  EntTebeidaiig  erfdgk  neeh  Stinnenmebrhdt  Die 
Koften  trägt  die  GenoCTcnfehaft. 

Gegen  die  t^ntlcbeidung  des  Schiedsgerichts  haben  binnen  Tier  Wochen 
nach  der  ZnftelluDg  der  Genoflenfchaftsrurrtand  wie  der  Verletzte  bezw.  deilen 
HinterblielMiie  den  Beknn  nn  das  ReiehsTerrioberangsant  xa  Beriin.  DIefea 
iit  die  hödiftc  richterliche»  aber  auch  die  hSehfte  verwaltende  Behörde  aaf  dem 
Gebiete  der  UnfallverficbcrnDg.  Es  fetzt  fich  aus  mindeftens  drei  (händigen  Mit- 
gliedern einfchlicülich  des  Vorritzendeu,  tuwie  aas  acht  nicht  Itäudigen  Mitgliedern 
zufammen  und  iteht  unter  der  gefchäftlichen  Aufficht  des  Jieichsamts  des  Innern. 
Die  fiaadigen  Ifitglieder  ernennt  der  Kaifer  anf  Vorfcblag  4ea  Bnndearati  anf 
Lebenateit  Von  den  je  aaf  vier  Jahre  an  beftdkadu  niebtftandigen  Ifitgliedera 
werden  Tier  Tom  Enndeerate  aas  feiner  Mitte  und  je  zwei  mitteilt  fcbriftlicher  Ah- 
ftimmnng  von  den  Genoirenfchaftevorrtänden  nnd  von  deu  Vertretern  der  verficherten 
Arbeiter  aas  ihrer  Mitte  iu  getrennter  Wahlhaudlung  unter  Leitung  des  Keichs- 
TerfiolierangBamtes  gewählt.  In  Verfidternngsangelegenbeiten  der  land-  nnd  forft- 
wirtfidmftliehen  Arbeiter  beftebt  daa  ReicbsTerneberangsant  anfler  den  ftiodigeu  am 
Tier  nicijtftiindigen  Mitgliedern»  von  denen  zwei  durch  die  GenoffenrobaftiTorfkände 
ans  ihrer  Mitte  pewählt  und  xwci  als  Vortreter  der  Arbeiter  fltirch  den  Bundesrat 
aus  der  Zahl  «1er  zu  Arbeitervertrctern  l-efaliigten  l'erfuneii  berufen  werden.  Das 
ätimmenverbaitnis  der  einzelnen  Wahlkörper  beftimiut  der  Bundesrat.  Für  jedes 
niebt  ftündige  Mitglied,  mit  Ananabne  der  Ton  Boadearate  ans  feiner  Mitte  be- 
fteilten,  werden  awei  StellFertreter  gewählt  Die  Sttbaltembeamten  ernennt  der 
Beicbskanzler. 

Neben  feiner  Funktion  nls  höhere  Inftanz  gegen  die  Entfcheidungen  der 
Sehiedsgericbte  fteht  dem  Keicbsverncberungsamt  die  Aufficht  Uber  den  Gefebäfts- 

')  Vergl.  dazu  Regulativ^',  IfOtrcfTenii  (V\c  WM  der  tlir  die  Unfallverncherung  im 
Gercbäftabelriebe  der  Staataeifenbahn-  und  Bodenreo-Dampnchilfsverwaltung  anfzuftellenden  Ver- 
trater  der  Arbeiter  «ad  der  BelfilMr  dea  SeiMsgerMt»,  fowle  die  denrelben  va  gewlteradea 
VOTgtltnnpsatte.  Vom  22.  September  188n  (Rcgr.BI.  S.  390).  Ebenfo  fflr  die  im  GefchSflsberoich 
der  Foft-  und  Telefrapbenverwalttmg  aufzoltelleaden  Vertreter  (Keg.BI.  S.  3d6).  Verfügungen, 
betreffend  das  Sagalatlv  Ar  die  Wahl  der  Yeitreter  der  Arbeiter  ImI  der  wUrttentbergiliebeB 
Fatigewerks-OenolTenfcbaft  und  äcr  von  fliefrn  zu  wfilili^ndci»  Boifitzer  znm  Srhiedsj^tinVht  diefer 
BerufsgenoITenrcbaft.  Vom  2.  Oktober  imb  (Keg.BI. 444J  und  21.  Augaft  1889  (Ueg.BI.  S.  280). 
Verfflf  nng ,  betrelfond  die  Bmlrk«  fsr  dl«  Wahl  der  Arbflltermtreler  sa  der  wttrttootbetgl* 
fchen  Bar;j:.'-viTks-Bernfsgenon"<»nrchaft.  Vom  2.  Oktober  ISa'i  (Reg.BI.  S".  450).  VerffU'unp, 
betreffend  daa  KegulaUv  für  die  Verlretong  der  Arbeiter  bei  der  Itaatlichen  Unfallverncherung 
der  bei  Re^e-,  Tfefban-  nnd  ihnlleben  Bauarbeiten  des  Staates  befbbiftif ten  Perfonen.  Vom 

5.  Januar  1S8S  (Iteg.BI.  S.  T).  R  u  1  .i  t  i  v  für  di.-  Wiilili-n  der  Arbuiterbeifitzor  der  .Soliieds- 
gericbte  der  landnrirtrcbaftlicben  Bcrufsgenoflonfchaften.  Vom  U  Kärt  1888  (Reg-BU  S.  I4f>) 
R e g al  a  tl T,  betreffend  die  Wahlen  der  Arbeiterbelfltier  des  SeUedegerieIrts  md  <Be  den  Arbeiter» 
Vertretern  zu  gewälirondcn  VorgUtungslUtzo  bei  der  Unfallverneberung  im  Gefch&ftabereiclie  der 
StaatoforftTerwaltung.  Vom  27.  Mänt  1888  (Reg.BI. 8. 14&J.  Regulativ  nir  die  Vertretung  der 
Arbeiler  b«t  der  UnMiTerficherung  der  bei  Bauarbeiten  der  8tadt«eaietnde  Stuttgart  befchJlfUgten 
BwAraen.  Vom  1'^.  Juli  18S8  (Reg.BI.  S.  203).  Regulativ  filr  die  Vortreinng  der  Arbeiter  bei 
der  von  AmtsIcOrperfchaften  und  Gemeinden  auf  eigene  Rechnung  Hbernommencn  Uufallverricbe- 
rong  der  bei  iliren  Regiebanarbeiten  befobAfügten  Perfonen.  Vom  13.  Oktober  1888  (Reg.* 
Bl.  8.  880). 
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betrieb  der  Genoflenrchaftcn  uud  die  cndgiltige  Kntrcheidang;  von  Strciti'i^kciten  zn, 
welche  fich  auf  die  Rechte  uod  Pflicbtea  der  Inhaber  von  GeDoUcnfchaftsiimterii, 
«af  die  AnslegoDg  der  Stetnteo  und  die  Gültigkeit  der  TolUEOg^en  Wahlen  beziebeo. 
Bs  kann  die  Inhaber  der  GenoffenfebaftRimter  snr  Befelgnng  der  gefetdieben  vnd 
ftatotarifchcn  Vorfchriftcn  durch  ßeldftrafcn  bis  zu  1000  Mark  anhaltco.  In  wich- 
tigeren,  gefetxlich  bertimmten  Füllen  kann  dw  Ikfchlußfallung  nur  bei  Arnvcfonhcit 
von  mindcftens  fünf  MitgliedtMu  t  infrhüeOlirli  dos  Vorfitzenden  und  je  eines  Ver- 
treters der  Genoffenfchaftavorftäude  uud  der  Arbeiter  eri'olgeu,  bei  anderen  Ent- 
foheiden  ßad  swei  riobterlicbe  Beamte  zaEwiehen.  —  An  die  Stelle  dei  Beichi- 
Terfieherangaamtes  künnen  in  geiriflen  ßenehnngtn  LandeBTerfiebemngalnitw 
treten'). 

Im  übrigen  ift  das  Verfahren  des  Heicbsverfieberungsaintcs  und  dt-r  Sihieds- 
gericbte  auf  Gruod  gefetzlicher  i:Irmachtigung  durch  Verordnung  rom  2.  November  1Ö85 
(R.Q.B1.  S.  380)  geregelt 

Die  Kotten  da«  Heilverfahrena  nnd  der  Beerdigung  find  binnen  aebt  Tagen 
aaeh  der  Fertftellang,  die  Entfchädiguugsrenten  der  Verletzten  und  Hinterbliebenen 
in  monatlichen  Präntimerandoraten  fällig.  Ausländer,  die  dauernd  das  Keichsgebiet 
verlaOcn,  können  Itatt  der  Rente  durch  Kapitatzablung  abgefunden  werden.  Die 
EDtfcbädigangeD  find  in  keiner  Weife  übertragbar  uud  künnen  nur  für  Alimentei- 
forderang  der  Ebefran,  der  ebelieben  Kinder  nnd  des  erfatxbereehCigten  Armen- 
verbandes  gepfändet  werden.  Die  Auszahlung  der  Eutfchädigung  erfolgt  anf  An- 
wrifiiii'j:  des  GenolTenfchaffKvornandes  vorrcliußwcirc  durch  die  Poftverwaltungen  und 
zwar  in  der  Re^ei  durcii  «Insjt  iiige  Poftamt,  iu  deiTen  Bezirk  der  li^tfchädignoga- 
berechtigte  zur  Zeit  des  Uniaiin  feinen  Wobnfitz  Itatie. 

Innerbalb  aebt  Wochen  nach  Ablauf  jode«  BeofannngciiBbrea  fiberfenden  die 
Zentral -Poftbebi$rden  den  einselaen  Genoffenfcbafiarorfläoden  Nacbweifungen  der 
geleilleten  Zahlungen.  Diefe  Beträge  werden  von  den  Vurftänden  gleichzeitig  mit 
den  Verwa!ttinj,'skortpn  auf  die  Mitpliedtr  iiarh  dorn  Mnßftfvbc  der  befHiäfiiglen 
Perfonen  un<l  gezahlten  Löhne,  fowic  der  Gefabrenkiailc  des  Betriebs  umgelegt. 
Gegen  die  Umleguug  findet  der  EHnfj^rucb  beim  GenoffenfchaftaTOrütande  nnd 
g^n  den  daranf  ergebenden  Befeheid  die  Befebwerde  beim  Reiebeverfichernngs- 
«aite  flatt. 

Käckftändigf  I.oifrting'pn  der  Mit^rlicder  find  in  dorfelben  Weife  Ijeizutreiben, 
wie  Gemcindeabgaben.  bleibt  eine  GeiHillenlVliaft  mit  di.-r  Erltattunfi;  der  von  der 
Poft  liquidierten  Beiträge  länger  al»  drei  Mouate  im  Uücküande,  l'u  il'i  auf  Autrag 
der  Zentralpoftbehörde  ein  Zwangsbeitreibnogeverfabrcn  gegen  die  G«noirenfe]iaft 
dnrdi  das  Reiebsrwficbernngaamt  einzaleiteu. 

Hand  iu  Hand  mit  der  UnfallvcrficheruDg  geht  die  Unfallverhütung 
durch  die  Berufsgenoffenfchaftcn.  Denfelhen  ift  die  Befugnis  eingeräumt,  für  den 
Lfmfang  des  Genoflenfcbaftsbezirks  oder  für  bestimmte  Induftriezweige  oder  Betriebs- 
arten odw  fllr  bdlimmt  abzngrenzende  Bezii^e  Vorfdiriflen  z«  erialTen,  fiber  die 
von  ibren  Mitgliedern  binnen  einer  angemeflenen  Prift  au.  trelTenden  Einriobtnngen 


')  Durch  Köni<»l.  Verordnung  vom  15  November  1887  fRc».Bl.  S.  413^  wird  ein 
folobes  fUr  das  Königreich  Württemberg  errichtet.  Demfell^eii  lionuocn  die  Uefugniffe  diaea 
LudodcoHeglHiiift  an;  ]b  dienftlieher  B«d«hiiiig  iA  es  dwa  Mlnifterium  de»  lanem  mvierlkeHt 

Dazu  Verfil^tintj  don  Mtniftcriuins  ilr*  Iinicrn  vom  1!'  D.'/.orübiT  1*^S7,  hc-tn'fTi'ti.l  'lif  Former: 
dea  Verfahrens  und  den  Uefchäftsgang  bei  dem  l<aodesverricherungBamt  (Ueg.BI.  ti.  490).  Vgl. 
«Chiaoiraltm  d«r  (TnMlTvrlkliemng''  im  Hof-  und  Stantibaiidbaeh  d«*  KOnlKraielis  WOrtteaibaf. 
HcraoHiegeben  tob  dem  KöuKlicbea  StatilUrebea  LandeMiut  1869,  8. 687. 
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twr  Verhütung  ron  Unfitllra,  bei  deren  Miobtbefolgung  die  Mitglieder  zu  höheren 
Beiträgen  herangezogen  werden  können,  fowie  über  das  iu  den  Bctriebeu  der  Ver- 
ficherten  zur  Verhätung  von  üufalleu  za  beobachtende  Verfubren  unter  Bedrohung 
mit  Gddftrafen  bis  zu  6  Mark.  Die  Vorfobriften  bedürfen  der  Genehmigung  des 
BeiebeTerflcbernngtaiiites,  welebe  nar  naeb  AnbSrong  der  Beteiligten  gegeben 
«etdiBD  kenn. 

Die  Befolgung  der  Unfallverbötunpsvorrcljriftpn  können  die  GenüITonfch  ift-  n 
durch  Beanftragte  iiherwaelieu .  denen  die  ünternehiuer  bei  Vermeidung  von  Strato 
bis  zu  300  Mark  den  Zutriii  wahrend  der  Hetriebszeit  geftatteu  und  iüre  Bücher 
and  Ufton  verlegen  nkOlTen.  Nur  wenn  der  Unternehmer  die  Schädigung  feiner 
OefdtiUlsintereflen  fürchtet,  kann  er  vom  Vorllande  die  Befltellang  anderw,  ▼od 
ihm  vorzufchlagender  Sachverftändigen  auf  feine  Kuften  verlangen.  Den  Beaaf- 
tragten  und  Sachverftändigen  liegt  die  Verpflichtung  zur  Verfchwiegenheit  in  Bezug 
eaf  Betriebsgeheim nÜTe  ob.  Die  Verletzung  diefer  Verphichtnog,  auf  die  fie  von 
.der  Miteren  Yerwaltnngibeblirde  vereidig i  werden,  ift  mit  Strafe  bedroht. 

Die  .ÜberwadittngakoAen  gehören  sn  den  Verwnitnngskoften  der  OenolTen- 
febait.  Nur  foweit  fie  in  baren  Auslagen  beftehen,  köuueu  He  durch  den  GenolÜMI» 
fchafLsvorOand  dem  Betriebsunternehnior  auferlegt  werden,  der  durch  Nieliterfiillung 
feiner  V'erpÜicbtungen  zu  ihrer  Aufwendung  VeiaulaJluug  gegeben  hat.  Gegen  die 
Auferlegung  der  Kotten  äudet  binnen  /.wei  Wochen  die  ßefcbwerde  au  daä  Keichs* 
T^eherangMmt  tMt.  Die  Beitreibang  gefehiebt  in  derfelben  Weife,  wie  die  d«t 
Gendndeabgaben. 

Im  direkten  Zufainmenbaug  mit  der  vorftcliendeii  L  nfallgefetzgebung  fleht 
das  Gefetz,  betreä'end  die  Fiirforge  fiir  Beamte  und  Perfouen  des  Soldatenftaudes 
infolge  von  Betriebsnofällea,  vom  15.  März  ISdG  (ii.G.Ul.  8.  Ö3).  Das  Unfall ver- 
fieherang^gefetii  beiw.  delSm  Audebnungsgefetae  eiftreeheo  Ckih  nw  anf  ^aen 
Teil  der  in  den  nnfaUverfiebemngapflicbtigeo  Betrieben  befebiftigten  Reiche-, 
Staats-  und  Rommuualbeamten,  und  nnr  infoweit,  als  diefclbcu  ohne  einen  feilen 
Gehalt  «nd  ohne  Penfionsbercchtigung  angeftellt  find,  und  entweder  ihr  Jahres- 
arbeitsverdienft  den  Betrag  vun  2000  Mark  nicht  bberfceigt,  oder  He  bei  eiueui 
Jabreearbeitsverdienft  von  höherem  Betrage  durch  befondere  ftatutarifche  Beftimmung 
efaier  BemftgenoHiBnfebaft  oder  dnrcli  die  Ansfttbmngevorfdiriften  der  suModigen 
BehSlden  der  Verrichernogspflicht  ausdrücklich  unterworfen  werden. 

Auf  Beamte,  welche  in  Betriebsverwaltungen  des  Reichs,  eines  Bundesftnats 
oder  eines  Komniunalverbands  mit  feftem  Gebalt  und  Penfionsberechtigung  angeftellt 
find,  fanden  dagegen  die  vorftebendeu  Befümmungen  keine  Anwendung.  Vielmehr 
blieb  es  den  etnaelnen  Begierungen,  beiw.  Kommnnalbeborden  überlaflen,  für  den 
Fkili  daü  ihre  IHrfo^  hinter  den  Leiftnngen  des  Onfallrerflchernngsgefeliea 
zurückbleibt,  ihren  Beamten  auf  rondergefclzlichem  Wege  daefelbe  zuzuwenden,  was 
nach  dem  Uufallverficherangsgefetz  den  Privatbeamten  zuteil  wird.  Das  Reich 
ging  mit  dem  Gefetze  am  15.  März  1886  hierin  voran.  Dableibe  befalit  ticb  in 
elfter  Linie  mit  Beamten  der  Reiobszivilverwaltung,  des  Kcicbsbeeres  und  der 
KaiferL  Iforine  nnd  mit  Perfonea  de«  Seldatenftandes,  welohe  in  rdobageretelich 
der  Unfallverricherung  unterliegenden  Betrieben  befcbäftigt  find  und  infolge  eines 
im  Dienft  erlittenen  Retriebsuufalls  dauernd  dienstunfiibig  oder  in  ihrer  Erwrrhs'- 
fäbigkeit  beeinträchtigt  worden  oder  geftorben  find.  Sokbe  IJeanite  oder  deren 
Hinterbliebene  füllen  nach  diefem  Gefetz  einen  Aufpruoh  auf  mindefiens  die  gleichen 
ErfStie  and  Renten  haben,  wie  fie  das  Unfallverßcherungsgefets  vom  6.  Juli  1684 
in  den  Ftilem  ron  KSrperverletiangen  und  TlStnngen  l>dlimmt  hat,  nar  mit  den 
WtttttMfe.  jBfciMtakM  MM  u,  n.  I  a.  mit,  4 
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Abwcicliangcn ,  daO  der  Beziifj;  der  Uiifallrente  als  einer  Penflou  nicht  mit  der 
14.  Woche  nach  Eintritt  des  Unfalls,  loiidern  mit  dem  Wegfall  des  Dienfteinkom- 
mens  beginnt,  daii  der  üemellaug  dor  UtilallrcDte  auch  bei  den  den  Betrag 
▼OD  1200  JLi4Jt  fikt  dm  Tag)  fiberiteigeDden  EiDkommeDitdlw  der  Tolte  Ctehalt 
so  Grand  gelegt  wird,  dafl  ««ob  der  Begino  dea  BesQg«  der  Witwen-  ond  Waifon- 
renteo  abhängt  von  dem  Zeitpunkt  des  Erlöfclicnä  des  Dienfteinkommens  oder  des 
weiteren  Gnadengeldos,  daß  ferner  die  Rente  der  Hinterbliebenen  nach  d»M!i  Vor- 
gaug  des  Reliktengeltitice«  vom  20.  April  1881  innerhalb  des  Kähmens  de»  Witwen- 
geldes Tou  160  and  1600  Ji  feltgelegt und  die  Waifenrente  bis  «um  voUendetea 
18.  Lebeo^br  der  W^en  «wgedebnt  ift.  Dabei  beTebrinkt  fieh  das  Gefets  jedoeh 
in  der  Regelang  der  Förforge  gegen  die  Kolgen  von  Betriebsnofallen  nicht  auf  die- 
jenif^'en  KciL-hsbeamten  u.  f.  vr.,  welche,  weil  fie  mit  feftem  Ochalt  und  mit  rciiruin«!- 
bereciitigiing  oder,  wenn  auch  ohne  Penfionsbcrechtigang,  mit  einem  den  Betrag  von 
2000  überlteigeoden  Jabresarbeiüjverdieuii  angcftellt  (ind,  unier  die  reicbsgefetz- 
liebe  UnfaÜTerncherang  nicht  fallen.  DatTdbe  nmikllt  vielmehr  auch  die  fibrigeo, 
an  lieb  d«r  Verfidteraeg  anterüegeDden  Reiebabeamten  a.  t  w.,  welebe  damit  ane 
der  UnfaHverficherong  nachträglich  herausgen<Mnniett  ond  einer  dienftpragmatifebem 
Unfallfiirforge  gieiob£dla  fiberwiefen  And.') 

N.'ichrtehende  flaUftifclie  AnK:aben  vpl.  Stcnographirdic  Berichte  fiberdie  Verhandlnnpen 
des  Keictiatages  &  Legialaturperiode.  —  I.  äelTion  l«M>iB2,  IV.  Anlagebaiid,  S.  2916,  17}  mögen 
dt«  BedentQVf  der  ftaatlioben  Unfsll^erneberaag  fperiell  fttr  Wttrtt«aberf;  belenohten. 

Zunächft  die  w  tl  r  t ;  c  tn  b  c  rj^  i  fc  Hiiii^-eNierks-Rertifsi^etiofriMifrliart  iimfaßte  im  Jahr 
lb90  lli)97  Betriebe  mit  32047  vei-ricberteo  Perrooen,  Uaruoter  äUäO  Unternehmer  und  2i((J67 
darebfehnittlfoh  b«feliftfl^gte  Betrtebsbeante  and  Arbwt«r.  Der  fQr  die  Beitrafi^berechnang  tn 
Anrechnung  ^ii  bringende  Betr.if;  <Icr  Lulnif  ntnl  (M'b.'Utor  «Iit  vot  ri'iticr'fii  IVmToiumi  wurde  >^i;- 
Tcbätzt  auf  14  931 585  «A;  die  Zahl  der  Vurlctzten,  für  welche  Entfchädigungen  feflgefteUt  wordea 
Und,  belief  fioh  aof  921,  won  aoeb  267  UnflUle  als  Beftand  «lu  dea  Voirfabren.  Dfe  gelbnten 
Ausgaben  b«trugen  202 Ut,  die  Einnabuen  20i(i*>7  74  Perfoneo  wurden  erwerbsunHlbig, 
dieKoOeo  dea  Heitverfahreaa  beliefen  fieb  auf  2112^  Im  UeouU  von  Uentea  fiaadaa  881  Ver- 
lettte  mit  etBCD  Betrag  Ton61729c4t;  STPerfonen  waren  zu  beerdigen  roit  «iaemKoftenaafwaiid 
von  liaO<A  An  70  Witwen  Getöteter  wurden  H809.>f  Kenten  be/alilt;  dM^kieben  an  94  Kinder 
and  6  Aszendenten  Getöteter  0  1B7  bezw.  Blt^  Jk  Kenten.  2  Witwen  wurden  fOr  den  Fall  der 
Wiederverbelratung  mit  769  «A  abgefunden.  AnBerdem  worden  an  20  Ebefiranen,  37  Kinder 
und  1  Aszendenten  voa  Ja  Krankenb&ufern  untergebrachten  Verletzten  Kenten  im  Betrag  voB 
6";^,  700  iiiul  W-i,  zuf.ininipn  von  1  178  hpr.ablf.  Dio  an  Krankenhäufor  zn  entrichtenden  Kor- 
und VcrptlegubKskul'teii  In-lktuu  lieh  aut  4iUö  Jd  i  rurfunen  wurden  .ik  Ausländer  mit  1  2U0  <A 
abgefinden.    Insgefamt  bezilTerten  ilch  die  Eutl'chiidigungsbcthige  im  Jahr  1S!K)  auf  95598  Jt 

Die  4  I  a  od  wir  tf  c  haf  1 1  i  oh  e  n  ni-nifsL'i  «olTenfchaften  des  Königreichs  umfaßten 
iMiUBiÜ  Betriebe,  und  zwar  die  iandwirti'chat'iliche  Berursgenoffenfcbaft  für  den  Neckarkreis 
IBOCOO,  Sebwarswaldkiei«  16887«,  Jagftkrela  9OO00,  DooMikteia  IJSiiOO.  Die  Zahl  der  Ter. 
letzten  betrug  im  Neckarkreis  337,  Schwsrzwaldkrei«  347,  .Tagftkreis  235,  Doiiaukrcis  169;  dazu 
fieftand  aus  den  Vurjahren  llU,  19U,  III,  129,  To  dal^  im  fraglichen  Jahre  insgelamt  1628  Ver- 
letate  EDtfebldiguageB  erUelten.  Die  biefllr  ale  Koßea  dea  HetlTerfabrena,  Beardiga^gakoftea, 
Kenten  an  liie  Vti  lctztcn,  bezw.  deren  Hinterbliebe  nen  niift^cwendeten  rtitl'i  badif^ungsbetrSge 
erreichten  die  Uöbe  von  insgefamt  13Sü94(ia,  wovon  auf  den  Neekarkreis  3(1  U5U,  ächwarawald- 
kmt»  45042,  Jagftkreia  28888,  Donankivt»  84178  A  eatfieten. 

Die  in  famtliehen  !  a  n  il  w  i  r  t  fi- h  ;i  f  1 1  i  r  h  o  n  Hornfs^renofroiirchaften  Ü  e  u  t  f  c  h  I  a  ti  d  m 
iui  Jahr  1890  aogcfalleneu  Eutfcbädigungsbelrüge  beliefen  Hch  auf  1878457,29  «a,  jene  der 
*  gewerblichen  auf  16880888,29  Jk,  (br  beide  nramnen  anf  1820684O,d8  Jk 


•)  Vgl.  oben  S.  8. 

*)  Mit  Gefetzen  im  ffleiehen  Betreff  folgten  nach :  Preußen  unterm  18.  Juni  1887 ;  BelTen 
18.  Juni  1887;  Sachfen  9.  April  1888;  Baden  4.  Mai  1888;  Elfaß-Lothringen  a  Hai  1888;  Wttrt- 
tamberi;  88.  Mal  WSO,  liebe  dartber  vatea  Landeacefetigebang,  IV.  Abfeboitl. 
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III.  Die  Alters-  und  Invaliditätsrerrioherang. 

flirpn  dery.oitigeii  .\I)fclilnß  orfiilir  die  foziale  Gefetz^^'cbnng,  wie  in  der  Kaifer- 
licheu  Botfchafc  anireküDdigt,  durch  die  InftitutiOD  der  Altere-  u  n  d  I  n  v  aliditäts- 
Tcrficherang.  Diefelbe  wurde  daroh  das  Gefetz,  betreffend  die  Invaliditäts- 
Qnd  AltmyeHlebentiig,  vom  2i.  Jaoi  1889  S.  97)  eingeführt,  wddiet  safolge 

Kftiferlieber  mit  ZuftimnUDg  de»  Boodeanits  erlaffisoen  Verordnimg  rvn  8&  Not. 
1890  (R.G.ßl.  S.  191),  mit  dem  I.  Jan.  IB90  in  feinem  vollen  Umfang  in  Kraft  trat. 

Wie  (He  Kranken-  nnd  Unfallverfichernng;,  To  ift  auch  die  Alters- und  Invali- 
ditätsverficberuQg  auf  der  Grundlage  des  Verficberuogszwaogs  aufgebaut.  Diefelben 
Gründe,  welche  für  jene  den  Zwang  haben  unabweisbar  erfcheinen  lalTeo,  treflfen 
auch  für  diefe  so*  Aadi  hier  bandelt  es  fieb  um  ein  erfaebliebee  foiialpcrfitilfebee 
fiedfilfnis  des  Gemeinwereae,  welches  abfolate  Olld  darum  nur  durch  Zwang 
ficberzuflelleiidL'  Befriedignng  erheifcht.  Das  Gcfetz  tinterwirft  füuach  der  Ver- 
ncberungspäictit  alle  gegen  baren  Lohn  oder  Gehalt  befcliäftigten  Arbeiter,  Gehilfen, 
Gefeilen,  Lehrlinge,  Seeleute,  Dienf^boten,  rämtlicbe  vom  16.  Lebensjahre  ab,  fowie 
alle  Betriebsbeamtea  und  Hudlangsgehilfen,  die  bis  za  2000  Mnk  Lobn  oder  6»> 
balt  besieboD.  Dvrcb  den  Binide«r«t  Itann  die  Verfidiernngapflicbt  aneb  anf  kleine 
Betriebannternebmer  erftreckt  werden.  Als  folehe  gelten  im  allgemeinen  alle  die- 
jenigen, welche  nicht  regelmäßig  weuigflens  einen  Lohnarhetter  befchäftigen ;  nur 
bei  Uausiuduftrien  kommt  es  auf  die  Zahl  der  befcbäftigten  Perfonen  nicht  an. 

Ausoahmen  TOn  der  Verficbeningspflicbt  beruhen  teils  unmittelbar  auf  dem 
GoTetce,  tdls  anf  BefeblUffen  des  Bandesrates,  teils  treten  die  BeAreinngon  aadi 
nur  auf  Antrag  ein.  Auf  Grund  des  Gefetzes  find  befreit  alle  Reieba-  nnd  Staats- 
bcan't'Mi ,  Pfffonen  des  Soldatenftandcs,  die  mit  Pcnfionsbereclitigiing  angeftelltcn 
KoT  i  uiiillieanitt n  nnd  diejenigen  Perfonen.  welche  bereits  invalid  find.  Vom 
Bundesrate  köuueu  ausgenouimeo  werden  i'eribnen,  welche  vorübergehende  Dieolte 
leiften,  fowie  die  mit  Penfionsbereebtigung  angelteilten  Beamten  Sffentlidier  YerbSnde 
nad  Körperfcbaflen.  Auf  ihren  Antrag  endlieb  find  an  befreien  penAouierte  oder  anf 
Wartegeld  gefetzte  Kelchs-,  Staats-  und  Kommunalbcanite,  fowie  Empfänger  reichs- 
gefetzlicbcr  Onfallrenten ,  fofern  die  Penfion.  das  Wartegeid  oder  die  Unfalirente 
weuigftens  den  Mindeftbctrag  der  Invalideorcntc  erreicht. 

Daa  Verfiebernng8?erhUtnis  böit  anf  mit  dem  Wegfall  der  Eifordemilf«  Air 
die  Verficberangspfliebt.  Ferner  erlifcbt  die  ans  dem  Verßeberangsverbiltnis  fieb 
ergebende  Anwartfchaft,  wenn  während  vier  aufeinanderfolgenden  Kalenderjahren 
für  weniger  als  insgefamt  47  Heitragswodien  Beiträge  entrichtet  worden  find.  Die 
Anwartfehaft  anf  die  Reute  lebt  jedoch  wieder  anf,  fobald  dtireh  Wiederciutreten 
in  eine  das  Verncberungsverliältnis  begründende  BefchäftigMug  oder  durch  frei- 
willige Beitragsleiftnng  das  Verfiebo^nngsrnbiltais  ernenert  und  daraacb  eine  Warte- 
Bslt  von  fünf  Beitragsjahren  zurückgelegt  ift. 

Um  aneb  den  zabireiehen  ,  nicht  itii  Lolinverbältnis  ftebenden  felbriändigeD 
IJnternebmem,  deren  Lebenslage  kaum  günltiger  wie  die  der  Arbeiter  ift,  die  Mög- 
lichkeit zu  gewäbreo,  einem  etwaigen  Verlicberungsbedürfnis  in  materiell  gleich 
leiebter  Wtifo  Beoliiinng  n  tragen,  liAt  das  Gef^  aneb  eine  freiwillige  Teiinnbme 
an  der  YwUeberang  ao.  Diofelbe  ift  entweder  Sdbftrerfiebemng,  d.  b.  fireiwilliger 
Eintritt  in  das  V'^erficherungsverbältnis,  oder  freiwillige  Fortfetzung  desfelbeo,  nach- 
dem es  krafl  Gefetzes  begründet  war.  Die  SelbftTcrrichernng  ift  ^-fffnttet  den 
kleinen  Betriebsunternehmern  und  den  Meiftern  der  HauHindnftrie ,  foweit  tie  der 
Bandeerat  nicht  der  VerricberongspSicht  unterworf  ju  bat,  vorausgefetzt,  daii  (le  das 
40.  Lebeiii|)abr  noeb  niebt  volleDdet  baben  nnd  nicbt  bereits  invalid  find.  Zor  ftei- 
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willigen  Fortfetzung:  des  Vernfhernng^verhältDiires  find  diejenigen  Perf  n^^n  Moniert, 
welcliü  frülier  in  eiiii-iii  WrfK  licruiif^svorhältnilV«^  geftanden  haben,  aus  demlelben 
aber  zeitweil'e  auttgerdiieüeu  i'iud.  Ebeuiu  iCt  die  trciwillige  Lrueueruug  eines  früiier 
beftandenen,  dnreh  line^er«  Nichteiitriebtiiiig  von  Bdtrilgeo  edorobeoen  Verfidieraiiss- 
TerbältnilTM  geftattet. 

Gegenftaud  der  Alters-  und  Tnvaliditätßverficberuug  ift  der  Anfprucli  auf 
Gewährung  einer  Altersi-  bezw.  luvalideurente,  an  deren  Stelle  für  lolche  Perfonen, 
welche  nicht  in  den  Geuuü  der  Rente  kommen,  der  Aulpmch  auf  RüokerrtattaDg 
d«r  gdeilMen  Beitrüge  tritt  Die  Renten  kSmiea  unter  UnUtinden  In  'ifitainH«n 
geleiftet  werden. 

Diefe  Leitungen  werden  jedoeh  nur  dann  gewährt ,  wenn  während  einer 
beftimniten  Wartezeit  die  Beiträge  gezahlt  find.  Die  Wartrzeit  dauert  für  die  Altera« 
reute  dreißig,  für  die  Invalidenrente  und  den  Aufpruch  auf  Kückeiitattung  geleifteter 
Beiträge  fünf  licitragsjahrc.  Ein  Beitragsjahr  umfaßt  die  Zeit  von  -i7  einzelnen 
Beitragswocben.  Dtefelben  braecben  niebt  nnmittelbar  anfeinnnder  sn  folgen  und 
niebt  in  dasfelbe  Knienderjahr  zu  fallen.  Die  Dauer  Ten  Kmnlcbeiten  and  militäri- 
fchen  Dieuftleiftangen ,  für  welcbe  keine  Beiträge  na  entiiebten  find,  werden 
eingerecli  iiet. 

Wälirend  der  ü Ijergangsperiode  find  hinficlitlich  der  Wartezeit  verfchiedene 
Erleiebtemngeu  getroffen.  Bei  IttTalidrarenten  genügt  wäbrend  der  erden  fBnf 
Knkoderjnbre  filr  Yetßcbernngepflicbtige  ein  eimdgce  Beitingiynbr,  rofem  ile  flr 
die  fehlenden  vier  Jahre,  von  der  Erwerbsunfähigkeit  nb  gerechnet,  die  thatfäch- 
lichc  Ausübung  einer  vcrr!cheiiitigspfltclitig:en  Bcfchäftignng  nachweifen,  für  welche 
Ik'iti^äge  wegen  noch  nicht  erloigtem  Inkrafttreten  des  Gefetzes  nicht  zu  entrichten 
waren.  Bei  den  Altersrenten  wird  während  der  aaf  das  Inkrafttreten  des  Gefetses 
folgenden  dreiüig  Jabre  die  dreißigjährige  Wartexeit  derart  vermindert,  daß  Per- 
fönen,  die  zur  Zeit  des^  lukrafltretena  dm  Gefetzes  mehr  als  vierzig  Jahre  alt  waren 
und  in  den  diefeni  Zoitpuukt  vorangehenden  drei  .Jaliren  tiiiitfäf-lilioli  eine,  die  Ver- 
ficherungspflicbt  an  fich  bi  giiindcnde  Befchäfii^Ming  ausgeübt  haben,  fovicle  Ücitrags- 
.  jahr^  als  ihr  Lebensalter  dutuais  die  Zahl  vierzig  iiberftiegi  weniger  aufzaweifen  haben. 

Wie  febon  oben  bemerkt,  beftebeo  swei  verfebiedene  Renten,  die  lavnüdi- 
titi-  nnd'  die  Ütererente,  welcbe  Heb  gegenfeitig  «nafebUeßen. 

Die  Invalidenrente  erhält  nacb  Ablauf  der  Wartezeit  derjenige,  wdeher 
entweder  für  die  Zukunft  rl  inrrnd  erwerbsunfähig  ift,  oder  während  eines  Jahres 
erwerbsunfähig  gewefeu  war.  Auf  das  Lcl>ensalter  koninji  es  dabfi  nicht  an. 
Ebenfo  ift  die  Urfaobe  der  Erwerbsunfähigkeit  im  ailgemeiuen  gleichgültig.  Der 
Rentennnljprneb  iSUt  jedocb  fort,  wenn  der  Invalide  die  firwerbranfibigkeit  vorfiUi' 
lieb  oder  bei  Bim^hnng  einen  ftrafgeriebtlieb  fefigeAdilten  Verbreebena  fich  ingeBOgen 
hat,  oder  Wenn  anzunehmen  ift,  daß  derfelbe  die  Erwerbi>auf!ihigkcit  durch  grobe 
Verftöfle  gegen  die  wUiirciid  einer  Krankheit  ang^eordncten  iMalsregeln  veranlaßt 
bat.  Auch  der  Aulpruch  auf  eine  Lufalireute  auf  Grund  der  Beicbsgefetze  über 
,  die  Unfallverficberuug  fchlie^t  den  Anfprach  auf  die  Invalidenrente  «ni.  Doeb  bat 
die  Verflohentngsanftalt  die  letalere  einftweilen  sn  gewabren,  wenn  der  Verfieberte 
die«  benof^rucbt,  nnd  knnn  dann  ibren  RegreA  an  die  verpfliobtete  Beraftgenoffen- 
fobaft  nehmen. 

Die  Altersrente  hat  die  Ziiriu  khgunpc  des  70,  Lebensjahres,  nicht  djigegen 
die  Erwcrhaunfähigkeit  dm  Berechtigten  zur  Vorausfetzung.  Sie  fällt  fort,  fobald 
dem  Empfänger  wegen  nachgewieüner  ErwerbannfiibigMt  eine  Invalidenreate 
gewifart  wird. 
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Jede  Rente  Wteht  am  xwet  Teilen  i  ^nem  fefteo  Ziifebuffe  des  Reidies 

von  je  50  Mark  und  dem  von  der  VerndierungsanOalt  anfsabringenden  Betrage.  Der 
IpfztPre  richtet  fic!)  niicli  der  Hi'Üio  der  oiitriclitefoii  ÜcitrKp'P  dergofialt,  daß  die  Rente 
mit  jedem  VVocheobeitrage  um  eioeu  geCetzlicli  tertircriellteii  Hetniir  hei^t.  Dif 
loTalidenreate  wäcbft  demgemäß  je  uacb  der  JÜanor  der  Verlicherung.  Dagegea 
fo}len  bei  fiereebnnng  der  Altersrente  isasier  1410  Beitragswecbeo,  eQtI)>reobend ' 
den  80  BetlraB^abren  der  Warteseit,  in  Anrccbnong  gebracht  werden,  fo  daß  eine 
Steigerang  der  Altersrente  nacb  der  Länge  der  Verficherungsdancr  an^igerchlolTcn  ift. 

Zum  Zwecke  der  Uentenberechnung  werden  gcfetzlich  vier  LnlinkialleTi  nach 
Darcbrcbnittslöhnen  der  Arbeiter  gebildet.  Dabei  fnll  grandfatzlich  auf  die  Durcb- 
febnittsldbne  Bezug  genommen  werden,  welche  bei  den  ZwangskalTcn  der  Krankcn- 
▼erncbening  fSr  die  Qereefanang  der  KrankenlMirenbeftrige  nud  des  Krankengeldes' 
entrchcidend  lind.  Für  land  und  forftwirtfehaftliche  Arbeiter  ilY  der  Durcbfchnitts- 
lohn  unter  Ri:TiicknoIifip:iiii,i,'-  des  Xiiiznngswertes  der  Nütiiralhezüge  liefonderH  fert- 
zufetzen,  für  JSeeleute  ift  d<'r  l)oi  der  llnfallvcrfipheriing  zu  Grande  gelegte  Duroli- 
Ichnittalobn  maßgebend,  für  Mitglieder  freier  liilfskaireu,  fUr  welcbe  das  Kranken- 
geld in  der  Regel  niehtnacb  deinArbeitBYerdiettftebenieffen  .wird,ift  der  Darcbfebnitts- 
leho  auf  den  drelbnndertfaelien  Betrag  des  orts&bliehen  Tagelobnes  gewöbniieher 
Tagearbeiter  anzunehmen.  Nacb  diefcn  Diircbfchnitt^löbnen  werden  nun  4  Lobn- 
klaffen  gehildef.  Die  crfte  umfaßt  die  Dnrehfchnittslnline  bis  350  Mark  jäbrlicb, 
die  zweite  diejenige  von  350,01  bis  550  Mark,  die  dritte  diejenige  von  550,01  bis 
850  Mark,  die  rierte  die  von  mehr  als  850  Mark.  Jeder  VerficberuDgepflicbtige 
mn6  die  BeitrXge  feiner  LobnUadb  entriehten.  Arbeitgeber  nnd  Verfieherler  kSnnen 
die  Aufnabme  des  letsteren  in  eine  höhere,  nicht  aber  in  eine  niedrigere  LobnklalTe 
vereinbaren. 

Die  Invnlidenrente  beginnt  mit  einem  Grnndftoekc  von  60  Mark  jährlich 
and  fteigt  mit  jeder  vullondetcn  iicitragswocbc  in  Lohnkiuile  1  um  '2  Vf.,  in  Ixtbn- 
klaflb  II  nm  6  Pf.,  in  LohnUaflTe  III  am  9  Pf.  nnd  in  LobnklalTe  tV  nm  18  Pf. 
Naeh  Ablanf  der  fftnQabrigen  Wartezeit  nnd  einfobllettlicb  dea  Reichszarehoirea  von 
50  Mark  beträgt  demnach  die  jährliche  Invalidenrente  in  Ix)hnklafle  I  114,70  Mark, 
in  LohnkJnfTe  II  124  Mnrk.  in  T-ohnklalTe  III  131,15  Mark,  in  LohnklafTe  IV  144,55  Mark. 
Die  Invalidenrente  fteigt  dann  fortgefetzt  je  nach  der  Länge  der  Beitragszeit,  ohne 
dafi  «In  'gefelsliehes  Ifailmvm  beftSnde.  Bei  der  AHemrente  belleht  i^n  Orondftoek 
nicht,  fondem  es  foll  80  Jahre  bindnrefa  für  jede  Beilragswoobe  ein  beftimmter  Sati 
angerechnet  werden,  und  zwar,  wenn  Beiträge  für  liuigcr  :th  30  Jahre  entrichtet 
find,  entl^recbend  der  böcbften  I^hnklnfTe,  der  der  Betreffende  in  diefer  Zeit  an- 
gehört hat.  Die  Wochenlatze  hetmgen  in  LohnklalVe  I  4  Pf.,  in  T.obnklafTe  IT 
6  Pf.,  in  LohnklaiTe  III  8  Pf.,  in  Luhnklad»  IV  lü  Pf.  Demgemäß  kuuiint  diu 
Altersrente  naob  Ablauf  der  dreißigjährigen  Wartaieit  in  LobnklalTe  I  auf  106,40  Hark, 
in  rx>bnklaire  II  anf  184,60  Hark,  in  LehnklaHblll  auf  162,80  Mark,  in  Lobnklaflb 
IV  auf  191  Mark.  FUr  die  Kcntenberedinnng  während  der  Obf^gangsseit  find  be- 
fondere  ßeftimmungen  getroffen. 

Eine  einmal  bewilligte  Invalidenrente  kann  entzogen  werden,  wenn  der 
Empfänger  nicht  mehr  als  danemd  erwerbsnnfibig  sn  betrachten  ift.  Der  Benten- 
besog  mbt,  wenn  anf  Ornnd  der  reichsrechtlieben  UnfbllTerfieberttDg  eine  Un&ll- 
rentsi,  oder  wenn  eine  Penfiun  oder  ein  Wartgeld  bewilligt  ift,  infoweit  als  diefe 
Bezüge  mit  drr  !>!MPi!s  iicwilHpten  Invaliden-  oder  Altersren •f>  den  Betrag  von 
415  Mark  überflcigeu,  ferner  wenn  und  folange  der  Bereetiiigte  für  länger  als 
1  Monat  Kur  Strafe  oder  zar  BeQbrung  eingefperrt  ift,  oder  folange  er  nicht  im 
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Dio  in  Wärttembcrg  Anwendung  findenden  Reichsgefeize 


Inlande  wohnt.  Doch  kann  letztere  Vorfchrift  dvrcb  den  Bnndeint  Ar  beftiiniDte 
Grcnzdiftrikte  aaßer  Anwendnog  gefetzt  werden. 

Grundlatzlich  werden  AUerf-  und  Invalidenrenten  neben  lonftifren  ans  öffent 
lieber  oder  Tertragsreclitiicher  Quelle  fließenden  Beziigen  unverkürzt  gezahlt.  Doch 
And  LelftinigvB  anf  Gnind  der  tfffentlijßlien  Armoipflege  anf  die  Rente  derart  n 
Terrflobn»,  dafl  die  letxteren  den  Armenrerbanden  und  Gemeinden  in  Höbe  der 
geleiteten  Armenuntcrftiitzung  uberwiefen  wird.  .Auch  können  Anfprücbe  ßegeo 
beftehende  Fabrik-  etc.  Kaffen  bis  zur  Höhe  des  Wertes  der  gefetzlicben  Kenten 
erinältigt  werden.  ächadenseriatzanfprUcbc,  welche  der  Invalide  auf  Grund  Teiner 
Brirerbennfähigkeit  nach  den  Gefetsen  aber  anßerkonbnktliebe  Befefaadignng  erbeben 
kann,  geben  foweit  anf  die  Verficheroogeanftalt  Sber,  aU  diefelbe  Renten  an  ge< 
wibren  hat. 

Die  Aufbringung  der  zur  Verficherung  erforderlicbeo  Mittel 
gefcbiebt  durch  das  Keieb,  die  Arbeitf»eber  und  die  Verfioberten. 

Das  Reich  beteiligt  l'ich  bei  der  Verficherang  dudurch,  daß  es  aus  feinen 
Mitteln  KD  jeder  Rente  nach  lla$gabe  des  StantebanthaltBetat»  dnen  jSbrlieben  Zn- 
ibbni  Ton  50  Mark  leiftet. 

Die  übrigen  Mittel  werden  diircb  Beitrüge  aufgebracht,  welche  Arbeitgeber 
and  Verl'icberte  zu  gleichen  Teilen  zu  tragen  haben.  Doch  niiillen  die  Arbeitgeber 
die  Beitrage  im  vollen  Umfange  vorfcbießen,  können  aber  die  auf  die  Arbeiter 
entfallende  Hüfte  den  letsteren  bei  ctor  oäobßeu  Lohnsablung  in  Abzog  bringen. 
Von  dieTem  Gmndlktie  l^nen  in  einigen  FUten  flr  nicbt  Händige  Arbeitor  Ans- 
nabmen  gemacht  werden.  Der  BandeRrat  oder  die  VerflobernngBanftalt  kann  näm- 
lich beftinimen.  dalS  folcbe  Arbeiter,  welche  nicht  in  einem  regelmäßigen  Arbeits- 
verhältniile  zu  eiuem  beftimmteii  Arbeitgeber  ftehen,  ihre  Beiträge  in  volleoi  Umfang 
felbft  beibringen  and  fich  anteilsweife  von  ihrem  Arbeitgeber  erftatten  lallen.  FQr 
den  Fall,  daA  einer  Krankenkaffe  die  Einsiebnng  der  Baiträge  für  ibre  Mitgtiedet 
übertragen  ift,  kann  femer  durch  die  zaftiittdjge  Verwaltangsbehörde  oder  mit  deren 
Genehmigung  durch  das  KrankeDkaflenfbtnt  angeordnet  werden,  daß  diefc  Kranken- 
kafle  die  Beiträge  folcher  Kaflenmitglieder,  deren  Hefchäftigung  durch  ihren  Zweck 
oder  im  voraus  darcb  den  Arbeitsvertrag  auf  einen  Zeitraum  von  weniger  als 
1  Woebe  befebränkt  ift,  snr  einen  Hälfte  nnmittelbar  Ton  ibren  KalTeninitgtiedertt, 
ivr  «äderen  Halfle  Ton  der  Gemrinde  erbebt,  welobe  letztere  diefe  BUAe  ron  den 
betreffecden  Arbeitgebern  Heb  wieder  erftatten  lalTea  mafl. 

Die  Beiträc-f  werfieu  nach  Wochen  bemeffen  und  für  beftirnnite  Perioden 
im  voraus  derart  teltgeictzt,  daß  durch  diefelben  der  Kapitalwert  der  in  dieler 
Periode  yoransncbtlich  entllebenden  Kenten,  foweit  diefelben  von  der  Yerficherungs- 
anltnH  n  tragen  find,  die  Verwaltangskofben  and  die  RSeklagen  aar  Bildung  eines 
Refervefonds  gedeckt  werden.  Die  erfte  derartige  Periode  umfaßt  die  crften 
10  Jahre  nach  dem  lukrafttreteii  des  Gerct/.cs,  Jede  weitere  Periode  je  fünf  Jahre. 
Für  die  erfte  Periode  bat  das  Oefet/.  iVlbft  die  Beiträge  einheitlich  für  das  ganze 
Keicb  fedtgefetzt,  und  zwar  find  von  Arbeitgeber  und  Arbeiter  zufammen  wöchentlich 
an  entriebten  in  LobnklalTe  I  14  Pf.,  in  LobnklaOb  U  80  Pf.,  in  LobnkUlfe  HI 
84  Pf.,  in  Lobnklaffe  IV  80  Pf.  Docb  ift  jede  Veriieberiingsanftalt  bereebttgt,  Ot 
diefe  Periode  die  Beiträge  auch  an  lcrweitig  fcft/.u fetzen,  fUr  die  folgenden  Perioden 
find  die  Vcrricberungsanrtalten  zur  fei'  rr.'ii digen  I^eltfct/nng  verpflichtet,  haben  jedoch 
zur  fcbließlicheu  Gültigkeit  die  Genehmigung  des  lieicbsverficherungsamtes  einzu- 
bolen.  Die  Beiträge  rnüflen  innerbalb  jeder  Lobnklaife  für  alle  Verfioberten  in 
gMeber  H6be  feftgefetst  werden.  Ooeb  ift  die  Blldang  Yon  Gefabrenklaffn  dann 
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znläfllg:,  wma  eimd&e  Benifstwdge  die  Verfieheraiiigmiftiiltw  mehr  belaftetf 

al8  andere. 

Einen  Anfpruch  auf  ßUckerftattang  von  Beiträgen  haben  zwei  Kategorien  • 
von  Pevfoven..  Einmel  ßeht  derfelbe  m  wnUicbcai  VerficberteB,  welche  fleh  Ter* 
heinten,  auf  ibre»  Antrag;  ferner  kann  den  Witwen  und  Watfen  folchei  Ver- 
flcTierff^n,  welche  verfterben,  elie  Tie  in  dt-n  nentengennO  getreten  find,  die  Hälfto 
der  iiir  den  Verftorbenen  eDtririitctcii  Beiträge  dann  zurückgegeben  werden,  wenn 
die  Beiträge  ftir  mindeftens  füut  Beitragsjabre  entrichtet  find,  und  die  Hinterblie- 
benen nidit  elwn  «m  Anlnß  des  Todei  Anfpruch  auf  eine  ünfnUrente  haben. 

All  Träger  der  Alteri-  and  Invaliditiitsrerfiefaenini^  ilt  wne  von  der 
KrankenverHcberuug  wie  Ton  der  Unfallverncherncg  abweichende  Organifation  ge- 
fchaffen  Es  werden  nämlich  Verficbcrung^ganftalten  begründet,  deren  Bezirke  an 
die  weiteten  Kommanalverbäude,  oder  au  da»  Gebiet  einzeiner  Bandesftaaten  an- 
gelehnt werden  CoUen,  aber  auch  Gebiete  oder  Gebietsteile  mebrerv  Konmnnnl- 
Terbinde  oder  Bnndeflitaalen  nmliiffen  dSrfen 

Die  Errichtung  der  VerfiebeningtMiftalten  erfolgt  durch  die  Landeszentral- 
beborde  mif  nrnt^hmigung  oder  auf  Anordnung  des  Bundesrats.  Ebenfo  find  Bezirks- 
v<>r;!n(iiM  II  Ilgen  nur  mit  Zaftinimang'  des  Bundesrats  zuläfllg.  Jede  Verficherungs- 
anitalt  bat  die  lieebte  einer  jurirtifuiieu  Peri'ou.  ihre  Angelegenheiten  verwaltet  fie 
innerhalb  der  gefetilieben  Sehranken  felbßindig  naeb  Ma^be  einet  Steint»,  welehea 
▼en  dem  Anafcboße  zu  errichten  und  von  dem  Reichs-  beaw.  Landesverncherungs- 
amte  zu  genehmigen  ift.  Mehrere  Verficherangsanftalten  kSnnen  nntereinander  Heb 
an  tutßm  Riickverficberungsrerbandc  vereinigen. 

Die  laafende  Verwaltung  der  Verficherungsauftalt  führt  einen  Vorlland, 
welcher  ans  einem  oder  mehreren  Beamten  des  Kommnnalverbandes  oder  Bnndei- 
(teates,  flir  den  die  Anftalt  erriehlet  war,  beAdit.  DieTe  Beamten  bleiben  Staats- 
bezw.  Kommunalbeamt^  ihre  und  ihrer  Hinterbliebenen  BesGge  werden  aber  von 
der  Verficberungsanftalt  vergütet.  Dem  Vorftande  können  anch  noeh  andere  Per- 
fonen,  namentlich  Vertreter  der  Arbeitgeber  und  der  Veriiciierteu ,  nach  näherer 
Beftimmuug  des  Statuts  angehören.  Als  Vertreter  der  IntcrelTenten  wird  für  jede 
Vernehemngsanftalt  ein  Auifcbnfi  gebildet,  welcher  ans  miadeltena  je  fünf  Ver* 
tretm  der  Arbeitgeber  und  der  Verfichcrten  bcftebt.  Diefelben  werden  nach  Maß- 
gabe von  den  Landesbebörden  zn  erlaffender  ^\'alilor(inunp:en  von  den  YorftHnden 
der  io)  Bezirk  betlehendcn  Orts-,  Betriebs-  etc.  iCrankcn kalten  und  für  diejenif^en 
Verficherten,  welche  folcbeu  Kaden  nicht  angehören,  von  den  Vcrtretongcn  der 
weiteren  KonmanalmUhid«  oder  ron  den  Verwaltnngen  der  Gemeinddiranken- 
Tirfidiemng  gewählt.  Dem  Anarchnfi  iflt  eine  Reihe  gefetslieh  bettimmter  Gefohifte 
der  Organifation  und  Kontrolle  vorbehalten^).  AoflerdM  kann  durch  das  Statnt  die 
fiUdnng  eines  ans  Arbeitgebern  nnd  Verrioberten  za  gleichen  Teilen  begehenden 

t)  DuMb  KipL  Verordnang,  betreffend  den  ToNsof  da«  BeidMfabtMi  Skw  die 

Invaliditäta-  und  Altersvi  rfichrriing,  vom  1.  April  1890  (Reg.Bl.  S.  70)  wird  für  die  Inva- 
lidiUU«-  und  Altersverlicherung  oacb  Haßgatie  diefur  reichager«t«liobeo  HeftimmuDgen  eioe  Hefa 
auf  das  gaeM  Landesgebiet  erftreekende  Verfieherangaanftalt  errielitet.  DieMbe  kat  ia  Stutt- 
gart ihren  Sitz.  Der  Vorftand  der  Vrifirlicrnngsanftalt  haf  fllc  Eif^enfrliaft  eines  Laiiilfskollo- 
l{iuiD»  und  ilt  der  Dienftaafficht  des  Minitlcriuma  des  lanern  unterftellL  Er  beft«ht  au«  einem 
VotfitMBden  nad  den  erforderHehen  weiteren  MllgHedern,  ▼on  welcbea  wenifAeu  Efoe«  die 

BeftblgODi;  fDr  den  rLrztlir)ifii  Sta.itsdit  nfi  hat. 

*)  BekanotmacbuQg  des  LandesverCcberungsamts,  betreffeod  die  Wahlordnung  flir 
den  AeabheA  der  WSctteMbeigirebeii  lavallditata»  nnd  Aiteia-VerfioIwrangianABlt.  Von  81.  JbbI 
im  (Rag .BL  8.  197). 
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Anflichtsrates  aiifrcordnet  werden  und  mnß  dies,  wenn  dem  Vorftande  keine  Ver- 
tretung der  lutereHeoteD  angehört    Als  örtliche  Organe  mQITen  endlich  noch  Ver* 
>    traaensmanner  aoa  dem  Krmf«  der  Arbeitgeber  und  der  VerHchertien  beAelU  werden. 

Zn  diefem  Syftem  eifentlicber  Verßoliemagebeemten  bexw.  Ponktiooire 
gefeilt  ßcfa  eodlicb  als  ftaatliclies  Organ  zur  Währung  der  InterefTen  der  übrigen 
VerfichcrnngsntiflfnUen  und  des  Keiclis  ein  fiir  dfn  P'>7irk  einer  jeden  Verfichernn^- 
anftalt  von  der  Landeflregierunf;  im  Einveruehnien  mit  dem  Reichskanzler  zu  be- 
Aellender  Staatskommiflar,  welcher  iusberoodere  zur  felhrtändigeD  Einlcgung  vod 
BeehtenittelD  befugt  ilt*).  Endlieh  fenktieniert  dea  BeiebsrerfiehenrngeniDt  nie 
Attfficbtsorgan  in  Bezug  auf  die  Befolgung  des  Verficberungsgefetzes  feitene  der 
Anftalten.  Die  Dicnftanfficht  über  die  Verficfieran/^sanftaUen  fuhren  die  Koinmuual- 
und  Staatsbehörden  und  zwar  ioebcfondere  die  Landesverficherungsämter,  fowoit 
folche  enrichtet  find,  über  diejenigen  Verficherungsanftalteu,  welche  (ich  nicht  über 
das  Gebiet  des  ISnadftantes  binane  erftreckea  nnd  in  übrigen  das  Iteiebaver> 
lioberungflamt. 

Zn  Entfcheidung  ftreitiger  Rentenfälie  wird  für  den  Bezirk  jeder  Ver- 

fichernngsanftalt  mindeftens  ein  S  o  Ii  i  o  d  sgericht  errichtet,  weiches  an«  einem 
öffentlirhen  Beamten  als  Vori'itzeuden  und  Beifitzern  befteht,  welche  von  dem  Ans- 
rchuile  zu  gleichen  Teilen  aus  Arbeitgebern  und  Arbeitern  gewählt  werden.  Das 
Verfahren  feil  dnreh  eine  mit  Zoftimmung  des  Bnndesrata  na  erlalbade  Kaiferiiebe 
Verordnung  geregelt  werden,  i^etzte  Inftanz  bei  Kentcnfeftftellvngsn  gegenüber  den 
EotTebeidnngen  der  Scbicdsfreriehte  ift  dns  Reirlifiverricliernngrsamt. 

Die  Peftl'tell  u  n  der  Reuten  erfolgt  nicht  von  Amts  wegen,  fondem 
nur  auf  einen,  von  dem  Herecbtigteu  bei  der  unteren  Verwaltungsbehörde  feines 
Wobnorte  kb  ftellenden  Antrag,  der  in  gebSvjgcr  Weife  an  begründen -ift.  INe 
untere  Verwaltnagsbebinde  leitet  das  Verfahren  ein  nnd  bat,  wenn  dne  InTaUdea- 
rentc  beanfprncht  wird,  die  zuftändigen  Vertraueusmänner  der  Verficherungsanftalt 
und  den  Vorftand  der  Orts  ,  Betriebs-  ete.  KrankcnkalTe  dos  Antragllellers  zu  hören. 
Üemnächft  ftellt  die  Behörde  die  weiteren,  ihr  erfurderlich  fcbeinenden  Erroitfeinngen 
an  und  fendet  die  Akten  mit  ihrer  eigenen  gatacbtlicben  Äufieruug  an  den  Vor- 
iland  deijeaigen  Verilebemegsanftalt,  an  welebe  naeh  der  Qniltnngakarte  mietet 
Beitrilge  entrichtet  find.  Diefer  Vorftand  prttft  die  Siu-Iilage,  nimmt  erentnell 
weitere  BeweüV  nnf  und  entfcheidet  Aber  die  Kentenfeflftellung  naeb  Einfordcrnnp 
der  früheren  (Juittuugökarten.  Dem  Aiitrapfteller  idt  ein  fchriftl icher,  mit  Ornnden 
und  Kechtsmittelbelebrung  verfehener  Befcbeid  zu  erleilen.  Von  Befcheiden,  welche 
die  Rente  feftfetien,  erbSIt  der  StaatskommiflXr  abfehrifüiebe  HitteilnDg. 

Gegen  den  Befobeid  bat  der  Antragffceller  und,  fofem  eine  Beate  fU^efetet 
ift,  auch  der  Staatskommiflar  binnen  4  Wochen  das  Recht  der  Berufung  an  das 
Schiedsgericht.  Krkennt  dicfes  im  Oepenfatz  zur  Vorinftanz  den  Rentenanfprueh 
im  Prinzip  an,  fo  kann  es  auch  gleich  die  Höhe  der  Rente  feftfetzen,  falls  es  dies 
niefat  dem  Vmflnnde  ülmrlaü^  will.  Gegen  die  BMrnftmgsarteUe  d«r  Schiedsgerichte 
findet  binnen  4  Woeben  das  Reebtsmittel  der  Revißon  bei  dem  Reiehsmiieheranp- 
amte  ftatr.  Die  Berifion  kann  (ich  nur  auf  Rechtsverletzungen  ftiit/.en,  d.  h.  lie 
ift  nnr  7nlr;mi,-,  wenn  die  Entfcheidunj;  des  Scliiedsgerichlf«  auf  Nichtanwendung 
oder  uuiiehtifre  Anwendung  des  l'eftehendei)  Rechts  oder  auf  einern  Verftoße  wider 
den  klaren  Inhalt  der  Akten  beruht,  oder  wenn  das  Venuhrcu  aa  wefentlicbcn 


*)  Derfdbe  wird  auf  Antrag  des  M inUterimui  des  InNm  rom  König  in  wldnframdwr 
Weil«  «rasant.  Verordanng  von  1.  April  1890  {  8  (Bcig.6i.  8.  70) 
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If angeln  Mdet.  G«genfilier  recblsknftigeD  EntTebeidmge»  ift  Mok  lfaBgabe  der 
Beftiiiiiiinng«»  der  ZlTilpmeflordnong  die  Wiederaofnahme  des  Verfthrene  (tfttthaft. 

Die  feftgeilellten  Renten  werden  aof  die  Verncherong^danftalten  verteilt,  an 
welche  die  Vernchertrn  wHlir«'nd  der  Dauer  des  VerficherungsverfiiiltnilTcs  Beitrage 
2U  entrichten  hatten.  Die  Verteilung  erfolgt  durch  das  Rocbnungiibarcau  des  Reichs - 
verflcberangsamtes,  welche«  während  der  ersten  15  Jahre  nach  dem  Inkrafttreten 
des  Ckfeteef  bei  der  Verteiinng  nicht  nur  die  TbatAiehe  der  EDtriehtang  toq  Bei- 
trägen, rondera  auch  das  Vorhandenfein  einer  verneheruDg«pfliehti|reii  BefobäfHgdllg 
während  der  dem  Inkrafttreten  des  ncfefzes  unmittelbar  vorangegangenen  fünfzehn 
Jahr^>  7.11  prüfen  hat.  Gegen  die  Vertpilun?  der  Renten  fteht  den  Vorltanden  der 
beiultuieu  Yerllcberangsanrtalten  inneriiaiu  zwei  Woeben  das  Hecht  des  Kinfpracbs 
sn,  Iber  irddien  du  RdebivetfieberanfMUDt  enlTcbddet. 

Mieeb  FeftTetinng  der  Rente  erbilt  der  Bereehtifte  einen  Bereehtignngi- 
aosweis.  Gleichzeitig  ergeht  die  Zablunfrsanweirung  au  die  Pofl.  Diefe  bezahlt 
vorfcli  aß  weife  und  bat  demnachft  mit  dem  I{e<"lnmn2^tiiiroaii  al)zurccbnen.  Die  Ab- 
rechnung vollzieht  flcb  derart,  daß  die  PurtverwalttiDgeo  dem  Recbnnngsbnreaa 
periedifohe  Nndiweiraogen  über  die  geleifteten  Zahlungen  mitteilen,  welche  dann 
Tom  Reebnnngsbnrean  anf  die  beletteten  Verneherangaanflallen  repartiert  wtardw. 
Von  der  Repartition  erliält  die  Poftverwaltnog  nach  Ablauf  Jedes  Rechnnngsjabrea 
Mitteilung.  Die  P»ft  criiält  für  ihre  Thätigkeit  und  ihr<'  Auplagen  keine  Vergütung, 
doch  kann  fic  von  den  Verncbenmgsanftalten  einen  angemelTeuen  Betriebsfonds  ein- 
ziehen und  hieraus  die  Voricbiiile  beftreiten. 

Der  teebnifdie  Vorgang  der.  Er  bebau  g  der  Beitrige  relliiebt  fich 
mittels  eines  Harkenfyftcms.  Es  werden  nämlieb  von  jeder  Verfiebemngeanftalt  fSr 
die  einzelnen  in  ihrem  Bezirk  vorhandenen  Lohn-  nnd  ChsfabrenklalTeo  Marken 
mit  der  Bezeichnung  ihres  Geldwerls  ausgegeben,  welche  bei  allen  in  dem  be- 
treffenden Bezirk  vorhandenen  Pofitanftalten  und  anderen  von  der  Verficberungs- 
aaftalt  einaotfdtteDden  VerkaufkiUillen  gegen  Erlegung  des  Xennwertii  kinflieb  an 
erwerben  find.  DteTelben  dürfen  nar  in  dem  Bezirke  deijenigen  Anftalt  nir  Ver- 
wendung gelangen,  von  welcher  He  ausgegeben  worden  find.  Die  EDtrichtnng  des 
Beitragp  erfo!p:t  nun  durch  Ankauf  einer  entfpreelienden  Anzahl  von  Marken  und 
Einkleben  derlelben  in  eine  Quiitunfrskarte.  Eine  folche  anf  feinen  Namen  lautende 
Quittnngskarte  muß  jeder  Verficberte  befitzeu,  eventuell  muß  fic  für  defl'en  Rech- 
nung der  Arbeitgeber  anrehaffen.  Die  Qnittangskarte,  welche  Raain  fDr  ein  Bci- 
tregqahr  hat,  ift  umzutanfcben,  wenn  iie  mit  Marken  beklebt  iflt,  fpäteftens  aber 
vor  Ablanf  von  4  Kalenderjahren,  widrigcnfal!«  fie  ungültig  wird,  audi  kann  der 
Umtaufoll  fonft  vom  Verfieherten  jederzeit  anf  leine  Kotten  verlangt  werden.  Der 
Umtaufch  erfolgt  bei  den  von  der  Landesregierung  zu  bezeichnenden  Stellen.  Über 
die  bieherlgeii  Ldftnngeo  erhalt  dann  der  Verfieborte  eine  befondere  Befebeinigung, 
die  alte  Qalttnngakaile  wird  dnreh  Vermitttnng  der  Vernebemngeanftalt  des  Beiirka 
an  die  Verficfaerungsanftalt  zur  Aufbewabrnng  eingefendct,  in  deren  Bezirke  fBr 
den  Verricbcrten  die  erfte  Karte  ausgcftellt  war.  Die  Eintragung  foufti^pr  Ver- 
merke auf  der  Quittungskarte,  namentlich  über  die  Führung  des  ArbeiterB  Ut  bei 
Strafe  verboten  und  hat  die  notwendige  Erneuerung  der  Karte  zur  Folge.  Das 
EloUebeo  der  Marke  in  die  Qnittnngekarte  bat  in  der  Regel  dnreh  die  Arbdtgeber, 
nur  bei  nnftandigen  Arbeitern  durch  diefe  zu  erfolgen.  Außerdem  kann  dnrob  Be- 
ftimmuTig  oder  mit  Gcnelimigung  der  zuftändigen  Landesbehörde  angeordnet  werden, 
daß  das  Einkleben  der  Marken  gegen  Vergütung  durch  die  Organe  der  Kranken- 
kailen,  Gemeindebehörden  oder  befondercr  HcbeitcUcn  erfolgen  foU,  denen  dann 
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auch  die  Eiindelrafig  der  Beitrilge  obliegt.  Die  rechtzeitige  Beibriogong  der  ridi- 
tlgtD  Xiricen  konn  vom  Vorrtande  der  Ycrncberaagsanftalt  ditreh  OrdnaDgedtrafeD 

er7WTingen  werden,  die  wifleotliche  Beibringnn?  falfcher  Marken  ifl  dagegen  kri- 
miuell  ftrafbar.  Über  die  Entwertiing  der  auf  Grund  der  Verfiehernngspflicht  bei» 
gebrachten  Marken  rollen  vom  Bundeärat  befoudero  Vorfcbrit'teu  eriaUeu  werden. 

Neben  den  Verfiobernngseiiftalten  kSsiien  rom  Bandearate  befondere  Kftffea- 
elnrichtungen  als  Träger  der  Alters-  und  luvallditätsverricbcrnDg  zugelalTen  werdee, 
falls  diefelhen  ihren  >fitpIiodern  eine  den  reichsgefetzHeli  vorgercheacn  Leiftiingen 
gleicbwertige  Fürforge  iichern.  Damit  werden  namentlioh  die  Penfionskafleti  der 
Eueubahnverwaltangeu  and  die  Kuiipprchaftskaflen  aafrecbt  erhalten.  Mitglieder 
foltther  befoDderen  KaflRuieiariehtangcn  genügen  dnreb  die  Teiloabme  an  denfelben 
der  gefelcliefaen  Verfiehernngepfliciit  und  And  demgemSA  ron  der  BeleiligttHT  w 
den  allgemeinen  YerncherangaaDRalten  befreit.  Zn  den  Vernchernngsanftalten  (teben 
die  befondcren  KafTeneinrlfhtnngen  in  demfelhen  Verhältnifle  wie  die  Verfichernngs- 
anftalten  unter  einander.  Auch  erhalten  iie  für  die  von  ilmen  gewährten  Kenten 
den  BeiehesEiifchuü,  fofcrn  ein  Anfproch  darauf  anch  bei  Beteiligung  an  den  allge- 
roeinen  VwAdienngeaniUüten  beftehen  wBrde.  Bbeafo  find  biDfiehaieh  der  Ver- 
teilung der  Renten  und  der  Beineffang  der  Bente  nach  der  Dauer  der  Verfioherang 
die  befonderen  Kafleneinrichtnngen  den  nllgemeinen  Verfichcrungsaiiftalten  gleieh- 
geftcUt.  In  Beznjr  auf  die  Regelung  der  Ürg.iniration  der  befonderen  KaiTenein- 
richtungen  bleibt  das  bisherige  Recht  zunächit  in  Kraft. 

Der  Zeitpankt,  mit  welchem  da«  Gefets  gans  oder  tdtweiTe  in  Kraft  tritt, 
wird  dnreb  Kairerliche  Teroidnnng  mit  Znftimmuig  d«  Bnndeerali  beftimmt  Sobon 
am  30.  Dezember  1889  wurden  durch  eine  folche  (R.G.Bl.  1800  S.  1),  die  §§  18 
und  140  in  Kratt  gefetzt,  die  Gebühren  und  Sterapelfreilieit  derjenigen  Befcheini- 
gungen  und  Beglaubigungen  fieliero,  die  zur  Erlangung  der  Invaliden-  oder  Alters- 
renten  wibrend  der  Obergangszeit  noch  vor  Znrficklegang  der  vorgefokriebenra 
Wartexeit  erforderlieh  find'). 

Die  wirtfchafUicbe  und  fosiale  Bedentang  dea  Oefelaes  nag  ans  mwhfol* 
gwiden  kurzen  Angaben  entnommen  werden: 

')  Die  Erlaffiing  fler  Vo1lz?ig8beftimTiningT'n  ift  in  Beztifj  .auf  die  melften  in  Betracht 
koinmeuden  Ponlite  durch  das  Keictisgefetz  felbft  der  Landesregierung  oder  der  Laodeaunitrai- 
bflhdHIe  ttbertraguD.  Nor  in  «InlgeB  PnnklMi  war  die  Erlaffimir  dimk  Lead«a8efeti  deahalb 
geboten,  weil  dlefe  Beftimuiungen  (Jnrrh  riaa  Reirlisgefetz  nicht  dvm  Voron1niinp'<wrg  tlberwiefen 
Und  und  weil  lieh  diefelb«n  als  eine  Ergänzung  landesgcretzliclier  Vorlchritten  darftclien.  Oiefa 
Punkte  wafdaa  durch  das  Gefats,  betrelTend  dl«  Ansf&hrttag  des  BdchsgefetaM  Bbar  dl«  Ed» 

vrtli'fitits-  im.l  Allersvcrficlifrimfr,  T.pin  13.  M.ii  1890  (RcK-Bl.  S.  SOl  friTt-g-elt.  Es  werden 
demnach  im  Anfcbluli  an  eine  Reibe  ähnlicher  BeiUnuiungeB  gewifle  Streirigkeiten  (vgl.  $  12 
dM  B.-6.)  dem  Partdftrritvarfiihrea  des  OefetMs  Ubsr  di«  Verwaltattgtreehtipfl«ge  von  1&  De- 
lerabcr  1S7>  iiberwiefen.  .Sodann  wird  die  ErlalTnng  puiizeiliclier  Strafverfnprnngcn  wcgeu  Zu- 
wider baudluDgen  gegm  diu  Bel'UmmnogeD  cur  An-  und  Abmeldung  der  Verncherten  etc.  ans 
Zweekmilfi^kettiigrOnden  dea  Orttvorft«kem  nbwtragen.  Waiterhta  wtrd,  an  di«r«  letiterva 
von  der  großen  .ins  den  gefamtcn  ruzialpulitifclien  Arbeitervcrfich«;riin;;S'.'t'ri  tzen  ficb  erK»  ii'-n<leii 
Q«fehifttlart  SU  eutiaften^  den  Gsmeindea  di«  JiOglicbk«it  geboten,  die  Beltcllong  eines  befon- 
d«rfin  Beamten  fllr  die  Oefobifte  d«r  Krank«n-,  Uabll*,  TnvaUdititf«  nad  AltarsT«rfieh«rDng 
entweder  für  fich  allein  oder  ziigleidi  fi:r  mclirere  Xachbargcmcinden  berbeizufdhren.  Dief« 
BeAelliiri<^'  kann  unter  UaifUtod«n  auch  durch  die  AafHchtsbehördo  veranlaflt  werden.  Das« 
Vertilgung  des  Mlnifteriums  des  Innem,  betreffend  die  Wahrnehmung  der  nrtllchen  Gerebifla 
zum  Vollzug  der  Arbeitervernohnroag^geretze.  Vom  18.  .luni  1H9Ö  'Reg.B!  l  )  Weiteibfai 
insbefonderc  Vollztip«  vpffflpru  njr  voni  24.  Oktober  1890  (Reg.BI.  S  241).  welche  in  79  Para- 
graphen diejenigen  AusfühiuitK^btii'tiiumungi'n  znm  Reichsgefetz  gibt,  weiche  den  einseinen 
UmdetreglermigeB  übertragen  und  deren  Erlaß  iiu  Verordnungswege  aagftnglg  war.  Weilen 
VoltaageverrBf  eng  vom  3.  Desember  1800  (Reg3l.  S.  aoi). 
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Es  betrifft  etw»  12Hi!liuDcn  deutfche  Arbeiter.  Wenn  m.in  die  Zahl  dar  Tirflflkimiisi« 
piiobtlim  Mf  Omsdlag«  d«r  Bwafuftblaog  rou  1882  feblttt«  £o  eigabea  ileh 


in 

YerHebwuiigqillflhtif«  piarfiww 

■luUebe 

iralbliehe 

1  SUAuiMB 

WOrttenib«rg  .  . 

243  9Sß 
7ö4d64ö 

3  7ä9 106 

382  928 
11287  751 

BU  Ende  März  1891  wurdea  bei  der  W firltsmberf Ifeheii  Invdldltltft-  und 

AltersTerdchcrungsandalt  1891  Altersrentenanfprtlchc  erhoben,  135*1  .nnerkannt  und  3t>7  ab- 
gelehnt. Die  fQr  Kenteo  in  den  vier  LohnklalTen  angewieTenen  JaliresfniBmen  betragen 
179817  Hark. 

Der  Reichszufchoß  betrügt  außer  dem  jährlichen  Betraff  von  et\r«  4  Millionen  Mark 
fUr  die  MilitArdienftpflichtigMi  fBr  daa  «rfte  Jahr  molmaßlieh  3830000  Mark,  für  daa  iweUe 
4860000  ITark,  för  dae  dritt«  6700000  Mark  und  Aslgt  fu  bis  zu  dem  naeh  80  Jabrea  einti«- 
kndeD  ßeharruDgszuftand ,  d.  h.  dem  Zeitpunkt,  in  welchem  eine  aruifilurnde  GIcicbiolAigkdt 
der  Zahl  der  Rentner  nnd  der  Höhe  der  Renten  erreicht  wird,  auf  79230000  Mark. 

Daa  Varklltida  von  Leiftung  des  Yerfloherten  cur  Gegenldftnng  an  Rente  erhellt  aas 
fUgmdav  ZnüuBiBtoiMiDniK: 


Der  Verfiabaite  bat  an  BaiMgen  m  aablan 
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Onflbr  erhilt  «r  an  Jibrlieber  Rente  naeb 


In  Lohnklaffe 
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Mit  den  rorfteheDden  Oeretun  ift  der  Kreis  der  cigeoUich  rozialpolitilcheu 
Refonngerelie  sanifibft  gefcliloireD ,  »ber  aneh  die  ^eretitgeberifelie  TbStigkeit  des 

Reichs  aaf  Grand  des  Artikels  4,  Ziffer  1  der  Reichsverfaffuog  in  der  flauptfacho  er- 
fcböpft.  Ein  anderes  He  fetz,  hetrcffend  die  Anfertigung  und  VorzoUung  von  Zünd- 
hölzern, vom  13.  Mai  lbb4  ^H.G.BI.  S.  49)  fteht  jedoch  infoferu  im  Zufammenhang 
mit  der  Gewwbe-  be*w.  Sozialgefetzgebung,  als  feine  Vorlcbriften  die  bereit«  früher 
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erlaffenen  ftltgemcineD  Beftimmangen  znm  Scbutze  der  Arbeiter  ntn  eine  fpenelte 

vermehren.  Es  wurden  nämlicli  dio  mit  der  Herrtelhinü:  von  Streichhölzern  ans 
weißem  Phosphor  befchäftipteu  Arbfiler  trotz  allf,'eniein  ')  beftehender  befonderer 
Vori'chriften  über  Fabrikatiou  der  Züiulhölzer,  lehr  häutig  von  einer  gefäbrlicben 
VergiftungsktankheU,  der  Tog.  „Phosphornekrore**,  und  swar  intbefoiidere  tefidge 
des  Eioatmens  der  Pheaphordämpfe  bellen.  Zar  beflTeraD  Verhütong^  dieHsa  ÜMa 
wird  nun  bei  gleichzeitiger  cntrprccbcnder  Strafandnhlliig  n.  a.  beßimint,  dal3  die 
Anfertigung  von  Zündhölzern  unter  Verwendung  von  weißem  Phosphor  nur  in  Au 
lagen  (Itattfinden  darf,  welche  ansfchiieUlieh  für  die  Herftellang  von  Zündhölzern 
bennttt  werden.  Der  Aufenthalt  in  den  Trockenrüumen  darf  Jugendlichen  Arbeitern 
QDd  Kindero,  «neb  der  in  den  Verpaeknogsrittnien  der  fertigen  HSlmr  nicht  ge* 
ftattet  werden. 

Znr  AuHflihniTif:  des  Gefetzes  erließ  (nd.TTin  der  Bundesrat  eine  Reihe  de- 
taillierter ^■or^^llriften  über  die  in  Anlagen,  weleiie  zur  Anfertigung  von  Zand* 
bSlzern  unter  Verwendung  von  weißem  Pbui^phor  dienen,  zu  treffenden  Einricb- 
tnngen.  Diefelben  Warden dordi  Verfügung  de«  ICiaiflterianis  des  Innern,  betrdFeod 
die  BerdtoDff  Ton  Pbeephorxilndbttlienit  vom  12.  Aognft  1884  (Reg.BI.  S.  185)  Ar 
Wärttembcrg  zur  Kenntnis  gebracht  und  zugleich  zum  Vollzage  derfelben 
befondere  Verfügungen  getroffen.  Dnrnach  find  zur  Erteilung  der  nach  jenen 
Vorfcbriften  erforderlichen  behördlichen  Genehmigaogen  die  Kreisregierangen  besw. 
die  Oberittter  snftändig.  Vor  fMeilnng  ävr  Gen^migung  find  Gntaebten  dea 
Fabriklnfpektora  nnd  des  Oberamtapbylikata  einiuidien. 

Zufolge  der  durch  die  Wirkfamkeit  des  Gefetzes  bedingten  Erfcbwerang 
der  deutfchen  Fabrikation  war  auch  eine  Verteuerung:  derielbcn  vorattszufefi™  TJm 
fie  darum  dem  Auslande,  namenflieh  aber  Oeftcrreicb-L'ngarn  gegenüber,  wo  gicieh- 
artige  Schulz  vorfcbriften  nicht  befteheu,  konkurrenEtähig  zu  erhalten,  erhöhte  das 
GeTeta  gleiebieitig  den  Zolirata  für  ZBndhdlier  nnd  Zftndkenoben  auf  10  Bfark  iür 
100  Kilogramm. 

Dk'  Lei  (kr  Vorlage  den  Oeletzentwurfs  gemachten  MitteilaegMl  Ober  den  dermaligen 
Umfang  der  ZQndholzindartrie  orgabon,  daß  im  «ranzen  Reich  und  zwar  vorzugsweifc  in  Preufien, 
Bayern,  Sachfen,  HcITen  und  Eiraß-Lotliringen,  auufthcrnd  87  Ztindholzfabrikcn  mit  ÖOOO  anmitteb 
bir  bei  der  Fabriitation  befchfi fügten  Arbeitern  im  Uetrlebe  wan  n  und  daO  diefelben  Jihrlieh 
etwa  114('«wi  Millionen  Ziindhöfrer,  darunter  etwa  s.TruKj  Milliunen  Wfißpli<(!<i)liorziiniihf5!zcr  produ- 
zierteii.  M.to  iiat  angeuuiumuu,  duli  von  dielein  l'ruiiulitionaquantuiu  etwa  ein  JJrittel  ausgeführt 
wird  und  zwar  teils  nach  Rußland,  teÜB  nach  deu  verfchied«nfl«i  Uberfeeifcbcn  Ländern.  Za 
diefer  Proilnktion  kam  noch  eira'  von  Jahr  zu  Jahr  zurlirk?pfrangene  Uausinduftrie ,  befonders 
in  iiacbfen-Melningen  und  Schwarzburg-Soudersbaufen,  wo  etwa  120  Fainilieo  mit  annähernd 
460  Perfonen  dJe  Anfert^ang  tor  ZOodhAhcni  and  dmrea  Verkauf  im  W«fe  dM  Ha«li«rlia>4eb 
betrieben.  In  Württemberg  waren  ti.ich  dor  BiTufsz-itiliinpr  vom  n  .Tnnl  1S8.'  II  n.nipt-  nnd 
0  Mebenbetriebe  mit  eiuem  Gefamtperfonal  von  liO  Perloneu  mit  der  Verfei'ligung  von  ZUad- 
varra  befehlfUgt 

Es  find  an  diefer  Stelle  noeh  eine  Anaabi  von  Verträgen,  betTeffend 

die  gegenfeitige  ZuIafTuug  der  an  der  Grenze  wohnhaften  Mediziualperfonen  mr 
AnaitbuDg  der  Praxis  zu  crwäliuen.    Solche  Verträge  wurden  gefcblolTen  mit 

Oerterreii  h-lluparn  am  30.  September  1882  (R.G.Bl.  18ii3  S.  39); 

Luxemburg  am  4.  Juni  1883  (R.G.BI.  1884  S.  19); 

Seh  weis  an  29.  Febroar  1884  (ItO.BL  S.  45). 

■)  lo  Württemberg  Verfügung  des  Minifteriiims  dea  Innern  vom  27.  Jali  1876,  be- 
tieinid  die  Bereltmig  von  Pbotphorsliadbalaolira  (Rsg.BL  8.  888). 
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Überall  in  d«n  jeweilige».  Orang«bieteii  henats  beftehead«  faktirdbe  Zu- 

ftände  legalinerend,  fchufen  diele  Verträge  eio  mediziDal-poHzeilicbes  internationales 
Nacbbarrecht  re^olmäfiig  des  Inhalts,  daß  die  Ärzte,  Wundärzte,  Thierärzte  and 
Hebammen,  wclclie  in  der  Nälie  der  Grenze  wohnhaft  find,  berechtigt  werden, 
ihre  Berutsthätigkeit  auch  in  den  fremden,  in  der  Nähe  der  Grenze  belegenen  Orten 
in  gleiehem  Malle,  wie  ihnen  diea  in  der  Heimat  gemattet  ift,  avasafiben.  Nnr  wurde, 
am  der  Eventualität  eines  Mifihruuchg  vorzubeogen,  gleicbaeitig  vereinbart,  daß  die 
Perfonen ,  welche  fülclierw^-ire  in  dou  in  der  Xiilie  der  Grenze  belegenen  Orten  des 
Naclibarlandes  ihren  Beruf  ausiilicn ,  nicht  hefiigt  fein  foüpn ,  fich  dort  dauernd 
DiederznlatTen  oder  ein  Domizil  zu  begründen,  es  fei  denn,  dafi  ße  ficb  der  in 
diefon  Lande  geltenden  OefetzgeboDg  and  namentlieb  neeluDtliger  Friteng  unter- 
werfen. In  gleieher  Weira  find  dieTelben  aar  Sdbftverabreiebnng  von  Ameinitteln 
an  die  Kranken,  abgefeiien  von  dem  Falle  drohender  Lebensgefahr,  nicht  befugt. 
Dabei  wird  im  übrigen  als  felbflverftändlich  voraiifig:efetzt,  dall  l'ie  bei  der  Aiisnbnng 
ihres  Berufes  in  den  in  der  Nähe  der  Grenze  belegenen  Urteu  des  anderen  I^des 
den  dort  in  diefer  Beziehung  geltenden  Geretzen  ficb  za  unterwerfen  haben. 

Der  Beauffichtiiriing  Teiteiis  des  Reichs  und  der  Gefetzgohnn^'  deslUboi 
anterlicgen  endlich  noch  aut  Grund  de«  Art.  14,  Ziffer  1  der  ReielisverfalTiing  die 
Hetmats-  und  N  iederlaffun  rrf  verhältnine.  Die  Regelung  der  letzteren 
pflegt  ihrer  Natur  cutfprecbend  auf  dem  Wege  internatiooalrecbtlicber  Verein-  - 
barnogen  an  gefcheben.  Der  Niederlallangavertrag  awifelien  dem  Dentlbhen  Bdbb 
und  der  rebweizerifcbctt  fiidgenolTenrchaft  vom  27.  April  1876  (R.O.Bl.  1877 
S.  3)  mit  Zufatz  -  Protokoll  vom  gleichen  Tage  war  am  31,  Dezember  1886 
abgelaufen,  wnrde  alier  am  31  ^(ai  I8?»0  durch  einen  nrnen  erfetzt,  welcher  als 
N  ie de rlaifungs vertrag  zwilcLcu  dem  Deutfcben  Kcieb  und  der  Schweizerifcfaeu 
EtdgenolTeafohaft  im  R.6.BI.  S,  131  pnblisiert  wurde.  ZunieUl  betHglich  dea  Nieder^ 
laffnngareebtes  beftlmmt  der  Vwtrag,  daß  die  Deutfdien  in  jedem  Kanton  der  Eäd- 
genoiretifchaft  in  Bezug  auf  Perfon  und  Eigentum  aof  dem  nämlichen  Fuße  und  auf 
die  nämliche  Weife  aufi^unchnien  und  r.n  behandeln  find,  wie  es  die  Angehörigen  der 
anderen  Kantone  lind  oder  uoch  werden  lolUen.  Sie  können  insbefondere  in  der  Schweiz 
ab-  und  zugehen  and  fich  dafclbft  dauernd  oder  zeitweilig  aufhalten,  wenn  fie  den 
Oefetzen  nnd  Potiaeiverordnungen  naohlebeo.  Jede  Art  von  Gewerbe  und  Handel, 
welche  den  Angehörigen  der  verfehiedeoen  Kantone  erlaubt  ift,  ift  es  auf  gleiche 
Weife  auch  den  deutfclicu,  und  zwar  ohne  daß  ilmen  eine  pekuniäre  oder  fünftige 
Melir!eil"tung  auferlegt  werden  darf.  Umgekehrt  haben  die  Schweizer  in  Deutfch- 
land  dict'clbcu  Hechte.  Ihre  Aasübung  fetzt  jedoch  für  die  deutfcben  Staatsangehö- 
rigen ein  gefandtfehafltlicbea  und  fit  die  fehweiierifehen  ein  gcmeindebebSrdliehes 
Zeugnia  roraua,  dareb  welcbe»  befebeiuigt  wird  ,  daB  der  lubaber  die  betreffende 
Staataangebörigkeit  befitzt  nnd  einen  unbefcholtenen  Leumund  genießt. 

r);i«  Recht  eines  jeden  der  vertragenden  Teile,  Angehörigen  des  anderen 
Teiles  entweder  infolge  gerichtlichen  Urteils  odtM  aus  Gründen  der  inneren  und 
äußeren  Sicherheit  dea  Staatea  oder  auch  aus  Gründen  der  Armen-  and  Sittenpolizei 
den  Anfentbalt  an  verfagen,  wird  dnrob  die  grondfitzlieb  ttbereingekommene  Nieder» 
lalTaligBfreiheit  nicht  berührt. 

Bezüglich  der  wcchfelfeitigen  UntcrftEtzunf;  Hilfsbedürftiger  verpflichtet  fich 
jeder  der  vertragenden  Teile,  dafür  zti  fnr^,'eM ,  dati  in  feinem  Gebiete  denjenigen 
hiilsiicdürftigeu  Angehörigen  des  anderen  Teiles,  welcbe  der  Kur  und  Verpflegung 
benötigt  find»  diefe  nach  den  am  Aufentbaltoorte  flir  die  Verpflegung  der  eigenen 
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Angehörigen  heftebenden  Grundfätzea  bis  dahin  zu  teil  werden,  wo  ihre  Rückltehr 
!n  fite  Heimat  o]ine  Nat'liti  il  für  ihre  und  Anderer  Ccfundheit  gelchelcn  knnn.  Eia 
1  rf  itz  der  hierdurch  oder  durch  die  Beerdigung  Verflorbener  erwachfeuden  Koften  . 
kann  gegenfeilig  uicht  beanfpracht  werden.  ' 

Der  Vertrag,  weleber  am  80.  Juli  1890  in  Wirkfaiiikflit  getreten,  foU  Ui  | 
am  81.  Oeeeoter  1900  in  Kraft  verbleiben  and  ven  diefem  Zeitpoekte  ab  bei  jikr 
lieber  KSndignng  anller  Kt$&  g^etst  werden  ktonen.  j 


Artikel  4  Ziffer  2  der  BeielisTirfSaJfliiig. 

Die  hieher  gehörigen  Gefetze  betreffen  die  politifcb  wie  wirtfcbafllioh  gleieb 
liedeiittoe  Materie  d»  Zoll-  and  Hand^sgefetzgebaug,  fpirle  die  für  iHe  Zwedu 
dee  Relobe  m  verwendenden  Stenero. 

Z  o  1 1  g  e  f  p  1 7  g  e  b  a  n  g . 
Was  zanächft  die  Zollgelelzgcbaug  betrifft,  Lu  dlirlten  einige  Bemerkongeo 
ttber  die  leitenden  Gmndlitie  beffer  über  dierdbe  orientieren,  als  eine  ine  dntelne 
gehende  Sebildemng  ihre«  Verlaufee.  Die  dnreh  des  ZoUtari^cfets  vom  lö.  Jvfi 

1879  angebahnte  Reform  unferes  Zolltarifs  hatte  im  allgemeinen  den  bcabrichtigteo 
Erfolg  erreicht.  Sie  hatte  nicht  nur  eine  werenilicho,  die  finanzielle  Lage  der  Einzel 
ilaaten  namhaft  erleichternde  Steigerung  der  Zoilerträge  bewirkt,  fondern  aach  die 
nationale  Erwerbatbatigkeit  kräftig  gefördert  Es  wftrde  aber  den  wirtfchaftliehen 
InterelSiD,  deren  Pflege  der  Zolltarif  in  erfber  Linie  sn  dienen  bat,  nur  wenig  eet- 
Q»roeben  baben,  wenn  die  Gefetzgebnng  den  nunmehr  in  Geftung  gekommenen  Tarif 
in  allen  feinen  Bc(Ttaiulteilon  als  etwas  Unnbänderlicbes  hätte  anfeben  wollen. 
Einerfeils  vcriiietct  die  l'tetc  Fortentwickelung  der  mannigfachen,  durch  den  Zoll- 
tarif berührten  Krwerbszweige ,  welcher  die  ZoUgcfetzgcbung  thunlichl^  Rechnaug 
an  tngra  hat,  eia  derartiges  ftarres  Feftbalten  an  allen  einseinen  Beftimmnogeo, 
nnd  aadererreits  maßte  vielfach  erft  die  &fabmiM;  dn  antr^endcs  Urteil  darüber 
gewinnen  lalTeu,  ob  die  im  Jahre  1879  bcfchloßeuen  neftimmungen  des  Tarifs  fo- 
wohl  in  der  Klaffifikation  der  einzelnen  Waren,  als  auch  iu  der  Höbe  der  vo^ 
gefcbriebenen  Zollfätze  Uberali  das  Kichtige  getroffen  hatten. 

Soleherweife  gelangten  fafit  .jabriidi  diefe  oder  Jene  Satte  des  Tarift  sn 
daar  Abindemng  nnd  swar  meift,  bebnft  Scbntaes  nnd  Pördemng  der  nationalen 
Prodllktioo,  zu  einer  Erhöhung.    Die  hieber  gehörigen  Gefetze  find: 

Gefet:'  In-treffend  die  Abänderung  des  Zolltarifs,  vom  10  Jnni  1881 
(lt.Q.ßl.  8.  liUJ,  Gegenftände  der  Tuch-  und  Zeugwareu-lnduftrie  betreffead. 

Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Zolltari£a,  vom  21.  Jaoi  1881 
(R.G.BI.  S.  121),  Eneognilfe  des  Land-  besw.  Weinbao«  nnd  Hfihlenfabrikate  betreIRsnd, 

Gefetz,  betreffend  die  Abänderung  des Zolltarifgofctzes,  vom  23.  Juni  1882 
Ol.rr.w.  s  59),  Eifen-,  Elfenbein-  and  Perlmntter^Material  betreifend,  die  ZolMaUe 
aber  verringernd, 

Gefetz,  betreffend  die  Anfertigung  und  VerzoUuog  von  Ztindbölzeru,  vom 
13.  Mal  1884  (R.G31.  S.  49),  Ziindh5iser  nnd  Zfindkeneben  betreffend  ^) ,  fodm 

Gefeta,  betreffend  die  vorlänfige  Einftlbrnng  ron  Andemogen  des  Zott- 
tarifsy  Tom  SO.  Febrnar  1885  (R.O.BI.  S.  15),  wodorch  der  Reiehskauater  ermieh- 

*)  Verst.  obra  8.  50. 
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tigt  ward«,  gewifle  Eingangszölle,  voraehmlieb  auf  iMidwtrtrcbailtllehe  £netigiiiire, 

in  derjenjg'en  Hölio  in  vorläufi^'-e  Hebung  zn  fef7.cn,  welche  der  Reichstag  bei  der 
zweiton  Lefung  des  domfelben  vorliegenden  Entwurfs  eines  Gefetzes,  betreifend  die 
Abiitideruug  des  Zolttarifgefetzes  vom  15.  Juli  1879,  genehmigt  hat,  oder  noch  ge- 
ttefamigen  wird,  DwDfliitl!)[Hreeh»d  erfolgte  alslMld  die  BekaDnimaehvng,  be> 
tielliftDd  di«  votllafige  EinfÜbrnog  von  fiiogangaaESlIeii  aif  Weiten,  Boggen,  Blieb- 
weisen  ood  Oerfte,  vom  20.  Februar  1885  (R.G.B1.  S.  16),  anrotgo  deren  die 
EingangBiolle  aof 

1.  Weizen         mit  3  Mark 

2.  Roggen  „  3  , 
8.  BnchweicMi  »  1  » 
4.  Oerfte           „   1  „ 

in  vorläufige  Hcbnnp  gefetzt  wnrden,  fowie  die  weitere  Bekniintmachiing,  be- 
treffend die  vnrläufige  Eiurührung  von  Eiiif?anp;Hzollen  auf  Malx,  Scbaumweioe  und 
Mühletiiabnkate  aus  Qetreide  etc.;  vom  21.  Februar  188Ö  (R.G.Bl.  S.  21),  wouacb  die 
EingaugszdUo  anf 

1.  Hall  mit  2,40  Hark 

2.  Schaumweine  »  80,00 

3.  MQhlenfabrikate  ans  6e- 

treidenndHülfenfrUchte    „  7,50 
in  vorläafige  Hebung  gefetzt  wurden. 

Durch  GefotB,  betrelftiBd  die  Abänderung  dee  ZoUtarffgofeliee,  Tom  82.  Mai 
1885  wurden  dann  diefe  ErhSbungcn  endgültig  in  <len  Tarif  aufgeiiommen  and  su- 
gleicb  eine  Anzahl  weiterer,  zum  Teil  bedeutfamer  Abänderungen  dcsfelbcn  getroffen 
und  /war  teils  mit  Erhöhung,  teil»  mit  Heduzierung  der  früheren  SSf7:e.  Uutcr  anderem 
wurde  der  Kummer  9  deä  Tarifä  ^Getreide  und  andere  Erzeu^uillc  des  Landbaues" 
die  Pofition  „Hafer*  mit  Mark  1;50  pro  100  Kilogramm  biozugefagt,  fowio  in  der 
Nummer  80  „Vieh*'  die  Sfttxo  für  rintdne  Pofitionen  namhaft  erbSht,  fo  a,  B.  der 
Stüdczoll  auf  Pferde  von  10  auf  20  Mark,  auf  Stiere  titid  Külie  von  R  auf  9  Mark, 
auf  Ochfen  von  20  anf  30  Mark,  nnf  Schweine  von  2  M.  -A)  Pf.  auf  «  Mark  n.  f.  w. 

Der  Text  des  Zolltarifgefetzee  vom  15.  Juli  1879,  wie  er  Heb  aus  den  viel- 
fachen Änderungen  ergab,  welche  in  den  vorftehenden  Qefetueu  feftgeftellt  worden, 
wurde  durch  Bekanntmachang,  betreffend  die  Rednktiim  dee  ZolltarifgefelMS, 
24.  Mai  1885  (R.G.BL  S.  11t)  pnUisiert. 


für  100  Kilogramm 


Hatte  nun  bei  den  Verhandlungen  über  die  Zolitarifnovelle  vom  Jahre  1885 
auf  feiten  der  verbüudeleu  iiegieruugen  fowobl  wie  des  Reichstags  die  Erwartung 
beftanden,  daß  die  damala  berbeigefibrte  Erhöhung  der  Z9lle  auf  laudwirtfebaft- 
liebe  Produkte  der  dentfehen  Landwirtfchafl  in  dem  Wcttftrcit  gegen  die  aus- 
ländifcbc,  unter  gnnfiigeren  l'roduktionshedingungen  arbeitende  Konkurrenz  das 
zum  Ausgleich  erforderliche  Maß  von  Schulz  gewahren  werde,  To  hatte  fieh  diefe 
Erwartung  nicht  erfüllt,  wenn  dabei  auch  nicht  verkannt  worden  durfte,  daß  ohne 
die  ZoHeriidbang  ihre  I^age  (lob  wohl  noch  nngUnftiger  geftaltet  haben  wBid«. 
JedeuMli  war  die  Mfi^icbkeit  eines  lohnenden,  oder  doch  wenigfteua  uieht  mluß* 
bringenden  Getreidebaues,  welcher  ffir  die  deutfcbc  Landwirtfchaft  aasfchlaggebende 
Redeutnng  hat,  immer  mehr  gefchwunden ,  eine  Thatfacbe,  welche  felbft  in  folchen 
Kreifen,  die  (kli  weniger  dadurch  berührt  fühlten,  kaum  mehr  beftritten  wurde. 
Wenn  nun  wciterbio  allgemein  anerkannt  wurde,  daß  der  hierdurch  bedingte  RBck- 
gang  der  Landwirtfchaft  mehr  wie  der  iigoud  elnce  anderen  Zweiges  der  gewerlh 
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liehen  Thätig^keit  den  Beftaiul  und  dip  Forieiitvvickclung  der  ftaatlichen  und  gefeü- 
fchaftlicbeu  Yerbältuitle  und  des  Erwerbslebeos  mit  crofteu  Getabreu  bedrohe,  fo 
war  es  geboten,  diefem  Kückgaog  Eiabalt  zu  thuD.  Uuter  deu  Mitteln  aber,  welch« 
feiteiM  das  Staates  ohne  Zeitverlnft  in  A^sficbt  m  nebmen  war«ii,  kam  rm  alleSy 
zumal  mit  KSokfidit  darauf.  daH  diefer  Knltnrzweig  uodi  immer  im  befonderw 
Maße  durch  die  ausliindilfilie  Preisgeftaltnng^  UDgünftig  beeinflußt  wurde,  eine  aber- 
malige Erhöhung  der  Zolle  in  Hetrncht.  Diefen  Wc^'  hatten  auch  andere  europäifche 
Staaten  unter  Hinweis  darauf,  dali  die  auch  bei  ibucu  darnieder] iegende  Landwirt- 
wirifchaft  sines  kräftigeren  Schittns  bedttnfe,  wisdsrholt  befcbrUteD.  TroU  der  mm 
▼«rfdiiedeneB  Seiten  last  gewoTdenen  Befarcbtnng  einer  nnysrhiUtniaDäfligen  Ver> 
tenerung  des  Brotes  als  erften  und  notvreiidigften  Nahrungsmittels  des  Volkes  ent- 
fchloß  fich  darum  die  Reichsgefetzgebung  zu  einer  abermaligen  Erhöbung  der  land- 
wirtfchaftlichen  Zöile.  Durch  das  Gefetz,  betretfeod  die  Abänderoug  des  Zolltarifs, 
vom  31.  Deiember  1887  (R.6.B1.  S.  533)  eridebeii  towdi  (XmtUehs  PofltioMii  dsr 
Nnmmsr  9  des  Zolltezi|b.„6etrdde  und  andere  Eraengiiilfe  des  Lsndbsncs*  iretaitllcb 
erköbte  SStM.  Insbefondere  wurde  angefetzt  der  Eingsngizoll  auf 

Weizen         mU  ö  Mark 

Hafer  „4  „ 

Koggen  „    ä  „ 

Bnebwetien     ,2  , 

Hfilfenfraohie  .   2  „ 

Gerfle  2,25  , 

Mais  und  Dari  „2  „ 

Mala  „  4 

Mit  diefer  Kovelle  war  die  Tarifgefetzgebong  vorläufig  abgeroblolTeii«  Ob 
diefelbe,  obno  die  breiten  Sekiebten  des  Volkes  dureb  Verteoerang  dsr  notwend^eo 
Lebensmittel  in  bedenklichem  Mafic  zu  fcbädigen,  der  deutfcfaen  Laadwirtfohsft  die 
erhoffte  Stärkung  gebracht,  oder  wenigftens  für  die  nächfte  Zukunft  ein*»  foleho 
Hoffnung  begründet  bat,  blieb  freilich  befiritten,  und  war  daher  vorausxulebeu, 
.daU  dieTe  Fragen  die  Beicbsgefetzgebung  in  der  nächfteo  Periode  ?on  neuem  be- 
teb&fUgen  wflrdsD.. 

Im  Zufaromenhan^'  mit  den  vorftclieudeu  TariferliöliuDgen  fteht  das  Ge- 
fetz,  betreffend   die  Abäudcruug  des   Zollvereinigungsvertrages,   vom   27.  Mai 
1885  (R.G.B1.  S.  iüy),  durch  welches  jene  Beftimmuug  des  geuauuieu  Vertrage«, 
woBseh  von  allen  bei  der  Einttkt  mit  mebr  als  15  Grofoben  vom  Zentner 
(3  lisrk  von  100  Kilogramm)  belegten.  aosiindircheD  Erzeugniffen  keine  weitere 
Abgabe  irgend  einer  Art,  fei  es  für  Rechnung  des  Staates  oder  für  Rechnang  von 
Kommunen  und  Korporationen,  erhohen  werden  dart,  infoweit  außer  Kraft  gefetzt 
wird,  als  diüft^lbe  auf  Mehl  and  andere  Mühlenlabrikate,  desgleichen  aaf  Back- 
wam,  Fleifch,  Fleifohwnren  nnd  Fet^  fowie  ferner,  infoweit  es  fkdi  nm  dis  jMsno-  ' 
mog  für  Eteebnnng  von  Kommunen  nnd  Korporationen  bandelt»  auf  Bier  nnd  Brannte  . 
wein  Auwendung  finden  foUte.   Andernfalls  wfirden,  nachdem  die  Tarifnuvellcn  die 
bezeichneten  Gegenftändo  mit  einem  höheren  Satze  als  drei  Mark  tür  100  Kilo-  j 
gramm  belegt  hatten,  mebrere  Bundesftaaten  und  eine  Anzahl  Kommunen  bcliindert 
worden  fein,  diefe  Gegeiiltände,  foweit  fie  aus  dem  Auslande  bezogen  werden,  wie 
btsber  eiiiw  weiteren  (taaüicben,  bezw.  kommunalen  Beftenernog  so  nnterwerfen, 
und  hierdurch  eine  ihren  Haushalt  mehr  oder  weniger  ftöreudc  finanzielle  Schädigong  ' 
erliMen  baben.  Za  diefen ,  foleberweife  von  den  Sonderfkaate»  besw.  KMnuttnea  | 

i 
I 

! 
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«aeh  nach  der  ErbSbang  der  ReiobnotItorif-SItsa  erentnell  zu  erbebenden  Stenern 
i&blen  die  Mablfteucr,  welche  zur  Zeit  für  Hccbnnng  des  Staate«  nirgends,  dagegen 
in  mehr  als  150  Geineinden  erliolien  wiinle;  TodaDD  dio  Scblaclititeib^r  fFteifch- 
accifp),  welche  für  llechuung  von  diri  Stuat<'ii  (Sachfen,  Hadeii  inid  Sachfen-Alten- 
burg),  i'owie  vou  einer  fehr  großen  Anzahl  von  Gemeinden,  darunter  München,  Nürn- 
berg, Angebnrg,  Dresden,  Stuttgart^)  etc.  snr  Erhebung  gelangte;  Todana  die 
kemmnnale  Abgabenerbebung  ffir  Bier,  die  namentlich  in  Snddentfebland aber  aneb 
in  vielen  Teilen  Korddeutfcblands  Ttattfindet. 

In  F,rvvoit(Tnns  des  §  5  dos  Zolltarifgefetzes  vom  22.  Mai  1885,  wonach 
anter  gewiilen  Vorauai'ctzungcn  einer  Anzahl  dort  benannter  Gegenstände  Zollfrei- 
hdt  gew&brt  werden  dari^  wird  fodann  dnrch  Gefetz,  betreffend  rineo  Znratz  znm 
§  6  dee  ZoUtarifgeTetsee,  vom  18.  April  1886  (R.G.B1.  S.  123),  der  Bnndesnt 
erniuchtigt,  wenn  nach  internationalen  Abmachungen  Cifenbahnvcrbindungen  zwifclten 
dem  Deutfclion  Heicli  und  einem  X;»chb:uftaate  mit  einer  innerhalb  des  dentfchen 
ZoUjrebiets  belegenen  gemeinfchaftlichon  Groii/.-  iumI  HotriebswechiV-irtatioT)  bergeftellt 
find  oder  kUultig  hergeftellt  werden,  für  alle  hiebei  iu  Frage  kommenden  Bahn* 
bau-  und  Betriebsmaterialien,  Dienftntenfilien  and  dergi.  Zollfreiheit  zn  gewähren.  — 

Im  wclcutliclien  zwar  ein  Bndget-Oefetz .  al)pr  als  direkte  Folge  einer  für 
daä  gelamte  ZoUwefen  des  Kelches  hüchbedeutrameti  rutat«rechtiicheu  Thutlache 
hier  ansnfllhreo  itt  endlieli  das  GeTets,  betreffend  die  AnsfÜhrang  dee  Anfchlnffes 
der  freien  and  Uanfeftadt  Hamborg  an  das  deutfche  Zollgebiet,  vom  16.  Febroar  1868 
(U.G.Bl.  S.  39),  (inrcb  welches  der  Reii  Iiskanzicr  ermächtigt  wird,  der  freien  und 
Ilanlefladt  Hamburg;  zu  den  Koftcn  der  liaulen,  Anlagen,  Rinricbtuugou  und  Fxpro- 
pnationen,  weiche  durch  den  Zolianfchluß  Hamburgs  und  die  mit  demleibeu  ver- 
bnndeae  Ungeftaltanf  der  beftebead«i  Handels-  und  Yerkeimanlagen  Teraalaßt 
werden,  ans  der  Beiobskafib  nn&a  Beitrag  in  Höhe  der  Hilfte  des  hambnrgifeher- 
feits  für  die  bezeichneten  Zwecke  feAgeftellten  Koftenbedarfr,  and  zwar  bis  aar 
Höbe  Ton  40  Millionen  Mark  zu  leiflcn. 

Zugleich  wird  beftimuif.  daß  das  eigentliche,  nach  dem  Zolianfchluti  abzu- 
foDderudc  Freibafengebiet  der  Sladt  Hamburg  in  Gemäfiheit  des  Art.  34  der  licicbs- 
Terfaffong  nach  wie  vor  anfierbalb  der  gemeinfcbaftlieben  Zollgrenze  bleiben  folle. 

Durch  den  loIclicrwciA'  ilurcli  K  ncfM/.  ifi  lmü  ermöglichten,  am  15.  Okt  )ln'r  ISSR  vol!- 
zogeaeo"),  Zollanfchlaß  Uamburgs  wurde  das  in  Art  33  der  BeiehsverfHiTuog  vorgez^ichoele 
Zivi,  woiiaeb  Deatfehland  et n  Zoll,  nnd  Handela^^ebiet,  ndifebloir«n  von  g«io«}nfehafllkher  Zolt- 
grrenze,  bilden  foll,  nahezu  erreicht.  Indem  dem  berechtigten  Anfprncho  de«  Zoll-Inlandc»  auf 
freien  Verkehr  in  (ich  und  mit  feinem  hervorragendften  8«ehandelspl«tBe  Erfüllung  gegeben 
werde,  gewann  das  Reicb  damit  eine  werestlieh  erweiterte  Ornodlage  tat  Entfaltung  fetaer 
Krüfte  auf  vielen  und  bedeutfamen  Gebieten  des  wirtfchaftlichcn  I^ebnu.  Die  Thatlachc,  d.iS 
trotz  des  Beftehens  der  Zolliinic  in  den  Jahren  1877—1879  eine  Warenmenge  von  diirchrchnittlirli 
jährlich  etwa  17  600  000  Duppelzcntnern  (l'Z'/o  der  durchfchnittl.  Gefamtausfuhr)  aus  dem  freien 
Verkehr  des  Zollinlands  nach  Hamburg  und  von  dort  in  welentlich  nnvorändertem  Umfange 
ansgefOhrt  worden  ift,  gewahrt  ein  Bild  Ton  der  Bedeutung  nauibnii;«  für  ikn  Ex]>ort  Dentfch- 
lands.  Daß  die  EiafOgung  Haooburga  in  den  wirtfcbafüicheu  Urgaoiüiuus  des  Ueiehs  diafo  Bc- 
deataag  nodi  «riMbUeh  fteigem  werde,  koaate  iddrt  aweifelbaft  fein.  In  der  That  erreichte  der 
über  die  ganze  Wr-1t  fich  erftreckende  Handel  Hnrnbiirps  w««ni(^c  .Tnhre  nach  der  Voüzicfmnf^ 
des  ZollanfchluUeB  im  Jahre  1S90  nach  dem  ätatiitilchen  Handbuch  Hir  den  hamburgitcben 
Staat,  Jabif.  1801  aacbfolgende  ZiHbm: 

')  Yergl.  Beten  YI.  Oefetzgcbung  tOr  die  innere  Verwaltung.  4.  Besirka-  and  Gemeinde» 
Terwaltnng  und  Haushalt. 

*)  Vergl.  Bekaaotmachaog  des  i-'inanzrainiftenums,  betreffend  die  Erweiterung  dee 
deatfeben  ZoUgelileta.  Vom  19.  Novenber  1888  (Reg.Bi.  8.  868). 
wettiMsb.  «akiMoiiw  Ilse  ■.  11.  It.  BM,  6 
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Handel  1  S:to.  ;.i  ,Mii:i  :ii 


T  flrKODrwtiuQvr 

ütiniiinr  | 

AuBiubr 

-  '-i  =— 

V  crkeiirsläiiaer 

£infuhr 

Ausfuhr 

Dentfeim  Hiftti  .... 

1 

70,5 

13,8 

16,9 

SkandloftT.  Lftsder    .  . 

26,1  : 

JK),8 

115,0 

66,0 

Buiilaod  

23,8 

6,0 

10,3 

OroSbrItainiOB  .... 

402.7 

37»,4 

98,2 

29,8 

33,7  J 

!»,!• 

Chile  

63,9 

37,8 

19,6 

10,9 

Übrig«8  Amerika  .  •  . 

öti.7 

38,3 

52,3 

90,0 

Amerika  .  .  . 

581.8 

440,6 

Spanion  uad  PortugBl  . 

30,4 

IH  7 

An<^n  .... 

191  Q 

12,7 

11.3 

Afrika  .... 

85,4 

32,9 

Ofterreieb  uad  die  B*1- 

ll.ti 

680,9 
193.1 

iy,7 

7,8 

Anftmlim    .  . 

27,8 

27,6 

Vereinigtc  .StMten.   .  . 

Zentralaiucrika  .... 
Weftindien  

15,fi 
67U,5 
163,2 

12,5 
12,S 
40,3 

ZulaiDineo  feewlrta  ,  . 
Mit  der  Eifcnbahn  und 
auf  der  Oberelb«   .  • 
AnBardtn  EontanttD  . 

1 876,9 

1205,2 
59,9 

1260,4 

1 045,5 
19,6 

21,4 

SnntM  . 

2  «39,0  J  2925,5 

Die  durchfchnitdicho  jührliclie  GefamteiBfuhr  uhno  Kontinten  betrug 
1881  -89   ....    1927,2  1861-70   ....  813,2 

1871-80  ....   1480,8  1851-00  ....  516^6 


Nacbdem  nun  die  Verbandlang^n  Bber  den  Anfcblofl  Hamimrgs  an  das  Zoll» 
gebiet  ra  eioer  Verftindigang  gefnbrt  hatten,  welebe  erkennen  Jlell,  daß  ea  unter  den 

vereinbarten  .Modalitäten  inöglieh  werde,  dns  Zuüintereffo  des  Reiches  licberzuntelieD, 
ohne  dem  internitionaloii  TTniidel  nnrl  S'rliitVahrJsvcrkehr ,  insbefondere  deni  tr.nns- 
atlantifchen,  das  m  feiner  Kiitwickeluiig  unentbehrliche  Maß  freier  Bewr-rnng  zu  ent- 
ziehen, niumte  auch  der  Senat  der  freien  und  Hanreftadt  Bremen  nicht,  leine  Bereit- 
willigkeit anm  Zellanfeblaß  dem  Bundesrat  kandaageben  and  bei  deinrelben  die 
geeigneten  Sehritte  aar  Einleitung  zn  beantragen.  Wenn  es  aneb  zweifelhaft  fein 
mochte,  ob  jetzt,  nachdem  der  Znllann  iilnß  ITauiburgs  für  eine  nahe  Zeit  ricbergertellt 
war,  der  Zolhmfchluß  Bremens  lü-'  di.'  Kntwickelung  ii^s  nnttnnairn  WirtfclKiftslebeDS 
noch  die  gleiche  Bedeutung  halte  wie  vordem,  To  ließ  lieh  doch  nicht  verkennenj  daß 
e«  Itlr  die  hdmifebe  Prodnktion  aad  Inabefondere  für  die  PSrderun^  der  internationalen 
Verkehrabexiebnngcn  von  erbeblieber  Bedeutung  war,  neben  der  hervorras>endften  auch 
die  zweitbedenteudfie  deutfchc  liandelsftadt  an  der  Nordfee  dem  wirtfchaflUcben 
Orirnnismns  dos  Rriches  cinirofiipt  zu  Iiiiticii.  Indem  der  Znjrang  zur  Soo  nuch  auf  dem 
zweiten  Hanplwege  von  tlen  bcrrehendrn  KrlVIiwerniflen  befreit  worden  tollte,  dnrfte 
zugleich  erwartet  werden,  daß  fich  in  Ziiktuift  die  Wcchfelbozifiunigcn  zwifcheo  den 
merkantilen  InterelTen  Bremena  und  den  indaftriellen  Intercflen  dea  Biotteabndea  aam 
Nntsen  beider  Teile  reicher  und  vielfeitiger  geßalten  wfirden.  Dies  erfehien  um  fo 
wertvoller,  als  fchon  zur  Zeit  des  bremifehen  Antrags  eine  NVareninenge  von  7  bta 
8  Millionen  Doppelzentnern  zum  Werte  von  140  bis  ImO  Millloneii  Mark  aus  dem 
Zoliiniande  über  Bremen  zur  Au^^fullr  gelangte  und  zwar  überwiegend  nach  trans- 
atlautifchea  lläfco. 

Dann  aber  wurde  dnreh  den  Zollanrehlofi  Bremena  and  der  Unterwefer  daa 

durch  Art,  33  der  ReiehsverfafTün^^  \orgeftockte  Ziel  eines  einheitlichen  Zoll-  und 
Handdsgebietes  erreirlit  tnid  der  inii'  re  Verkehr  zwifchen  den  beteiligten  Gebiets- 
teilen vot)  den  mnnuigfucbcu  Belärtiguugen  befreit,  welche  die  abfcblieüenden  Zoll- 
fchranken  bereiteten. 
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Diefe  Hanptgr&iHlfl,  nebeB  wddwi  aveh  noeh  «nden  in  Betracht  kamen, 

ließen  auch  für  die  durch  den  Zollanfchluß  Bremess  bedingten,  dureb  Bauten,  An- 
lagen, Einrichtungen  etc.  und  Grnntlerwcrbnnj^pn  erwachfcnden  Koftcn  die  Qewäh- 
lang  einer  Beihilfe  feitens  de»  Heicbeä  nngemcITcu  erfuheinen.  Durch  Gefetz, 
betreffend  den  Beitrag  des  Reichs  zu  den  Kolten  des  ZollanfcbloITeg  der  freieu  und 
Banreftndt  Bremen  an  du  dentfcbe  Zollgebiet,  vom  31.  HSrt  1885  (R.6.B1.  S.  79), 
wurde  denn  auch  der  Reichskanzler  orni;ichti<^t,  dicfen  H^  itrag  bis  zum  Höchftbetrag 
TOD  12  Millitinen  Mnrk,  —  der  Hälfte  des  brcinifciierfeita  fefItgerteUlen  Koültea' 
bedarf«,  der  Stndt  aus  der  Keirhsknffe  zu  leiften 

Nacliftehcndc  au»  dem  Jahrbuch  fär  bramifciie  Statiftik,  Jahrg.  18SU/!>0  anfamoien- 
gelMIte  Tabelle  glebt  «Üae  Überdclit  Aber  dm  Dmfanf  d«i  biewifeh«»  Handel«: 

Wert  der  Ein-  und  Avsfiihr  »Ime  edle  Metalle  1889-90.  (In  HID.  Kark.) 


Verkebrsländer 


Eioftihr 


Auafttbr 


1889  ; 

1890 

1889 

1890 

r  ] 

1  225,9 

244.9 

346,1  ' 

391,2 

4ö,5  ; 

46,0 

81,1 

32,8 

10,2  1 

12,4 

36,6 

47,8 

1  0,9 

0,6 

10,9 

16,0 

15,8 

16,8 

18,6 

16,0 

l  2,0 

1,9 

9,5 

8.1 

1  17,0 

19,6 

9,4 

9,9 

5,9 

4,6 

1.0 

l.i 

i  9.0 

8,1 

14.1 

11,7 

i   32 1 ,2 

354,9 

477,3 

536,4 

187,9 

232,9 

101,6 

122,5 

3,7 

3,5 

0,7 

0.7 

1  12.2 

11,5 

1.9 

2,2 

i  87,8 

61,5 

8,7 

63 

1  2,0 

3,8 

0,5 

0,3 

1  H,3 

24.2 

3.4 

1  3,0 

1,6 

0,9 

1,8 

•209,0 

:KlS,9 

117,7 

i:55,8 

&6,9 

16,9 

18,1 

113 

U 

1,4 

,  1.0 

i  10,4 

1113 

8,6 

8,2 

7,2 

1  ^'^ 

i  663,5 

749,9 

6283 

7063 

1  m,9 

bl7,8 

Detitfehet  Beleb  

Grofibritsnnien 

ö/kerteiob-Ungaca  

flebweh  

EuropSi/cbet  BnGlaad  

Skandinavien   , 

Niederlande  nnd  Belgien  

Frankreich   . 

Übriges  Europa  

Europa   .  . 

Vereinigte  Staaten  ........ 

Mexiko,  Zentralamerika  

Weftindien  

AxgvtttM  und  Unigmy  

Colombia  ........... 

Brafllieo  

Obrlgea  Amerika  

Amerika  

AflOB  ....   

Afrika 

Aiil'tr;ilii'ii  uto  

Zur  Ausriirtung  der  liaodoisflotte  .  . 

Total  .  . 
1888    .  . 


Im  nrlacWichen  Znfammenhang  mit  dem  Zollanfchluß  der  l)t'Ideti  dcutfchen 
Eniporien  fteht  eine  liirdurL-L  iM-din;;!»^  Alinndcriing  des  WreiuBzollgefetzes  vom 
I.Juli  18G9.  N.'uh  einer  Hertiniihun^^  dicfeis  let/lereii  Tollte  die  Liig-orfrifl  in  l'rivat- 
tranfitlagern  in  der  Kegel  einen  Zeitraum  von  fünf  .laiireii  nidit  ülierfteigcn.  Durch 
Gefeti,  betreffend  die  Abandernog  des  Veremsxollgereties ,  vom  18.  April  1869 
(R.O.BI.  S.  63),  ward«  diefe,  ehedem  niebt  für  bambargifobe  Handehrerbllteidb 
bomcffene  Friftbefchrinkung  befeiligt  und  aii  deren  Stelle  eine  nnbcfchränkte 
Lni^oririrt  ziit^claflen,  wie  dies  der  riefenhafteu  Auadehoang  des  baofeatifchen  Wett- 
handels entfprach. 


>)  Der  Zonanrehlui  dea  bTemifcben  Staatagebleles  hat  ata  15.  Oktober  1888  ftattge* 
fanden.  Vr^I.  Bpkanntmnchung  dos  Finaruiminirtorittnis ,  hetreflnid  die  ErweitarOng  dce 
devtfebea  Zollgebiets.  Vom  19.  November  1888  (Keg.BI.  8.  868). 
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Handelsverträge. 

Indem  Artikel  4,  Ziffe  r  2  ilerHeicbsverfaffungder  Kompetenz  des  ReiellS  die  Zoll- 
uud  Haudclsi^efotzgebung  iibcrwrift,  ift  auch  die  Befugnis  zum  Abfcliluß  von  Handels- 
verträgen von  fien  Souveriiiien  der  Buudesftaaten  auf  den  deatfchen  Kaifer  nbergegangen. 
Die  Handelsverträge  vervullliäudigeu  das  ijyl'tem  der  ZoUgefetzgebang  durch  ihre 
Sondwabmachnugen ,  aber  oeben  den  Vereinbarungen  aber  ZSUe  nnd  SebifiiUirt«* 
abgaben  treffen  fie  meift  aneb  noeb  Abmaehnngen  8ber  rerfebiedene  andere  Oegen- 
ftände,  To  nnmentlicb  über  die  Rcfugnirrc  der  Angebürigen  des  cinon  Landes  zam 
ITaiulel  und  Gewerbebetrieb  und  zur  Niederlaffuiig  in  ffern  Gebiete  des  anderen, 
Über  die  Bebaudlung  der  Handclsreifendeu  und  die  von  deiifelbcn  bciziibriDgende 
Legitimation,  über  befoudere  Erleicbtcrungen  des  Grenzverkebrs  fowie  des  Markt- 
nnd  Heß?erkebr8,  Aber  die  Unznlifligkeit  ven  AoeftthrTergUtungen  and  Aoafobr- 
prätiiiLu,  über  den  Schutz  von  Fabrik-  und  Handelsmarken  und  fiber  fonftigewieb- 
ti;;e  l'.inzellieiteii  der  volkswirtfcbaftlichen  Thätigkeit  der  vcrtragrchlieOenden  Länder. 
Hievon  al);:;efelicn  iit  jedoch  der  vornehmfte  Zweck  aller  Handelsverträge,  in  Bezug 
auf  die  Zölle,  weiche  bei  der  Einfuhr  der  Warea  des  einen  vertragfühlielieuden 
Teiles  in  das  Gebiet  des  anderen  erbeben  irwden  foUen,  möglich^  günftlge  Verein* 
barangen  an  treffen.  Hit  BBekficbt  bteraaf  lafTen  fie  lieb  in  drei  Kategorien  (bndem, 
in  folche  nämlich,  welche  lediglieb  ana  ZoUtarifsvereinbarnngen  beliehen,  in  folcbe, 
welche  neben  derartigen  Vereinbarungen  noch  atidLie  über  den  Anfprm  h  aqf  Meift- 
begünftigung  enthalten,  endlich  in  folcbe,  welche  uor  den  Meiftbegünltigaugs- 
anfpruch  erheben. 

Von  denjenigen  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  abgefchloffeneo  Handelsverträgen 
des  Dentfeben  Relcbes,  welche  gegenfdtige  Tarifvereinbarnngen  entbalten,  iCt  der 

Handelsvertrag  zwifchen  DeatTekiand  und  der  äcbweis,  Tom  13.  Mai 
1881  (K.n.B.  S.  12r,)  der  ältefie.  Kr  (rat  an  die  Stelle  des  vom  dcntfebeu  Zoll- 
verein mit  der  Sdiweiz  am  115.  Mai  1 -569  vereinbarten  Abkonuncns.  Die  Dauer 
des  letzteren  wurde  bis  Ende  1877  mit  der  Bellimmung  t<  Itgefetzt,  dall  es  bis  zam  Ab- 
laufe eines  Jahres  voo  dem  Tage  ab  weiter  in  Geltuug  bleiben  feilte,  an  welchem 
eine  etwaige  KBndigung  gefchlbe.  Der  Vertrag  wurde  dentrekerfeits  derart  ge- 
kündigt, daß  er  Ende  1879  aolkr  Kraft  treten  füllte,  mußte  Jedoch  zweimal,  and 
zwar  fcbließlich  bis  /.nm  30.  Juni  IHSl  verlängert  werden,  fo  d»ü  der  neue  Vertrag 
erft  vom  1.  Juli  18bl  ab  Geltung  erhielt. 

Das  Abkommen  mit  der  Schweis:  vom  Jahre  1881  ift  nun  ein  MeiitbegUnfü- 
guugsvertrag  zugleich  mit  gegeofeitigen  Tarifvereinbarnngen.  Der  Inhalt  der  MtÜCtr 
begQaftjgtiDgskJaafel  wird  dahin  prSaißert,  dai  (ieb  die  ▼erlragfcbliellenden  Teile 
verpilicbtcn,  jede  Begünftigung,  jedes  Von  cdit  und  jede  firmißigung,  welche  Tie  in 
Bezug  auf  den  Tlaudel  einer  dritten  Macht  bereits  ziigeftauden  haben  oder  in  der 
Folge  zugeftrbcn  iiiüclilen,  glciLliinälii^'  aueh  th'in  anderen  vertragfchließendeu  Teile 
gegenüber  oiine  irgend  welche  Gcgenieifturig  lu  Kraft  treten  zu  laßen.  Beide  Teile 
machen  fteb  ferner  verbindlich,  gegen  einander  kein  Emfnbrverbot  and  kein  Aos- 
fuhrverbot  in  Kraft  zu  fetzen,  welefaes  uieht  aa  gleieher  Zeit  auf  jede  andere  Matien 
Anwendung  fände.  Auf  keinen  Fall  aber  werden  fie  während  der  Dauer  des  Ver- 
trages <lie  Ans-  bezw.  Einfuhr  von  Getreide.  Srblacbtviefi  und  Hreniimntcrialien  ver- 
bieten. Weiterhin  wird  eine  Lifte  von  Gegeultänden  verciubart,  welchen  beim 
Übergang  über  die  Grenzen  gegcnfcilig  gänzliche  Zollfreibeit  gewahrt  werden  foll. 
Unter  diefen  find  frifehe  Garten-  nnd  Fatlergewiehfe,  Obft,  KartolfelBy  Ben  nnd 
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Stroh,  nnbehaaene  Steine,  Edelmetalle  o,  f.  w.  bcronders  bcmerkeiitirerf.  Sodann 
wprdri!  befouflere  Maßregeln  zur  Erleichtcrnn«!:  des  Grenzverkelirs  vereinbart  und 
dielclben  in  bcfondercr  Ansftihrnnf^  dem  Vertrage  allegiert,  ebenfo  gegenfeitige  Ver- 
günftigungeu  iu  Be^ug  auf  zullpUicbtigc  Waren,  die  zum  ungewilTen  Verkauf  oder 
al«  MaHer  eingebmebt  werden.  Weiteriiiii  wird  der  Vereddnngsverkehr  geregelt 
nild  feblieflUch  in  Bezog  anf  die  Fabrik-  und  llandclemarken  dahin  tiboroingckom- 
luen,  dafi  die  Angcliörigen  des  einen  Teils  in  dem  Gebiete  des  andern  denCelben 
SohnU  wie  die  eigen cn  An^rpfiörigcn  genießen  füllen. 

Die  Kündbarkiit  de»  Vertrags  war  auf  1.  Juni  IbHö  feftgefetzt  and  lollte 
▼Qn  da  ab  mit  einjähriger  Pnft  weitorlanfeD.  Beim  Herannaben  diefcs  Termins 
braebte  die  robweixerifcbe  Regierang  die  Revifion  des  Y^vtrags  mit  der  B^rffindang 
in  Antrag,  daß  die  Zollgcfetzgebung  im  Reich  feit  Abfcblnß  derfelben  za  Un- 
gnnften  der  Schweiz  fo  wcfontlifb  fich  f^ciinderl  bnitc,  d:iß  eine  gedeihlicbe  Ent- 
wickelung  ihrer  Verkelirsbeziehungen  zn  Deutichlaud  geiahrdet  und  deshalb  die 
unveränderte  AufrccbterLaltuug  des  Vertrags  für  Tie  nicht  möglich  fei.  Die  infolge 
delTen  anfgenommenen  Verbandlangen  fftkrten  aaf  dem  Wege  gegenfeitiger  Zage- 
ftSndniffe  sa  dem 

Zofat / ve rt rag  zu  dem  Handelsvertrag  zwifchen  Deatfchland  und  der 
Schweiz,  vom  11.  November  188H  (U.G.BI.  S.  :iO:i>.  Die  liicrboi  dciitreliei-nits  ge- 
machten Korzeffionen  lietreffcn  cinerCciis  Zollermaßigungen ,  andererlcitK  Bindungen 
bcftehtuder  Zolle.  Von  den  erftercn  fiud  insbefunderc  die  ZoUreduktioncu  für  bauni- 
wnllene  Stickereien  und  Seidenwaren  Gcgenftand  lebbafker  Erörternngen  in  den  be> 
telHgten  Kreifen  gewefen.  Sie  waren  von  der  Schweiz  als  conditio  sine  qua  nnn 
verlangt  und  deulfeherfeits  fcfaließlieh  um  fo  eher  zugcftanden  worden,  :ils  beim 
Eintritt  eines  vcrtragplnfen  ZnOnule»  die  Bauniwollenftickerei-Induftrie  durch  Auf- 
hören des  Stickereiveredlniigsverkehrcs  erbeblich  gefchädigt  worden  wäre.  Da» 
BeOticken  ans  der  Schweis  «ngefübtter  banmwollener  Gewebe  beCebaftigt  aber  in 
Bayern,  Württemberg,  Baden,  Saebfen  bnnderte  Ton  Familien  avi  den  Mrmeren 
Berölkernngsklaflen  befonders  im  Winter,  WO  ein  anderer  Vcrdieudt  häufig  fehlt. 
Eine  namhafte  Ermäßigung  erfahren  gleiehfnlls  die  ZollHitze  für  Tafehenuhren  nnd 
Uhrenbeftandteile,  nachdem  der  bisher  beftandene  Zoll  ledi;,'li(  li  (h'ii  Schmuggel  be- 
fordert und  den  reellen  ii;uidel  gefchädigt  hatte,  ohne  der  einheimifchen  ühreu- 
indaltrie  wefmdidi  gentltst  «n  bab«a. 

Von  den  feitena  der  Scbweiz  gemaebten  TarifsnigeßSndniiren  find  inebe- 
fondere  die  ZollermSflignngen  für  Bau-  und  Nntabola,  Kaffcefurrogatc ,  Bier,  Klei- 
dungsftiicke  und  Leihwäfche  für  den  dentfehen  Export  von  Wert.  Der  SLbwerpuukt 
für  die  in  Frage  l'telienden  wirtfehaftliclicn  InterefTen  Deutfchlands  liegt  aber  gegeu- 
Uber  einem  vcrtnig^lofeu  ZuftanUe  iu  der  Kihallung  der  Meiftbegünftigungsklaufel, 
d.  b.  In  dem  gelieberten  Fortgenufl  derjenigen  zablreicben  Tariformafiiguogen, 
wddie  anderen  Staaten,  insbefondere  Frankreich  nnd  Öfterreicb-Ungarn,  Ton  der 
Schweiz  eingeräumt  worden  find. 

Der  Vertrag  war  ebeftens  bis  zum  1.  Februar  kündbar. 

Welohe  Bedeutung  diefein  an  den  Sildcu  des  Deutfchen  Kelches  anftoßcnden,  2933  334 
ortsanwefende  Einwohner  (188S)  zählenden  Lande  als  Ilandelsgebiet  Bukommt,  mag  aus  der 
naebfolgeoden,  dem  Statirtifchea  Jahrbuch  der  Schweiz,  Jahrgang  1881  eatDomiMnen  Übertlcht 
Aber  den  Spedalhandd  1890  oaeb  den  Herkanfls»  und  BeftiniioBgallndeni  (In  1000  Frank) 
wfehea  wanka: 
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X^«l  UU1..I 
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MMUl  Hill 

A  nftf^ii  lir 
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181  873 
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Verein.  Staattin  .   .  . 

28  734 

62  676 

Italien  ..... 

50  S7Ü 

Übriges  Anicrjk.-i    .  . 

()251 

23  140 

Großbritaniiieti  .... 
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28250 

OfterreielHUOgani .   .  . 

102  3  20 

81>  2ö'J 

Afrika  ..... 

14  ülö 

4  IM 

31838 

12  318 

Auftralien  und  l'olync- 

BußIaQd  und  KulL  Afieo 

33  2Ü2 

13  6Hti 

U»6+ 

2  452 

KiederUnde  

Bm 

48B4 

Total  . 

706  &4U 

Vun  den  Waren  untfalien  aut' 

Ackerbau        Viehsucht  Wald  BerKbau  lodnftrie 

Einfuhr  33,1                 20,1  1,9  8,7  36,2"/» 

Ausfuhr    ....    —                 14,8  —  —  85,2  */„ 


Im  glrirhrn  .Talire  kam  nacli  langen  und  fcbwierigcn  Vorverliaudliingen 
auch  der  Handelsvertrag  zwifchen  Dciitfchland  und  Ö  f  t  e  r  r  e  i  <•  Ii  - 1  u  g  a  r  n ,  vom 
23.  Mai  (li.G.Bl.  S.  123),  zu  itaiidc,  welcher  bis  zum  dl,  liozembcr 

Gfiltigkeit  behalten  folUe,  wülircnd  jedem  der  beiden  vertragcuden  Teile  dus  Beeilt 
sotUind,  vom  1.  J«ouar  1683  iin  mit  der  Wirkung  ihn  «i  kfindigen,  daH  er  ein 
Jahr  nach  der  Kündigung  nußer  Kraft  tritt.  Der  Vcrtm^  ift  ein  HeiftbegUnftignngs- 
abkoramen ,  mit  pinigon  iinhoflcutcndon  Mo^innrtignngpn  Hir  den  Veredel uugsver- 
kehr,  der  übrigeuB  thatl'acblicli  läugit  lo  gut  wie  guxn  uufgchürt  hatte,  l'owie  mit  einem 
ZuUkartclI.  In  letzterem  verpflichtete  lieh  jeder  der  vcrtragfcblieUcHdcn  Teile,  zur 
VerhinderoDg,  Entdeckung  und  Beftrafnng  von  Übertretungen  der  ZollgeCetse  den 
anderen  Tdles  nach  Mafigabe  von  BefUromangen  mitsuwirken,  die  in  25  Paragraphen 
näher  entwickelt  werden.  Durch 

Gffptz.  betreffend  die  ßeftrafung  von  Zuwiderhandlungen  gegen  die  öfter- 
reichifcb  uugariicheu  Zollgeretzc,  vom  17.  Juli  li^bl  (U.G.Bl.  S.  247),  wurde  die 
Ausführung  der  durch  dieTea  Kartell  Übernommenen  Verpflicbtuugeu  durch  Auf« 
nähme  end^echender  Beftimmongen  in  das  Zollßrafreeht  dentfcberfeits  rerwirk- 
Kcbt.  Durch 

Abkommen  zwifrbnn  dem  Dcutfchen  Rrirb  und  orterroicli-Ungarn ,  be- 
treflViid  die  VerliiiigtTiiug  de«  Handelsvertrages  vom  i'  "-.  Mai  l^M,  vom  8.  De- 
aeuiber  1887  (R.G.Iil.  H.  535),  wurde  der  Handelsvertrag  bis  zum  30.  Juni  1888 
verlingcrt,  um  jedoch,  falls  er  nicht  vor  dem  15.  Februar  1888  gekSndigt  worden 
fein  foUte,  bis  mm  Ablauf  eines  Jahres  von  dem  Tage  ab  in  Kraft  zu  bleiben,  an 
welchem  der  eine  oder  der  andere  der  vertragfebHeApnden  Teile  ihn  gekBndigt 
haben  würde. 

Mach  dem  von  der  K.  K.  Statiftit'cbea  ^otral  -  KuuMniOion  hcrau«g«g9benen  Oltcr- 
rviofairehen  StatiMfeben  Handbaeb  fBr  die  im  Reielnrate  vertretenen  Königreiche  und  Linder 
L\.  Jahr^ant;  1^90  Reftaltctc  Heb  der  Gcfainthandcl  des  afterrcicliilcli-nitgarirchea  aiigeneioea 
Zollgebiet«  It-d?  und  li^  (ohne  edle  Metalle)  tulgendermat^en  (/.  Tab.  8.  71). 

Im  gleichen  Jabre  wurde  auch  der  Handelsvertrag  mit  Belgien  verlängert. 

Mit  diefeni  Lande  war  feitens  des  deutrclicn  Zollvereins  fchon  im  Jahre  1865  ein 
Vertrag  abgefchlonVn  worden,  in  weit  heni  fich  beide  Teile  gegenfeitig  das  Recht 
der  Meiftbegünfli;;uii^'  ziiCu  herten.  Ferner  wurde  ausgemacht,  daß  für  das  aus  dem 
Zollverein  liauiiuendc,  iu  Belgien  raffinierte  ^alz  fofort  eine  Ermäßigung  der  Aceife 
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Verk«nr  uti  und  Hb«: 

'  Einfuhr 

Ausfuhr 

1S87 

1888 

1887 

1888 

Snddeiitfcliland  

124,5 

108.8 

144,2 

152,1 

157,fi 

153,7 

18 1,2 

-r,  ,■ 

]         i  1 1 . 1 1 

77. L' 

7.'i,l 

Hit  den  ZollTsrein  . 

1  361,7 

989,7 

401,6 

4413 

*ß 

2,8 

•2H.7 

23,6 

17,3 

17,3 

4U,4 

35,6 

S5,6 

1«.,? 

1«,« 

17,8 

Tnrk«i,  SerbiM,  HoBteofliKfO  »  .  .  » 

15,1» 

15,0 

13,0 

14,0 

14,1 

14,7 

41.4 

Oeb«r  di«  «iuI«ro  taodMitpreDZjeQ  . 

76,2 

W).5 

130,1 

141,8 

SvuBi:  Verkehr  m  Lande  . 

437,9  1  40«,2 

696,6 

aw*i>^w 

a      aar  Seu  .  . 

laoj  1  i2<;.!) 

i3ö,a 

145,2 

ToUl   .  1 

533,1 

672,9 

728^ 

Von  dea  Hauptbuidetautikeln  entfallen 

aaf: 

Aekerbau  YlekKueht 

Wald 

Bergbaa 

IndnftrI« 

Einfuhr.    ...   30,0  25,4 

10,0 

28,6  «/„ 

Ausfuhr    .   .   .  44,4  16,8 

10,8 

4,6 

23,9 

ta  pewährcn  fei.  welche  nm  höchHcnH  Keringrcr  fein  follte,  als  der  für  das 
{t:\u7 önfrhi'  SLcfalz  IiRwilligto  Kalj.iü.  r>ltiilil  für  düR  in  licigicu  raftinicrtc  franzö- 
niche  JSeelal/  eiu<;  ErmäÜi.ciiDi;  iIit  Ai cili!  um  mehr  alß  T*'n  Hntretm  würde.  Ein- 
und  Ausfuhrverbote  füllten  uichl  eiiiieili|^  S^S^n  einander  in  Krall  gefetzt  werdeu. 
Die  Wareodnrchfubr  nacfa  tind  tob  Belgien  foUte  im  Zollverein  nnd  die  Waren- 
durchfuhr nach  ond  von  dem  Zollverein  in  Belgien  von  jeder  Dorcbgangsabgabe 
frei  fein.  Für  eine  Anzahl  von  WarenarJikeln  würden  dann  bei  der  Einfuhr  aus 
dem  Zollverein  nach  Belgien  ujid  umgekehrt  Maximah.oürätzc  feftgcfetzt.  Der 
Vertrag  foiltc  bis  zum  30.  Juni  lb7ü  in  Kraft  bleiben  und  von  da  ab  mit  ein- 
jähriger KündiguDgsfrift  fortlaufen.  Eine  Kfindigung  erfolgte  feiten«  des  Dentfcben 
Reiehei  tnm  I.  Jannar  1870;  auf  Grund  einer  Verelnbarnng  swifeben  den  beiden 
Staaten  wurde  er  indes  bis  zum  30.  Juni  1880  mit  der  HaÜgabe  in  Kraft  bclalTen, 
daß  die  .\1nnailiiir);;  1»tvri;;HrIi  (L  r  M.iximalzollfatze  fiir  oitie  Anzahl  bertimmtcr 
Waren  i/oi  (Utcii  Kiiitulir  n.uli  I5(ilf,'ien  aus  dem  Zollpf  tiirt  und  umgekehrt  mit  dem 
1.  Januar  IhbO,  au  welciiem  der  neue  deutfciie  /oiliarif  Geltung  erlangte,  auüer 
Kraft  treten  Tollte.  Der  Vertrag  wurde  mit  diefer  Itfaligabe  noebmale  bis  tum 
30.  Juni  1881  und  dann  doreh 

Übereinkunft  zwifrlicu  Dentfchland  nnd  Belgien  wegen  weiterer  Uege- 
hinjr  der  gefTf^nfeiti^cn  Handelsbeziehungen,  vom  30.  Mai  1881  (li.G.Bl.  S.  172), 
unter  den  erwähnten  Hedinguugcu  bis  zum  Ablaufe  eiues  Jahres  von  dem  Tage  ab 
verlängert,  an  welchem  der  eine  oder  andere  der  vertragfchließeudeu  Teile  ihn 
etwa  kündigen  wQrde. 

Beigten,  wie  HoDaod,  ▼ermitteln  anf  Qmnd  ihrer  gllnftigeB  Lage  lur  See,  llire«  hoch« 

ausgebiidptcn  \'orkchrsiiiittL'Inetze!«  iiml  ilm  r  vi irtrefriifJiL'n  llafcMianlMiTi  n  <  irii  n  irlicMii  lh-n  Tiil 
dea  deotTcbea  Uaudeisverkehrs  mit  den  Uberfccirchc')  Ländern.  Weift  infolge  ilttSva  die  liurch- 
fnhr  dentfeher  -Waren  dnreh  beide  Linder  Jahrein  jnhrjaii«  ^roOe  Betrige  auf,  fo  il\  doeb 
auch  die  Einfuhr  deutfcher  Erzeugniffe  daliin  zum  Verbrauch  keine  gerinfte;  Deutfchland  fteht 
hl  Bezug  anf  die  Yerforguog  Hoiland«  mit  aualändifohen  Waren  fogar  allen  übrigen  Ländern 
voran,  wihrend  «i  bei  Belgien  hierin  neuerdinge  nur  noch  too  Frankreidi  nbertroffeu  wird. 
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Die  in  WOrtleaVerg  A.iiw«adaiif  findeoden  fi«iioh«g«rfltcfl 


Die  deotfeb«  CiBfahr  naeli  Belgien  beltef  fleh  in  den  Jaimn  1888  vnd  1880  anf  179,S  benr. 

173,0  Millionen  Mark,  die  Ausfuhr  von  li<  I  i  na'-li  Dentfchland  »nf  212,5  besw,  2Bflfi  MtlHoMR 
Mark.   Von  dem  gcraintcn  belgifcbea  Handel  enttalleo  auf 

Ackerbau         Virheuclit  W«1d  Bergbau  Indultrie 

Einfiibr    ....    40,8  26,8  11,1  3,6  12,7 

AnelUir   ....    2Ö,6  11,9  18,9 

Im  blgwideii  Jahn  km  naeh  laogen  und  fdiwierigim  VerlaudlDiigen  da 
Handelsvertrag  mit  Hexiko  ca  (tande.  Deiitrcberfeit«  war  mit  dieCem  Lande  Tebon 

am  28.  Auguft  I^OD  .  in  FrruudfchaftR-,  Iliindels-  and  SchiiTaluisvertrag  abgofclilofTen 
worden.  DprIVli)o  wurde  jodocb  von  ft'itcn  Mexikos  rmi  l'V  Juli  f-'^l  f;ck'iiudif:t, 
fo  dati  er  ein  .lulir  fitäU-r  ablief,  wenu  er  iiiclil  v«ir  Schluß  des  Jahres  ver- 
längert wurde.  An  leine  i'^tetie  trat  uuumebr  der  Frcundrcbafts-,  Handels- 
QDd  Sobi ff abrt» vertrag  xwifchen  dem  Dentfeben  Reidi  und  den  Veretnigten 
Staaten  von  Mexiko,  vom  5.  Desember  1882  (R.0.B1. 1888  S.  247),  welcher  snnSehft 
10  Jahre  iu  Kraft  bleiben  und  dann  mit  einjähriger  Kündiguitg'^frift  weiterianfeD 
folUc.  Derfcllie  wurde  vornehnilieh  ilern  älteren  auf  den  SrhifTalirLsverkchr  beziiprliche 
AbmachuDgen  enthaltenden  Verlragt*  nachgebildet.  Im  übrigen  gelang  ca,  die  be- 
dingungslofc  Einräumung  der  Kechte  der  meifthegünftiglen  Nation  uud  eine  Reibe 
weiterer,  als  Verbeflerongen  des  frBberen  Vertrags  Rninfebender  Stipulationen,  x,  B. 
die  Siebernog  des  Kleinhandels,  das  unbefehränkte  Recht  zum  Laden  und  lÄifchen  in 
mehreren  Iläfcn  (coniinercio  de  cseala),  eine  nnsreicliende  Frift  vor  Tnkrnftfetzung 
neuer  zollgcfetzliehor  Boftimmnnprn,  die  Ikfreiiiupr  von  Zwanpsanleihcii  uud  Kriegs- 
laften,  den  Erwerb  von  unbeweglichem  Eigentum  u.  1.  w.  gegen  dcutfcbe  KoDzeffioueo 
in  vereinbaren,  welebe  ohne  Veniobt  anf  beraehtigte  islerdlea  and  beftebeftda 
Yertnigareehte  za  machen  waren. 

Der  Handel  Dentrehlande  mit  Mexiko  beltef  fleh  1889/90  anf  2843000  Dollars 

In  Einfuhr  nnd    ITfUfiOO   I'oll.ns  in  Ausfuhr  nnfl   ftnnd   Dpntfchl.in<1   mit   riicfen  Ziffern  .in 
^»telle  nach  den  Vereinigten  Staaten,  GroUbritannien  und  Frankreich.  Uauptgcgenltände  der 
MeslkaBJfebea  Ausrobr  find  Silbtt-,  Agavefafer,  Kaffee,  Perlen,  ZUronea,  Tabak,  Vanille^  Kapfar 
nnd  Hara. 

Es  folgte  der  Handelsvertrag  zwifchen  dem  Deutichen  Reich  nnd  Serbien, 
vom  6.  Jannar  1883  (B.G31.  S.  41),  abgefchloiren  aaf  10  Jahre.  Die  Grandlagc  far 
die  bandelspolitifoben  Bexiebnngen  Deatfcblands  su  Serbien  bildete  der  Uandda* 
verlrag  zwifchen  (ku  Staaten  des  Zollverein?;  uml  der  Türkei  vom  20.  März  1862. 
Allein  es  cntfiirarli  den  unfertigen  polififcheii  \'erliälti>ilT  ii  di'.«  Orients,  wenn  Serbien 
lhnfni(  iili(  h  ohne  Kückllelit  auf  diefen  Vertrag  loiiio  eii.'eiie  Ilai;(ielgpolitik  zn  betreiben 
bestrebt  war.  Iu  Anerkennung  der  durch  den  Berliner  \  ertrag  herbeigeführten  ver- 
änderten politifcben  Stellaog  Serbiens  ging,  wie  mehrere  andere  enropaifche  Staaten, 
fo  auch  die  dentfcbe  Keiehsregtemng  aaf  handelspolitifebe  Verhandinngen  mit  Serbien 
ein»  Der  gegenwärtige  dentfch-ferhifelie  Ilandelevertia;:  liildct  einen  Meiftbegünfti- 
gun»sver(rag ,  ilein  ein  penaner  ZolUnrtf  für  die  I'intulir  nach  Serbien  beigegeben 
ift.  Die  Zölle  iuid  iu  dem  letzteren  je  nach  der  Wahl  des  Importeurs  nach  dem 
Gewicht  uud  dem  Wert  normiert  und  enthalten  außerdem  mancherlei  BcgUnftigungcn 
fUr  die  dentfcbe  Indnftrie. 

Die  wirtfebaftllehe  Bedentnsf  Serbiens  lieKt  im  Aeherban,  In  der  Viehsaebt  nnd  in 

felnonj  Reichtum  an  Rohmaterialien  aller  Art.  Ilicrit  Iii  .im  li  tU  i  Rrhwcrpnnkt  fcinei  Aus- 
fuhr, wäbr«nd  für  die  Einfobr  nor  Indaftriccrzcngniffe  in  Betracht  kommen.  IHe  Einfuhr  Deutfch- 
laodi  betrag  in  Jabr  1890  886800U  Dinar,  die  Ansfobr  811 OÜO.  Die  Qefaiiteinlahr  de«  Lmdaa 
beHef  fleb  1880  anf  38O4&O0O,  die  AnsAibr  anf  458410UO  Dtauus. 
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Es  folgte  alsbald  die  Eouveution  zwifcben  dem  Oentfchen  Reich  aod  dem 
Königrcicb  Madagaskar,  vom  15.  Mai  1883  (R.G.Bl.  1885  S.  166).  Wiibrend 
zwifchen  Frankreich,  Groi^britanuieu  aud  deu  Vereinigten  Staateo  von  Amerika 
einerreits  and  der  Hova-Bcgierang  auf  der  lofel  Madagaskar  andererfeits  beniti 
Konrentionen  abgefehloUSMi  waren,  fehlte  dne  folebe  Beohlagrandlage  dee  H«idoIi> 
verkehre  für  Dentfcbland,  welches  gleichfalls  nicht  anerboblicbe  HandetsiDtereOeD 
auf  Madagaskar  hatte.  Vorbehaltlich  der  fpätcren  SdiliefSuii^'  eines  ansfiihrlichen 
VertraR's  befchränkt  fich  flic  gcfjenwärtigc  Konvention  zunächit,  aligefehen  von  dem 
Aostaufcb  der  üblichen  Friedens-  und  FreundichaftsverficheruDgen,  darauf,  den  Ver> 
traten  nnd  Aogeborigen,  fowie  den  Kriegs-  and  Haadelarchiffen  dei  Beiohs  io 
Ifadacaakar  io  allen  Besiehnogeo  die  Reelile  der  meiftbegOnlligten  Nation  m 
Mpolieren.  " 

Die  Einfuhr  in  diuros  Land,  dcOTcn  llaupthäfcn  Tamatave  und  Miguiifa  Hod,  b«wert«t« 
Heb  im  Jaiir  1888  auf  4  OjO  77U  Franks,  darunter  ffir  nahezu  2*/i  HilUoaea  Toxtilwarea.  Die 
Auafbhr,  laabefondare  Diuts,  Kanirehnfc  aod  Wacbi  bdief  floh  auf  4 119  234  Fr. 

Nocli  im  j;k'iclien  Jabre  erfolfric  der  liaudelH-  iiiid  .'^ cbiffahrtsvertrag 
zwifcben  dem  Deutl'chen  Keich  und  Italien,  vom  4.  Mai  18ä3  (^K.G  Dl.  10^}.  Für 
denfelben  wurde  «ne  G&ttigkelt  bit  im»  1.  Febraer  1802  Terambart,  jcdeeb  behielt 
lieb  jeder  der  Tertragrehließendon  Teile  die  Befügnie  vor,  die  Wirkung  desfelben 

am  1.  Februar  1888  aiifliörcn  zu  laffcu,  wenn  es  ihn  feclis  Monate  zuvor  kinuligte. 
Letzteres  il't  alier  nicht  gefcbehen.  Der  Vertnif;  Ift  ein  Me-nin  riinfii^xuii^'^salikonimeD 
mit  ZolltarirfVrirctziing;eii.  Außerdem  entliiilt  er  Schatzbei'tiiiirnuiigeu  für  i;c\vorMiebo 
Mufter  und  Modelle,  fowic  für  Fabrik-  und  Handelsmarken.  Endlich  ift  über  den 
Verehr  der  Schiffe  der  beiden  Vertrag  fcblieüendcn  Staaten  in  den  Hafen  nnd  an 
den  Kflllea  derfdben  ein  genanes  Abkommen  getroffen.  Was  die  Taritreftfetznng 
fBr  den  Wareneingang  anlangt,  fo  ift  bei  der  Einfuhr  nach  Deutdbland  ans  Italien 
frir  Sehwefel,  Weinftein,  Tiakrttzpiifaft,  Reidenkokonp,  abgehr^r;)- Uo  oflcr  gcfponnene 
nicht  gefärbte  Seide,  Abfälle  von  gefärbter  Seide,  rohe  Korallen,  rubcn  oder  bloß 
bebaneneD  Marmor,  endlich  lebendes  Geflügel  aller  Art  Zollfreiheit  ftipuliert,  während 
dtefelbe  bei  der  Einftahr  nach  Italien  nnr  fBr  Hopfen  feflgefetst  wiirde^). 

Der  vorftehendo  Vertrag  hat  im  Verein  mit  d«r  überfchienung  des  Gotthard  oku 
Zwcifül  ein  lit-detitendes  zur  h«n^l«1''p<'1itifchen  Annäherung  zwifchen  beiden  LS.tiilern  beigetragen, 
wie  der  erheblich  gefteigerte  dcutrch-italicuircbe  Warenverkehr  l'ofort  erkennen  lüüt.  Es  Und 
a««h  woU  kann  swri  Linder  fo  flir  den  gegenfeülgeB  Awlanfeb  ihrer  Emenfniff«  von  Natur 
fUr  einander  veranlagt,  wie  das  unter  einem  milden  Himmelsflrich  gelegene,  dabei  mit  vielen 
Bodeoprodukteo  wertvoller  Art  reichlich  ausgertattete  ItaU«a  uod  das  rauhere,  gewerbtleüiige 
und  arbflitwifrife,  aHtsKehe  Iftoeralien  naonlgfaltigdw  Art  bargnnde  denlTehe  R«ieb.  Letitarei 
führte  im  Jahr         (Vrgl.  M  'viran.to  commereialc  del  I'i'ynn  iritalia  nel  anno  Waren  im 

Betrage  von  140,5  Millionen  Lire  uaoh  Italien  ein,  während  die  Auafubr  nach  Deutfchland 
Udi  anf  191,7  MltHoiiea  beHeC  Tom  Qefamthaadel  dM  Landm,  der  die  HOhe  Ton  1 877,3  MillfaiiM 
In  Eiefehr  ond  962  Millionen  in  Ausfahr  orreichte,  entfielen  anf 

Aokerban     Tinbsndit      Fifcherei      Wald      Bergbau  Induftrie 
£infuhr  35,6  16^7  2,8  0,0  lft,9  20,0  «/, 

AaaAihr99,9  52,9  —  —  7,S  9,9  % 

Weiterhin  folgte  der  Handels-  und  Schiffa brtsver trag  zwifchen  dem 
Dentfüben  Reich  und  Spanien,  vom  12.  Juli  1683  (ß.G.Bl.  S.  3U7).   Derfelbe  trat 


')  Vrgl.  dasu  Bekanntmachung  der  Hinifteriea  des  Innern  nnd  der  Itnauen,  1m> 

treffend  Ändernngen  de»  Zolltarifs  aui  Anlaß  des  mit  Italien  abgefehlolTenen  Haadnlnreifcagti 
Vom  16.  Jnli  im  (Kegierungsblatt  f.  d.  KOoigreiob  WOrttamberg  &  181). 
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Die  in  Wfirtt«mberg  A&ir«nduiig  iiodond«D  Reiehsfelrti« 


am  1.  November  1883  in  Wirkfamkcit;  jedoch  wiirdi-n  die  mit  S'panien  vcroinbarfpn 
ZuUlatze  in  Deutrchland  bereits  am  14.  Auguft  lHS-3  eini^efiilirt ,  wie  Spanien  V(»n 
demfelbea  Tage  an  auch  die  Einfuhr  deutfcher  Waren  za  den  neu  feftgefetzten 
ZonUlxeB  ndiefl.  Bei  d«r  Elnfabr  nn  Spftnieo  saeh  DentfeUand  wnrde  fVr  Blei* 
erse,  rohes  Blei^  Broohblel,  Ingots  tod  Blei,  Eifenene,  Sebwefelkiei,  Kapfererae, 
rohes  Zink,  Süßholz,  Fello  zur  Pelzwerkbereitnng  und  Korkholz  Zollfreist  Mi- 
gemacht.  Im  übripen  bildet  der  Vi^irrnpf  ein  MeiftbcgünftiirnnirRabkommen  mit 
genauen  ZolUarifl"eftfetz«n<jen  und  Beitimniuogeu  Uber  den  gegeufcitigen  ^äcbitfsrerkebr 
in  den  Häfen  beider  verlragfchlteiiendeo  Teile. 

Da  dnreb  diefen  Vertrag  der  dentfcbe  ZoUfate  fBr  Rei^n  aaf  1  Mark 
fUr  100  kg  gebunden  war,  diefer  UtnlUmd  aber  auf  die  beabflebtigtc  ZoUcrhShung 
für  Roggen  in  Deutfcliland  einen  rtürenden  Einfluß  übte,  fo  wurde  durch  einen 
weiteren  Vertrag  /wifdien  dem  Deutfchcn  Reich  und  Spanien,  betreffend  einige 
Abänderungen  des  TaritH  A  des  deutfch-fpanirchcn  Handels-  oud  SchiffahrtBvcrtrages, 
vom  10.  Mai  1885  (B.6.BJ.  &.  247),  die  BefeitiguDg  der  Bindaag  d««  Roggenzells  gegen 
anderweitige  ZageftindailTe  erwirkt.  Letztere  ttenaaden  io  der  Herabfetiiing  dee  Zollea 
für  die  Hinfuhr  von  »Schalen  von  Siidfriichten,  frifch  oder  getrocknet,  von  Saffran, 
Oliven  und  Johannisbrot  und  zollfreie  Einfulir  von  Olivi  nül  ans  S]>^!iit:'n  nach  dem 
Deuifchen  Reich.  Die  Dauer  des  HandolsverLra^'os  war  bis  zum  'M).  Juni  1887 
fcftgefctzt.  Duroll  ein  Abkommen  zwii'clien  «leni  Üeuticlieu  Reich  und  .Spanien, 
betreffend  die  Terlängcrung  des  Dcutreh-SpanifcbeD  Handele*  nnd  Scbiffabrtemtrages, 
vom  28.  Angaft  1886  (R.G.BI.  S.  295^  wurde  jedocb  bettimmt,  dafi  der  Vertrag  bis 
zum  1.  Februar  1892  in  Kraft  bleiben  und  von  da  ab  mit  jäbrlieber  Ettndignngafrllt 
fortlaufeu  follte. 

Deutfcliland  verüindte  im  Jahre  1889  Hir  53,5  Millionen  Feletis  Waren  nach  Spanien 
und  ftand  mit  diefoni  Import  nach  Frankreich  und  Großbritannien  an  dritter  Stello  der  Einfuhr- 
lAnder.  Die  rpanifcho  Aaafuhr  nach  Dciitfchland  erreichte  im  genaantea  Jahre  den  Betrag  von 
15  Millionen  I'efotas.  Die  Gefamteint'uhr  den  Landes  belicf  ficb  auf  866,3,  di«  OefamtauKfulir 
auf  886,0  Millionen  r'i-A't.ii.    Von  den  Artikeln  cnffait.  ti  .•inf 

Ackerbau      Viehzucht      Firchcrci       Wald       ]!crgbaii  Indulirie 
Einfahr  8»^  6,1  5,8  8.8  15,0  3.7  Vc 

Ao>ftibrö8,0  6,1  -  8,6         89,6  85^*/» 

In  dem  gleichen  an  internationalen  Handelsabmacliungcn  fo  reichen  Jabre 
kam  endlich  ein  Handels-,  Freundfchafts  -  und  Scliiffahrtsvertrap  zwifcheT) 
detii  Reich  niid  dem  Königreich  Korea,  vom  '*C-i.  Novcinlicr  18^3  (ii.G.Bi.  1?>?^4 
8.  221)  zu  itaude.  Das  im  Nordoftcn  von  Cbiiia  gclegeuc,  etwa  IG'/:  Millionca 
Einwobner  aSble&de  Königreieb  Kotm  batte  fieb  bis  For  etwa  neau  Jabren  m 
AbCdilnß  dea  Vertrages  gegen  den  Verkehr  mit  dem  Auslände  vollkommen  «bge- 
(^errt.  Erft  feit  dem  Zuftandekommen  einefi  Handelsvertrages  zwifcben  Korea  und 
Japan  im  Jahre  187G  war  hierin  eine  Wendung  eingetreten.  Der  r.wifchen  beiden 
Tündern  betriebene  Handel  erreichte  in  wenig  Jahren  eine  nicht  unbeträchtliche 
Höhe.  An  der  Einfuhr  nach  Korea  waren  zumeiQ  europüiCcbc,  bezw.  amerikaDifche 
Waren  betdiigi  Infotgedellen  gelangte  bei  Regierung  und  Volk  ron  Korea  die 
OberaengODg  von  dem  eigenen  Vorteil  der  generellen  Erl'ohließung  des  Landes  Tür 
den  freiiulen  Handel  bald  zum  Durchhruch.  nicfe  ^MiDCtiico  ^^Hmninnf:  wurde  Pnwrihl 
von  europäilVlifn  Mäcliten  als  von  den  vereini.L'ten  Slaaten  von  Nordanicrii'Cu  zu 
Annäherungsverfuchen  benutzt.  Amerika  Ichlob  auch  bereits  im  Mai  löbiJ  oiit 
Korea  einen  HandelsTertrag  ab.  Im  Kovember  des  folgenden  Jabres  gelang  es  den 
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Vertniani  Tim  DeKtfeUtiid  und  EagUmd  glaioliid%,  weffloflieb  konfonn  lanlende 

Vertrage  mit  Korea  abzarchlieBen.  Deutfchland  ift  hiernach  die  MeiftbegSuftigang 
ohne  jede  Einfchränkung  und  ohne  Zuriclurung:  der  Reziprozität  g-ewähi-t.  Den 
diplomatifchen  und  konfularircbon  Reamten  wcrduu  alle  Vorrechte  und  Immu- 
nitäten, die  de  in  anderen  Ländern  geuießen,  fowie  der  freie  Verkehr  mit  den  Be- 
hörden des  Landes  ihrer  Rcfidem  stigefiebert.  EMe  Geriebtabarkeit  der  dentfeken 
BehSrd«n  über  die  in  Korea  lebenden  AngoIitiii<^en  dos  Reichs  wird  im  vollen 
Unifanp:  anerkannt;  du-  Wolmung  ciiit.s  Dciitrclieu  ift  iiiiverletzl)ar.  Für  den  deiit- 
fclicu  Handel  find  die  Häfen  Cliennilpo,  Wünfan  i;rid  l'iifan  und  die  Städte  Han- 
yang (Seoul)  und  Yangbwachin  geoiluet.  SchiicliUch  üt  ein  detaillierter  Tant  ver- 
einbart Aber  die  auf  die  Einfiibr  gelegten  koreanifcben  ZVUe. 

Als  die  battpCAuddlohften  dentfelien  Indaftrie-Erzengirifl'«,  dl«  für  den  Band«!  witt  Korea 

in  Frage  komrar-n,  find  zu  bezeiclmt-n :  r)ro;,'m-ti  iiti<!  ArziiciftofTo,  Ciieiiiikalien  uiij  Farben,  eiferoe 
Kittel,  KUendr&kt  und  Matallwaren,  alle  Uewebe  aus  Baumwolle  und  Wolle,  Pikier,  ä«lur«ib* 
naterialiM  aller  Art,  Bekleidnngsartikei ,  Kenten,  Glas  und  GlatwareD,  Seife,  fowie  W«d  Md 
Bier.  Die  Zolleinnabmcn  des  Landes  betragen  1890  51U600  Dollars,  von  denen  327460  anf 
die  EintabrzOlle  entfielen. 

P's  folgte  der  Handels-  und  Seli  i  ff  a  Ii  rt>*v  c  rtra  s:  mit  n  vieclienland, 
vom  U.  Juii  1884  (R.G.BI.  1885,  S.  2'^).  I)erfell)e  ilt  citi  Meiftbef^iinUigungsabkominen 
und  enthält  außerdem  eioeu  Zolltarif  für  die  Kinfulir  bellinuuter  Waren  aus  Griecheulaud 
nach  Deutfcbland  and  einen  ebeafoleken  fKr  aus  Oeatfchland  nach  Oriechentand  an 
importiereiide  Ge^^nfkiade.  Die  Daser  deBfelban  ift  bis  snm  3.  Mars  189o  bemelTen, 
läuft  von  da  ab  jedoch,  faÜR  er  nicht  von  dem  einen  oder  anderen  der  vertrag* 
fchließendeii  Teile  gekündigt  wurde,  mit  einjähriirer  Küiidiifungsfrift  weiter.  Eine 
große  Anzahl  deutfcber  Induftrie-Arlikel  dürten  zuUfret  iiucli  Griechenland  eingeAibrt 
werden,  fo  insbefondere  Eifenbahnfcbienea  und  fonftiges  Eifenbahnmaterial,  Material- 
elTen,  Stahl,  Blech,  Dra1)t,  Harehioen  fbr  landwirtrehaftllehe  und  gewerbliche 
Zwecke,  Pumpen,  Fcuerfpritzen,  Nähmafeliint  n,  minerulifehe  Farben,  Chinin,  Bücher 
und  Mufikalieii,  S'|)iritu8,  welch  letzterer  in  beträchtlicher  Mcng^e  zum  Verfetjen  der 
priecliifihen  Weine  verwendet  wird.  Außer  der  Zollfreitieit  der  j^enannteu  Waren 
ift  auch  noch  für  eine  größere  Anzahl  deutfcher  Erzeugnille  der  ehemalige  Einfuhr- 
soll  nach  Grieehenland  i^ebt  nnwhebKeh  «rmSfilgt  werden,  insbefondere  auf  Sehmied- 
eifen,  WeiHbteeh,  Nib-  und  Stricknadeln,  Klaviere,  PoCuaentierwaren. 

Die  ZageftändnilVe,  welche  von  deutfcher  Seite  dem  Import  aus  Griechen* 
land  gemacht  wurden,  beziehen  fich  in  erfter  Linie  auf  freie  Einfuhr  von  Baum- 
wolle, Porzellan,  Schmirfre!,  Wafehfchwämmen,  Galläpfeln,  Teer,  Krapp,  dann  aaf 
eine  Zolleruiäbiguug  für  Kuriutlicii,  Feigen,  01ivt;u  u.  f.  w. 

Da  die  wirtfchsfUIelie  Entwickclan;  Grioclicnland'i  noch  einer  großen  Steigorang  iUhig 
ifl,  fo  bat  die  deutfche  Induftrie  au  t-luna  gdnfiigen  iiaudelsvorh&ltnis  zu  Griechenland  das 
größte  InterelTe.  Während  das  Land  noch  voi  niclit  langer  Zeit  kaum  10  km  Eifeiibahnen  itcfaß, 
iftjetitder  15au  eines  wcitumfaHenden  Eifenba!it)tic;/.is  in  Ant^rilf  genommen,  welches»  eiiiciJ'eiw  den 
Peloponnes  durchziehen,  .indrerfeitM  Athen  mit  dein  Laurion  verbinden  und  ThelTalien  erfchließen 
wird.  Dazn  ift  der  Anfchluß  aller  der  Prodnktion  dienenden  odor  noch  dienftbar  zu  machenden 
Gebietsteile  dureb  eine  fyftematifcbe  Weganlage  gefiebert,  fu  datt  auch  die  landwirt/obaftliehe 
BoveilMnnig  QrkMlionlands  lotmer  nwhr  ans  ibrsr  Ledargio  anfgorOttdt  and  iH»  BedBrfiilffo 
fortgrefchriltener  Völker  empönden  wird.  Am  Spezialhandel  des  Landes  im  Jahre  1890,  welcher 
ficb  (vrgU  '£]iRo^v  IT,;  'l-J.Xafi&£  |UTa  xoiv  isvtov  entxpa-isiwv  nana,  io  iic{  lbiH),  iv  'A^vaig  läS^l) 
anf  120786000  Drachmen  (n  Einfuhr  und  05702000  hi  Ausfuhr  beHof,  arar  Dsat/idilaad  nit 
einer  Aiisfiilir  vnii  5  (151  und  mit  einer  Kinfiifir  vnn  2  J'iTS  ODO  DraebnSlI  beteiligt  VOa  dOB 
wicbtigftCB  Waren  des  griecbileben  Uudelsvurkefara  entfallen  auf 
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Arkerbaa 
Einruhr  ^5,8 
Aittftilir74,9 


Viehzucht 
8»5 


FifchereS 
2.4 


Wald 
6,6 
1,6 


Bergbau 


6,9 
21.1 


Aucb  im  lolgeudeu  Jubrc  gelang  es  der  Umllcbt  der  lieichsrcgierang,  mit 
zwei  fremdMi  StMton,  welch«  bisher  in  keinen  rertragsmifligeD  Bestebaogen  vm 
Beiche  geftsnden  Imtteo,  Handelsverträge  abinrebliefien,  und  swnr  mit  d«r  (Sd- 

afrikanifcben  nnd  mit  der  domiDikaDirdien  Rcpnblik.  Die  erflere  hatte  Ilcb  durch 
die  mit  Oroßbritaunieu  am  27.  Februar  18S4  zu  London  vereinbarte  Konvention 
ihre  Unabhängigkeit  ficbergefteUt  und  war  dadurch  zum  Abi'chluß  von  Handciskon- 
▼Lienen  völkerrecbtlicli  befähigt  worden.  Die  Tofort  angebahnten  Vcrhandiangen 
IHliHen  zudem  Freund  fcbafts-  und  Handelsvertrag  iwifS^n  dem  DentMien 
Reich  und  der  füdafri  k  a  iiifchen  Republik,  vom  23.  Januar  1885  (H.G.TJl.  18S6 
8.  ?M<M  welcher  xunäcbrt  ßeftinimun^'en  erfbält  über  die  doii  Aii;:ofi('irifrPii  des  einon 
der  beiden  Staaten  auf  dem  Gebiete  de*;  anderen  in  lioziehung  auf  Handel,  CJewerbc- 
betrieb,  bürgerliches  Hecht  and  ricbterliciies  N'erfahrcn,  militarirchc  LetftuDgeo, 
zwungBweire  Amtadienfte,  Zwangsanleihen  and  dergl.  aafltebenden  Reebte.  Der 
tf&iit(n  Abrefalafl  eine«  Abkommens  Uber  den  Sobuts  der  Modelle,  Holter ^  Fabrik- 
nnd  Handelszciclu  i:  ^m  ;  1  vor' i  lialten.  Die  Vorrechte  nnd  ßefugnifle  der  Konfnln, 
insbefonderc  nneh  hindebtlicli  dor  Bebaiidliin^'  dei-  flintrrlalTenrebnflen,  werden  ge- 
regelt. Im  übrigen  gcwübrleiCten  fich  beide  Teile  die  gegcnfeitige  .Meirtbeg^iinfYijrnng 
hinficbtlich  Ein-,  Ans  und  Durchfuhr,  Zollabfertjgnngsverfahren ,  iNiederiagen  und 
Betrag  der  ZftUe,  inCoweit  es  fieh  nicht  um  BegQoftigungen  bandelt,  welebe  an- 
grencenden  Staaten  oder  Kolonien  zur  Erteiehtemng  des  Orencrerkebra  ge- 
wibrt  werden. 

Die  wiitfcliaftliche  Entwickelun;;  der  nidafrikanifchen  Republik  ift  in  jnnf^fior  Zeit, 
nanieudiob  l'eit  dur  Entdeckung  der  Goldfelder  eine  ganz  bcrvorragondu  gewelcn.  Demcnt- 
lipnebeod  ift  der  VTert  des  Import«  au  Laureino-Harques  (Delagoa-Bay)  von  27G  125  Milreis  ia 
1885  auf  17f59'lG'J  Milrcis  in  1SS7,  ri!fo  nm  etwa  das  6V-'facbi>  gertiegen.  Der  Wert  der  in  das 
Gebiet  der  Aidafrikanilchen  Kepubltk  flberhatipt  eingefUhrteu  £ollpflichtigeu  Waren  betrug  nach 
dem  deatfeben  flandtlHrohlv  (Jvaiheft  18S9) 


Der  iloutfchi!  ITandoI  nnd  die  i1oiitr<-lie  TtnJurtrlo  HnA  ati  tiiciViu  Aiifl"'li«'uti;^c  in  liervurra^ccn^icm 
MaAc  intcrelTicrt.  Insbcfondore  ift  dies  hinflchUicb  grüßcrcr  UDternehmuDgcn,  als  Eifenbahn-, 
BrUoken«  und  Wegebaotea  der  TM ,  wofllr  «in«  Heng«  tos  Werkaengea  und  Hafcbineo  ge> 
Helbrt  werden» 

Mit  der  dorainikanifchen  Kepublik  waren  fcbon  im  Jahr  1876  Ver- 
handlungen eröffnet  worden,  welche  endlich,  durch  die  fteteu  Kegierungsweefarel  ia 
San  Domingo  b&ufig  unterbroohen,  su  dem  Handels-,  Sebiffahrts*  und  Kon- 
folarvertrag  zwifchen  dem  Deatfeben  Reich  und  der  dominikanifchen  RepoUik, 
?om  30.  Januar  1885  (R.G.Rl.  18BG  S.  .S)  führten.  Derfelbe  ruhcrt  dem  dentfcben 
Ilandc!  nacb  diefem  etwa  417000  Seelen  auf  48577  qkm  zäbleiulon  Frciftaatc  die 
Meiftbegünltignng  und  regelt  im  übrigen  die  Handels-,  Schiffahrt^-  und  Konfular- 
▼erbältnilTe  in  analoger  Weife,  wie  dies  mdueren  anderen  aeotralameiikaiiifdien 
Republiken  gegenflber  fdion  frilber  gefeheben  ift.  (Vergl.  s.  B.  Vertrag  twirehen 
dem  Deulfchen  Reich  und  Coftn  Rica  vom  18.  Mai  1875.  R.G.BI.  1877  S.  IS). 
Abweichend  von  diefem  ift  aber  die  Regelung  des  NacblalTe«;  riacli  dem  Vorgang 
der  neueren  Konlularvcrtriipc  des  Reichs  dabin  i2:pordnct,  daß  in  allen  Füllen,  in 
welchen  Angehörige  des  einen  vertragrchlieiieudeu  Teilen  im  Gebiete  des  anderen 


in  Jahre  1886 
„  »  1887 
•      •  1888 


493  991  L. 
1576769  , 
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verfltcrbcn,  die  FBrforg«  fSr  den  ITeebUfi  In  die  Bünde  dee  betreffenden  Konrnle 
gelegt  ift. 

Der  Wert  der  Geramteinfuhr  bezifTerte  ficli  1887  auf  2  057  92S  Pcfos,  der  der  Aiisfnhr, 
iosbefonder«  Zucker,  Tabak,  Kaffee,  Nutz-  und  FarbliOlMr,  neuerdings  auch  Guano  umfaffend, 
Mf  2660471  PeAii. 

An  (liefe  beiden  Verträge  fcbloß  fich  im  gleichen  Jahre  ein  anderer  handels- 
politifch  und  kultnrell  ^^UmcIi  licileutfamcr  HandeLsvertrap:  an.  Die  I?;<n(iel8ljezieh- 
nngen  zwilehen  DeutlVIiIanrl  und  dem  Sultanat  Znnzil)ar  waren  bisher  in  der 
Weife  geregelt  gcwefeii,  daü  üah  Kekh  tbutriiclilich  und  unter  ausdrücklicher  Zu- 
fttmmnog  des  Sailens  alle  Verteile  genoßj  welche  in  dem  Vertrage  vom  13.  Juni  1859 
zwifcheu  den  lianreftädtcn  ond  Zaoäbar  den  erftsren  gewährt  waren.  Um  jedeeb 
diefem  thatrachlichen  Veriuiltois  eine  eigentliche  völkerrechtliche  Sanktion  zu  geben 
and  gleichzeitig  den  wachfenden  dentfchen  Ilandelsintereflen  in  Oftafrika  Rechnung 
zu  tragen,  erfcbien  es  angezeigt,  den  bisherigen  hanreatilchcD  durch  eioen  neuen, 
im  Namen  des  Reiehs  gefdiloffenen  Vertrag  aa  erTetzen.  Derfelbe  kam  als  Frennd- 
febafts-.  Handele-  and  Sebiffahrtsvertrag  zwifchen  dem  Dentfch«!  Reieli 
und  dem  Sultan  von  Zaozihar,  am  20.  Dezember  1885  (ItG.Bl.  18S6  S.  2()1)  in 
ftande.  Im  allgemeinen,  wie  iildicli  geworden,  oin  Meirthcjrtlnftiijnngsaljkommen, 
enthält  er  im  Vergleich  zn  den  \  enrägen,  welche  Zauzibar  bisher  mit  fremden 
Mächten  abgeltbloiVcii,  eine  Keihe  ueucr,  für  den  deutfcheu  Export  bedeutfamer  Be- 
Aimranngen.  Er  ftipaliert  im  befenderen  iEr  gewUTe,  naeb  den  dentfeben  Sehnts- 
gebieten  in  Oftafrika  betlümmle  Artikel,  fpeziell  flir  landwirtfehafUiebe  Mafebinen 
und  Geräte,  fowie  für  Materialien  zur  Anlage  und  zum  Betriebe  von  Eifenbabnen 
»lul  Tramways  vollftändige  Freiheit  von  F.ing:fingfizöllen.  Oleiolierweife  bleiben  alle 
Waren  and  ErzengnilTe,  welche  aus  den  außerhalb  des  Saltanat«  beiegencu  G-ebieten 
des  oftafrikauifcheu  Feftlandes  in  das  crftcrc  über  Land  eingcfährt  werden,  fofern 
ße  eiobt  einer  Spezialrerzollnug  naeb  HaBgabe  des  dem  Verlrage  angeffiglen  Tarift' 
unterliegen,  fowebl  beim  Eintritt  wie  beim  VcrlafTcn  des  zanzibarifoben  Gebiets  von 
Zoll  und  Abgaben  jeder  Art  befreit.  Den  dcutl'chen  Schiitzgobieton  wird  hiedurch 
der  Vorteil  gefiebert,  daü  etwaige  neue  Uodeuerzeugniil'e ,  welche  dort  gewonnen 
und  zur  Ausfuhr  gebracht  werden,  wie  beifpieUweife  Kaflfee,  Thee,  Kakao  u.  a., 
ebenfo  wie  alle  Arten  Ton  Metallen,  aoUfird  nrndi  dmn  Sdtanat  «n-  nnd  ton  da  in 
den  eigmitlieben  Ansfbbrbandd  gebracht  werden  kikinen. 

Oer  in  dem  Tarif  der  SpezialzöUe ,  welche  der  Sultan  von  den  darin  auf- 
geführten Wnren  nnd  Landeserzengnineii  zu  erheben  berechtigt  ift,  unter  Ziffer  9 
für  alle  Arten  eiiiheiniilVhen  Tabaks  tiefiimmte  Zollfutz  von  25  Prozent  ad  valorem 
wurde  iuiuige  uachträglidier  Verftäiidiguug  (vurgl.  Hekanntmaohung  betreffend 
die  Ermagigung  des  in  dem  BandelsTertiige  mit  Zanzibar  erwikbuten,  in  Zamübar 
▼om  Tabak  zn  erbebenden  Zelles,  tou  11.  Augnft  1886,  R.G.fii.  8,  285)  fUr  die 
Dauer  der  Handelsverträge  mit  dem  Dcutfcbeo  Beieb  nnd  mit  6ro0lnitannien  Tom 
Sultan  auf  5  Prozent  ad  valorem  ermäßigt. 

Das  den  dcutfc  h  xUafrikaDifchun  BeHtzangcn  gegenüberliegende,  durch  das  deutfch- 
onglifcho  Übereinkoiiimea  vum  1.  Juli  189U  (rrgl.  obeo  S.  1)  unter  onglifclien  Schutz  gekommene 
mohamedanirche  Inrelreich  Zanzibar  befldit  aus  d«n  InTeln  Zanzlb&r  5tK)  qkm),  Pemba,  Mafia, 
Lamu,  Matubi  und  l'-atta,  fowie  di n  Kiiflcapl.ltzen  an  'h'v  luialküi'ti'.  In  der  80 000  Einwohner 
Sählenden  Haoptltaflt  Zanzihar  hat  ein  dcutlcher  Gcutir;ilkuiilul  leinen  Sitz.  Sie  wurde  lätiti  von 
HO  flcbtiren  von  97179  ToDaen,  darunter  fS  dentfdie  von  fi560  Tonnen  befoeht.  Die  Elnfiihr 
wird  a<if  0'',  Millionen,  dif  Auafur  auf  t  Milliniipti  PolLnr  gefchätzt.  Letztere  befteht  in  Gc- 
nrflrsDelken,  Kopalgnumi,  Häuten,  rotem  Piett'er,  KukoBnüO'tin  u.  a.  uad  als  Tranfitartikel  Elfen- 


Digitized  by  Google 


III.  78  Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Keichsgefutzo 


bcin  (1,5  Millionen  D«lUir),  «rflere  in  BManroUeoAolEra,  Bnuwtirelo,  Palw,  TlinlaD,  Fadaa 

Kopferdraht  u.  a. 

Das  nächftfolgende  Jahr  fügte  der  Heihe  der  deutrohoii  Handelsverträge 
5  weitere  liinzu.  Zunäcliff  einen  mit  IJmnänifn.  Die  Ilaudelsbezieliuiifjeii  des 
Deuti'cliet)  Heiflf^  zu  dieftani  Lande  waren  uilerdingr^  hereits  durch  die  im  Jahre 
1881  notifizierte,  bis  zum  10.  Juli  18b  1  gültige  Deutreli-Kuuiiiuirclie  HandebkonveDtion 
Tom  14.  Norember  1877  (R.6.B1.  1881  S.  199)  geregelu  DeatTchlmid  genoD  dar- 
naeb  in  Ramlnien,  ebcnfo  wie  umgekehrt  Biunanien  io  Dentfcblend,  leib  die  Rechte 
der  Inländer,  teils  die  Rechte  der  raeiftbegünftigten  Nation.  Unter  der  Herrfcbaft 
diefor  Bertiminnngen  war  DeiUfeblands  Atisfitlir  muh  Rumänien  zu  hohen  Ziffern 
gelangt.  Die  auf  der  Mcirthegüaftiguugäklauici  berulieiideu  Voneile  hörten  jedocii 
mit  dem  firlörobeo  mehrerer  Handelsrertrage  anderer  Staaten  mit  Rumänien,  ins» 
befondere  dvreb  den  Ablauf  der  Öfterreiebifeb^Raininireben  HandelskenventioD  aof, 
und  es  l^am  für  alle  dureb  jene  nicht  mehr  gedeckten  Waren  ein  rumäuifcher 
Generaltarif  in  Anwendnnj^.  Dnzn  knni.  daß  man  öfterrciehifcherfeits  der  Durch- 
fuhr deutfcher  Waren  nach  Kumänicn  lieb  nirhts  «eniger  wohlwolienf!  sregen- 
über  ftellte.  Wenn  man  nun  auch  von  deuliclier  Seite  die  hiediirch  euiuaudeneu 
Sebadiguugen  des  Exporte  naeb  ßumäDien  dnreb  Tarifrereinbaruugen,  Infltradiernngea 
nnd  fibnlicbe  Mittet  anazugleieben  fuebte,  To  konnte  diea  doeb  nur  in  fehr  unsa- 
reichender  Weife  gefeheben.  Allein  es  gelang  durch  eine  Nachtragskon  vention 
zum  Deutreb  Knuiänirehen  nrindelsvertrag-,  vom  1.  .März  (R.O.ni.  S.  213),  eine 

Kevifion  der  beltebcuden  Konvention  zu  l>cwirkcn  und  nicht  uubcdeutemlc  Erleich- 
terungen für  die  Einfuhr  nach  Rumänien  fcltzufetzcu ,  welche  fich  namentlich  anf 
den  ÄbTats  ron  Textil-,  Eiren«,  Papier-  und  Kaatrebukwaren  beaogen. 

Der  Wert  dts  riimänifchcn  Handels  bezilTu  te  n<  Ii  iiu  Jahr  1890  auf  362  729  LSi  in 
Einfuhr  und  275  058  in  Aii.qfuhr.  Dmircliland  war  hieran  neben  Großbritannien  und  öfterreiph- 
Ungam  in  hervorragendem  Mali«  beteiligt  und  zwar  mit  lOQ  2ä2  000  Löi  Einfuhr  und  12  605  Aosfubr. 

Es  folgten  dann  Verträge  mit  einer  ganzen  Anzahl  nidamcrikanifcber  Be* 
publiken,  welche  zum  Teil  bisher  in  einem  vertragsmäßigen  Verhältnis  zu  Dentfeh- 
iand  überhaupt  nicht  geftanden  waren.  So  zunächft  der  Freiftaat  Ecuador.  Die 
annoeb  geringe  Bedentang  der  wirtrcbafilicben  InterelTen  diefes  Landes  liefien 
Devtfebland  vorläufig  floh  mit  dner  kurxen  Konvention  begnügen,  welebe  als 
Freundfehafts vertrag  zwifchen  dem  Deatfehcn  Reich  und  dem  Pr«ißaat 
Ecuador,  vom  28.  März  1887  (11.0.1?!.  S.  i;>()i  im  werontliehen  auf  die  grepen- 
feitige  Zuficherun;::  des  .Meirtbe^'iinrtigungsrecbtes  lieb  befcbränkte,  E«  konuiiea  in- 
folgedelTen  die  Vorteile  der  zwifcbcn  Ecuador  und  anderen  Ländern  befteheodeo 
Vertrage,  insbefondere  des  mit  OroBbritannien  im  Jahre  1880  abgefcblofTenen  aw* 
fUurliehen  Handdavartraga  aneb  Oentrehland  xv  gute. 

Die  Einfuhr  diefes  1  204  600  Beelen  auf  299  COO  qkm  zahlenden  Frciftaates  bclief  (leb 
in  Jahr«  1880  auf  1565(«5ö,  die  Anafahr  auf  1Ö252&Ö  PtO.  öterlin«  Cdaruoter  Kakao  für 
1078064  Pfd.  Sterl.). 

Hieran  reihte  Tich  der  MciftbcgUnftigungs vertrag  zwifcbcn  dem 
Denireben  Reich  nnd  dem  Freiftaate  Paraguay,  vom  21.  Juli  1887  (R.6.BI.  188$ 

S.  178).  Mit  Paraguay  war  feitens  des  Zollrereio«  fchon  am  1.  Augnft  1860  ein 
Handelsvertrag  abgefcblolTen  worden,  welcher  jedoch  am  31.  Dezember  1866  abgelaufen 
war.  Inzwifcben  hafte  insbefondere  in  den  lef/ten  .laliren  fler  deiitfelie  Handelsverkehr 
mit  diefem  Lande  fich  in  gedeiiilicblter  W  eile  emvviekelt  und  intibeionderc  der  dortige 
Ablbti  daatfcher  IndnlMeartikd  fieb  wcTentlicb  gehoben.  Audi  ivar  die  Zahl  der 
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Beiobsan^oTiöri^eii .  welche  (Ich  dort  niedcrgelaOTeD  hatten t  nicht  unerheblich  ge* 
ftiegcn.  Bei  (iii  for  Sachlage  erfchien  es  beiden  Teilen  angereiht,  den  gegenfeitigen 
Beziobniigcn  eine  iicitp  vertragsmäßige  Regelung  zu  geben.  Man  begnUgte  ficli  vor- 
derliaud  <ianiit,  tlurcli  eiue  kurze  Konvcutiou  Ach  gcgeDfcitig  die  ßebaodluug  auf 
dem  Falle  der  meiAbegfinftigten  Natioo  in  jeder  Beziehiuig  snsnfiehern,  am  dann 
4AlerbiD,  unter  der  Wirkong  diefea  Abkommena,  daa  VerlragaTerhältnia  in  ein- 
gehenderer Weife  Sil  ordnen. 

Prtvaguay,  welches  auf  2">Uih)  qkm  imiMV)  Kinwühncr  zfthlt,  fnlirte  iiu  Jafir  1889 
Waren  für  2  78C  ÜOO  I'eroA  ein  und  i'iir  aö64iX)0  Pefos  aus.  llaupUrtikei  der  Ausfuhr  üad 
Terba,  Tabak,  dKamn,  Hinte,  Bola  ste. 

Durch  den  Fre un d fchafts- ,  Handels-  und  Schlffahrta-Knnfalar* 
vertrag  zwifchen  Sr.  iMajeftät  dem  deutfchen  Kaifer,  König  von  PreuOen  u.  f.  w.  im 
Kamen  de»  Deutfchen  Hcichs  und  der  Republik  0  uatemala,  vom  20.  Septcniher  1887 
(It.G.Bl.  1888  S.  236)  wurden  die  dcutTcheu  Uandelsbeziehungeu  zu  dict'em  Freiftaat 
dea  mittelamerikanirebea  KoRlinents  nach  langen  VorvertiaDdlungcn  geordnet.  Seine 
Abmacbnogen  berahen  anf  dem  Gnmdfati  der  vollen  Reaipr4»it&t  and  0ebem  ina* 
befondero  die  gleiche  Behaodlnng  den  bei^^erfeitigen  Angehörigen  mit  denen  der 
ttieiftbegUnfligten  Nation.  Das  eigcutümliehc  ^rn-itpuialanifche  Staatsrecht  erforderte 
bezüglich  der  Staatsuii^ehörigkeitsvcrhältnin'e  eine  KonzeQlon  des  Inhalts,  daß  die 
gnatemalanifcben  Behörden  unter  Umftändcn  berechtigt  flod,  den  dort  gcboreaea 
fiehn  ein«  Denifcben  al»  ihren  Landesaugehörigeii  an  belraehten ,  ebne  daß  jedoeh 
dadurch  deffen  btaberige  Staataangehörigkeit  verlorai  ginge.  Der  Vertrag  bleibt 
in  Kraft  bis  zum  !?L'.  Juni  1898  und  wird  dann  ftets  ftillfebweigend  Terlingerty 
«renn  nicht  V2  Monate  viiilipr  eine  Kündigung  erfolgt. 

Die  Kepnblik  Guatemala  hat  einen  Flicheninbalt  von  125 100  qkm  mit  1452  000 
B«wohneni.   Der  Haoptaasrubrarlikel  ift  Kaffee ,  tob  welcben  im  Jahr  1880  Ar  IS  714  981 

Dt^ll.ir»  au^^efahrt  wurde.    Die  (lül'amtausftihr  erreichte  in  dJefeia  Jabre  den  Betrag  TOB 

U  402  000  üolhirs;  di«  Hinfuhr  btlief  fich  auf  7  640  Dollar"«. 

Völlig  gleichen  Inhalts  mit  dem  gualeiaalauifchen  ift  der  Freund  fch  afti-, 
Handels-,  Schiffahrts-  und  K  onfularvcr trag  zwifuhen  dem  Deutfebett 
Reich  nnd  der  Republik  Rondaraa,  vom  12.  Dezember  1887  (R.OJBL  1888  S.  362). 
£r  läuft  vom  Tage  des  Auslaufches  der  Ratifikation,  2*  Juli  1888  sehn  Jahre  nnd 
unterliegt  von  da  ab  der  jährlichen  Kündigung. 

Dor  .\usfiiliihandel  der  119  820  qkm  groUcn  Republik  Honduras  mit  381  !)38  Ein- 
wohner betrug  iiu  J»hr  lbB7  U3ÜOGU4  I'elbs;  hieran  war  Deutfchlaod  mit  GOOtt  Peiog  an  l'te- 
benlnr  Stell«  betdllgt.  • 

Endlich  wurde  durch  die  Konvention  zwifehen  dem  Freiftaat  Salvador 
und  dem  Deutfchen  Keieh,  vom  12.  Januar  18^«  (R.O  Bl.  S.  191),  der  am  13.  Juni 
l^'TO  abgefclilolTenc  Deutfch-Salvatlorifche  FrenndlVIiafts  ,  .Schiffahrts-  und  TTandrls- 
vertrag  (K.G.Bl.  1872  S.  377)  für  die  Dauer  von  10  Jahren  verlängert,  fo  daü  der- 
felbe,  —  vom  Tage  der  Ratifikation  ab  gerechnet  —  bia  xnm  22.  Anguft  1899  in 
Kraft  Ueibi 

Der  Freiftaat  Salv.idor,  welcher  auf  21070  qkm  777  81)5  Bewohner  zihlt,  fllhrt 
hauptfächlioii  Kaffee,  Indit^o,  Zucker  und  Tal)ak,  auch  Silber  (io  Barren)  aae.  Dia  Ausfuhr 
betjug  18!»0  7r)7i>WH»  Dollars,  die  Hinfuhr  '2  4<»!000  Dollars. 

Eine  ZufiUiunenftellunff  der  Ritr^«<  *loi  Ein-,  Aih-  und  Diircligangssölle  im  deutfoheD 
Zollgebiet  für  die  Ecatsjaiire  lb7i~  18bi)/ü0  (vgl.  äiattu.  Jahrbucli  tur  das  Deutfche  Keieli  1891 
&  172)  nOgt  die  DarfteHai^  der  detttfcben  Zoll-  and  Handelsverträge  feit  1881  abfcUlelea.  Die- 
felben  find  fiir  die  Jahre  1871  bi^  1^7  HM  nach  den  defloUU«B,  (6t  ISBBfi»  vad  1689/90 
nach  den  vorläufigen  Zoll- Abrechnungen  berechnet. 
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Dwrdifiilnitt* 

lieh  Jährlich 
hecw. 
im  Jahre 

Urutto-Einnahme 

Hatto- 

1^  f         M  A  tk  n 

J&IUBS  BlD  e 

1  000  .H 

Auf  doD  Kopf 

Eiugangs- 
Abgabe 

I  000  K 

Aus-  u,  Durch- 
gangs-Abgabe 

1  roo  ■iK 

Snntine 

Brutto- 
Einnahme 

Netto- 

Einnahme 

I  ^ 
1  •* 

1871 

95  846 

173 

96  019 

86  289 

2  41 

2.JI 

1872 

122430 

84 

122514 

110424 

2^ 

2,,. 

1878 

134 6M 

37 

184  729 

1281ftl 

8|M 

1874 

115  205 

103  712 

2  -a 

2  4< 

1875 

120  782 

.  109179 

2«» 

imrt 

146140 

131628 

1877/78 

tir»  i;if) 

J.  1 0  1  ov 

103  702 

2,0« 

1878/79 

114  71ß 

11%  1  lO 

ma'M 

1871^ 

141884 

141  Mi. 
ISl  OOS 

180170 

188QIS1 

188  2SS 

AQ*  SM 

160678 

1881/89 

198  9S6 

— 

196926 

183  554 

4,H 

4,c, 

1882/83 

2nn  220 

20f»  220 

190  825 

4.0 

4  »7 

1863/84 

208257 

208  257 

189  784 

4,.j 

4,1  j 

1884/85 

231296 

281298 

212576 

5.« 

4,« 

lssö.86 

235  002 

21(5 157 

5,0» 

4,«; 

1886/87 

253  7;t7 

253  797 

234  804 

5,44 

5,'»» 

1887j'88 

270  3«4 

270364 

251  m 

5,7  3 

5,11 

1888/89 

312532 

312  532 

292  015 

6,M 

6,»« 

1888^ 

879  806 

879605 

867748 

7,f» 

Di»  w6rtteAb«rgir«lien  Zollehui«limeii  fitr  du  Xekh  18801/81 -ia8%88  f.  Wartt. 
JalirbtteW  1869^  I.  268. 


Stenergefetcgebting. 

Wie  Qon  die  Kompetenz  des  Keiches  zum  Abfcbluß  von  iiandelsverträgen 
die  iriitTcbafltUcIie  Einheit  Deatfisliludi  gcgenSber  dem  Auslände  kennseiebiiet,  fo 
ift  die  Befugnis,  fBr  eigene  Zwecke  Stenern  sn  erbeben,  ein  befonderes  Herlinuil 

feines  inneren  ftaatorecbtlichen  Baue«.  Auch  diefes  Recbt  ift  durch  die  bedent- 
fame  Ziffer  2  dcB  Artikels  4  (]ox  RoicljaverfalTuDg  ihm  srngoliöritr.  nnd  flif*  TliStip- 
keit  der  Gefetzf^ehiing;  atif  diiiVm  Gebiete  erftreckte  fiel)  im  ahf^ehuifcnen  .jalirzelint 
auf  faft  alle  Eiuualimsquelleu  de»  Keichs,  welche  fie  mit  eiucr  Au:&ahl  tief  eiuschuei- 
dender,  oft  Tdllig  veränderter  Stenerordnungen  erfaßte  oder  aber  dnreh  Erfobliclinng 
nener  vermebrte.  Das  letztere  znnäcbft  war  der  Falt  dnreb  das 

Gefetz^  betreffend  die  Erbebttog  Ton  Reichsftcmpelabgnben ,  vom  1.  Juli 
1881  (R.G.Bl.  185) ').  Während  der  Immobilienverkehr  längl't  allgemein  mit 
beträchtlichen  Abgaben  belaftet  war,  hatten  die  im  Handelsverkehr  und  insbefondere 
im  BSrfen*  und  Bankverkehr  vorkommenden  Gefohäfte  bisher  faft  ttberall  eine  that- 
flebUebe'Befreinag  von  Stempdabgaben  genolTen,  in  deren  Befite  fie  hauptfiiehlieb 
deshalb  gelangt  waren,  weil  die  Stcmpelgefetze  nicht  mit  der  Entwiekeluug  des 
Verkehrs  fort^'erdiritten ,  foiuieru  auf  dem  Standpunkte  einer  vcrgran^cnen  F[n.c}ie 
fteben  geblieben  waren.  Andererfeits,  wo  eine  völlige  Uefreinug  nicht  der  Fall  war. 


*)  Daia  Bekanotmachangea  de»  Finansininiftwlniiia  vom  5.  Aagull  188t  (R«g.BI. 

S.  405),  votii  2f)  mvA  1S82  (Keg.BI.  8.  104),  vom  17.  Jasnar  1883  (Beg.6L  8.  4)  und  vom 
5.  September  1883  (Keg.Bl.  &  206). 
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wiefen  die  T^ndesgeretzgebangen  derartige  Vcrfchicdenheiten  in  der  ErfalTung  der 
fraglichen  Steaerworte  auf,  daß  ein  Einfchreilen  der  Reichsgcfetzft'ebnufr  nllfeitig' 
als  eio  driogendes  BedürfniH  anerkannt  wurde.  Durch  das  genannte  Keichsgefetz 
wurde  nicht  oar  diefen  Ungleichheiten  ein  Ende  gemacbti  fondern  anch  die  frag- 
liebe  Stenerqaelle  ergiebiger  aasgenOtst.  Indeffen  Dellte  es  fieh  fehr  beld  herani, 
daß  feine  einzelneu  Bertimmungen  in  der  praktifclien  Anwendnng  za  vielen,  durch 
unerwartete  Keicbsgericlitsentfcheidungen  noeh  vermehrten  Zweifeln  Anlaß  gniien 
und  eine  anderweite  ]{egolong  des  Gegenftands  dringend  geboten  raacliten.  iJl)er- 
dies  blieben  auch  die  Einnahmen  immerhin  noch  weit  hinter  dem  M»ße  zurück, 
welches  man  von  don  Rfuehtnm  der  betreffenden  Stenerqndle  erwarten  an  foUen 
glanbteb  DieTen'  ObelTtiKnden  wnrde  biemnf  dnreb  dae 

Gefeta,  betrelÜMid  die  Abänderung  des  Gefetaes  wegen  Erhebung  Ton 
Reiebal^empelabgahen.  vom  21.  Mai  1885  (Il  O.BI.  S.  121)  nach  beiden  Richtungen 
Mo  möglichft  abgeholfen.  Insbefondere  wurde  auch,  indem  man  an  die  Steile  der 
bisherigen  feften  Abgabefätzc  eine  nach  dem  Werte  des  Gegondtands  und  Gefubäfls 
bemelfene  nnd  ahgeftnfle  Abgabe  fetale,  den  QmndßUaen  einer  gerechten  nnd  flnan- 
aiell  rationellen  ßeftenerung  mehr  wie  bisher  entfproeben.  Daa  folcberniaßen  nen 
redigierte  Ocfetz  wurde  in  der  Hck an n  t m a  r h  nng ,  hetrefTend  die  itedakliou  dos  Ge- 
fetzcB  wegen  Erhebung  von  Ucicbsftempelabgaben,  vom  3.  Juni  ISSö  (li.G.Üi.  S.  179) 
publiziert.  Es  werden  danach  folgende  Gegouftände  von  der  Belceueruug  getroffen : 
L  Aktien,  Beaten  nnd  Sebald? erfehreibnngen,  nnd  swar 

l,  inländifehe  Aktien  nnd  AktienanteUafebeine,  Interimefebeine  Iber  Bin* 
Zahlungen  auf  diefe  Wertpapiere,  fowio  ansländifebe  Aktien  nnd 
Akliennnteilsfolieine,  wenn  irgendwo! '  l: ^  Gclehäfte  innerhalb  des  Rnndes- 
gebictB  damit  gemacht  werden,  mit  einem  Ötcuerfatz  von  f)  vom  Taufend 
Nennwerte,  bei  lutcriiuärubeiuen  vom  Betrage  der  befchetuigten  Ein- 
sahtnngen  nnd  awar  in  AbftnAingen  von  60  Pfennig  fftr  je  100  Hark 
oder  ein  Bmebteil  diefee  Betrage«» 
9.  InlSndifche  ftir  den  Handelsverkehr  bei^immte  Renten-  und  Schuld- 
vcrfchreibungen,  fowie  Interimsfcheine  über  Einzahlungen  auf  diefe  Wert- 
papiere und  Kenten-  und  Schuld verfcbreibungen  ausländ i  f eher  Staaten, 
Korporationen!  AkticDgefellfchafteo  »der  indnfkrieller  Unternehmungen 
nnd  fottftige  filr  den  Raadel»?erkebr  beftimmte  analändifebe  Renten  nnd 
Sebnldvetfclireibungen,  wenn  fie  innerhalb  des  Bundesgebiets  in  Eigen- 
tamswecbfoi  gelangen,  mit  einem  Steuerfatz  von  vom  Taufend  vom 
Nennwerte,  l)ei  Interirasrcheinen  vom  Betrage  der  bcfclieinigten  Ein- 
z&blangeo  und  zwar  in  Abftufungen  von  20  Pf.  für  je  100  Mark  oder 
einen  Bmebteil  diefee  Betragea. 
3.  Inlindifebe,  auf  den  Inhaber  lautende  and  anf  Gmnd  (laatlieber  Qeneb* 
migung  ausgegebene  RentM*  nnd  ScbnldTerrchreibungcn  der  Kommunal« 
verbände  und  Kotnmunen,  der  Korporationen  ländlicher  oder  rtädtifeber 
Orundbcfit^er,  der  Geldkredit-  und  Hypothekenbanken  oder  der  Trans- 
portgefellfchaften,  fowie  Interimsfcheine  über  Einzahlungen  auf  diefe  Wert- 
papiere, mit  einem  Stenerfata  von  1  vom  Taufend  vom  Nennwerte^  beiw. 
▼om  Betrage  der  befcheinigten  Einzahlangen  und  zwar  in  Abftnfnngw 
von  10  Pf.  für  je  100  Mark  oder  einen  Bruchteil  diefe»  Betragen. 
Ii.  Kauf-  und  fonftige  AnrchaffnngBgefchäftp,  und  zwar 

1.  Kauf-  und  fonftige  Anlcbaffungsgerchäfte  Uber  Banknoten,  Papiergeld 
nnd  Geldfoitffl  den  Anelaada»  fowie  ttber  Wer^epiere  der  nnter  I  be* 

WtTttmK  JakrMthar  1M0    •!.  1 1;.  Uttt.  0 
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Die  in  Wflrttcmberg  Anwendung  findenden  Reicbsgefetze 


zeicbneten  Art,  mit  einem  Stenerrnfz  von  'Ao  vom  Taafend,  and  zwar 
io  Abftufangen  von  je  voüpd  '>  OCX)  Mark,  bei  Gefcbäften  im  Worte  von 
10000  Mark  and  mehr  in  Abltuiangen  von  jo  vollen  10  000  Mark. 
2.  Kanf-  und  ToDfUge  Anfohaffangsgefchäfte ,  welche  unter  Zagraudclegnog 
Ton  Ufanoen  einer  Börfe  g«rebIolIien  werden  (Loko-i  Zeit-,  Pix-,  Tennin<| 
Prämien-  etc.  Gefchäfte),  über  Mengen  ron  WarBü,  die  borfenmaiHf 
gehandelt  werden,  mit  einem  Steiierrutz  von  */io  vom  Wert  des  Geg^en- 
ftands,  der  uacli  dem  vereinbarten  Kauf-  oder  i^ieferungsprei«,  fonft 
durch  doD  mittleren  Börfen-  oder  Marktpreis  am  Tage  des  Abrcklalles 
belkimmt  wird. 

Betr^en  diefe  GeTeliifte  Objekte,  welebe  im  Inland  von  einem  der 

Kontrahenten  felbft  erzeugt  find,  fo  fin  I  lir  freuerfrei.  und  fie  find  es  uber- 
hanpt,  wenn  der  Wort  des  Getuen ftands  nit'lit  mehr  als  600  Mark  befräirt. 

Zill-  Kritrichtunf,'  der  Abgabe  ift  im  allgemeinen  der  Entäußerer 
verpflichtet,  iu  ipesiielieii  Fällen  der  KommifliODär,  bezw.  der  Vermittler. 
I>er  Verpflichtete  bat  ftber  das  abgabepflichtige  Gerchäft  eine  Sehlnflnota 
auszudtellen  und  mtrichtet  die  Steuer  darch  Anfkleben  der  erforderlichen 
Stempelmarken  be:rw.  dnrch  Bentit/ung-  eines  pcriempclten  Formulars. 
III.  Lo  tte  riel  0  fe,  und  zwar  F.ofe  Öfifeiitlicber  Lotterien,   fowie  Ausweife 
Qber  Spieleinlageo  bei  öffentlich  verunltalteten  Ausfpieiungen  von  Geid  oder  anderen 
Gewinnen,  mit  nnem  8ta««fats  Ton  5  tom  Hundert  voai  plaumiifiigen  Preile 
(Nenrnrert)  (imUieber  Lofe  oder  Afsweife,  wenn  diefelben  inUndifebe  find,  nnd  bei 
ausländifchen  Lofen  von  dem  Prcife  der  einzelnen  Lofe  in  Abftafnngen  von  5  Pf. 
für  jede  Mark  oder  einen  Bruchteil  dieles  Betrages. 

Befreit  Und  T^ofe  der  von  den  7.u(^nndi<^en  Behörden  genehmigten  Aus- 
fpieluugeii  und  Lotterien  zu  mildthätigen  Zwecken. 

Znr  Entriebtoi^  der  Abgabe  ift  bei  inlSndifchen  Lotterien  nnd  A«aQ»ielang«n 
d^  VeranlUlter,  bei  ansläudirchen  derjenige  verpflichtet,  welcher  die  LoTe  oder  Aua- 
weifung  in  das  Bundesgebiet  einführt  oder  dafelbft  empfangt.  In  beiden  Fällen  ift  die 
Abgabe  im  Voraus,  d,  h.  bevor  mit  dem  Vertriebe  beg^onnen  wird,  zu  entrichten. 

Die  technifcben  Auordnuugen  wegen  der  Anfertigung  und  des  Vertriebs 
der  nach  Maßgabe  des  Geretsea  zu  verwendenden  Stempelmarken  nnd  geftempdten 
Formulare,  fowie  die  Vorfebriften  Aber  die  Form  der  Sehiaflnoten  nnd  Qber  die 
Art  der  Vttwendnng  der  Marken  werden  rom  Bnndeirat  erlafltei*). 

Die  (iiiinzicllo  ncdontnnp  des  Gcfetxes  ift  ans  der  Tabelle  auf  S.  crrichtlich ,  in 
welcher  die  KrtrSge  der  ReichefteiDpel-Abgabe  fUr  Wertp»(äere,  Scblaßaoten,  lleebnnngea 
(bww.  Kmnf>  imd  foofklgs  AafDhaffaDgsgeToUfte)  nnd  Lottsrielor«  in  den  Stat^jakcea  UBljeS 
bis  1889/90  tUMsb  ZuftnuneaMlttiigea  das  Keiehtfohatmata  daigeftallt  Und  (C  Tab.  aaf  8.  88). 

Zu  den  durch  das  Reich  zu  erhebenden  Steuern  zählt  weiterhin  die  Zucker- 
ftener.  Dm  Beftenerung  diefee  Genoßmittcls  beruhte  «i  Anüiug  des  Oesenniums  nnf 
der  Ordnung  nnd  den  SStxen  des  BondesgefetKes  vom  36.  Juni  1869.  Dasfelbe 


')  Diefelben  find  für  Württemberg  bekannt  gegeben  durch  VerfUgang  des  Finanz- 
tninirteriamR  znr  Ausrdhrung  des  RcichitgeretzoB ,  bctrefTend  die  l!:rhebung  der  Beichsftempel- 
abgube,  vom  26.  September  1S85  (Reg.UI.  S.  4üH).  Die  uiit  der  Krhebnng  der  Rcichsftemp«!- 
abgaben  in  Wflrtti'niberg  btaurtr.iprt<'n  Behflrden  —  Haiipffteiieriiniti'i ,  n.tnptzollÜiDter,  Steuer- 
Smter,  Zollämter  nnd  Kaiueralätntor  —  f.  ätaaUanzeiger  fär  \Vüitu.'iubi;ig  Nr.  2VJ.  Dazu 

bekanntnaohang  des  FinaDsnlalAeriaiM,  b«treffend  die  Ergänzung  der  AueflihruiigaTOF» 
rchriftt;n  zu  dem  Qefetse  wegen  Erkehuag  von  Bdehaftempelabgaben.  Vom  27.  Hin  1889 
(Keg..BI.  S.  166). 
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Etatajalire 

(luic  den  1.  April 
bOl^oneiid) 


L  Für  Wortp.ipiL'rt; 

II.  Tiir 
HclihiU- 
notcn 

III. 

Hiezu 
Steuer 

Gofaiut- 

Flir 

ehtnahtne 

n. 

l Mir 

IlH 

terims- 
roheine 

h. 

Kllr  Al.ti  

H-i'lt»n-  und 
^.  liuUlv,.r- 
ri'lir»il.iitif,'f  fi 
ii>«/tj(;licl|  ,1,  r 

tBIsiioia- 
fohaiii* 

Zufani- 
I. 

Reell - 

Kauf- 
a.  i,  w  . 

Lofe 
zu 
l'ri- 
v.^t- 
luttc- 
rien 

Zii- 

4-(-.:)4-h) 

für 

Lofo 

«4  er 
SUatR- 
lotte- 

rien 

Anf 

licu 
Kopf 
der 
Ut;- 
v<ilke 
rung 

1000.« 

1 000  >^ 

1  000 

1  vOO  .''l 

2  Ovo  «je 

1  f|T!'!l'  .  (f. 

1  000  .« 

239,« 

29ß3,7 

■- 

8  202,7 

Ü20.i,» 

0,1T 

2  741  j 

■A  1!I7,.. 

-toi  .L 

11    1  (■),),  1 

(J,vJ 

(iH-1.: 

4  170.» 

4  s:i4,-. 

2  377,. 

t)4r>,i 

7  877, ■» 

T)  :-i74,i 

in  2.ö-'  .i 

0,ua 

LH»'.,.. 

4  419." 

Ö414,; 

2  m, 

H  y.v.K- 

427.. 

18  7ü7,-. 

(»,:•■> 

1  üs:),.( 

2  '..H  i4,. 

7Ü4,T 

72l">,.i 

o  i)47,. 

15  278,. 

U,nl 

1  l*iT,. 

H7SL, 

4  '.iVJ,: 

7  it;i7,.. 

7<>rj,j 

i:i<.i.".2,: 

C  !2r),7 

l'.J  77S,4 

4  S(XI,:. 

7  H'J>;, 

4:}9,! 

12()H7,> 

(i  t)24,i 

u»2(;i  >. 

0,1« 

2  l'.Ml, 

•.718,: 

7  90;t/, 

12  4r)r>,. 

.'.44,r 

2i.t!tn,, 

H701).. 

27620,« 

0,97 

2  300,-, 

7  220,« 

9!^« 

8537,^ 

6  7;H'. 

0,7* 

Ualbj&hr  v.  l.Ukt.iaöl 
bis  Ende  Hfln  1882 

1S^2,'S:<  . 
18ö8;ü4  . 
1884/85  . 

1  HKt.m  . 

1887/88  . 
1888/69  , 
1,880/90  . 


Den  Anteil  W ttrttem berge  ao  deo  anfgebracbten  Reicbsftempelabgaben  (.  Wfivtt. 
JkkrUelwr  Jahrg.  189Q/n.  1.  310. 

hatte  den  Zollfelnti  des  iDiSndlfebeD  R&benauefcen  werentlieb  abgemindert,  Indem 
es  einerfeita  die  Bttbenfleneff  Ton  l^jiSgf.  anfSSgr.  rom  Zentner  erhöht«,  anderer« 

feita  eine  Hcrabretzung  der  Eingan^zöllc  vom  Zucker  bewirkte,  und  Kwar  unter 
Befeitigung  der  Msherigcn  Zollbegünftlguii^  des  für  Kaffinerten  eingelicndcn  Koli- 
zackers.  Zugleich  war  die  befondere  ZoUvergütUQg  iu  Wegfall  gekommen,  welche 
bis  dabin  den  Raffinerien  beim  Export  ihrer  FabrilMte  ans  ausländiruhem  Rohzucker 
gewibrt  worden  war.  Für  die  Mann  gleichndl%  ancb  anf  die  ansiSndifeben 
Zucker  Anwendung  findende  Rnckvergutuug  der  R&benzDckorftciier  wurden  drei 
KtalTcn,  an  Sfcllp  der  In.sliorij^'pn  7.vrei,  jjt^bildft,  von  wclclion  (iic"  laedrigfte  die 
Rohzucker  von  niindoftcns  88  Prozent  Ptdarifation ,  die  luiclifte  die  Kandis-  und 
Brot-Zucker,  die  mittlere  alle  Übrigen  harten  Zucker,  fowie  alle  moiften  trockenen 
Zucker  in  KriltaUform  o.  f.  w.  von  minderten«  90  Proient  Polaiiration  enthalt  Die 
Bemeffnng  der  Vei|^tnngsflltie  erfd^te  anf  Grnnd  der  Annahme,  daA  lur  Herftellnns 
dnes  Zentners  Rolizucker  von  93*  4  Prozent  Polarifation  12  Vs  Zentner  roher  Rüben 
mit  einem  Stenerlietrag  von  3  Thir.  10  Sgr.  erforderlich  feien.  Der  Satz  Hir  die 
Rohzucker  von  H8  Prozent  Poiarifation  ab  wurde  entfprechend  dem  Zuckergebalt  der 
geringfton  Sorte  anf  3  Thlr.  4  Sgr.  per  Zentner  feftgcrrtzt. 

Nan  hatte  aber  infolfe  der  tcobnifehen  Forifchritte  der  Znclcerindvftrie, 
irelehe  ein  immer  größeres  thatlaebliebes  Ausbringen  von  Zucker  aus  den  Ter- 
ftenortcn  Rüben  ermöfiliclitcn,  niobt  nur  der  Reinertrag  der  RUbenziickcrfteuer  eine 
ftetige  Abnahme  erfahren,  fondern  es  Uberftipfrcn  mich  nach  den  von  den  Inler- 
elTentcn  felbi\  zugei'tandeuen  t<>fabrungeD  die  bei  der  Ausfuhr  von  Zucker  geltenden 
Ve^tttngifitse  den  wii^licb  gczabltoo  Stenerbetrag,  fo  da0  die  Ansfnbnrergfltung 
aar  eigendieben,  ron  der  Begiemng  nlebt,  oder  wenigftens  niebt  in  diefer  Habe 
beahfichtigtcn  Esportprämie  geworden  war.  Während  man  nnn  an  eine  eigentliche 
Reform  d  i  Ziirkf^? !> inor  nicht  ohne  vorhergehende  Verbeflerung  der  flatiffifchen 
j&rmittelangea  über  das  Ausbringen  von  Zucker  aus  den  Kühen  heran  treten  zu  foUen 


Digitized  by  Google 


III.  84 


Die  in  Wfirttcmberg  Anwendoiig  findenden  Betchagefetxe 


glaubte,  erfchien  eine  fofortige  Herabfetsang  der  Aiwfnhrprämlo  nm  fo  weniger  be« 
deuklieh ,  als  dadiirdi  den  weiteren  Mafinalimen  auf  dem  Gebiete  der  Zocker« 
belteaeruug  in  koincr  iiiciiiung  präjudiziert  wurde.  Durch  das  Gcfetz,  betreffend 
die  Stenervcrgütuug  für  Zacker,  vom  7.  Jali  I8Ö3  (R.6J}|.  S.  Iö7),  wurden  daher 
mit  Wirkung  bis  snm  1.  Angnft  1885  an  die  Stdie  der  im  Gefetie  vom  S6.  Jaul 
1869  bertinitaten  Sitte  der  Stenenrergüliing  die  nacbHebendeD  SiUie  Ar  je  50  fiülo* 
gnimm  gefctxt: 

a)  für  Robzucker  von  niindertens  88  Prozent  Polarifatiön  9,00  JL 

b)  für  Kandis  nnd  für  Zucker  in  weißen,  volleu,  harten  Broten  bis  zu 
12,5  Kilügrumm  Untergewicht  oder  io  Gegenwart  der  Zollbehörde 
verkleinert  11,10  Ji 

o)  filr  «He  Hbrigen  hartra  Zoeker,  ferner  für  alle  weiAe  trockene  (nicht 
Uber  1  Prosent  Waifer  entbalteode)  Zneker,  ia  Kriftall-,  Krümel- 
nnd  Heblform  von  mindellena  98  Protent  Polarifatiön  10,40  Jt 

Die  GeltUQgedaaer  diefes  Ccfclz  CS  ^Y^rde  fodann  durch  ein  weiteres  GefetZi 
betreffend  die  Stenervcrj^iiiung  für  Zucker,  Cowie  die  Verlängerung  der  Frift  für  die 
EutrichtuDg  der  im  BetriebKjahre  1884/85  kreditierten  KiibetifteQcr ,  vom  l.T.  Mai 
1885  (R.G.B1.  S.  91),  um  ein  Jahr  dergedtalt  verlängert,  daü  uu  die  iStelie  des  im 
Gefell  von  1883  beseiehneteti  Endtermin»  der  1.  Aug nft  1886  trat 

Za  dem  Gefets  von  1883  hafte  die  Wahrnehmnng  Veraalaflbng  g^bea« 
daß  der  Reinertrag  der  Rübenzackerfteuer  im  Abnebmen  begriffen  fei.  Thatfach- 
lieh  hatte  fleh  der  durchrchnittlichc  Reinertrag  der  Zuckerabgabe  während  der 
J'eriudc  '3,*7„"„'   1^80/85  im    Vergleich  zn   der  Periode  1874/70  am 

10  6322  120  Mark,  der  Koptteil  des  Reinertrages  am  0,2U  Mark  vermindert,  und 
awar  nngeaebtek  daer  Zunahme  dea  ZookerttcnX^n»  von  6,Ga  kg  auf  7,49  kg, 
alfo  nm  0,86  kg  anf  dea  Kopf  der  Bevölkerung»  Von  mnem  Doppelaentoer  dee 
im  Inlaadc  konrumierten  Zuckers  war  während  der  crfteren  Periode  ein  Rein- 
ertrag von  17, 3G  Mark,  während  der  letzteren  Periode  ein  Jolchcr  von  11,63  Mark 
Hufgckommen.  Nach  dem  Maße  der  Ergiebigkeit  der  Zuckerabgaben  in  der  Periode 
1874/79  hätte  in  der  l'^riude  issy/öö  der  durchfcbniulicbe  Keioertrag  von  Zacker 
unter  BerQckfiebtigung  der  ftaUgeiiabten  Zunahme  des  Konfumii  fieh  auf  1|80  Hark 
pro  Kopf  nnd  58  9i3 100  inageikmt  (Kellen  mKlbn.  Oiefen  BMgen  gegwiilber 
war  der  wirkliche  Ertrag  nm  0,44  Mark  pro  Kopf  und  20 113  038  inagebmt  nurildE' 
geblieben. 

Der  Grnnd  diefes  Rückganges  der  Reinerträge  vom  Zacker  lag,  abgefeben 
von  der  durch  das  Itarke  Wachstum  der  Brattoeinnahme  berbeigeftthrten  erbeblichee 
Mehranuguhe  fBr  VerwaltnngBkoften,  wie  bereit«  angedeutet,  darin,  duA  mit  dem 
durch  die  teehnifchen  Fortfebritte  der  ZuekerinduArie  bedingten  Steigen  dei  NiÜee 

der  Znckerausbeute  aus  den  Rüben  die  Steuerbelaftung  des  produzierten  Zacken 
fich  entfpreehend  verringert  nnd  intolgedelien  einerfeits  eine  Mindernng  des  Steuer- 
aufkommens vom  inländirclien  Koufuni,  au<lererfeil8  eine  Zuvielzalilung  von  Stener- 
bonitikationeu  liulllinden  muüte.  Die  notwendige  Reform  der  Zuckerfteuer  h&ü» 
darum,  naehdem  eine  Änderung  dee  Steuermedu«  von  der  vom  Bnudearat  ebbecur 
fenen  Znekerenqnele*KommiJRon  verworfen  worden  war,  an  diefen  beiden  Pimkten 
einzufetzen.  Demgemäß  wurde  durch  eine  weitere  Kovelle,  Oefetz,  die  Befteoeraog 
de»  Zuckers  betreffend,  vom  1.  Juni  1886  fllO.RI.  S.  181),  einmal  der  SteaerfaU 
für  den  Doppelzentner  Hüben  von  I,(»0  Mark  auf  1,70  Mark  erhöht,  andererfeite 
die  Steuervergütuug^fätze  für  exportierten  Zucker  reduziert  und  zwar  für  Bohzuoker 
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mit  Wiifamg  vom  1.  Oktober  1897  ab  auf  17,8&  Mark  flr  den  Doppelientaer, 
foirie  für  die  ttbri^n  Zockerlkbrikate  in  enffpreebeodem  Verbilfaiie. 

Hatte  nun  das  Geretz  vom  1.  Juni  1886  die  Ablicht  verfolgt,  die  zur 
Wicdererlangnog  befriedigeuder  Steuererträge  gebotene  Reform  ausfchließruli  auf 
dem  Boden  der  Materialfteuer  7.ti  voHziehen,  fo  war  die  Errcicbung:  des  eiitrebteu 
finaDziellen  Erfolges  dadarcb  bediugt,  daß  die  wiiklicbe  durchTcbuittlicbe  Aasbeate 
an  Zucker  am  den  Bftben  nicbt  erheblieh  Uber  da«  bei  der  Nenr^jidaiig  der  Steuer 
und  StenerrergKtnttg  su  Grande  gelegte  Yerhiltnis  hinaasgehe.  Allein  diefe  Vor> 
ausfetzuQg  war  fcbuo  gleich  im  Jabre  1BS5  86  nicbt  eiogetrofliw  und  aucb  für  die 
nä<'hllo  Kampagne  1886,'87  mußte  ein  liöhcrcß  Ausbring:en  an  Znf-k'>r  erwartet 
werden.  Linter  diefen  Umrunden  hatte  die  Ausilcüt  auf  einigeruiaßen  iichere  und 
aogemelTen  hohe  Stenero'trage  aas  dem  neaen  Gefetz  fich  fo  verringert,  duü  eine 
alsbaldig«  weitere  Abinderang  der  Zaekergeietsgebang  im  Intereffe  der  Beiebs* 
finanien  UBTermeidlicb  crfehien.  Dabei  konnten  ficb  aber  die  gefetxgehenden  Fak- 
toren der  von  zahlreichen  Facbmiinncrn  längft  ausgefprocbenen  Übcrzcug^unp  nicht 
verfcbüeßen,  daü  auf  dem  ]5oden  der  reinen  Materialfteuer  wenn  auch  eine  vorüber- 
'  gehende  Aasgleiebang,  lo  doeh  auf  keinen  Fall  eine  das  fiskalifcbe  Interell'e  daoernd 
befriedigende  Regelung  möglich  fein  wfirde.  Andererfeita  erfehien  ee  aber  aiteh  niebt 
mtlkm,  die  Materlalßeaer  gansiieh  m  befeitigen  und  hinfort  den  Zndcer  etwa  aas- 
fcbließlicb  mittels  einer  Verbrauchsabgabe  vom  fertigen  Fabrikat  zu  befteuern.  Die 
Matpfiairtener  bildete  foil  langen  J.iliren  die  Grundlage  der  deutfchen  Zucker- 
beiteueruug,  und  unter  der  Herrfcliai'i  diefer  Stenerforni  liatte  fich  die  deutfcbe 
Kübenzuckerproduktiun  aus  kleinen  Anfängen  allmählich  zu  einer  der  bedeuteudlteu 
nationalen  Indnftiien  entwickelt.  Oiefe  Stenerform  hatte  auf  die  Geltaltnng  des 
RBbenbans  nnd  der  Zuckerfabrikation,  fowie  aller  damit  in  Verbindung  ftehenden 
VerbältnifTe  einen  entfeheidenden  Einfliili  ausgeübt  und  konnte  durch  eine  andere 
Stenerform  nicbt  erfetzt  werden,  ohne  dab  die  bezeichneten  weitverzweigten  Ver- 
hältniilc,  mit  welchen  das  wirtfchafüiche  Gedeihen  groller  Gebietsteile  zufammeo- 
hängt,  daroo  in  tief  greifnder  and  fcUidigend«  Weife  berührt  wlrden.  Die 
hieraaa  gegen  einen  ToUftindigen  Weehfel  des  Stenerfyftems  fich  ergebenden  Be- 
denken vcrwicfen  auf  einen  anderen  Weg,  der  unter  größerer  Schonung  der  Intcr* 
eCfen  der  Iiiil)en7,uckerinduflrie  und  der  beteiligten  Landwirtfcbaft  gleichfalls  einen 
ansrei(;l!endeti  tiuanziellen  Erfolg  in  Ausficht  fteiJte.  Man  glaubte  ihn  in  der  Ver- 
bindung einer  Verbrauchsabgabe  mit  der  augemeilenen  abzuiiiiderDdeu  Materialfteuer 
finden  aa  kUnnen.  Anf  diefer  Grundlage  gab  das  Gefetz,  die  Beftenerang  des 
Znokers  betreffend,  vom  9.  Juli  1887  (B.G.B1.  8.  808),  der  dentfchen  ZnekerAeuer 
eine  Neuregelung  in  der  Weife,  daß  der  Zuckerkonfom  nnnmebr  durch  ein  drei- 
faches Verfahren,  durch  einen  Eingangs/nll,  durch  eine  Materialfteuer  und  doroh 
eine  Verbrauchsabgabe  —  Neuerlich  eriabt  wird. 

An  EingangszoU  werden  erhoben  für  lOU  Kilogramm 

1.  Sirup  und  lldalTe  15  Mark 

9.  audürea  Zucker  jeder  Art  and  Befohalfonheil  .....  80  , 

An  Znekerfteuer  werden  erhoben 

1.  Durch  die  Materialfteuer  0,80  Mark  f^r  100  Kilogramm  rohe  Bilhea; 
diefelbe  ift  von  dem  Fabrikinhaber  zu  entrichten. 

2.  Dureb  die  Verbrauchsabgabe  12  Mark  für  100  Kilogramm  inlandifcben 
iiiibenzucker  jeder  Art  und  Hefchafleoheit.   Zar  Entrichtung  iilt  der- 
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jenige  vcrpflicbtct,  welcher  den  Zucker  aus  der  Steuerkontrolle,  der  er 
wälirend  und  tinch  der  Herstellung  and  Raffination  unterliegt,  aar 
freien  Verfügung  erhält 
FUr  den  Zveker,  welcher  aar  Anafnlir  Vhtr  die  ZoUgrenee  gelangt,  wiid 
wie  bisher  eine  Vergfitung  der  Haterialftener  gewSbrt  und  zwar  fttr  je  100  Kilo- 
gramni  Daeh  den  ^'atr.cn  von  8,50  Mark,  10,65  Mark  und  10  Maik  für  die  drei 

Steuer»  bczw.  Aiisfulir-Kato^joyicn. 

Das  Geict/.  trat  au  1.  Äuguft  isss  iu  Kraft.  Obgieicli  dasfeibe  gegen 
den  frühereu  Steoermodus  der  reinen  Materiatdeaer  iu  finanzieller  Hinlicht  eine 
wefeotliebe  YerbeflTentng  bedeutet,  fo  fteht  docb  dabin,  ob  die  febwierige  Frage 
der  Zuekerbeftenerung,  welche  feit  einer  Reihe  von  Jakren  in  Prelb  und  PuUikun 
nicht  ohne  Heranaiebnn^  tiefer  liegender  politifcher  and  wirtfchaftlicher  Gegcnfatze 
aufs  loMiaftoffc  erörtert  wurdo.  mit  diefcr  Neaerung  für  eine  längere  Reibe  ron 
Jahren  zum  Alirihlnli  gebracht  worden  ift. 

l>ie  Einnabme  von  Zucker  im  deutTchen  Zollgebiet  fßr  die  ^Kalender-,  bezw.  Betriebt-) 
Jahre  18S1/83 -1989/90  flnd  !n  niehfolgender  Tabelle  dargefteMt. 


jDarebfbhnlttl. 

Brutto- 

Bruttofitrnf; der  i-itn^an^^-!- 
zoile 

(Jt'f«Ult- 

Brutto 

Küok  ver- 

Kettoertric 

der  Steuer 

iinH  ilc<(  Zolls 

jfthrl.  bezw. 

im  (Kalcndtir- 

bt'zu-, 
Butriebs-Jahre 

ertrag 

der 
liiibviu- 
ftoner 

{jüluntrcii 
liir  .IIIS- 

fj'C'filhrtei) 
Zucker 

der  vet- 
fteaerten 
Rüben 

U.VOI»  , 

.atti. 

nie- 

t.>in  '•"'•'^f'" 
Zu- 
ckor 

I-.  von 
symp 

zo- 
rammen 

ertraRder 

Stoiicr 
u.  i1.  Zolls 

(S|,.:;ii.7) 

iibcr- 

IlHUpt 

(Sp.  8 
minus  D) 

auf 
den 
Kop( 

1  ■iiin  Utj 

1 

1  i-|uf^.(/   1  f.i  f.  t/ 

1 

)  i>i>i)  v 

1  r.-i'.n  .(/ 

W,ü  .« 

1886/87 

1HS7;SS 

1889/90 


6271 
8747 

S'jis  i;?o 

7U7UUI7 

880« 

(i  lti>31l(U 


98286861140960^ 


948  I0i)3öl,- 
154ll89954.f 

1  \2m). 

J*i«;4i:i, 
ii;ii2ü, 

671|1412t8, 

n><3s7, 

iWllOB 


I 

esi..!  riearl  530.1 

:i7^♦.J  -[\»>,< 
■MVJ.,,  G'iti,«  j  436,» 
421.  893,  J  417,» 
:WK,  1  or-)3.;  4ii4,> 
ö72,«  i'>81,»  3i3.»' 
490^    682^  1 886,* 


1 518,9 
1  730.1 

1  4*10., 

ia7s,- 

14S4,T 

1231^ 

1  ^^^7,v 
1  477,.; 
1609.« 


101  BÜ'j,. 
14  1  684,* 

I44t>i»<).a 
ll>7  h2\,. 

142445,1 

12l)'J4.\:. 

110  171,1 
142475,9 


44  992,« 
74897,7 

12H  4r)2,T 

'JO  üt>7,.. 

108  S2V 

Kl,')  AC^S.i, 
bO  U7Ö.I 
81916,t 


5ä877,»i  1,.. 
67  888.*  I  1,4^' 
47  7^8,1  1,01 

S'.J.S(i8,L.  0,M 

214y2,i(,0-i.i 


88884,.|0^^ 

30095,0  {),r,'i 
8066ß,.  1,M 
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Ais  weiterer  Ausdruck  der  den  verbündeteu  Kcgierungen  und  dem  Reichs- 
tag gemeinfamen  Erkenntnis,  da0  zur  Feftigung  des  Reicbs  und  xor  dauernden  Zn- 
fammenbaUung  aller  feiner  Glieder  ein  befonders  geeign^s  Mittel  in  der  UTeiter- 

fübrung  der  KeichsHtcncrreform  gegeben  fei  und  /war  bis  zo  ihrem  von  Anfang  nn 
gefteckten  Ziele,  daß  durch  diefeibe  die  Mittf  l  p:cwonnen  würden,  um  die  finan- 
ziellen Bedürfnifl'e  felbit  voll  befriedigen  und  darüber  hinaus  den  ßinzelftaatcu  die- 
jenigen EiDQahmen  öberweifen  la  können,  welche  Tie  zur  Erfüllung  der  ihnen  ver- 
bliebenen Aufgab«!  bedürfen,  aus  den  ihnen  rerbliebenen  Einnahmequellen  abw  niebt 
an  gewinnen  vermögen  —  erföheint  die  durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Befteue- 
rnng  des  Itraniitweins.  vom  24.  Jnni  l!^i*7  (R.G.BI.  S.  'J.^i?)  bewirkte  Reform  der 
B  ran  nt  wciiifteuer.  Diefeibe  äul^crt  In  li  ueben  einer  zeitgemäJlt'n  Verbefl'eruug 
der  Mailcbboltichfteuer  insbefonderc  nach  der  Kichtung  hin,  daß  eine  bereits  bei  dem 
Obergang  des  Branntweins  in  den  freien  Verkehr  zu  erbebende  Verbranehnnb* 
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gäbe  cit]p:eriibrt  wird.  Dicfe  letsterc  wird  jedoch  nidlt  IMUdi  einem  einheitlichen 
Satee,  fotulorn  für  einen  beftimmteu  Teil  der  Jahresprod aktiou  nach  einem  niedri- 
geren und  für  den  darüber  hinau^beudeu  Teil  der  Jahresproduktion  nach  einem 
höberen  Satze  erhoben. 

Die  Verlmiielwabgabe  betragt  näniicb  von  einer  Gefiuut-JahreameDf^ 
weldie  4,5  Liter  rtisen  Alkohols  euf  den  Kopf  der  bei  der  jedeemaligen  letzten 
V<dltSBftbIang  ermittelten  Bevölkerung  des  Gebiets  der  ßranntweinftenergemeinrcbaft 
gleichkommt,  0,50  Mark  für  das  Liter  reinen  Alkoliols,  von  der  darüber  hinaos 
bergeftelUen  Menge  0,70  Mark  für  das  Liter  reinen  Alkohols. 

Die  Gefamt-JahreiHneoge,  von  welcher  der  oiedrigore  Abgabefatx  k«  ent- 
richten ifty  fowie  der  Betrag  des  niedrigeren  AbgabefotMB  felbft  Tollen  alle  3  Jahre 
eiaer  ReTÜlon  nnteriieg en. 

Die  Verbraucli.sab^abe  ift  zu  cntrichteu ,  fobald  der  Branntwein  aus  der 
flenerlicben  Kontrolle  iu  den  freien  Verkehr  tritt,  und  zwar  von  demjeaigeu, 
welcher  den  firaootweiD  zur  freien  Verfügung  erhält. 

Befireit  Ton  der  V^rbraudieahgabe  ift  der  exportierte ,  fowie  der  m  ge- 
weffbUchen,  «ilTettfehaldichen  ete»  oder  lo  Pots-,  H<»Minge-,  Koeh-  vnd  Iteleiicbtidige- 
SWeiAen  verwendete  Branntwein. 

Die  Erbebuii'j-  <!<r  Maifchbotticbf teuer  erfolgt  nnr  noeh 

a)  iu  den  luudvvirtrcbaftlichen  Brennereien,  d.  b.  in  denjenigen  ansfchließliob 
Getreide  od»  Kartoffeln  verarbeiteudcu  Breunereien,  bei  deren  Betrieb 
die  läntliehen  RtiokASnde  in  einer  oder  mehreren  den  Breauereibefitiwn 
gehörenden  oder  von  denfelbeti  Ijctriebenei^  IVii  ifuhaften  verfüttert  WMdea, 
und  der  en5eng:te  Dünger  vollftändig  auf  dem  den  Brenncreibefitzcrn  ge- 
hörigen oder  vou  denfelben  bewirtfcbafteten  Gruad  und  Bodeo  ver- 
wendet wird. 

b)  in  deujcuigen  Brennereien,  wdehe  Helafley  Bttben  oder  Bübenfafik  ver- 
arbeiten. 

Sie  beträgt  1,31  Mark  für  jedes  Hektoliter  des  Ranminhalts  der  ]lair«h- 
bottiche  und  ftir  jede  Einniaifclinn^. 

Den  kleineren  lircuuereien  ift,  um  didelbeu  ge^'oiiüber  den  großen  Be- 
trieben konkurrenzfähig  zu  erhalten,  dadurch  eine  Vergünftiguug  gewährt,  daU  vou 
denrelben,  wenn  fie  nar  während  der  Zeit  vom  l.OIctoher  bis  15.Jani  im  Betriebe 
lind  und  He  an  einem  Tag  nicht  mehr  als  1  OöO,  bezw.  1  500  und  3  000  Liter  Bottieh- 
ranm  bem.iifchen,  ttor  feehs,  bezw.  seht  and  nenn  Zehntel  des  obigen  Steaerhetngs 
erhoben  wird. 

An  Branntweiumater iaU'tener  ift  zu  entrichten: 
Tom  Hektoliter  cingefumpfte  Weintrsber  0,85  Mark, 
Tom  Hektoliter  Kemohft,  Treber  von  rolchera  and  BeerettfrSohte  aller  Art 
0,45  Mark, 

vom  Hektoliter  Brauerciabnillc,  Hefenbrtthe,  geprefite  Weinhefe  ond 

\Viirzelii  aller  Art  0,50  Mark, 
vom  Hektoliter  Trauben-  oder  Obftwcin,  flUffige  Weinhefo  und  StcinobA 
0,85  Hark. 

Eine  Bttckvei^tang  der  Ifaifchbotticb-  oder  Branntweinmaterialfteuer  kann 
unter  denfelben  VoransTetiangen  eintreten,  bei  denen  Befreiong  von  der  Verbraacba- 
abgäbe  ftattfindet 

')  Bezw.  3  IJtor  !n  einem  ihr  neu  beitretenden  Staate,  alfo  ia  Wflrttcnberf ;  vrgl. 

noten:  die  wUrtteinbergilcben  Landesgefetse  X,  3. 
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Endlich  wird  vod  dem  in  den  gewerbiicben  Brennereien,  d.  b.  indeDjwigMl 
Brennereien,  welolie  melilige  Stoffe  venirbeiten»  aber  nieht  m  den  Undwictfebsfl- 
liehen  (f.  oben)  gehören ,  oder  welebe  Mifebaogeo  «na  mehligen  «nd  nidümebligen 
Stoffen  verarbeiten,  bergefleliten  Branntwein,  foweit  er  der  Verbraachsabgabe  ante^ 
Hcprt,  ein  Zurcblag  an  diefer  erhoben,  welcher  0,20  Mark  fär  daa  Liter  reinen 
Alkohok  beträgt. 

EotTproobende  Zollfätze  von  dem  aas  dem  Zollanalande  eingebenden 
Branntwein,  und  swar  ron  Arak,  Cognao  nnd  Bnn  mit  125  Hark'  (tbr  100  Kilo- 

gramm,  von  allem  übrigen  Branntweiu  180  Mark  für  dicrelhe  Mouge,  ergänzen 
diefes  in  feinen  Grnndz&gen  iiier  wiedergegebeoe  Syrtem  der  Branntweinbe- 
tteaeruog. 

Durch  eiu  nacbträglicbe«  Gufctz,  betreffend  die  Aafbebung  der  ^§  4  und 
25  dea  Gefetaee  über  die  Beftenerung  dea  Branntw^na,  vom  7.  April  1889  (B.G3i. 
S.  49)  wurde  der  den  Reinigongaawang  rerfilgende  §  4  dea  GeMsei  —  §  86 
enthalt  die  entf^recbcndcn  Strafandrohungen  —  entfernt,  nachdem  ßcb  auf  Grund 

der  inzwirchen  gemachten  Erfahrungen  herausgeftellt  hatte,  daß  der  dabei  verfolgte 
fanitäre  Zweck  nur  unvoUftändig  erreicht,  den  klciueren  Brennereien  aber  durch  die 
Notwendigkeit  der  AnfcbaffuDg  und  dctt  Betriebes  einer  eigenen  Reiuigungsmafchine 
eine  nnrerhiltniimälige  Laft  anfgebfirdet  werde. 


In  der  nachrtcLcnden ,  dem  Statiltiichen  Jahrbuch  für  das  Deutlcho  U«icb,  Jahrgang 
1881  «itDomnieaen  TUbdle  Rni  die  BnatlmeD  von  BraeotwelD  to  BnoDtweloftmiorgebiet  fllr  dfo 
R^Mljabre  1881/82-1886/87  nnd  1887/88-1889/90  stifAmineogertellt 


Brutto- 
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BesOglioh  der  Produktion  oad  B«ftMierailg  4«  Bramtwdu  ttt  WOrtt«lllb«rg  L  Wfirtt. 
/•luMIclMr  Jahrsanf  1888,  I  263. ') 

Eine  rechnnnprs  tochnifche  Vorfchrift  bezüglich  der  Erhebung  der  Tabak- 
fteaer  worde  durch  das  Gel'etz,  betreffend  die  Abänderung  der  §§  12,  IG  und 
19  GeTetzea  vom  16.  Jnli  1874  betroffend  die  ^liebung  der  Tabakfteuor,  vom 
S.  April  1885  (R.G.B1.  S.  88)  eriaffen.  Es  foH  nimlieh  Daeh  §  IS  des  genanntea 

Ctefetzes  das  Gewicht  des  zar  Vcrwiegnng  zu  Hellenden  Tabaks  fpäteftenB  am  31.  MÜn 
des  auf  das  Erntejalir  folgetulcn  Jahrs  frmittrlt  werden.  In  denjenigen  Gegenden, 
in  welchfin  Moor  und  Torfhoden  zum  Tabakttau  henützt  wird,  gelangt  aher  der 
Tabak,  uameutlicb  nach  eiuem  nalTen  Herbft  und  einem  feuchten  Winter  uiubt  über- 
feil  bis  Ende  Hän  in  deehrdfea  trockenen  Znttend;  die  Tabekbaner  find  dann  ge- 
nStigt,  das  Uebrgewiefat»  wdebee  dareb  die  im  Tabak  ooob  enthaltene  Fencbdgkeit 
entHtebt,  mitzuverftenern ,  wodurch  fie  den  Pflanzern  anderer  Gegenden  gegenüber 
benacbteiligrt  werden.  Verfcliiedene  Befcliwerden  waren  hcroits  in  diefer  Riclüung 
erhoben  worden,  welche  nach  den  angefteilten  Erörterungen  als  begründet  anerkannt 
werden  mnBten. 

Um  daher  die  Bnndeiregiwnngen  in  den  Stand  an  fetien,  derartigen  Be- 

fch werden  absnbelfen,  wurde  durch  die  Novelle  den  eberften  ßnndesbehörden  die 
Ermächtigung  erteilt,  die  Gewiclitserniitteltingr  ansnahmswcifc  aiieh  nach  dem  31.  März, 
jedoch  fpäteAens  bis  auf  den  31.  Mai  des  auf  das  Erntejahr  folgenden  Jahres  ge- 
fcheben  so  lalleD,  fowie  die  Friii  zur  Zahlung  der  Steuer  über  den  15.  Jnli  des 
erftm  auf  das  Entejahr  folgenden  Jahres  hlnam  bie  snr  erfitmaligen  Veiünierang 
des  Tabaks,  lingnens  jedoch  bis  sam  ÜO.  Juni  dca  sweiten  auf  das  BrntitjA'»'  folgenden 
Jaiires  sa  veriangem. 


IM«  ISniisliiDa  von  Tabak  im  dentfohen  ZoDfeUat  gaftillgCe  floh  fllr  die  Bratq|ihr« 

188i/B8-lfl88!|90  folgeBdsmaUw: 
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Di«  JSrfeboifl'e  der  Troduktion  und  B«fteawaiis  des  Tabaks  in  Wacttemberf 
r,  Wtrte.  JabrbQebtf  Jahrgang  1889,  I.  263. 


')  Yrgl.  auch  ebenda  II,  43  ff.  den  Auffatz:  ,D«r  Ysrbranch  gvUÜgn  Oetiink«  in 
Württemberg  und  leine  wirtfcbaftliche  BedettUlilg^ 
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Di«  In  WttrttamlMrg  AnvMidiiiig  finAmdea  B«i«lMg«f«tM 


Artikel  4  ZifliNr  3  der  Seielisverfftinisg. 

Hiernach  UDterlie;;eri  der  Be,nifTlchti;:ung  iVitcns  des  Reiches  und  der  (ieieu- 
gebuog  deslelbeti  die  Orduuu^  de«  Maü-,  Müiiz-  uud  Ge  w  ichtsr^rteius,  uebft 
FelkAellong  der  Qrandlätee  übw  die  Enillioii  von  fiiDdiertem  und  onfandiertaB 
Phpiergelde. 

Es  ergingeo  Uber  diefo  Materien,  bczw.  einzelne  derfelbeu,  im  abgelanfenea 
Jahrzehnt  5  Gefetze.  Ziinachft  ein  Gefetz,  betreffend  die  Bezeichnung  des  Raum- 
gebaltes  der  Scbankgefäne,  vom  20.  Juli  1881  (ß.G.BL  S.  24ü)  ').  Durch  dasfelbe 
Warden  die  Beftinnangeo  des  Art.  10  der  Teit  dem  1.  Juni  1872  anob  für  Wttrt- 
temberj^  (Baden,  SBd-Heffen  and  Bayern)  gttltigenMafi«  und  Gewichtiotdnong  für 
den  Koiddentfeben  Bond  vom  17.  Auguft  1868  i  Bimdesgefetzhlatt  S.  473),  wonach 
zum  Zumeflen  und  Znwägen  im  öffentlichen  Verkehr  nur  gehörig  gcftempelte  MafSe, 
Gewichte  und  Wagen  angewendet  werden  dürfen,  im  befondereu  auf  die  Schauk- 
gefaHe  (Gläfer^  Kröge,  Flafcben  etc.)  ausgedehnt,  welche  zur  Yerabreicbuug  vou 
Wein,  Obftwetni  Modk  oder  Bier  in  Gaffc-  nnd  Scbukwirtfehnften  dienen.  Zngelninn 
find  nnr  Schanicgetaffe,  deren  SoUinbalt  einem  Litor  oder  einer  MafigrSfle  enlTpriebt, 
welche  vom  Liter  aufwärts  durch  Stufen  von  Vj  Liter,  vom  Liter  abwärls  durch 
Stufen  von  Zebuteilen  de»^  lAlen  gebildet  wird.  Aufierdem  And  Mgelaflen  GefiUbr 
deren  Sollinhalt  V«  Liter  beträgt. 

FeftTerfcbloffene  (vcrficgelte,  verkapfelte,  fcftverkorkle  u.  f.  w.)  Flafchen 
nnd  Krüge,  fowie  SobankgefiÜTe  von  Vm  Uter  oder  weniger  nnteriieges  dem  Aicbug»« 
swnngo  nicbt. 

Der  letzte  Schritt  zur  vollftändigen  Oarcbrähi;|iog  des  Meteriyftems  in  der 
dentfddMn  MaOordunng  wurde  dnreb  das  0efetz,  die  Abindoung  der  Ma8-  md 
Gewiehteordniiag  vom  17.  Angnft  1868  betreffend,  vom  11.  Jnli  1884  (R.G.B1.  S.  115) 
gedinn.   Die  Gewichts-  und  Maflordnung  vom  Jahre         hatte  in  Art.  6  zwar  das 

Kilogframm  als  Oewirhtseinlieit  feftgeftellt,  ihinehen  aber,  um  die  Gcldopfer  uud 
Scliwierigkeiten  des  l^her^'angs  niöglichft  zu  niiMern.  in  Anlehnung  an  dag  frühere 
Gewichtiifjiftcm,  daa  Pfund  als  eine  Gewichtsgrüüc  furtbeftebeu  lafl'eo,  deren  Einheit, 
BUfte,  Zwei*,  FGnf-,  Zehn-  nnd  Zwnnzigfaobes  nach  Art  14  znr  Aiehnng  und 
Stempelnng  insnlaffen  war.  Nachdem  aber  dw  grolle  Vericebr  fieb  vollftlndig  in 
die  Rilogrammreihe  eingelebt  hatte,  nnd  im  öffentlichen  Ycrwaltunggdienfte,  nament- 
lich auf  den  Gebieten  des  Zoll  und  Steuerwefens,  des  roftdienfles,  des  Eifcnbabn- 
wefens  und  der  Statiftik  die  rfundeinheit  fchuu  feit  geraumer  Zeit  außer  Anwendung 
geblieben  war,  fcbien  die  Zeil  gekouinien,  die  zweifache  Gewichtseinheit  zu  bcfeitigen 
und  allein  dat  Kilogramm,  ref^.  das  Meter,  nie  folcbe  gefi^lidi  annnerkeiinen. 

Im  Anfcblafi  hieran  war  eine  Xearedaktion  der  Aicborduung  erforderlidi, 
Titnnal  eine  genaue  Spezialiderung  der  zur  Aichun-;  und  Stempelung  zuzulaffendcn 
Laugen-,  Körper-  und  Gewichtsmaße.  Sonach  erlieb  die  Kaiferliche  Nornial- 
AiebuDgB-Kommiffion  ~  unter  Aufbebung  der  Aicborduung  vom  16.  Juli  1869  und 
da  Bekanntmacbnng  vom  S8.  Februar  1870,  fowie  dw  famllii^tt  Ergänzungen  nnd 
NaehtrSge  tn  Jener  Aichordnnng,  jedoch  mit  AttBrohlnfi  der  anf  Ifediiinalwagen  nud 
Medizinalgewichte  1)e/.ii(;]ichen  Bekanntmachungen  —  eine  neue  Aichordnnng 
ffir  dae  Deatfcbe  lleieb,  vom  27.  I>ezember  1884  (Beilage  za  Nr.  5  des  B.Q.BL). 

')  Tta^ii  für  W  ii  r  1 1  f  11)  lu' rj?:  Vc  t  f  ii;;  ii  n  fr  des  Minifteriams  (ii'S  Innern,  betreffend  der 
Yolixug  des  Rcichflgefctze»  vuiu  20.  Mai  1881  über  die  Bneiobaans  des  Baumgebalts  der  Scbuk- 
geflUr«.  Yom  27.  Detenbar  1883  (Keg.BI.  i^.  403). 
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Durch  das  Gefetz  über  den  Fein^rehalt  der  Gold-  und  Silberwaren ,  vom 
16.  Juli  1884  (H.G.Bl.  S\  120)  wurde  diele  Materie  auch  für  das  Deutfebe  Reich 
geregelt,  nachdem  fie  feit  langer  Zeit  die  Gefetzgebung  des  Inlandes,  wie  des  Aus- 
laodes  befckäftigt  hatte.  Während  die  meiden  anderen  curopäifchen  Staaten  längft 
TO  einer  gefetalicheD  Ordnung  gelangt  waren,  die  wenigftens  bie  m  einem  gewil^ 
Qrtde  Klarhdt  ond  Siolierheit  in  den  Verkehr  gebradbt  bntte,  war  ei  in  DBOtTeh* 
land  bei  einer  Vcrrcbiedenbeit  des  Recbtszuftandes  and,  in  unraittellMrer  Verbiildang 
damit,  bei  einer  Unklarheit  der  VerhältnifTe  des  Edelmetallgewcrbes  gebliehen,  unter 
welcher  alle  beteiligten  Intereflen  zu  leiden  hatten.  Nnr  in  wenigen  Bnnfi«t<Aaaten 
waren  über  den  Feingehalt  der  Gold-  und  Silberwaren  neuere,  den  gegenwärtigen 
CkwerbeTerhiltnitTen  angepaHte  Beffinmnngen  in  OeUnng.  Die  Denttehen  Gold* 
und  Silberwaren  wiefen  infolge  deflen  in  den  Terrebiedcnen  Teilen  des  Reiches  eiooi 
ganz  vcrfcbiedcnen  Gehalt  an  Edelmetall  auf.  Die  Bezeichnung  diefes  Gehaltes 
war  mehr  oder  weniger  willkürlich,  unfiiher  und  dem  allgemeinen  Verftändnis  ent- 
zogen; die  Fabrikation  war  vielfach  genötigt,  mit  Aufwesdang  erhöhter  Kulten, 
wdebe  der  andändifehen  Kenltiirren>  erTpart  Uiebeui  in  TerMiiedeneo  Mifdinnga- 
▼erbSitniffcn  ni  arbeiten  j  der  Kioftr  einer  Ware  war  ungewiß  ilber  deren  Oebalt 
an  edlem  Metall  and  faß  immer  außer  Stande,  in  folchen  Fallen,  in  welchen  der 
Gehalt  feinen  Voraiufetzangen  niobt  entfpracb,  (ich  an  den  Händler  oder  Fabrikanten 
zu  halten. 

Diefe  Ubclftände  befeitigte  das  neue  Gefetz,  ohne  fonft  irgendwie  dem 
Fabrikanten  IXftige  BefcbrlnkaBgen  aufuerlegen,  dnreb  dne  Ansahl  Ton  Befttmmangen, 
deren  leitende  Grandfatzc  die  folgenden  Und: 

Gold-  nnd  Silberwaren  dürfen  zwar  in  jedem  Feingehalte  angefertigt  und 
feilgehalten,  mit  einem  Zeichen  des  Fcing^ehalts  aher  nur  dann  verfehcn  werden, 
wenn  Tie  einen  befiiuiroten  Gehalt  an  Edelmetall  befitzen.  Dem  eutfprechend  darf 
anf  goldenen  Geräten  der  Feingebalt  nor  in  586  oder  mehr  Tanfendteiien ,  auf 
filbernen  Qeriten  nnr  in  800  oder  raebr  Tanrendteilen  angegeben  werden.  Den- 
felben  Beftimmungen  unterliegen  goldene  und  filberne  Ubrgehäafe.  Schmuck» 
fachen  dürfen  dagegen  in  jedem  Peingehalte  in  Taiifenrlt-'ilnr  ^'eftenipelt  werden. 
Aus  dem  Auslände  eingeführte  Gold-  und  .Silberwaren  durtcn  nur  dann  feilgehalten 
werden,  wenn  fie  wie  die  inländifchen  Waren  mit  einem  Stempclzcicben  nach  Maß- 
gabe des  Gefetiee  Terfehen  find. 

Diefes  Steropebseiclien,  delTen  Form  der  Bandeerat  beftiramt,  welcbee  anf 
Scbmuckfachen  aber  nicht  angebracht  werden  darf,  ift  fttr  dae  ganze  lieicb  ein  ein- 
heitliches und  läßt  in  unzweifelhafter  Weife  den  wirklichen  Feingehalt  erkennen, 
indem  es  die  Zahl  der  Taufeudteile  und  die  Firma  des  Gefobäfts,  für  welches  die 
Stempelung  bewirict  tft,  kenntlich  sn  machen  hat. 

per  die  Siehtigkeit  des  angegebenen  Peingebalte  ballet  der  Verkaaibr  der 
Ware,  and,  wenn  deren  Stempelung  im  Inlande  erfolgt  ilt«  gleieb  diefrai  der 
Inhdier  des  Gefchäfts,  für  wclchcH  die  Stempelung  erfolgte. 

Zuwiderhandelnde  werden  mit  Geldftrafe  bis  XU  eintaofend  Mark|  oder  mit 
Gefängnis  bis  zu  fechs  Monaten  beftraft. 

Im  Gebtete  dee  Uflniwefena  braebte  das  Gefets,  betreffend  die  An»- 
prägnng  einer  Nickelmünze  zu  zwanzig  Pfennig,  rom  1.  April  1886  {R.6.B1.  S.  67) 

eine  Neuerung,  Nach  .\rt.  H  des  Mtinzgerefzes  vom  9.  Juli  1s7.".  (li.G.Bl.  8.  233) 
waren  die  2U-Pfennigftückc  als  Üil  her  münzen  auszuprägen,  lliedurch  wurde  für 
diefelben  eine  fo  geringe  und  unhandliche  Größe  bewirkt,  daß  die  Unterbringung 
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der  Münzen  in  tlou  Vcrkclir,  namcntHch  in  Norddeutfchland,  erheblichen  Sehwicrig- 
keiteu  !)>\:r^'i,e(e  und  fcliließlicb  bei  der  ReichBbauk  eiue  für  den  Verkehr  nicht 
Terwefidbarc  iieferve  von  uaheza  6  Milliooeo  Mark  im  Jabre  fich  aofammeite, 
obgldoh  die  weiter»  Aosprägnog  feho»  ww  1876  ab  lUUert  wordea  wsn  Andeiw- 
foil*  blieb  das  Bedttrfiiie  naeb  einer  Zwirebeninlii»e  swifehen  den  10>Pfenoig^  end 
dem  50  PreDDigft9ck  Qn^erandeii  befteben.  Dnrcb  entTprecbende  Abänderang  dei 
MÖMgefetzes,  wie  fie  das  g:(»nannte  Oefetz  erwrrktf,  wurde  die  Ausprägung-  einfs 
20-Pfenni^rtücke8  io  gleicher  Nickellegierang  wie  die  5-  and  10  HennigllöcjKe  für 
snläfllg  erklärt. 

Aaf  Grand  dlefe«  QefetSM  wurden  Afdiw  btt  Eade  Oktober  1880  40068978  Hark 

in  Nickel-ZwanzigpronniKrtlioken  ausgeprägt.  An  UeiohsmQnzen  Oberhaupt,  unter  Abzug  der 
wiedereioj;«sogeiien  ütncki>,  wardea  bis  lo  der  genannten  Zeit  folgende  Betrige  anngeprägt: 
An  Doppelkronen  1 96i  674  060  Mark*  tn  Kronen  488  820  OSO  Mark;  aa  halben  Kronen  2796012i> 
Mark,  an  Hlhonien  Fiinl'inarküiicken  74  O'JO  G4ö  Mark,  an  ZweiroarkftOcken  104806664  Mark,  aa 
EinmarkfUlcken  178  982738  Mark,  an  FUnfzigpronnigfitlckcn  71483  519  Mark,  an  Sllber-Zwanzlg- 
pfennl^ftflcken  22  714  775  Hark,  an  NickelmQnzen  außer  den  obengenannten  weiterhin  28  051  213 
Mark  in  ZLlmpfennigfiacken,  13645  590  Mark  in  FanfpreonigHtflckon ;  an KoiirenBilnMia  6S1S178 
Mark  in  ZweipfennigMcken  und  6  098  382  Mark  in  Einprunni^'rtiickcn. 

Die  tiefamU'auBBie  gemQotten  KeichaigeldcB,  welche  Knde  Oktober  1890  im  Lmläut  war, 
beitfferte  flek  anf  8  098  799 112  Mark. 

Von  bloß  vorübergehender  Bedeutung  war  eodlicb  das  6 e fetz,  betreffend 
die  Einziehung  der  mit  dem  Datum  vom  11.  Jnli  1874  ausgefertigten  ReichskalTen- 
fcbeine,  vom  21.  Juli  1881  (R.fJ.HI.  S.  172)  Um  den  Umtaureh  der  mit  dem  Datum 
vom  11.  Juli  1874  auegei'ertigten  Keicbskaüenfcbeino  gegen  die,  die  Anfertigung 
von  fUfifiketen  erfdiwerenden  aus  WilkcxTebem  Pfliiiieiifaferpapier  hergeftdltm 
nmd  mit  dem  Detam  rem  10.  JAoear  1889  auegeferligteo  BeiehikaireDfeheiiie  in 
befchleunigcn,  fetzte  dasfclbe  eine  mit  dem  Schluß  des  Monats  Juni  1883  endigende 
Frift  feft,  von  welcher  ab  die  Verpflichtung'  der  KalTeu  des  lieiehß  und  der  Buudes- 
iJiiateu  z;ir  Aniialsmi"  diefcr  Scheine  an  Zahlungsftnft .  ("owip  die  Verpflichtung  der 
lieicbsbauptkaüe  zur  Eiuiüluug  derfelben  gegen  barcis  (;ield  aufhörte,  i'o  daß  Tic  von 
diefem  Tennis  ab  mir  aocb  bei  der  Kgl.  FreoAtrchen  Keatielle  der  Staatspapiere 
in  Berlin  eiiuiili^fen  waren* 


Artikel  4  Ziffer  4  der  ReicUsverfaiTung. 

Darnach  unterliegen  der  l{eanfricb*iL-mit'  feitens  des  Reiches  und  der  Gefetz- 
gebnng  desfelhen  die  allgemeinen  Hclumniungcn  über  dat^  Rankwefcn.  Die  Vcr- 
bältnifle  der  Reichsbank  regelte  neuerdings  das  Gefetis,  betreffeud  die  Abäuderuug 
de»  BankgefelieB  Yom  14.  Han  1876,  vom  18.  Deiember  1889  (B.Q.B1.  8.  SOI). 
Naeb  i  41  des  Bankgefetses  rem  14.  Mira  1875  bat  das  Reieb  fieh  das  Reebt 
▼orbeiiaitenf  anerll  tata  1.  Januar  1891,  alsdann  aber  von  zehn  zu  zehn  Jahren 
nach  vorausgegangener  einjähriger  Ankündigung  die  rämtlichen  Anteile  der  ReichH- 
hank  zum  Nennwerte  zu  übernebmeu,  mithin  die  Keicbsbank  aus  ihrer  Gruudver- 
faüung  als  ein  zwar  mit  Privatkapital,  jedocb  unter  der  T^waltnag  nnd  Avfliebt 
dee  Bdebs  betriebenes  Bankinftitat  ansarobeben  nnd  lam  reinen  Stnatsinftitttt  so 
macben.  Wenn  non  aneh  an  einer  derartigen  Ändernng  der  blsberigen  durch  lang- 
jährige Erfahrung  hewührten  Organiration  wenigftens  heim  Herannahen  des  erüen 
Ktlndigangstermins  ein  Grund  nicht  vorlag,  l'o  Iprachen  doch  beachtenswerte  Gründe, 
insbefoudere  die  feit  dem  ErlalTe  diefer  ßcftimmungen  eingetretenen  wefentlichen 
Veiinderuugeu  des  KapitntansAüles  dafür,  die  Beftinrnnttgen  des  Bankgefetses 
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Iber  die  Yerteilnog  des  Gewinnes  ehierfeits  an  die  Bankantellaeigner  lod  anderer- 

ftile  An  das  Keicb  rinrr  Aii'l<>rnn£r  zu  iiütcrziehen. 

Demgemäß  änderte  das  gciiunute  GeCeta  die  Bcftimmangeo  iu  dem  §  24  des 
Bankgefetzes  über  die  Verteilung  des  beim  Jahresfchluß  llck  ergebenden  lieiogewitiues 
dnhin,  dafl 

1.  zanäcbft  den  AnteileeignerD  riatt  der  bisberigen  ordenüieben  Dividende  von 
4'/3  Prozent  des  Grundkapitals  eine  folcbe  ron  3V«  Proxent  bereehnet  wird. 

Während  fodann 

2.  wie  bisher  von  dem  Mehrbeträge  eine  Quote  von  20  Prozent  dem  Referve- 
fonds  ingefehrieben  wird,  folange  derfelbe  nieht  ein  Viertel  d«s  Grondkapitals 
belligt,  foll 

8.  der  alsdann  verblcihonde  Ütterrort  zur  Hälfte  an  die  Anteilseigner  und  zur 
HäHte  an  die  Reichskjifle  {,'ozahlt  werden ,  aber  uicht  wie  bisher,  foweit  di« 
Gefamtdividende  der  Anteilseigner  nicht  8  Prozent,  fonderu  ioweit  lle  nicht 
G  Prozent  äberfteigL  Vou  dem  weiter  verbleibenden  Kefte  erhalten  die  An- 
tdlseigner  naeb  wie  ?or  ein  Viertel  und  die  ReiebdctlEB  drei  Viertel. 

Di«  MobAehende  Überfleht  d«t  OewbiM  der  Retehtbenk  In  den  Jabree  1881— 188B 
miig  Ober  dl«  Bedeataag  dar  NoveUe  und  sqgMeb  Iber  den  GaTcblflaonifiHC  der  IMdisbaak 
orieatierea. 


Gewinn  der  ReicLb- 

Davon  orbieltoo : 

bank 

die  Antfiilaeigner 

Jahr  i 

1 

Mark 

fn 

7o  de« 
Grnnd- 
kripi- 
Uls 

ITetk 

in 

Grund- 
kapi- 
t«la 

der 

Refervefondi 

dM  Keleh 

1881    .  . 

1 

11896475 

9,91 

8000000 

6'i 

1299  295 

2598  590 

1882   .  . 

13  OfiO  768 

10,88 

8  460  000 

7,05 

1  532  153 

3  mi  307 

1883   .  . 

10  660  498 

8,88 

7  500  000 

.  6V« 

1052099 

2  104  199 

1884  .  . 

10640864 

6,87 

7500000 

ev 

1048170 

0096841 

1885   .  . 

10  607179 

8,84 

7  4S«  (>no 

6,24 

1  041  436 

2  082  871 

ma  .  . 

7  771  072 

6,48 
6»76 

6384  OOU 

6,29 

474  214 

948428 

1887  .  . 

10506088 

7440000 

8,2 

10S1616 

2  048  »8 

1888  .  . 

8104866 

8^75 

6480000 

M 

6408a<< 

1061887 

Artikel  4  Kiffer  6  der  Kelobsverfkinuig. 

Kach  derfelben  unterliegt  der  Beaaiiicbtigung  and  Gefetzgebuug  des  Reiches 
dni  Patentwefe».  Ein  weiteres  Qefets  ift  nun  allgraieinen  destfelieii  PatantgeMa 
vom  S6w  Mai  1877  (B.G.B1.  &  611)  im  abgelaufenen  Jabnebnt  nidit  Uuuge- 
koDDen. 

Artikel  4  ZilTer  6  der  ReiebsyerMiing. 

Biefe  ttbertrlgt  dein  Iteieh  die  Beanfllehtlgang  nnd  OefeCsgebvng  fiber  den 
Schtttn  des  geiftigcn  Eigentums.  Soweit  hier  zunächlt  die  inländifcbe 
Ordnung  in  Frag;?  kommt,  war  diefelbe  fchon  durch  die  Gefetzf^ebnn^  der  70er  Jahre 
zu  einem  gewüTeu  Abfcbluii  gebracht  worden.  £s  waren  über  diel'en  Gegenftand 
ergangoa  die  Oefetze, 
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betreffend  das  ürbeberredittDScIiriftwerken,  Abbildungen,  mofikalifchen  Werken 
nnd  Kompontionon.  vnni  11.  Juni  1^70  fB.G.Rl.  8.339).  Gfiltig  in  Baden, 
Südbeflen  und  W  ürtteni  her;:  feif  1.  Januar  l^^Tl; 

betreiTend  das  lirlieberrecbt  an  Werken  der  bildenden  Kiinfte,  vom  *J.  Januar 
1876  (R.G.BI.  S.  4); 

betreffend  den  Sehntx  ron  Pbotogrnplnen  gegen  unbefugte  Naobbildang,  vom 
10.  Januar  1876  (R.G.BI.  S.  8); 

betreffend  das  Urbeberreebt  an  Muftem  nnd  Modellen,  vom  11.  Januar  1870 
(R.G.fil.  S.  11); 

aber  den  Harkenfchatx,  ?em  Sa  Kovember  1874  (R.6.BL  S.  143). 

Diefe  Gefettgebuug  ergänzte  uud  erweiterte  das  abgeiaafene  Jahr/.ehnt 
dorcli  ein  Syrtem  intemationalrechtticher  VereiDbarungcn,  welche  fchließlicb  za 
einem  allgemeinen,  für  die  geiftige  Intereireo|;enieiufehAft  der  kaiturvölker  Uber- 
ana  eharakterifUrdieB  VSlkerTWtrag  führte».  Bei  lebtterem  bandelte  es  fieb  indes 
nur  om  den  geneinCsmen  Sehnts  fftr  Werke  der  Litteratnr  nnd  Knnft,  wUrnod  der 
Hnfter-  uod  Markenfchntz  nacb  weiterbin  auf  SoDderabmacbaugou  asgewiefen 
blieb.  Solche  wurden  fowolil  in  einzelnen  Handels-  nnd  Konfularverträgea  vereinbart, 
wie  auch  in  Sju  zialkonvontionen ,  welche,  foweit  fie  in  den  Jahren  1880 — 18b9 
zum  Abicliluü  kuuieu,  die  folgenden  lind: 

Die  dnreh  Bekanntmachung  vom  19.  Januar  1882  (B.G.BI.  8.  5)  mitseteÜte 
Übereinkunft  mit  den  Niederlanden  wegen  gegentoitigen  Sehuties  der  Waren» 
Zeichen;  die  durch  Bekannttnaebong  vom  27.  Januar  1882  (R.G.BI.  S.  7)  mitgeteilte 
Übereinkunft  mit  Rumänien  wegen  g«»penfeitigcn  Marken feh ntzes ;  die  durch  Be- 
kanntmachung vom  8.  Dezember  1883  (H.G.Bl.  S.  339)  mitgeteilte  Übereinkunft 
mit  den  Vereinigten  Staaten  von  Venezuela  wegen  gegeufeitigeo  Uarkenfebnties; 
ferner  die  Obereinkanft  twifeben  Deutfehland  nnd  Belgien,  betreffend  den  Sebnti 
der  gewerblichen  Mufter  und  Modelle,  vom  12.  Dezember  1883  (R.G.BI.  1884  S.  188); 
die  llhereink  Hüft  mit  Serbien  wegen  gegenleitigen  Mark^nfchutzcs ,  mitgeteilt 
durch  Rfkanntniachun^  vom  3.  Jnli  ISSß  (R.G.BI.  S.  231),  lowic  die  Überein- 
kuult  mit  Serbien,  betreffend  den  gegenfeitigen  Schutz  der  gewerblichen  Hnfter 
nnd  Modelle,  vom  3.  JuK  1886  (R.0.B1.  1887  &  151). 

In  diefen  nmtlicben  Übereiokoromen  verdnbaren  fleh  die  vertilgenden  Teile 
im  wefentlichcn  dahin,  daß  in  Be/u-;  anf  die  fraglieben  Materien  die  anderfeitigcn 
Staat8,ingehörige»  dcnfclben  Scbats  unter  denfelben  Voransfetxungen  genieOen  foUen 
wie  die  Einheimifchen. 


Ancb  anr  Sicherung  einee  gegenfeitigen  Scbutses  der  Reebte  an  litterarirefaen 
Eneagnidbn  nnd  Werken  der  Knnft  hatte  man  natargemäi  snoiobft  den  Weg  der 
SondervereinbaruDg  befchritten.   Mit  Italien  halte  febon  der  Norddentfebe  Bund  im 

Jahre  18G9  einen  dicshezüglichen  Vertrag  abgefchloUcn;  ebenfo  Bayern,  Baden  und 
Württemberg  (Württ.  Reg.BI.  1K72  S.  81).  Dlefe  \'ereinbarangen  wurden  jedoch 
erfetzt  durch  die  Übereinkuuii  zwifcheu  dem  Deutfchen  Ketclie  uud  ilaiieu, 
betreffend  den  Sebnta  an  Weiten  der  Litteratnr  und  Knnft,  vom  20.  Jnni  1884 
(B.6.BI.  &  198).  Es  waren  Ibdann  weitobin  In  Oelinng  die  Vereinbarnng 
iwifeben  D«itfebland  nnd  der  Sebwelz,  betreffend  den  gegenfeitigen  Sebnta  d« 
Rechte  an  litterarifchen  KrjrenprnifTen  nnd  Werken  der  Kunft,  vom  23.  Mni  \M\ 
(R.G.BI.  S.  171);  die  Übereinkunft  zwifcben  Dentfcbland  und  Frankreich,  be- 
treffend den  Schutz  an  Werken  der  Litteratur  und  Knnlt,  vom  19.  April  1883 
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(R.G.BI.  S.  269);  die  Ü herein kv oft  cwircben  Deutfebland  nod  Belgien,  betreffend 

den  Schutz  an  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  vom  12.  Dezember  1883  (R.G.B1. 
1884  S.  1731;  endlich  die  Über  einkiinft  mit  riroßbritiiinicn ,  betreffend  den 
gegenfeitigeu  6chut'£  der  Rechte  an  Werken  der  Litteratnr  und  Kuuft,  vom  2.  Juni 
1886  (II.G.BU  S.  237). 

War  ntto  in  allen  diefen  AbmaehoDgeu  ein  völlig  gleiebartigee  Intereffe 
der  vertragenden  Teile  zu  Tage  getreten,  To  war  es  narmebr  eine  Frage  der  Zeit, 
bia  demfelben  durcli  eine  große  Konvention  ein  völlig  gleieliartiger  Ausdrnck  und 
eine  möglicbrt  zweckeutrjjrecbende  l^irdornng  peg'ebcn  wurde.  Vornebralicb  auf 
Betreiben  der  zfx  luicbem  internationalen  Mittierdienl't  politiich  vorzüglich  geeigneten 
rchwttterifcben  Eidgenoffenfebaft  kam  denn  aneb  naeb  längeren  VerhandlUDges  die 
Übereinknoft,  betreffend  die  Bildang  eines  intentationalen  Terbsndea  xmn  Sebnbe 
TOn  Werken  der  Litteratnr  und  Kunft,  famt  Zufatrartikel,  Schluß-  und  Vollzieboogs- 
Protokoll,  vom  9.  Septennher  1B86  (R.G.BI.  1887  8.  4^3)  in  Bern  zu  ftande.  Und  zwar 
wurde  diefelbe  abgelchlollen  zwifchen  DeutTchland,  Belgien,  Spanien,  Frankreich, 
Großbritannien,  Haiti,  Italien,  Liberia,  Scbweizcrirchc  Eidgenoirenfehaft  und  Toni^ 
in  der  Wdfe  jedoeh,  daß  dnrob  einen  befonderen  Vertragiartikel  der  Beitritt  ffSx 
alle  fibrigen  Mächte  freigehalten  wurde.  Darnach  trat  unter  dem  20.  Jnni  d.  J. 
Luxemburg  dem  interuHtionalen  Veiljande  bei  (Bekanntmaeliung  vom  .30.  Juli 
1888  (R.G.BL  S.  227).  Die  hauptlachlicbßeQ  Bertimmuugeu  der  Konvention  find 
folgende : 

Die  TertragfebUeflenden  Linder  bilden  einen  Verband  mn  Sobntie  de« 
Frbeberreebts  an  Wericen  der  Utteratnr  nnd  Eunike 

Die  einem  der  Varbandaländer  angehörigen  Urheber  oder  ibre  Rechtsnach- 
folger genießen  in  den  übrigen  I.^ndern  für  üuo  Werke,  nnd  zwar  fowohl  für  die 
in  einem  der  Verbaudsl-inder  veröffent liebten ,  als  für  die  iiberhanpt  nicht  ver- 
öfTeutlichten,  diejenigen  Rechte,  welche  die  betrefleuden  Oeletze  den  luluDdifcbcn 
UrbebMv  eintiinmen.  Der  Gennfl  diefer  Reebt»  ift  Ton  der  Erfttllnng  der  Be- 
dingungen nnd  FSrmliebkdten  abbänglg,  welche  durch  die  Gcfetzgebang  des  Urrpronga* 
landes  des  Werkes  vorgefch rieben  find.  Als  Urfprungsland  des  Werkes  wird  dasjenige 
angefehen,  in  weichem  die  crfte  Veröffentlichung  erfolgt  iff.  oder  wenn  diefe  Ver- 
öffentlichung gleichzeitig  in  mehreren  Yerbandsländern  ftattgefunden  hat,  dasjenige 
nute  iknen,  delBm  Gefetigebmg  den  kOraeften  Sebntz  gewährt.  In  AnfSshnng  der 
niebt  TerSÄntliebten  Werke  gilt  das  Heimatland  des  Urbeben  abi  ürt]prnngalaiiid 
des  Weikes. 

Unter  dem  Ausdruck  „Werke  der  Litteratnr  md  Konft**  find  Bücher, 
Brofchüren  und  alle  anderen  Schriftwerke  verftanden ;  diain  ii  il'che  und  dramatifdi- 
roufikalilche  Werke,  muukalifche  Konipofitioneu  mit  oder  obne  Text;  Werke  der 
aetehnendm  Snnft,  der  Malerei,  der  Btldhanerei;  Stiebe,  Utbographien,  Illnftnitionen, 
geograpbifehe  Karten;  geograpbifobe,  topographifebe^  ardiittktonifebe  od«  fondtige 
wiffenfchaftliche  Pläne,  Skizzen  und  Darrtellungen  plaftifcher  Art;  überhaupt  jedes 
Erzeugnis  aus  dem  Bereiche  der  Litteratnr,  WifTenfchaft  oder  Kunft,  welebes  im 
Wege  des  Dracks  oder  fonftiger  Vervielfältigung  veröffentlicht  werden  kann. 

Bechtmäßige  Überfetzungen  werden  wie  Origiualwerke  gefchützt.  Ebenfo 
finden  die  Vertragabeftimmnngen  aneb  anf  die  Sffbntliebe  Anfnibning  dramatireber, 
oder  dramatifeli-niunkatifcher  nnd  cborcographifcher  Werke  Anwendung. 

Zur  Ftirderuiig  der  Zwecke  de«  Verbandes  wird  ein  internationales  Amt 
mit  dem  Namen  „Bureau  dos  internationalen  Verbandes  zuin  S  Imtze  von  Werken 
der  Litteratur  und  Kud1^~  errichtet.    Diefes  Bureau,  deffen  ivoitco  von  den  Regie- 
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rnngen  aller  Verbandsländer  getraj^cn  werden,  wird  unter  den  Sclititz  der  ol)cren 
Verwaltungsitehörde  der  ScIiweizerilV-hen  Hidgonoircnri  haft  gef^ellt  und  verfiebt  feinen 
Oienft  unter  deren  Aufllcht.  Es  bat  lieh  jederzeit  zur  Verlngung  der  Verbandsmit- 
f lieder  bereit  sa  luiltea,  mn  «ieiifelben  über  tlle  Fragen,  betraffrad  den  Sebnls  vo» 
Werkeo  der  Littentar  und  Knnft,  die  befoodereo  AuBkiinfte  la  erteilen,  deren  fie 
etwa  bedürfen.  Es  fnmmeU  zu  diefem  Zwecke  Nacbricbten  aller  Art,  welche  fich 
nnf  den  Schutz  des  Urbeberreclits  an  Werken  der  Litteratur  und  Kuuft  beziehen; 
CS  ordnet  diefelben  und  vorölTeutlicht  Tic.  Es  ftellt  Untcrfnchungen  an,  welche  von 
geaieinfiuneu  Nutzen  und  von  Interefle  für  den  Verband  find,  und  gibt  auf  Grund 
der  Doltoniente,  wdohe  ibn  die  verfebiedenen  Segierungeo  tnr  VerfQguog  Hellen, 
eine  periodifcbo  Zritfchrift  in  franzöfifeher  Spnebe  Aber  die  den  Gegenftsnd  den 
Verbände«  betreflVndcn  Fragen  heraus. 

Scbiiei^licb  werden  weitere  Konferenzen  in  Ansficlif  gcnomnion  und  als  Ort 
{fu  die  näcbde,  welche  nach  Ablanf  von  vier  bis  Techs  Jahren  Itatttiuden  foU, 
Pnril  beftiinait 

Im  Sehlniiprotokoll  wird  fodnnn  in  Verfolg  des  Art.  14  der  Konvention, 
Weleber  vorbehaltlich  gemeinfau)  zu  vereinbarender  Einfchräuknngca  ond  Beding- 
ungen den  Schutz  anf  alle  Werke  ausdehnt,  die  in  ihrem  Urfprnnir«l:uide  tut 
Zeit  des  Inkrafttretens  der  Übereinkunft  noch  nicht  Oemeingnt  geworden  lind  ,  telt- 
geletzt,  dalü  dieee  Anwendung  der  Übereinkunft  entweder  in  Oenaäiibeit  von  befon- 
deren  Abmadinngen  zwiTcben  den  Verbnndslaodeni  erfolgen  foile,  oder  dafi  in  Er- 
mangelong  foldier  dl«  betreffenden  Lander,  ein  Jede»  f&r  fieb,  diireb  ihre  innen 
Oefetzgebnng  über  die  Art  und  Weife  der  Anwendung  des  im  Art.  14  enthaltenen 
Grundfatzcs  Beftinnnnn!?  treffen  follen.  Zu  den  Ländern,  welche  dcnientfprechend 
alsbald  folcbe  Beftimumugen  erlielten,  gehörte  auch  Deutichland,  und  zwar  wurde 
dnicb  Gefets,  betreffend  die  Auflibrang  der  am  9.  September  1886  so  Bern  ab- 
gelbbloffenen  Übereinknnft  wegen  Bildung  eines  Internntionalen  Verbandes  sa« 
Scbntze  von  Werken  der  Litteratur  und  Kunft,  vom  4.  April  1888  (R.G.Bl.  S.  189), 
die  fragliche  Regelung  einer  mit  Zuftimmung  des  Unndesrats  zu  erlalVen<Ier  kairerlicher 
Verordnang  ühcrwiefen.  Diefe  erging  am  11,  Juli  desfelben  Jahifs  nis  Verord- 
nung betreÖ'end  die  Ausführung  der  am  ü.  September  1S86  zu  Bern  ubgeiciiloÜ'eneu 
Übeninkonfk  wegen  Bildung  eines  internationalett  Verbandes  snm  Sobntae  von 
Werken  der  Utteratnr  nnd  Knnfl  (B.G.B1.  &  226)  nnd  beAisunte  Im  wnbnUleben, 
daß  die  in  der  Konvention  vorgefehene  Scbutzpflicht  auf  folche  Werke  Heb  nicht 
erftrecken  folle,  deren  Vernffentlichnng  bezw.  Ilerftellung  Tor  dem  Inkrafttreten  der 
Obereinkonl^  erlaubter  Weife  bereits  im  Gang  war^. 


Artikel  4  Siffbr  7  der  Relelisverfbflyiiig. 

Hierdurti:  wird  der  Beaufficbtiguug  fettens  des  Keichs  und  der  Oefetzgebnng 
desfelben  die  Organifation  eines  gemeinfamen  Schutzes  des  deutfchen  Ilaudels 
im  Andmds,  d«r  dentfeben  Sebiffahrt  nnd  ihrer  Flagge  aar  See  antsr- 
IMU,  fcwie  die  Anordnnng  gemeinlbnier  konfnUrifelier  Yertretang,  welebe 
Tom  ficicbe  beOellt  nnd  ansgeftattet  wird, 

*)  Hlerzo  BekanntroaehnnK  der  MiBlfterien  der  Ja(V<  und  de»  Innern,  betreffisad 

ni'ftiniiniintxPn  r.nr  Atisfnliniii^  dvr  am  9.  Si)  t''ml>fr  /.u  Rrrn  nbgc  fehl  offenen  'TbercinkiiTift 

wegen  Bildnog  eines  internationalen  Verbandes  sam  Schutze  von  Werken  der  Littemtor  und 
Kaaft.  V«  M.  Aagaft  1888  (Reg.-BL  A.  81L) 


1^ lujui^uu  Ly 


nad  di«  Landeggefetzgebang  mi— 1890.  III.  97 

ZunSebft  in  B«i^  auf  dni  Sehtffabrtswefen:  0efelx»  betieffend  die 

Karteofrachtfabrt,  yom  22.  Mai  1881  (R.Q.BI.  S.  97).  Während  bisher  im  Dentfelieil 
Reiche  gefetzlich  allgemein  nur  der  Orundfatz  feftgeftellt  war,  dali  in  den  Seehäfen  und 
aof  allen  natürliclien  nntl  künftliclieii  WalTerrtraßrn  der  einzelnen  Bandeaftaaten  die 
Kanffahrteifchiö'e  fäintlicher  ßandcsltaaten  gleichmäßig  zugelalTeD  and  behandelt 
werden  (Ytthttwag  des  Dentfcliw  Beiebs  Axt  64,  Abf.  8),  liremde  Sebiffe  dagegen 
iD  «loeiD  Teile  der  deatfeben  KttAengeiriHTer  dierelbe  Bereebtigoog  genoffeD,  in 
anderen  Teilen  aber  hefchränkenden  Beftimmnngen  unterlagen,  behält  das  neue 
Reif-hsirpfet'/,  nnbefcbndet  bereit?  ^'e^^tphender  rertragsmäßiger  Heelite'),  das  Recht 
der  Kültenlrachtfahrt  der  nationalen  M  ii^jre  vor  (wie  u.  a.  auch  Rußland,  Frank- 
reich, Spanien,  Portugal).  IndeHen  kanu  dasieihe  durch  Staatsvertrag  oder  kaiferl. 
Verordwug  aneli  ansllndifdien  SebiiTen  eingeräomt  werden,  wobei  jedoeb  die 
Redprositit  priauplell  Vorantfetsang  i(t  Aaf  Grand  diefer  gefetsliehen  EniMebti- 
gnng  wurde  fpaterbin  durch  kaiferlicbe  Veror d  n  ung,  betreffend  die  Berechtigung 
fremder  Flaggen  zur  Ausübung  der  dentfchen  Kfiftenfrachtfahrt,  vom  29.  Dereraher 
1881  (R.G.Bl.  S.  275)  das  Recht,  Güter  in  einem  deutfcben  Seehafen  zu  laden  und 
naeb  einem  anderen  deatfeben  Seehafen  in  befördern,  uro  fie  dafetbft  auszuladen 
(Kiftealifnebtfabrt),  dem  SobilliBn  Ton  Belgien,  Brafflien,  Dinemarlc,  Großbritannien, 
Italien  nnd  8ebwoden«Morwegen  eingerannt. 

Zu  Äpdernngen  einzelner  iiertitnmuogen  des  im  Gefetz  betreffend  die  Natio- 
nalität der  Kauöahrteifchiffe  etc.  vum  25.  Oktober  1867  gegebenen  deutfcben  Flag* 
genrecbts  guh  einerfeits  der  AnfTdiwnng  der  dentfebni  Sebiffitbanindnftri«^  anderer« 
feilB  die  im  abgelanfenen  Jabrsebnt  ins  Leben  getretene  Kolonialbewegmig  AnlaH 
Nach  den  Grundfätzen  des  internaUonalra  SeeTokebrs  bat  jedes  Schiff  unter  der 
Plagge  de«;  Landes  zu  fahren,  dem  es  anfrehört.  Die  reiclisreclitliche  Regelung 
des  Gegeuitaudes  hatte  fich  bisher  auf  die  zum  Erwerbe  durch  die  Seefahrt  beftimm- 
ten  Schiffe  (üauffabrteifcbiffe)  befchränkt,  fo  daß  nur  Schiffe  der  bezeichneten  Gat- 
tung den  beliebenden  Vorfebriften  Ober  die  Fflbmng  der  Reicbsflagge  nnterlagen. 
An  gleidiartigen  BefUmmangen  über  diejenigen  im  Eigentum  von  Reichsangehörigen 
befindlichen  Fabrsenge,  welebe  nnler  den  Begriff  der  Kanfllkbrteifebiffe  niebt  fallen, 
fehlte  es. 

Dieler  Mangel  hatte  fich  nun  in  neuerer  Zeit  wiederholt  fühlbar  gemacht. 
NndideD  der  AnlTebwang  der  dnbeimifeben  Sebifibbanindnftrie  ei  ermSgliebt  liatte, 
anf  deätfiebea  Weifkrä  iHr  fremde  Staaten  Sebiffe  nnd  fonttigo  dem  Sebiffabrts- 
betriebc  dienende  Fehrsenge,  wie  i*  fi.  Bagger-  nnd  KabnIMurMinge,  fch wimmende 

Docks,  Kisbrechpr  n.  a.  ™  'mnen,  mußte  Vorfnrp;e  getroffen  werdm ,  dnf^  folche 
Fahrzeuge,  wenn  He  vor  der  Uljergahc  und  dem  Übergang  ihres  Eigentums  auf  die 
Eßteller  vermöge  eigener  Kraft  eine  Seefahrt  zurückzulegen  haben,  anter  einer 
tOlkerreebtHeb  anerkinntoi  Blagge  nnd  in  ordnnngsgemaAer  Weife  übergefllbrt 
wefden  können.  Onr^  dos  Gefets,  betreffend  die  Befagnian  Ton  Seefabnengen, 
welob«  der  Gattung  der  Rauffahrteifchiffe  nicht  angehören,  zur  Führung  der  Reiebe- 
flagge,  vom  15.  April  1885  (B.G.B1.  8.  89)  werden  daber  folebe  Seefabneoge,  wdebe 

•)8elebeT8rtragsmäßigen  BeftiniDiiiign  «atUHder  BendelivsrtragtDlc  Gfterr8ieh*VDKani 

vom  23.  Mai  1881,  Art  11,  die  Handelskonvention  mit  Rumänien  vom  14.  Novetuber  1S77,  Art.  17, 
der  Freuodfehalt»-,  Handels-  nnd  Sohiflfabrtsvertrag  mit  Slam  vom  7.  Fabniar  VtQi  ^t.  1  Abfchn.  S), 
der  Freund  fchüftavertrag  mit  Tonga  vom  1.  November  187G,  Art  4.  VarKl.  Bakavetnaeli« 
aag,  betreffend  die  duroh  das  Gefetz  vom  22.  .Mai  1881  Ober  die  Kürti'urr.aclitfa]irtnlelltberll]ttlm 
Vertrags  mSßigen  Bertimmungen.   Vom  29.  Deaambar  1887  (B.Q.BJ.  S,  276). 
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für  ßcchoung  entweder  von  auswärtigen  Stuten  oder  ron  Angebörigeu  folohw 
Staaten  im  Iiilaiwle  erbaut  worden,  hcfagt,  ^i?  znm  Übergnn^  in  ausläiulifclies  Eigen- 
tnm  die  Uoiclisilagge  al^^  Nationaliia^'ge  zu  füiireo.  Dasfelbo  Hecht  wird  auch  dent- 
fcben  Larijacbtcn,  welche  in  die  offene  See  gebeu,  verlieben.  Die  geuaauteo  Fahr* 
Miige  nnterliegcu,  wenn  (ie  ron  der  Beflignii  G^wweb  mndien,  d«n  fllr  Kaaflik* 
teifdiifffl  geltenden  Voifchrifl«D. 

Weiterbin  hatte  das  Gefete,  betreffend  die  Nationalität  der  Kanffabrteifchiffe 
lind  ihre  ßerechtigrnnfr  znr  Fiihrnng  der  niinde«flagge,  vom  '2n.  Oktober  1SG7,  unter 
den  Kechtsfnbjelvten ,  deren  Schifte  zur  Fiibrung  der  Bnndeatiagge  bereclitigt  find, 
zwar  auch  die  iui  iiuude«gebiet  dumizilierten  Aktien-  uud  Kümmaoditgerelircbafteo 
auf  Aktien  aofgeffllurt,  dagegen  die  »juriftirehen  Perfonen"  nieht  erwtQint.  Die  M 
folcher  FalTung  det  GeTettes  möglioben  Zweifel  fiber  das  Flaggeoreeltt  feMrar 
juriftircben  Perfonen,  weiche  im  Reichsgebiet  ihren  Sitz  haben,  waren  nan  nener- 
dings  zu  praktifcber  Bedeutung  gelangt,  nachdem  eine  der  im  Befitze  juriftifcher 
Perfünliobkeit  befindlichen,  aber  nicht  in  der  Form  von  Äktiengefellfcbafteu  gegrün- 
deten dentfehen  Eolonialgefellfcballea,  die  Neu  Gninea-Kompagoic,  eigene  Kauf* 
fabrteifehiffs  erworben  hatte,  deren  fiegiftriernnf  anf  den  Kamen  der  Qefellfebalt 
von  der  /uftändigcu  Kegifterbebörde  aus  dem  angegebenen  Gknnde  abgelelmt  worden 
war.  In  anderweitiger  Formulierung  des  bctrellciiden  Paragraphen  des  Flaggisn- 
gefetzes  ftellte  daher  das  Gefetz,  betreffend  Aluindermtpf'n  des  Gefetzes  über  die 
Nationalität  der  Kaaffahrteifcbiffu  und  ihre  Befugnis  zu  1  ulirung  der  BundesÜagge, 
▼om  88.  Deaember  1888  (R.G.B1.  S.  300),  diejenigen  juriftifeben  Perfonen,  ein- 
gelragenen  Genoflenfohaflen  and  Aktiengefellfeiiaften,  wdksiie  in  Keiohigebiet  ibien 
■Sit?*,  haben,  Towie  folcbe  Kommanditgefelircbaften  auf  Aktien,  die  im  Reichsgebiet 
ihren  Sitz  haben  und  deren  perföolich  haftende  G  f  üfrliafter  Pich  rämtlioh  im  BeOtze 
der  Reicbsangebörigkett  beüudcn,  den  Rechtsfubjekten  gleich,  deren  Sobiffe  zur 
Führung  der  Landesflagge  berechtigt  find. 


Artikel  4  Ziffer  8  der  Beiehsvorfiairiug. 

Bienaeh  nnterHegea  der  Betafliditigung  feiten«  dea  Raiebi  wid  derGefelzgebnng 
dMfdben  daa  fiifenbahnwefen  —  Bayern  gegen&ber  nnter  fiefiahränkniigen  — 

und  die  Herftellung  von  Land-  und  WafferftraAen  Im  laterefTe  der  Landce- 

Terteidigung  und  des  allg^mpiiK^ii  Verkehrs. 

Zunäclift  auf  dem  (Teinctc  ues  Eifenbahnreclits  ift  das  üefetz,  betreffeud 
die  üuzulädigkeit  der  Pfauduug  von  Eifenbabnfabrbetriebsmittcln,  vom  3.  Mai  1886 
(R.G.B1.  8.  131)  TOn  Bedentnng.  Der  Mangel  einer  entft»redienden  gefetalicbea 
Vorfchrift  hatte  namentlich  in  Bayern  hinncbtlicb  dei«  Eifenbahnverkehrs  mit  Oller 
reich  eine  wirkliche  Notlage  herbeigefnliri.  Schon  feit  Jahren  hatten  die  Konpon- 
gläubiger  öfterreiobifcher  Eifenbabnen,  deren  l'fUndung  dort  gcfetzlicb  uuftattbaft 
ift,  die  Befriedigung  ihrer  Anfprdche  im  Wege  richterlicher  Befchlagnahme  der  nach 
Bayern  übertretenden  Eifenbabnbetriefaeaiittel  der  betreffenden  GefelUbhallen  herbei« 
snftlbren  gefoebt,  and  ea  hatte  in  sahfareieben  ITillen  eine  BefehlagnabBM  too  5fte^ 
reiehifchen  Lokomotiven,  Wagen  a.  f.  w.  in  der  That  llattgefunden.  Solchen  Vor- 
fällen gegenüber  verlangte  d;is  öltentliche  IntereiTe,  daß  die  Eifenbabnen,  fowobl  was 
die  l^ilürderung  der  ]*erfoneu,  als  diejenige  der  Güter  betrifft,  in  regelmäßiger 
und  ungeftörter  Weife  funktionieren  uud  dab  alles  luüglicbit  forugchaltcn  werdet 
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was  die  ErfBlinng  ihrer  gemeioDÜtxigen  Anfgaben  Terhiadern  oder  erfcbweren 
könnte.  Dabei  kamen  neben  den  RuckfichteD  aaf  den  öffentUcben  Verkehr  auch 
die  lutereilcQ  der  Laodesvertetdigang  in  Betracht  Aualog  daher,  wie  das  Reichs- 
portgeTetz  vom  28.  Oktober  1871  die  ordentlichen  Poften,  Extrapoften,  Kariere  and 
EftnfeMeo,  foirie  die  mit  dem  ledigen  Gefpann  snriAkdirenden  Poftilieoe  ron  der 
Pfätidting,  die  Inventarien  der  Poftbaltereien  von  der  Befehlagnabnie  im  Wege  dt» 
Arrefta  oder  der  Exekution  befreit,  und  in  Uhereinftimmung:  mit  dem  Eifenbalinrecbt 
anderer  Staaten,  z.  B.  der  Schweis  ( Bnndesf^elets!  vom  24.  Juni  i874j  und  Ofter- 
reioli  (Gefetz  vom  19,  Mai  1874)  beftiuiiui  das  GeTetz,  daß  die  Fabrbetriebemittel 
der  Eirenbebnoi,  welefae  PerTenen  oder  Güter  im  Sffentlicben  Verehr  befSfdem, 
Ton  «rftm  ÄnfteUnng  in  den  Beteieb  bis  snr  endgiltigen  AuTebddnng  au  den 
Befländen  der  PHindoDg  nicht  nnterworfen  fein  follen,  ohne  dafl  jedoob  <}iefelhen 
dadttrcb  im  Falle  des  Konkursverfahrene  von  der  Konkur-Jinaffe  ansgefchloflen  würden. 

Auf  die  FabrbetriebiiQiittel  auslaadifcher  Eifenbubneu  tiodet  das  Gefetz  nur 
iufoweit  Anwenduug,  als  die  Gegenfeitigkeit  verbürgt  ift.  Dem  eDlfprecbend  haben 
safeige  dner  Erklärung,  betrelTead  die  UninUlfliglteU  der  PfSndnng  von  Eifen- 
bahnfabrbetriebsmittcin,  vom  17.  Mai  1887  (R.G.Bl.  8.  153)  die  kaifcrliebc  dcntfche 
Regierung  einerfeits  und  die  kaiferlich-königlicli  ofterreicbifebe  und  die  könig- 
lich ungarifcbe  Itegieraug  auUcrerfeits  gegerfpitig'  von  den  konformen  Gefetzen 
Keuutnis  genommen  und  erkennen  durch  den  Austauich  der  Erkliiruug  an,  daii  bei 
der  Anwendung  der  fraglichen  gefetzlieben  fieftinimnng  die  Gegenfeitigkeit  Ter- 
bürgt  ift.') 

Im  Wege  des  Vertrages  wurden  fodann  dem  dentfchen  Eifenbahnnets  naeb 
entfprecbender  Erweiterung  der  Linien  mehrere  internationale  Anfchlüffe  gefiebert. 
Öo  durch  den  Vertrag  zwifcheu  Deutfcidand  und  Luxemburg,  betreffend  die  Her- 
(lellnog  einer  EifeobabD  von  St.  Vith  nach  ütäingen,  vom  21.  Juli  18»3  (R.G.BL 
18B4  8.  06),  in  welchem  die  TertragfeUiefienden  Teile  fieh  gegeofeitig  bereit 
erlüiren,  die  HerfteUvBg  einer  Eifenbabn  Ton  8t.  Vltb  in  der  Ricbtong  aof  Uiflingen 
tum  Anfchluß  an  die  ViTilbelm-Loxemburg-Eifenbahn  zuzulalTen  nnd  IQ  fördern,  fowie 
gleichzeitig  di»^  l«fin-  u'id  betriefbstechiiifchen  Modalitäten  unter  fich  vereinbaren.  (Dazu 
Schloliiprotokoii  vom  Juli  1883  K.G. 131.  1884  8.  117).  Ferner  durdi  den  staats- 
vertrag  zwifchen  dem  Deutfchen  Reich  und  Öfterreiuli-L'ugarn  wegen  Hcrftciiuitg 
der  jBifenbabnvCTbindongen  too  Hittelftein  naeb  Ottendorf  (Brannaa),  von  Heitasdorf 
über  lindewiefe  nach  Ziegenhals,  von  Lindewiefe  über  Bnrgdorf  ^tineredoif)  naeb 
Ottmacbau  und  von  Ratibor  nach  Troppau,  vom  14.  März  1885  (R.G.Bl.  198),  io 
weleliera  die  vertragfchließendeu  Teile,  „von  dem  Wunfche  geleitet,  die  Eifenbahn- 
verbiDdaogeo  zwifobea  den  beiderfeitigen  Reiohsgebieteo  zu  erweitern" ,  lieh  ver- 
pfliebten,  die  genannten  Verbindungen  lunlaffen,  die  VonaidttDg  des  Banes  iam»^ 
halb  dnes  befttmmfen  Termins  berbeiznfübren  ond  den  Betrieb  der  Bahnen  naeb 
vereinbartem  Reglement  zu  leiten.  —  In  dem  Staatsvertrag  zwifchen  Deutfch- 
land  und  Dnnomark,  betreffend  die  Eifenbalni  rnn  ffeide  über  Friedricbftadr,  Ilufuni 
und  Tendern  nach  Ribc ,  vom  18.  Dezeiiiiier  L-i87  (K.G. Hl.  I8«M  S.  3)  werden 
endlich  von  den  Kontrahenten  Abmachungen  getruffen  über  Sparweite,  Betriebs- 
weehfd,  Anfehlüfle,  Zollabfertigung,  Handbabong  der  Fremdenpi^iB«,  Telegraphen- 


')  Vrgl.  (1.1ZII  Bek  a  Uli  t  in  .ich  u  II  dos  .TurtlziuinirteriuiiiB,  betreffend  die  Unzuläßlgkeit 
der  Ffinduag  voo  Fahrbetriebtiniiteln  kaiferlieh  öfterrelcbifober  £if«nbalinen.  Vom  19.  Fel^tMur 
IMT  (BSK.BL  B.  «). 
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wefen  etc.  auf  der  genannlMij  (SaiiittRait  mit  ihrer  Genebmipuii;  erbanlea  mid  im 
Betrieb  ü  bergebenen  Bahn. 

Äaf  dem  Gebiete  des  Wafrerltraßen welcns  wurde  ein  Werk  von  gaot 
herrorrageniier  Bedeutung  Towobl  für  die  Schiffahrt  als  fOr  die  nationale  Verteidi- 
gang  dnreh  Gefots,  betreffisnd  die  HerflellaDg  des  Nord^OftfeekaiitU,  vom 
16.  Marz  188G  (R.G.BI.  S.  m  gefielierf.    Das  Gefets  ordnet  an: 

Eg  wird  ein  für  die  Henntznng  iliirfh  die  deutfche  Kriegsflotte  peeij^netfr 
Seerchiffahrtbkanal  von  der  Elljcmündurg  ütirr  Rendsburg  iifich  der  K)t'l(  r  l'.ucbt 
unter  der  Vorausfelzung  bergeftelit;  daö  Preui^co  m  den  aut  166000  000  Mark  ver- 
«nftlilagieD  OeTamtherftellungskofteD  deireiben  den  Betrag  von  50  000000  Hark  ha 

gewihrt.  Die  Mittel  aar  Deekaag  der  vom  Beieb  an  beftreitenden  Koftaa 
bis  aam  Betrage  tob  106000r»00  Mark  find  im  Wege  des  Kredits  zu  befcbaffea. 

Von  den  nicht  znr  kairerlichen  Marine  und  znr  BaaverwattaDg  gebörigia 
Schiffen  ift  eine  entlprecheudc  Abgabe  zu  entrichten. 

Durch  die  HerAellung  diefes  gewaltigen  quer  durch  Uolfteio  fahrenden  Kanals,  welcher 
hti  einer  Breit«  von  60  m  in  WaOerfpiegel,  26  m  io  der  Suhle  und  einer  Hefe  von  8,5  m  aach 
dea  grOfiten  Sehffbn  der  dentfebeB  Kriegsmarioe  den  Durchgang  and  damli  eine  Vereinigung, 
besw.  ein  Zurammcnwirkcn  der  beiden  Flottenteilc  in  jedem  der  beiden  Meere  ermngliebt,  wird 
eine  wirkfamo  Verteidigung  der  dcutfchen  SeukOften  mit  den  vorhandenen  KriUten  gew&brleiftet 
Anderenfalls  bel'tand  die  Gefahr,  daß  die  Teile  ifoliert  würden,  und  es  genDgte  ein  Mehr  Qber 
die  Hälfte  der  dcutfchen  Seeftrcitkräite  auf  Suiten  der  feindlichen  Macht,  eine  l'berlcgcaheit  der 
letateten  nber  ilen  in  dorn  einen  Meere  befiii'llichen  Teil  di  r  deutlclien  Hotte  herbeiz  rnihTen. 

Neben  der  Surge  um  die  KriegsfluUe  wurden  aber  auch  auUerordcDtiich  wichtige  wirt- 
rehafUlehe-Interefl'en  doreb  die  Erbaaang  de«  Kaaali  wabrgeaoainMB.  Dem  dnreh  deaCrfbea  «M 
der  Seeweg  zwifchen  der  Oftfec  und  der  Nordfee  von  allen  fUdlich  der  geographifchen  Breite  von 
Uull  belegenen  üäfen  nach  einem  in  der  Mitte  zwilciien  der  zu  Rügen  gebörigen  UalbinXel 
Wittow  «ad  Torp  ai  der  ndfehwedlfeben  Kllfte  belegenen  Punkte  der  Oftfee  und  «ngdtehrC 
gegcnrihcr  der  Umfahrnng  von  Skr»i,'eii  um  eine  Enffcmnng  a^^rckflrzf ,  welobc  nrt  ^h  i^r-nancn 
Meffungen  zu  mindeftens  237  Seemeilen  anzunehmen  ift,  wodurch  Heb  flir  Segetfchiife  eine  Er- 
ijpanMig  an  Zelt  tod  odndaftaM  3  Tagan  und  fir  F^aeMdampffeblO«  yon  nindeftme  Stt  Staodea 
ergiebt.  Diefe  Zeiterfparnis  hat  für  den  ilandelsvurkehr  eine  Reiiie  criieblichei  Kofteiieriparniire 
In  Bezug  auf  Manafehaftsbeuer,  Lotfeo-  und  Nutbafengelder,  Hobe  der  AHekoraosprämien,  Ziot» 
gewinne  dareb  fehaellere  Llefernng  der  SebiffegQter  ele.  Im  Gefolge.  Überdiea  gdiArt  dJa 
flmfahrung  von  Skagen  zu  einer  der  gefahrlichftca  9«eAi]irt«n;  veranglBektea  dabei  |lbflleh 
darehfcbaitäfeh  gegen  200  Sebiffe  aller  Natioaen. 

Haeh  Srarittehngen  dei  ftatMUfeben  Amta  baMbift  fleh  dar  8flbiftT«fcehr  der  deatfeh«i^ 
rufTifcben,  finnifchen  und  fchwedifchen  Oftfeehäfe*  and  4m  dtnUchen  Hafens  von  Kopenhagea 
mit  Häfen  außerhalb  der  ültfee  au&fchließlich  der  fAr  die  Frage  der  Abkürzung  nicht  in  Be« 
tracbt  kommendun  dänifchen  und  norwegifchen  Häfen  am  Kattegat  und  Skagerak,  der  dttnifchea 
Noidfeebifen,  der  norwegifcbea  Hlfen,  der  ninifehcn  Hafcnpifltze  am  Weißen  Meere  und  an 
IHsmeere,  fowie  fltr  nnglifchen  und  fehntfifelien  Häfen  nOrdlich  von  SiinderlanJ  nach  dem 
Dorobfobuitt  der  luul  Jahre  von  1877  bis  18bl  auf  jährlich  rund  24UU0  Dampf-  und  Segell'efaiffs 
alt  rand  8800000  Reg.Ton.  Baamgelialt 

Nimmt  man  ao,  daß  auch  nach  der  Fertif,'ftc!lnng  den  Kanals  noch  eine  größere  Anzahl 
von  Schiften,  welchen  es  nicht  befonders  auf  Zeiterfpamis  ankommt,  oder  welebe  bofondert 
gtlnftSge  Wind*  und  WelterverbUtnilTe  antreffen »  die  Fahrt  am  Skagen  wlhlan  wird,  Ib  dlltfta 
doc?)  )!•:  7:thi  derjeni'i^en  SchifTe,  weieh'^  iV  n  Kanal  b«nntaee  Warden,  anf  «tva  16000  arft  etwa 
böCQOOO  K«g.Ton.  Saumgebalt  gefcbätat  werden. 

Nicht  fpcziell  das  deutfche  Schiffahrtswcfen  berührte  die  anßer  von  Öfter- 
reich,  Frankreich,  GrolibritaDoien,  Italien,  litiflland,  der  Türkei  und  Kumänien  anrh 
vou  Deutfchland  unterzeichnete  Zufatzakte  znr  Schiä'ahrtsakte  für  die  Donau- 
nünduDgen,  vom  28.  Mai  188t  (R.G.B1. 1882  8.  61),  dnieb  welche  das  intenatioiiala 


und  die  LandMgefoUgeboDg  i8d  1—1890. 
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DonmlUhjflidirttreehk»  wie  m  daroti  die  Parifer  Vertrige  Tom  80.  KSrs  1856  und 
2.  Nevember  1865,  dem  Londoner  Yeiing  vom  13.  Marz  1871  und  dem  Berliner 

vom  13.  JnJi  1878  gereprelt  worden  war,  oino  woitf-r.^  AuHpoftaltung  erfuhr.  Der 
WirkangBkreis  der  EaropäifcbeQ  Douaukomniilllüu  wurde  bis  Galatz  ausgedehnt, 
mid  ihre  Privilegien,  insbefondere  die  Neatraiität  ihrer  Beamten,  Werke  und  Schiffe 
Ten  dee  vertmgeiMleii  MBobteii  enfs  neue  gerMtieft.^}  61eic^seiti(  Wirde  eine 
Anzahl  fchiffahrtspolizeilicher,  durch  die  Kommiflion  sn  iibenieliniender  BeMmmangen 
fpenell  für  die  DoBaamflndangen  erlaflim. 


■  Das  deutlcbe  K  onfiilarrecht,  foweit  es  nicht  bereits  in  den  unter  Ziffer  2 
ang^lirtwi  Hiindeisverträgca  geregelt  worden,  erftthr  dareb  mehrere  SpczialTertrage 
territoriale  EifEMungra  und  xwar  dweh  den  Ronfnlarr ertrag  mit  Grieehen- 

land  vom  26.  November  1881  (U.6.BI.  1882  S.  101),  dorob  den  KooPalarver- 
trag  zwifohen  dem  Detitfchen  Reieh  und  Brnniion  vom  10.  Janoar  1882  (R.6.BI. 
ä.  69),  ibwio  durch  den  Konfularv ertrag  zwil'chen  dem  Deotfcbeo  Keich  aod 
Serbien  vom  6.  Janoar  1883  (K.O.B].  8.  62). 

In  aHen  drei  FBUen  hatte  es  an  aber  beMmmten  AbgreDMag  der  Beflig> 
oiOe  der  Konruhi  gefehlt,  insbeCDodere  anch  in  Bezag  auf  die  Kompetenz  der* 
felbeu  in  Nachlaßfachen.  Ohne  im  übrigen  eine  wMVTitliche  materielle  Änderung 
des  Koufularrechts  z\x  bewirken,  fichern  die  drei  Verträge,  wie  üblich,  den  ver- 
tragfchliefienden  Teilen  gegenfeitig  die  Rechte  der  meiftb^ünftigten  Nation  in 
Bezug  anf  die  ihren  Koaroln  im  Lande  des  anderen  Teiles  snftehendea  Befognile 
und  Rhrenreebte. 

Durch  eins  Gcfetz,  betrofTcnd  die  Konfalargericbtsbarkeit  in  Tnuie,  vom 
27.  Joli  1883  (R.6.I3I.  8.  2t33),  wurde  beftimrat,  daß  die  dem  Konfnl  des  DoutlVlien 
Reiches  in  Tunis  für  die  Kegeatfchaft  Tunis  znllehende  Gerichtsbarkeit  über  die 
dentfchen  Staatsangehörigen  durch  kaiferliche,  mit  Zuflimmung  des  Bundesrats  zu 
erlaffeade  Yerordnong  eingefehFÜnkt  oder  aoBer  Übnng  gefetzt  werden  kSnne.  Diefe 
Beftiromnng  erklarte  fleh  daraus,  daß  dareh  das  YerbftUnti,  in  welches  Tunis 
vermöge  des  VertragR  von  1^81  zu  P>ankreich  gPtreten  war,  auch  eine  TImgeftaltung 
der  gerichtlichen  Einrichtungen  in  Tunis  eingeleitet  wurde,  welche  fchließlich 
durch  eine  unter  dem  ö.  Mai  1803  ergangene  Verordnung  des  Bey  dahin  ihren 
Abfehlnfl  fimd,  da0  die  Angehörigen  derjenigen  befrenndeten  Mäehte,  weldie  anf 
die  AvsBbnng  der  Koafnlargeriebtsbarkeit  versiebten  wttrden,  der  Geriebtsbariteit 
der  inzwifehen  eingerichteten  allgemeinen,  zum  Bezirke  den  Appe'Ihofes  in  Algiw 
geburigen  franzöfifeben  Gerichte  nntcrftellt  werden  folitcn.  Nachdem  nun  von 
der  franzöfifchrn  Regierung  der  VVnnfeh  anagcfprochen  worden  war,  daß  das  lieich 
auf  die  Ausübung  der  Koürulurgcrichtdbatkeit  gleich  den  Hudern  iMäcbteu  verzichten 
möge,  glaebte  die  Reiehsregierung,  i\ietn  naob  Maßgabe  ihres  Verhaltens  bei  den 
analogen  Vorgängen  io  Bosaten  die  Hand  bieten  zu  foUen.  Dementfprecbend 
erfolgte  auf  Grund  diefes  Gefctzes  eine  kaiferliche  Verordnung  vom  21.  Januar 
1884  (H.G.BI.  S.  9),  durch  welche  die  dem  Konful  des  Dentfchen  Reichs  für  die 
Regentfohaft  Tunis  zuitebeude  GerichtHbarkeit  vom  1.  Februar  1884  ab  mit  der 
lfa%abe  aiBer  Übung  gefetzt  wird,  dafl  die  dentfeheo  ReiehsangehSrigen  und 


')  IH«  EaropiifolM  ]>onaahoiBnUn»B  fthrt  tUm  «igen«  Flagg«,  beftdMod  aas  6  f«nic- 

recht  znr  Stange  /lebenden  PaTalldferdfen  —  rot,  weiß,  blan,  wein,  mt  *^)ei  doppelter  firoito 
d«a  blaa«o  Straifeasi  welcher  die  wei£cu  Bucbltabon  CtommilTion)  K(uropäeoae)  D(aoab«)  trägt. 
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Scbatzgenoflen  in  der  Regentrehaft  von  jenem  Tage  ab  der  Gerichtsbarkeit  der  tM 
Frankreich  dortfelbft  einprefetTten  allgonaeinen  Gerichte  unterworfeu  find. 

Ähnliche  VerbältnilTc  paben  za  dem  Gefetz,  ttetrcffeiid  die  Konfalar- 
gericbtfibarkeit  iu  8araoa  und  die  Übernahme  einer  Burgfühaft  TeitenB  des  Ketcbs 
fUr  die  deroh  Einrichttteg  einer  anderweitoti  Beebtspflege  dortfdbft  erwaelilltodei 
aDtoibmiUligeD  Koften,  vom  0.  Jali  1890  (R.0.B1.  £L  189)  Aulaü.  Aoeh  im  Gebiet 
der  8amoa*Iftft]]i  und  zwar  durch  Artikel  VI!  dcR  dentrch-famoanirehen  Frennd- 
fchaftsvertrags  vom  24  Janaar  1879  (K.d.BI.  IHrti  S.  2<n.  war  dem  deatrcben 
Konful  die  Koni'ulargerichtabarkeit  in  allen  zwifchen  Deutfuhen  nnd  Samoanern  in 
Sanioa  entftehendeu  Streitigkeiten,  Towie  Mcb  in  Straffacheo  in  Gemeiorohaft  mit 
einem  Beamten  dw  Semoeregiemnf  fibertfagen  worden.  Onreh  die  am  14.  Joni 
1889  zwifchen  Dentfisbland,  Großbritannien  und  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
al>{;efclilolTeiie  Samoa- Akte  wclflicr  die  fainoanifclie  Regierung  beitrat ,  vrnrdcn 
jedoch  alle  den  Oiiindbefitz  in  Sainua  betreffenden  Streitigkeiten  uud  alle  ZivilprozelTe 
zwifchen  Eingeborenen  and  Fremden,  fowie  zwifchen  Fremden  verfchiedeuer  Natio- 
nalität nnfcreinander  einem  famoanifeben  oberften  Geriebtihof  (Sapreme  Conit)  «ntcr- 
worfen  nnd  gleicbxeitlg  dem  Mnnizipalrichter  in  Apia  für  die  Zawiderbandlungen 
gegen  die  Mnnizipalordnnngen  aber  alle  Perfonen  ohne  Rfleiißeht  auf  ihre  Nationalitit 
GeriohtRhnrkfMt  verliehen.  Hiednreh  erlitt  die  fcitcns  des  dentfohen  Konfuls  in  Samoa 
bisher  auKgciibte  Gerichtsbarkeit  eine  Eiiiichränkung,  infofern  derfelben  alle  den 
Grnndbcfitz  iu  Samoa  betreffende  Streitigkcileu,  bei  welchen  lieichaangebörige  be- 
teiligt lind,  fowie  die  swiTeben  Denlfeben  einerfeiti  nnd  Somoanern  od«r  den  in 
Samoa  lebenden  Fremden  anderer f ei ts  anhängigen  SSTilprozelfe  überhaupt  und  ead> 
lieh  alle  von  Dcutfchen  begangenen  Zuwiderbamllnogen  gegen  die  Manisipalordnangen 
entsogen  wurden. 

Diefem  Abkommen  entfprccbeud,  ermächtigt  das  erwähnte  Gefetz  cioerfeitl 
die  Reiirfiaregiemng  zur  Eiofebrioknog  der  Ton  dem  KonAd  dee  DentDoben  Belebe 
in  Samoa  fbr  die  Infeln  von  Samoa  aueiaSbendeii  Gerioblabaricwt  nnd  genebmigi 

andererfeita  die  Übernahme  einer  Bürgfchaft  in  Laften  des  Reiclis  für  die  Koften 
der  an  Stelle  der  Konfu1ar^'ericlit!^bnrkeit  einzuriehtcnden  Reobtopflege  in  Samoa  im 
Uöcbdbetrage  von  2000  ameiikaniiclieu  Dollar.'^  jülirlieli. 

Durch  ein  Gefetz,  betreßeud  die  BefcliaÜ'uug  eineü  Dienftgebäaües  für  das 
Generaikonfnlat  in  Sbangai,  Tom  80.  Jali  1884  (B.6.B1.  S.  171)  worden  die  Mittel 
snm  Ankanf  einee  Gmndftllcke  nnd  snr  Erriebtnng  ein^  DienftgebSadea  fSr  dee 
Geoeralkonfulat  in  Shangai  im  Betrage  von  200000  I^ark  verwilligt,  nachdem  die 
bisber  von  diefer  Stelle  mietweife  innegehabten  Räundichkoiteo  unanläaglieb  ge- 
Hordeu  and  äberdiev  hoeb  im  l'reife  gefteigert  worden  waren. 


Artikel  4  Ziffer  9  der  Reiolteverfainuig. 

Danaeh  ntiterliegen  der  HcaufficbtigTing  feiten«  des  Rcielies  und  der  Gefetz 
gebang  desfelbeu  der  FlüÜerei-  uud  .Sebit'faitrti»betrieb  auf  den  mehreren 
Staaten  gemeinfamen  Waflerftmflen  nnd  der  2uftand  der  letaleren,  fowie  die 
FlnA>  nnd  fonfUgen  WaflerzSUe;  deegleieben  die  Seefebiffiibrteieieben  (LenebtfMer, 
Tonnen,  Baken  nnd  fondige  Tagcsmarkcu).  Ka  erging  hiezu  das  Gofetz,  betrefl'end 
die  Krhcbnng  einer  Scbiffabrtsabgabe  auf  der  Unterwefer,  vom  April  1886 
(R.G.ßl.  S.  Ü7j.  Dasfelbe  ermächtigt  die  freie  Uanfeftadt  Bremen,  für  deu  Fall,  daß 
fie  eine  Korrektion  der  Wefer  in  der  StredM  von  Bremen  bia  Bremerbavea  aosfabrt, 
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welche  Schiffen  bis  7.n  fünf  Bieter  Tiefgang  die  Fahrt  anf  diefer  Fliißftrecke  ermög- 
lioht,  vou  den  LadDiuen  der  die  korrigierte  WalTerftralie  benäUenden,  ans  See  nach 
bremifcbea  iiäiea  oberhalb  Bremerhavens  oder  von  deofelben  nach  See  gebenden 
Sebiff»,  die  daen  BinmgelMlt  toh  ndiideAflnB  dreilinDderl  Kubikmeter  beben,  eioe 
Abgebe  enr  Beftreitnng  der  dnreb  die  HerfteUmg  and  Unterbeltan^  der  Korrektion 
bedingten  Koften^)  ni  eilieben. 


Artikel  4  Ziffer  10  der  BeiclisTerfaffiuig. 

Danach  unterliegt  der  Beenffiebügnng  Teitene  den  Beiehee  nod  Teiner  Gcrctz- 
gebung  das  Poft-undTelegraphenwefcn,  in  Bayern  nnd  Württemberg  jedoch 
nar  mit  Einrchraiikuugea,  Sind  nämlich  die  PoCten  und  Telegrapheu  —  im 
gTÖäereo  Teile  des  Kelchs  —  einheitliche  KeicbsverkehreanitaUen ,  deren  obere 
LeÜnnf  dem  KeiAr  softeb^  mit  der  Wirkang,  deB  die  BrDDebnen  denws  fQr  dae 
gniiae  Beich  geneinfcbaftÜeb  And,  To  gilt  fflr  Beyern  nnd  Wflrttembeig  des 
Befemden»  dei  dem  Beiobe  zwar  die  Ocfetcgebnttg  und  die  Regelang  des  Poft- 
ond  T?1efrrapl)onverkehr8  mit  dem  Auslände  znfteht,  die  regleraentarifchcn  und 
Tarifbeltinifiiangen  für  don  internen  Verkehr  jedoch*),  fowie  die  Kegelung  des 
eigenen  unmittelbaren  Verkehrs  mit  ihren  dem  Keiche  nicht  angehörenden  Nach- 
berlleeteu,  Bayern  nnd  Wflrttemberg  verblieben  find«  welebe  degegen  eneb  an 
den  in  den  übrigen  Bandeefteaten  nr  Beiebskeffe  fließend«!  Annehmen  dee  Poft- 
nnd  Telegraphen wefens  keinen  Teil  haben. 

Nicht  im  Bereiche  diefes  Refcrvatrechtes  liegen  daher  die  internationnlrecbt- 
liobeo  Abmacbuogen  des  Parifer  Weltpoftvertrages  vom  1.  Juni  1878,  die  fouacb 
«neb  für  Beyern  nnd  Wörttemberg  Geltung  haben.  Naefa  den  Beftimmungeo  diefea 
Tertrage  Ibllen  mr  Porlbildnng  dee  Weltf^oftrereins  wiederkebrend  Poftkongrellb 
ftattfinden.  Demgemäß  irt  am  4.  Febroar  1886  so  Liflabon  ein  Kongreß  der  Be» 
Tollmächf  igten  von  45  Vereinsländern  zofa  mm  engetreten,  in  welchem  fiarrfi  v.rfchie- 
dene  Spezialkonventionen  eine  Reibe  wichtiger  poftrcchtlieber  Maßnabnier.  verein- 
bart wurden.  Fär  alle  Vereinsläuder  bindend  ift  zuuächft  das  Liffabouer  Zui atz- 
abkommen snm  Vertrage  vom  1.  Juni  1878,  abgefoblofllMi  awifeben  Dentfefaland, 
den  Vertiniglen  Staaten  Ton  Amerika,  der  Argentinifoben  Bepabiib,  Öfterrmeh- 
Ungarn,  Belgien,  Bolivien,  ßranilea,  Balgarien,  Chile,  den  vereinigten  Staaten  von 
Kolumbien,  der  I?epnb)ik  Colta-Rica,  Dänemark  nnd  den  diiniMien  Kolonien,  der 
Republik  Sau  Domingo,  Ägypten,  Ecoador,  Spanien  nnd  den  fpauifchou  Kolonien, 
Großbritanoieo  und  verfchicdenen  eoglifcben  Kolonien,  Kanada,  Britifcb  -  Indien, 
Grieebenland,  Ooetenala,  Hayti,  dem  KSnigreicb  Hawaii,  der  Bepnblik  Hondttrae, 
Ilelien,  Japan,  Liberia,  Luxemburg,  Mexiko,  Montenegro,  Nicaragua,  Paraguay, 
den  Niederlanden  und  den  niedorländifelien  K(donien,  rem  ,  Perfien ,  Portugal 
und  den  ijonngiefifehen  Kolonien,  Ktinirnii  n ,  Rußland,  Salvador,  Serbien,  8ianj, 
Schweden  und  Norwegen,  der  Schweiz,  der  Türkei,  Uruguay  nnd  den  Ver- 
einigten Staaten  toii  Vcnenda,  voA  21.  Mir«  1885  (B.G^.  1886  S.  82).  Unter 
den  Abmaehnngen  diefee  Zolitiabkommens  ift  Ton  allgemeiner  Bedentang  jene, 
wMmeb  «neb  diejenigen  Lander,  wriebe  keine  Poftkarten  mit  Antwort  IHr  den  Vereins- 

')  y«rgt.  Mesti  Artikel  54  der  YerfsmiDg  des  Dentfeben  Beiehs. 

-J  Vort;!.  liiezii  iintpn  die  neue  w  ü  r  tt e  m  b  c  r  g  i  fc  h  c  ,,iiiländifche"  Poflordnuii;;  vdiii 
14.  M&rz  18äl,  welche  Ubrlgena  in  allem  WeTentlichen  eng  aa  die  Keicbapoftordnang  vom  ü.  Hitz 
im  fleh  eefeUieft; 
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verkehr  bei  ßch  eingeführt  habeu,  ^j^kichwoiil  gehalten  Hud,  die  aiu  audcru  Ländov 
luNrrlbrendflB  Ihuikierteii  AntwortspoAkarten  htü  der  RBokbMfitsniig  meli  dem  Qr- 
fproDgalande  nabeenftandet  zn  befördern,  fo  deü  die  AnwendharkeU  der  reu  eiMB 
Lande  ausgegebenen  Poftkarten  mit  Antwort  nunmehr  anbefcbränkt  ift. 

Re/iigllcli  der  Frage  der  Rückforderung  von  Poftfendungen  oder  der  nach- 
träglicben  ADderong  ihrer  Adrefle  durch  den  Abfender  wurde  an  stelle  der  bis- 
herigen  reiiUiiedeiMrtigen  Regelung  eine  allgemeine  Ordnung  nnd  zwar  im  wefeot* 
liebeD  auf  den-  Ornadlagen ,  wie  fie  fBr  den  inneren  Foftrerkebr  Dentfcblandt  be- 
ftehcn,  herbeigeführt.  An  Gebühren  für  die  Rückforderung  von  Poltfendangen  folleo 
nur  diejenigen  erbr>h^n  w<>r(jcii,  welche  ficb  MB  der  Anwendung  des  gewöhnlicben 
Poft-  bezw.  Telegraphentarifs  ergeben. 

Als  eine  insbefonderc  für  die  beteiligten  deutfcheu  Induftriezweige  nutz- 
bringende Inderong  wurde  fodann  daa  biaber  durch  den  WeltpoftTertrag  allgemeä 
aiige();Nroehene  Verbot  der  BefBrderaag  Ton  Qold-  md  Silberfw^nn,  Jnwdanj  Edet 
(Iteinen  nnd  fonftigen  kofcbaren  Gegenwänden  mit  der  Briefpoft  auf  den  befonderen 
Fall  befcbräokt,  daß  das  Hinciule^en  foicher  Gegenftändc  in  Bripffendungen  oder 
ihre  Beförderung  mit  der  Briefpoft  durch  die  Qefetagebnng  der  betreffenden  Länder 
ausdrücklich  verboten  ilt. 

Scbliefilieh  wird  die  Kompeteaa  dea  dareb  den  Weltpoftvertrag  eingeftMen 
Schiedsgerichtes  auch  Mtf  die  Meinungsrerfebiedenheiten  über  die  ErfalnrerbiiidHdi* 
keit  f&r  in  Verloft  geratene  Pollfendangen  erftreekt. 

Der  Austaufch  von  Briefen  mit  Wertangabe  uiul  von  Poflanweifangen  bildet 
naefa  Art  13  dea  Wdfpollfertrags  dw  Qagenftand  beftHHlererVereiabaraogen  iwifehea 
den  rerfebiedenen  Lindem  oder  L&ndei^ppen  dea  Vweini,   Anf  Grand  diete 

Beftimmnng  waren  die  in  Paris  zum  Weltpoftkongreß  verfammelten  Bevollmächtig- 
ten ofnpr  Anzahl  Wrt'inRiändpr  zu  einem  hefonderen  Kongreß  zufauiniengetreten  und 
hatten  ein  ZuTHtzübereiukümineu  bezü^'lich  diefer  Materie  vereinbart  (H.G.Bl.  1879 
8.  102).  Der  gleiche  Vorgang  fpielte  fieh  nun  auch  anläßlich  des  i.iilaboner  Welt* 
poftkongrelTea  ab  nnd  ergab  (bia  Uffaboner  Znfata ab  kommen  anm  Übereb* 
kommen,  betrelTend  den  Anatanfeh  von  Briefen  mit  Wertangabe,  abgefcblolbn  awifebn 
Dentfchland,  Oftcrreich-Ungaru,  Belgien,  Bulgarien,  Dänemark,  den  dänifchenKolonieB, 
der  Republik  Sau  Domingo,  Ägypten,  Spanien,  Frankreich,  den  fran/öfifchen  KolonieD, 
Italien,  Luxemburg,  Niederlanden,  Portugal,  den  portugiefildien  Koluuieu,  Kumäuieo, 
Ruüland,  Schweden  and  Norwegen,  der  Schweiz  und  Venezuela,  vom  21.  Min 
1885  (fi.O.BL  1886  8. 97).  Die  an  diefera  Obereinkonmen  beteiligten  Veieinarenral- 
tnngen  fetzen  darin  dcu  Höchftbetrag  der  Wertangabe,  bis  zu  welchem  fie  für  ihr  Gebiet 
Wcrtbvif  fe  des  Yereinaverkebra  salaOen  weilen,  ftatt  bisberiger  5000  Mark  aaf 
10000  Mark  feft. 

Weiterhin  verbietet  das  Übercmkomuicu  jede  betrügerifche,  über  den  in 
einen  Werthrief  wirklieb  eingelegten  Betrag  binanegehende  Wertangabe  «nd  bB> 
ftimmt  sngleieb,  dafi  eine  folehe  für  den  Abfender  den  Vednft  einen  jedmi  Ani^iMradn 

anf  Sehadloehaltung  nach  fleh  ziehen  foU,  unbefchadet  der  gerichtlichen  ßertrafung 
nach  den  Oefetzen  des  Anfgabelandes.  Diefe  Beftimmung  entfpricbt  der  gleichartigen 
in  §  b  des  Gefetsee  über  da«  Poftwefen  dea  deutfcben  Reichs,  vom  2a.  Okts- 
ber  1871. 

« 

Aoeb  beciiglich  der  Übermittlung  von  Geldbeträgen  im  Wege  der  PoftM' 
wetßing  war  febon  im  Jabre  1878  an  Paria  anf  Gmnd  dei  Wellpofttwtnga  eil 


vai  di«  LaitclMg«r«tegrbung  1661^1090. 
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Separatabkommen  zwifclipn  einer  Anzahl  von  VereinsIHn  km  gctrofifen  worden. 
Diefes  wurde  —  unter  Hiuaatritt  weiterer  VereinsTerwaituugeu  —  ergänzt  und 
.wweitert durch  das  Lü&bQoer  Zulat^abkomnieu  zum  Übereinkommen,  betreffend 
dm  Amtettfi^  m  PoftanweiAiDgen ,  abgellisliloireii  kwifebeii  DeotfdiUiid,  der  Aiym» 
tfoUbhen  Re|NiUik,  ÖAerrddi-Ungani,  Bel^^eii,  Br»nii6ii,  Bulgwieii,  ChUe,  Oine* 
mark,  den  dänifchen  Antillen,  der  Republik  San  Domingo,  Ägypten,  Frankreich, 
den  franzönfoben  Kolonie!),  Italien,  Japan,  der  Repdhiik  Liberia  Luxemburg,  Nieder- 
landen, Perfien,  Portagal,  den  portugiefifchen  Kolonien ,  Uumäüien ,  Schweden  und 
Norwegen,  der  Schweiz,  Uruguay  und  Venezuela,  vom  21.  ^ärz  1805  (K.G.BL  1886 
8.  100).  Darob  dasfelbe  wird  der  AaiteQfcb  tob  Poftanweifimgeii  mlttolB  de«  Tele- 
glftpbt  Kwifehen  den  vertragenden  Ländern  hergielletlt  und  das  Portanweifungswerm 
fiberhanpt  meb  den  in  Dentfoliland  für  den  umeren  Vei^ehr  gdtesdon  OmndiHieii 
Seregell. 

Die  Beftimmangen  der  inlemationiden  PolltiMket-Olmeinknnft  vam  8.  Ifo- 
Tenber  1880  erfnbnn  eodliob  «efentlicbe  Erglnsvngen  dnreh  du  Lübboner  Za- 

fatzabkommeu  z u r  Uberei n knnft  vom  3.  November  1880,  betreffend  den  Ane- 
taufch  voTi  Port|)akrtf?i  obne  Wertangabe,  abgefchloITen  zwifrhrn  Di  utf»  bland,  der 
Argeutiüik  den  Rcfinidik,  Oflerreich- Ungarn ,  Belgien,  r.raliln'u .  Biili^arien,  Chile, 
Dünemark,  dcu  daniichen  Antillen,  der  Republik  Sau  Domingo,  Ägypten,  Spanieo, 
Fronkrdeb,  den  fransofircben  Kdonlen,  OrieebenUnd,  Italien,  Luxemburg,  Mento- 
negro,  Fteagnny,  Nlederianden,  Perfien,  Portig«1,  den  p^rtegiefifeben  Kolonien, 
Enndnien,  Serbien,  Schweden  und  Norwegen,  der  Schweiz,  der  Türkei,  Uruguay  und 
Venezuela.  Vom  21.  März  1885  (R.G.ni.  188G  S.  104).  Die  bierdurch  gegebenen 
neuen  Normen  fQr  den  internationalen  Poftpaketverkebr  fiud  folgende: 

Die  Gewichtsgrenze  der  Foftpakete  wird  von  3  kg  auf  5  kg  unter  Feft- 
baltattf  der  biiberigon  Etnbeititaxen  «»gedehnt ;  Naebnnhaiwi  «nf  Poftpakele  werden 
bis  zum  Betrage  von  fiOO  Franken  zugclaflen ;  ebenfo  werden  Poftpakete  mit  Wert- 
angabe bis  zu  einer  von  den  einzelnen  Verein.sverwaltungen  für  ibr  Gebiet  zu  be- 
ftimmeiiden  Wertgrenze  ziigelafleii ,  welche  jedoch  nicht  unter  den  l^etrng  von 
500  Franken  berabgeben  darf;  gleichfalls  werden,  unter  Befeitigung  der  bisherigen 
BeAdniaknngen  Mr  die  GroleBterbiltoiffe  fogenannte  fperrige  l'uapeketo  sBgelnlTeik, 
oDler  Brbebnng  eines  Tassnfeblage  too  50  Fronat 

Endlicb  wurden  durch  das  Übereinkommen,  bftreffend  den  Poftauf- 
tragsdienfl,  geiehiofTen  zwifchen  Deutfchland.  Oft*  rr- 1  Ii-l 'ii;,'Hni,  Hflfrif^rt,  Arrypten, 
Frankreich,  Italien,  der  Republik  Liberia,  Luxemburg,  Portugal,  den  portugieiilbheu 
Kotonien,  Buninien  und  der  Sdhweis,  Tom  2U  Hin  1885  (RJGtJH  1886  8. 115) 
naehfolgaide  Beftimninngen  geCrolbn: 

Zur  Einziehung  mittels  Poßauflrags  werden  zugelalTen  Quittungen,  Rech- 
oungen,  Auweifnngrn  Wechfel  und  überhaupt  alle  Handels-  niid  fonftigen  Wert- 
papiere, welche  ohne  Köllen  zahlbar  fiud.  Der  Abicnder  darf  mehrere  Wertpapiere 
SB  einer  PoftanftragsfeDdung  vereinigen.  Der  einzuziehende  Betrag  darf  die  Grenze 
▼Oft  1000  FnuDkcn  fOr  die  einulne  Sendnng  nicht  überiMgen.  Den  Poftrarwiü« 
tuDgen  der  dnselnen  Länder  ilt  vorbehalten,  fich  untereinnnder  über  Znlafl'ung  einer 
b oberen  Wertgronze,  fuwie  femer  ttber  Zolaffnog  «iiwr  Prolefteriiebang  beiHandeti- 
papieren  zu  verftändigen. 

Die  Uberfendung  der  PoTtaufträge  hat  feitens  desAbfenders  uuuiuteibar  an 
die  mit  dbr  Binfendnng  betraute  Poftnnfkalt  in  der  Fora  eines  frankierten  EänTobüeib- 
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briefe«  zu  erfolgen.  Die  Überfendung  der  von  der  Poftanffalt  eingresogeneo  Be- 
träge an  den  Äbfender  des  Auftrags  erfolgt  mittels  gewöhnlicher  Poflanweifong: 
dto  PoftftnweiruQgsgebilhr  wird  nebft  einer  Eiozielmugsgebühr,  fowie  den  etwaigeu 
StempelgeblUiraD  fOr  ^delsp»plere,  von  drai  Oelde  einbehalteii. 

Die  Poftrerwaltungen  übemelimen  im  Pofkaaftngsdienll  keinerlei  weitere 
VfrnTitwortliclikf it,  als  für  den  Fall  des  Vorluftes  eingezogener  Poftaiiftragsgelder. 
Im  erftcn  Falle  wird  eine  Entfchiidigtmg  von  öd  Franken  wie  für  einen  Einfchreib- 
brief  gewährt,  während  im  zweiten  die  verloren  gegangenen  Snmmen  zam  volleB 
Betrage  aa  erftatten  Ihd. 

Hatte  dnroh  die  voiftehendcn  Abkommen  das  internationale  Poftwefen  vor- 
nehinlich  ntif  Anrf^e^ung  nnd  Betreiben  Doiurchlands  eine  für  viHfr><'lie  Bedürfnifle 
des  interuationaien  Verkehrs  bedeatfamc  Fortentwicklung  ertaiiren,  fo  erforderte 
der  von  Jahr  2U  Jahr  immer  mehr  anwacbleodo  Foftverkehr  mit  über/ecifctien 
Ländern  und  die  Steigerung  der  dortigen  HmdebinterelTen  nncb  naeh  anderer  8Mle 
hin  daa  fördernde  Einfobreiten  des  Reieba.  Tbatfiehlieb  war  die  Baiehapoftfwrwal- 
tang  im  Verkehr  mit  AHcn,  Aaftralien  nnd  Afrika  geswongen,  von  der  Benntzang 
deuifcber  Dampfer  zur  Poftbefürdcrang  faft  gan«  abznfehen  nnd  fich  der  Vermitt- 
lung fremd län (Ii fcber  Üampferiiuieu  zuzuwenden,  welche  durch  ftaatliche  Beihilfen 
in  die  Lage  gefetzt  waren,  regelmäßige  and  befchleonigte  Fahrten  nach  nnd  von 
beMmmlen  Handefeplätaea  der  genannten  Weltteile  an  nnterbalten.  Wibread 
Deutfchland  nar  nadh  Amerika  folehe  Poftdampferrerbindangen  befaß,  zählte  z.  B. 
Großbritannien,  atiOcr  zahlreichen  nnd  guten  Linien  nach  Amerika,  5  mit  Afirn 
3  mit  Auftralien,  Tt  mit  Afrika;  IVankreich,  außer  mit  Amerik  i  mit  Afieii,  l  mit 
Aultralien,  ö  mit  Afrika.  Durch  da«  Üefctz,  betreffend  Poftdampiicbif fabrts- 
Terbindnngen  mit  fiberTeellehen  Ländern,  Tom  6.  April  1885  (B.G^.BL  8.  S6)  erhielt 
aneb  die  Beiebapoft  awd  weitere  Verbiadnngen  aar  mgenen  Verfttgaog  genelnnlgt 
Es  ermächtigt  nämlich  den  Reichskanzler,  die  Einrichtung  und  Erhaltung  von  regel- 
mäßigen Po^rir^mpf^VhifT;^brf8vorbindlIngen  zwischf»n  licntfeMand  einerfeits  und  Oft- 
allen,  fowie  Aultralien  audt-rerieit(<,  auf  eine  Dancr  bis  zu  tünf  zehn  Jahren  an  geeignete 
deatfche  Unternehmer  zu  übertragen  und  in  den  hierüber  abznfebließenden  Verträgen 
Beihilfen  bia  lam  HMifthetrag  Ton  jihrlieb  4  MiUionen  Mark  ana  Reiebanritteln  n 
bewilligen. 

Der  Reichskanzler  wird  femor  ermächtigt,  zum  Anfchluli  an  die  obigen 
IlaiiptÜnicn  die  Einricbtmig  und  Unterhaltung  einer  Zweighnio  von  Trieft  über 
Briadili  nach  Alexandrien  auf  eine  Dauer  bis  zu  15  Jahren  ao  geeignete  deatfcbe 
Unternehmer  aaf  dem  Wege  der  engeren  Snbmillion  aa  flbertragen  and  in  dem  Uer- 
llber  abiafehliettendeo  Yertiügen  eine  Beihilfe  bia  anm  HÜehftbetrage  von  jibrlMi 
vierhnnderttaufend  Mark  am  Beichsmitteln  zu  bewilligen. 

In  einer  Anlage  zum  nefetze  find  die  den  Verträgen  -m  Ortindr  zn  l^ir^^n- 
flen  Hanptbedingnngcn  zufammengeftellt.  Danach  mülT«-n  u,  a.  die  Fahrten  auf  den 
llauptlinien  in  Zeitabfchnitten  vou  Ikngfteus  4  Wochen  itatttiuden,  nnd  dürfen  die  aaf 
deotfebea  Werften  an  erbanenden  Dampfer  in  ihrer  Eonßraktion  nnd  Üinriehtimi^ 
namentlieh  in  Besag  anf  PerronenbefUrdemag  nnd  Sicberbelt,  dm  anf  denfelbea 
Unien  lanfenden  Poftdampfem  anderer  Nation«!  nicht  nachftehen. 

Waren  nun  im  §  1  diefes  Gefetzes  nur  Itti  nHo-f^mcinf^Ti  ilii  I>änder  (Deutfch- 
land einerfeits  nnd  Oflafien,  fowie  Auftralien  audererleits;  yenaunt,  zwifobeu  welchen 
die  Linien  eingerichtet  werden  follten,  fo  war  im  anderen  Paragraphen  die  Anfcbla£- 
iweii^nie  im  Hittelündifeben  M eei«  in  allen  Eiaselheilen,  nnd  awar  dabin  feOge- 


1^ lujui^uu  Ly 
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fetzt,  daß  die  Linie  vod  Trieft  aber  Brindin  )  i  Ii  Ali  x in  !rien  zu  fahren  war.  Diefo 
F«ITim.r  flcf^  Gefetzcs  batte  zur  Folge,  daß  rückricbtUcb  fämtlicber  unter  dapfelbe  • 
falleuder  Linien,  mit  Ausnahme  der  I-inie  im  ]^IittoIIandifchen  Meer,  der  Kurs  im 
Wege  der  freien  Vereinbarung  zwiicbeu  dem  lieicbe  einerfeite  uad  dem  Unter- 
nehmer der  Linie  andererfeite  feftgefetsk  und  auf  demfelben  Wege  jederaeit  einer 
Aadenmg  nntenogea  weiden  konnte.  Dagegen  war  rttdinoiiiHeh  dea  geCita- 
lioh  feftgelegten  Knrfea  der  Linie  im  Mitteltändirelien  Meer  dieTe  FVeilieit  nieht 
vorbanden. 

HierauR  waren  bei  Aasluhrung  des  Gefetzes  Si^bwierigkeiten  entftaoden, 
welche  den  Unternehmer  der. Linie,  den  Norddentfcben  Loyd,  veranlaßten,  eine 
,&ndenug  ta  beantragen.  Diefe  wurde  thatfSeblich  dnroh  Oefets  aar  ErgSnaaag 
dea  Gefetzes,  betreffend  PoHdampffchiffahrtsverbindangen  mit  äberfeeifchon  Uiadem, 
vom  27.  Juni  1887  (T?.G.U1.  S.  27r))  dabin  getroffen,  daß  der  Reicbskanzlcr  er- 
mächtigt wird,  den  Kars  der  AnfcbluOzweiglinie  im  Mittclliindircbcn  Meer  abweichend 
von  der  früheren  Ucftimmang  feftzafetzen.  Nachdem  ficb  nun  die  an  die  Strecke 
Trieft-Brindifi  hinfiehtlieh  dea  Verkehrs  geknüpften  Erwartungen  nieht  erfHtlt  hatten, 
wurde  aaf  Grand  diefer  gefeldielien  Ermiohtignng  der  Norddentfehe  Ijajd  Ton  der 
Andlhreng  der  Fahrten  auf  diefer  Strecke  entbunden,  um  an  ihrer  Stelle  mit  den 
Poftdampfern  der  Hauptlinier  diMi  bei  weitem  fjUnftipi^er  ^lAc^fnvn  Hafen  von  Genna 
auzulanfen  und  dadurch  zaiiireicben  Wfinfcben  aus  deu  beteiligten  Induftrie-  und 
HandelskreiTeu,  fowie  mebrfacbeu  koiifularifchen  Gutachten  zu  entfprecben. 

Eine  weitere  deuliclie  Pofldampffrhiffahi-tsverbindung  und  zwar  mit  Oftafrika 
wurde  durch  Gefetz,  betreÜ'eud  eiue  l'ortUauipffübiü'tiverbiuiiuug  mit  Oftafrika, 
vom  1.  Febraar  1690  (R.G.B1.  S.  19)  unter  Gewährung  einer  Beihilfe  von  jSbtUeh 
neunhunderttanfend  Mark  geflcbert.  Die  Bedingnifle  enlfpreeben  den  fBr  die  Aua- 
föbrnng  der  afiatifchen  Linie  geftellten.  Die  Beftimmung  der  anzulaufenden  Häfen 
erfolgt  durch  den  Reichskanzler,  es  muß  jedoch  hol  der  Hin-  und  Ruckfahrt  ein 
belgifcher  oder  holl&ndifober  Hafen  angelaufeu  werden.  Die  Fabrgefcbwindigkeit 
m  auf  mindefitena  10%  Knoten  im  Dureblbhnitt  feftgefetzt 

Der  direkte  Terkelir  Dentfeblaiids  nit  deo  weit  atra^edehnten  Kfiltelandfeliaflea 
OAiAlkaH,  von  den  nördlichen  Hafenplütsen  des  SultaoaU  Zaotibar')  bia  zu  den  britücLen  Ue* 
litznngen  SQdAfrikas,  hatte  (Ich  bis  dahin  aaf  feltene  gelegentliche  Fahrten  von  SegellVInlfen 
und  Frachtdampfern  bel'chränkt  Litte  rcgclmüUige  PoftdampffchiiTHhrt,  welche  vuu  jeUcriuänn 
in  reiten  Friften  zum  Bezug  oder  zur  Verichickung  von  Waren,  zum  brieflichen  und  Geldver- 
kchr,  fowto  ?.n  Keifen  benUtzt  werden  kfSnnto,  ln-f.iß  ItenfroM.m  l  mit  jenen  Kortenlandfchaftcn, 
deren  Nutzbarmachnng  fÜr  dea  Welthandel  von  verfnbiedenen  äeiteo  mit  Nachdruck  aogeftrebt 
,  wurde,  neeh  niehL  DentMilaMl  war,  was  «Ii«  allgtiaehMii  lanüHMtwi  BetiebnaaiB  falnei  Varkehrt 
dortbin  betraf,  darauf  an^c^vicfen,  fich  frctntlcr,  und  zwar  ineift  britifcher  Yermittliuig  zu  be- 
dieoeD.  äelbl'tverltitndlich  mußte  der  Umweg  Uber  England  und  das  Dazwifchentreten  britifeber 
BpeAteare  den  devlfelien  Yerkehr  dnreb  Zeitverhift,  VertenaniBg  und  Amfkife  Wettanrngen  ia 
empfindlichen  Nnrh teil  fetzen  und  rlcn  (li:'tiirc}ii'n  Wareniimfatz  mit  Oftafrika  lahmen  um!  zurllck- 
balten.  Dazu  kam  uuch,  daü  die  englifchen  Vampfer  oft  derartig  nborfUlit  waren,  daß  nicht 
fdten  w«f en  Raanmangel  da«  ZorOekweirung  der  deatfehen  FVaebtgfiter  ftattüiad.  Haben 
BOn  außer  Fn/^Iand  auch  Frankreich  und  Portugal  durch  Errichtung  eigener  Lampferlinien  ihre 
latereffen  in  den  urtafrikaaifobpn  Geftaden  nach  Kräften  Qeltung  su  verfckaffen  gefueht,  fo  durfte 
aneh  DeatfehtaDd,  wenn  es  fleh  nIeht  QberBOgeln  und  den  naeb  Maar  Handelnkraft  ihm  inkom- 
nicn<Ien  Anteil  an  dem  oftafrikanilehcn  Handel  fich  nicht  entfiehea  laihn  valtte,  nlflbt  Unger 
mit  der  Errichtung  einer  eigenen  SehiflahrtsUnie  Üamen. 


«)  Vrgi.  oben  S.  77. 


Digitized  by  Google 


UI.  108 


Die  in  Württemberg  Anwendung  fiodendes  IMeksgefetze 


Die  Entwicklungsfähigkeit  der  anapedehnten  Knftenicebiete  nnd  Ihrer  TTiTitcrlünder 
baben  die  neaerea  Forrcbungen  immer  meiir  ins  Liebt  geftellt.  Schoo  feit  Jnbren  wurden  n^ 
OftafHIui  die  ▼«rfoUadmiften  EnaagotlTa  der  dentTebee  ladaftrie  M^eflllifl.  BannveOee^ 
Wollen-,  Ualbwollen-,  Hanf-  und Leinenwnren,  Waffen,  Schießpniver,  Glaswaren,  Lederwaren,  Sdfen 
etc.  nehmen  in  dieTer  Äufubr  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Über  Hamborg  und  Breaea 
allein  galaagten.ia  deo  Jaiirea  1881-1885  naehfolgenda  Wertnengea  «nr  VerfoUffang  aaeh 
«MkaMka  i»  Mark: 

1884  1885  1888  1887  1888 

Hanbarg       4888068        709488        1  957898        8  809644        8  584  864 

Bremen    5  734  2  450^   86  288  205  485  467  316 

Zufammen    1 RG8  S27         lU'm      '  1093  586         2515  029         4  031980. 

DieTe  21abien  werden  auch  weiterhin  mit  jedem  neuen  Jahr  und  mit  jedem  Schritt,  den 
die  Kallvr  des  daakelo  WeltteH«  TorwSrte  naebt,  fleh  rergrSßenL  Aber  aiieb  die  Efahbr  wat 

Oftafrika  verdient  alle  Beachtung.  Sie  umfaßt  tropifclif  Erzeuf^niiTe,  Gummi,  Kopra,  Elfenbeia, 
Ebenbols  und  andere  fremde  Nntabölaer,  alfo  GegeofUode,  fOr  welche  DeotfcbUnd  eiaen  ge- 
«JgaatoD  Markt  von  gioter  AbfirttfXMgkrit  bildet  Ikr  Wert  beilffort  fleh,  fowalt  iOe  dank 
die  bridea  geaaonten  Hafen  ging,  in  den  Jahren  1884—1888  zufammen  auf  6  642  93*»  Hark. 

Wie  weit  aber  die  Erleichterung  des  Verkehrs  durch  die  vorgefabeae,  regeln>;iCi^'e  Ver- 
bindung zur  Erweiterung  der  beftebenden  und  aar  Aokofipfang  neuer  Bandelabeslebuugen  fahrt. 
Udi  floh  atobt  ermeJIba, 

Aooh  die  B^eiangeD  auf  dem  Gebiete  des  Telegrapbenwefens  waren 
wefeollieliliitenifttioiiftlrachtlidcrNMtor.  SofteHtderlat^mstioBaleYertrag  um 
SehntMderttoterreeircbeD  Telegntpbenkiibel,  vom  14.  Min  1884  (R.G.BI.  1888  a  151), 

einen  erheblichen  Fortfehritt  auf  dem  Gebiete  des  Völkerrechts  und  des  iatoroatio- 
nalen  Telegraplienrertits  'istr,  in  wek-liom  auch  die  Intereffcn  des  Deutfchen  Reichs 
bczichnngsweife  feines  Telcgraphenwefeng  in  jeder  Beziehung:  gewahrt  und  gefordert 
wurdcu.  Die  vcrtragfchlie/iendeD  Staaten  find:  DeutfchlHod,  Argeutioiluhe  Republik, 
ÖAenreiclhUagarn,  Belgien,  BraTiliea,  Cofta-Kiea,  Dänemark,  San  Domingo,  SpaniWr 
Veninigto  Btaateu  ron  Amerika,  Vereinigte  Staaten  Ton  KoInmbieD,  IVMikfaM, 
Großbritannien,  Guatemala,  Orieebenlattd,  Italien,  Niederlande,  Perrieo,  Portugal, 
Rumänien,  RuBlaad,  Salvador,  Serbien,  Sebweden  mit  Norirefen,  Türkei  nod 
Uruguay. 

Art.  1  des  Vertrags  fpriobt  ans,  daß  der  Tertragsmäßige  Schutz  allen  reekt- 
nUUllg  gelegten  Kabeln  gewibrt  wird,  welche  auf  dem  Gebiete  «inea  oder  mehreier 

der  vertragfchlieSendeo  Staaten  landen.  Der  Vertrag  bezieht  fich  aber  nur  auf  die- 
jenigen Kabel  bezw.  diejenigen  Teile  der  Kabel,  welche  fich  im  oflenen  Meere 
befinden.  Soweit  fliofclben  innerliallt  der  Käftengewäffcr  liegen,  richtet  ficb  ihr 
Schutz  nach  der  iuncren  Geletzgebung  des  betreifenden  Lau  des.  Art.  2  Iteilt  das 
Kerreiflen  oder-  BeTchädigen  eines  nntorfeeifobea  Kabele,  fofem  es  TorflUslieh  oder 
dnreb  febnldbara  FVibrlifllgkeit  geTehiebt  und  zur  Folge  haben  kann,  daß  die  tek* 
graphifchen  Verbindungen  ganz  oder  teil  weife  anterbrocheo  oder  geftSrt  werden, 
unter  Strafe,')    Im  Falle  des  XoirtiUid«  ift  die  Beftrafnng  ausgefchloflTen. 

Naeb  Art.  5  und  6  folien  die  SchiA'er,  unter  entfp rechender  StrafaDdrobnug, 


']  Diefe  Beftimmung  fteht  im  allgemrincn  im  Einklänge  mit  den  §§  317,  318  des  Reicbf- 
ßrafgel'etsbuchs,  jedoch  beftraft  das  letztere  nur  ditgcuigon  Befchjldigttagen  von  TelegrapiMO, 
welehe  .die  BeuataaDg  der  Telegrapbenaoftaltea  verUndern  oder  flSren",  bei  welebea  alfo  eise 
Verliindcrttng  oder  Stiining  iti  der  RiMifitztuif?  des  Telegraphen  wirklich  eingetreten  ift. 
Nach  der  Befümmung  des  Vertrags  unterliegen  dagegen  der  Beftrafuug  auch  fulobe  ilaudiungea, 
welebe  an  fieh  gerignet  find,  «ioe  derartige  StOmog  su  bewirken,  felbft  weoD  ttaa  SHitni 
thatUchüdi  niolit  i'in^'rtreten  fein  feilte.  Die  FalTung  des  Vertra^^i  t^ewihlt  fooaek  dto  Kabdl 
«iaao  wirkfameren  .SLlmts  al»  diejenige  des  Beiohsftrafgefeubuchea. 

*}  Yergi.  §  :>4  des  B.8(r.G. ' 
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d«ii  mit  der  Reparatur  von  EaMn  beantragten  Scbiffim,  den  fog.  Kabelfchiffen, 

den  fBr  die  Ausführuugr  ihrer  Arbeiten  erforderlichen  Raum  freigehen,  fowie  fich 
von  den  aar  KcnDtlichmachimg:  der  T^njre  der  Kabel  beftimmteD  Bojen  eine  gewiffe 
Strecke  fernhalten.  Art.  8  Itellt  binficbtlicb  der  Frage:  welche  Gerichte  zur  £nt- 
febeidimg  fiber  Vergehen  and  Obwlrrtongen  gegen  de»  Ttrtitg  snftiadtg  fein  foUaik, 
in  ÜbereinftinimnDg  mU  den  Beftinrarnngen  der  dentfeben  Strafpromfiordnnng  das 
Prinzip  des  (Icricbtsdtands  des  Ortes,  beziehungsweife  Landes  der  begaogeaen 
Zuwiederbandlung  auf.  Da  das  Schiff  vülk  rrrehtlich  als  ein  Teil  feines  Heimat- 
landes  augefeben  wird,  fo  werden  alle  auf  einem  Sebiffe  begangenen  (Irafbaren 
Handlungen  gegen  den  Vertrag  vou  den  Gerichten  desjeuigeu  Staate»  abge- 
ortdltf  wdehem  dns  Sebiff  feiner  Nationalitat  nacb  aagebert  Artikd  18  Ter- 
pHiebtet  die  vertragfehließeodeii  Teile,  diejenigen  Maflnahmen  zu  treffen  oder  ihren 
gefetzgebendeu  Körperrcbaften  Yorzufchlageu,  welche  erforderlich  find,  um  die  Aus- 
rdhrang  de«  Vertrags  za  fichem  und  namentlich  um  diejenigen,  welche  den  ße> 
ftimmungen  der  Art.  2,  5  und  6  zuwiderhandeln  follten,  mit  Freibeits-  oder  mit 
Qeldftmfe,  oder  mit  diefen  beidoi  Striaen  raglnek,  beftrafm  n  Infiitn.  Naeb 
Art  14  endUdi  wird  denjenigeD  Staaten,  wdebe  an  dem  Yertrage  nioht  teiigenommeo 
Iwbtn,  der  Beitritt  auf  ihren  Antrag  freigehalten.*) 

Tn  nemäßheit  de«  Art.  12  de«  Vertrags  er^'ing  deutfcherfeits  das  Gefetz, 
zur  Auefiibrung  des  iriternnflonnlen  Verfrrtirps  ziuii  Schutze  der  nnterfeeifcben  Tcle- 
grapheukabel  vom  14.  ^iarz  iöd4,  vom  isaycmtjer  1887  (K.G.ßl.  1888  S.  169), 
dn^b  welobca  die  im  Vertrage  vor^gefebenen  Strafboftimmiingen,  ohne  welebe  ein« 
wirkfame  DorebflUiraat  da  Vertrages  nicht  mSgü^  Mn  wiirde,  dentfeberfeits  ge- 
troffen und  zugleich  die  Schutzbedlimmungen  des  Vertrags  auch  auf  die  in  Dentfcb- 
land  landenden  Kabel  innerhalb  der  deiitfchen  Kiirteugew-iflVr  nusgedehnt  werden. 

Unter  doa  fttr  die  Zwecke  de«  Weltverkehrs  gefckaffeneD  Einricbtnogeo  aehmeo  die 
ontarTMiAhea  Telegrapbenkabel  eine  hervomgend«  Stell«  ein.  Da«  dardi  (ReTelbeB  TsnaiCMU« 

unterrt;eifohc  Telrgraplirnnetz  der  Erde  hat  bereite  einu  foLr  Kroßo  AusdelinuDg  erlangt 
uad  ilt  In  itets  l'ortfchreiteader  Verdichtung  b^iffeo.  Da«  in  den  ooterfeeifcbeB  Telegraphen- 
kabaln  angeleimte  Kapital  konote  fekon  in  Jahr  1874  auf  GOOMUttooen  Franken  gefddUit  werdeo; 
der  Wert  der  honte  bcAelKinden  Anlagen  diefer  Art,  welelM  insgefamt  eine  LXngenaQsdehaVHg 
VOB  nahezu  90000  Seemeilen  (—  166000  km)  belltsen,  ift  anf  mehrere  Milliarden  Franlceii  zu 
Teranfchlagen.  Unter  diefen  UmMnden  ift  es  erIclKrIiob,  daß  fchon  feit  langer  Zeit  in  den  ver- 
fcbiedenen  Ländern  fich  das  Bcftreben  gdtend  gem^icht  hatte,  die  wichtigon,  fcbwierigen  ond 
koi'tfpieligen  iiritcrfi^eirclicn  TiIoKraphanaolageo  im  Wage  iatematioaalar  Yereiabamng  tbnnllchft 
gegen  Bei'cbädiguugen  zu  Ichützen. 


Artikel  4  ZiiTer  18  der  BeteksverfUhmg. 

Hiernach  gehören  zur  Kompeteuz  des  Deutfchen  lieiches  die  Beftimmnngen 
ftber  die  Beglaubigung  ron  öffentlichen  Urkunden.  Dnreh  d^  Vertrag 
swifdien  dem  Dentfeben  Reieh  nnd  der  olterreiehifdi-nngarifeben  Honarebie  w>egen  Aas- 
dchnuDg  des  Vertrags  vom  25.  Februar  1880  (R.G.BL  S.  4)  über  die  Beglaubigung 
offentUcber  Urkunden  auf  Bosnien  nnd  die  Heraegowinai  vom  13.  Jani  1881  CK>C1'BI. 

*)  Dementfprecbend  f.  Bekanntmachong,  betreffend  den  Beitritt  der  britifcheo 
Kolonien  und  Befitzungen  Canaila,  NciifuiKnand,  Knp,  Natal,  Neu-Sildwales,  Taamanian,  Weft- 
aui'tralicn  und  Neufeeland  zum  intcniatiuDalen  Vertrage  zum  bchutze  der  unterfeeifoheD  Tela- 
graphenkabel,  vom  20.  November  1888  (R.O.BL  8.  80S),  fowle  Bekaantnaaehaag,  betnOmit 
den  Beitritt  von  Tunis  zum  internationalen  Vertrage  nmSehalat  der  enteifeelfdNa  Tehfraphea- 
kabel,  vom  ü  September  ISbU  (R.G.B1.  S.  194). 
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S.  253)  werden  die  Wirkungen  des  genannten  Vertrages  auf  Ah  in  Bosnien  aod 
der  Herzegowina  eingeretzteu  Gerichte  und  Verwaltangsbehürden  in  der  Weife  nm- 
gedehnt,  d&ß  die  betreffenden  Beftimmungen  entfprechende  Aawendoug  äuden 

1.  aef  die  too  dentfebea  Sffimtlirben  Behdrden  and  Beamtei  «mgeOdilni 
oder  begianbigten  Urkunden,  wenn  TOD  denfelben  in  fiovii«i  and  in  der  HonngO' 
Wina  Gebrancfi  gemacbt  und 

2.  auf  diejenigen  Urkunden,  welche  von  den  in  Bosnien  und  in  der  Her- 
zoguwiua  eingefetzten  Beliürdeo  ausgefeilt  oder  beglaubigt  find,  wenn  von  deofelbea 
im  DeniAiheD  Beleb  G^mneb  gemeebt  wird.  *) 


Artikel  4  Ziffer  IS  der  Bsieliaverfaihiiig. 

Oauacli  liomnit  dem  Keicbe  zu  die  geiuciuiame  Geietzgebuug  über  dm  ge- 
famtebttrgerlieheBeebt,  das  8trafreehl  und  das  geriebtliebe  Verfabree. 

Zanächft  im  Gebiete  des  gefamten  bürgerlichen  Recbie  ift  dea  Oefetlf 
betreffend  die  Kommanditgefelirchafteu  auf  Aktien  und  die  Aktiengefelirchaften,  vom 
18.  Juli  1884  {R.G.BI.  S.  123),  von  befondcrt  r  Wichtigkeit.  Daafelbe  erfettt  die  bis- 
herigen, dem  allfcitigen  Emporfchiefien  Iciiwmdoltiafter  UDtemehinaDgen  zu  wenig 
Widerlland  Inflenden  Beftimmangeii  dee  Haodelsgefetibnebi,  Art  17S— 249  a  ib« 
AlEtieDgefelirebAfteD  und  KommanditgerelUiBbalkeo  flof  Aktien,  dnreh  neae,  weldiedai 
geltende  Kecbt  vornehmlich  nach  den  Zielen  hin  reformierten,  daß  fchon  darch  dieVo^ 
Ichriften  Uber  die  Aktien  and  die  Haftbarkeit  nni  der  Zeicbnang  ein  fachlicherer 
Anfcbluß  der  BeteiliL'tpn  an  das  Unternehmen  erreicht  wird,  daß  rückriclitlit^h  der 
OrSnduug  der  Gelciliciiaü  die  voUftändige  und  wirkliche  Zafammuubriugung  des  Gruna 
kapitale  genchert  nnd  das  V«fabren  der  Orttndnng  fo  getkaltet  wird,  daA  die  Qrflnder 
fegeoBber  der  an  grflndenden  Gefelirebaft  berrortreten,  der  lebtteren  felbitthittig  ein* 
racfalicbe  Prüfung  und  Entfeh lieAttog  ermSgliebt  and  den  Beglfterriebter  die  t&i- 
melle  Prüfung  crlcieLfert  wird; 

daü  auch  wübreud  des  GeicbälUbelriebs  die  Organe  der  Oefellfchaft  - 
Vorftand,  Auffichtsrat,  Generalverfamulong  ~  in  ibren  FanlUioaen  gegen  eioandor 
(lebeier  abgegrenst  and  vor  unberecbtigteB  EiniHUren  liewabrt  werden,  da£  die 
Gefcbäftslage  der  Oefellfcbaft  faeligeinäßer  erkennbar  gemacht  und  eine  lebendigere 
Teilnaliinc  und  Kontrolle  des  eiuaelneD  Aiitionära  beafigiioh  der  Vorgänge  der  6«- 
rellTchaft  herbeigeführt  wird; 

dab  cudlich  im  Zuiammcnhang  damit  die  Verantwortlichkeit  der  bei  Grün- 
dung dee  Unternebmena  nnmitUdbar  nnd  mittelbar  Beteiligten ,  fowie  der  mit  der 
VwwaltttDg  nnd  BeanfHebtignag  betrauten  Perfonen  aivil-  und  ftrafreditlieb  tv 
fobärft  und  auch  durch  fonftige  Straf-  nnd  OrdnungsvorJebrifbOtt  den  AktiowUM 
wie  dem  PobUkum  ein  größerer  Sebata  mliehen  wird. 

Eäne  weitere  mangelhafte  Vorrebrift  des  Handeisgefetabnebea  erfuhr  Ab- 
inderung  dnreb  daa  Gefets,  betreffend  die  LSfefanog  nldit  mehr  begebender  Finne« 

')  Dazu  Bekanntmachung,  betreffend  die  in  Bosnien  und  in  der  Herzegowina  b<- 
l'tcheinlen  oberften  und  höheien  VerwaltuDgsbobOrdeti  und  ftt'Hchte,  deren  Urkuoden  eintr 
giaubignng  nicht  bedfirfen,  vom  a.  AugoTt  Itiäl  (B.U.BI.  255),  fowie  Bekanatmacbnof 
iMtraffand  de  Ktehteagmndebaia  d«ijmlff«n  heiMrea  VarwaHaiigriMMMieB  tai  DentftNa 
Reich,  deren  Urknndeo  nach  Art.  4  des  zwlfchen  dem  Dentfchen  Iteich  und  der  öfterreiehifch- 
aDgarifchen  Monaroiiie  g«feUoffenoD  Vertragea  vom  25.  Februar  1880  (ELti.BI.  1881  S.  4)  eioer 
Beglaobigang  triebt  bedOrfcn,  yon  a.  Anfuft  l8Bt  (K.O.BI.  8.  9M). 
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r        ud  Proknren  in  Haitdel«regia«r,  Tom  80.  MIrs  1888  (B.G.BL  &  129).  Kaoh 

^"^         diefer  Vorfohrift  erfolgten  die  im  Handeiegcfetzbacli  Torgeftbencn  EiDtragongen  der 

^-  Kegel  nach  nar  anf  (irnntl  einer  Anmeldung  der  Beteiligten.    Erforrlfrü'-!!''!!  Fnlts 

waren  die  letzteren  liiozu  feiteiis  den  GericbLs  durch  OrdnnngBrtraft  u  aozuhulten. 
Dies  galt  naiueutlicli  für  die  Eiuliaguug  ilca  ErlülcLeua  einer  liaiiileläÜruia.  Die 
Biffthfrag  hatte  Jedoeb  gezeigt,  übB  gerade  hier  dae  heMiebaete  Verfahnm  JAolig 

I*  ▼erfiigte,  fei  es,  weil  ee  an  einem  tnr  Aninetdmig  des  BriofoheiM  der  Finna  Vev^ 
pflichteten,  welcher  vom  Gericht  dazu  angebalten  werden  konnte,  fehlte,  falls  der 
Inhaber  der  früheren  Firma  ohne  ninterljtOTang  bekannter  Erben  veiftorbon  oder 
verfcboUcn,  oder  im  Aasland  verzogcu  war,  fei  es,  weil  die  Verhauguug  von  Urd- 
nangsflrafen  gegen  den  AnmelduogspflicbtigeQ  wegen  Vermögenslollgkeit  desfelben 
erfolglee  blieb.  Die  Folge  daTon  war,  daA  faft  ttbenill  das  Haadelaregifter  dne 
große  Anzahl  erlefehener  Firmen  enthielt,  deren  Befeitignog  naeh  den  beliebenden 
Vorfcbrifton  nicht  zn  erreichen  war. 

Dio  im   wefontlirhen  IntcrefTe  des  HandelsftandcH  gelegene  Eridenthultung 
:  der  Regifter  wird  uuu  durch  die  Novelle  dadurcli  herbeigeführt,  daß,  wenn  im  Falle 

»  des  ErlSfcbene  einer  in  das  HandelsFegiller  eingetragenen  Firma  die  Anmeidnng 

diefer  Thatfaebe  dnreb  db  bieta  Vi^flicbteten  nicht  herbeigefttbrt  werden  kann, 
daa  Geriebt  das  Erlöfchcn  der  Firma  von  Amts  wegen  in  das  Hundelsregifter  einza- 

i  tragen  veranlaßt  wird.    Dabei  ift  jedoch  dem  eingetragenen  Inhal)er  der  Firma 

oder  feiueni  Anitsnaelifulger  Oelegeulieit  gegeben,  gegen  die  lieabl'ichtigte  Lüfchung 
der  Firma  Witierlpruch  zu  erheben,  iofofern  der  Lüfchung  fcitens  des  Gericht«  eine 

i  Attfforderong  an  die  bekeicbnetea  Perfonen  roransEngebm  liat,  ihre  etwaigen  Gin" 

l  Wendungen  innerhalb  einer  niebt  nnter  drei  Monaten  za  heftimmenden  Frift  geltend 

SM  machen.*) 

H  Anf  dem  Gebiete  des  Straf  rechts  find  nmiobft  jene  Gefetse  zn  erwähnen, 

welehe  dureh  au.snabmgwcife  Strafandrobiingeu  die  Sieberang  des  Reieha  gegen  Ott- 
^  fnlireu  im  Innern  hezweekten.   An  foloben  hatte  das  abgeianfene  Jahntehnt  ans 

dem  vorhergehenden  überkommen: 

i 

Das  Gcfetz,  betreffeud  den  Orden  der  Gefelifchaft  Jefa,  vom  4.  Juli  1872, 
I  mit  den  Bekannünadrangen  ?om  6.  Jnli  1878  und  80.  M«  1878; 

das  Gefetx,  betreflbnd  die  Verhindemng  der  anbefagten  AnsBlning  reu 
Kirehe&Smtem,  rom  d.  Hat  1^74;  and  endlich 

das  Gefetz  gegen  die  gemeingef&brlichen  Beftrebnngen  der  Soxialdemokratte, 
vom  21.  Oktober  187«,  fowie 

das  Gefetz.  betreffciid  die  autheulircbc  Eiklüruug  und  die  Giltigkeitsdauer 
des  lebttiwen  Gefetzes,  roro  31.  Mai  1880;  dareh  dasfelbe  war  die  Daner  der 
Gdtnng  des  Gefetzes  gegen  die  gemeingefihrliehen  Beftrebnngen  der  Sozialdemo- 
kratie bis  zum  30.  September  1884  verlängert  worden. 

Drei  weitere,  gleich  betitelte  Gefetze,  betreffend  die  Verlängerung  der 
Giltigkeitsdauer  des  Gefetze»  gegen  die  gemeingefährlichen  Beftrebungen  der  Sozial- 
demokratie, vom  88.  Hai  1884  (li.G.Bi.  S.  53),  20.  April  1886  (B.G.BI.  S.  77), 
und  vom  18.  HSra  1888  (R.G.B1.  S.  109)  erftreckten  die  Giltigkeifsdaner  je  am 
weitere  zwei  Jahre,  letztmals  bis  sam  30.  September  1890.  Eine  weitere  Verl&i* 
gernng  bat  nicht  ftat^efnnden. 

>)  Das  Q«reU,  bstniind  die  Erverl».  nnd  Wirtfthaftsfsaofllwftbaftsii,  ve«  1  Mal  1880, 
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Einer  7on  der  ,Allg.  Ztg.*  MllfHeh  des  Ablaufs  der  Qiltigkeitsdaaer  des  Sosialffta» 
gefetzes  anfgefrellten  Statittik  ift  zu  entnebnieD,  dafi  auf  Oraod  des  Gefdttos  892  Perfonon  aos- 
gewiefen,  119  Jahre,  ö  Monate  und  13  Tage  Unterfuchungshaft  und  611  Jahre,  6  Monate  und 
23  Tage  Strafhaft  vcrfOgt,  17  Gewerkfoharten,  78  Fachvereine,  6  Uoterfiattiingsvereine,  106  poH- 
tifche  nnfl  l"'^  ViT^'tiilfTttDpsvereine  aufpelöfl,  "ß  inläiuiifilii' iiuJ  f»  ausländifche  periodifche  Druck- 
fcbriftcn  gan^  und  außerdem  1  U/ti  andere  Schriften  Terbotvm  wurden.  Die  Zahl  der  aufgeldneo 
YerfamiBliiiigea  tft  akht  emtttalt  1878,  im  Jähre  des  ErlaIßM  des  Geretset,  erhielt  di« 
SozUldemokratie  487100,  1800^  in  J«hN  d«»  Erl^relMiw  dee  OefolMi,  188B1IOOfitiBMB«i  bei  im 
WaJUea  sam  Reichstag. 

Äbniicbem  Sclnckfalc  erhf  das  nicht  auf  begremte  Daner  erlalTene  nefetz 
gegen  die  unbofu{;te  Ausübung  von  Kirchenämtern,  vom  4.  Mai  1874  Dasfelbe 
hatte  beflimmt,  daß  einem  Gei(tlichen  oder  anderen  Jlcligionsdiener,  weicher  durch 
gericbtlicbca  Urtoil  aus  feinem  Amte  cntlaflen  worden  war  und  tiierauf  eine  llaud- 
lang  Torgenomm«!!  hatte,  fti»  welcher  henrorging,  da6  er  die  FottdÄner  des  ihm 
entsogenen  Amtei  beftnljpradite,  durch  Verfügung  der  Lande8politeibeb5rde  der 
Aufenthalt  in  beftimniten  Bezirken  oder  Orten  vcrfagt  oder  angewiefcn  werden 
könne.  Beftand  die  Handlung  eines  folclioii  Hrüfiicben  in  der  ausdrücklichen  An- 
maßung des  Amtes,  oder  in  der  tbairai-blicheu  Ausübung  desfelben,  oder  handelte 
er  der  gegen  ihn  ergangenen  Verfügung  der  Landespolizeibehörde  zuwider,  fo 
konnte  er  feiner  StaatMngebdrigkeit  durch  Verfügung  der  Zentrulbehdrde  feinea 
Hetmateftaatä  verluftig  erklärt  und  aus  dem  Bundesgebiete  ausgewiefen  werden. 

Diefe  ßeftinimunfren  wurden  nun,  nachdem  fie  iihrigcuH  feit  Jahren  kanm 
mehr  g^ebandliabt  worden  waren,  durch  Gefetz,  betreffeud  die  Aufhebung  de« 
Qefetzes  über  die  Yerbinderuug  der  unbefugten  Ausübung  von  Kircbenämtero,  vom 
6.  Mai  18{K)  (R.6.B1.  S.  65),  aufgehoben  und  sngleicb  die  UngiUigkeil  der  auf 
Grund  diefea  Gefetaes  ergangenen  Verfügungen  von  Zentral-  und  Landcapolüwi- 
hehfirden  für  die  Znknnft  anagefprodien. 

Da?  Oefetx  pegren  den  verhreehcrifchcn  und  {jemeinf^efahrHeben  Gebrauch 
▼Ott  Sprengftoflen ,  vom  Juni  1884  (K.G.Bl.  8.  1^1/)  i^t  auf  die  errcbreckende 
ÜbCThandnahme  der  Falle  verhrecherifcher  Anwendung  von  Sprengftoilen  inrllok- 
znfSbren,  wie  fie  feit  Jahren  nicht  nnr  in  verfebiedenen  Staaten  dei  Anaianda, 

fondem  auch  mehrfach  innerhalb  des  Deutfchcn  Reichs  zu  Tage  getreten  war, 
fowtc  auf  die  Thaf fache,  daß  die  beftehendc  allgemeine  Gefetzgebang  in  diefer 
Beziehung  weder  auf  präventivem  noch  auf  reprefTivem  Gebiete  ausreichte.  Daa 
Gefeta  fiebert  durch  einbeitliobe,  allgemein  giltige  Kontiollvorfcbrifken  die  Über- 
waehnng  der  Herllelinng,  fowie  des  Vertriebes  und  Beflties  namentlieh  der  gefihr^ 
lichfteu  und,  wie  Dynamit,  zu  verbrecbcrifcben  Attentaten  vorzugsweife  Verwendnog 
fiDf^f-iKini  Sprengftoffe.  Zugleich  dehnt  es  die  in  §  139  des  Strafgefetzhuchs  fta- 
tuierte  Anzei^^epflicht  auf  die  im  Gefctze  bezeichneten  Verbrechen  aue.  In  reftrik- 
tiver  Hinficht  bedroht  es  die  Zuwiderhandlungen  gegen  polizeiliche  Vorfchriften, 
welche  die  Herfteilung  oder  den  Verkehr  mit  befonders  gefähriiehoi  SprengAoAen 
betrelTen,  mit  einer  fiber  das  bisherige  HaD  weit  binansgebenden  Strafle.  Aneh 
bietet  es  die  Möglichkeit,  Perfonen  zur  ftrafrccfatlicbon  Verantwortung  zu  zfehtUy 
welche  durch  böswiDicre  Herheiführimp:  -^iiicr  Rxplofion  Lel>cn  oder  F^ijreiitnm  ge- 
fährden, zu  folehen  ZwecKco  fieh  mit  amieren  verbinden,  oder  andere  öfteutiich  oder 
in  ScbrifteD  dazu  auffordera  oder  anreizen,  oder  endlich  Sprengftoä'e  in  verbreche- 


')  Dazu  Vollzugs V er t'flgung  des  MinifteriuniB  des  Innern,  vom  22.  Aognft  1884 
(Jie8.Bl.  S.  m),  VerfQgungim  gleichen  Betreff  Tom  &.  April  1886  (Beg.Bi.  151|. 
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liftlier  Abflobt,  fei  es  Meh  nv  «nter  T«rdftelittg«ii  UrnftSoden,  herMen,  befehaireii» 
iMfitnn  oder  an  «ndere  iberialTeD. 

Znm  Zweck  der  erhöhten  Sicheriicit  ^ffen  Fälfchiingeu  der  RcichskarTen- 
feheine  ftatuiert  das  Oefetz,  betreffend  den  Sclintz  des  zur  Anfertigung  von  Reichs- 
kaHenrcbeiuen  verwendeten  Papiere  gegen  unbefugte  Kachahmnng  vom  26.  Mai  18(55 
(R031.  8.  166),  naoh  Analogie  der  Gefetzgebang  anderer  Linder  0»  ^oen  ftraf* 
leebtlioken  Sehnte  diefea  Pa]rien,  indem  ee  befüninit,  dafi  folobea  oder  ibniiche» 
Papier  ohne  Erlanbnig  des  Reichskanzlers  oder  einer  von  deinfelben  zur  Erteilung 
der  Erlaubnis  ermächtigten  Behörde  weder  ang:efertigt  oder  aus  dem  Auslände  ein* 
geführt,  noch  verkauft,,  feilgehalten  oder  Ton  ff  in  Verkehr  gebraelit  worden  darf. 

Bei  der  am  1.  April  1Ö79  erfolgten  Übcrufthuie  der  vormaligen  Königlich  Preußifcben 
Stsatedraekwei  tmt  dm  Beieb  tft  In  GeuSfiheft  de«  dayfallfigen  Yertrairs  (K.G.B?.  1879  S.  140) 
auch  die  ausrcdlreßHclie  Anonlntinj;  di's  v(ni  ilcr  Staatidruckerel  kAiiflich  erworbenen,  von  dem 
FabrikaDteo  Wilcox  in  GlenwilU  (PennfylvaQien)  erfundenen  Verfabreni  aar  HerAeilaDg  von  Faiiior 
mit  elafAftrwuten  Paanseafafem  BgMtnoi  dM  BeCelw  g«irvrden*).  Die  Erimbaair  dtefaa  Ver- 
fahrens feitens  der  Staatadnickerei  gefchab  feinerzeit  vorzugswelfe,  um  eine  Erfchwerung  von 
FXirchaagea  der  RdcbskalTenfcbeiDe  zu  bewirken;  demTelben  Zwecke  diente  auch  das  obige 
VOrnehoHch  in  Aafdraog  des  Wilcoifcheo  PSanseufaTerpapicrs  erlalTene  Gefetz. 

läne  weitere  Vena^mog  der  dentfeben  StrafgefetEe  berabt  anf  dem  inter- 
nationalen Vertrag,  betreffend  die  poUieiltche  Rogclnog  der  Fifchcrci  in  der 
Nordfee  außerhalb  der  KüftengewÜllVr ,  vom  C.  Mai  1884  (R.G.Bl.  1884  R.  25). 
Obgleich  fchou  itu  Jahre  1868  ein  Abkommen  zwifcheu  dem  Norddeutlchen  Hundo 
and  Großbritannien  2um  Zwecke  der  Refpeklieruog  des  deutfoben  Fifchereigebietes 
dttreh  die  englifchen  Fifcber  getroffen  worden ,  anoh  dne  rinbeilliehe  Strafbeetim- 
mnng  bei  Verfolgung  der  ficb  widerrechtlich  in  diefem  Oebiet  aufhaltenden  fremden 
Fifeher  in  §  296a  des  deuffehen  Reichs  -  Strafgefet?-buelis  gegeben  und  (eitdem 
während  der  Fifohfaifon  regelmäßig  ein  deutfches  Kanonenboot  zur  Beaufrichtigung 
der  Fifcherei  an  der  deuti'chcn  Nordieekülte  kommauiiiert  worden  war,  dauerten 
doeb  die  Riagen  der  dentfcben  Fifeber  ttber  Störung  und  Beeinfriehtiguug  ihree 
Gewerbes  dareb  fremde  Fireber  an  der  dentTeben  KQAe  fort,  iriUirend  gleiebartige 
Klagen  der  englifchen  Fifcher  diefen  gegenübcrftanden.  Als  HaaptUbelftinde,  ttber 
wdcbe  man  fieh  beiderfeitig  beklagte,  wurden  n.  a.  bezeiehnet: 

Die  Verlufte  an  Netzen,  welche  die  BaunifchleppnetzfilVher  den  Treibnetz- 
fifchern  durch  rückflcbtslofe  Ausübung  ihres  BctriebeH  zufü^^eu;  KoUifionen  der 
großen  gedei^ten  mit  den  im  l^aobletl  deh  befindlieben  kleineren,  ungede^ten  BSten, 
welcbe  der  Treibnetzfifeberei  obliegen;  BISiwillige  Zerltömng  der  Treibnetze  mit 
einem  an^fchließlich  zum  Zerfchneiden  der  Netze'  dienenden  Inftrumcnt,  welches  die 
Schleppnetzfifeher  mit  lieh  führen,  dem  fogenannten  „diable"  (cnglifch  devil); 
Die  Schwierigkeiten  und  Koftcn  bei  der  Wiedererlangung  verlorener  Netze  und 
fonftiger  Fifchereigerätfchaften. 

Gegen  dieTe  HißftSnde  Hebten  ficb  nun  die  Beftimmnngmi  der  swifeben  dem 
Peutfchen  Reich,  Belgien,  Dänemark,  Frankreich,  Großbritannien  nnd  den  Nieder- 
landen gefehloffenen  Konvention,  deren  Inhalt  im  allgemeinen  folgender  ift: 

i.  Allgemeine  BeltimmaDgen  Sber  die  Begrenzung  des  Gebietes  der  Nordfee,  auf 


*)  Z.  B.  Gefell  der  Yerdütglaa  Staatea  ▼on  Antriba  von  80.  Jnal  1884;  Sai^Uiskea 

OefiMa  vom  6.  Auguft  1S61. 

*)  Vergl.  oben  S.  &2. 

WliMi^  «iMMtm  UM  «.  ti.  ja  V«ft  8 


Digitized  by  Google 


III.  114 


Die  in  Wfirttemberg  AiiweadBOg  findeaden  Keiohsgefetxe 


welelie  die  internatioiudeii  ]faflr«feln  lum  Sebvtw  der  Fifolierei  Anwendwjg 

finden  follen:  Artikel  1 — I. 
II.  Vorl'chriftet)  über  Regiftriernng  und  äußere  Bezeiclinung  der  Fif;  herrahrzcii;^« 
nach  Nnmnn.  Hci!mat«hafen,  ünterfcheidQngsbuphftaben  etc.,  über  Bezeichnung 
der  hauptiueiiiichlicu  FiluhereigerätfcUafteD  und  über  die  sum  NachweiTe  der 
Netiontlität  jedes  Fehneagee  erforderlieheD  Sdiiffspapiere:  Artikel  6—28. 

III.  OrdnnnftTorfcbrifteD  hinfichtlidi  der  Arl  der  rerfebiedeneii  Fifebereibelriebe 
ned  poliseiliebeD  Verbote  snr  Verbtttung^  gegeofeitiger  Belri^MMrinigwi  und 
Befcbidigangen:  Artikel  14-24 

IV.  Bediromnngei)  zur  Sicbcrung  dea  Eigenlnras  an  geborgenen  fee-  und  ftrand- 
triftigen  Firclicrfahrzcugen ,  Scbiffzubeliürungeu  and  PifcbergeiätfcfaAfIten,  ilDd 
die  .Schadlüsbaliüng  des  Bergers:  Artikel  25. 

V.  Einführung  einer  iuteriiatioaalen  Überwachung  der  Fifcherei  in  der  Nordfee 
dnrcb  Fifebereikreiner  der  verfdiiedeneD  NatioiieB  und  Feftfetimig  der  Beobte 
und  Pfliebteo  der  letiteren:  Artikel  86— 8d. 

VL  Wecbfelfeitige  Znrage  des  ErlalTes  von  AnefOhntogsrorTebriften  snn  Veiing, 

foweit  erforderlich  im  Wege  der  Gefetzgebnng  der  beteiligten  eioselnen  Staatee, 

und  Grundfötze  des  Verfabrens:  Artikel  34—37. 

VU.  Beltimmungen  über  die  iiatitikation.    Inkraftfetzaog,  Daoer  and  Kttodbarkeit 

dos  Vertrages:  Artikel  38,  39. 

Der  im  Artikel  3ä  von  den  Vertragsdtaateu  übernommenen  Verpflichtung, 
lUejenigen  gefetzgeberiCAen  IfaHiiabmeii  u  treffen,  welebe  erforderltck  lind,  om  die 
AnafÜbrnng  des  Vertrage  sa  fiebern,  werde  deatfdierfeits  dareh  den  Oefett  «ur 

Ausführung  der  internationalen  Konrention  vom  6.  Mai  1882,  betreffend  die  polizei- 
liche Regelung  der  Fifcherei  in  der  Nordfee»  vom  30.  April  1884  (K.G.B!.  R, 
pntfprocheD ,  indem  die  betreffenden  Vorfchriften  der  Konvention ,    unter  gleich- 
fettiger  Ausdehnung  auf  den  Bereich  der  dentfcben  KüfkengewälTer ,  unter  ftraf- 
recbtiieben  Sdinti  gedtellt  werden. 

Sfritterbin  erfolgte  in  diefer  Angelegenheit  noch  eine  Erklärung  zn  Artikels, 
Abfatz  5  des  internationalen  Vertrags,  betreffend  die  polizeiliche  Kegelang  der 
Fifcherei  in  der  Nordfee  außerhalb  der  KürtengcwälTer.  vom  1.  Februar  IS.^Ü  (K  G.Bl. 
1890  S..Ö),  wodurch  der  beregte  äatx  der  Konvention,  der  die  Farbe  für  die  auf 
dem  OroBTegel  der  Fifeberfabnenge  amnbringvnden  BnebAaben  und  ZaUen  Tor> 
febreibt,  durob  eine  Famtng  erretxt,  weiebe  den  bei  AneAbmng  jenv  Vorfeluift 
berrorgetretenen  Obdftanden  Tonabeogen  geeignet  erfehien« 

Hieran  reiht  lieb  der  Vertrag  zwifcben  Oeutlcbland,  den  Niederlandeo 
nnd  der  Sebwds,  betreffend  die  Kegelnng  der  liaebfUfeberei  im  Stromgebiete  den 
Khelnfl»  vom  30.  Jaai  1886  (R.6.6L  1886  8.  192),  deffen  einselnea  ßeftimttnngen 

und  Strafvorfchriftcn  die  Hebung  der  Lachsfil'cberei ,  gegenüber  der  bisherigen 
vornehmlich  im  niederländifeben  Teile  des  ftbeine  betriebenen  Baabfifcberei,  be- 
zwecken ^). 

Endlich  il't  hier  uucb  zu  verzeichnen  der  Vertrag  mit  Belgien,  betreffend 
die  Beftrafnng  der  aaf  den  beiderfeitigen  Gebieten  begangenen  ForA-,  Feld-^  FUbberei- 
and  Jagdfrevel,  vom  S9.  April  1885  (IL0.B1.  S.  251),  wonaeb  fieh  die  vertmg- 


Yrgl.  dazu  VerfOgung  der  Minirtcrlco  des  Innern  und  der  PinaaMa,  batlwiMIdle 
Ausabung  der  Fifcburei.  Tom  ii.  Desonber  1869.  (B«8;.BI.  189U  S.  1.) 
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folili«fieiiden  Teile  zo  fiellrafoiig  ibrer  StMitsaDgebdrigen,  die  floh  im  NftehWlaDde 
ein«  folehen  Fr«vela  febnldjg  ganacbt,  gegenfeittg  TorpiUehteD. 

> 

Im  Gebiete  der  GaTotigebiiiig  über  dM  gerieb tlieli 6  VerfabreD  ift  in« 
näcbfi  za  ervaboen  dm  Gefetz,  betreffend  die  Zaftändigkeit  des  ReiehegerieblB 

fBr  Streitfragen  zwifchcn  dem  Senat  and  der  BUrgerfcbaft  der  freien  und  Hanreftadt 
Hamburg,  vom  14.  März  1881  (H.Q.Bl.  S.  37).  welches  die  Zuftändigkeit  des  Reichs- 
gerichts dabin  erweitert,  daß  es  demfelben  die  ülntTdieidoog  über  die  in  den  Ar- 
tikda  71  nsd  76  der  randierteo  VerfidTong  der  freMn  «nd  Hanfeftadt  Hambarg 
vom  tS.  Oktobwr  1879  beitiebiieteii  Stratlfivgeii  zwifebcn  deo  Senat  und  der  Bürger« 
fcbaft  zaweift,  wofür  bisher  das  mit  dem  InsleboDtrcten  der  Rdob^aftizgefetse 
aufgehobene  0!)er-.ApppHntinnsgericht  in  Lübeck  in  Gemäßbeit  der  hamblirgirebeil 
VerfaffUDg  vom  28.  Septem i  ^r  18t>()  zuftändig  gewefen  war. 

Das  Ger  ichtsverfali  uiigsgeratii  hatte  in  §  137  zur  iierbciluiirung  ein- 
beitlieber  Recbtafpreobaag  bei  dem  Beiohageriehte  Vorforge  für  die  Fälle  getroifeii,  daß 
in  einer  Reobtsfrage  ein  Zirilfenat  von  der  frfiberea  BotliDbeidaDg  daes  anderen  ZiriN 
fenats,  oder  der  vereinigten  Zivilfenate,  oder  ein  Straffenat  von  der  früheren  Ent- 
fcheidang  eines  anderen  Straffenats  odpr  rler  vereinigten  Straffenatc  abweichen  will. 
Um  nun  aach  eine  etwaige  Vencbiedeubcit  in  der  Kechtsfprechung  der  Zivtllenate 
gegenüber  derjenigen  der'Straffenate  zn  Terbtiten  bezw.  auszugleichen,  wurde  durch 
Oefets,  betrefllond  die  AiAnderaDg  des  §  437  des  QeriebtsverfainiogsgeretMi^  vom 
17.  März  1886  (R.G.Bl.  8.  61)  dem  genannten  Paragraphen  die  weitere  Beftimmnog 
einverleibt,  daß  in  folcbcm  Falle  die  Entfcheiduag  der  lieebtafrage  darcb  das  Pleonm 
in  bindender  Weife  gegeben  werden  foUe. 

Beiltglidi  des  Oroodfatsea  diaatliebkeit  der  OericbtBTerbandlaagen 
gebt  das  OerieblBrer£iJningBgerets  daToa  ana,  daA  dieMbe  unter  Umft&nden  vor 

bÖheren  Intereffen,  welche  durch  das  Bekanntwerden  des  Inhalts  der  Verbandlungen 
gefcbädigt  werden  würden,  zurücktreten  mürTen.  Dementfprccbend  find  In  den  ^§171 
und  172  befondere  Vorfchriften  über  den  Ausfcbluß  der  Öffentlichkeit  bei  Ehe  und 
Entmündigungsfachen  getroffen,  und  im  §  173  ifc  allgemein  beftinuiit,  daß  die  (itleiit- 
liebfceit  in  allen  Verbandiangen  asigercbloffen  werden  kSnne,  wenn  von  ibr  eine 
Odabrdnng  der  Sittlidikei^  oder  der  jSffentlicben  Ordnung  zu  beforgen  ift. 

Die  Erfahrungen,  welr-bc  immentlieh  in  folclien  Fällen  gemacht  wurden, 
in  denen  die  Öffentliclikcit  aus  <Triinden  der  ftaatlicbeu  Sicherheit  ausgeivbloffen 
werden  maßte,  hatten  jedoch  gezeigt,  daß  die  beitehenden  Vorfchriften  weder  um- 
USEaiä  noeb  einfebneldend  genug  waren,  nm  den  von  den  Oefefz  beabfiehtigtai 
9ebnti  gegoi  daa  Bekanntworden  des  Inbalta  einer  €teriehtsirerfaandlDng  tbatflUdiliidi 
wirkfam  zu  machen.  Befondcrs  bedenklich  war  diefer  Übelftand  bei  gewiffen  vor 
dem  Keichsgericht  verhandelten  Hochvcrratsprozeffcn  hervorgetreten,  über  welche 
eine  Reihe  vün  Zeitungen  noch  während  des  VerCabrens  fortlaufende  Berichte  ver> 
öffentlicht  hatieu. 

Diere  bieber  febleoden  Garantien  l&r  eine  ftrengere  Dnrebflibning  dea  Ana^ 
fcblnffes  der  öffenUicbkeit  wurden  durch  Gefets,  betreffend  die  unter  AusTchluß 
der  Öffentlichkeit  (Itattfindcnden  Gerichtsverhandlungen,  vom  5.  April  1888  (R.G.B1. 
S.  133)  gefchaffen,  indem  es  den  §§  173 — 176  und  dem  §  195  des  Gerichtsverfaffungs- 
gefetzes  eine  zweckentfprechende  Abänderung  giebt.  Diefe  *ift  zunächit,  foweit  He 
den  §  173  betrifft,  bloB  formeller  Natur,  fofem  de  bei  Anftthrung  der  OrOnde,  ans 
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deoen  die  Öffcntliclikeit  anspefchloffen  worden  kann,  die  (lefälirdung  der  S'tnnt« 
fiebcrheit  bolonders  hervorlie>)t.  Materiell  wird  dagegen  der  §  194  dabin  abgeäudert, 
dab  bei  Verkiiodung  des  Urteils,  welche  bisher  unter  allen  UiulUinden  öffentlich  zu 
erfolgen  batt^  dnieh  tMfbndere»  BelbUolt  d««  GkHidittt  die  SffenlÜdie  VerkfindaH 
der  Urteilqpünde  oder  eines  Teiles  derMben  unterbleiben  linnn,  wenn  dlefeilM  eine 
Gefährdung  der  Staatifioherheit  oder  eine  Gefiiirdnng  der  Sittlichkeit  beforgen  läßt. 
Durch  §  175  wird  fodnnn  das  (irricht  befugt,  in  Füllen,  in  denen  die  Öffentlichkeit 
wegen  Gefährdung  der  iStaatsrieherheit  ausgefcbloQ'en  worden  ift,  die  bei  der  Ver- 
handlung amtlieh  oder  als  Proze^beteili^e  aDwefeDden  Perfonen  zur  Verfcbwiegen- 
beit  Aber  die  dnreb  die  Verbendlang,  dnreb  die  Anklegefehrift  oder  dnrcli  andere 
amtliehe  Schriftrtiieke  des  ProzeiTei  zn  ihrer  Kenntnis  gelangten  Tbatfaeben  oder 
eines  Teiles  derlellien  liefonders  zn  verpflichten. 

Gegen  eine  Verletzung  der  in  diefer  Weife  be-rriiiideten  Pflieht  wird  lodann 
Strafe  angedroht,  fowie  die  Veröffentlichung  aller  Berichte  über  Gerichtsverhaad* 
langen,  die  wegen  Geföbrdnng  der  SUatsfioherfaeit  oder  der  SittUebkut  nnter  Ani- 
fehlni  der  dlTentliebkeit  (lattgefnnden  haben,  dnrek  die  PrelTe  für  nnznllOig  erklärt 
und  Jede  folehe  Verüffmdiebung  gUnebfaUs  nnter  Strafe  geAelli 

Durch  das  Gefutz,  betreffend  die  Begründung  der  llevifion  in  bürger- 
lichen liechtsftreitigkeiten,  vom  15.  Miirz  1881  (K.G.HI.  8.  38)  treten  den  Landes- 
gefetzcn,  deren  Verletzung  zufolge  der  §§  7—12  der  Verordnung  vom  28.  September 
1879  (K.G.Bi.  8.  299)  die  ReTilton  in  birgertidien  Beehtiiitreitigkeiten  begründen, 
eine  Antahl  dnielftaatlicher  Berggefetie  biaxa,  infonderbeit  andi  das  Kgl.  Württem- 
bergircbe  Berggefetz  vom  7.  Oktober  1874  (Re^.Bi.  8.  265].  —  Eine  weitere  Revi> 
fionsi'p^'-riindungr  verfügt,  entfpreehend  der  Tendenz  der  Gefetzgebuug,  den  Reclitf?- 
ftreitigkeiten  über  Abgahepfliehten  die  böehfte  loftanz  zu  eröffoeu,  das  Gefetz, 
betreffend  die  Begründung  der  Heviriuu  in  bürgerlichen  RechtsUreitigkeiten,  vom 
84.  Jani  1886  (R.G1^.  ä.  207),  indem  es  den  Landesgefetscfii  deren  Yerletsnng 
nngeaeblet  ibres  befefarSnkten  Oeltungsbereicbs  infolge  d&t  Verordnung  Tom  28.  Sep- 
tcmber  1879  (R.G.B1«  S.  299)  und  des  Gefetzes  vom  lö.  März  1881  (fiebe  oben) 
die  Revifion  in  bürgerlichen  Recbtsftreitigkeiten  begründet,  hinzufügt: 

1.  eine  Kgl.  PreuHifche  Verordnung,  betreffend  die  Erbebung  der  StempelOteaer 
in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Hulftein : 

2.  Artikel  2  des  Kgi.  Preuiiil'cbeu  Gefetzes,  betreffend  das  Sportel-,  Stempel-  und 
Taxweien  in  den  bobenzoUerifehen  Lianden,  tobi  22.  Jnni  1875  (QeC- 
SammL  S.  286). 

Znfolge  mangelhafter  Beftimmangen  der  SSTilprosedBMdnnng  war  die  Voll- 

Ziehung  von  Arreften  nicht  nnr  in  allen  den  Fällen  unmöglich,  in  welchen  der 
Aufenthalt  des  Ai roArclmldners  unbekannt  ifl,  fondern  fehr  häufig  auch  dann,  wenn 
der  Arreftfcliuldner  im  Auslände  wohnt  Dicfem  Übeli'taude  wurde  durch  6 e fetz, 
betreffend  die  Ergänzung  des  §  809  der  ZivilprozeBordnung,  vom  30.  April  1886 
(R.0.B1. 8.  180)  damit  abgeliollen,  dsB  dem  genannten  Paragrapben  noeb  ein  dritter 
Abfats  binzngefilgt  wurde,  naeb  welchem  die  Vollziehung  dei  Airefts  vor  der  Zn- 
ftellung  des  Arrefthefehls  an  den  Schuldner  zulülTig  ift  und  nur  dann  ohne  Wirkung 
bleibt,  wenn  die  Znrtellung  nicht  innerhalb  einer  Woche  nacb  der  Yolkiebang  and 
vor  Ablauf  der  für  diefe  beftimmten  Frift  erfolgt. 
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Im  Gcriebtskorten-  and  Gebühren wefen  worden,  nachdem  fort- 
gefetzt  lebhafte  Klagen  über  die  Wirkung  der  G'-riclitskoflengeretz/^  Innt  ge- 
worden waren,  durch  Gefetz,  betreflFend  die  Äbäd  i(  r  ing  von  Bcftimmun^rpn 
des  Gericbtskoftengefetzes  und  der  Gebübrenordoung  liir  Gerichtsvollzieher,  vom 
89.  JoDf  1881  (S.Cr.Bl.  S.  178)  eine  Atiuhl  der  gviuimitea  BeftimtniiDgen  ^ner 
Bevifioa  aotenogeB  und  dadareh  nicht  onbctriLohtliebe  £rni8l}igiing«ii  der  betref- 
fenden SStze  herbeigerdhrt. 

Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  ET^nmnnp-  d^s  §  14  der  Gebübren- 
ordoQDg  für  Zeugen  und  Sachverftändige,  vom  11.  Juni  1890  (R.G.ßl.  S.  73) 
wurde  die  Anwendung  der  betreffenden  Beftimmungen,  demzufolge  den  öffentlichen 
Beamten  im  Falle  ihrer  Zaclefanog  zu  Geriebtemhandlnngen  als  SaehTerftSndige  etc. 
Taggelder  und  Erftattong  von  Reifekoftcn  sn  gewSbren  find,  auf  die  Perfoneu 
des  Soldatenftands  ansgedelint,  indem  davon  anRg^p/*anfjcn  wurde,  dals  diefolben  im 
aligemeinen  in  gleicbeo  rtaatfirecbtlichen  VerhältniiTea  fteheu  wie  die  öffentlichen 
Beamten  im  eageren  Sinne. 

VennSge  Übereinkunft  tiHrdien  den  DMtfiAen  Reldi  wid  der  Öfter- 
reiebifdi-ÜBgarilbhMi  Monarebie  wegen  Znlaffking  der  beiderfeltlg«!  AngebSrigen  snm 
Annenrecht,  vom  9.  Mai  1886  (R.G.BI.  1887  S.  180)  wurde  den  Angeliürigen  der 
beiden  vprtr?igfcbließendpn  Tt^le  die  Zii!?ilTiinf:  zum  Armenrecht  beiderfeitig  unter 
den  fl  u  1  LH  VoranftfetzuDgen,  wie  fulche  fUr  die  eigenen  Staateangebörigen  in 
Geltung  liud,  gellchert. 

Li  Abfehang  anf  den  Kriegsfall  endlieh  wurde  die  gefeizliobe  Grund- 
lage f&r  eine  RecbtsinfiitQtion  dee  Reichs  dnreh  Gefets,  betreünd  die  Prifen- 
gerichtsbarkcit  vom  3.  Mai  1884  (R.G.BI.  S.  49)  gefchaffen.  Darüber  nämlich 
ob  eine  Prife  för  rechtmäßig  zu  eracliteti  fei,  wird  nach  feftfleliendem  Herkommen 
der  Seeftaaten  von  befondercn  beiiürden  (Prifengerichten)  entfchieden.  Es  bechtrf 
folcber  Behörden  in  jedem  unter  Mitwirkung  maritimer  StreitkraAe  geführten  Kriege 
fdbft  dann,  wenn  die  KrlegfBbrenden t  wie  dies  in  neueren  Kriegen  mehrfach  ge> 
fehebeo  ift,  auf  die  Aoa&bnng  des  ^gentliehen  Seebeaterechts  verzichten.  Denn 
anch  in  diefein  t^ille  wird  dem  Rechte  niemals  cntfagt  werden,  Schiffe  aiif/.a- 
bringen,  welche  Kriegskoritrebande  führen,  oder  fiili  des  Hlockadebruehs  Ichuldig 
machen.  Durch  das  genannte  Gefetz  wurde  dafür  ^Sorge  getragen,  daß  im  Kriegs- 
fälle deutfefae  Prifengeriohte  fofort  in  ThXtigkeit  treten  kISnnen. 

Oer  §  1  desTelbeii  fetst  feft,  dafl  die  BnlTeheidnng  Über  die  ReebtmSfiigkeit 
der  in  einem  Kriege  gemachten  Prifen  durch  befondere  Behörden  (Prifengerichtc) 
erfole^t  nnd  bringt  damit  den  im  Wefcu  der  Saehe  liegenden  und  von  der  ficfrtz- 
gebuDg  der  übrigen  Seeftaaten  anerkannten  (irundfatz  zum  Ausflniek,  daß  der 
prifengerichtlicheu  Eutreheiduug  die  Bedeutung  und  Wirkfamkeil  eiues  llechtsfpruches 
znkeuinit,  welcher  einer  weiteren  Prflfhng  und  Anfeebtnng  yor  anderen  Behörden, 
inaberendere  vor  den  ordeotlicben  Geriobten,  unbedingt  entxegen  ift. 

Im  übrigen  ficht  das  Gefetz  davon  ab,  die  Bildung  der  Prifengerichte,  das 
Verfahren  vor  deufclbcn,  fowio  die  Verpflichtung  anderer  Behörden  7nr  Gewährung 
der  Recbtshiite  oder  lonftigeu  >1  im  I  ung  in  Prifenfachen  im  einzelnen  zu  regeln, 
behält  vielmehr  nach  dem  Vorgänge  auswärtiger  Seeftaaten  (x*  B.  Frankreiebs, 
loi  relative  au  oonteetations  sur  la  validitA  des  prisee  maritimes,  du  86  Vent.  au  8. 
art.  2,  und  Italiens,  Codice  per  la  marina  mereantile,  vom  Sft.  Juni  1865  Art.  225) 
die  bezüglichen  Vorfcliriften  dem  Verurdnnnpswefrc  vor  nnd  {gewährt  damit  die 
Möglicitkeit,  dieielben  für  jeden  Kriegsfall  der  jeweils  obwaltenden  befuoderen  Sach- 
lage anzupaüeo. 
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Artikel  14  Ziffer  14  der  Keichsverfftllimg. 

Hiernach  unterliegt  der  Beaafnchtigung  feiteng  des  Beichs  und  der  Gefetz- 
gebUDg  deHfilljen  das  Militärwefen  den  Reichs  und  die  Kriegsmarine. 

Aia  tjedeuteudfte  KeuorduuDg  iit  liier  roranzuftelleD  das  Gefetz,  beir.  Ao- 
deruDgen  der  Wehrpflicht,  vom  11.  Febr.  1888  (R.G.BI.  S.  11)')-  Nachdem  die 
allgemeine  Wehrpflicht  bei  allen  großen  earopiifehen  E.ontineatalniichten  eingeführt 
worden  ift,  haben  Heb  die  Kneg^ftärken  der  einzelnen  Armeen  za  einander  wefent- 
lieli  verfchobon.  Entfcbeidond  für  diofeII)eii  ift  die  grundlegende  Bcftimmnngr.  wie 
viele  Jahrgänge  w;irtVnfahif,'er  Mäuncr  zum  Kriegsdienft  anfg^cbot^n  werden  Tollen, 
fo  daß  jeder  Staat  iu  dem  Maiie  im  Nauhteii  ift,  als  er  die  Zahl  diefer  Jahrgänge 
hefebrankt 

Das  dentTehe  Heer  anf  Kriegsftärke  fetcte  lieh  nach  der  bisherigen  Wehi^ 

verfalTung,  abgcrelicn  von  der  nnorganinerten  Mafle  des  Landfiarms  ans  zwölf  Jahres- 
klaffen  dicnfrpflichtiger  Männer  zdfammeD,  während  z.  B.  iu  Rußland  15  nnd  in 
Frankreich  20  Jahrgänge  biefiir  verfügbar  find.  Erwog  man  dazu,  daü  das 
Reich  nach  feiner  geographifchen  Lage  dem  gleichzeitigen  Angriff  flarker  Beere  auf 
2  FVonten  augefetst  ift,  fo  konnte  man  ßeh  der  Oberzeagnng  nicht  Terfehlieflen,  dai 
die  deutfehe  Kriegsmacht  weder  der  GrSfle  des  Reiches  entfprach,  noch  der  Gefahr, 
die  ihrer  im  Kriegsfalle  wartete,  gewachfen  war.  Diefem  Zuftande  wurde  durch  dag 
obige  Gcftitz  ein  Ende  gemacht.  In  Anlehnung  an  die  frühere  Wehrverfaffung 
Preußens,  ftellte  dasfelbe  für  die  Landwehr  ein  zweites  Aufgebot  wieder  her  und  Ter- 
längerte  damit  die  Dienftpflioht  bis  lam  39.  Leben^ahre.  Das  dentfdw  Kriepheer 
belleht  hieroach  ans  dem  liebenden  Heer  (aktim  OienlUUnd  and  Befenre)  nnd  der 
Landwehr  erftcn  nnd  zweiten  Aufgebotes  und  erhält  feine  Ergänzung  und  Verflär- 
kung  ans  der  Erfatzrerer\ e  und  dem  Landdturm.  Der  Eintritt  in  die  Landwebr 
erften  Aufgebotes  erfolgt  naeh  abgeleifteter  Dienftpfliebt  im  flehenden  Heer  und 
die  Verpflichtung  zum  Dieuft  in  derfelben  ift  von  fünfjähriger  Dauer.  Die  Ver- 
pflichtung zam  Dienft  in  der  Landwehr  sweiten  Aufgebotes  danert  bis  tnm 
Sl.  Märs  decgenigen  Kalenderjshrs»  in  welebem  das  39.  Lebensjahr  vollende  wird. 
Der  Eintritt  in  diefelbe  erfolgt 

n)  nach  abgeleifteter  Dienftpflicht  in  der  landwebr  erften  Aufgebotes, 

b)  fär  die  Erlat/.referriften,  welche  gefibt  haben,  nach  abgeleifteter  fiifats- 

refervepflicht. 

Der  Erfatzreferve  find  in  erfter  Linie  diejenigen  Perionen  zu  uberweifen, 
welche  zum  iMilitärdienft  tauglich  befunden,  aber  als  Überzählige,  d.  i.  wegen  hoher 
Loennmmer,  nicht  rar  BSaftellung  gelangt  (Ind. 

Der  weitere  Bedarf  ift  m  entnehmen ; 

a)  ans  der  Zahl  derjenigen  tsnglichen  Militärpflichtigen,  deren  binslidie 
VerhältniOe  die  Befreinng  von  der  Ableiftnng  der  aktiven  Dienftpflieht  snr 

Folge  haben, 

b)  ans  der  Zahl  derjenigen  Militärpflichtigen,  welche  wegen  geringer  kör- 


')  Terfttgung  dar  Miaiäwrieo  de«  iDoero  and  dea  KriegsweXeni,  betr.  die  Bekanat- 
maeboDg  der  vorllnilgeD  AaifBhniiigebeftliiiiniiiigen  la  den  Gefetc,  betreffeod  AndernoseB  der 

Wehrpflicht.  Vom  21.  Februar  1888  (Reg.-Bl.  S.a.'»).  Verfiligcung  der  Miniftorien  des  Innern  und 
des  KriogeweTeoe,  betreffend  die  Bekanatnacbang  der  deotfctieD  Wehrordauog.  Vom  5.  Januar 
1888  (Beg.-B1.  8.  6). 
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porlicbf'r  Fehler  ron  der  AhleiHung  der  akÜTea  Dienttpfltobt  befreit 
werden  (d.  h.  bedingt  tauglicb  fiudj, 
c)  ao8  der  Zahl  derjeoigen  Militärpflicbügen,  welche  wegen  zeitiger  Dienll- 
nnteQgtiebkeU  tob  der  AbleUlaog  der  aktiven  Dienl^idit  befreit  ww^ 
den,  deren  EriUügang  aber  während  der  oäcbftfolgenden  Jabre  in  dem 
Maße  zu  erwarten  ift|  da£'  fie  den  Anftrengongen  dee  Dienflee  ge> 
wachfen  Ciud. 

Die  Überweifaug  ift  in  der  vorßeheDden  Reibeofolge  zn  bewirken.  Bei 
Vorbandenfetn  dnea  Überfebnlfes  Mitfobeidet  unter  den  FreigeloIleD  (Überzähligen) 
die  Reibenfolge  der  Loinnmmer,  nnter  den  flbrigen  HUitfirpfliebtigen  die  Abk$mni> 
Udlkeit,  das  DieuftaUer  und  die  beOere  Oienfttanglichkeit. 

Die  Erfatzrefeririflen  fiiul  im  Frieden  zur  Ableiftnn^  von  3  Übnngcn  ver- 
pflichtet, von  denen  die  erfle  10  WocbeD,  die  zweite  6  Wochen  nud  die  dritte 
4  Wocbeu  dauert. 

Der  Landftnni  endliob  beftebt  an  allen  Webrpflicbtigen  vom  ToUendeten 
CiebiebDteD  bis  ziub  vollendeten  fttnfandvienlgften  Lebaujahre,  welebe  weder  dem 
Heere  noch  der  Marine  angeboren;  er  wird  in  zwei  Aufgebote  eingeteilt. 

Zum  Landfturm  elften  Aufgebots  gehören  die  LandflarmpfliebtigeD  bis  zum 
31.  Mturz  detijenigen  ixaieuderjahres,  in  welchem  He  ibr  39.  Lebensjahr  vollenden, 
inm  Landftnrm  aweiten  Aufgebots  von  dein  eben  bezeichneten  Zeitpuukte  bis  zum 
Ablauf  der  IjandUnnapfliebt. 

Auf  die  K r i egsmari n  e  find  diefe  Veränderungen  in  der  Organifation  des 
Kriegsheeres,  fnvr  it  fir  Hrfatzreff^rve  und  Landwehr  betreffen,  in  cntfprecbender 
Weife  übertragen  und  wird  danach  eine  Seewehr  erften  and  zweiten  AafgeboteSi 
fowie  eine  Marine-Erfatzreferve  gebildet. 

Die  Ijaften ,  welebe  ana  diefer  Kewwdnnng  dem  einaelnen  wwaeUen,  find 
im  Friede»  gering.  Nnr  für  die  Landwebr  sweiten  Aufgeboten  tritt  eine  mUitlrifcbe 
Kontrolle  ein;  Übungen  und  KontrolleTerfammlnngen  finden  jedoch  nicht  ftatt.  Dem 
Landf^arm  erwaebfon  irgend  wdobe  miütirifobe  Verpflichtnngen  im  Frieden  ttber- 
haopt  nicht. 

Eine  Ananabmsftellnng  gegenfiber  diefen  Beftimmniigen  der  allgemeinen 

Wehrpflicht  wurde  durch  Gefetz,  betreffend  die  Wehrpflicht  der  Geiftlioben,  vom 
8.  Februar  1890  (R.O.Bi.  S.  23)  denjenigen  Militärpflichtigen  römifch-katbolifcher 
Korfeflioo  eiogeräumt,  welebe  lieb  dem  Studium  der  Theologie  widmen.  Diefelben 
werden  während  der  Dauer  diel'es  Studiums  bis  zum  1.  April  de«  fiebenten  Militär- 
jahn  snrBokgefteltt  nnd  fednnii,  wenn  fle  bia  an  dem  Torbeseicbneten  Zeitpunkte 
die  SnbdinkoBatiweibe  enpfnngen  beben,  der  BrfntireferTe  Itberwiefen  nnd  bleiben 
▼eo  Obmgen  befreit'). 

Die  riedc  nspräfen  z  ft ärk c  des  deuticben  Heerea  wurde  iDoerbalb 
der  Jabre  1881 — 1890  zweimal  gefetzlich  fertgeftcilt. 

IM«  saebflelMBde  TÜMfl«  eotihllt  die  bezüglichen  affllHmUlgen  Ai^aben,  lowie  di« 
Bewegung  der  FriedenaftSrlce  and  der  ForinatioDOD  dee  Ueeree  Überhaupt  feit  Befteheo  des 
Deutreheii  Beiehea,  in  der  Weife,  wie  die  ietaterea  «tarcii  die  betreffoiiden  QeilBtae  oorniiert 
worden  find. 


•)  Verfügunjc  des  Mlnlfteriunis  den  Innern  t-n  I  fl  Kriegswcfens,  betreffend  die  Ho- 
kaoutiuachuDg  von  Abändorungen  und  Ergiozuogen  der  Wohrordnung  vom  22.  November  188Ö, 
To«  81.  Mid  1800  (Reffen.  8.  118). 
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Dia  in  WttrttamlMif  Aswmivng  fliid«id«ft  BMtugtlMn 


Q«f«ti  F4»rin«tloa 


1 

0«r«mtltirke 

Infan- 

Kaviil- 

Feldar- 

Fußar- 

Pioniere 

Trnin 

mit 

■ 

terie 

ierie 

tUierie 

dllerie 

Wirkung 

Uatitil- 

Ri>tail< 

BkUil- 

Maon  j 

Ion« 

Ion« 

loue 

lone 

i6.AprU1871 

1 

Ein  Procent 

- 

(R.G.B^.63) 

81.  D«c  1871 

d«r  BevOlk«- 

Imog  T09  1867 

a.Dejsbr.  1Ö71, 

für  1872.  1878 

[il.O.D.8aAll) 

Bvd  1874 

401680 

2.  Mai  1874 

bis 

401669 

46» 

485 

800 

3» 

18 

18 

lli.G.B.S.45) 

31.  Dez.  1881 

<obnoKliiJ. -Frviw .) 

e.  Mai  1S80 

vom  IJLpril  1881 

1     427  274 

i  603 

840 

81 

18 

bis  31.M:irzl888 

(wie  <ibt»n} 

IL  März  1887 

vom  IJLpril  1887 
UtSl.  Min  1894 

1  468409 

1  584 

465 

81 

1  » 

18 

LR.O.B.8J17) 

(wie  obm) 

15.  Juli  1690 

Tom  1.  Okt  1890 

486  !!K3 

I  598 

465 

484 

81 

80 

81 

[U.U.BJä.l4U)|bi«  81.  Mäjrz  1894 

1  (wie  obeu) 

1 

Darch  die  HeeresverftärkungeD,  welche  die  vorftebcnd  angefährten  Präfenz- 
gerelze allmählich  bewirkt batten,  wurdedag  unter  preaßifelierHiHtSrwwtltiiiigltebende 
Reiehsrntlitärkoiititigwit  in  Mnea  FrledeosfonnatioDeB ,  abgcreben  vod  den  Speslal- 

waffen ,  am  52  Bataillone  Infaotorio  und  49  Batterien  Ternichrt.  Infolge  diefes 
nnnierifphen  Zuwaclifps,  welcber  insheCoiulere  eine  iiliermilßifre  Hänfling  der  Trtipp'^'n 
bei  den  Greiizarmeekorps  herbei fflJirtc,  mußte  auch  die  orpiinifche  Olioderung 
eine  Erweiterang  erfahren,  um  den  Umfang  der  höheren  Verbände  dorch  Vermehrnng 
ibrer  Zabl  so  veningern  und  mogliebft  die  bewäbrte  Organtfation  und  KiSfte- 
bemellKkDg  der  frftberen  preuOifehen  Armeekorpe  wiedw  henoftellen.  Zu  diefem 
Zwecke  wurde  auf  Grund  des  Ge  fetze  s,  lietrefTend  Abänderungen  des  Reichs- 
militärgcfetzes  vom  2.  Mrü  1874,  rom  27.  Januar  !Si>0  rR.O.R).  S.  7)  das  nnlcr 
preußifcher  Verwaltung  flöhende  ReieliRinilitarkontingent  vom  l.  April  l^^DO  ab  in 
16,  anftatt  wie  bisher  iu  14  Armeekorps  gegliedert,  fo  daß  die  Gelmulheeresuiacbt 
de«  Oentfeben  Reiehs  im  Fried«!  gegenwärtig  in  SO  Armeekorps  eingeteilt  itt  Von 
den  beiden  neuen  Armeekorpi  wurde  das  XV.  in  LotbringeBt  dts  XVI.  in  Weft- 
preufien  gamifoniert,  ... 

Daa  Verfahren  bei  der  Ileeresergänsnng  betr.,  war  in  §  30  Abf.  3a  u.  b 
det  RdebflmUitiirgeretses  benimmt,  dafl  daa  militiSrirehe  Mitglied  der  flir  den  Aneheb- 
ttngi-  bezw.  Infanteriebrigadebezirk  mit  den  fu^ndigen  Gefchäften  der  Ergänzung  be> 

tränten  Ik'ljörden  —  Erfatz-,  bezw.  Oberernitzkommiflion  —  dfr  r.andwelirbezirbs- 
kommandenr  bezw.  Infanteriebrigadekoinmandeur  fein  niiiffe.  Diele  Beftimnmng  hatte 
ficb  jedoch  nicht  überall  und  immer  durchführen  laüen,  vielmehr  war  es  in  einzelneu 
FäUen  notwendig  gewefen,  an  Stelle  der  Torbeceicbneten  Perfonen  andere  Offidon 
mit  den  (tfindigen  Gefobäften  der  Heereaerg&nsnng  sa  betmnen.  Fir  die«  letstere 
Verfnbreo  wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  Anordnungen  des  Keichsmilitär- 
gcfetzcs  vom  2.  Mai  1874,  vom  31.  Mär«  1885  (B.G.B1.  &  81)  die  erforderliebe 
gefetzliche  Ermäcbtigang  herheigefiibrt. 

Eine  neue  Klnffeneinteilnng  der  Orte  an  Stelle  der  dareb  das  Gefets 
vom  3.  Aagvft  1878,  betreffend  die  Bevifion  des  Servistnrifs  .und  der  KlnUbnein- 
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teilUBg  der  Orte,  fowie  durch  die  Verordiitin^',  lictrcffeud  die  Ander  litis:  f!er  K^^!Ten■ 
cinteilaog  ciuzcluer  Orte,  vom  22.  Februar  Ibhl,  feftgeftellten  klaiieueinteUung 
wurde  durch  das  Gefetz,  betreffend  den  Servistarif  uud  die  KlaÜeoeiQteilung  der 
Orte,  vom  28.  Mii  J887  (R.6.BL  S.  159),  getroffea.  Zugteieli  wurde  tu  BeröÄ- 
fieh%niig  dm  Umftanda,  dafl  «ine  «Ugemeiiie  BeTtfion  da«  Serriiterib  nnd  der 
KlalTeneinteilang  mit  febr  umfangreichen  ond  aeltriiibttiideit  Yerbandlaogen  ver- 
knüpft ift  —  welche  bei  der  erHen  Kevifion  einen  Zeitraum  von  vollen  6  Jabren 
erfordert  haben  —  der  bisher  goret;6lieh  vorgerchricbene  fünfjährige  Turnus  aufge- 
hoben Qod  dafür  eine  von  zehn  zu  zehn  Jahren  zu  wiederholende  KeviTion  des 
Serviatarifii  and  der  Klaffeneioteiliuig  der  Orte  feftgefetet 

Das  Gefetz,  betr.  Abänderung,  beew.  Ergänzung  des  Gefotzes betr.  die  Quar> 
ti  e  rl i  ftung  für  die  bewaffnete  Maclit  während  des  Friedeiiszuftaudes,  vom  25.  Juni 
1Ö68  15.Ü.B1.  S.  52B),  fowie  des  Gefeites  iil)er  die  Xataralleilltnugen  für  die  bewaffnete 
Macht  im  Frieden  rem  13.  Februar  187Ö  (li.G.Ul.  8.  52),  vom  21.  Juni  1867  (,li.a.Bl. 
8. 345)  trifft  a>  a.  neue  Beftimmnogen  Aber  den^Unifanf  and  die  Aaaftattung  der 
den  OCftrieren  und  im  gldehen  Rang  Hebenden  Inslen  and  obwen  UilitSrbeamten  je 
nach  der  Charge  softebenden  Quartiere.  Ferner  entbalt  es  neue  Beftimmnngen 
hinfichtlich  der  foir.  en^en  Quartiere,  durch  welche  die  Möglichkeit  gegeben  werden 
foll,  größere  TruppeiinialTcn  auf  hefchränktcm  Raum  aneb  dann  tinterzubringen, 
wenn  die  Kückricbt  auf  Gel'undhcit  uud  Schouuug  der  Tru|>peu  ein  Biwakieren  der- 
rdben  verbietet.  Die  Vergütungen  Ar  VorTpann,  fowie  Ar  die  den  Ofifiiienm, 
Militärärzten  in  Offisiererang  und  oberen  Hilitarbeamten  gewibrte  Natarnlverpflegnag 
werden  neu  felYgefetzt  und  fühliefliicb  .\nordnungen  über  Inhalt  und  Art  der  Erledi- 
gung von  Erfafzanfprüchen  für  alle  durch  Benfitaoqg  von  Grnudftäekeo  zu  Trappen- 
übungen etc.  cutt'tehenden  Schäden  getroffen. 

Eine  Ergänzang  des  Ueichsgefetzes  vom  21.  Deü,  1871,  betr.  die  Befebränk- 
nngen  des  Grandeigentame  in  der  Umgebang  von  Feftangen  (Rdebe- 
Rayongcfetz),  bildet  das  Gefett,  l>etreffend  die  Reichskriegshafen  und  die 
FeftftellUDg  eines  Nachtrags  7tint  I!  i-li'^lmushaltsetat  für  das  Etat.<?jahr  1883,84 
(R.6.B1.  .S.  105).  Dun-h  datifelbe  vinl  i  '^zü^^lieh  der  beiden  in  Art.  53  der 
KeichsverfalTung  als  Keiehskricgshäleu  anerkannten  Häfeu,  des  Kieler  Hafens  und 
des  Jadebefens,  der  Unrineverweltuug  das  Beebt  and  die  Pfliebt  übertragen,  dnreh 
ge^PMte  Haflrageln  dafflr  sa  forgen,  da£  diefelben  in  dem  Zoftande  erhalten 
werden,  welcher  die  notwendige  VornasTetanag  der  Erfüllnog  ihres  militärifcben 
Zweckes  bildet.  Analog  den  Beftiiumungen  des  Ileiolis  -  RayougefetzcK  werden 
daher  zunäcbft  Kayongebiete  abgegrenzt,  innerhitlb  deren  die  Marinebehürde 
befugt  ift,  Anordnungen  wegen  Erhaltung  des  Fahrwaffers  und  deffen  Kenn- 
selebnang  so  treffen  und  hierüber,  fowie  über  das  Ein-  and  Aoslaafen,  Aokem, 
Ldinden,  Liöfchen  and  über  das  feepoljseillehe  Verhalten  der  Schiffe  und  Fahrzeuge 
uud  ihrer  Bemannung  Verordnungen  zu  erlaffen.  In  denfelben  Gebieten  werden 
weiterhin  der  Beginn,  die  Fortfetznng  und  die  Wiederherftellung  aller  Bauten,  An- 
lagen uud  l'nternebmangeu,  welche  die  Freibaltang  des  Fahrwaffers  zu  getährden 
geeignet  fcheinen,  von  der  (Jenehmigung  des  Harioeftationeefaeft  abhängig  geraaebt 
and  xagleich  als  Rekursftelle  gegen  die  Enifdieidangen  des  letataren  der  Bnndeerat 
bellUmmt.  Soweit  hiehei  jedoch  GroAberzoglich  oldenburgifcbes  Gebiet  in  Betraeht 
kommt,  erleiden  diefe  Bcliiminuugen  m  Gunften  der  oldenburgirehen  Regierung  ge- 
wifle  Nfodifikationeii.  S*  iilic/ilich  wird  der  letzteren  als  Erfafz  flir  die  auf  Herftellang 
uud  Eriiaiiuug  eine«  in  den  Jadebufeu  mündendeu  Kauais  verwendeten  £oAen, 
welch«'  .nns  mlliiarifeben  Grfinden  «af  Koften  des  Reiehs  befeltigt  werden  IbU» 


m.  m 


eioe  im  Wege  der  Matriknlaramlage  anfzobringeode  Samme  tob  830000  Maik 
geoebmigt 

Die  Pttrforge  fir  die  Perfoneo  dee  SoldatenflaDdet  betr.,  ift 

zoDäohrt  das  die  breiteren  Schichten  des  Volkes  berfibreode  GefetS,  betreffead  die 
Untpfftützung  von  Familien  in  den  Dienft  eingetretener  Mannfchaften,  vom  28.  Felj- 
ruar  1888  (R /x  Hl.  8.  b'J)  zu  erwäbuci).  Diele  Augeiegenheit  war  bisher  feitens 
der  Eiuxelitaatca  weder  in  eiobeitlicher,  Docb  io  materiell  entlp  rechend  er  Weife 
bebanddt  worden.  FHr  Prenllen  galt  dai  Gefeta  ven  27.  Februar  1850,  betretfead 
die  Unte'MteDng  der  bedBrftigen  Familien  ann  Dieall  eiabernfener  Baferre-  vad 
Landwebnuaanrchaften  (GeretxrammluDg  S.  70).  Dasfelbe  war  im  Gebiete  des  vor- 
maligen nord'lcntfcbon  Bundes  im  Jahre  1867,  in  Südbeflen  1868,  in  Baden  1871, 
in  Eifafl-Lothringeu  lti72  und  in  Württemberg  dorch  MinifterialverfHgnng  vom 
1.  Juli  1873  (liegieruugsblatt  S.  299  ff.)  zur  Eiiifülirung  gelangt.  Für  Bayern  be- 
ftand  dvroh  Gerela  Tom  30.  Januar  1868  eine  Mbfttndige  Begelaog.  Den  Beftre- 
bangen  nach  Herftellang  einet  neaen  eiobeitlicben  Reehta,  welche  febon  zn  Anfang 
des  vorigen  Jahrzeiinls  L  er  vorgetreten  waren,  lag  insbefondere  der  Hinweis  auf  die 
ungenügende  Höhe  der  durch  das  Gefetz  vom  27.  Februar  1850  normi  it  n  Unter- 
ftUtzungsraindeftbeträge  zu  Grunde.  Denn  nach  diefem,  feit  1873  auch  tür  Würt- 
temberg gältigen  Qefeta  beliefen  ficb  diefelben  f&r  die  ESiefran  anf  monaüidi  1  Tbir. 
10  Sgr.,  besw.  in  den  Wintermonaten  anf  2  TbIr.  nnd  für  jedce  Kind  nater  Tie^ 
zehn  Jahren  auf  monatlich  15  8gr.  Hiebt  Mur  viel  höber  waren  die  entfprccbenden 
Sätze  in  Bayern  bemelTeii.  Dagef^on  normiert  das  Reicbsgefelz  den  Mindeft betrag 
der  Unterftützung  1.  für  die  Ehefrau  im  Mai,  Juni,  Juli,  Augtift,  September, 
Oktober  anf  monatlich  fechs  Mark,  in  den  übrigen  Monaten  auf  nenn  Mark;  2.  für 
jedee  Kind  unter  15  Jabren,  fowie  Ar  dte  Kinder  Qber  15  Jabre,  Verwandte  in 
anilteigender  Linie  nnd  Gefcbwifter»  infof^wn  fie  von  den  Binielltaaten  nnterhallev 
wardm  oder  das  UnterhaltungsbedUrfnis  erft  nach  erfolgtem  Dienftantritt  derfellien 
hervorgetreten  \h,  nnf  monatlich  vier  Mark.  Unter  den  letzteren  Vornasfetznugen 
kann  auch  den  Verwandten  der  Ehefrau  in  auffteigender  Linie  und  ihren  Kindero 
ans  früherer  Ehe  eine  Unterftützung  gewährt  werden. 

AnJjprneb  anf  derartige  Unterftfltcang  ihrer  Familien  baben  die  lUan- 
fchaften  der  Referre,  Landwehr,  Erfatzreferve,  Seewehr  und  des  Landfturms,  fobald 
fie  bei  Mobilmaclinn/»en  oder  notwendigen  Verftärknni^en  des  Heeres  oder  der  Flotte 
in  den  Dienft  eintreten,  im  i^'alle  der  Bedürftigkeit.  Das  gleiche  gilt  bezüglich  der 
Familien  derjenigen  Mannfchaften ,  welche  zur  Dispofition  der  Truppen-  (Marine-) 
Teile  benriaabt  find,  fowie  derjenigen  Mannfebaften,  weldie  dat  webipHicbtige 
Alter  fUterfebritten  haben  nnd  freiwillig  in  den  Dienft  eintreten. 

Die  Verpflichtnng  zur  Untcrnützung  liegt  den  nach  §  17  des  Gefetzea  Iber 
die  Kriegsleiftungen  vom  13.  Juni  1S7"1  ( !{.G.B1.  8.  12ro  L'phiUleten  Liefernngsver- 
bsinden  ob,  bezw.  in  Staaten  von  jrenngerem  Gebietsunilanf^e,  welche  von  der  Bil- 
dung befouderer  Lieferuugeverbäude  Abftaud  genommen  haben,  diefen  Staaten 
ala  foloben. 

Hieran  mögen  ficli  einige  Neuordnungen  beziiglich  der  Penfionsverbältniffe 
der  eigentlichen  Militärpcrfonen  anfchlicßcn.  Zunäciift  das  Gefetz,  betreffend  die 
Abänderung  des  Milit&rpenrionsgefetzes  vom  27.  Juni  1871,  vom  21.  April  1886 
(R.Q3].  8.  18),  wonneh  die  Penfion  der  MUitSrperTonMi  den  Beiehabeerai  nd  der 
Kaiferiidiea  Mjurtne,  wenn  die  Verabfohiednng  naeb  Tollendeteni  Mbnton,  Jedeeb 
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TW  volleodetem  elften  Dieoftjabre  eintritt,  "/ao  betragen  uud  von  da  ab  mit  jedül 

weiter  zurückgelegten  Dietiftjalire  um  ^  dcf?  penfionsfahigen  Dipitrteinkommens 
fleigen  Poll,  mit  der  Belcbränkung  jedoch,  daü  über  den  trap  von  *V»o  diefes 
DienfteiDkommenB  bienaos  eine  Steigerung  der  Penfion  nicht  ItattÜDdet. 

Im  befoDderen  Hinblick  anf  die  Kaiferlidw  Mariie  naebto  ctte  dmln 

greifende  UmgefItAltung,  wclclie  diefelbe  feit  dem  InlirafttreteD  des  Militärpenfions- 
gefefzp«  vom  27.  Jani  1871  zamal  biuriclitlich  der  Dispofitioncn  Oher  S.  M.  Schiffe 
and  der  Ausbildung  nnd  Verwendung  des  Perfonals  ert'abreu  hatte»  einige  Tpezielle 
Neuordnongen  des  Penflonsgefetzea  nötig.  Diefelben  worden  durch  daa  Gefetz, 
betreffend  einig»  anf  die  Marine  besSgliehen  Abindernngen  nnd  Efig^znngen  den 
GefetncB  Tom  S7.  Juni  1871  über  die  Penfloniening  and  Verforgung  der  Hilitir- 
perfonen,  vom  24.  März  1.s87  (R.G.Bl.  S.  149),  gegeben.  Die  ältere  Boftimmnng, 
nach  welcher  die  Doppelrechnung  der  Dienftzr^it  hei  Seefahrten  außerhalb  der  Oft- 
und  I^jordfee  an  die  Bedingung  einer  ISmouathchen  Abweieubeit  gelcnnpft  war, 
wnrde  dnbin  nMNÜfnierly  dnll  diefeDeppelradinang  febon  bei  einer  feehemonnlKdieD 
Flabrperiede  enferhelb  der  beinirrben  OewilTer  Anwendung  finden  folle.  Ferner 
wurden  die  der  Kaiferlichcn  Marine  angehörenden  Perfonen,  welche  ohne  xnr  Be* 
fetzung  eines  Schiffs  derfclbon  zu  gehören,  in  anßerenropäifchcn  Ländern  eine  länger 
als  einjährige  Verwendung  gefunden  haben,  in  Bezug  auf  die  bei  der  Peufionierung 
zu  berechnende  Doppclzeit  den  tieamteu  dea  auswärtigen  Dienftes  gleichgeftellt. 
Sehliefilieb  werde  nneb  fBr  die  bisber  anßer  Beaditnag  gelalTenen  Schiffsjungen  der 
Kaiferlidien  Hnrine,  fofera  dieTeHien  dnreb  Krieg  od«r  dvndi  Aefebidigang  im 
Dienflte  zur  TortfeUnng  des  Oienftee  nnAhig  geworden  find,  geeignete  Fflrfoige 
getroffen^). 

SebüeBlicb  wurde  dnrob  das  Gefetz,  betreifend  die  HeranslebBng  von 
Mililirperfonen  sn  den  Oemeindeabgnben,  vom  88.  Min  1886  (R.0.B1.  S.  65)  ein 
higher  Ton  jenen  innegehabtes  Steuerprivilegium  inrofern  befeitigt,  als  daefelbc  eine 
VerorflmiTie-  vom  22.  Dezeinher  1868  (Bundesgefetzhlatt  S.  57 1>,  lehe  der  Heran- 
ziehung des  außerdienftlicbcn  Kinicommens  der  im  Oftiziersrang  ftchenden  Militär- 
perfonen,  fowie  der  Penfion  der  zur  Diapodtion  geftellteu  Ofä^iere  zu  den  Qemeinde- 
•bgnbea  entgegenftand,  aufhob,  ohne  indeffen  fiber  diefe  Hernuiebnng  fdbft  gebietende 
Beftimmnngen  si  treffen. 

WeitorUn  wnrde  im  Verfolg  der  gleioben  Tendenz,  moglichft  auch  die  Milt- 
tärperfonen  dem  gemeinen  Rechte  tax  nnterftellen ,  durch  das  Gefetz,  betreffend 
die  Abänderung  der  Militär -.Strafgerichtsordnung,  vom  3.  Mai  189U  (H.G.BI.  S.  63) 
unter  Aufhebung  aller  entgegen  bebenden  Beftimmungen,  inabefondere  jener  der 
StnfgMiebtsefdnnng  Ar  daa  preoiifebe  Heer  w<m  3.  April  1845  nnd  der  bayerifeben 
Militarftrafgericbtsordnung  vom  29.  April  1869,  beftimmt,  dail  die  vcrabfchiedeten 
Ottakm  der  Militirgeriehtabnrkeit  femerbin  niebl  mehr  unterworfen  fein  foUeo. 

Im  AnfchluA  an  die  vorftehende  militärreobtliohe  Qefetzgebnng  des  Keichea 
find  fodann  noeb  iwei  weitere  GeAtse  su  erwibnen,  dnmnl  das  Oefots,  belnibnd 
den  Reingewinn  ans  dem  von  dem  Groden  QeneraUtab  TerfiÜten  WeilM:  «Der 
dentich-fhunJffifebe  Krieg  1870/71«,  m  18.  Juli  1884  (B.GJil.  a  119)^  und  denn 
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datGefetz,  betraffimd  den  Reingewinn  aus  kriegsgerchicbtlichen  Werken  detChPoAeii 
Generalftahs.  vom  12.  April  1S88  (R.G.BI  S,  141),  dmc!;  welche  die  aas  dor 
YeröffentlicijuBg  der  kriegsgefchichtlicben  Werke  des  Groüeu  Generalftahs  erwacbleneu 
ReiDgewinne  der  durch  allerhöcbrten  Erlaß  vom  21.  März  1878  für  kriegswiHen- 
felMftlidie  Zwecke  eniehteten  Generalftabiftiftiiii^  zur  wdtoreD  PdrdeniDg  diefer 
Zweelc«  ttberwiefeD  wavdfln. 

In  diefor  Hiaßdit  fft  die  kriegageüdiiditiiebe  Abteilung  des  <}rofien  Geoeralftabe  gagen- 

würtig  und  fili-  Jahre  hinan?  mit  der  Darrtcllting  der  Kriege  Friodrich-'  <^p■■■  (>nCan  und  der  Be- 
fjreiangflkriege  btirchSfUgt  nnd  fördert  daneben  Stadien  Ober  die  KOnoerrtraäen  im  nordweftlioben 
Dentfeblaadl ,  Uber  die  Ortllobkeit  der  Fannfehlaebt,  fowie  Aber  andere  Fragen  der  ▼ateriladi* 
feilen  Gefcfiichte ,  deren  Behandlung  und  Klärung  der  Armee  wie  der  WifTenfi  hafl  zum  Nutzet» 
gereicht.  Der  Erfolg  diefer  Gelcbiobttwerko  if  t  daraus  zu  ermeffon,  daß  allein  aus  dem  Verkauf 
des  Werke« :  .Der  dentfob-ftantSfffehe  Krieg  1870/71*  fobon  in  Jabre  1881  ein  Rdngewion  in 
Betrag  von  Ober  3iX)(KX)  Marli  erzielt  worden  war,  während  ein  weiteres  Werk:  .Der  deutfch- 
diaiiebe  Krkg  1^"  wenige  Jahre  naeb  (etnea  Errebeinen  einen  folohen  roa  lÖOOO  Hark  ergab. 


Artikel  4  Ziffer  15  der  ReioksTtrflJUiiig. 

HieniAeh  unterliegen  der  Bennffichtigung  reitans  dei  Keiehi  vnd  der  GeTeU- 
gebiing  deefdben  die  in  das  Gebiet  der  Meditinal-  nnd  Veterinirpolisei 
gekdrigen  Aagelegenheiten. 

Auch  auf  dicfem  Gebiete  find  eine  Reihe  wichtigerer  Gefetze  als  BethätigaUf 
der  fiirforirenden  Oberaufficbt  des  Reiches  ergangen  und  zwar  insbefondere  im 
Bereich  des  JS ahruDgsmittel wefeus.  So  zunäcbft  das  GeTetz,  betr.  den  Yer* 
kebr  mit  blei-  and  zinkhaltigen  Gcgeortändcn,  vom  26.  Jnni  1887  (R.G.B1.  8.  273) 
WSbrend  das  Blei  bekanntiieh  vennSge  feiner  Weiebbeit  und  Mebten  Sebmelsbarkeit 
verbunden  mit  verhältnismäßig  großer  Zähigkeit  zur  Benützung  für  die  mannig- 
faltigl'ten  gewerblichen  Zwecke  geeignet  ift  und  vo:-  nllf^u  anderen  Metallen  noch 
den  Vorzug  des  biJligeii  Preil'es  belltzt,  U"t  es  undercrleifs  ein  Ttarkf"«  Gift  und  der 
meDfchlicben  Gcfundbeit  um  To  geführlicher,  weil  es  leicht  löslich  lu  und  nicht  nur 
dann  nachteilig  wirkt,  wenn  es  anf  einmal  in  einer  grttfleren  Menge,  fondOTi  aaeh 
in  fokben  Falleni  in  wdehen  es  wiederbolt  in  kleineren  Qaantiliten  dem  menfeb- 
licben  Körper  zugeführt  wird.  Das  Gefctz  unterwirft  deshalb  die  Verwendung  roa 
Blei  bei  der  Herflellung  von  Lebensmitteln  und  Ocbraucbsgegenftäuden,  intbefondere 
von  Eö  ,  Trink-  und  Knchgefehirren,  FlüirigkeitsniaßL'n,  Mundltücken,  .Spielwaren  etc. 
geeigneten  Beichräiikuugeu  und  unterlteiit  zugleich  deren  Nacliachtuug  dem  Schutz 
entrpreebender  Strafandrohungen.  Die  Befrifknng  dei  InlnufttieteiM  dee  OefeUei 
anf  1.  Oktober  18S8  wnrde  l);»KterbiD  dureh  Gefetx,  betreffend  AbSaderung  dea 
Gefetzes  über  den  Verkehr  mit  blei-  und  zinkhaltigen  Gegenftänden,  vom  22.  Marz 
IbÖb  (ii.G.BI.  S.  114)  fpeziell  für  das  Feilhalten  und  den  Verkauf  von  Konferven, 
deren  Verpackung  den  gefetzlichcn  ErforderoilTen  nicht  entlpriubt,  auf  den  I.Oktober 
1889  ans  dem  Grande  erftreckt,  weil  derartige  Artikel  bän6g  Ük  Jahre  hiaaas  ber* 
gefteilt  an  werden  pflegen,  dnreb  eine  Umpacknug  aber  dem  Vwderben  am* 
gefetat  wSiden. 

Eine  weitere  Ausgeftaltung  erfttbr  die  Nahrungsmittclgefetzgebung  durch  das 
Gefetz,  betreffend  die  Verwendung  gefiindheitsfehädlicher  Farben  bei  Herftellaog 
von  NahruogsmittelD,  Geaußmitteiu  und  Gebraucbsgegeuftändea,  vom  5.  Juli  1887 
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(R.O.BI.  S.  277).  AbgflMMii  Dämlich  von  einer  nur  teilweife  in  Kraft  getretenen 
Kaiferlichen  Verordnung  vom  1.  Mai  1882  (R.G.BI.  S.  5ft)  und  den  in  einzelnen 
Bandesrtaaten  ergangenen  partikularen  Vorfchriften  unterlag  bislicr  die  Verwendung 
giftiger  Farben  bei  üeri'telluug  vuu  Gebraucbsgegeuiüudeu  uur  den  iu  den  §§  12 
bie  14  dflfl  NabningsinHteiflreretifls  entbalten«»  Beftimmangeo,  darob  «rdobe  mit 
Stnfe  bedrobt  wurde,  wer  Bekleidangsgegendtäade,  Spielwareo,  Tai»eteD,  Efi-,  Triok- 
ond  Kochg^crdiirr  vorlsitzlich  oder  fahrläOlg  derart  berftellt,  daß  der  Gebrauch  diefer 
Gegenftände  die  menfchiichc  Gcfnndheit  zu  fcbädigen ,  bezw.  zu  zerftören  f^eoignet 
iCt,  oder  wer  fulche  Gegenstände  verkauft,  feilhält  oder  fooft  in  den  Verkehr  bringt» 
DiftTw  RecblnadtaDd  koonte  aber  nadi  vielfältig  gemalten  Erfabrungoo  fowobl  in 
geflindbeitopoliieilieber  RBciificbt,  wie  aneh  im  Intereffe  der  bet^igten  Oewerbeswdg« 
nieht  ale  ein  befriedigender  erachtet  werden.  Die  erkannten  Mangel  wurden  durch 
das  neue  Geffiz  iiarli  beiden  lü'hfuugen  bin  zu  beheben  gefucht.  Das  Verzeichnis 
der  als  gefiindljcilsrchädlich  zu  botraclätcnden  Stoffe  wurde  vervoUfländigt,  dagegen 
die  rigorofeu  VdrUbriften  über  die  zur  Aufbewahrung  und  Verpackung  von  Nahrungs- 
aod  Genallmitteln  dienenden  Gef&lTe  and  Umbliilangen  and  fiber  die  Spielwaren  in- 
roweit  abgefebwadity  ak  naeb  dem  Gntacbten  der  Saebrerftändigee  eine  ^ebliebe 
Gefahr  für  die  menfchliche  Gefundbeit  ausgefchlolTen  iilt.  Wdterhin  wurde  das  Wer- 
bot  der  Verwendung  arfenlmlfiger  Farben  zur  Herftelhing  von  Tapeten  luid  He- 
kleiduDgsgegeni'tändcu  auf  ciue  Anzahl  von  Sachen  des  Gebrauchs,  der  Wohnung  etc. 
ausgedebot.  Die  Verwendung  arfcuhaltiger  Beizen  und  Fixierungsmittel  zum  Färben 
nnd  Bedecicen  Ton  Geweben  werde  dareb  eine  befondere  Vorfebrift  geregelt  nnd 
fchließlich  die  Ilerftillnng  der  fogenannten  koBmetifchen  Mittel  (Haarfärbemittel, 
Schminken  etc.)  in  den  Bereich  der  zu  erlnITenden  Vnrfehriften  gezogen.  Datlaluaflt' 
treten  des  Gefetzes  wurde  auf  den  1.  Mtd  1888  feftgefetzt. 

Sowohl  wirtfcfaaftlicbem  wie  gefundheitspolizeilichem  Intereffe  dient  endlich 
das  Gefetz,  betreffend  den  Verkehr  mit  Erfatzmitteln  fSr  Butter,  vom  15.  Juli  1887 
(R.G.B1.  S.  375).  Die  Fabrikation  der  cnerft  ron  dem  franzönrefaen  Cbemiker  M^e- 
Monnite  aon  Rinditalg  dargeftdlten  KnnAbatter  (Uttguine)  war  im  Laaf  der  letalen 
Jabfe  sn  einer  betiiebtlieben  Ansdebnnng  gelangt. 

Im  DeutfehaD  Raich  baftandea  1886  45  Fabrik«»,  w«ll«be  fleh  auBfehlieJUidi  mit  der 

Her/tellon^  diefcs  Nahrnngsmittelfl  befchäftigt«D ;  davon  entfielen  auf  rreuCen  30,  auf  Rayern  10, 
saf  Warttemberg  und  £l/afi-Lotbriagen  je  2  und  auf  Hellea  1.  Außerdem  waren  noch  7  Be- 
trieb« vorhaiiden,  welch«  fidi  mit  der  Herflellinif  too  KiiDftbiiCtvr  neben  anderen  Oewerbs- 
zweigen  {Sc!ni)atzr.\ffinLTii.n,  Fabrikation  von  Fletfchwaren  and  der^'I.l  befaßten.  Dif  Oefanit- 
prodoktioD  io  Deatfcblaad  wurde  1886  auf  15  Millioaen  Kilogramm  zu  einem  Terkaufswert  von 
etwa  18  MIHIeB«B  Ibric  gefehltiC;  aaferdem  find  «m  «iliebHefaer  Import,  insbelbndere  mm 
öfterreicb,  den  Niederlanden  and  Nordamerika,  ftatt.  Die  Abnehmer  der  Knnftbatter  gehOron, 
abgefehen  von  Gewerbetreibenden,  wie  Gaft-  and  äpeifewirten»  Bickem,  Konditoren  etAi,  anmeift 
den  ärmeren  KlalTen  der  Bevölkerung,  inshefondere  den  Arbefterftande  an. 

Bei  der  außerordentlielieu  Verbreitung,  weiche  fonach  die  Kunftbutter  teil« 
QOter  ihrem  wahren  Namen,  teils  auch  unter  Vericliweignng  ihres  ürfprunga  ge> 
fanden  hatte,  war  die  Frage,  wie  dicTee  Erzeuguia  yom  Standpnnkt  der  Sffenllfehen 
Oefondbeit  ane  zu  beurteilen  fei,  Ton  erbebliehor  Bedeatong;    SorgflUfige  ooeh 

diefer  Richtnnf  hin  unternommene  Unterfuchungen  ergaben,  dall  die  ans  dem  Fett 
gefnnder  Tiere  dargefteiite  Kunftbutter.  nhc-pfelten  von  einer  vit^Ueiclit  etwas  ^rerin/trereD 
Verdaulichkeit,  im  Vergieieh  zur  Mil  htduter  im  ail^^eujeinen  nichts  für  die  menlch- 
liehe  Gefundbeit  Kachteiiiges  enthalte.   Dagegen  erwies  fich  der  Verdacht  als  be> 
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gründet,  daß  ein  Teil  der  im  Hnndel  vorkommenden  Kunftbutter  nicht  nnr  ans  Ekel 
erregeodeo  Stofif n    ii  n  i*  rn  auch  au«  lolcbea  Materialien  and  nach  folchcn  Pahri 
luUionsweifeD  dargeltelit  werde,  welche  die  Gefahr  einer  Übertragung  von  h.raok- 
Mtni  mit  ^oherbeit  nicht  aoiTdiliefien. 

Anäer  von  diefem  faoitäreu  erlcbie»  es  aber  aacb  vom  wirtfcbaltlicben 
Stftttdpaokt  WM  erwinreht,  eine  geTetzliehe  Regeluu^  fdr  den  Verkehr  mit  diefem 
Fabrikat  eintreten  m  laflbn.  Indem  nimiieb  die  Knoftbotler  Tebr  hättfig  nicht  anter 
der  ihrem  Wefen  entfprecbenden  Bezcicboung,  fuiHlem  ah  Milchbutter  in  den  Handel 
gelaugte,  erwrichs  hieraus  der  Landwirtfilmfr,  insbefnndere  dem  Molkereiwefen  eiue 
ebeufo  uinfangreiclie  als  fraadulöfe  Konkurrenz.  Außerdem  drohte,  infofern  die 
Knnftbutter  unvermifubt  oder  in  VermifcbuDg  mit  Milcbbutter  aU  Tolcbe  zam  iü^port 
gelangte,  dem  Rufe  and  dem  Abrate  der  deBtToheii  Hildibattwprodnktion  im  Äoi- 
Itnde  eine  erhebliehe  Seiddigvng  m  erwaehfen.  Von  welcher  Bedentnng  aber  der 
Biport  fBr  die  deatfche  Molkerei  ift,  ergiebt  ficb  daran«,  daä  in  den  Jahren  1882/84 
gegenüber  einer  (lefamtoinfuhr  von  Butter,  cinfchließlich  der  Kunrtbutter,  im  Betrage 
von  1334:i2U0kg  die  Ausfuhr  auf  37  831  200  kg  fich  belaufen  bat. 

Die  angefübrlüu  Urnftände  hatten  nun  auswärtige  Staaten,  wo  äbnlicbe  Ver- 
hSlbiiffe  Torlagen,  fo  s.  B.  manche  Staaten  der  nordamwikanirehe»  Union,  Sehwedea 
nnd  Dänemark,  bereits  zu  gefetclieben  Regelungen  des  Handels  mit  Kunfthutter 
Veranlaßt;  durch  das  erwähnte  Gcfctz  wurde  er  auch  im  Deutfcben  Reich  bcrondercn 
Vorfehrifteu  unterworfen.  Danach  inüCTeu  die  (lefehäftsränme  nnd  fouftigen  Ver- 
kaufsltellen  einfchliefilicb  der  Marktftände,  in  welchen  Margarine  gewerbemäiiig 
verkaaft  od»  feilgehalteB  wird,  an  dner  in  die  Angen  fallenden  Stelle  die  d^ 
liehe,  nicht  Tarwifchhare  Infhhrift  „Margarine"  tragen.  Dabei  werden  unter  Mar- 
garine alle  diejenigen  der  Milchbutter  ähnliche  Zubereitungen  verftanden ,  deren 
Fetts:eba!t  nicht  ausfcbließlich  der  Mileh  cntrtamnit.  Die  Vermifchnng  von  Bntter 
mit  Margarine  oder  anderen  Speilefetten  zum  Zweck  des  Handels  mit  diefen 
MifcbUDgeu  ift  verboten.  Weiterhin  muli,  um  jcdo  TäufchuDg  auszulchließeu,  die 
Margarine  im  gewerhem&fligen  BioxelTerkanf  an  den  Kanfer  in  einer  UmhBUnng 
abgegeben  werden,  welehe  dne  die  Beseichonng  „Margarine*  nnd  den  Namen  oder 
die  Firma  des  Verkäufers  enthaltende  Infcbrift  trägt.  Gegen  Zuwiderhandlnngen 
werden  ichliefllioh  entfpreohende  Geld-  bezw.  HaftTtrafen  augedroht. 

Diefo  materiell  -  rechtliclipn  VnriVbrifteti  dfr  Nabrungsmittelgefetzgebnng 
werden  ichließlich  dnrch  eine  {reii  t/iii  ;iL'  Anurdnuug  prozeffualer  Natur  ergänzt. 
Nach  §  2  des  K.G.  betreffend  den  Verkehr  mit  Nahrungsmitteln  etc.  vom  14.  Hai 
find  nnmtteb  die  PoUteibehdrdM  befngt,  von  feilgehaltenen  Nahmn^  nnd 
QenoBmitteln,  Spielwaren,  Tapeten,  Farben  etc.  Proben  zu  entnehmen  und  behalh 
event.  Fellftellung  einer  nach  Maßgabe  der  §§  10  ff.  des  Gefetzes  ftrafrecbtlicb  zn 
ahndenden  verfalfchten.  be^w.  gemeinrcbädlicben  Befchaffenheit  derfelben  untcrfacben 
SU  lalTen.  Bezüglich  der  Tragung  der  durch  folche  ünterfnchnngen  erwacbfenden 
Ang*^"^  hefondere  gefetiliehe  Beftimmnng  nicht  getroAn  nnd  Uieb  im 

gegebenea  Fdle  nnr  Ibrig,  die  in  Frage  Hebenden  KoOen  ohne  RBekfioht  aaf  das 
bM  der  Unterfuchnng  erzielte  Ei^^bnie  als  fachliche  Ausgaben  der  Polizeiverwaltnng 
den  '/.tir  Trrirrnnp:  tliefer  letzteren  verpflichteten  Verbänden  aufzuerlegen.  Infolge 
deflen  wurde  die  .^ur  vvirkfamen  Handhabung  des  Gefetzes  vor  allem  notwendige 
fcharfe  Kontrolle  und  das  cnergifche  Eingreifen  der  «Ertlichen  Polizeibehörde  nicht 
fetten  dniek  die  Erwägung  gehemmt,  daB  die  TerliiltniBmäJiig  betriiAhdiohen  KeAea 
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der  IkcliverfiräodigeD  KonftatMn«§  tAmm  TwbolBwidrigeii  Znftaad»  jvn  Nftbrnngs- 

miUeln  etc.  eine  jedesmalige  ßelaftang  der  GomeiDde  bewirke.  Ohne  daram  von 
der  Regel,  daß  die  Kofteo  der  von  der  Polizeibehörde  zur  Erforfcbnnp  Ttrafliarer 
Handlaogeo  aus  eigener  Initiative  getroffeneu  Maßnahmen  auf  Polizeifoud»  zu  Uber- 
nebinen  find,  printipiell  abzogeheo,  wurde  docb  durch  das  GefetZ;  betreffend  die 
Abindernng  dce  Geretscs  über  den  Verkehr  mit  Nabrangsnitlelii  und  Gebnmofae- 
gegenftänden  vom  14.  Mai  187»  (R.G.BI,  S.  145),  vom  29.  Juni  1887  (R.G.BI. 
S.  276)  die  durch  jene  befonderen  und  überwiegenden  Interellcn  des  Gemeinwohls 
begründete  AuRnahmsbeninimimir  getroffen,  daß  foferr;  infoige  folcher  polizeiiicben 
Unterfucbungeu  eine  rechtakrältige  Itraffallige  Verurteilung  eintritt,  dem  Verurteilten 
die  donli  diefe  ÜDterfBdmng  erwaebfenen  Koften  znr  Ltft  fallen;  diefelben  find 
Mgieioh  mit  den  Koften  de«  geriebtiichen  Verikbrene  feftanfirtien  und  eiasnslebai. 


Durch  eine  außerordentliche  Maßregel  der  medizinalpoHzeilichen  Fürforge 
des  Reichs  wurde  endlich  veranlaßt  das  Gefetz,  betr.  die  znr  Erforfebuug  der 
Obolera  naeb  Ägypten  nnd  Oftindien  entfandte  wiilisnfebafUiche  KommiinoB,  vom 
S7.  Mai  1884  (R.0.B1.  S.  Sl),  dnrab  welches  snr  Verleibinf  Toa  Bdobnvngen  an 

die  Mitglieder  der  unter  der  Fflbnuig  des  Geb.  Hegierungsrata  Dr.  Koob  gertan- 
denen  wilTcnfcbaftlicben  Kommiffion,  welche  im  Jahre  1883  behufs  FrforlVhung  der 
Cholera  nach  Ägypten  und  Oftindien  entfendet  worden  war  und  welche  zu  der 
auch  prophj'laktirch  bucbbeUeatfamen  Entdeckung  des  eigentlichen  Keims  der  Krank- 
heit (Gbolera-Basinae)  geführt  hatte,  dem  Kaifer  eine  Summe  von  135000  Mark 
ntr  VerfBgnng  geilellt  wnrde. 


Artikel  4  2ilf«r  16  der  Beiehaveriyhng. 

Hienach  unterliegen  der  Beanfncbtigung  feitens  des  Reichs  und  der  Ge- 
fetzgebung  deäfclbcu  die  Bertimmnngen  über  die  P reffe  und  das  Vereinswefen. 

Außer  den  bereits  in  anderen  Zufammenbang  erwähnten  Aosnabmegefeteen 
gegen  die  gemeingeßbrlichen  BeArebwagen  der  Sodaldemokratie*),  wdcbe  fieb  in 
gleicher  Weife  gegen  deren  Vereioswefeu  wie  gegen  die  rozialdemokratifcbe  Preffe 
richteten,  ift  hier  zu  verzeichnen  das  Gefetz,  betreffend  die  Stimmzettel  für 
öffentliche  Wahlen,  vom  lL^  März  lb84  (K.G.Bl.  8.  17).  Auch  diefe«  Gefctz  ver- 
dankte feinen  Anlaß  dem  Kampf  gegen  die  Sozialdemokratie,  den  es  jedoch  nicht  zu 
▼erfebiffeni  fondem  vielmehr  in  den  Sehranken  d«r  reiehagefetBlieben  Beftimmnngen 
feebtlieh  an  beTebrlnken  beiweekt  Ea  waren  nimlieh  in  TerTcbiedenen  Fallen  Per 
fönen,  welche  fozialdemokratifcbe  Stimmzettel  verteilt  hatten,  auf  Grund  des  §  11 
des  Sozialiftengefetzcs  wegen  Verl^reitung  fozialdemokratifcber  Jlruckrchrifteu"  ver- 
haftet und  in  andereu  Fällen  die  Verteilung  folcber  Stimmzettel  inhibiert  worden 
und  zwar  mit  der  Begründung,  daß  nach  dem  preubifcben  Preßgefetze  die  öffeut- 
liehe  Verteilnng  dieCer  Stimmzettel  als  ,,DmekfebrifteQ*  ohne  polizeiliehe  Genehmi- 
gung nieht  aaläfng  fei.  Gegen  diefes  mit  dem  Geilte  des  Reichswahlgefetzes,  ins> 
befoodere  aber  mit  dem  §  11  desfelben  im  Widcrfpruch  flehende  Vorgehen  einzelner 
ttbereifriger  Poliseiorgane  iand  fiob  die  Reieberegierung  im  InterelTe  der  völligen 
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Freiheit  des  WaMroclit«  veranlaßt,  durch  dt8  erwähnte  Ocfctz  einzafchreiten  nd 
aasdrücklicli  feftznrtflleii,  daß  Stimmzcttpl ,  welche  im  Worc  der  Vprviclfiütignng 
bergeftellt  fiud  und  nur  die  Bezeichuung  der  zu  wählenden  Perfonen  eothalteo, 
nicht  aU  Druukreliriftcn  im  Sinne  der  Beichs-  and  Laudesgefetze  gelten. 


ReiGhagofetie,  welohd  unter  einen  Ijeftimmten  Artikel  der  Bn<di8geret8- 

gelnmg  nicht  foUen. 

Unter  diefer  Bezeichnung  mSge  «idlicli  eine  Anzahl  im  abfekofenen  Jaln^ 
zehnt  crirnncTPiier  Reiclis^cfotze  der  i-erfchiedenflpii  Materien,  die  unti-r  ficli  in  keinem 
Znf:imnii  I  l  aij!;  (teilen,  in  ebronoiogirober  KeibeafoJge  aufgeführt  und  nach  Aulaü 
und  luiiali  kurz  erläutert  werden. 

Durah  eine,  einen  wiehtigvai  Zweig  der  fiodenkidtiur  bedrdwnde  gemefai- 
ferne  Ge&hr  wnrde  bervoigerafen  die  snnieiift  swifeheD  dem  OentTdien  BeMl, 
öfterreich- Ungarn,  Frankreich  und  der  Schweiz  abgefcblolTeDe  Reblaaekenren* 
tion  vom  ?>.  November  1881,  deren  Wortlaut  im  Reicbs-Geretzblatt  von 
Seite  125  verüffeutUcbt  ift.  Die  gleichnamige  Konvention  vom  17.  November 
1878  (R.G.BL  von  1880  Seite  15)^)  hatte  fich  nicht  in  allen  ihren  Teileu  bewährt; 
fie  war  eine  intemntionalreebtliche  Keobfldmig,  deren  einselne  Befdmmnngen  etil 
die  Probe  pnktifcher  Verwirklichung  za  beftchen  hatten.  Diejenigen  Anordnnngea 
namentlich,  welche  den  Verkehr  mit  anderr n  als  Uebpflauzen  betrafen,  wurden  wegen 
der  dadurch  bedingten  Erfchwerung  und  Beeinträchtigung  de!«  Ausfuhrhandels  mit 
ErzeagniOen  des  Garteubaus  von  den  Vertretern  des  letzterea  in  Deutfcbland,  wie 
in  anderen  Staaten  bart  angeloebten.  Den  deatTeben  Relcbetag  waren  in  diefer  Bin- 
Heht  eine  Aniabl  Petitionen  cngegangen,  weiche  denfelben  an  einer  eotf^rediendea 
Refoliitiun  an  den  Reichskanzler  bewogen.  Die  Reichsregicrang  ihrerfeits  fand  firb 
hierdurch  veranhißt,  lici  den  ührigen  Vertragsflanten  Anträge  auf  Kevifion  der  knn- 
vention  zn  ftellen.  wehdie  dcun  auch  znr  Abhaltun^r  einer  internntionalen  Konferenz 
führten,  die  vom  3.  Oktober  bis  3.  November  in  liern  tagte  und  eine  durchgreifende 
Bevifion  der  frBheren  Beftimmangen  berbeif&brte. 

Artikel  1  derfdben  bat  die.  Regdnng  der  Angelegenheit  innerhalb  der  ein» 
zelnen  Vertragsftaaten  zum  Gegenftande.  Diefelbcn  verpflichten  fich,  ihre  innere 
Gcfetzgebnng  zum  KebtU'  eines  fremeinfamcn  und  vvirkfamen  Vorgehens  gegen  die 
Einfcbleppung  und  \  crbreitung  der  Reblaus  zu  entwickeln,  bezw.  zn  rcrvollfläodigen. 
Die  Oefetzgebnngen  folleu  zu  diefem  Zwecke  hauptfächlieb  ine  Ange  falTen: 
1,  Überwaebnng  d«r  Weinberge,  der  Pflaasfebalen  jeder  Art,  der  Girten  nnd  Oe- 
widisbäufer;  Untcrfucfanngen  nnd  Nacbforfehuugen  nadi  der  Beblaus,  um  (liefelbe 
foviel  wie  nuj^'litdi  zn  verninhfen.  2.  Feftftelhing  der  angeftecktcn  Rodonfliiehcn 
und  der  Aiisdelinung  der  wegen  der  Niifio  von  Anfteektinfrsherdcn  als  verdiiebtig 
erfcheinenden  Bezirke,  nach  Maßgabe  des  Auttrticna  und  der  Verbreitung  des  Übels 
innerbalb  des  Staatsgebiets,  3.  Regelung  des  Vorfände  nnd  der  Verpaekimg  der 
Reben,  der  Abßlle  nnd  EraeognilTe  derfelbes,  fowie  der  Pflanaen,  Striln«Aier  and 
fonftigen  Erzeugnifle  des  Gartenbaus  zu  dem  Zweck,  am  eine  Verfchleppnng  der 
Krankheit  Ton  den  Anfteokongsborden  aoa  im  eigenen  Lande  oder  nach  den  fibrigea 
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StaateD  »I  Torliiteii.  4.  VorfidMlkeii  Ar  dto  Fall  der  VerielMiiig  der  «ngeordneten 

x\rt!l:el  2  -13  betreffen  füdaun  die  Ordnung  der  intf rnntion.tlpn  HeziehuDg'Cn 
«uf  dem  iragin  Ii' II  (Jebiet:  Alle  nicht  zur  Kategrorie  der  Keben  geliörigeu  Pflänz- 
iiuge  etc.  i'oUeu  uur  über  berümmt  zu  bezeichDende  Zollämter  eingefdbrt  werden^) 
ittd  uituren  mit  Urll^iogszeugoUTea  rerfebea  fein,  tm  velehen  ihre  Herknnft 
MB  reblwiflfimer  Gegend  berrorgekt').  Ähnliche,  ilherdies  dnreh  befondm  Vor« 
fehriAen  ttber  die  Verpackung  verfcbürfte  Bertiruroangeo,  follen  für  Rebpfläozlinge, 
SchnittHoge  und  dergl.  in  Kraft  treten;  aasgerilTene  Weinftöcke  und  trockenes 
Rebholz  find  von  dem  internationalen  Verkehr  —  Torbehältlich  fpezieller  Verein- 
barangeo  —  überhaupt  ausgefchloffeo.  Behofg  Förderung  des  Zof&mmenwirkens 
verpAiehten  (kk  die  yertragendeo  Steatea  alle  die  fiaebe  betveiRBadea  TbatflMh«i, 
Entdeckungen,  Bekanntmachungen,  Maßregeln,  VerzeichnilTe  und  dergl.  gegeofeitig 
einander  mitzuteilen.  SchlieSlich  wird  den  zur  Zeit  am  Abkommen  nicht  beteiligten 
Staaten  der  durch  eine  dem  Bchweizerifchen  Buodearat  überreichte  £rkläraog  zü 
voUsiehende  Beitritt  znr  Konvention  ofiengebalteu. 

Voa  fSaf  Staaten,  nimlich  DenIfeUand,  Öfterreieh,  Fdnkreieb,  Pertn(al 
and  der  Sehweis,  nrliprOnglieh  abgefeblolTen,  traten  der  KoBTention  lütter  nodhi  bei^ 
Belgien,  Niederlande  (vrgl.  Bekanntmacbunf,'  R.G.Bl.  1882  S.  138,  ebenda  1884 
S.  7),  Serbien  (Bekanntmacbang  K.Gaü.  1884  S.  215)  und  Italien  (Bekanntmaebaog 
B.ö.ßl.  löbö  S.  8  . 

Infoweit  nun  der  auf  dem  lV;)glicbeii  Gebiet  in  DeuM'chlaud  beftebende 
Keehtszuftaud  den  Anforderungen  der  Konvention  nicht  entfpraob,  mußte  die  nötige 
ÜbereinMtnninng  dnreh  AotftthrangsTwfehriften  berbeigefdhrt  werden.  Diefer  Ver- 
pflichtung warde  dnreh  das  Gefets,  betrefliBiid  die  Abwehr  and  Unterdiicknng 

der  lleblauskrankbeit ,  vom  X  Jnli  1883  (R.G.Bt.  S.  149)  entfprocben.  §  1  des- 
felben  ffiriclif  die  Befugnis  der  Landesrep^iornng^en  gegenüber  ihren  Stant.sangehörijren 
aus.  deren  Kebpflanznng:en  ohne  1  interlVliied  der  Art  und  des  rnifangs  zu  be- 
aufiichtigen  und  zu  uuterrucbeu,  während  §  2  die  cntfprecbendeu  Verpflicbtungen 
der  Laadeeregiernngen  dem  Beich  gegenüber  feftfeiit.  Die  Anordnnngen  dariiber, 
in  welcher  Weife  die  Überwaeboog  der  Reblaaspianzangen  an  organißeren  und 
durchzuführen  ift,  find  den  erfteren  UberlaiTen.  §  S  forgt  dafür,  daß  im  Fall  der 
Ermittelung  des  Infekts  durch  die  Landesregierungen  die  nötige  Vorkehr  getroffen 
werde.  Wie  diefelbe  zu  treffen  fei,  ift  in  ihr  Ermeffen  gei'telit,  jedoch  werden  ge- 
wifie  Maßregeln  als  befonders  geeignet  nameotliefa  empfohlen.  §  4  ordnet  aar 
weiteren  pnrehfilhrnng  d«r  in  der  KonTention  ibornommenen  Pflichten  die  Bildung 
beftimmter  Weinbanbezirke  an,  de  n  '  renzen  von  den  beteiligten  Landcsreglemngcn 
feftzufctzen  nmi:  diele  Hczirke  bilden  in  fich  abgelVblolTene  Verkebrseinheiten,  auf 
deren  Verkehr  uuterciuaudur  die  Beftimmiinircn  fler  Konvention  prinzipiell  Anwen- 
dung finden.^)    ;^  o  fieht  geeignete  Maljaa Imim  i:  für  den  Fall  vor,  daß  die  Krank- 

')  Vrgi.  dasq  Bekauniuiacliiung  der  <JliQilturkii  de«  iDuern  und  iler  FinaozeBi  be- 
trefltad  41«  Ansftihr  der  aar  Kategmle  der  Bebe  nieht  geborigem  FllliaUBige,  rom  28.  Juli  1888 
{Wlirtt  Ref.BI.  S.  198),  fowie  vom  tn.  März  1889  (Reg.BI.  S.  41). 

*)  Vrgl.  dazu  die  Verfügungen  de«  üini/iertum»  d«;a  Innern,  betreffend  die  Ansfohr 
dar  aar  Katsgorie  dar  Bebe  aidit  gdiSrigsn  Pfliiwlinge,  Ton  16.  Saptenber  1883  (&«g.BI.  8. 209) 
lud  Bekanntmachung  vom  25.  Januar  1890  (llugBI.  S.  55). 

')  Vrgl.  dasu  Bekanntmactaung  d«s  Mioirteriams  des  Innern,  betreffend  die  in  dun 
Weinbaiigebfetea  des  DentfdieD  Beteha  gebildeten  Welnbaabesirke,  vom  4.  Desenber  1H84 

(Rcg.Bl.  S.  '231).    Danach  find  in  Württemberg'  ilrei  folcher  Reziike  gebildet,  vini  welchen 
der  eine  in  den  Donaukrels,  der  andere  in  den  JagflkrelSi  der  dritte  in  verfcliiedeae  KraiTe  fällt. 
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h«it  ßsih  Uber  die  Gebiete  mehrerer  BundeiftiAten  erftreekt,  inabefoudere  tar  Herb«* 

fiibruDg  eines  einheitlichen  Vorgebena.  Die  §§  6  und  7  in  Verbindang  mit  dem 
vorhergehenden  ftataieren  die  Oberanfficbt  des  iieicliskanziers  bezSgli'*h  ^icr  Durch- 
flbruDg  aller  Maßregeln  und  verpflichten  denielben  zagteich  zar  Tteten  Evident- 
crhaltong  der  aogeDteokten  fieiirke  mittels  einer  das  ganze  Reichsgebiet  umfaJTeudeii 
Krankbettaktrle.  8  8  ftatoiert  die  Ansdgepftiebt  der  eimelaen  Befitier;  die  §§9^11 
regeln  die  EntfcbSdigaegsfrage  im  Falle  der  Vernicbtang  angellieckter  Pflanzongen 
zu  Gnnftt^n  der  privaten  Befitzcr  oincrfcits  und  zu  Lafteii  der  hetreffonden  Bandci- 
ftaaten  andererfeitK,  -  i    §  12  ctidlicii  gicbt  die  ei forderlichen  Strafandrohungen. 

Späterhin  machte  dann  die  eine  differierende  Auslegung  zatalTeode  Fadaag 
des  Artikela  3  der  EonTeation  eine  nacbtii^idie  »atlMBtireha  Veriaatbanng  dei 
Miebte  nötig.  DieTelbe  erfolgte  dareb  die  Deklaration  aar  intematioaalen  ReUaai- 
konvention,  vom  1.5.  Mai  1889  (R.G.B).  S.  203)  and  (lellte  im  Anfchlnfi  an  die 
dentfchcrf»  its  vertretene  Anffaffung  feit,  daß  es  im  Verkehr  zwifchen  den  Vertra^dtaaten 
der  vor^eieiienen  Bclcheinigungcn  hinfichtlieh  dfTjenigcn  i'flanzenfendiingen  nicht 
bedürfe,  welche  aus  einer  in  die  uacli  Artikel  i>  Ziffer  6  der  ivonvention  veröffeot- 
liobteB  VeraeiebnilTe  aii4s«iiomnieneB  Anlage  (hotanifefao  GIrICQ  n.  dergl.)  (Um»«». 


Oleichfalls  auf  dem  (lehicte  des  internationalen  Reelits  hewe;;en  fich  die 
Abmacliuiigcn  der  von  14  .Staaten  nnlerzciclitieten  Ceneralakle  der  Berliner 
KoDgokonferenz  vom  20.  Februar  1885  (R.G  Bl.  ^.  215).  Dicfelbe  koDlIituicrt  die 
ttniTeHeile  Fraibei(  da  Bandele  im  gefonif«»  Kongobecken,  welcbei  fie  na  diafea 
Zwecke  in  orobydrographlfeher  Begrenuug  amfebreib^  ftatnieri  weiterbin  die  Unter- 
drückung des  Sklavenhaodela  und  aller  dazu  gehörigen  Operationen  als  Pfliobt  der 
vertrapfcliließenden  SLiatcn,  proklamiert  die  Neutralität  des  Kotifroh»  ■  l^ens ,  gtebt 
eine  Kon^^ofehifFahrtsaktc  und  eine  ehenfolche  bezüglich  der  Schiffart  auf  dem  Niger 
und  tixieil  cudiicb  die  wefentliciicn  Bedingungen,  welche  zu  erfüllen  find,  damit 
neue  Befitsci^fong«a  an  den  Kilften  des  aiMkanifeken  Peftlandea  als  effeklire 
betraeblet  werden  —  eine  BaManag  des  pmktifiBhen  V61kenreebt%  die  aneb  fir 
Deutfchland,  nachdem  daeTelbe  in  die  Reibe  der  Kolonialftaaten  eingetreten,  be(bB> 
dere  Bedentang  gewonnen. 

Diefem  unter  Dentfcblands  Vorfitz  verhandelten  Weltvertrage  ging  voran  die 
Übereinkunft  zwifcben  dem  Deatfeben  Releb  mtd  der  internationalen  Gefell- 
fcbaft  de»  Kongo,  Ton  8.  November  1884  (R.0.B1.  8.811),  welebe  die  Tlilkerreebt- 


•)  IHcrzn  A  u  s  f  ii  lirnnp?  Pf  efe  ts  tum  Keichsgeretz  tibcr  die  Abwehr  nnd  Unter- 
drttckuog  der  RebUuakrankheit,  vuid  3.  Mai  1886  (Ueg.Bl.  S.  85).  Die  fratflichtto  EntfcbXdi« 
gugen  And  naeh  deafelbeo  vom  Staate  sa  gewlbreii.  Die  Eatfebeiduog  fowobl  Ober  da*  T«r> 
handpul'-in  eines  Anfprnrhs  auf  Entrchüdigiing'  als  atich  (Iber  die  Hfllif  dcrfelben,  {m  Falle  eine 
gütliche  Vereinbarung  nicht  zu  ftande  kommt,  fteht  dem  .Hinifterium  des  Innern  auf  Gnuid  einea 
lia  etntelnoii  feftgeAellteM  SebliiangaverfiilNreas  «n.  Gegen  dl«  EatfeheiduBg  des  MlnlfterhtMi 
ift  die  Bctrctiinff  lies  Rerlitswc^es  innerhalb  eim.T  drrinioiiatüplicn  Frift  zuläfllg.  Dazu:  Ver- 
fügung de»  Minifteriuma  des  InncrD,  betreffend  Vullziehnng  des  Keiobageletaea  Uber  die  Abwehr 
nnd  DnierdrOelranf  der  ReMansknuikhett;,  rmn  8.  Jali  188S  und  des  AnafHbningsfefbts«!  rem 
3.  Mai  1>-S'..  Vom  21.  Septeniljer  1SR5  fR.-g  Bl.  S.  rsöT;.  I»:in:uli  wird  für  den  Zweck  der  Be- 
aiiffichtii^uDg  uad  Unterruckang  d«r  Kebpäanz«a  bezUglioh  des  Auftretens  der  Eeblaus  das 
Ktini$;reich  In  vier  Aufliebtsgebiet«  eingeteilt,  fUr  trelehe  je  «So  AnffiebtskonnDtlllr  beftelH  wM, 
delTen  Pflichten  im  einzelnen  voi gefclirlebcn  werden.  Verfügung,  betreffend  den  Ortiiclion 
Aofnekts-  und  Oberwaebungadienft  bei  der  Keblanskrankbeit,  vom  ö.  April  1888  (Reg.BI.  S.  152). 


1^ lujui^uu  Ly 


nnd  di«  Land«^«(etsg«buj)g  l»6l-^IKgO. 


III.  131 


liebe  Anerkennung  des  KoiigoAiiitei  Hetem  DentMiIaiids  eDtbilt  und  tu  gleieher 
Zeit  mil  demfclbeD  ein  Hand^meiftbegttoftigiingMbkoiiiiiNii  triffL 


AJs  Folge  komplizierte  intMuationalrecbtlicber  YerbältnilTe  erfcheint  weiter» 
bin  das  6« fett,  betrettnid  die  Bligfehaft  des  Bdobi  für  die  Zinren  ete.  einer 

ägyptifchen  Staatsanleihe,  vom  14.  November  188R  (R.G.BI.  S.  301),  wo- 
durch Deutfchhinfi  ziipleidi  mit  den  nhrirrrn  ouropaifclien  Großmäcliten  fein  lebhaftes 
Interefl'e  an  der  Erhaltung  geordneter  Zuftäudc  in  diefem  unter  europäifcher  Vor- 
mondfcfaaft  rtehenden  Staatswefen^  insbefondere  auch  an  dem  Schatz  des  Eigentums 
der  saUreicheo  d<«rt  wobnenden  DeatTeben,  Towie  an  der  Fretbdt  und  Sieberbeit 
des  Verkahn  aaf  dem  Saeskanal  in  praktifdier  Weife  betbitigte» 

Endlich  ftebt  im  engten  Zufaniinonhasgo  mit  der  immer  mehr  ficb  ent- 
wickelnden internationalen  HaobtrtelluDg  des  neuen  Deatrcben  Reichs  das  Oefetz, 
betreffend  die  Ervlobtang  eines  Seminars  fttr  orientalifebe  Spraeben,  vom 

23.  Mai  1887  (R.G.BI.  8.  193).  Die  erwähnte  fortfchreiteade  Entwickelung  nnferer 
Beziehungen  insbefondere  zu  Afien  nnd  Afrika  hatte  in  neuerer  Zeit  ein  vermehrtem 
Hedfirfnis  nach  Erweiterung  der  Kenntnis  der  Sprachen  des  Orients  und  Üftafiens,  und 
zwar  iowohl  im  IntereiTc  de«»  UolmeUcherdienftcs  als  auch  für  andere  iicrnfszweige 
flUilbar  gemacbt.  Darob  das  genannte  Gefets  wurde  infolge  deObn  der  Reicbskansier 
«mäditigt,  mit  der  Kgi;  pfciiiibhen  Begiwang  eine  Vereinbarung  wegen  Ikrtohtong 
dnes  Seminars  für  orientalifebe  Spraeb««  bei  der  UaiverßtSt  in  Berlin  absitfdiUeBen 
und  in  diefer  Vereinbarung  eineii  Beitrag  zn  den  Koften  de«  Sominarn  namena 
deB  Reichs  zazufichern.  Das  bald  darauf  nach  Art  der  in  Wien  und  Paris  be- 
ftehendeu  Spracbfchnlen  errichtete  „*OricntaIifchc  Seminar"  crftreckt  —  bei  Uncnt- 
geldlidikdt  der  Knrfo  —  feine  Aufgabe  auf  tbeoretifcbe  Vorträge  und  pmklifcbe 
Übungen  in  den  lebenden  fechs  Hauptfpracben  deB  Orients  und  OfiaHens  (türkifch, 
arabifch,  pcrllfch,  indifcli,  cliiuefifch,  japaniftti  und  Suaheli)  Für  jede  Sprache  ift 
ein  mit  den  Landesverbältniileu  und  der  Lande^iprache  vertrnoter  deotfcber  Lehrer 
belUUt  ond  demfelbeu  ein  ans  den  Eingeborenen  des  Landes  entnommener  AfTiftent 

Das  Settbar  war  ist  Wiaterbalbjalir  1800/91  to«  101  Stadirnnden  btfaolit,  die  «er- 

fchiedfloen  BoruftklafTen  aogeliOren.  Es  waren  dju-unter  14  f^eprQfte  Jarlllen  (Atntsrictitor, 
AlTelToren  lud  Beferendäre)  nnd  46  Stttdiereode  der  juriltilcben  FakqltftI,  ioa^eTamt  alfo  60  Ju> 
riften;  f«m«r  II  Angcbdri^e  d«r  philofophifchea  Fakultät,  22  Kaufleut«  und  andere  Privatper- 
fonen,  2  Oflisiere,  4  Techniker  nnd  zwei  Mediziner.  Die  Seminariften  verteilten  Heb  in  folgender 
Weife  auf  die  einzelnen  KlalTen;  '22  trieben  Chinefifch,  1(5  J.'ipanifph,  2  flindoftanifch,  28  Arabifch, 
B  Perflfch,  12  lUrkifcb  und  18  Suaheli.  Die  nichUnitiichen  Lchrknrle  (Nengrieeliti'cli,  Spanifch, 
BaAlfeh)  worden  von  19  8«niunnitsiiedon  und  81  fremden  befoebt 

Weiterhin  laflen  fich  nicht  anter  einen  beiiinimten  Paragraphen  der  Keiebs- 
Torlbflbag  bringen  snnäobft  das  Qefetz,  betreffmd  die  Erhebung  einer  Borufn- 
ftatiftik  im  Jahre  1882,  vom  13.  Februar  1882  (R.0.B1.  S.  9).  Der  YSIIige  Mango) 
an  jedweder  aneb  nur  annähernd  licbtigon  Rernfeftatiftik  hatte  ficb  fowohl  bei  den 

Erörterungen  über  die  Wirkungen  wirtlVhaftlioher  Gefetze  and  Anordnungen  im 
allgeuicinen  ,  als  ain  h  pau/  befonders  hei  den  Verhandlungen  über  das  Unter- 
ftätzungfiwobniitzgeleu  und  bei  allen  Luteriucbuugen  über  die  ^iotweudigkeit  und 
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DnrebfBbrbarkeit  dior  gende  sur  Zeil  dM  QeretoentifiiH's  in  den  Vordergnind 

getretenen  rozialpoUtifclten  Frohlnmo,  nminl  4er  Flirfovfe  für  die  darcb  llnfaU, 
Invalidität  nri !  Alter  erwerbsanföliig  g'cwordenen  Arbeiter  geltend  gcmaclif.  Die 
Erhehtin;;  einer  lünfnlTenden ,  gleichniäliig  über  das  gan?<^  Hnch  fipli  crftreckenden 
Berufsiuiiftik  war  Uaber  noerläülicb.  Um  aber  diefeo  itatiltirebeo  Anfnabmeo  eine 
naiw^elliaflte  ra^tliclie  Grnndlago  zu  geben,  um  indteftindere  der  waktheitigeBitM 
Beentwoitang  der  nn  die  HeneheHanggyerfMinde  ete.  «i  riebtenden  Wegen  vef* 
fiebert  zu  fein,  war  der  Erlaii  eines  Gefetzes  notwendig.  Dasfr Ii  t  i  r  lnetc  demoaeb 
die  Erliohunf^  einer  allgemeinen  nenifsftatiftik  für  den  Umfang  des  Kelches  innor- 
balb  des  Jalires  1882  an  und  zwar  in  der  Weile,  daß  die  ftatiftifehcn  Anfnahmen 
dureli  die  Landesregierungen  zu  bewirken  find,  denen  die  hiedurch  eutftandenen 
Kotten  Ton  dem  Reiebe  mgtttek  «erden.  Den  Tag  der  ftatiftifeben  Anfnabnien 
beftimmt  der  Bundesrat;  derfelbe  erlSBt  anch  die  zur  AnsfQbrung  des  GefeliM  e^ 
forderlichen  Vorfchriflen.  Den  Perfonen,  welche  die  auf  Grund  des  Gefetzes  an 
fie  gerichteten  Fragen  wiflentlicb  wahrheitswidrijr  beantworten  oder  diejenigen  An- 
gaben zu  macbeu  Terweigern,  welobe  ihnen  nach  dem  tiefetze  und  den  zur  AnsfGb- 
mag  deefelben  erlaflenen  und  b^nnt  gemeebtee  Vorfebrifien  obliegen,  wird  Geld- 
(littfe  bto  sä  SO  Mark  angedrobt 

Dazu  für  Württemberg:  Verfügung  der  Minifterien  de«  Innern  und 
der  Finanzen,  betreffend  die  am  5,  Juni  1882  vorzunehmende  Erhebung  einer  allge- 
meinen Iioraf»ftatiftik.  Vom  2.  April  1882  (Re^r.BI.  S.  157),  welche  die  allgemei- 
uen  und  befonderen  Ausfübrungsbeftimmangeii  criaut  und  Mufter  der  verfcbiedeneD 
bei  der  Erbebnng  m  benUteendeD  KSUbegeD  ete.  veroiTeniliebt. 

Dl«  Brgelmiff«  der  Bemftslbluo^  fftt  da«  Deotfeha  Reieh  Tcrfl.  Statiftik  d«s  D«at- 

fchen  Keichs  flir  1883.  Band  LIX,,  Heft  3  S.  25  ff.;  Heft  4  S,  1  ffi;  Heft  5  S.  1  ff.:  Heft  C 
S.  1  ff.;  Heft  7  ä.  m  ff.  Di«  Uaiipt«rgelwiff«  iUr  Warttenberg:  WOrtt.  Jahrbficbar, 
Jahrg.  1883  8.  281.  Sodann  im  «i]iMb«D:  .Die  gewcibliehen  B«trieba  WArtteolergs  nadi  der 
Attflnahme  vom  5.  Juni  1882  im  Jahrgang  ISBTj  ,S.  120  ff.,  Anzahl  and  Perfonal  drr  Gewerl>e- 
beiriebe  !n  den  einzelnen  Oberünitern  Württembergs,  durgertcllt  nach  Gi^werbcgrappen'  und  .Anzahl 
und  Perfuaat  der  Gewerbebetriebe  in  den  Städten  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn  und  Eßlingen,  dar- 
geftellt  nach  Gewerbegnippen*  im  Jahi]g.  18B6  8.  8(>,  92;  .Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbe- 
betriebe lU»  Stafkdirektionsbczirks  Stuttgart  etc  iowie  ,die  Gewerbebetriebe  des  i>^tsdHirpV- 
tionsbezirlcs  Stuttgart  und  des  Landes  nach  RutriebHumfang  und  MutorenbenOtzang'  im  Jahrg. 
1887  B.  108,  117;  «Aasahl  nod  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  warttenbergifchen  Stidtea 
von  über  tf'WH)  Einwohnprn*,  .die  verhältnismSflipc  Vcrteünnp  der  Oewprbebetriebe  ncd  der 
gew«rbetbftligen  Perfonen  in  dea  vorgenannten  älidten  auf  die  einzelnen  Gewerbegruppen", 
«AaaaU  und  Parrooel  der  Gewerbebetriebe  In  den  wotguoMttm  Stidten  fn  Venbtttnia  inr  Ge* 
fsutberftlkenii««  Im  Jebtff.  1888,  8.  8«,  108. 


In  eine  verwandte  Kategorie  vuu  iieicbagefetzen  uiciit  ciuzureilien  ift  fotiauu 
das  G^efeU,  betreffend  dea  Sebota  von  Vögeln,  Toni  S2.  IfiUv  1888 
S.  III),  wdcbes  eine  gleiebmafiige  RegeluDg  dea  Sobntsee  dw  Ar  den  Feld-  nnd 

Garteubau,  die  Weinkultnr  und  die  Forllwirtrchaft  durch  Infekten  Vertilgung  nütz- 
lichen Vogel  herbeizuführen  bezweckt.  Fs  waren  allerdinga  lüngft  in  famtlicben 
Baudesrtaatcu  auf  den  Vogelfchulz  abzielende  Vorfchriflen  in  Geltung;  fpeziell  in 
Württemberg  beitand  eine  Verordnung  vom  16.  Augnll  1878,  nach  welcher  ehie 
AnsabI  ren  Vogelartea  wlbreod  des  ganeen  Jabree  Sobnte  vor  Fangen  nnd  TMet 
genefl,  nnd  weldbe  dai  Feilhalten  und  Ankaufen  diefer  Tiere  gleiebfalli  unterfagte. 
Allein  die  Abweichungen  in  den  verfcliiedenen  Teilen  ile,'<  Reichs  waren  dorh  r'> 
beträefalJiebe,  dafl  hiernnter  die  Wirkiamkeit  des  Schatzes  leideo  und  aach  die 
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fantrlidie  Berechtigwiy  dw  letzteren  angezweifelt  werden  mnflte,  wenn  dasjenige, 
was  in  einem  Bezirke  ein«in  Veriiot  onteilaf,  io  dam  nnniitMlbar  Ani^nuiideo 

Gebiet  erlanht  war. 

Das  Keichsgefetz  giebt  uun  zuuächft  als  die  wcitgeheudite  und  allgemeinfto 
Maflnabme  das  bereits  in  allen  einfcblägigen  GeTetzgebuugen  eutiuiltene  Verbot 
d«r  die  PortpdaiMDiier  d«r  Vfigel  tMdntriiehtieeiidea  K««hAdloog6D ,  das  Verbot  ' 
dar  Zerftörun^'  der  Rrutftatten  and  Eier.  Auanabmen  von  demfeiben  find  nur 
ZUgelairen  in  Betrefl"  der  an  Gebäuden  und  derfjleichcn  beßndlicheD  Nefter,  fo- 
wie  für  dio  als  Kahrungsniitiel  gefcbätxteu  Eier  gewiCfer  Waffer-  and  Sampfvögel. 
Hieran  reibt  iicb  das  Verbot  derjenigen  Fan|arten,  welche  eioe  Maffenerlcgung  er- 
mogUehaii,  s.  JB,  Wvagn  nur  KaiAtMit  nittda  Feten,  Fangen  aiit  Sehltugen,  Netzen, 
uolbw  Anwradaiig  ?oii  Köraera  odm  anderen  FUMrftoffisn,  denen  lietKnb^de  oder 
giftige  Be(tandteile  beigemifcbt  find,  und  dergl.  Weiterbin  wird  eine  vom  t.  Mftfs 
bis  znm  15.  September  wäbrende  Schonzeit  feftgefetzf,  in  wel  r  (!i(>  Erlcgunp  von 
Vögeln,  füwie  das  l'eiibieten  oder  der  Verkaof  toter  S  ögel  überhaupt  unterlagt  Ift. 
Ausnahmen  von  UieTem  Verbot  Aud  uut-  iu  Betreff  vuu  Vögeln  zuläfllg,  welche  dem 
jagdbaren  Feder-  and  Haarwild  nacbfkellen,  und  in  foldien  Flllen»  wo  in  Wein* 
gärten,  beftelllen  Feldern  ete.  durch  Yogelfraß  Schaden  angeriehtet  wbd.  Eben- 
falls können  Aosnabmen  in  BerUckßcbtiguug  befonderor  örtlicher  Verbältnifle,  fowie 
für  wiflenrcbaf^liche  und  technifche  Zwecke  bewilligt  werden.  Die  Strafandroh- 
ungen erßrecken  fleh  neben  GeldArafe  und  Haft  auch  auf  die  Einziehung  der 
TcrbolBwidrig  in  Belitz  genommenen,  feilgebotenen  Vögel,  Nefter,  Eier,  fowie  der- 
tarn  Vogdfteiten  nngewendeten  Werkceige,  glelehTiel,  ob  die  einansiehenden  Gegen- 
ftände  dem  Verurteilten  gehören  oder  nicht.  Sodann  wird  der  Ansroblnfl  der  nach 
Maßc^fibe  des  Landeerechts  jagdbaren  Vögel,  fowie  von  14  in  befonderem  Verzeichnis 
aufgeführten  Vogelarteu  von  dem  durch  die  vorftebenden  Reftimmnngen  bewirkten 
Schutz  ftatuiert  und  endlich  auch  für  den  kraiuetsvogelfang  eine  denfelben  während 
der  Zeit  vom  21.  September  bia  31.  Deaember  geftatlende  AiMnahmabeftimmang 
gegeben.  Sebtiefliieb  wird  das  Verbiltni»  anm  Landeeredit  dahin  geregelt,  data  alle  die- 
jenigen landesrechtlicben  Beftimmuugcn,  welche  zum  Schutz  der  Vögel  weitergehende 
Verbote  enthalten,  unberührt  bleiben.  Während  aber  folcherniaßen  das  Keichsge- 
fetz  ein  Miudeftmaß  des  den  Vögeln  zu  gewährenden  Schutzes  fettftellt,  normiert  es 
gleichzeitig  ein  MaximalmaB  der  in  diefer  Materie  zu  erkennenden  Strafen  durch 
die  wdtere  Beftimoiung,  daß  die  landeigeretaliehen  Straien  den  Bdchftbetrag  der  im 
Briehigefeta  angedrohten  nidit  nberfteigen  dürfen.*) 


Fiiif  Ausnahmsftelluti^?:  in  ganz  befonderem  Sinne  nimmt  endlich  unter  der 
hierdnrcli  //im  Alifcliluß  konunenden  Keihe  der  Keichsgcfetze  ein  das  (lefelz,  bc- 
trcSeud  die  Vururbcitcn  für  das  Nationaldeukmal  Kaifor  Wilhelms  I.  vom 

S8.  Deaember  ISäS  (R.O.B].  8,  299).  In  faner  Sitanng  rem  SO.  Min  1888  hatte 
der  fietdiatag  befcUoiren: 


')  Daza  KOnigHcho  Verordnung,  betreffend  den  Schatz  von  Vögeln.  Vom  8,  Ok< 
tober  ISW  (Rt  j^.BI.  S.  2.h:^>  I>iirrh  dicfelbe  wird  die  ubeoerwftbnte  iütcre  Verordnung  vom 
li>.  Augu/t  IbTb  aiifitir  Wirkiuiukeit  gul'ctzt  uud  die  Miuifterien  des  Innern  und  der  Finanzen 
beaaflragt,  die  Torfchnften  zur  Vollsiehnng  des  ßeicbsgeiit^es  /.u  erl.iHVn.  Dcuigemjiü 
Verfüg  (itiR:  ^renaanter  MinlAerien  betreffend  den  Schats  von  Vög«lo  Tom  7.  Oktober  1880 
(Beg.Bl.  i>.  -äH). 
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Den  Reichskanzler  zn  erfuchen ,  dem  Reichstag  in  deflea  nächfter 
Seinou  eiüe  Voriage  beliufs  Krriclitung  eines  Denkmals  fiSr  den  lioch- 
feligen  Kaifer  Wiilielni,  den  Gründer  des  Deutfcbcn  Reichs,  za  machen. 

Der  lebhafte  Widerhall,  welchen  unter  dem  Eindruck  des  die  Nation  er- 
rcbttttenid«!!  VerlDflM  der  Ausfpruoh  des  Bei^stags  in  alleo  Erslfen  d«r  BeTSUuraog 
fand,  beftimnit»  die  Sbü^barawwStaog  sa  ror^flltigftw  Erwlgvog  dir  Mittel  mid  Wege, 

welche  ein  Vorgehen  im  Sinne  der  das  devtfcbe  Volk  beherrfcheuden  Empfindimgen 

bei  den  weiteren  Maßnahmen  verbürgten.  E^s  wnrdc  deshalb  zanächft  fiir  geboten 
erachtet,  durch  ein  vertraaliobes  üenehmen  mit  Männern  von  kändtlerUchcm  Ver- 
itandnis,  hei  welchen  eine  nähere  iF^hlang  mit  der  Bewegung  der  öfifenüichen 
üdnang  voteaBgefetik  werden  dvrfte,  die  weiteren  BntfoblieltBngen  Toniiberdton. 
Ale  erftee  Refultat  diefer  Befprechungen  ergab  fich  ohne  weiteres  darKber  tSI- 
liges  Einverftändnis ,  daO  das  Denkmal  in  Berlin  frinrn  Platz  erhalten  tnöffe, 
wo  das  tbatenrciche  Leben  des  Herrfchers  feinen  Miitelpunkt  gefandeu.  Weiter- 
hin aber  ergab  ficb  die  Meinung,  daü  zar  flerbeirnbrung  einer  Entfcheidang  Ober 
die  Webl  des  Anlftellungsplatsee  und  der  kBnIUerifehen  Geftallnng  dee  Werket 
ffllbft  die  Gefbmtkraft  der  dentfoben  Kanft  anfgeboten  werden  mlffs  vnd  dafi  le 
diefem  Zweck  zunächflt  ein  Prcisausrchrciben  zn  erlaflen  fei,  welches  die  dentAAen 
Kiinftler  zur  ICinrcirhiinr:  von  Entwürfen  einlade.  Zum  Zwecke  dipfer  Preisbewer- 
buug  iiellt  das  Gefctz  eine  Summe  von  lÜOOÜO  Mark  zur  Verfügung  nnd  ermäch- 
tigt den  Keichskanzler,  diefeu  Betrag  aus  den  bereiten  Mitteln  der  Ueicii^ähauptkafTe 
an  entnebnen* 


D.  Beioh^afotM,  wekiha  d«n  Baiehahanahalt  VetMffnt 

Die  Veranfoblagang  and  Kontrolle  des  Reicbabaoabalts  ?allxog  fiek  mittefa 
einer  Aniahl  Etats-,  Naehtrag^etats-,  Anleihe-  und  Kontrollegerelze  —  im  ganzen  51 
während  des  abgelaufenen  Jahrzehnts  — ,  deren  Inhalt  am  heften  ans  den  beiden 
nehenftchenden  Tabellen,  in  welche  die  verfchiedcnen  Titel  der  Ausspähen  und  Ein- 
nahmen des  Reichs  übcrfichtlich  zuTammcngeftellt  (ind,  entnommen  werden  kann. 
Dabei  ift  zu  bemerken,  dafi  Kapitel  XII  der  Einnahmen,  „aaflerordenllldie  Deekungs- 
mittel*,  bis  sam  Jabr  1886  ancb  «aniiererdentlicbe  ZadÄfUre"  genannt,  im  wcfeat- 
lii^ien  den  flnanaiellen  Inbalt  der  Anleibe-Oefetse  rqpßriert. 

(&  Tab.  8.  190  a.  136.) 

Aoe  den  Zahlenreihen  diefer  Tabellen  mag  als  immerhin  befouders  be- 
merkenswert hervorgehoben  werden,  daß  die  Bilanz  des  Roiclishaushalts ,  welche 
zu  Anfang  des  Jahrzehnts  das  fechste  Hundert  der  Millionen  eben  erreicht  halte, 
im  Jahre  1888/89  die  Milliarde  überftieg.  War,  wie  wir  weiterhin  fchen,  das 
Anwaebren  der  Amgaben  im  wefentliehen  dareb  die  miHtibfilbben  Aofwendangen 
fOr  die  Sicberheit  dei  Reiebea  bedingt,  nnd  awar  vomehmüeh  in  Form  ein- 
maliger Ausgaben  fowohl  im  ordentlichen  wie  insbefondere  im  aufieVOldentlicben 
Etat,  fo  refultierte  die  enffprochetidt^  Zunahjne  der  Einkünfte  fowohl  aas  einer  be- 
trächtlichen Steigerung  der  Er^i-ehtiille  der  Zölle  und  Verbrauchsfteuern ,  als  auch 
aas  der  Erhöhung  der  Matiikuiai-lteiirii{;,e  und  einer  gröiieren  Inanfpruchnahme  des 
Reichabedlta. 


Digitized  by  Googl( 


ima  di«  Lmawcefetavobang  1891 --1890. 


III.  185 


US  -5. 


(p.GO  00,  G0_  go. 


'i 


o 


sg; 
I  S 


—   ■*   *  o 


•00 


g  g     X  o  to 

11^^  1 1 1 1 1 1  ?l 

i  CO 


cn 
M 

i 

CO 

SS 

f 


t-  i-t    ej^t-"«  c»i  cc  ob        ö>  :o  ei"  -  I  gö  £5  ä  ^        ili  ir*  ^  ^ 

jjS:si'::^l^<^^.^^  |S:§^8  I  i       I  |SliS^S$}gg  III     I  I  SS 


I     -  M 


00  /J  CC  7j 
»■»CO 


CO      CO  W 


0*1 


I  C4 


I 


"TS 


^cä'Svi'^n'to^si    cd' oo"  i« 
K  e  s  £  s 


I gssSa  II    I  I 


oc^  — r-oea  co 


I  ^  , 

.IM  1^ 


i 

ao 


«0 


J 


'  Ü  * 

S  W  - 

*  ^  s 

^  m 

es  -s 


5  '  ?  5 

'  ml 


«S  ^  Q  ir.  ^      »H      Q      t-»  Q 

,  ODO!  äB  M  ci  crs  .r; ,  Ä  9»     SO  , 
I  j:  Ti  i-  to  w  I  X  <<5  u!;  o  I  -i- 


I  I  I  ^  I  I  ' 


00 


fit 


—  »ot-oeO'-'^'O 


1  "*  o>  r- lO  ifl  w  — t-»  .Ol 


SS 


SS 


g 
'S 

a 


13  •M  "N  «e    'x>  Ol 

,  K  CO  ift  lÄ       I  ":  Ä 

j         50 1-- 

 1  — lO'  — 


es 

<x>rt 

©1 


04  tO 


I  s 


I 


1  1 


'  irt  ?>  o  :r 
I  o>    t-  5j  o  OS 


CO  o 
iOO  o 


«o    »'05  co^io©  «o  so 

I  iSiSi^sssil^ 


v4go    «e  CM 


CO 


^  CO 

1 1 1 11 


•  «»••'^1»-»- 
,  10««««^' — '  4 'S  "*  1 


CO 


a 


2 

.  o 

I.  p>» 


5 

s 

OS 

u 


fQMM 


^  2  M  V  ä  •  ö) 
k  J3       .£  J3  ^  .S 


I  5 

-*0C 


«0 


I— 


'g 


CO  eo  » 


a>  4^  o* 


SS» 


n      s  U< 

:r  es, 

2  2«  a 

*^  HM  & 

SB  « 


;>>^:ss>^K  «r:ss>p- 


ci 


:  -1^  ^  -6  -ji  [-  X 


^' 


Die  in  Wflrttwnbwg  Ammdung  findendan  RdA^gdttM 


sr 
3 


CO 

O 

ro 


O 

s 

f 


r  3 


OD 
00 

ro 


CO 
U9 


1^ lujui^uu  Ly 


and  die  Lundesgefet^gebuiig  IbÜl  — 1890. 


m  137 


(Forir.  von  S.  IB4.) 

Waa  insberondere  die  von  WCIrttemberg  als  Matrikalarbeitrlge erfaob«MD  LeUtanfeH 

an  das  Reich  betiifift,  To  berechnen  fich  dicfelben  wie  folgt: 


Ktat^ahi- 

l4(ftniif»ii 
an  das  Reicb 

im 
ganzen 

1 

liieruiitcr  an 

•lie  KeichskanTf  abzunUire 
fllr  eigene 

Ilde  Beträge 

Soti.icli 
flgentlicbe 
M  aCnKUlirDM* 

t  Tilge 
(S|).  2  niinug  fi'i 

Branntwein - 

rtcnrr 

1  H,-ii'l,.v,-rf. 
Art  Sl-j 

A 

• 

iJriiiiltOLior 

Arw  jt«j 
L 

()l)fifcliiiirc 
«ier  l'tij't-  iitid 

V^fW^ltiinfir 
(B.V«ir.  Art  fil) 

— 

Zufanitnen 

1. 

I       2.  1 

4. 

5. 

1HS1,«2 

1    7  281 OÜU 

1Ü58  2ÜÜ 

I>b8  7ü7 

tÄi  3t»7 

7670000 

1995328 

9fi2  070 

o  S  IT  001 

3828  99» 

ISS3  84 

7  8(X) 

1  !W+  4 IH 

:>  ;t7;!  •2!t4 

3  :178  50« 

fi  ssi  m> 

1  instion 

4U4S9;fJ 

2  832  SOH 

1385/86 

«  677  r.o<) 

'.•:):?  ym 

1  ijSI  :ir)S 

1  OM  ii.-).8 

4  505  512 

1886/87 

9968  lu<) 

•jofionni 

999  941 

1239  9*;.-) 

4  Ht>7 

5  Wl  53:1 

11  1S8  4(HI 

2060126 

1  uoi  h:s>. 

1  28(;  1Ö7 

4  ;^);t  i:i() 

7  rJ9  li64 

l^SS/8'.t 

1  OiiO  344 

I2ii:^iu 

8  :.7;{  040 

1B8Ü  m 

1  10  708  7«! 

1110772 

iiaossd 

1  2291126 

8^17  574 

1890/91 

15001600 

1178860 

1819597 

1  2498457 

1351U4S 

Diefen  MatrikuIarbeitrSgen  ftehen  jedoch  gcgeDÜber  die  ZuweifungeD  vom 
Ertrag  der  Zölle,  der  Tabakllcucr  und  von  den  Upiclisf^iMiipelabgabeii ,  fowie  von 
1889  ah  (f.  nnt,  Lande«g:efetze  X,  3)  auch  vom  Krtrag  der  Braiintwoinfteiicr,  wrlclie 
die  württembergiiche  Staatskafle  au8  der  licicbskalTe  erhält,  und  durch  welche,  wie 
am  dflf  naelifolf  eodes  ZnfammenftetlaDg  erficbUioh,  eio  nambafter  TdL  der  erftena 
amgeglicben  wird.  —  DieTe  ZoweifaDges  waren  nnnfeblaet  im  Reiohietat. 
1881/82  auf  2  800000  (ZSlle  und  TataUteuer) 


1882/83 

r 

2  800  000  (  „ 

Tl 

n 

) 

1883/84 

n 

3  988  340  (deggl., 

i'owie  ßeicbafleinpelabgabeii) 

1884/85 

ff 

4273710  (  „ 

n 

II 

) 

1885/86 

r 

4894650  (  „ 

n 

» 

) 

1886/87 

n 

5344650  (  , 

9 

n 

) 

1887/88 

n 

6  482670  (  j, 

K 

9 

) 

1HS^;89 

it 

6  482670  (  „ 

n 

n 

) 

idöu  *J0 

11984530  (  „ 

n 

» 

a.  Branutweinfteoer) 

1890/91 

» 

11984530  (  „ 

>i 

) 

Znm  Schlafi  nnferer  Darfitellang  der  ReicbsgeretzgebuDg  tnüge  die  um- 
gebende Tabelle  eine  fyftematifch-ftatiftifche  Überficht  über  die  Verteilung  der  ein- 
zelnen Gefetze  und  Verträge  auf  die  verfchiedenen  durch  die  Vcrfaflting  ihm 
zugewiefenen  Angelegenheiten  des  Heichs  im  Anfcblnü  an  die  tabcllarifcbe  Zu- 
fammenftellnng  im  Jahrgang  1881  S.  534  vor  Angen  (Vhreti.  Es  t<A  dabei  bemerkt» 
daß  in  einem  Falle,  wie  z.  B.  in  der  Etatsgefetigebnng,  ledigiidi  die  fadillebe 
und  fioani-leebnirche  Notwendigkeit,  im  anderen  aber,  z.  B.  in  der  Zoll-  und  Steaer- 
gefetzgchnnfr  und  in  dem  weiten  durch  Artikel  4  Ziffer  1  der  YerfaiTun;;  uinfehriebcneii 
Hereieh,  die  befondere  Entwickciuuir  und  Beweglichkeit  des  wirtlchalUichen  und 
poiitifcben  Lebens  die  häutigere  oder  feltcnere  Inanlpruchnabme  des  geretzgeberifcheo 
Apparats  bedingt 
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Uebcrricht 
der 

Gafetae  des  üentTehen 

weleh«  in  WOrtteiBb«rg 

Äiiweudiiiig  üiidou. 

(Vrgl.  W.  Jalirbuchor 
1881  S.  594) 


Bundes(i:ehie^  Vcr&dT. 
Reicb«Uig  .  .   .   .  . 
Verbftitniffe  d«r  Refeln* 

bcHnitoü      .    .    .  . 

Vvrliältniffe  von  ElfaC- 
Lothringen ;  dcutfch«} 
Schut/.tjehirti!  .    .  . 

H,  ßei«;hsgtir«l/.e  uacli 
Art  4  der  Rei«lisver- 

fairuiig. 

1  Freizüj^ij^kcit ,  Floi- 
niatreclit,  (Icwerbt»- 
bilrieb      .       .  . 

2.  Zoll-  und  Handel, 
Kcicli»fteuern    .  . 

H.  M;iß  Mduz-ctf-Welt'« 

4.  B.-inkweren   .  .  . 

T),  Ei  fit)diingf>pateiitc  . 

tj  SchiiU  d(j8  goiftih'cn 
Eigentums 

7.  Seorchitfabri  und 
KoDfulatwofeii  .  . 

M.  Eil'iinbahnwclVn 

d.  FiöLierei  und  i^  lttl^ 
Cehlffabrt  .  .  .  . 

10.  PoA-ii.Tflcfn-aishen 
wrcfen  

11.  Wechfi-ireit.  Volllti'. 
gericbtl.  Erkeont- 
Btfr»  ote.  .  .  .  . 


Zoll- 
vei  eins- 

und 
die  fem 
gleich  zu 
»elitende 
Lande«- 
(?e  fetze 

bi«  bis 

1S70    [  1870 


tu- ff  tze 

Nord- 
tleut- 
fcbeo 
Bandes 


12.  Be|(lAttbigung  von 
UrSondfin      .    .  . 

i:i  HechLiKffetzgebuiig 

1 4.  Militär  und  Marlin- 

1")  Mfiü/.itial-  und  Vote- 
rinrir)>oli/i.'i 

16.  Prdl'o  und  Veroina- 
weite  ..... 

V.  Koif'iisgeIVtzi",  wcicli»; 
anter  einen  bertimatea 
Artikfll  di  r  Vtirfafftang 

iiiolit  falitii        .  jl 

U.Keiclisp;i;rt't 70, welche  '] 
den  Keichshaii^halt  W  [ 

trpfl'eii      .    .    .  j 

K.  Ibirch  di'ii  Krii\i  iiiil 
Kraukreicli  )i  die  fiaii/. 
KriegMKtfebAti-  venia- 
l»Bt«  Btiehigefirts« 

ßuipiue 


10 


iltiicbs- 
OefetM 
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II.  Die  württembergische  Landesgesetzgebung 


1880-1890 

lamt  den  wichtigereii  VeFordmnigeii  und  VeriOgungen. 


L  Verfaißmgageletie. 

Hier  ift  znnächrt  das  Gefctz,  betr.  Änderungen  des  Ijaudtagswahl- 
gelctzcs,  vom  16.  Juni  1882  (Reg.Bl.  S.  212)  zu  vermerkeu,  welcbes  die  Art.  10 
bis  18  des  Gefetzes  vom  26.  März  1868  darcb  «oderweite,  im  Sinne  einer  voraas- 
gegangenen  Ludtagsrefalation  gehtlten«  Beftimmnogen  erfetet  E»  fttbii  inebe- 
fondere  die  für  die  Rcichstagswahl  geltende  Anordnung  ein,  daß  für  die  Kegel  jede 
Gemeinde  einen  bcfoiideren  Abftimraungsdiftrikt  zu  bilden  hat,  wodurch  lifr.  Wählern 
die  Ausübung  des  Wahlrechts  erleicbtert,  eine  rege  Beteiligung  au  der  Wahl  ge- 
fiebert und  jede  Rivaliiät  zwifcben  den  einzelnen  Gemeinden  desfelben  Wahlbezirks 
abgeibbnitteii  wird.  Die  ans  diefer  Befdinmiiiig  Hob  ergebende  febr  etbebliebe  Ver- 
mebrang  der  AbftimoinngBdiftrikte  föbrte  fodann  bebnfs  der  Vermeidang  mebrfaebcr 
TTnzuträglichkeiten  zur  Verlegung  des  ScbwerpunktS  der  Ermittelung  des  Wablergeb- 
nifl'es  in  die  zur  Knlgegennabme  der  Abftimmung'en  Ix  ruff  rieii  Diftrlktswahlkommir- 
fionen,  welche,  im  Aul'cbluß  an  das  lieichsrecht,  zugleich  eine  veriinderte,  bezw. 
verftärkte  Zuiammenfetznng  crfabren.  Die  vermehrte  Zahl  der  Abftimmungsorte  ge- 
ftattet,  die  Wablhandlnng  anf  Eioen  Tag  cd  befebrinken;  für  das  Verfabren  felbft 
wird  die  Öffentlicbkcit  eingeführt.  Endlich  vrird  die  bisherige  Vorfchrift  des  §  143 
der  Verfaflangenrliande,  daß  eine  gültige  Wabl  nur  im  Fall  der  Abftiaimnng  TOn 


*)  In  der  Sitzung  vom  12.  Drzember  1877  hatte  dIeKwnmw  d«r AbfeordiMiBB  anf  dm 
Antrag  ilirer  ftaatarecbtlicben  KoaitniiViun  bcfchlofren: 

«Die  K.  Regierung  um  ElabringunK  riiw*  Gebtaentwarft  m  bitten,  dttreh 
welchen  das  tiefetz  betr.  die  Wahlen  der  Städte  und  Olwraaitsbczirkc  Hir  den  Land- 
tag, vom  26.  Mira  1868,  fowie  die  weiteren  in  notwendigem  Zur&muienhanK  damit 
(teheaden  OefetiesbeftimmuDgeB  im  Sinae  mögliebfter  Qld^ftdlnng  der  Yorfchrifteffl 
für  dlefe  Wahlen  mit  dei^eiiigea  für  die  ReiehatigawableD  abfelodert  werden.* 
Entrprcchcnd  dicfi-r  Bitte  wnr  fchon  in  der  KtalgUelMtt  TbtOltrede  VOM  4.i^bniar  1680 
«ine  besiigliohe  Uefetzesvorlage  angekündigt  wordeo. 
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Die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  ReiohsgeBetze 


mehr  als  der  Hälfte  des  WahlberecbtigteD  zn  ftanda  komint,  in  der  Aonabme  be* 
feitigt,  daß  die  aus  der  Yermelirun^  der  AbCtininrnngsorte  SU  erboffiMlde  leMlftflero 
Wftblbeteiligoug  diefelbe  gegeuftaudslos  oiaclicn  werde. 

Das  Gefetx  trat  mit  der  erften  nach  deJTen  Verkändigung  ftattgetondenea 
■llgemciDeii  Kenvrahl  in  Kmft.  (Übet  die  BrgebnilTe  derfelbon  mgl.  Ghrnnik  den 
Jnbn  1689  in  den  WBrtt.  Jahrbüchern,  Jabrgtog  1889.) 

^ne  weitere  Abänderung  der  Ver&ffung,  und  «rar  de«  |  SO  derfelLeu,  be- 
dorfte  es,  um  einer  geplanten  gefetzlicben  \euregelting:  des  Verfabr<^ris  hei  der 
Zwangseateigiiuii^'  die  verfalTangsmiiliige  Grundlage  zu  gebeo.  Der  fragliche 
Paragraph  hatte  die  Eutfcheiduug  über  die  Nulweodigkeit  einer  Zwaogseateigoong 
dem  Gdidmen  Bai  zngeirieren  and  Heb  mit  einer  bieraof  betü^dien  kanten  Beftim- 
rouDg  begoSgt.  Dagegen  Tollte  in  Znkanft  niebt  nur  ein  beftimmteB  Verfahren  ge> 
fetzlich  vorgefcbriebcn,  foDdern  auch  die  Zuftändigkeit  anderweitig  fedgefetzt  werden. 
Dcirigemäß  erhielt  durch  das  Verfaff angsg efe tz,  betreffend  Abänderung-  des 
^  au  der  YerfalTung,  vom  20.  Dezember  188»  (^Ueg.UI.  ä.  44ö)  dergeuanute  Para- 
graph den  naehfteienden  Wortlaot: 

«Niemand  kann  gexwnngen  werden-,  Tein  ISgentnm  und  andere 
Rechte  für  atigemeine  Staats-  oder  Korporationszwecke  abzutreten,  ehe 
über  die  Notwendigkeit  in  dem  gefetzlicb  Ijeftimmten  Verfahren  von  der 
zuftändigen  Rehördc  entfchiedeu  und  volle  Eutfehädigung  geleidtet  worden 
id.  Entftebt  aber  ein  Streit  über  die  Summe  der  li^tfcbädiguug  und  will 
ßdi  der  Eigentamer  bei  der  BntfebeidaDg  der  Verwaltnngibehörde  niefat 
bembigen,  To  ift  die  Sache  im  ordentlichen  Recbttwege  an  erledigen,  einft> 
weilcD  aber  die  Tou  jener  Stelle  fefigeTetste  Snmme  ohne  Teriqg  ans* 
zobezalilcn." 

Ein  weiterer  Znfatz  befagt,  daß  den  politifchen  Gemeinden  bezuglich  der 
ZoliUngkeit  der  Zwangseuteignung  die  Kircheugemeiudeu  gleichgcftellt  iiud.') 


TL  Der  Kfiiiig  und  daa  K.  Hans;  Zivillilto;  Orden;  Bangordnimg. 

Darch  Oereta  vom  8.  Mars  1886  (Reg.Bl.  S.  79)  wird  Seiner  Königlichen 

Hoheit  dem  Prin?cn  Wilhelm  von  Württemberg  ans  Anlaß  feiner  Wiederver- 
mähiong  als  Beitrag  zur  liäusliclien  Eiuricbtung  und  Beftrcitting  der  Vermäbluugs- 
koften  der  dritte  Teil  der  durch  das  Gefetz  vom  20.  Februar  1877  (Reg.Bl.  S.  13) 
anf  100000  Mark,  feftgefetsten  Apanage  bewilligt 

Dnrcb  ein  weiteren  Oefeti,  betreffend  die  Apanage  Seiner  K5nigllchen 
Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  von  Württemberg,  vom  22.  Juni  1889  (Reg.Bl. 
8.  195)  wird  lic  Apanage  Seiner  KöDiglicItf^T;  Hobeit  des  Pritizeu  Wilhelm,  nachdem 
bochderfelbe  ai»  der  dem  Tbrone  nächftftcbcnde  Agnat  thatlachlich  die  Stellung  des 
Kronprinzen  mit  allen  aus  derfelben  Heb  ergebenden  Pflichten  eingenommen,  auf  den 
dnrch  Art.  86  dea  Kgl.  Hanagefetaes  vom  8.  Jnni  1808  (Reg.BL  S.  fi61)  beftimmten 
Betrag  der  Snfltentation  elneB  vermählten  Kronprinaen  von  jlbriichea  66000  fl. 
oder  113  m  Mark  86  Pf.  feltgeretat. 


')  Das  frap:tt(  }i€  G^-kii  iib<  r  die  ZwaBgicntefgBunff  ßehe  unten  V.  JoAtsfeleUgebiuif, 

1.  bürgerliches  ileclit  und  Vertaiiren. 
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Anflerdem  erbSIt  die  Geraabliii  Seiner  Kdo^lielwD  Hob«it  a1»  NÄdelgdder 
den  in  Artikel  30  Abfatz  4  des  HMUgttTetics  bellimiiitoii  Bttng  tod  jihriiohdil 
8000  fl.  oder  13714  Uurk  24  Pf. 

DBidi  KSni^l.  Verordnungen  roni  80.  Aigaft  1886  (Reg.Bl  S.  8S3) 
and  8.  Fehriur  1889  (R(!g.Bi.  S.  89)  werden  für  deo  vom  KSaig  WUbeim  mittele 

des  Statnts  vom  23.  September  1818  unter  Vereinignng  der  bis  dahin  befondere 
beftandenen  Königlichen  Orden  des  goldenen  Adlers  und  de«  Zivilverdienftordens 
geftiitetea  Ordens  der  VV ürttembergircben  Krone  teilweife  neue,  bezw.  ab- 
feindato  Statnten  gegeben. 

Neeb  denfelben  wird  der  Orden,  weleber  die  Betünmiiing  eines  Heoe-  nnd 
Verdienftordons  btt,  TOrliehen  ah  befonderes  Merkmal  des  Königlichen  Wohlwollens, 
fowie  als  Anerkennung  aosge/r  h  liiiptf^r  Vf-rrlionftf!,  fowolil  im  Militir-nl«  Zivildienftef 
am  die  Pertbu  des  Königs,  das  Künigl.  üaus  und  den  btaat. 

Der  Orden  teilt  Heb  in  ö  KlaHen:  GroBkreuze  —  Kommenthure  mit  dem 
Stern  —  Konmentbiire  ^  ^rentHter  —  Bitter.  Zar  Bdobnitng  militirifdier  Ve«^ 
dieafte  wird  er  in  feinen  Auntlinhen  KUtSm  mit  Sebwertem  vediehen.  Anfler 
dem  Orden  naeh  Torftehenden  filnf  Klaffen  werden  noeb  goldene  nnd  nibeme  Zivil* 
Terdienftmedaillen  verlieben. 

Nach  MaßKnlxi  des  Hof-  und  ÖtantHliritulbuch  des  KOnif^reichs  Württembergs,  herans- 
gsgeben  von  dem  K.  8tatil'tifcheD  LaadeMmt  168d,  S.  26  ff.  ziblte  der  Orden  im  genannten  Jahr 
10  OroÜkTMise  ans  dam  KOnlglleben  Saab,  105  GroBkrein«  aua  aaderea  fooreritaea  Blaten» 
fowie  18  weitere  GroCkreuze;  53  Kommenthure,  10  Kommenthute  mit  Schwertern;  53 Ehrenritter, 
welchen  die  Krone  zum  Bttterkrena  verlietaeo  ili,  dazu  5  foicbe  mit  ächwertero,  24i  XoDftife 
Bhreatrftter,  das«  12  mit  Sehwertan,  endlieb  28S  Rttter  and  15  Ritter  nit  Schvertam.  la  aae- 
M'ürtipen  Staati  n  hatte  der  Orden  00  nroCkienze,  dazu  4  mit  Seliwertern,  180  Korunieuthiire, 
fowie  15  Kommesibure  mit  ä«hwert«ra;  38  Eäreoritter,  welchen  die  Krone  zum  Kitterkreuz 
vtriidMa  Ift,  dan  4  wtt  dar  Krooa  nA  mit  Sahwarten,  888  fonftfge  Shrearltiler  aad  41  Bkraa- 
rittv  mit  Bebwartmi,  oadGeh  91  Rittar  vad  14  Bitter  mit  Sebwertem. 

Eine  weitere  Könn^iobc  Verordnung  TO»  27.  Dexember  1880  (Reg.Bl. 
1887  S.  0)  bringt  die  Statntrn  des  zur  Erinnerung  an  den  König  Friedrich  am 
1.  Januar  1830  ppftifleten  Friedricbsordens  mit  den  nefUmmnogen  der  Statuten 
dco  Ordens  der  W ürttembergircben  Krone  in  Einklang.  Hiernach  teilt  Heb  der 
Ofdto,  weleber  glMfalle  als  befonderes  Merlcmal  dei  Kdnigliehen  Woblwollenii 
fowie  als  Anerkennung  und  B«lobnnng  aosgexeicbneter  Terdienfte  im  Mtlitir-  fowobl 
als  Zivildienrte ,  um  die  Perfon  des  Königs,  das  Königlidie  Hans  nnd  den  Staat 
verlieljcn  wird,  in  fünf  Grade,  nämlich  Großkreaze  — -  Kommenthure  erfter  Klaffe 
—  Kommenthnre  7,weiter  Klafle  —  Ritter  erlter  Klaffe  —  Ritter  zweiter  Klalle. 
Zur  Belohnung  niilitärilcher  Verdienfte  wird  der  Orden  in  Teincn  ramtlicben  Gfaden 
mit  Sebwertem  Terlieben. 

Kaeb  Maßfsäbe  de»  Hof-  und  8taatebandbii«li8  (vergleiebe  oben)  ilblta  der  Orden 

im  Jahre  1880  4  Großkreuze  und  1  Großkreuz  mit  Sebwertem  aus  dem  Königlichen  Haufe, 
38  fonftige  Großkreaze,  dazu  4  mit  Schwerte;  13  KoniBieiitbare  erftcr  Klaffe,  fowie  1  mit 
tichwertern;  180  Kommenthure  zweiter  Klaffe  nnd  4  folche  ratt  Sahwettem;  861  Ritter  crftor  Klafle, 
•ad  87  mit  Schwertern;  180  Kitter  zweiter  KlaflTe,  fowie  1  mit  Bebwertern.  In  aiiswartlgaa 
Staaten  zahlte  der  Orden  187  Großkieuze  und  11  Grußkieitze  mit  Schwertern;  III  Konnmen- 
thnre  erfter  KlalTf,  8  mit  Schwertern ;  2W6  Koiumeuthure  zweiter  Klafle,  dazu  H5  mit  Schwertern; 
800  Rltlor  erlter  Kladb,  fowie  4B  mit  Seb warten;  eadOeh  78  RlUer  «weiter  Klaffe,  dasm  2  adt 
flehwwtom. 
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Endlich  gab  Seine  Majertät  der  König  ab  Ordensherr  dar  beiden  Orden 
laut  ßekanntmacbang  des  Ordenfikanxlers  vom  I.  März  1890  (Keg.Bi.  S.  61) 
neue  BcftimniiTngpn  über  die  Verleihnng  der  Aaszeicbnang  der  Schwerter  zu  den 
Infiguien  i'uwuhl  det»  Ordens  der  Württembergircben  Krone  als  des  Frtedricbsordent. 
Denmacb  bebaUeo  voo  onn  an  die  Inhaber  der  bdden  Orden,  welohen  die  Ann- 
Eeicbqiiog  der  Schwerter  aJs  Eriegadekoration  rerliehen  war,  bei  dem  Vorrüi^en 
in  eine  liöhere  Ordensklnfle  das  mit  Schwertern  verliebene  Ordenszeichen  neben  dem 
noiK-n  Ordenszetrhen  hei  niid  ift  künTlig  die  Äuszeiclinang-  der  Schwerter  aneh  aof 
deu  öternen  der  Oroiikreaze  und  Kommeothure  anzubringen. 

Durch  eine  Königliche  Verordnung  vom  16.  Juni  1889  Re^'.Bi.  S,  19J) 
erteilt  vSc.  Majeftät  der  König,  in  der  Abliebt,  dii^  vordlenrtvolle  und  fegens- 
reiche  Wirkfamkeit  des  unter  dem  hohen  Protektorat  ihrer  Majeftät  der  Küuigin 
ftchenden  Wiirttembergifchcn  banitatsvereins  vom  roten  Kreuz  zur  Pflege  im  Felde 
Terwnndetar  oder  etliranltter  Krieger  ta  nnterftfitsen,  nnd  Ton  dem  Wiinfclie  geleitet, 
foJofaen,  welche  durch  trene  Mitarbdt  im  OienOtB  des  roten  Kreosei  fieh  befoaders 
auszeichnen,  auch  öffentlich  Ehre  und  Anerkennung  zu  erweifen,  der  ▼Ott  ftilen 
Ih rer  Majeftät  der  Königin  zur  Feier  des  f&nfundzwanxigjäbrigen  Begierun^ 
Jubiläums  ertolgten  Stiftung  eines  befoDdereu  Ehrenzeichens,  welchem  der  Name 
„Karl-Olga-Hedaille  fSr  Verdienfte  am  das  rote  Kreuz"  beigelegt  wird, 
die  allerhöebße  Oenebtntgnng  nnter  gleiehscitigera  Eriatt  naobfolgeiider  näheren 
JBeftimmungeD : 

Die  Medaille  wird  an  folcbe  Mütirier,  Franrn  und  Juopfrancn,  welche  im 
Diendc  des  roten  Kreuzes  zur  PflejsrP  im  Felde  verwundeter  nder  erkrankter  Krieger 
fleh  befoDders  ausgezeichnet  haben,  al»  Zeichen  der  Aoerkenoung  und  Erinaerang 
Terliebeo.  Die  Verleihnng  erfolgt  dnreb  •  den  König  nod  «wer  in  der  Begd  anf 
Antrag  der  heb«i  Stifterin.  Das  an  dem  Bande  des  Olga-Ordens  (Reg.BI.  von 
1871  S.  169)  anf  der  linken  Bruft  an  Ixngrade  Ehrenzeichen  in  Silber  oder  Bronze 
beftelit  in  einer  einfnelien  runden  Priigrnn^.  auf  welche  oben,  anf  der  VorderlVite. 
ein  rotes  Kreuz,  aufgefetzt  ift,  welches  mit  dem  unteren  Teil  in  die  Medaiile  hinein- 
ragt. Auf  der  vordem  Seite  der  Präguug  befinden  Geh  des  Königs  uud  der  Königin 
Büdnis  in  erhabener  Arbeil.  An  dem  angebenden  Bande  fteht:  „Karl  «.  Ols$, 
KSnig  u.  Königin  von  Württemberg".  Auf  der  Rückfeite  ift  in  dem  innenn 
Kreis  der  Medaille  die  Infehrift  angebracht:  gFür  Verdienfte  am  das  rote 
Kreuz.« 

Die  unter  dem  28.  Oktober  1881  gegebene^  feitber  bänfig  ergftnato  Rang* 

Ordnung  der  Königlichen  Diener  und  Beamten^)  wardc  aueh  im  abgelanfcnen 
Jabncehnt  durch  eine  Heilte  Königlicher  Entfehließungen  abgeändert,  bezw.  ergänzt: 
Durch  eine  folcbe  vom  17.  April  i  JuftizmiDirterialbekauntmacliung  vom 
20.  April  1881,  Reg.BI.  S.  330)  wird  der  Rang  der  in  Gemäßheit  der  Ktatsver- 
nblebiednng  neu  augeftellten  Hilfsfltaatsanwälte  gleieb  demjcDigen  der  AmUriebler 
anf  der  7.  Stnfe  beftimmt.  Dneh  eine  fokhe  vom  8S.  Angiift  1883  (Bi^Al  S.  804) 
werden  die  Nieder]age?erwalter  in  die  IX.  Stnfe  eingereiht.  In  GemüHielt  sweier 


<)  Rielic  Huf  und  Stastt-Haodbucb  dss  Kdoigraielis  WOrttombarg.  Hsrai^MelM 

von  ü.  K.  •statin.  LRndesaint  188'J  .s.  664  ff. 
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Bekamitiiiiiehiinf  en  T«ni  10.  und  18.  JitK  1885  (Reg.BI.  S.  889)  werden  die 
kAlbolifcben  Kaplaoe  in  die  eehte  und  die  Obermedizinelrite  mit  Oberratsfteliiibg 

auf  die  fünfte  Stufe  der  Rangordnang  geftellt.  Weiterhin  werden  durch  eine  höchfte 
Entfchlicßang  vom  10.  Juli  1887  (Reg.BI.  S.  305)  aus  Anlaß  der  Etafsverabfchiednrg 
die  RangverhältnilTe  der  auf  Lebenszeit  angeftellten  Beamten  der  Staatsanwalt- 
fcbaft  deren  feftgeftelU,  daß  in  die  fttnfte  Stnfe  der  Rengordnong  die  erften 
Staelaenwälte^  welebe  TermSge  ihrer  etetsmißigen  Stelle  mit  den  Olierlendeegericbts- 
räten,  Landgerlchtsdirektoren  nnd  Minifterialräten  roulieren;  in  die  fechfte  Stufe 
der  Itangordonng  die  erften  Staatsanwälte,  foweit  fie  nirlit  in  der  fünfton  Rangftufe 
eingereiht  find,  und  S dnUsan walte .  welebe  verriuij^e  ihrer  etatsmäßigeu  Sfelle  mit 
den  Landgericbtsräteo  roulieren;  in  die  fiebente  Stufe  endlich  die  Staatsanwälte 
dngereiht  werden,  foweit  ße  nicht  in  der  feebAen  ßangftnfe  eingerdbl  find,  fowie 
die  HilfeßnafsaturiUte.  Onreb  eine  hSebTte  Entfcbliefinng  von  9.  Sani  1888 
(Reg.BI.  S.  258)  wird  der  Titel  der  im  Staateforftdienft  befindlichen  Revierrörftcr 
in  ^OberfÖrfler"  mit  der  Maßgabe  abgeändert,  daß  diejenigen  Revierverwaller, 
weiche  den  Titel  „( »bcrtürfter'*  erl't  bei  diefcm  Aulaffe  erhalten,  auf  der  achten 
Stnfe  der  Rangordnung  eingeteilt  bleiben  und  daÜ  die  OberlBrfter,  welche  von 
jelftt  an  ernannt  weiden,  den  Rang  aof  der  achten  Stnfe  erhalten  feilen.  Dnrefa 
eine  weitere  hüehfte  Entfchließung  vom  19.  Dezember  l^>^9  (Reg  HI.  S.  340) 
orhilten  in  Vollziebuiig  des  2  Abf.  1  der  mit  deui  1.  Januar  1S90  in  Kraft  tretenden 
Königiicben  Verordnung  vom  15.  November  d.  J.,  betreffend  die  Orgnnifation  der 
Kreiaregi^ngen  und  den  Gefohäfitsgang  bei  denfclbcn  (Reg.BI.  S.  321;')  die  Vor- 
Ainde  der  Kreisregiernngca,  welebe  niinmehr  den  Amtstitel  eince  Prilfidenten  der 
Kreisregiemng  sn  fBbren  haben,  den  Rang  auf  der  vierten  Stnfe  dtt  Raegordanng 
angewiefen.  Endlich  wird  durch  eine  auf  Grund  bochfter  Genehmigung  vom  17.  Jnoi 
1881  erlaOenc  I^pkanntmat  hung  des  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 
Abtcünng  für  die  Verkehrsanftalten,  vom  17.  Juni  (Reg.BI.  S.  396)  die  Feliletzung 
und  Zufammeuftelluug  der  Kaugverhältniflc  der  Beamten  der  Verkehrsanftalten 
bekanntgegeben,  and  diefelben  laut  weiterer  Bekanntmaehnngen  rom  3.  Sept.  1888 
(Reg.BI.  S.  806)  und  3.  November  1887  (Reg.BI.  S.  425)  auf  Gmnd  böcbfter  Ge- 
nehniigtingen  vom  27.  Anguft  1888,  1»eBW.  1.  Noveinber  1887  in  verfefaiedenea 
Fanilten  abgeändert  nnd  ergiinzt. 


UL  Auswiürtige  VerhältnilTe;  Btoatsrertrage. 

Die  Verträge  des  Reichs,  Handels-,  Scbiffabrts-  etc.  Verträge,  Verträge  znm  Schutz 
des  geifiigen  Eigentums,  Poftverträge  ete.,  welche  jeweiiä  durch  Bekanntmachungen 
der  betreffenden  Mioiflerien  in  Württemberg  zur  Nacbachtuag  mitgeteilt  werden, 
find  oben  im  einxelnen  angefahrt.  Im  fibrigen  ift  dnreb  die  Beicheverfairnng  das 
Recht  der  Einielftaaten,  ihre  Angelegenheiten  dnreb  Tertrige  mit  fremden  Staaten 
und  durcli  Entfendung  von  diplomatifchen  GefchäftstrUgern  zu  regeln,  nicht  auf- 
gebübeu.  Vielmehr  gebührt  denfelben,  infoweit  dem  Reich  nicht  ausfcbließücbe 
Gefetzgebungskompetenz  beigelegt  ift,  oder  infoweit  daafelbe  vom  Rechte  der 


')  YrgU  aaten  IV.  Allgemeine  OijpiBUatioa  der  Behörden. 

y 
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erften  Zoftändigkeit  nicht  Gebrauch  macht,  nncli  wie  vor  die  Befagnis,  unter  fKA 
nnd  mit  dem  Aaslando  fitb  auf  Vertragefaß  zn  fetzen,  fo  daß  wie  für  alle  ver- 
bündeten Reg'ierungcn,  fo  aacii  lür  Württemberg  noch  lieute  zahlreiche  partikulare 
Staats  vertrage  in  täglicher  Auwendung  find,  weiche  in  die  Zeit  vor  der  lieicha- 
grSndung  f«li«ii.  Seitdem  «b«r,  und  Teit  das  Reieh  fiob  die  Begelung  der  Be- 
liehnngen  mit  dem  Aeeiande  in  amftffetidem  M«£e  angdegeo  Teia  liSt,  war 
wie  für  alle  feine  Glieder  fo  auch  für  WQrttemberg .  Spielraum  nnd  Antrieb  zn 
internationaler  Vertragsfchlieflung  gering  geworden.  Die  VertragrefehließuDg  der 
deutfcben  Einzclfiaateo  unter  fich  aber  ift  durch  die  VerfaÜuug  und  Gefetzgebnng 
des  Reichs,  welche  an  Stelle  der  bunten  Mannigfaltigkeit  des  deutfcben  Vertrags« 
rechts  deatfebes  Reiebareebt  fetite,  an  einem  grofien  Teile,  feweit  es  bereite  be* 
ftanden,  entbehrlich  geworden,  ftir  die  Zukunft  aber  auf  Materien  mehr  privatrecht- 
licber  Natnr  befiliräiikr  !):cfe  beiden  üniflände  kamen  hinnchtlicb  der  Vertriijje 
Württembergs  letzterer  Art  zur  Geltang,  während  ein  in  dem  abgelaufeiif n  Jabr^hut 
mit  dem  Keicbsansland  abgefchloITenes  Partikularübereinkommen  Uberhaupt  nicht 
vorliegt 

Im  Hinblick  auf  die  am  1.  Oktober  3879  in  Kraft  getretenen  Keicb^nOtiz* 
gefetzo  wurde  laut  einer  Bekanntmachung  vom  1.  Oktober  1881  (Repr-Bl.  S.  441i 
die  mit  Preulieu  unter  dem  ,4  ^^*^h^/  lHü4  abgefchloflene  Übereinkunft  we^en 
beftrafung  der  Forft-,  Jagd-,  Feld-  nnd  Fifcbcrcifrevel  in  den  beiderfeitigen 
GrenigebieteD  dnrcb  Anslanreb  entfpreebender  Minifterialerklirnngea  ander  Wirit- 
fiunkeit  gefetst.  In  derfelbeu  hatten  fich  die  beiden  Regierungen  verpfliebteCf  die 
bezeichneten  Verg^eben,  welche  ihre  l'ntcrthanen  im  Gebiete  der  anderen  Regierunp 
verüben  würden,  nach  denfelben  Gefetzen  zu  unterfuchen  und  zu  bcftrafcn,  nach 
welchen  dies  der  Fall  fein  würde,  wenn  fie  ini  Inlande  begangen  worden  wären. 
Ferner  hatten  fieb  beide  Staaten  g^mifeitige  Reobtebiife  an  den  Zwecken  der  wegen 
jener  Verfeblvngen  von  ihren  Behörden  an  flihfefiden  Unterfoebangen  angeßcbert, 
überhaupt  in  allen  in  Frage  kommenden  Beai^nngen  betreffs  gegenfeitiger  Mithilfe 
Vercicbaruupen  gclrdflen .  welclie  ihren  Wert  mit  der  EinführuMu-  der  Reichsjuftit- 
geletze,  nach  denen  da.s  ganze  Keicbsgebiet  in  faft  allen  prozeilrecfjtliehen  Bezieh- 
augen wie  das  Gebiet  eine»  ötaaics  behauduit  wird,  in  der  Hauplfacbe  veriiereu 

malitea. 

Eine  Jnßiiminifterialbekanntmaehnng  vom  6.  Febr.  18M(]tcg.BI.  &  86) 

yeroffentlicbt  eine  mit  Bayern,  Baden  und  Helfen  getroffene  Vereinbarung,  in 
welcher  die  vertragenden  Staaten  in  den  von  Aratswegen  verfolgten  Straf  fachen, 
einfchlicßlicb  der  Forft-  und  Feidrügcfacben,  (nicht  aber  in  den  Privatklagefacben) 
auf  die  Ablieferung  der  beibringliehen  nnd  —  in  OemlBheh  des  §  165  Abf.  3  des 
Oeriehtoverfainingagefetsea  —  von  Zahlnngapfliebtigen  an  erbebenden  Beträge  Teleber 
Korten^  wekhe  im  Bechtsbiireverkehr  zwifchen  den  beiderfeitigmi  Qeriobten  dea 
erfachten  Behörden  erwacbfeu  find,  wechretfeitig  reraiditea. 


Weitm  Vertrage  betrelTen  das  Elf en bahn wefea  dee  Landes,  nnd  awar 
bandelt  es  lieb  teils  am  Oewimiang  weiterer  AnfeblBlTe  für  das  inlindifcbe  fiifen* 
bahnnclz,  teils  am  die  Herftellang  neuer  Bahnen  im  Litereffe  der  Beldis-  osd 

Landesverteidigang. 

Zunächft  ein  am  10.  Februar  1887  (Ueg.Bl.  S.  103)  mit  Bayern  abge- 
fcbloü'eucr  Vertrag betrifft  die  Erbauung  einer  neuen  Eüfcnbahn  von  Leutkireh 
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fiber  Arlacl)  und  Baxheim  iiacli  Menuniiigen  nnd  einer  folefien  i  AVangen 
itn  Al]!,'äu  nacli  Hergatz.  Die  ßalinen  Tollen  Fnrerft  eingeicifig  nach  dea  Nonnen 
iibi  r  iie  Konftrnktion  und  Ansrüftiing  der  Eifenbahnen  als  Hanptbnbnen  hergeftellt 
und  die  aut  wiirtt.  iStaategebiet  gelegenen  Strecken  von  der  Kgl.  wiirtt.  liegierung, 
die  Mf  bayerifebeiB  Stittifebiet  gelegenen  Streiken  von  der  KgL  bayttiCsben  Re- 
giennir  ali  Teile  ilirer  Staatobabnen  naigeftbr^  die  Kolken  der  OberbrBeknng;  der 
nier  aber  von  jeder  der  beiden  Rcgiernngen  znr  Wülfte  getragen  werden.  Der 
Fahrdienft  Hir  die  Sirecken  wird  der  wHrtf.  Eifenbnhnverwaltnng  überfrag'cn,  welcher 
auf  den  Babuhöfen  Meraminf^cii  und  Hergatz  die  nötigen  Eiurichtuugon  und  Lokale 
znr  Hinterßellnng ,  Reinigung  und  Drehung  der  mit  den  Zügen  ankommenden 
Mnfebinen,  fowie  rar  Unterkmift  nnd  snm  Übemacbien  des  Belriebsperfonels  ebne 
befondere  Vergütung  zu  iiberlalTen  find.  Die  Frage  der  Landesbobeit,  die  bahn-  nad 
betrieliijpolizciliche  Aufficht,  die  Dienft-  nnd  Disziplinargewalt  über  das  in  Ausübung 
des  Fabrdieiifti  s  auf  die  bayerifche  Bahn  übergeJi  n  lr  würtL  Perfonal  wird  geregelt. 
Sebließliob  werden  nähere  BeftimmungeQ  vereinbart  über  die  gemeinfame  Feftdellung 
der  Fabr|iline,  tber  die  Ißninialsahl  der  Og^ii^tt  Zttge  mit  Perfonenbefördernng, 
Ober  die  Anlage  Ton  Bifenbabnen,  StraSoi  oder  Kanilen,  welebe  die  Verbindnngs* 
bahnen  kreuzen  oder  in  diefelbcn  einmünden,  8ber  die  Tragung  der  Schäden; 
welche  Heb  nnf  den  einzelnen  fiabnftrecken  ei^ben,  fiber  den  Poftverkebr,  die 
Telegrapbculeituugen  n.  f.  w. 

Die  «m  2.  Oktober  lüSdd  dem  Betrieb  Ubergebeae')  BabaUnie  Leatkirch-La&des- 
frens«  gegen  M eanlofen ,  die  wilrttenbergUSBlie  Tetlftreek«  der  BalidiBle  ym  Leatkireh 

nach  Memmingen,  ift  nach  einer  in  dem  Verwaltungsbcricht  dnr  Kgl.  Württembericrifchcn 
.  YeriiebmiiXtalt«n  18S9/yo  entbaltenen  Bclcbreibung  eiafpurig  angelegt  und  hat  eine  LSnge  tod 
S4,fi7  kiB%  Der  HOhemiaterrdile«!  iwifebeo  dem  hodiftea  Ponkt,  dem  Behabof  lisniktroki  und 
dem  tiefrten  Punkt,  der  Ilknbrnrkc  m  der  Lande^renzü,  betr{lgt  74:,4  m.  Dai  HaziiMdgeflUl 
der  Baku  ift  1 :  IfiO,  der  kleiuTte  Ilalbmeflei-  der  freien  Strecke  500  m. 

Dt«  Bahn  iwefgt  bei  kn  68  -f  8B0  der  Bahnlfate  Herbertiagea— bny  an  dem  Oeleife 
der  letzteren  nach  links  ab,  mit  dem  nach  rechts  gewendeton  Bogen  der  alten  Linie  eine  Gabel 
bUdeod,  inaerbalb  deren  der  io  eine  Balbiofidftation  umgewandelt«  Babakof  Lenikbrch  liegt. 

Hinter  den  6644  ■  aber  Normil-Nttl!  gelegenen  Bahnhof  Lentktreh  wendet  fleh 
die  Bahn  gegen  Norden,  faaft  gegen  Bfekach  und  Niebel  ni)fa]leod  nnd  diefe  Wan'erläufe  tuitt«-!« 
fchiefer  eiferner  BrUcken  von  18  nnd  15  m  Lichtweite  Uberfetsend;  3,5  km  von  Leutkirch  ont^ 
femt,  auf  der  Uocbfläche  zwifchen  Niebel  und  Aach,  liegt  die  Halteftelie  Unter- Zeil,  648,8 
Uber  Kwainl-NttlL 

Nach  Überfehreittioff  de^  Aachtiials  in  fiiuni  Rogen  von  800  m  ilalbmolt'ur  und  auf 
einer  fchiefua  Brücke  mit  H  Öffnuiigcu  von  zufammcn  28  m  Lichtwoite  lehnt  Heb  die  Bahn  au 
den  Pnfi  des  linksfeitigcn  Tbalrandos,  um  In  der  Nifae  des  PAurrdorfs  Altmannshofen  aaf  die 
rechte  Seite  des  durch  den  Zufaminenfltifl  der  Wuraachor  Aach  und  der  Niebel  gebildeten 
Aitraohtbaics  abenngchen.  l>ie  Aitrach  feibft  wird  auf  eiaer  ßrllcko  von  25  m,  der  benachbarte 
KlUilkeaal  nnf  einer  foleben  von  14  m  Liehtvelte  Oberfehtitten.  Bei  km  10  erreieht  die  Bahn 
den  in  einem  ßofen  voo  1500  m  HalbnwdTer  in  der  Hohe  von  683,7  n  gfllegenen  Bahnhof 
Alehftetten. 

An  die  Knrve  dea  Bahnhefii  fehlleOt  fleh        Ober  8  km  lang«,  fall  genan  von  Süd 

nach  Nord  verlaufende  Gerade  an.  Kurz  vor  dem  Pfarrdorf  Aitradi  wendet  fielt  die  Bahn  nach 
links,  um  auf  10  m  hubem  Damme  das  Tbalgerina«  der  Aitrach  zu  Überfchieiten.  Über  den 
FInfi  Ihlbft  nnd  einen  daneben  liegenden  Werkahanal  fQbrt  eine  dfeme  FtehwerfcebiHeke  mit 
2  Öffnungen  von  je  fiO  m  Lichtwe'te.  500  m  unterhalb  der  BrQcke  liegt  die  Halteftelie  Mar« 
Xtetten-Aitraoh,  6013 m  Ober  Mormal-Mnll.  Von  Harftetten  ab  verfolgt  die  Bahn  wieder  eine 
rein  nOrdHehe  ffidititnf»  Bei  fcni  90  befindet  lieh  der  Haltepunkt  Moosbaafen.  Kars  vor 
dorn  Pfarrdorf  Thanaheiai  gebt  die  Bahn  mittels  eines  Bogens  von  Tlhi  m  IlaDjinetTer  in  eine  rein 
öfttiche  Richtung  Uber.  Am  Anfang:  der  an  den  Bügen  ndi  anfchlietienden  nnd  auf  bayerifchei 
Gebiet  fich  foitretzciiden  Geraden  liegt  die  Halteftelie  Thautiheim  585,4  m  hoch.   Der  Grenz* 

>j  Yrgl.  Chronik  des  Jahrs  188».   WOrlt.  Jahrbücher  im,  1  8.  Xll. 
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flb«rg«iig8piiiikt  III  fo  gewiUt,  d«fi  di«  Kitt«  dar  IUerMleka  ndt  den  Setadttpookt  dar  Laadaa^ 

graoia  and  der  Axe  des  koriigiorton  FIulTt's  znfauimennillt. 

Die  von  der  bayerifcben  BaboverwaUuiif  auf  gemeiDfcbaftliche  Rechaang  gebaateBrOcke 
hat  iwd  AtromMItaaDgaB  von  ja  82,5  m  LIditirelto  and  swal  SeftenVfltaasgan  Ton  Ja  11  m  Walta 
8ia  Hegt  am  tiefften  Punkt  der  Bahn,  25  km  von  Leutkirch  entfernt,  560  m  Aber  Normal-Null. 

Is  geognoMiBliar  BaiiakuDg  bietet  die  Bahn  wenig  Bemerkenswertes,  da  fie  fleh  bei- 
n«ka  «nafdilteitlteli  hn  dllavialaa  Thalgeröll«  bewegt  und  das  Anrcbneiden  der  Thairftnder,  wo 
dia  obaia  SilOwafermelafrc  su  Tage  tritt,  fad  durchans  vermeidet. 

^  Als  Bm)iu;itoii:i!it'n  für  tlio  Kunftbauten  wnrdcn  neben  Betonquadern  bunte  Sandffeinc 
au»  deo  Brflchcn  von  Wildbeig  und  Calw,  fowie  Kcuperfaudücin  vou  .Maulbronn  verwendet. 
IMa  Battnng  beftebt  durchweg  aus  dem  nicht  gnaz  reinen,  verhältaiamäfiig  groben  Kies  des  Thal* 
gmndcs.  Der  Oberbau  beftebt  ans  Stnlilfchicnen  mit  forebenen  Querfciiwelteo.  Die  nutzbare 
Länge  der  Kreusungsgeieif«  betrügt  am  der  Station  Unter-Zeii  'dW  m,  auf  fämtiicben  Ubrigaa 
Statiooaa  600  n. 

Dpr  Bahnhof  Lcntkircb  er)  ! "U  ♦■in  definitives  Verwa!tiing?gebaude  und  2  nene  Neben- 
gebftnde,  von  welchen  das  eine  die  Wailerltation  enthält    Die  Zwifcbenftationeo  befitzen  ein 
'  VanraütaagvBrtteda  alt  angdwateai  OfitarfdiQppaB  okaa  bakafaf liga  Banpa  and  ala  IMIIaliaBdaa 

Nebengebknde.  Diu  Linie  bat,  einfcliHeßlirh  i  w  Oebiludcs  auf  dem  H.iltcpunkt  Moosbaialiaa, 
16  WXrtarbiUifer.  Der  Bauaufwand  fQr  die  neue  Bahn  betrug  bia  61.  Milrz  1889  :  294i67ö  «« 19  Pt 

Dia  BahnUate  Wangan  i.  A.— Laadaagraaia  gagan  Hargata  watda  an  16.  JaX  1890 

dem  Motiieb  überleben.'}  Sie  ift  tinfpurip;  angelegt  und  hat  (von  der  Mitte  des  proviforifcben 
Verwaltungsgebäudes  in  Wangen  bis  zur  Landesgrenze}  eine  L&nge  von  2096,18  in.  Der  Höben- 
oaterraUad  twIlUien  dan  hllebften  Paakt,  dam  Baliahof  Wangaa  670;4&  flbar  NannaI>Nn1i,  vnd 

dem  tiefften  Pnnlit,  dem  Schnitt  mit  der  L.indesgiame,  iMlligt  19^700 tl,  d«a  MaiiiaalgaBUl  dar 
Bahn  iXt  1 :  lüO,  der  kleinfte  UaibmelTer  KX)  m. 

Oia  Bakn  liegt  vollftündig  in  dar  AuffUInng  anf  etaem  Ma  aa  17  m  hohaa,  ea.  iSOOO  ebm 
enthaltendem  Damm,  mittels  delfen  fle  das  etwa  1  Ivui  breite  Thal  der  Argen  nberfchreilet,  um 
nach  Qewiaooog  dea  UoksDaitigeo  Tbalraodes  die  etwa  300  n  entferata  Landesgreau  au  erreichen. 
In  denlUbeo  bafladao  fleh  2  offeaa  Brilekaa  von  6,0  und  voa  16^0  m  lielrtwaita  für  daa  Kaeh» 
barfchaftsweg  nach  Nieratz  und  die  Staatsftraße  nach  Lindau,  fowie  ein  Viadukt  Aber  die  Argen 
■dt  8  Ödhaogen  von  36,9;  45,1  und  36,9  m  Lichtweite  mit  fteinernen  Pfeilern  und  eifernem  Oberbau. 

Zn  diefen  Kunftbauten  wurde  neben  Betonquadem  bunter  Sandftein  ans  dea  Brüchen 
von  Wildberg  und  Calw  fowie  Kenperfandftein  von  Maulbronn  verwendet  Die  Bettang  beftebt 
ans  rrTubenktes ,  der  Oberban  aus  Sr  thliVhienen  mit  10  forchenen  Querfchwenen  auf  ficn  S*  C 
von  9  m  Länge.  An  Hochbauten  weilt  die  Strecke  nor  ein  eiasige«  W&rterhaas  auf.  i)cr  Bau- 
«aAr«Bd  ftr  dta  Bahaftraaka  betrag  Ua  81.  Min  1890:  11B7B79  .«  95  Pf. 

Zwei  weitere  Abkommen  vom  11.  März  1887  betreffen  Kirenbahnbaaten 
im  TiitcreflV  der  LandesrertoidigUDg.  Das  erltcre,  mit  dem  Reiche  aligefcldofrene 
ü  berein  kuuimon  (Bekaootaiacbung  vom  15.  November  1661,  Kcg.Ul.  ö.  475) 
beiwedrt  die  HerfteUuug  eines  «weiten  Qeleifiw  auf  der  wOrttembergifdien  Bdin  Ton 
der  IwjerifebeD  Grenze  bei  Creileiielin  Aber  HelTenttial,  Hell,  Wdneberg,  HeilbroDO 
bis  EppingeD  In  dcmrclben  verpflichtet  rieh  die  wQrttembcrgirche  Regierung,  den 
zweigeleififren  Ausbau  der  Babnrtrcckc  von  der  bayerifch-württembergifchcu  Grenze 
bis  Eppiogen  mit  thunlicbAer  Befcbleunigung  auszuführen,  beide  Geleife  gleicbmäliig 
kl  Betrieb  sa  nehmen  and  die  Anlagen  in  vmt  dl«  Dnrcbfttbrung  des  Militftrfahr* 
plans  verbttrgenden  Weife  fortdnnemd  so  nnterhalteo  nnd  za  erneuern.  Dem  KSnig^ 
rdeb  Wlrttember«:  (toht  das  aDsrehließlichc  Eigcntutii  an  den  auf  Grund  des  Ab- 
kommens ansgelüliiten  Bauanlngen  nnd  foiiftigcn  Kinrielitungen ,  fowie  an  dem  für 
dielVÜH'u  erworbenen  Grund  und  Boden  zu.  An  dem  etitTtehenden  crftmaligen  Auf- 
waud,  welcher  zu  6969200  Mark  veranfcldagt  ii't,  triigt  da«  tteich  die  feite  dämme 
▼on  5575360  Mnrk  bei,  der  Übrige  Uetrag  ifk  von  WBrttemb«ir  sn  beAreiten. 

')  VtfL  Chronik  das  Jabit  188a  Wirtt  JafarbOobar  180Q/91 1,  &  Tl. 
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DIp  /weite  Übereinkunft,  abgefchloOfen  mit  dem  Reicb,  Preußen  and 
Baden  (Hekauiitmacliuup  vom  15.  November  1887  (Reg.Bl.  S.  475),  betriö't  die  Hcr- 
fteUaag  einer  Eifenbahu  ver bitiduug  zwifcheu  Tuttliu^jeu  und  Siguia- 
rlngen,  welch«  W»er  wttrttembergircheg,  bAdifohei  und  pi«ii£ir«hei  Gebiet  fidi  er. 
ftrecken  Toll.  Nach  dierer  Vereinbarung  Qbeniimmt  die  wilrtt.  Be^enug  den  Bau 
Tind  Retrieb  einer  Eireubahn  von  Tuttlingen  io  der  Riebtang  auf  Sigmaringen  sum 
Anfchluß  an  die  Bahn  von  Tübingen  nach  Sigmaringen  in  der  Nähe  von  Inzigkofen. 
Die  Bahn  wird  als  eingeleidge  Vollbabu,  mit  zweigeleifigen  Tunnels  und  mit  Be- 
r&f&fiditiguug  des  für  die  Anlage  einee  xweiten  Geleifes  Erforderlicbeo  bei  dem 
Unterbu  der  grSfieren  Kuiftl»aiiteii  hergeftellt.  Die  Regierangen  von  Praofien  nnd 
Baden  laflen  für  ihre  Gebiete  den  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  la,  deren  ausfchliefl- 
liches  Eipc^nlum  Württemberg;  zufteht.  Die  nähere  Regelung  der  in  Betracht  kom- 
menden ['tfiatsreL'htlicbeu  Verhältniiro  ift  der  Vereinbarung  der  beteiligten  Kcgiertingen 
vorbebalteu.  Die  württ.  Regierung  verpflichtet  Cich,  die  Bahnanlagen  der  neuen 
Linie  in  einer  die  DnrahfBhrdng  den  MililirfafaTpUnB  mbürgeuden  Weife  fortdnnemd 
nn  nnterhalten  nnd  n  mieneni,  fowie  sar  Sidiernng  der  Ldftongtf%higlieik  Ar  den 
Kriegsfall  die  Linie  im  Frieden  als  Vollbahn  aa  betreiben.  Da«  Reich  und  Preußen 
gewähren  Geldleiftungen  ohne  .^nfpruch  auf  Verzinfung  nnd  Rückzahlung,  und 
zwar  Preniieo  im  Betrag  von  uUOOOü  Mark,  das  Reich  den  naeh  Abzug  diel'es 
Betrag!  fowie  d«a  ?on  W&rttemberg  zu  Übernehmenden  Koftenanteils  von  4  020  000 
Ilarfc  übrig  bMhenden  Beft  der  manfehlagten  Bankoften. 

Die  T.!nie  Tu  ttlinKen.Iasi|rfcof«m  tft  am  97.1IoTCBlMr  IBM  faOSöh  «iMhet  md 
dem  Betrieb  Übergeben  worden.*) 

Die  Bilm  iweigt  vod  dem  647,80  tt  Uber  iToniiat-Nnn  ItagVDden  Bahnliof  Tatdingen  ab, 
verfolgt,  foweit  nicht  einige  BergrQcken  darchfahren  werden,  das  Donauthtl  nnd  vereinigt  fich 
bei  der  am  «niehteten  Haltoftelle  Insigkofeo  (580,14  m  Uber  NN)  mit  der  Hobenzollembahn. 
8le  i(l  voa  Mitte  VerwaltangsgebXade  Tuttlingen  Ms  Mtte  Verwaltungsgebäude  lotigkofen  bei 
einem  HObenunterfcliied  von  CT, IG  m,  'MS)B  ta  lang,  wovon  14,88  km  auf  wOrtlMBlMrgirebes, 
12,14  anf  badifches  nnd  10,11  m  auf  preuGirdieB  (rebiet  entfallen.  Die  grOEte  Neignng  von  1:150 
kommt  nur  auf  swei  Strecken  zur  Anwendung  im  flbrigen  wird  das  Verhältnis  1:200  nicht 
UMfUahreiten.   Der  kleinfte  KrammungshalbmelTer  betritgt  300  m. 

Die  Bahn  ift  eingeleifig  erbant,  das  Gelinde  Ul  flir  zwei  Geleife  erworben,  auch  lind 
die  Tunnel  und  die  GrUndangen  größerer  Briloken  für  zwei  Geleife  erftellt.  Von  der  Halteftelle 
IwrigkoCM  Ms  Mm  Bahnhof  Sigmariage«  wird  die  «tifpnrfge  Hohmaollerahaha  ta  dar  Llage  voa 
bfiß  km  ancb  fDr  die  zwin  hcn  Tuttlingen  und  Sigmaringen  %'erkehrenden  Zflge  benQtzt. 

Sofort  nach  dem  YerlalTea  de«  Babnhofs  Tuttlingen  führt  die  Bahn  mittels  einer 
fishMn  BrOeh«  vod  4  je  88,2  n  wetten  OAnagea  Mmt  die  Deoao,  derehfehnefdeC  In  swel  enl- 
pcf^enrcrr'^t^-n  BOgen  das  Don  lUth.iV  Überfetzt  auf  einer  14,1  m  weiten  Brdrlte  die  Fit.i,  krrti/t 
dann  in  gleicber  Böbe  die  OrtsftraÜe  und  fUbrt  dnrcb  einen  600  m  langen,  bis  18  m  tiefen  l'eUeiu- 
felmUt  (welSer  Jnra  «),  Iber  den  eine  17,6  m  weite«  flaeh  gewttlble  Weg brileke  gefpannt  ift,  so  dem 
Haltepunkt  Tuttlingen  Vorrtailt  {Hiö,:>0  lu  über  KN).  Ton  diefeui  ab  zieht  fich  die  R:ilin 
in  nordOfUicher  fUcbtuug  dem  linksfeit^eo  Tbalhaage  eotlaog  gegen  das  BQtteawerk  Ladwigs- 
tiiel,  wo  11«  lieh  gegen  SBiloft  wendet  Hier  maebto  der  Bafanbav  eine  666  m  lang«  DonavTer« 
legung  nach  recht«  nfttig.  Nach  einer  weiteren  Klchtungsäodernng  gegen  Norden  erreicht  die 
Baku  die  SUtion  Nendingen  (642,20  über  NK).  Von  da  bis  au  dem  700m  langen,  7  m  tiefen 
Stettener  Einfchnitt,  der  im  Jura-Schutt  auszuheben  war  and  dnreh  eine  eUlsme  Wegbrfldte  mtt 
8  Öffnungen  überbrQckt  vurde,  lehnt  fich  die  ihr.  m  den  nordweftliehen  Thalabhang  an.  Das 
ans  letzlerem  fehr  reichlich  hervorquellende  WalTirr,  welches  den  recbtsUegenden  Keffelbach 
Ipeift,  veraalaüte  eine  llüiLu  von  KntwiUreruQgsaolageD.  iiinter  dem  genannten  Einfobnitt  folgt 
die  638,00  m  über  NN  Hegende  Station  Mahl  heim  gegenüber  dem  malerifch  gelegenen fitldtnlMn 
gleichen  Namens.  Nun  wird  das  Donaulhai  enger  und  C8  begannen  fllr  den  Bau  vermehrte 
Scbwierigkeiten.  Die  Bahn  nimmt  eine  vorwiegend  öl'tlicbe  Kichtung  an,  verdruugt  alsbald  die 
Ihwaa  anf  ttW  a  Llage  nach  rechts,  flUnt  mlttnls  eines  6  in  wsMea  DareUaflTns  über  den  Aas* 
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la«r  im  alMo  DooMltsttM,  lllMrbrtlekt  nfsht  weit  davoa  antfent  die  Doam  loUef  bei  de« 

rogenannten  BirkoDlocfa  mit  einer  mittlcrrin  öffnntig  vnn  60  m  un  !  i  rei  SeitonAffaungän  von  je 
20  m  Weitem  unmittalbar  aacbher  buim  .Biodwag"  die  Doaaa  Tamt  Überichwemuaiiigagebiet  eb«o- 
falle  fehfef  mit  6  Offnttiigea  vo«  9S— 97  n  Welt»,  dann  noebeaale  di«  Donau  mlttela  aweier  Ja 
45  U  weiter,  Tchiefer  öflfnungen,  worauf  die  632,00  ni  über  N'X  liofcendi!  St.-vtit  -,  Pridin'fan 
folgt.  Am  Eode  diefer  j^UUion  wird  das  in  da«  I>oiiaiiUul  einmündende  Berathai  Ul»«rfebritt«a;' 
der  BabndamiB  evtbilt  eiaeo  1S;7  n  weiten  Flatdnreldafi  aad  eine  BerabvSeke  arit  swei  je  6,8  et 
Öfl  tiiingen.  Die  Bahn  unterfährt  weiterhin  die  Berathalftraße  und  durchbricht  fofort 
mittela  des  685  m  langen,  größtenteils  geraden  uod  nur  auf  eine  kurze  .Strecke  in  einem  Bogen 
von  800  n  Halbmeircr  angelegten  Sebaattannels  dea  dortigen  Bergrücken  (weißer  Jura  r).  Ea 
wird  dadurch  ein  19  km  langer  Donaulauf  abgefchnitten  und  das  malerifche  Beuroner  Donautbal 
auf  preuüifchem  Qebtete  erreicht.  Die  Bahn  lehnt  fleh  jetzt,  in  nordöftliche  Riclitun^  Obergehend, 
an  die  linkafeitigo  Berghalde  an ,  Qberbrüekt  bei  der  „Eichhalde"  die  Donau  i'cbief  mit  einer 
Öffnung  von  60  und  einer  folchen  von  33,5  m  Weite  und  gelangt  durch  einen  350  ni  langen  und 
bis  18  m  tit'foii  Kcisoini'chriit t,  ilber  welrhen  eine  eiferne,  36  m  weite  Bogenbrücke  fiilirt,  iVit- 
wärt«  der  Beuroner  Benediktiner- Abtei  zu  der  inmitten  eines  FclfkcÜels  liegenden  HaiteilclJe 
Beuren  (618)00  m  über  NN).  Von  btor  swJingt  fleh  die  Bahn  fai  BOgen  von  800 m  Ralbmenbr,  die 
Donau  an  7  wei  Htcticn  sufaromen  510  m  lang  nach  links  verlegend,  den  Felswänden  von  St.  P.nilni 
und  B«Qedioiua  entlang,  führt  über  die  Donau,  die  mittels  sweier  Tehiefen  je  &U  m  wuiua 
OAengen  flberbrOdtt  wird,  and  dana  daveb  dea  181  ai  bwgea,  in  Bogea  von  800  ■  BafbaMCnr 
liegenden  Käpflettinnel  [weißer  Jnra  ''i.  Am  Emie  des  jenfcitigen  Vorein fchnitts  lag  die  Grenze 
zwifcben  der  19,532  km  langen  Bahnbau fektion  Tuttlingen  und  der  17,835  km  langen 
Bababanfektion  SigmaTfngen.  Mit  diefer  beginnt  eine  600 m  lange  DonanTeifegvag aacb 
rechts  und  eine  IRW  in  ianjfe  Laniirtr!ißenverle^;iiiij<  nach  links.  DIo  Balm  crre:i  f  f  \\n  Langen- 
bmnn  vorüber  die  598,70  m  über  NN  liegende  Station  Haufen,  suglelcb  WaOertiatioo.  In  der 
Fortfetaang  ift  fie  neüt  eingeengt  zvlfehen  Denan  ond  Beigabbaag;  Von  Neidingea  an  eine 
vorherrfchend  Oftliche  Richtung  einfchlagend ,  verdrängt  He  die  Donau  auf  2dO  m  und  1050  m 
Liege  naob  leebta,  windet  Höh  am  Faße  des  FalkenOeina  awifebea  der  aam  Teil  Tteilen  linke« 
feitlgen  Berghalde,  der  rechtsliegenden  Landrtraße,  den  Fabrikkaaal  «ad  der  Donaa  Un,  kranat 
zweimal  die  StraUo  in  gleiclier  Hübe  und  ifihrt  zu  der  UalteAelie  Thiergarten  (594,50  m  ilber 
NN).  Sofort  nach  dem  Veriall'en  derselben  wird  ein  Fafarikkanal  fchief  85  m  weit  Oberbriiekt. 
Es  folgt  ein  kurzer,  liühetcr  Damm,  lüer;iuf  eine  fchiefe  DonaubrQcke  mit  zwei  Öffnungen  von 
je  85  m  Weite  im  Bogen  von  300  m  Oalbmeffer,  fodann  im  gleichen  Bogen  der  27C  m  lange 
Ttergartentiinnel  nebft  Voreinfchnitt  (iiu  weißen  Jura  «)  und  eine  fchiefe  DonaubrQcke  mit  drei 
Öffnungen  von  je  48  m  Weite.  Die  Landftraße  wird  von  der  Bahn  in  gleicher  lidhe  Uber- 
Hsäfiltan,  daraof  ela  600  n  langer,  von  einer  18  n  wtftan,  eifenen  BefeabrOeke  •bar^MUMler 
Folscinfchniit  durchfahren.  Ea  folgt  wieder  eine  .Straßen krcnziin^  und  daran  anfcblielSend  eine 
icbiefe  Donanbrüeke  mit  je  einer  Öffnung  von  64  und  36  m  Weite.  Mach  OurebTabneidaBg  des 
Dofffea  Goteaftein  gdaagt  die  Bahn  fodann  an  der  jStntion  gieiehon  Naneaa  la  einer  Hdbe 
von  686,50  m  über  NN. 

Im  weiteren  Verlauf  mnfite  die  Dooaa  letztmals  auf  450  m  Länge  naob  links  verlegt 
werden.  Die  Baba  Ahrt  ana  dnreb  etnen  90  n  tiete  ßnfebnitt  (Jörn  f ),  nnd  über  ntaen  hdbaiea 
Damm  zu  dem  74  m  langen,  in  einem  Bogen  von  800  m  HalbmelTer  anf^elegten  Dietfurter  Tunnel. 
Naeh  den  Anstritt  ans  demfdben  wird  mittels  einer  feiiiefen  im  Bogen  liegenden  Hriteke  nit 
awei  Öffnungen  an  je  8fi  m  die  Donna  ann  letatennnl  Qberfetat.  Ea  fdiliefit  fteh  an  ein  Weg» 
Ubergang  auf  gleicher  Hohe,  fodann  ein  Felseinfclinitt,  von  defTen  Ende  an  die  LandftraS«  »if 
600  m  Lange  nach  rechts  verlegt  werden  mußte.  Diefe  Straße  wird  Uberbrückt,  und  es  folgt  nach 
einem  kurzen  Bahndamm  die  fcbicfe.,  wieder  im  Bogen  liegende,  SO  m  weite  Brttcke  Uber  die 
Sehnsen  vor  deren  Einmündung  in  die  Donau.  Nun  ichlteßt  Heb  die  Bahn  an  die  ältere  Beben* 
zollernbahr!  :\r  und  erreicht  nach  weiteren  1,4  kn  ibr  Ende  aof  der  Haltefteilo  Inaigkofen, 
nicbft  dem  turltlichen  l'ark  inzigkofen. 

In  geogaoftilbber  Beaiebang  gahSrt  daa  gtane  BabngeUet,  wie  verAehend  nebiibeh 
erwihnt,  dem  weifen  Jura  t  h-<  e  an.  Derfelbe  lieferte  nnr  weni;'p  7,1t  Mauerwerk  brauchbare 
Steine {  dagegen  bietet  die  Formation  berrliobe,  malerifche  Naturbilüer,  oameBtUcb  miehtig» 
Fdapartiea,  welebe  den  Donnntbal  eatlaag  ndarfbob  dareb  S^Offer,  Bnigea  and  Bnlaea  ge* 
fci6nt  find. 

Wegen  der  eben  bervorgebobenea  Armut  der  Strecke  an  Baumaterialiea  nniten  üti«, 
nit  Ananabne  tob  Tnflllelnen  ana  dwa  BarMbal  and  von  Haalbn,  nelft  von  «aderwlrta  beMail 
werden.  Ea  wnrden  bnnte  Snadftaine  von  Calw  ond  anderen  Gegenden  daa  Sehwaiawalde* 
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bexogen,  in  auagedehntem  M«ß  aber  für  das  Mauerwerk,  fo  befonders  zu  den  Tomeliridwrlsgwni, 
sam  Teil  auch  zu  den  GewOlbeo,  Betonfteine  angefertigt    Ebenfo  wurde  zu  FandameDten  nnd  ^ 
HiatermautrungeD,  zu  Futter-  uod  StilUmaucrR,  za  Cferdeckungeo,  felbft  zu  Tuanel Verkleidungen, 
»le  «tMh  zu  Hochbaatoo  In  nnfliffiBadfter  Weife  Stampfbefmi  ans  Porflradsaineiit  venr«nd«t. 

Die  Bahnbetfnn^  beftcht  teils  aus  gerdilagenem  Schoftor  von  den  TretterbeftAndlgen 
JaraTcbicbttsD,  teils  aas  Kies  ron  dem  Tbalgmnd.  Der  Oberbau  wird  gebildet  aus  130  mm  hoben 
SliklfdifeMD,  wMm  aaf  flnAeHSme  Qiierfolivallmi  aafgvfthraiibt  (Ind.  Nor  tv  den  Tnoneln  und 
in  dm  Nebengeleifen  find  getrflnkte  Si  IiwcUen  ans  KieA-rnhoIz  VLnvendet. 

Der  Bahnhof  Tuttlingen  wurde  angemelTen  vergrößert  und  mit  zentraler  Weichen-  und 
AgBiUbllnf  amfMrllftflt»  «neh  bexflgneb  derHoebbavton  erweitert.  Die  Zwifobenftatlonea  find; 
Nendingen,  Beuron  und  Thiergarten  ausj^enomrapn ,  mit  Krenzungsgeleifen  von  500  m  nutzbarer 
LXiiCe  angelegt  und  alle  mit  zentraler  bignaUteilung  und  Weiobenverriegvliing  Terfehen.  Di« 
Hoohbtnteo  fiad  dwehweig  dnfacb,  jedoch  gefällig  und  der  Oefand  aad  dea  BabtiebaTerhilt; 
niiTtin  entTprcchend  gehalten.  Die  GQterfchoppen  find,  mit  Ausnahme  der  abgefondart  gaftelkea 
und  mit  Bampea  rerreheaen  kleinen  fiohuppen  an  Hflblheim  und  Fridingen,  aa  die  Terwaltnaga- 
gablttda  angabaot.  Bahawailliinrer  waren  snlkmnien  23  erforderlich. 

Der  Bahnaufwaad  flr  die  Rahnftreeke  betrug  bis  31.  März  1891 :  10  958  469  J(,  29  Pf.,  von 
walchaai  Betxag  die  Snaum  von  7  256  636  ^  Toa  dam  Aaielt  nad  voa  Freafiea  galelllat  warda. 


IV.  Allgemeine  OrganiTation  der  Behörden;  RechtsverhältnüTe  der 

fitaatBbeamton. 

•  >  • 

Eine  K.  Verordnung  vom  15.  Norember  1880  (Be8:.Bl.  S.  321)  betrifft 
die  OrgaDifation  der  Kreisregierangen;  diefelbe  faüt  im  wereutlichen  die 
über  dipfc  Organifatioii  nnd  den  Gerdiäftsganj»  bei  den  RegierangeD,  inahefondere 
aber  über  deren  Wirkungskreis  feit  der  Inftruklion  vom  27.  Dezember  1819  durch 
eino  Anzahl  ron  Gefetzen  etc.  ergangenen  iierüiuDiuDgeu  zurauimeu,  indem  Tie 
lieh  mniobft  mit  der  Orgenibtion  der  Regierangen  befcbiiftigt,  fodran  ibre  6e* 
feiiSfteenfgmbe  entwickelt,  weiterhin  die  Oefcbüftsbehandlnng  regelt  nnd  endlidi  ibr 
Yerlliltnis  zn  anderen  Stantsbehörden  und  Stellen  fefiretzt. 

Waa  insbefondoro  ihre  Organifation  betrifft,  fn  hüdcn  die  KreL^regiernogen 
je  für  ihren  Kreisbezirti  in  Unterordnung  anter  das  Minilterium  dea  Innern  die 
Htttelllellen  für  die  Beforgang  aller  fleDsbiifte  im  Gebtete  der  inneren  BtaattTer» 
waltong,  fir  welche  naek  den  biertlber  beftehenden  Itefonderen  Vorfebriften  weder 
die  Znftändigkeit  der  Oberämter,  noch  diejenige  einer  anderen  Mittel-  oder  einer 
Zentrairtelle  begründet  iO.  Sio  imlmien  in  Unterordiumg:  nnter  das  Minifterium  des 
Kirchen-  und  Schalwermis  an  der  Itaatlichcn  Aiifficbt  über  dio  VerwaUnn^'  des  ört- 
lichen Kirchenvermögeos  und  der  örtlicheu  kirciiliclieu  Stiftungen,  fuwie  auf  Grund 
Itefondeien  Anfirags  an  derjenigen  Qber  elnselne  religiSfe  Genellenfehaften  teil.  Aneb 
haben  He  als  Verwalinngsgeridite  elfter  Inftana  sa  verhandeln  nnd  an  entfeheiden. 
Es  kommen  ihnen  die  BefogniiTe  der  LandeBkellegien  na;  ihr  Vtirßaiid  führt  den 
Titel  »Präfidcnt« ') 

Die  G  ef  0  häf  tfia ufgab ü  der  Kreü^regieruugeu  fällt  teils  in  das  Gebiet 
der  Regimiual  Verwaltung,  teils  in  das  der  Polizeiverwaltung,  teila  können  ihnen  auf 
Chnnd  hefonderer  Übertragung  einxdne  Qefehäfte  ingewiefen  woden. 

Im  Gebiet  der  Regirainal Verwaltung  gehören  inabefondere  folgmde 
Angtlegenheiten  in  ihrem  Oefehafitokreie: 


*)  Vergl  Qbea  & 
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III.  löO  i>io  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Reiehagefetxa 


1.  Die  Aafficht  Sber  die  Erhaltung  der  Laudesgrenzen, 

2.  die  Entfcheidung  über  den  Befit?.  der  Staatflanpreliorigkeit,  deren  Ertei- 
lang  nnd  die  EntlalTang  ans  dcrrelbea,  fowie  über  die  Überoabme  der  aus  fremden 
Staaten  ausgewiefeucn  Peifoueu, 

3.  das  Erkennlnu  über  die  Ändemng  des  FamilieiuiameiM, 

4.  diB  BdnndlaDg  der  Oefoche  um  Verleihung  der  jnriltifcheii  PerfSDÜch« 
keit,  foweit  deren  Erledigung  dem  Gefehäft^kreis  des  Departements  des  Tunern  an- 
heimfällt, und  die  MitwirlLung  bei  der  rtaatlichen  Anfliebt  Uber  die  jonAifoliea  i*er- 
fooen  diefer  Art, 

5.  die  ifitwirkoDg  bei  der  VoUiidiaDg  der  Oeletze  über  du  Qnertier, 
Katond-  nnd  Kriegaleiftangsweren,  fowie  üb«  Befebraakangen  des  GnmdeigentiiiBa 

in  der  Nabe  von  Feftungen, 

0.  die  Behandlung  der  Anträge  auf  Zwangsenteignung  von  Grundftüeken 
und  von  Kechteu  an  Grundflücken  für  Korporationszwecke,  lowie  zatreffoodeafalls 
die  Wabrueüuiuug  der  Vcrricbtangeu  der  Euteigiiungsbobörde, 

7.  die  Ffirferge  ffir  die  Erbaltong  des  Amts*  und  GemeindeverbandSi  fewie 
für  die  gefetmiflige  Bildung  nnd  Ernenernng  der  Amtskorperfebafts-,  Gemeinde- 
und  Stiftungsorgane,  die  Mitwirkung  bei  der  ßeftellnng,  beziebungsweife  Bet^ätignng 
der  AmtskörperWiafts- ,  Gemeinde-  und  Stittungshcamten ,  die  Regelung'  der  Ver- 
hältuiile  der  zuiammtiugei'etzteu  Gemeinden  und  die  Oberuufiicht  über  die  ökono- 
mifche  Verwaltung  der  AmtBkörperfcbaüeu,  Geroeindeo  und  Stiftungen,  fowie  Ober 
die  Poliaeirerwaltung  der  Gemeinden, 

8.  die  Handhabung  der  Disziplin  über  die  Anit^k^kperrchaftä-,  Gemeinde-  nnd 
Stiflangsbeamten.  foweit  hi^^fiir  niclit  die  Znftändigkeit  der  BezirkROrüen  begründet 
if>,  die  Entfcheidung  über  ilir  vnrliiuligc  Dienffentlu'bttng,  die  EntlalTiing  der  Ver- 
vvaltuugaaktuare  wegen  Unbraucbbarkeit,  IJnüeiUeä  oder  ionltiger  Ptiichtvcrletzaug 
und  die  SteUnng  von  Antragen  auf  DienfKentlalTung  dw  Übrigen  K9r|ierfebafta> 
beamten  im  Wege  des  §  47  der  Verfaihnpttrkattde, 

9.  die  Dispenfation  vom  Verbet  des  GQtercrwerbs  durch  die  tote  Hand, 

10.  die  Zwangsvollflrecknng  wegen  öflFentlicb-rechtlicher  Anfprilche, 

11.  die  Oheraufficht  über  die  Einrichtung  der  reichs-  und  landesgefetz- 
licheo  Krankeuverricberung  und  über  die  cingefchriebenen  Hilfskairen,  fowie  die 
Mitwirkung  bei  VeUsiehung  der  GeTetze  Uber  die  Unfallrerßebemng  der  bei  Bauten 
nnd  der  in  land-  und  forrtwirtfcbaftlicbeD  Betrieben  befchäftigten  Perfonen, 

12.  im  Znfammenwirken  mit  den  Landgerichten  da«  Erkenntnis  über  die 
Beftellnng  und  he?iehnngsweire  Beftätigung  der  ötandesbeamteu  and  ibrer  SteU- 
Vertreter,  fowie  über  die  Bildung  der  Standesamtsbezirke; 

Im  Gebiete  der  Poll seiver waltung  kommt  ibnen  m: 

1.  die  FttrTorge  IBr  die  innere  SIeberbeit  dea  Staates,  namentlieb  allgemeine 
ncberheitspolizcilichc  Maßnabmen,  Handhabung  der  Vorfchriften  fiber  die  Prefle, 
das  Vereins-  «nd  Verfaninilnngswefen,  über  PaliwelVn  inul  Frenulenpolizei,  Verliäng- 
ung  von  Pnlireiaiifricht  nnd  Ausweifung  fieherbeitsgefährlicber  Individuen,  Kutfcbei- 
dnng  über  die  Unterbringung  der  der  Laudespüliiseibeiiörde  überwiefenen  Perfonen 
in  Muem  Arbeitsbanf<^  fenftige  ICaBaabmen  gegen  Bettler  und  LandftrMdier,  Haud* 
habnng  der  Beftlmmm^en  Aber  den  Gebraneb  von  Waffen  nnd  die  Bildung  Toa 
SdlUtsengefellfchaflen  und  Bürgerwachen, 

2.  die  Fürforge  für  die  Erhaltung  d^r  öffontUchen  Sitte  und  Ordnung  (Auf- 
recblerlialtung  der  Sonntagsfeier,  der  ßeftimmuugen  über  Tanzbeluftigangen  nnd 
Einhaltung  der  Polizeiftunde,  Mafiregeln  gegen  die  Proftitotion),  die  Bdutodlaog 
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der  Geftache  am  die  Erlanbnis  zur  VeranfUItnog  öffeofliebar  Lottoriei  oder  6Hlds> 
fpiel«  nod  die  Genebmigang  lokaler  DienftbotenordDODgeD, 

3.  die  Handhabung  dor  Feuer  ,  Gewerbe-,  Verkehrs-,  Straßen-,  Waffer-, 
Ja^d-  und  Landwirtfchaflspolizei  in  ilircin  ganzen  ITmfang,  jedoch  mit  Atisfcliluß 
der  I^eitaog  des  Staateftraßen-  und  VYnderbaiiwefeuB  im  bisherigen  Umfang;  und  der 
d«B  ZtotralAdlen  IBr  Gewerbe  und  Handel,  ro«rle  fBr  dieXAndwiitfehaft  flbertragenen 
Mitnahmen  zar  Förderung  diefer  Zweige  der  VolkawirtTdbaft, 

4.  da«  baiqielizeilicbe  Erkenntnis  Qber  die  mit  der  Errichtung  oder  Ver> 
änderuDg  laftiger  gewerljlidier  Anlagen  zufamnientreiTendcn  lloclibaugcfuche ,  die 
Genebniipuni;  der  zwifcben  den  Amtskorperfchaften  und  den  OI)crarntsl)autecbnikern 
Qber  ihre  beioüuuug  abgerchloffeuen  Dienft vertrage  and  de«  Betrags  der  diefeo  Tech- 
nikern ankommenden  GrebtlbreD, 

5.  die  F&rforge  Iftr  das  SlFentliche  GernndbeitaweTen  nnd  die  Handkabuug 
der  medizinal-  nnd  veterioärpoliseilicben  Vorfcbrifken,  ibweit  hiefÜr  niebt  naob  lfafl> 
gäbe  der  Königlichen  Verordnung  vom  21.  Oktober  1880,  betreiTond  Veränderungeif 
in  der  Orgauifation  der  Medizinalhehördeu  (Reg.VK  von  1881  8.  3),  die  Zartändig- 
keit  des  Medizinaltvolleginms  begründet  i(t, 

6.  die  Äufficbt  über  die  Verwaltang  des  üffeutlicbeQ  Aruieuwefeus,  inabe> 
fondere  der  Kveia-,  LandarmenverlMLnde,  nnd  die  anr  Verbefferang  der  wirtTchaftlieben 
Lage  der  nnbemitteltea  Klaffen  beftimmten  Einriebtnngen  nnd  Anllalten  der  Amta- 

körperfcbaften,  Gemeinden  und  Stiftungen,  namentlich  die  körperfchaftlichen  Spar* 
(uiOeo,  Viehleihkaflen  und  dergloirhPTi ,  das  Erkenntnis  über  die  Vcranftaltiing  von 
Kollekten  für  wohlthätigc  oder  gemeiuuütEge  Zwecke  im  Uml'anyc  des  Krcifes. 

Auf  Grund  befondorer  Übertragaug  im  eiuaseineu  Falle  kommt  ihnen 
iu  die  näcbfte  AaiTicht  über  die  Verwaltung  derjenigen  aosTchließlicb  oder  toilweife 
(Br  ^Mbnüiobe  Zwecke  beftinmten  Stiftungen,  fBr  welche  naeb  den  belkehenden  Vor- 
fchriften  weder  die  Anflicht  der  örtlichen  Stiftungsräto,  noch  diejenige  der  Bezirks* 
fkellen  einzutreten  hat.  Gleichfalls  kommt  ibnen  die  Vornabme  der  niederen  Dienft- 
]nrnfaDgen  im  Departement  des  Innern  zu. 

Innerhalb  ihres  Gefchäftskreifes  fähren  fie  die  Aufllcbl  über  die  Verwaltaug 
dw  ihnen  nntBcOdltai  Obeributer,  der  Hafendirektion  in  Friedriehabafen  nnd  der 
in  EitAtb  mbandenen  ftaatlieben  AibeitahlnTer,  fowie  in  gewüTen  Beiiebnngen  Aber 
die  Oberamtsärzte  des  Kreifes. 

In  Verwriltiinirsaii^elegenbeiten,  in  welchen  eine  die  ZnCfändipkeit  der  Kreis- 
regieruii^'f  11  überfahreiteude  VerfUg'ung  notwendig?  wird,  oder  wo  Zweifel  bezüglich 
diefer  Zuituudigkeit  beftehen,  haben  fte  den  Gegenftaud,  vorbebältiicb  der  in  dringen* 
den  Fällen  etwa  tn  treffenden  Torlanfigen  VerfBgnng,  mit  ihrer  gntiiebtlicben  Änlle* 
rang  dem  hiefBr  sdllndigai  Niaiflerinm  aar  Eotfebliefiang  Torzalegen. 

Die  GeTebSfisbehaDdlung  erfolgt  teila  im  Wege  der  kollegialifehen  Bentnng 
nnd  BeTeblnfifafliuig,  teils  im  Bnreaawege. 


Naeh  einet  Yerf  ü  g  u  n  g  des  Finammidfterimns  Tom  26.  Mai  1690  (Reg.BI. 
8.  104)  wird  in  Voltaiehnng  des  Artikela  5  Abfals  2  des  Gefelaee  vom  S8.  April 

1873,  betreffend  die  Grund-,  Gebäade*  nnd  Gewerbefteuer  (Reg.BI.  S.  127)  und  auf 
Gniüd  der  Verabfcliiedung  im  Hauptfinanzetat  fdr  die  Jahre  18811  yi  vom  1.  Jnli 
\-^''.<0  an  aus  der  bisherigen  KafafterkommilTion  eine  belbndere  Abteilung  des  Sieuer- 
kullegiums  gebildet,  welcher  die  hiuncbtlich  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbe- 
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ftener  feltber  teils  von  der  KatefterktODiDiffioiiy  teHs  dem  StoiMtkoUegliim  Im* 
forgtott  OftTchlftft  fibertngoi  w«rdai,  nimlioli: 

1.  die  geramte  Verwaltang  der  Stoaem  vom  OrniidfligeDtiUD  uid  GefiUlen, 
fowle  von  Gebäuden  und  Gewerben; 

2.  die  Fanktionen  der  Direktivbebörde  im  Sürafverfahren  wegen  Zuwider« 
handluugeo  gegen  die  Bertimmungen  des  GefetzeB  Tom  28.  April  1678; 

8.  die  Leitung  nnd  AafHelit  aber  die  Erbaltnng  der  Flnrlnrtan  nnd  Fri> 
mirkatafter. 

Das  feitbcri{,'c  Steuerkolleginm  erbält  die  Benennung:  Stcuorkollep'inm,  Ab- 
teilaog  I,  die  oeugebildete  Abteilaug  die  Benennung:  SteuerkoUegium,  Abteilung  IL') 

Schliefilich  die  BekanntnachaDg  des  FInanzminifterlnim  vom  23.  Nov. 
1885  (Reg.BI.  S.  538),  wonach  vermöge  böchfler  Entfchließung  vom  9.  d.  M.  die 
ftatiftifche  Zentralftcllc  des  Landes,  das  bisherige  flatiftifch  topograpbifche  Bureau, 
ohne  Änderung  ihrer  durch  das  Statut  vom  5.  Juni  1856  normierten  üelchäfla- 
aufgabe,  künftig  die  Benennung:  „Königliches  ftatiftifcbes  Landetamt*  i« 
fBbren  bat 


An  diefer  .Stelle  wäre  fndano  noch  einzureihen  das  Spezial-Gcfetz,  betr. 
die  Trennung  des  Weilers  Kirrohcnbardthof  von  dem  Oberamtsbezirk  Waib- 
lingen. Vom  6.  Jani  1862  (Reg.BI.  a  21).  Der  Weiler  EirTehenbardthof,  weleher 
im  genanalen  Jabre  etwa  112  Einwobner  cäblte  nnd  eine  eigene  Markang  vea 
130  h;\  (3I3V»  Morgen)  bat,  bildete  eine  Enklave  des  Oberamtsbesirks  Marbach, 
eiogefrM  ilTi^n  von  der  Markung  der  Gemeinde  Burgfiall  und  von  den  Marknngen 
der  beiden  zu  der  Gemeinde  AlValterbach  gehörigen  Parzellargemeiuden  Wolfrelden 
und  Steinächle.  Die  Entfernung  Kirfcbenbardthofa  von  Erbftetten  und  BurgfUU 
betrigt  je  ca.  2  Kilometer,  nacb  beiden  Orten  fltbrea  NaebbarfdiaftoftraBao.  Die 
Entfemang  der  Oemeinde  Hocbbeig,  OA.  WaibUngen,  welcher  KtrfbbeDbaidtbof  ab 
Teilgemeinde  zugeteilt  iß,  beträgt  auf  dem  Fahrwege  Uber  ßittenfeld,  Weiler 
zum  Stein  nnd  Heidenhof  en.  1*2  km.,  auf  einem  jedoch  nur  bei  trockener  Witterung 
und  mit  leichten  Fuhrwerken  fahrbaren  Feldwege  ca.  10  km.  Diefer  auf  biftorifchen 
ZafaUigkdtea  bernhende  Gemetadeverband  batte  eine  Reihe  tiefgehender  Dasoträg- 
liehketten  im  Gefolge.  Diefelbea  hatten  ihren  Grand  einmal  in  der  weiten  Entfer- 
nung beider  Gemeinden  und  in  den  mangelhaften  Verbindungswegen,  dann  aber 
in  (h-ni  Mangel  i!";rli<lien  Verkehrs  zwifchen  denfelben  und  der  hieraus  fich  cr- 
gei)en(lt'n  L'iil)ekanntrc)ial"l  der  Ort.s'irbürden  von  Hoeliberg  mit  den  Einwohnern  von 
KirfehenbanUbot  und  deren  VeriiaiiuiÜ'en.  Dero  Ortsvori'tand  der  Gefamtgemeinde 
war  es  meiA  nicht  möglich,  die  ortlieben  VerbältnilTe  rem  Kitfehenhardtiiof  In  po« 
liieilieber  nnd  fonfltiger  Beziehung  sn  ttberwaehen.  Jedenftils  gefthah  es  in  Wirk- 
lichkeit nicht,  und  die  Einwohner  waren  daher  lediglich  fich  felbft  iiberlaflcn.  I>ie 
Aufhebung  des  bisherigen  politifcben  Verbandes  zwifchen  H  »'  htiorg  nnd  Kirf-  ben- 
hardthof  und  die  Zuteilung  des  letzteren  zu  einer  der  Nachbargemeindeu  des  ( »ber- 
amtsbczirks  Marbach  erfchien  daher  in  hohem  Grade  wünfcbenswert.  Die  zu  diefem 
Zwecke  notwendige  Änderung  der  fieslrkseinteüiing  hatte  in  OemiUlheit  de8^§  64 
der  yerfafltanginrkuttde  anf  den  Wege  der  Gefetigebnng  an  gefeheben.  Diefelbe  e^ 


0  Siebe  auch  anteo  Abfoboitt  X.  L  Beftaad  nod  Verwaltaag  des  StaatduManigeit. 
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folgte  dorch  das  genannte  Gefetz,  welches  iu  feinem  einzigen  Artikel  beftiwmt,  daß 
der  bifther  zum  Oberamt  Waiblingen  gehörige  und  raif  d^r  (lenieinde  Hocbberg  ver- 
eiiiigte  Weiler  von  dem  Oberamtsbesiirk  Waiblingen  gelreuat  und  dem  Oberamtsbezirk 
Xarbadi  zogeteilt  weide. 

In  Volliielmiis  des  OeAtaes  wird  die  adndiiiftntiTe  ZetMlonf  doroh  Ver- 
ffigang  des  Minifteriams  des  Innern  Ton  12.  September  1882  (Reg.8l*  S.  310) 
mit  WirkuDg  vom  1,  Oktober  d.  J.  ab  bewirkt. 

Die  BeohtsTerfaSUniffe  der  Staetebeaniteii  betr.  find  eine  Anubl 
von  Gefetzen  nnd  Verordnungen  zu  verzeicbnen.  Zunäcbft  das  Gefetz,  betr.  die 
Koften  der  Stellvertretung  für  Beamte,  welche  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeord- 
neten find,  vom  20.  März  1886  (Reg.Bl.  S.  85).  Uaa  VerfalTongsgefetz  vom  23.  Juni 
1874  (R«f.BI.  S.  177)  bette  durch  die  Befeitigung  des  UrlaabserfordernifTes  die 
ISnriehtnng,  den  Urlaub  der  m  Hitgliedero  der  Kammer  der  Abgeordneten  gewühl« 
ten  Staatsbeamten  an  die  Bedingnng  der  Zahlung  von  Stell vertretnngskollen  an 
knüpfen,  aufgehoben.  Hierdurch  war  oine  Ungleichheit  zwifchen  den  zu  Abgeord- 
neten gewählten  Reimten  and  den  übrigen  gewählten  Abgeordneten  gefcbaffen; 
die  gewählten  Beamten  betaadeo  Heb  in  einer  vergleicbsweife  gänftigeren,  bevor- 
«vten  Wihread  der  Gewerbetreibende»  dte  Amt,  der  BecbtmnwaU,  ent- 

weder auf  bernftmißige  Einkünfte  veniehten  oder  die  dnreb  feine  Vertretnng  ge^ 
botenett  Koften  felbft  zu  bezahlen  iiat,  nnd  danel»en  weitere  Nachteile  erleidet,  welche 
fpine  perfonlrrho  Abw^fpiilipit  im  nothwendigen  Ofols^t^  hnt,  war  der  Beamte 
jeder  Sorge  flir  leiue  Stcllvertrcfunfr  nnd  jeder  prkuin  (reu  Kinbuüe  durcli  den  Staat 
enthoben  j  hierdurch  war  für  den  Beatuteu  im  Veriiältuiä  zu  anderen  BerutäklaOeu 
die  Bntfcbliednng  snr  Annahme  einer  Kandidatnr  oder  Wahl  in  den  Landtag  nnd 
damit  der  Eintritt  in  die  Kammer  erleichtert.  Dareh  das  erwähnte  Gefets  wurde 
die  thunlicbde  Befeitignng  diefer  Ungleichheit  berbeigefShrt.  Dasfelbe  beftimmt,  daß 
den  in  §  133  Ziff.  1,  ö  und  ü  der  Verfaflungsurkunde  bezeichneten  Mitgliedern  der 
Kammer  der  Abgeordneten,  welche  Beamte  im  Sinne  des  Artikels  1  des  Beamten- 
gefetzes  Hnd,  von  dem  ihnen  gemäß  §  1  Abfatt  2  des  Gefetzes  vom  20.  Jnni  1821 
gebSbrendoi  Taggeld  je  nur  lieben  Mark  Terabfoigt  wtfden  feilen,  wogegen  der  wei- 
tere Betrag  von  der  ftändircben  Suftentationskaflje  an  die  Staat ^Ij  i  iptkafTe  abzuliefern 
ift,  welche  alsdann  die  Koften  zu  beftreiten  bat,  die  infolge  der  Einberufung  der 
Beamten  zur  ftändifchen  Tbätigkeit  für  SteilVertretang  in  den  betreffenden  Ämtern 
aufzuwenden  And. 

F8r  die  Zdl^  in  weleber  die  oben  beieiehneten  Mitglieder  der  Kammer  der 
Abgeocdaeten  ftatt  der  Taga8«lder  Entfebädigung^gebalte  beliehen  (§  2  des  Qefeties 
vom  20.  Jnni  1821),  haben  diefelben  die  wirkliehe»  Koften  ihrer  Stellvertreinng 

M  erfetec!). 

Dje  Veruindliebkeit  zum  Erfatz  der  wirkliclien  SteJlvertretungskoften  für  die 
Zeit  ihrer  Einberufung  zur  iiäudifuheu  Tbätigkeit  liegt  u.  a.  ferner  ob:  den  Pro- 
felForen  dtf  Landesnnirwfitat,  den  Lehrern^  bei  weleben  die  Lehrftellen  mit  g^ft> 
lielien  Kirehenimtem  organifeh  verbunden,  oder  die  Lebrämter  mit  Kaplaneien  per» 
rSnliob  vereinigt  find,   fodaun  den  auf  Lebenszeit  angeftellten  VolksfchuIIehrern. 

Kaoh  einer  in  der  Chronik  de«  Jabrs  in  diefeo  JabrbttoherD  gegebenen  Zolam- 
nenAeUvng  befanden  fieb  imter  den  Im  Jahr  1S89  gewlbiten  88  Nitgliedeni  der  Kamm«'  19  Staat«> 
beamte,  3  Militärperronen,  1  Oeiftlicher,  5  Lehrer,  17  Korporations-  und  Gemeindebeäuite,  zuUiiumen 
45  oder  54,2%  im  Öffentlichen  DienXt  Aebende  oder  frflher  in  demfelb«»  geftaadene  Abgeordnete; 
in  leUten  Landtag  hatte  die  Zab)  derfelben  47  oder  56,6%  betragea. 
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Ein  zweites  im  AnfchlQÜ  an  die  neiclisgefel^vbttDg  «rlafleDes  Gefetz,  vom 
Mai  1S9Ü  (Kefr.hl.  S.  m)  betrifft  die  Fürforge  für  ßoainte  i d folge  von  Be- 
triebsunfällen. Die  Beftiminungcii  de8  Reichsnnfallverficherangsgefetzes  vom  6.  Juli 
1B84,  welche  i'either  durch  eine  Auzahl  vüu  AuedebnuDgegefetzen  noch  auf  weitere 
Kategorieo  von  PwfoneD  in  Anirendung  gefetst  worden,*)  erftreoken  fidi  nur  aof 
einwi  Teil  der  in  den  anfiRlIverfi^erangapfUektlg««  fielHebe«  beTehilliglen  ftdchs-, 
Staats-  und  KoDiraunalbeainteD,  and  nur  infoweit,  als  diefelben  oboe  einen  feflen 
Gcbnlt  und  ohne  Penfionsbercclitif^nns'  angeftellt  find,  und  entweder  ihr  Jahres- 
arheitüverdieoft  an  Gehalt  den  Betrag  von  2uCH)  Marli  nicht  üherfteigt,  oder  fie  bei 
einem  JnlireMU'beitemdienft  ron  bSherem  Betrage  darch  befondere  Itntotarifelie 
BelMomnittg  dner  Bemftg enolTeofdialk  eder  durch  die  AntfBhntngeTorfefariften  der 
zuftändigen  Behörden  der  Verdcherongepfliebt  ausdrücklich  unterworfen  werden. 
Auf  Beamte,  welche  in  Hetriehsverwnltnnjren  des  Reichs,  eines  Bandeeftaats 
oder  eines  Komtnunalverbands  mit  tefteni  Gehalt  und  Penfionsberechtigung  ange- 
flellt  find,  finden  die  Beftimmungen  des  fraglichen  Reichsgcfetzea  keine  Anwendung. 

EatQ»reebend  dem  Vorgang  im  Reick')  kinfichtliok  der  BeiduriMnmten,  fowie 
in  Free  Ben,  Saehren,  Baden,  Eirafi^Lotbringen,  wnide  nnn  aiMdi  in  Württembeiy  die 
FOrforge  fQr  Beamte  infolge  von  Uetriebaunrallcn  gefetzlich  geregelt.  In  Württem- 
berg war  die  rechtliehe  Lape  der  Beamten  in  folcben  Fällen  ein»^  ühnüche  wie  fie 
im  Reich  und  in  den  genannten  Bnndesl^aaten  gewefen  war.  Abgelehco  von  den  An- 
fprucben  auf  Grund  des  Uaflpflichtgefetzes  und  von  fonftigcn  zivilrechtlicheo  Schadeu- 
erfiitefordernngen  hatte  hier  ein  Teil  der  Beamten  gefetsliche  oder  Tertnigsmlffige 
Pe&non8anfj[>rllcbe,  ein  anderer  Teil  genoß  die  Wohlthat  der  Unfiallrerfichernng,  ein 
letzter  Keft  endlich  enthehrte  jeder  Fürforge,  diejenigen  Beamten  nämlich,  welehe 
einen  Gehalt  von  mehr  als  2000  Mark,  aber  keine  Penfionsberechtigung  hatten 
und  nicht  durch  das  Statut  einer  Berufsgenoflenfchaft  oder  die  Ausfübruogsvorfebrift 
dner  biefitr  mlUbidigen  Behörde  «nr  Verfieberang  zugelafllm  waren. 

Die  UnfallArforge  fBr  diefe  leiztere  Kategorie,  im  allgemeinen  aber  Ar 
Beamte,  welche  in  reicbsgefetzlicb  der  llnfftllverficherung  unterliegenden  Betrieben 
befcbäftigt  find,  nimmt  das  Gf-f^'f?  vom  Mni  1890  auf.  Üiefe  Beamten  er}r!?lfpn, 
wenn  fie  infolge  eines  im  Dienlt  erlittenen  Betriebsunfalls  dauernd  dienftuufahig 
werden,  als  Penfion  GG-ya  Prozent  ihres  jährlichen  Dieufteinkoniuieut»,  l'uweit  ihnen 
nicht  nach  anderweiter  gefetdieher  BefUmmang  ein  höherer  Betrag  anfleht. 
DieTelben  Perfonen  erhalten,  wenn  fie  infolge  eines  im  Dieoße  erlittenen  Betriebe- 
unfalls nicht  dauernd  dienftunfähig  geworden,  aber  in  ihrer  Erwerbsfahigkeit  beein- 
trächtigt worden  find,  bei  ihrer  Entlaffting  aus  dem  Dienft  als  Penfion  je  nach  dem 
Malte  der  Erwerbsunfähigkeit  für  die  Daner  derfelben  den  vordtehend  bezeichneten 
oder  einen  entfpreebend  rednslerten  Betrag;  die  Koften  des  üetlrerfabreos  find 
ihnen  anfierdem  sn  «retceo.  Flr  die  Hinterbliebenen  find  anlter  Sterbegddem 
Witwen-,  Waifen  und  Ascendentenrenten  feftgefetzt.  Diefe  Penfionen  und  Benten 
treten  an  die  Stelle  derjenigen  Beziige,  welche  den  Beteiligten  auf  Grund  ander- 
weiter geretzlicher  ßeftimmung  zuftehen,  foweit  nicht  die  letzteren  Beträge  die  nach 
Maßgabe  diefes  Qefetzes  zu  gewährenden  Bezüge  iiherfteigen.  Kommaoalbeamten, 
fowie  deren  Hinterbliebenen,  fofem  für  dieselben  nicht  durch  (latntarifelie  Feftfetsnng 
gegen  die  Folgen  ^ncf  im  Dienft  erlittrocn  Unfalls  eine  den  Voifehrifiiett  diefes 
Gefetzes  mindeHens  gleichkommende  FüHb^e  getroffsn  ift,  ftehen  die  gleieh«i  An* 
fprficbe  zn. 

»)  Sieht-  oben  S.  40. 
»)  Siehe  oben  Ö,  49. 
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BIm  yorfteUmf  too  dem  TortniilelitlkilMii  üahaf  der  WlrkAmikell  des  GeMient* 

wurfs  ergiebt  firh  aua  der  Zahl  der  in  den  unfallverfirl.t  i niij  ^pfliolitigen  Staatsbetrielien  bcfchäf- 
ti^en  Ferfonen,  welche  nach  £rb«baQgea  ans  deo  Jahren  läöü  und  18ä7  fidi  auf  nahezu  JIU  OÜO 
ttXMw.  Ooeh  find  die  TOisekomneBen  BetriebflaBflnie  ntebt  htnfig.  In  der  Zelt  rom  1.  April 
1881  bis  31.  Hirz  1886  wurde  ans  den  Departements  der  Jiiftiz,  de«  Innern,  des  Kirchen-  und 
Schal wefens  Qberhaapl  ludoer  and  aita  deta  (•ioanzdeparteineBt  einer  gemeldet,  welcher  iadeffeo 
Wm  SnUbbMgung  m  den  Gefatn  bediogt  httta.  M«^  den  Jlkilioh  veitfMtlkbiMi  V«r^ 
iriltnigib«ldit«Q  der  K.  VerkebraaB<lilteii  betraf  die  Zahl  der 


iMijn 

laNju 

itMjtr 

laaafw 

80 

90 

«7 

51 

76 

86 

82 

118 

Tötungen  dabei  .... 
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Darunter  ron  Bahnbedien  ft. 
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10 

5 
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9 

4 

9 

10 

Yerietzungen  dabei  .  .  . 

.  50 

35 

45 

65 

23 

26 

49 

42 

133 

Dttnmter  tos  Beliibedieoft. 

.  95 

89 

31 

tf 

tB 

17 

80 

9B 

48 

Nach  anderen  Erhebungen  wurden  bei  2"9  in  der  Zeit  von  IS^^I'SG  vorgekommenen 
Betriebsonfftllen  auf  den  Staatseifenbabneo  134  Beamte  mit  fcftcm  Gehalt  und  Fen- 
flonebereehtlgnng,  86  andeie  bia  Jetit  der  UnMlTerfleheriing  nnterliegende  Beamte  betroflbn. 
Von  j.  rii  n  find  20,  von  diefen  14  geftorben.  Dort  wurden  auf  Orund  des  TT.ifipflichtj^efetzes 
oder  aua  BOligkeiterficklkAtea  an  Entrebfidigutfen  im  gaasen  67  670  <A  56  Ff.  bexahtt,  während 
die  SntfehSdigungen  f&r  die  86  UaflUle  von  verfleherlen  Beemtea  in  gMnen  49541  Marie 
68  K.  betrugen. 

Beim  Betrieb  der  Bodcnreedampffchiffahrt  kamen  25  Betriebsunfälle  vor,  23  bei 
Beamten  mit  feftem  Gehalt  und  mit  PeDfionsberecfatigung,  von  denen  1  geftorben  ift,  und  svel 
BetriebaunfXlIc  bei  bis  jetzt  d«;r  Verficherung  unterliegenden  Perfonen.  Den  HIntartlHebeBeil 
des  erftgedachten  Beamten  wurden  1242  ituf  Grund  des  Tlafipflielitgefetze«  bezahlt,  an  weleher 
Samme  aber  die  rchvvei^urifche  Nordulcbahn  die  Hälfte  zu  tragen  hatte.  Weiluru  Eali'chadi- 
gnegen  wurden  hier  nicht  gewährt 

Über  Unfälle,  durch  welche  Beamte  im  Betrieb  der  Poft-  und  Telegraphen  Ver- 
waltung betroffen  wurden,  liegen  befundere  Erhebungen  erlt  feit  1.  Oktober  1805  vor,  an 
welebea  Tag  dae  Auddiamgigefeti  von  %  Mal  1885  ie  Kraft  getreten  ift.  Keaaeb  kameD 
in  dfefem  Betriebe  lo  d«a  6  Jabren  TiMn  1.  April  1881  bii  90.  Jui  1886  89  Betriebenafftlle  vor 
mit  Befchfldigung; 

a)  von  66  Beamten,  welche  mit  feftem  Gehalt  und  mit  Penfionsberechtlgung  aageftellt 

w.%ren  und  von  wolehen  8  dauernd  und  63  vorübergehend  dienftunfähig  wurden,  wofUr 
in  18  Fällen  auf  Grund  des  Ilaftpflinhtgefet/.e»  mlrr  aus  RillitckeitsrQckficbteD  EntXebt- 
diguDgen  im  Geümtbetrag  von  7  2Ö4  «A  15  Pf.  bezahlt  worden  find, 

b)  von  S7  anderen  bb  Jetit  der  VaMlverffebenwg  mterliegendea  BeamtM,  von  «elebea 

2  geftorben,  1  dauernd  und  24  vurübergehend  dienftiinfähig  wurden,  wofür  in  7  Fillen 
Entfohidigongeo  im  OeAuatbetrag  voa  572  Jk  45  Ff.  bezahlt  worden  find. 


Anderwettife  Beolilsrerbältniire  der  Staatsbeamten  wnrdeo  dorch  eine  Anzabl 

K.  Verordnnngeti  etc.  geregelt.  Eine  folche  vom  1.  Nov.  18B2  (Rcg:.Bl.  S.  3ij5)  betrifTl 
die  DieDl'tkaationen.  Diefelbe  lieftimmt  im  allpretneineu,  daß  alle  Beamte,  welcheo 
die  VerwaUong  eioer  dem  Staate  gebohgen  Kalle  oder  eines  dem  Staate  gekörigen 
lligasiM  oder  Lagen  ?oii  VonateD,  oder  die  Annahme,  die  Aafbeiraliniiig  oder  der 
TraHpert  Ten  dem  Staate  gefaSrigeo,  oder  iiim  anvertraiiten  Gddern,  oder  geld- 
werten Gegenftanden,  oder  eine  Hilfeleiftang  hiebei  obliegt,  dem  Staate  für  ihr 
DienftTerhältni^i  Kaution  rn  leiften  haben.  Die  Kantionen,  deren  Höhe  jeweils  för 
die  vcrfehietU  iif  11  i(!;inv-n  durcb  die  ubcrfteii  Dienftbeliürden  beftimmt  wird,  können 
durch  ii'uultpiauder,  durch  Unterpfänder  und  aasnabmsweile  durch  Aul'amniiuDg 
▼Ott  OebaltsabzQgen,  ron  UnterbediMCteten  aoeh  durch  Steilnng  tttehliger  Bttigfehaft 
gefteUt  werden. 

£ine  weitere  K5oi^Kcfae  Verordnung  vom  9.  November  1886  (ßeg.Bl. 
&  347)  betrifilt  die  Umiagakoften  der  Beamten.  Nach  derfelben  beftebt  der  ürfats 
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der  Uinkiigakofteo,  welcher  den  auter  Artikel  1  det  BeMiileagefetaet  faUenden  Be- 
amten im  Fall  ihrer  mit  einem  Wechfel  des  dienftlicben  Wobofihces  rerhaadeDen 

Verfctziing:  auf  eine  andere  Stelle  dann  zu  gewähren  ift,  wenn  fio  nicht  felbft  am 
eine  folche  Verfetzang  nachgerocht  haben,  auch  diefelbe  nicht  als  StrafTerfetiie; 
(Beamtengefetz  Artikel  72  Ziffer  1)  verfügt  worden  ift,  im  allgemeinen 

1.  IQ  einer  ohne  Rttekftcbt  auf  die  Entfernung  bemeffenen  Arerfalentfebädi* 
gwng  Ittr  allgemeine  Kefteo, 

2.  in  einer  nach  der  Linge  der  »rfieknilegenden  Wegftreeke  in  bereeb> 
senden  TranHportkoftenvergätnng, 

3.  in  beftimmten  Fällen  io  einer  EntfehädigaDg  für  WobnoDgekoTten. 

Weiterbin  werden  dnrob  eine  Bekaontmaebnng  dM  MinlAerioma  des 
Kiroben-  md.  Sebnlwefene  Tom  14,  Pebmar  1890  (Beg;BI.  8.  68)  mf  Omnd  der 

EtatSTerabfcbiedung  zu  Kapitd  110c  Titel  4  „Beffbrftellang  der  Volksrobnllehrer 
und  ihrer  Hinterbliebeneu"  für  1  8S<j  IM  die  renrionen  der  Hinterbliebenen  von  Volks- 
rcboUebreru,  welche  auf  Lebenszeu  angeiieUt  waren,  gleichviel,  ob  die  letzteren  bei 
ihrem  Tod  im  aktiven  Dienft,  im  Quiefi^euz'  oder  PenfionsilaDd  Heb  befanden,  nach 
folgenden  Sltsen  nen  bemeflbn.  fS»  arbalten 

1.  bei  einem  penrionsberccbtigten  Einkommen  des  Terftorbenen  Lebrera  Ton 
weniger  als  1380      (friiher  1800 

die  Witwe   300  ^  (fräher  iJöO 

jede  Halbwaife  anter  lö  Jahren  .  75  „  (  „  BS  „  ) 
jede  Yonwaife  nnler  18  Jahren    .   160  „  (   „     125  . ) 

2.  bei  einem  Einkommen  des  VerOorbenen  von  1380«k  (frBber  ISOOdfi)  bis 
ausrchlleflUeh  1910  JK,  (frfiber  1799  M) 

die  Witwe  m  M.  (früher  325  Ji,} 

jede  Halbwaife  unter  18  Jahren    .     98  „  (    „       82   „ ) 
jede  Voliwaife  unter  18  Jahren     .    195  „  (    »     163  , ) 
8,  bei  einem  Einkommen  des  Verftorbenen  Ton  19lQjk  (frfther  1800<iK)  nnd 
dariber 

die  Witwe   480      (frfiber  400  Ji) 

jede  Halbwaife  unter  18  Jahren  .  120  ,  (  „  100  .  ) 
jede  Voliwaife  unter  18  Jabreo    .   240  »  (   „     200  „  ) 

Hier  so  erwähnen  ift  fodann  aneh  die  KSnigüohe  Verordnaa|f,  be* 

treffend  den  Urlaub  der  Volksfchnllehrer  nnd  die  Stellvertretung  im  Falle  deafelbea. 
Vom  14.  April  1S81  (Rog.BI.  i^.  .137).  Es  bedarf  danach  des  Urlanbs,  wenn  fich 
der  Lohrcr  ndi^r  die  Lehrerin  dirrch  dif  Entfernung  vom  Amt  der  Vomabmc  einer 
an  eine  bcliiiamte  Zeit  gebundeuen  amtlichen  Verriebtang  entziehen  wurde,  a^iüer- 
dem  im  Falle  etnw  Iber  Nacht  daaernden  Entfernnng  vom  Amtafitse.  Aalier  der 
Perioneit  foll  nmr  ansDahmswdre  nnd  aas  dringenden  Orfioden  Urlanb  erteilt, 
während  der  Ferienzeit  aber  ohne  triftige  Grande  nicht  verfagt  werden.  Bei  der 
ßeftellung  eine«  Stellvertreters  ift  zugleich  zu  beftinnii^n  inwieweit  die  dem  Be- 
urlanbten  znftobenden,  in  den  Gehalt  nicht  einzarechuenden  Nebeubezüge  dem  Stell* 
Vertreter  zu  überweifen  lind. 

Dardi  eine  Yerfttgnng  der  Hinifterien  der  Juftiz,  der  auswärtig«!.  Aage- 
legonheiten,  des  Innern,  des  Kirchen-  und  Schulwefens  und  der  Finan7:cn  vom 
7.  November  1889  (Heg.bl.  S.  316)  werden  di^enigen  Kategorien  von  Beamten  wid 
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Bedienfleten  in  den  betreffenden  Departements  au^efiibrf,  welche  zur  voigiinpig^en 
Anzeige  einer  heahnchtigten  VerebelicbttDg  bei  der  vorgefetetea  Diea(lbehörde 
Dicht  rerbuBdeu  iiod. 

Eine  Bekanntmacbaog  lintlicber  Miuiderien  vom  21.  September  188S 
(Reg.Bl,  S.  231)  verüfrentllclit  die  an  ^^iV  >iptrpffenden  rrichRrrt  fetzlichen  Beftimraungcn 
fich  anfchließenden  Gruodfätze,  weii  ho  l)L/i!,i;lifh  der  Anftpllmiir  von  Militär- 
an warte ra  iiu  württembergifcbcn  Ziviluaatsdieuue  lu  AuwcDdung  kommea.  Im 
AdUilitfl  dsnn  (a  261)  «in  Vendcbnu  der  den  Miliünuiwärleni  im  wirttenber- 
girohen  Slaatadieiift  rorbelialteneii  Stellen.  Srginit  darob  eine  weitere  Beliannt- 
maebans  OntUdier  Mlnifterien  Tom  lö.  Mai  1884  (Reg.Bl.  a  103). 

Endlich  aus  An\aü  der  kircheugeiiieiudegeftit^e  (vrgl.  not.  AbfchD.  YIII  Kircb- 
Hcbe  Gefetxgebnng)  doe  Verfügung  betr.  den  Eintritt  von  Staatabeanten 

in  die  Kircbengemeinde-  and  KircbenTtiftaugsräte  vqm  10.  April  1889 

(Reg.  Bl.  163),  durch  welche  die  Annahme  der  WaM  zum  Mitgliede  der  genannteD 
kircblitlieti  Verwaltnnf^sorgane  den  auf  Lebenszeit  aiigeitelltnn  Beamten,  foweit  niobt 
TOD  gewiü'eu  Vorbehalten  Uebraucb  gemacht  wird,  bis  auf  weiteres  ohne  bcioiidcrs 
^nnbnlende  dienlUidie  Geudmigung  ge(kattet  wird. 


V.  Mt^gdletzgebimg. 

1.  BGrgerlicbes  Reebt  und  Verfahren. 

Eine  K.  Verordnung  vom  16.  April  1881  (Reg.Bl.  S.  299}  betrifft  die 
Regifter  Ober  die  anr  Wabrnng  der  V(»rreebte  im  Konkvrfe  angemel< 

deten  Forderungen«  Die  Vorrech tsrcgifter»  in  wdcbe  die  in  Artikel  20  des  Ge- 
fetzes,  betr.  die  Ausföhrnnf^  drr  Ilrii  liskonktirsordnnng  vom  18.  Aug.  1879  (Reg.Bl. 
S.  bezeichneten  Vorrecbte  a  if  >  ri  ilirtc  AnmeMuug  einautragen  find,  werden 
Ton  den  Amtsgerichteo  geführt.  Die  Anmeldung  zur  Eintragung  erfolgt  bei  dem- 
jcnigea  Amtsgericht,  \m  welobem  der  Sebnldner  am  Tage  der  Anmeldung  feinen 
allgemdnen  Oeriebtaftand  hat.  Sie  kann  bei  dem  Oerldite  fehrlftlieb  eingereihte 
oder  zom  Protokoll  den  Oerichtsfchreibers  aogebraebt  werden.  Von  den  in  derfelben 
in  Bezti^  genommenen  urkundlichen  Beweisfliieken  ift  eine  Abfchrift  beizufdiron. 
Für  die  Eintragung  ift  eine  (lebiihr  von  2  Mark  zu  entrichten,  liie  tunficht  des 
Vorreehtsregifters  üt  jedermann  geAattet. 

Dasn  V  e  r  f  II  g  Q  D  g  des  JaftaminUler»  betreffend  die  Ffthrang  der  Vorreebta- 
regilter.  Vom  17.  AprU  1881  (Reg.BL  &  808). 

Eine  weitere  K.  Verordnung  vom  10.  Oktober  1884  (Reg.Bl.  S.  205) 
giebt  Beftimmungen  hinfichtlich  der  Übergabe  pflegfchaftlichen  Vcrmöp^ens 
von  Nichtexemten,  wie  foicbe  nach  Beendigaog  der  Ptiegfchaft  an  den  bisherigea 
l'flegling  oder  bei  einem  Weobfel  in  der  PerTon  des  Pflegerg  an  den  nenen  Pfleger 
ftatteaflnden  hat  Die  Obergabe  erfolgt  in  der  Regd  nnter  Leitung  dea  Bezirka* 
notars.  Vor  derfelben  ift  ein  Erkenntnis  der  Vormundfchaftsbchörde  darüber  ein- 
zuholen, ob  der  VermügenKausfoige  kein  Hindernis  im  Wcr-e  ftehe.  Wenn  dritten 
Perfonen  ein  BoLht  auf  das  Vermügeo  zufteht  (z.  B.  im  Fall  der  erfolgten  Anord- 
nung eines  FideikommiiTeB  etc.),  fo  ifit  zu  diefer  BefcblaßfalTung  flets  der  Bezirks- 
notar beinrndehen.   Für  du  Oefebift  der  VermSgeoaBbergnbe  faaben  die  Besirka- 


UL  168 


Die  in  WarttMiili«^  Amraidmf  fiadwlM  R«iehig«IS»lM 


notare  beCtimmt  ab^eftufte  8iitse  tu  beanfpruohen,  fofern  dMfelbe  über  000  ÜMtk 
beträft. 

In  das  «bgdaaÜDne  Jahrzent  fliUt  fodann  das  Qefeta,  b«tr.  die  Zwang«« 

CDteignung  vou  Grandftückev,  Tom  90.  Deieinbar  1888  (Reg.Bi.  8.  446). 
Die  gefetzlicbeD  Vorfcliriften  über  Zwang'sentcignanp  w^treü  iit  Württemberg  bisher 
in  der  Hanpffache  auf  die  Beftitiinmuf;  des  §  30  der  Verfailungsurkunde  bcfcbräukt 
geblieben,  Tu  dali  Hcii  die  Praxis  auf  die  aus  der  rechtlichen  Natar  der  Zwaugs- 
eoteigoang  md  auf  die  am  der  Beftimninng  dtar  VerfRffoDgsurkDnde  in  Wege  der 
Anslegong  abnleitenden  FelgeroogeD  TerwieTen  fab.  Waren  nnn  andh  sahlmcl» 
Expropriationen  zum  Zweck  des  Eifenbabnbaus  wie  anderer  Uatemehmungen  auf 
der  Grundlage  dos  biyhcrigen  RecbtsziiftandH  mr  Diirchfllhrnng  gelangt,  ohne  daß 
fich  hiebei  ailzugrolie  Sdiwierigkeitetj  uud  bclonders  erhebliche  Miflfiiinde  ergelien 
hätten,  To  ließ  doch  der  w.eiterc  Mififtand,  daB  es  an  VorfcbrifteD  über  das  V er- 
fahren in  finMgniingBraeben  bbber  fo  gnt  wie  gefehlt  batte,  «Ine  gefetdiehe 
Regelung  der  ganzen  Materie  w&nfehenswert  eifebwnen.  Diefelbe  bedingte  zn* 
näcbft  eine  entfprecbende  Abänderung  des  mit  der  Zwang^senteignung:  ficb  befchäf- 
tigenden  §  30  der  Verfaffunpsnrkiindo ,  welche  durch  das  bcrcKs  augctührte  Ver- 
falTungsgeretK  erfolgte^}.  Das  umfangreiche  Expropriationsgefetz  felbd  giebt  fodaim 
in  feinem  erlltni  Titel  mnüelift  allgemeine  Bcftimmangeo.  Danach  iß  die  Zwangs- 
enteignnng  vea  Qrandftfiolcen  nnd  tmi  Reehten  an  OmndMeken  nnr  im  FkU  der 
Notwendigkeit  derfelben  ftir  ein  Unternebmen  zu  allgemeinen  Staats-  oder  Korpo- 
rationszwecken zuIälTig  und  uur  gegen  vorgängige  volle  Entfchädigung  auf  Grand 
dc8  in  dem  gegenwärligeu  Geletze  beftimmten  Verfahrens.  Die  Znläfllgkeit  der 
Zwan^'äcnteignung  für  eio  bcftimmtes  ünterDcbmcn  wird  durch  eine  nach  AoböruDg 
des  StaatuniniAerinme  eigehende  KVnigliebe  EntAdilieilang  feflgefteUt  Diefelbe  be- 
fltimmt  dae  Unternehmen  nach  feinem  Umfang  nnd  den  allgemeinen  Omndnigen  der 
Ausf&hrung,  den  Unternehmer,  für  welchen  die  Enteignung  ftattfindel»  nnd  die  Be- 
hörde, welcher  die  Verriebtangen  der  Enteifrnnngsbehörde  zukommen.  Als  folche 
iuU  bei  üuteruebmungen  zu  allgemeiDen  Staatszwecken  eine  höhere  Verwaitungs- 
bebörde,  bei  Enteignungen  für  KorporationM wecke  eine  Kreiiregieruog  bedeUt 
werden.  Gegenlland  der  Enteignong  kann  fewehl  die  Entdebnng  all  die  daaende 
oder  vorübergehende  Befcbränkang  des  Eigeotnmi  fowie  von  Hechten  an  Qfiad- 
ftticken  fein.  Die  Entziehnn{;  des  Eigentnms  erftreckt  ficb  auf  die  Abtretnngren, 
welche  notwendig  find  zur  planmäüigen  HerftelJung  derjenigen  Anlagen  iiTi-bäudc, 
Einriebtangen  and  Nebenaulagcu),  weiche  der  Zweck  des  Unteroehmens  erfordert  j  die 
vorflber  gehen  de  Benutzung  fremder  Grnndftttoke  kann  jnebefondei«  an  Interime- 
wegen,  sa  Werk-  mid  Lagerplilien,  Banblttea  ete.  in  Anl)»ni6h  genommen  werden» 
Handlungen,  welche  zur  Vorbereitung  des  Unternebmens  erforderlich  find,  moB  aif 
Anordnung-  der  Enteignuüf?3l)ehürde.  oder  folange  eiiif  folche  noch  niebt  beftellt  ift. 
der  h()bercii  Verwaltungsbebürde,  der  BeAtzer  auf  ieinem  Grund  und  Boden  gegen 
Vergütung  des  hiedarch  etwa  eutftebenden  Schadens  gefcbeben  laÜ'ea. 

Der  2.  Titel  handelt  ron  der  Entfebidignng  ittr  die  Enteignong.  Diefelbe 
liegt  dem  Unternehmer  ob  und  ift  in  Geld  za  leiften.  Sie  nmfaßt  den  Werth  des  ab* 
zutretenden  Grnndftückes  einfcbließlich  der  niitentcigneten  Znbebörden  und  Früchte, 
fowie  den  etwaigen  weiteren  Schaden,  welcher  durch  die  Enteignung  vcrurfacbt 
worden  ift.    Bei  einer  teilweifen  Enteignung  wird  nicht  bloß  der  Wert  der  enteig* 
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neten  Tpile  für  ficb,  Tondern  auch  die  Wertsmindening,  welobe  dw  Ganse  dorob 
die  Abtretung  erfahrt,  io  Anfcblag  gebracht. 

In  Titd  3  ift  das  Verfahreo  zur  Fertftellang  des  Plaaes  geregelt,  fiin 
Arfeher  ift  iMbife  der  Einleltwig  des  EnleignaDgereifebreoa  von  dem  Unterndinier 
der  Bnteignnngsbehörde  cur  PrOfang  vorzulegeu.  Derfelbe  iA  ofTentlicb  bekannt 
20  machen,  inshefondcre  auch  f;imt  Beilagen  durch  das  Oberamt  dem  Ortavorftehcr 
in  der  betreffeodeD  Gemarkung  mit  der  Weifung  mitzuteilen,  ihn  während  14  Tagen 
auf  dem  Rathaus  zu  jedermanns  Einficht  aufzulegen.  Weiterbin  il't  die  Zeit,  wäh- 
nad  midier  die  Einfid»!  det  Pluis  erUhel  wird,  von  den  Obemmt  nil  der  Anf« 
ferdernng  bekennt  zu  euobni,  etwaige  Einwendnngen  gegen  den  Pinn  innerbalb 
diefer  Frift  geltend  zu  machen.  Diefe  Einwendungen  könuen  die  Notwendigkeit 
der  Abtretung-  der  einzelnen  Grundftticke  und  Rechte,  fowie  die  Art  mu!  den  Um- 
fang der  Abtretung  betreffen.  Zu  ihrer  (leltendmachung;  find  diejenigen  befugt, 
welche  bei  den  »ach  dent  rian  erforderiicLeu  Euteiguuugen  unmittelbar  oder  als 
Nebenbereebtigte  beteiligt  find.  FIr  ibre  Erledigvng  ift  ein  l^elles  Verfahren, 
insbefondere  eine  Tagfahrt  zur  mUndlieheo  Verhandlung  vor  einer  hiefflr  zu  beftel- 
Icnden  Komuiifllon  vorgefchrieben.  Die  Entfcheidung  ftebt  der  EnteignungsbebSrde 
zuj  gegen  diefelbe  ift  Befehwerde  an  den  Verwaltungrsgrerichtshof  zulüDlg. 

Titel  4t  regelt  das  Verfahren  zum  Zweck  der  Feltftellung  der  Eutfobadigung 
and  der  Briairnng  der  EnteignuD^'sverflignng.  Dasfelbe  ift  naeb  Bekanntmaebnng 
der  Bntfebeidang  der  EnieigsBngabebdrde  In  fietndT  des  Planee  anf  Antrag  des 
Unternehmers  durch  die  Enteignnngsbebdrde  einzuleiten.  Diefe  beraumt  eine  9!ag- 
fabrt  für  die  Beteiligten  an,  in  welcher  über  die  Feltftellung  der  Entfchadigungs- 
furome  unter  I^eftung  eines  KommilTärs  und  unter  Beiziehtnijr  von  Sachrerftändigen 
verhandelt  wird;  über  die  Verhaudluiig  ift  ein  Protokoll  auizunehmen,  vun  welchem 
den  Beteiligten  AbfebrÜten  ausgefolgt  werden  kennen.  Die  Entfeheldnng  Iber  die  Feft* 
fteUimg  def  EntfebidigQng  wird  Ten  der  EntrignungsbsbSrde  eiteübn  und  mnB  die 
genaue  kataftermäfiigc  Bezeichnung  der  abzutretenden  Grnndftücke  und  Rechte,  fowie 
die  zu  leiftendc  KTitrehjidii'tiriL'-«rummfi  pnthalten.  Soweit  die  Fcftrctznug-  der  Ent- 
fcbädigungsfumuie  von  dem  Gutaubten  der  Sacliverftäudigen  abweicht,  oder  von  den 
Beteiligten  Einwendungen  gegen  das  Gutachten  erhoben  waren,  ift  die  Entfcheidung 
nift  G]r8i|den  zn  Terfeheo.  SeUießlieh  wird  die  Enteignangsverflignttg  von  der 
Enteignvngsbeborde  erlalTcn  nod  den  Beteiligten  zogeftellt,  womit  das  Eigentom 
des  enteigneten  Orunflftücks  l)ezieliungsweife  das  abzutretende  Recht  auf  den  Unter- 
nehmer übergeht.  Für  einfachere  Fälle  und  bei  befouderer  Dringlichkeit  ift  eine 
Vereinfachung  des  Verfahreos  vorgefehen. 

Innerhalb  6  Hooaten  kann  von  feiten  das  Enteigneten  and  der  Neben- 
beieebtiglen  geriebtliebe  Klage  auf  FeAftellong  der  fint(ldiidigimgefiimnie  erhoben 
werden.  Mit  der  Rechtshängigkeit  crlaagt  der  Untemehner  die  Brfognii,  lelnerfelts 
•nf  Herabminderung  der  Entfcbädignngsfnmme  anrntragen. 

Im  5.  Titel,  .ScblnßbeftiramnDgen  enthaltend  wird  infibeiondere  die  Koficn- 
frage  geregelt.  Die  Kotten  des  Verfabreus  t.a  Feititellutig  des  Flaus,  iowie  die 
KoAen  des  anlleigeriehtliehen  Verfahrens  za  FeftAellung  der  Bntfehidigung  und  des 
YollzngB  der  EnteIgnangsTeiflgttng  eiorehließUch  der  Koften  der  ans  Anlaü  der 
Enteignung  zu  treffenden  rechtspolizeilichen  Verfügungen  Ftnd  von  dem  Unternehmer 
zu  tragen.  Hinfichtlicb  der  Koften  des  Verfahrens  im  Falle  der  Erhebung  von  Be- 
Icbwerde  ift  in  der  zu  eriaüeiiden  Entfcheidung  Verfügung  zu  treffen.  Der  Sportel- 
anfatz  erfolgt  in  Gemäßheit  der  Beftimmung  der  Nammer  14  des  TwAk  vm  allge- 
»einett  Sportelgerebt  (Reg     1867  S.  189  ff.)  Die  Gebühren,  welahe  die  Oeadade- 
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behörden  für  die  ihnen  iufolge  des  Gefet^es  obliegende  Yemohtnngea  zu.  beziehen 

habeo,  werden  im  VerordQUQgswege  beftituoit. 

8«t  dem  Erltß  des  G«fetM«  Ms  End«  1880  ergiof^n  5  K.  YerordBaBgm,  ZwaiifMiit- 
dsnmif  betveffead,  darunter  2  zu  Guuften  des  Staata  xu  EifeDbahntweeken,  3  für  Kommunen 
und  zwar  iw  AnafBlinug  diMr  QadlwBlforleitaiif ,  einer  FloßkonektioB  end  eieer  Fried- 

bofsanlage. 

2.  Strsfreebt  nnd  Strafr«rfabreiu 

Eine  VerfBgnnf  der  Hinifterien  der  Joftiz  and  des  Innern  vom  21.  Hii 
1881  (Retf.Bl.  S.  364)  betrifft  die  ErOattung  von  Gatachten  der  Stastsmttdl' 
xinalbehSrden  fSr  die  Geriehte  nnd  die  Beamteo  der  StanlSMiwaltfelwft. 

Eine  weitere  Verfüg  an  g  vom  29.  Juli  deafelbeo  Jahrs  (Reg.Bl.  S.  402) 
glebt  «mer  BemgiMliine  auf  Art  18  Ab£  3  des  GefetaeB  rem  85.  Aug.  1870^  belr.  das 
Verfnluren  der  Veriraltnngtbehörden  Iwi  Zawiderhandlnngen  gegen  die  Zoll* 

nnd  Stcuergefetze,  BcftlmuinDgen  hinncbtlich  der  Benlitzang  der  Unterpfands» 
akten  dnreb  die  Verwaltnng:sbeli;ir(ieti  bei  Führung  der  T'ulerfuchnngeTi  in  Fitianz- 
ftraffacbcn.  "Wenn  bienacb  von  einer  Verwaltungsbehörde  wegen  des  vorliegenden 
Verdachtes  eiucr  Zuwiderhandlung  gegen  die  Zoll-  oder  Steaergeretze  ein  die  ErlaflTang 
eines  Strafbefeheides  Torbereitendes  VeiiSdiren  eingeleitet  ift  nnd  mm  Zweck  des- 
Felben  die  Durcbnefat  von  UDferpCnndsaklen  ftr  notwendig  erachtet  wird,  fo  haben 
die  Unterpfandsbehörden  dem  die  Unterfuchnng  führenden  Vorftande  des  Hauptamts 
oder  deffen  Stellvertreter  oder  dem  von  der  Dircktivbebörde  mit  Pöhrung  der  Unter- 
fuchnng  befonders  beauftragten  Beamten  auf  deren  Anfochen  die  allgemeine  Darcb- 
fiobt  der  Unterpfandsbücber  und  der  dazu  gehörigen  Akten,  fowie  der  die  Grnnd- 
läge  derfelben  bildenden  Bflcber  für  die  Zwecke  der  betreffenden  UnterAiebang  «nd 
unter  Befchränkung  auf  dicfe  Zwecke  in  den  Tcn  den  üntarpiandsbehSrd^  biesa 
bereitgeftellten  Lokalen  m  gtfitatten. 

In  Betreff  der  im  gericbtlichen  ötraiVerfahren  verhängten  Vermdgens- 
befehlagnahmeiii  inriitfendere  aoeb  der  int  Stxifverfabren  wegen  Verletnng 
der  Webrpiieht  werden  dnreb  eine  VerfBgnng  vom  8.  Jnli  1889  (Reg.Bl.  &  985) 

Bellimronngen  gegeben. 

Durch  eine  Verfügung  der  Miniftrrifn  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten, Abteilung  fdr  die  Verkehrsatiltalten,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom 
12.  März  1889  (Keg.Bl.  8.  40)  wird  die  Vorrchrift,  nach  welcher  in  GemäÜbeit  des 
onganifehen  Slatals  fttr  die  «Landesnniverfitltt  'rom  18.  Jaaoar  1829  (Reg.BL  S.  96) 
Ton  allen  nnd  jeden  gegen  Stndierende  der  Landesuniverfitat  verfQgten  Strafen  die 
erkennenden  Behörden  in  und  außerhalb  der  Cniverntatsftadt  dem  Rektor  Nachricht 
zu  geben  haben,  mit  Hückficht  anf  die  jetzige  Geftaltnng  des  Strafverfahrens  und 
die  jetzige  Organifation  der  Straf  behörden  erneuert,  nnd  zwar  fowobl  hinfichtlicb 
der  gerichtlichen  Strafialle,  als  der  im  Verfahren  Ton  den  PnliseibehSrdea  erlaflbnen 
potineilieben  StrafTerfHgnngen,  Ibwie  der  im  Verfahren  vor  den  VwwaltnngsIwbOrdeo 
e^angenen  Strafbefcbeide. 

Eine  Verftignnp-  vom  2.  Angnft  desfelhen  Jahres  fUeg.RI.  8.  271)  ftntnifrt 
diefe  Anzeigepflicbt  an  Ii  /  t  Guuften  der  Direktion  des  Polytechnikums  in  Stuttgart 
biDßebtlicb  der  Unter fuchuugen  gegen  Studierende  der  Andalt. 

Eine  VerfB^nng  des  JaftimiiniAerinms  Tom  28.  Novfember  1890  (Beg'.BI. 
8.  293)  betrifft  die  VolUtieekang  der  ?on  den  bttrgerliebea  Qerteblen  wkinalsn 
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FMlheitaftr«f6ii  mid  ebtbSIt  B«(liiniikttiigeii  über  die  für  Stnfge&ngme  aiN«iftaU«n- 
d0D  Eililtoferangl'  nad  RBdtfcheine. 

Eine  Königlicbe  Verordnung  endlich  vom  17.  Juni  1890  (Reg.BI.  S.  143) 
betriff!  die  Ztltändigkeit  vnd  daB  Verfahren  bd  AnlrSfren  aaf  Aneliefernng 

von  Verbrechern  an  das  Ansland.  Danach  erfolg;t  dio  Eotrcheidung  äber 
folelic  Anträg^e  durch  gemeinfame  Entfcbließiiug  der  ^[inifle^ieu  der  Juftiz,  der 
aiißwäriigeu  Augelegeulieiten  und  des  Innern.  Die  Fahndunj?  nach  dem  Ver- 
folgten und  die  FeftDabine  deefelben  gefcbieht  im  Auftrage  des  JnCtii^miailterianis 
durch  die  StaatoaDwaltfebaft  and  dmm  HUIhbeanite.  Der  Transport  nad  die  Ober» 
gäbe  der  aoaaliefiMndeii  oder  dardi  das  K9nigideh  dardnafSbrendeD  Perron  wird 
durch  die  Betiritapoliittbehörden  bewiikt 

3.  Oefäugniewefen. 

Eine  Königliche  Verordnung  vom  11.  Dezember  18B8  (Rop- Bl.  S.  421) 
betrifft  die  Erlaffung  neuer  Han9ordnön«*on  fBr  die  Zivilfeftungsltratanftalt  auf 
Hohenafperg,  fowie  für  die  Abteilung  der  jugeudlicbeu  Gefaugeueu  an  dem  Zelleu- 
gefangnia  in  Hdlbronn  und  an  der  StrafaaftaU  für  weiblidie  QeÜMigene  in 
Qottenell. 

Durch  Verfügung  vom  U.  Augnft  1881  (Reg.BL  S.  433),  betreffend  die 
EinlicferuDf;  der  zu  Geninguisftrafeu  verurteilten  Männer  in  die  Landesgefäugniffe, 
wird  in  P>gäi)zuug  einer  (olchen  vom  l?>.  Jatinar  1873  (Reg.BI.  S.  1)  angeordnet, 
daß  die  wegen  betrügerifcben  Bankerotts  (Konkursordnuog  §  209;  unter  Annabme 
niMerader  UmfOnde  tn  Geliiagniaftrafen  TerarteOten  Wbm»  ohne  Unleiftfaied,  ob 
ihnen  die  bürgerlioben  Ehrenrechte  aberkannt  find  oder  nicht,  in  das  Landcageling^ 
nie  an  B^il  dninliefeni  feien. 

Unter  dem  7.  Dezember  1883  (Reg.BI.  S.  401)  verfügt  das  Juftizmini- 
fterium,  daß  die  {?egen  Männer  erkannte  zeitige  Zuchthansftrafp,  welche  nicht  im 
Zellengefängnis  zu  volirtreckcn  ift,  wofern  Tie  fechs  Jahre  Uberfteigt,  in  dein  Zucht- 
haus zu  Stuttgart,  bis  au  Techs  Jahren  in  dem  Zuchthaus  zu  Ludwigsbnrg  ver- 
bOAt  wird. 

In  teilweirer  AbiEnderong  diefer  BeftSmninngen  wird  dnreh  dne  weitere 

Verfügung  des  Jurtizminißeriums  vom  8.  Auguft  1884  (Rog.BI.  S.  177),  nai^deni 
znfolirr  der  Errichtung  einer  Filialanftalt  des  Zuchthaufes  zu  Ludwigsburg  auf 
Hoheuarperg  für  die  Untcrliringnnf^  von  Staatsgefangenen  weitere  liänmlichkeiten 
befcbaiU  find,  iu  der  ilauptfuclie  fülgeuUes  beftimmt:  Von  Perfouen  mäuulicbeu 
Gefchlcehts  wird  die  lebenslibglidie  und  die  asltigo  Zadtthanaftrafoi  wdbni  fie 
neben  Jabre  Uberfteigt,  in  dem  Zncbthanfe  an  Stuttgart,  die  zeitige  Zaehtluiaa- 
ftrafe  bis  zu  flehen  Jahren  in  dem  Zuchthaus  zu  liUdwigsbnrg,  beziehungsweife  in 
der  Filialanftalt  diefes  Zuchthaufes  auf  Hobennfpcrg  verblißr.  Die  gegen  Franens- 
perfonen  erkannte  Zucbtbausftrafe  wird  in  der  Zucbthausabteilung  der  Stratauftalt 
dir  weibliche  Gefangene  in  GotteszelL  vollzogen. 

Die  GefSngnisftrafe  wird,  wenn  He  rechs  Wochen  sieht  Uberfteigt,  in  den 
amtsgerichtlichen  Gefängnifl'en,  bei  längerer  Dauer  von  Perfonon  mlonUchen  Ge- 
fchleclits  in  den  Landci^gefängniffen  zu  Hall  und  Rottenburg,  fowie  in  dem  Zelleu- 
gefüngnis  zu  ffeilhronn,  von  Frauensperl'unoii  in  der  Gefängaisabteilang  der  Straf- 
aoftalt  für  weibliche  Gefangene  in  Gotteszeli  verbüßt. 

WanttBk  J«teM«lhtr  IH»  «.  M.  1 1.  Bafl.  11 
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Dia  FeftaDgsluifk  wifd  in  der  Zivilfeftni^vftrafiiDftalt  anf  HobenaQ^ 

vollzogen. 

Die  Strafe  der  Haft  wird,  weuu  iie  vou  den  Gerichten  erkannt  iß,  in  den 
amta^erkibtliehett  GefiDgntlTeH  TnbiUtt. 

Die  gegen  jagendliebe  Perfonen  (§  57  dee  StnfgeTetsbiidia)  erkmiiitM 
Qefliligaitrtrafen,  welche  die  Dauer  von  vier  Wochen  überdteigen,  werden  gegen 
P«»rfoncn  Tniinnlichen  Gefchlechts  in  der  in  dem  ZelleDgeiangnis  zu  Heilbronn  ein- 
gerichteten, gepren  Perfonen  weiblichen  fiefchlechts  in  der  in  der  Strafanftalt  fiir 
weibliche  Gefangene  zu  GotteszcU  gcltildeten  abgefoDderten  „Abteilung  der  jugend- 
liehen  Gefangenen'^  vollzogen.  GefHogniaßrafen  Ton  kllraerer  Dauer«  fiiwie  die  Ten 
den  Geriebten  erkannten  Haftßrafen  gelangen  andi  gegenftber  jagendUdien  Perfonen 
in  den  amtsgcrichtlicben  GefängnifTcn  zum  Vollzug,  wo  diefelben  Hbrigeos  lon  «T- 
wacbfeneo  Gefangenen  abgefoodert  20  verwahren  find. 

EineVerfBgang  der  Minifterien  der  Jaftis  und  des  Innern  ordnet  Unfidit- 

lich  der  Unterbringung  und  Verpflegung  der  von  Gefangenen  in  einer  Strafanftalt 
oder  in  einem  UnterfuchungsgefüDgnis  geborenen,  fowie  der  mit  ihren  Eltern  tur 
liaft  gebrachten  Kinder  im  allfremeinen  an,  daß  Unterfuehnrip:«-  und  Strafgefangenen 
nicht  zu  gtiftattcn  ift,  Kinder  iu  das  Gefängnis  mitzubringen.  Kiue  Ausnahme  ift 
nur  naiäing,  wenn  ein  Säugling  von  der  Matter  niebt  getrennt  werden  knnn. 
Werden  anfier  diefem  Falle  Kinder  von  den  Eltern  mitgebraeht  oder  mit  deafelben 
eingeliefert,  To  find  He  ohne  r/u^  der  Ortsarmenbebörde  des  Ortea^  an  welchem 
das  Geßngnis  fich  bcfiTuIet,  1h  Imls  ihrer  anderweiten  Unterbringung  zu  iTHertrehAn. 
Wenn  eine  Weil)sperfon  mit  eiuem  von  ihr  gefängten  Kinde  zur  Haft  geiiraeht 
wird,  oder  weno  eine  Gefangene  in  einer  Strafanftalt  etc.  entbunden  und  das  Kind 
TOtt  der  Matter  gefäugt  wird,  To  mnA  dae  Kind  folange  bei>di«fcr  belallbn  wer- 
de»!  ala  ei  ebne  Qefabr  von  derfelben  nlebt  getrennt  werden  kann. 

Eine  weitere  Jurtizmmilterial  verfSgang  vom  22.  Jan,  1889  (Reg.Bi.  ä.  7) 
betrififc  die  Verpflegnog  der  Feffaingabaftgefangenen  and  die  von  dwifelbm  sn  den 
Kotten  des  S^afvolln^  an  leiflMiden  Baiträge.  Die  an  Felbngdiaft  Yerartdltai 

haben  für  ihre  Verkoftignog  felbft  zu  forgon,  in  Krankheitsfällen  die  Köllen  der 
ärztlichen  Behandlung'  einfchli«  niich  der  Koftcu  fitr  Medikamente  felbft  zu  tragen 
und  daneben  zu  den  Kulten  des  »Strafvollzugs  noch  einen  Beitrag  vuu  180  Mark 
auf  das  Jahr  an  die  Kafle  der  Strafanftalt  sa  leiden,  falls  Tie  biena  doreb  ibr  Ver- 
mSgeo  oder  doreb  ibr  Einkommen  in  den  Staad  gefetat  find,  ebne  daS  Iie  felbft 
oder  ihre  Familien  noüeiden  müßten.  Der  aa  leifteode  Koftenbeitrag  kann  mit 
Rückficht  auf  die  belouderen  Verhältnifle  des  Verurteilten  bis  anf  einen  Mininial- 
betraf:  von  30  Mark  für  das  Jahr  ermäßigt  werden.  Perfunen,  welche  auch  diefen 
minderten  Betrag  nicht  zu  leiften  vermöchten,  ohne  d»ß  Tie  felbft  oder  ihre  Familie 
in  Not  geraten  wQrden,  ßnd  von  einer  fidtragsleiftung  gänalieb  frei  an  laOen^  nnd 
es  kommt  für  folehe  Verurteilte  aneb  die  Verpfllditang  aar  SdbftvttpHegang 
in  Wegfall, 

StatlfUfehe  Angaben  QW  Stand  und  Bewegttog  d«r  QefkofeBenbflTailnrmg  In  de« 

gerichtlit  hnn  Strafanft-ilten  Wiirttc'iiibt:rj;s ,  auH  dcni  jiiln  lichen  «Bcrirlit  des  StaatsiDiiiiftL'rs  dvr 
JttfUx  an  don  Künig,  betreffend  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  der  geticbtUcben  Strafuftaltea* 
eBtnonnien ,  fiebe  im  Statift.  Jabrbndi  1800/01  8.  206  If.  Von  befonderviD  latweffe  find  einige 
In  der  uaclifteheaden  Tabelle  wiedargagebeaen  Banptialden  aas  den  10  Tenvaltnai^jabm 

Danach  betrag 


1^ lujui^uu  Ly 
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18801181    1881/82  1B83/84    1884/86    m'M    imß7    im(88    1888/89  1888/90 

Die  Zahl  der  Gefangenen  bei  Beginn  des  Verwaltungsjahra  (1.  April): 
2  022        2186        2  094       2  0^tj       2  ir»u       2  122       2  0^4       2  043       20yo  2üö5 

Der  Ab^lg  |  ****  Verwaltungajahrs: 

3559       8888      4138      8  977      3806      1027  3  798  8  565 

8617      87G8      4171      4066      8807      8980  8888  87» 

Jkat  8tmA  mb  S^ufi  dm  Terwattang^lwa; 

8988       2160       2122      2  044       2  043      8  080  8€66  1  808 

Daronter  weibliclie  Qefaageae: 

881        841882980        880  877  806907 
In  •/.: 

15,77       15,79       15,05       13,70       13,71  13,25  14,70  18^ 
lliglicher  Ottrebfchiiittartand  war: 

8072,5     8060,8    809ft,t    8088,1    1941,7  8098,4  1908^8  1987,5 
Zalil  der  Neiiuingelieferten  betrag: 

8800       358»      8579      Bßlß      3415  8719  8454       8  967 

Oaranter  Bfiekfallige: 

1886       2104      2081      8110      8067  2879  8088  1801 
In  "/,: 

57,15                   57,73       58,35       60,23  61,l3  58,54  58,19 

Die  Zahl  der  geTtorbenen  Gefangenen: 
48  40  88  48  86  81  96  S7. 
Der  Oefamtaiifwand  auf  die  Strafanftalten  bezifferte  fich  durchfohnittlich  anf  etwa 
1800000-1400000  M,  1889/90  auf  1312  071  JK  BlwrvoD  wardeo  Jedo«b  740496  JL  dareb  die 
«ifraen  ^BihineB  der  Strafknftalteii  gedeckt,  A»  daß  die  Staalsk«fl)i  nur  678496  JL  wuwu- 
fchießen  hatte.  Der  rcohnungsuiiißiKe  Reinertrag  der  Gefangenenarbeit  bfUcf  lieh  auf294  71()  .H. 
Bei  ZuigraDdl«!gaDg  von  jSlirlich  800  ArbeitBtagen  betrug  der  diucbrchnittiiche  tä^^Iicbe  Arbeite- 
Tcrdleuft  etaei  Oefaagenen  «nd  «war  bei  BerSekflcbtigung  aller  Gefangenen  0,50  lA,  bei 
Berflck/icbtigang  nur  der  befchAftigten  Gefangenen  0,55  ..4L',  deeglelchen  der  jährliche  Arbeits- 
yerdienft  152,18,  betiehnngaweife  16G,45  Endlich  belief  fich  der  darehfeJiDUtlloll«  Jlbriieh« 
fhm  got  gefchrielteae  Nebenyerdienft  eiaea  Gefangenen  auf  27,47 


8962 

8464 

8788 

86M 

ai88 

8084 

884 

884 

l&,tf5 

8089,1 

8116,1 

8670 

8168 

1658 

1688 

45,01 

58^12 

28 

68 

VL  Öeletigebmig  fiir  die  innere  Verwaltung« 

1.  Polizei. 

«)  Sicherheitspolizei. 

Darch  eine  Verfügung  des  Miuifteriums  des  Innern,  betreffeud  die  Aus- 
AeUiuig  von  Heimatfcbeinen,  vom  16.  Februar  18S1  (Reg.Bi.  S.  11)  wird  auf  Grund 
«ines  Befebloiree  dei  Bindetratas  rar  Ktnntaii  gebraebly  dafl  «in  einheitliefae«  For- 
nular  für  die  in  den  einzelnen  Bundesftaaten  anssoftellenden  Heimatfcheine  smii 
Äofentfaalt  im  Ausland  aufgeftcllt  und  zugleich  bcftimmt  worden  ift,  daß  die  Gültig- 
keitsdauer fulcber  Ileimatl'cheine  auf  eineu  läiipcrcn  Zcitraimi  als  fünf  Jahre  nicht 
bemeflen  werden  darf,  wodurch  eine  ältere  Verfügung  vom  15.  Auguft  lUld,  be- 
treffend  di«Aiuftellung  von  Heimatfcbeinen  (Reg.Bl  S.  165),  dne  teilireif«  AbSode- 
rang  erflUirt. 

Naehdem  fodann  durch  einen  Bnndesratsbefchluß  vom  3.  März  1883  auch 

für  die  zur  Beniitzdiis:  iunerbalb  des  Heichsgehiets  beftitnnUpn  PrrcJipini^jungeii  über 
die  .Staatsangehoriglveit  (Heimatfcheine)  ein  ein  1h  itJjohee  Formular  fellgertcllt  worden 
iitf  wird  durch  eine  weitere  Verfügung  des  Mirnfteriums  des  lonem  vom  2.  April 
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Die  in  Württemberg  Anwendung  iindenden  Rmcki»g«fet2e 


188S  (Rog.Bl.  S.  31)  angeordnet,  daß  zur  AasftelluQg  diefsr  Staatsangehörigkeits- 
atisweife  an  Stelle  des  in  §  5  Minifterialverfflgong  vom  13.  Auguft  1879 
(Ueg.Bl.  S.  165)  bezeichneten  Formulars  ein  im  AnfchhiÜ  abgedrucktes  Formular 
mit  der  Maßgabe  zu  verweuden  fei,  dau  dicie  auäicbließlich  zur  BeuützuDg  iuuer- 
halb  des  deatfehen  Reidugebietes  beftimmteii  Heimatfoli^ine  ktnftig  als  .Staaliaiig»- 
hdrigkeitsaiMweife''  m  beteidmeD  find. 

Darcb  eine  weitere  Verfügung  vom  17.  Nov.  desfelben  Jahres  wird  anf 
Grund  des  Landespolizeirtrafgefetzes  Art.  7  Ziff.  6  und  in  Ergänzung  einer  frUberen 
Verfügung  vom  17.  April  1879  betreffend  die  Yerraittlung  des  ttbwfiseifoheii  Trans- 
ports von  Answanderem  (Beg.B1*  8.  98)  im  allgemeinen  das  Verbot  dse  Ab- 
febliillfes  oder  der  Vermittlung  von  Verträgen  über  die  Beförderung  von  Answan- 
dercrn  rm  <iem  ilbcTfeeirchen  Landuugsplatz  in  das  Innere  des  I^andes,  insbefon- 
derc  der  Verkauf  von  Billetten  zu  folcher  Ltndhfninlerniig  ausgefprochen.  Doch 
kann  den  kuuzeilioniertea  Agenten  einzelner  Auüwunderuugsantemebmer  von  dem 
Minißeriam  des  Innern  in  ftela  widwraflioher  Weife  geftattet  werdeui  in  einem  Vef> 
trag  suglei«^  mit  der  BefBrderang  aar  See  die  Weiterb^rderwig  der  Answaadeoer 
in  das  Innere  des ,  uberfeeircben  Landes  mittels  Eifeobabnen  nnter  gewiffen  zum 
.Schutz  der  Aussvandercr  dienenden  Beftimraungen  zn  übernehmen.  Im  übrigen  ift 
es  den  Augwauderuugsngeuten  und  deren  Ifnteragenten  unterfagt,  lelbCt  oder  darch 
Zwifcbenperfunen  zur  Auswanderung  zu  verleiten  oder  mittels  Umherziehens  im 
Lande  die  Vermittlang  ron  fieförderangsrertragen  an  betreiben. 

Einer  in  II<  tt  I  S.  .18  dea  Jahrgangs  1890/91  dar  WarttoiubergircheD  Jahrbflcber 
beHndlicb'  H  rhi  r)":  ht  über  die  Uberreeifehe  Auftwaiulernnp  ans  Württemberg  lind  rnrbloIgeBde 
ltatirti/i*iic  Angaben  tu  eotnefameii.  Nach  einer  lebhaften  Bewegung  der  (jreiäintzinur  in  den 
Jahf^  1671—1880,  weteh«  wa  4785  Vwtmn  Im  Jalnr  1871  auf  1088  lia  Jahr  1877  fattaalMB, 
im  .Fahr  1880  aber  plötzlich  anf  8 "IG  Perfonen  angcfchwotlen  war,  begann  daa  abgelaafene 
Jabraebnt  1881—1890  mit  der  bOcbTteo  bis  jetat  erreichten  Auswanderungsziffer  von  11470  Pw- 
foaen.  Selioii  das  folgende  Jahr  1888  hraehte  jadodi  wiademo  «faMo  RSekgaiig  alt  9  917  P«r^ 

fönen.  Diefi  r  Riick^^anj;  <Trt'iclitf  IS.^d  ionioti  ni'ibpjjunkt  mit  3  717  AtHw.'tnil  ri  rn  Digej^cn 
llieg  die  Ziffer  in  den  Jahren  1887  und  1888,  in  welch  letzterem  Tie  6  415  Terfunen  betrug, 
wiedemm  bedeatend,  xeigte  jedoch  in  den  bwdeii  folgenden  Jahren  1889  «ad  1890  dne  aber^ 
roalfge  freilich  nur  prrirf^e  Abnahme.  Wlhrend  in  der  YolksxÄhlungsperlode  1881-  1835  zufam- 
meu  44  VäO  und  im  Durcbfobnitt  jAbrUob  8  818  PerfoBea  auswaedertea,  belief  Heb  die  Zahl  der 
Anawanderer  wMurend  der  VolkBSfbliugaperlode  1886-1890  auf  wir  27  788  PerAmwi  mit  etaaB 
Jilhrliehen  Durchr^lmitt  von  riTiäO  Perfonen. 

Während  der  20  Jahre  1871-189»)  verlor  Württemberg  insgeCamt  104  007  Perfoeea 
darch  Auswanderung  Uber  See.  Darunter  befanden  Heb  59371  m&nnHehe  nnd  44  55C  weib- 
iii  lu'  l'erfunen.  Im  Vergleich  zum  Rcichaduiobfebnitt  war  die  wQrt(etnbergifche  Auswandemsg 
eine  nicht  unbctr.lelitlich  ftiirkere;  es  kommen  auf  1000  Perfonen  der  niittloren  Bevölkerung 
des  Kelchs  '<9,87,  der  Württembergs  dagegen  50,87  Perfuuen.  Das  Keifeiiel  der  übergroßen 
Mehrzahl  —  102624  Perfonen  =:  OSJ  Proient  waren  die  Vereinigten  btaaten  von  Nordamerika; 
eine  kleiiu>  Minderheit  —  ll^H'!  Perfonen  ~  1,3  Prozent  ?ten^  nnch  fonftlgen  OberÜNUeben  LiS- 
dem,  neuerdings  wohl  am  h&utigficn  nach  Argentinien  und  Urämien. 

Es  ift  indeffea  aa  bemerken,  daß  diefe  Statiftih  lefofern  unvollfUbidig  itt,  als  a.  a. 

Insbefondere  .lurh  die  Nnrliweirc  tie/.n<:Iieh  der  holLlndin-lien  (gerade  Van  SflddaatfeUand  aai 
hBafig  benutzten  Häfen  erll  feit  den  letzten  Jahren  geführt  werden. 

Bine  Verfügung  des  Minifterlame  dee  Innern  Tom    Febraar  1882  (Keg;- 

Hl.  S.  00)  t)ctrifl't  das  Verfahren  nasb  Überweirung  verurteilter  Perfonen  an  dis 

Landcspolizeibfliörde .  inshefondere  die  Unterbringung;  ("Iflirr  Perlonfti  in  eiDem 
Arbeitshaus.  Sie  Ittllt  znniicbft  die  Kompetenz  und  die  Aufgabe  der  Bchorüeu  be- 
zöglich  der  Entfchcidung  über  die  gegen  Überwiefene  zu  treffenden  Maßregeln  fd'i, 


Digitized  by  Google 


und  di«  Landfltgefoixgelmiig  1881«-1890, 


III.  165. 


gieM  tMmn  Beftimittiittgen' über  die  EinliAfferiui^  and  Ivfoalime  dM  in  dn  Arbeite-' 
l^iiw  EiogewiercDen,  über  dio  YerliilliiUre  der  Eingewiefenen  im  Arbeifdiatu,  fowie 
Aber  die  Kotten  ibrer  Verpflegonf  und  endlieb  Aber  ihre  Enkleffiing. 

Mit  der  Strafienpolizei  berohäftigcn  fioh  zwei  Verfüg uagen  des  Mini- 
fterimw  dee  Innere. Tom  16.  Septenber  1888  (Keg.Bl.  S.  317  und  319).  indem  Tie 
Torfebfiften  fiber  die  Beleaebtmig  d«r  Fuhrwerke  bei  Kedit  geben,  fowie  hinfieht- 
Ueh  dee  Badiabr^  (yeloeiped-)Verlcehn  nnf  Sffontlieheii  Wegen,  Straden  nnd  PlilBea^' 

Eine  Verfügung  des  Miuilteriuras  der  auswiirtigen  Angelcpcnhcitcn,  des 
lonern  und  des  KriegswefeDS  vom  25.  Oktober  ldd8  (ßeg.BU  S.  344;  outbält  Vor- 
fehriflen  über  die  Verfendnng  von  SprengftofliBn  und  Mnnitionegegeoftänden  der 
HilifSrferweUttng  auf  Landw^en  nnd  anf  SohUliNi  (8preng(loirr«'readnng8?orfcbrif1l;)' 

b)  Baupolizei. 

Hier  zoaächll  die  LandesfeuerlöfchordnuDg  vom  7.  Juai  ISää  (iieg.Bi. 
S.  235)  nebft  Vollzugs rerfügUDg  vom  24.  November  (Reg.BI.  S.  Ö03).  Die 
bisherigwi  Veifd!ifille&  Iber  des  PenerlSfebwefen  waren  im  wefentiiebea  eaf hatten  in 
der  Gencralfenerlörcbordnnng  vom  80.  Hai  1808  (ßeg.Bl.  S.  297).  Die Beftimmnngon 
diefer  Generalverordnnpg  waren  aber  nicht  bloß  durcli  die  Gcretz^'ebonfr  der  noncrea 
Zeit  vielfach  darchbrocheo,  fonderu  auch  inlowcit,  als  l'ic  uotli  in  rornipUcr  Kraft 
(landeo,  von  der  Entwickelaog,  welcfae  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte  das  Fcaer- 
Idfeh-  nnd  inebefondere  das  Feaerwebrwefen  er&hren  hatte,  tberholt  worden  nnd 
tragen  den  nenerdinge  befteheaden  Anrefaannngen  nnd  BedflrfoilTen  nicht  melir  die 
gentt^nde  Rechnung.  Der  Wunfcb  einer  g:eretzlichen  Nwuegelang  des  Pcaerlöfcb-: 
wefens  batfe  fich  daher  wiederholt  f^clteiul  h'ematlit  und  war  insbeibndcre  auch  von 
dem  VII.  vrürtiembergifchen  Keuerwebrtag  in  Tübingen  (1882)  aoagefprochen  and 
der  Staat«regioraug  Ubermittelt  worden. 

Diefem  Wanfebe  werde  die  t4nidesf<raeri9fobordnnng  von  1885  gerecht,  oad 
zwar  in  der  Weife,  daß  fic  im  allgemeinen  der  Entwickelung,  wdehe  das  Feuer« 
löroliwelen  tbatlacblich  in  der  Mehrzahl  der  Gemcindon  des  Lande;?  j[renommcn  hatte, 
eine  rechtliche  Grandlage  gab  und  die  Möglichkeit  fchuf,  daß  niicli  in  denjenigen 
Gemeinden,  welche  zu  einer  den  BedürfniOen  der  jetzigen  Zeit  entfprechenden  ße- 
gdang  dee  Fenerldfebwefens  noch  nidit  gelangt  waren,  die  Nacbholnng  dee  Fehlen- 
den erwirlit  werden  DemgemiUt  fprieht  die  nene  Ordnung  eonichl)  die  gefetdiofae. 
Verpflichtung  der  Gemeinden  ane  tar  Herftellung  and  Unterhaltung  der  erforderlichen 
fachlichen  und  |)erfiinIichon  Fcueriöfcbeinrichftiiigeu.  Gemeinde,  bezw.  der 

„ Fe uerlofch verband'^  mehrerer  Gemeinden,  hat  für  dio  ( >rganii'atioti  einer  au^gerultctcn 
und  eingeübten  Löfch-  und  Kettuugsmannfchaft  (Feuerwehr)  zu  furgoo.  Diefer 
Vw]»flMdiinng  wird  genHgt  entweder  L  dareh  voUftandigen  Dieoft  einer  freiwilligen 
Fenerwehr,  oder  2.  daidi  Aafftellnng  einer  Btanftfeaerwehr,  oder  3.  dareh  Organt- 
ßerang  einer  Pfliebtfenerwehr.  Die  letztere  kann  mit  freiwilligen  oder  berufsmäßigen 
Feuerwehren  für  einzelne  Fener\vehrverrichtung:en  (im  Steigerdienfl  u.  f.  w  )  kom- 
biniert werden.  Die  Normal beftimnmngen,  fowie  Beftimmungen  über  einheitliche 
R^lements,  Signale  und  Gradabzeichen  find  dem  Yerorduungsweg  vorbehalten.  Die 
Gemdnde  hat,  aach  f&r  die  freiwillige  Feeerwefar,  fiimUidie  xnr  Verfeheng  des' 
Dienfles,  fowie  zum  perfönlichen  Schute  der  Fenerwehr  erforderlichen  Armaturftücke 
nnd  Werkzeuge  zn  befebaffcn,  die  Fetierwebrniänncr,  auch  die  freiwilliL'eii.  ilin-r- 
feits  den  DienTt  gemäß  der  Bezirks-  und  Lokalfeuerlöfcbordnang  zu  leifloo.  £ino 
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IMe  io  Wftrttemb«rg  Anw«iidiii>g  findenden  BeidKgefetse 


foletM  bat  jede  Gemeinde  infiroftellen;  düreli  diefelbe  kano  des  fSmOiehen  iiilaii> 

lieben  ESowohnern  oder  einzelnen  Klaffen  derfelben  (AltenUeflÜMi,  HavtbentzerD, 

luhabern  gewilTer  Gewerbelietriebe  u.  f.  w.>  die  Verpflichtung:  zn  befondcren  Dienft- 
leiftnncren  nv.i]  Yorkchrnngco  auferlegt  werden.  Ferner  liat  fich  jeder  Obcrfimf';- 
bezirk  eine  iiezirksfeaerlöfcbordnung  zu  geben,  in  welcher  die  über  die  Lukai- 
leiftnngen  bioanageheiidaB  AnordoimgeB  and  Yorkehrnngen  za  regeln  Hnd,  mit 
BeltimmoDg  der  BntfdtSdignngeii,  welehe  filr  Leiftong  der  Bnmdlittfe  aoMwlti 
Ortes  aus  der  AmtskorporationgkalTe  sa  I^Ttcii  ifiL  Der  Kommandant  der  freiwil- 
ligen Ff  :u  ris  elir  hat  Ordiiuiigsftraff,'ewalt  bis  zu  10  Mark,  In  Stnttpart  nntrrlifgt 
feine  Wahl  der  königlichen  Hcftätiguog,  in  den  übripcn  Gemeinden  di  r  Keftuuguug 
deM  Oberamts;  die  Wahl  der  Abteil angsfdbrer  bedarl  der  Betätigung  durcb  den 
Qemdnderat.  Wo  mangels  genügender  fceiwUliger  oder  Berabfenenpelir  eine  Pflickt* 
fenertrelir  gdioten  iß,  find  alle  manDlieben  Einwolmer  vom  Tollendeten  18^  lila  nm 
vollendeten  50.  Lebensjahr  znm  Eintritt  and  Dienfl  verpflichtet,  abgefeben  von  be- 
fonders  benannten  Ausnahmen.  Die  Pfliehtfencrwebr  ift  in  der  Regel  in  fünf  ver- 
fcliiedene  Abteilangen  zo  gliedern.  Die  Führer  werden  gewählt,  unterliegen  aber  der 
BeftätigQDg  wie  die  Fährer  der  freiwilligen  Fenerwehr.  PflielitTer(aamnilTe  nnter* 
liegen  §  868  Z.  8  des  Str.Q.a  —  Die  BefehairnBg  der  Geldmittel  fir  dmi  FenerUHUh 
wefen  vollzieht  fich  nach  befondcren  Vorfchriften.  Znnächrt  hat  jede  Gemeinde 
eine  befondere  örtliche  FcucrlöfchkalTe  zn  gründen.  In  diefe  fließen:  1.  die  ge- 
meinderätlicben  JahreszurchülTe,  2.  Zuwendungen  Dritter,  namcnflirh  der  Aints- 
körperfcbaft  and  der  ZentralkalTe  für  Feaerlöfchwefen,  3.  die  Jahresbeiträge  d«r 
fenerUfdiplHefattiini  ESnirobner,  wekbe  krinen  Dfamft  MAea,  «nd  der  von  der  TbH* 
nähme  an  der  Ffltelitfeaerwelir  diepeDÜorten  Perfonen.  Die  Jalireebeitiige  kSDnei 
von  den  bürgerlichen  Kollegien  in  der  Höhe  von  1  —  10  Mark,  unter  Abltnüuig 
dreier  Klafl'en  fnr  die  Einreihnnc:  »?ic!i  \  i  rhnltni«  von  Vermögen  und  Einkommen, 
eingt  t'iilirt  worden.  Znr  Förderung  des  gelainlen  Feuerlöfchwefens  wird  eine  Ijandes- 
zentraikaiic  errichtet.  An  diefe  Kaffe  find  drei  Prozent  der  von  der  Gebaade- 
Inriiidvefßebeningsanllalt  «nagefebrlebenea  BmndfdiadenBnmlage  and  ein  Prozent 
d«r  Brattoeinnabmen  der  FenerverflehemngagerelirehafleB  (exklnfire  dee  JSM- 
dMMÜMibetrages  der  Gegcnfeitigkeitsgefellfehaften)  abzuliefern.  Die  Mittel  der  Kalle 
find  ztnuirhft  fiir  l'n.erftützung  der  verunglückten  Feuerwehrleute  und  ihrer 
Familien,  und  luweit  liicrvou  Mittel  erübrigen,  für  Beitrüge  an  die  Gemeinden  zn 
verwenden.  Verwaltet  wird  diefelbe  durch  eine  Kommifllon,  welche  anter  Vor- 
Uta  dee  Mioiftors  dee  Innern  ans  den  ordentliehen  Kellegialmitgliedeni  der  Oe- 
bäodebrandverficherungsanftalt,  drei  Delegierten  der  Mobiliarfeuerverfiohermiigagefell' 
fcbaften  and  Techs  Delegierten  der  Feuerwehren  des  Landes  znfani mengefetzt 
Ift.  —  Die  Anflicht  darüber,  dali  die  Gemeinden  die  ihnen  bezüglich  des 
Feaerlöfchwefeas  obliegenden  Verpflichtungen  crfulieu,  ftebt  den  Oberämtern  zu, 
w^she  diefdbe  dmvh  die  BerirksfeDerlöfcbinfpektoren  (Oberamtsfeaerfchauer)  au- 
dben.  Znr  Ffihrnng  der  taehnifeben  Oberanfltebt  über  die  FenerUrebeinriehtangei 
and  die  Feuerwebren  in  den  einzelnen  Bezirken  des  Landes,  zur  Erftattnng  bezüg- 
licher Oborgutachtou  fiir  die  Oherämter  und  Gemeindebehörden,  fowio  zur  tecbnircben 
Beratung  des  Miniiteriiints  nud  der  Koliegialbohördcn  in  Angelegenheiten  des  Fener- 
löfchwcfens  wird  ein  Luudcäreuerlüfchinfpektur  aufgeftellt.  Schließlich  werden  Vor* 
l'ebrifton  Ober  das  Verhalten  bei  Bmndfallen  und  die  Ordnung  auf  dem  Bmnd' 
platM  fegeben.  Itttbefondere  wird  die  Brandhilfe  der  Kaebbargemeinden  flir  eie* 
ander  ohne  KUckncbt  auf  die  Grenzen  dos  Oberamtsbetliics  rerfllgt^  mit  Entfcbidi' 
gang  dureb  die  Amtskorporation  dee  Brandoitee. 
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Dazu  RekaDotmacbang  des  MiaidteriamB  des  Inoein  Tom  33.  Dezember 
1885  (Reg.Bl.  S.  540),  zufolge  welcher  Se.  Majeftät  der  Könif^  vcrmög;e  höcbfter 
EntfcbiießUQg  vom  20.  Dezember  d.  J.  in  Anerkennung  des  gemciuuiiuigen  Wirkens 
der  freiwilligen  Feuerwebren  ein  befonderes  Ehrenzeicbea  für  langjährige  treu  gc- 
leillele  Dienfte  in  d«r  Feinmehr  i;efüflet  ood  «in  eigenes  Statut  fiir  dastelbe 
genehmigt  hat.  Nidi  diefem  itt  das  Ehrenzeichen  für  dl^enlgeo  Mitglied«-  der 
freiwilligen  Feacrwchrcn  oder  freiwilligen  Ahtcilnngcn  getnifrhtcr  Feuerwehren 
des  Landes  beftimmt,  welche  iu  einer  foleben  Feuerwehr  oder  Feuerwebrahteiluug 
fünfundzwanzig  Jahre  lang  ununterbrochen  und  vorwurtsfrei  gedient  haben.  Außcr- 
9rd«Ddiehenreife  kenn  ee  nnch  folehen  Perfonen  veriiefaen  werden,  welche  in 
anderen  Feaerwehren  finfmidswanrig  Jahre  lang  nnanterbroehai  und  mit  Aneseieh- 
nang  Dienfte  geleiftet  lial  rn  beftebt  aus  cinw  dorehbroebenen  Platte  von 

gepreßtem  Metall,  welche  in  der  Mitte  das  Landeswappen  nnd  unterhalb  dosfelben 
einen  Fenerwehrhelm  mit  zwei  ficb  kreuzenden  Feuerwehrlicilen  fnwic  eine  feuk- 
recht  zu  dem  Landeswappen  geftellte  und  bis  zum  unteren  Lude  der  ümrabuiung 
reichende  Fenerwehrlelter  neigt  Die  letstere  (tot  fieh  aneh  obwhalb  des  Landes- 
Wappens  fort  und  fohliefit  ßch  hier  nebft  den  Spitzen  zweier  feitlich  angebracht» 
Feuerhaken  an  die  Umrahmnng  der  Platte  an.  Die  erhaben  ausgeführte  Umrab- 
mnng  tragt  in  der  oberen  Hälfte  in  der  Mitte  den  von  einer  Königskrone  überragten 
Aufangsbncbftaben  des  königlichen  Namens  und,  verteilt  auf  die  beiden  Seiten,  die 
Umfchrift  „XXVJährige  Dienftzeit'',  in  der  unteren  Hiilfte  b^derfeits  ein  zufammen- 
gerolltes  Fen^rwehrfeil  Das  Landeswappen  nnd  die  Umrahnrang  And  in  Vargol^ 
dang,  die  Fenerwekrembleme  in  Verfilberäng  aosgefShrt 

Das  Ehrenzeichen  wird  an  einem  von  oben  nach  unten  fchwarz  nnd 
rot  geftreiften  unter  der  gnnren  Platte  ficb  fortfetzendL-n  liand  auf  der  linken 
Seite  der  Bruft  getragen.  Das  Tragen  des  Bandes  ohne  das  Ebreuzeicbeu  il't 
nicht  geftaltet. 

Der  Inhaber  des  ISirenaeiehMS  iß  beceebtigt,  foldies  nicht  bloS  im  DiMifte, 
fondem  aneh  aofierhalb  desfislben,  fowie  naeb  erfolgtem  Anstritt  aus  der  Feuerwehr 
so  tragen.  ESne  BS^abe  des  Ehrensdehens  nach  dem  Tode  des  Inhabers  findet 
nicht  rtatt. 

Außer  dem  Falle  des  infolge  der  Aberkennung  der  bürgerlichen  Ehren- 
rechte eintretenden  VerluTtes  des  Ehrenzeichens  wird  das  letztere  dem  Inhaber  eut- 
sQgen*  wenn  derJUbe  an  einer  Zndidwnsftrafe  oder  in  einer  mehr  als  fechsmonatr 
liehen  OelSiBgnisllrafe  reehtAriiftis  Terorteilt  worden  ift. 

Nadi  «law  «Owkfolurlft  des  Landesfroerwehrmufohnirei  «ur  Fder  des  St^Jibrigea 

KegicrungsjubilMuma  Seiner  M^eftät  des  KOnigs  Kurl"  aus  dem  Jahr  brftnndcn  im 

Jahr  1861  in  Wttrttomberg  124  Feuerwohren,  Ende  187*2  betrug  deren  ;&ahl  241  mit  1(>6!>Ü  Frei- 
wilHg«!!  nnd  82217  PlIchtifMi.  Bfa  snni  Jahre  1882  ftieg  diefrtbe  auf  1 047  Fenerwebres,  Dahm 
aTTo  im  Durctifchiiitt  jährlich  um  SO  zu,  e«  hatto  firh  die  MitgUcili-rzahl  anf  12:i363  oihnlil 
nnd  die  Zahl  der  Fabrfeuerfpritzen  am  öSä  vermehrt.  1S89  hatte  Württemberg  lülti  organiHerte 
nod  aos^eiHAite  Fravnrebren  mit  214828  Mltgltedeni,  eiafohUetUch  4822  WaCbrtrlgorinaan, 
deren  Zahl  im  Jahre  1hh2  fioh  im  ganzen  auf  947  belaufen  hat  Unter  den  Fenerwehrea  find 
49  freiwillige,  87  gcmttcbto  und  1  MG  Pälchtfeuerwehren.  Die  Z»bl  der  freiwilligen  Mitglieder 
betrigt  39  862,  diejenige  der  Pflichtigen  174  9(«6.  AnsgerRftet  find  90 SA  Harn.  An  Oerfit- 
fehaften  find  rorhanden:  314  Stofilpriticn,  1237  Spritzen  mit  Windkeffel  ohne  Saugvorrifhnmi,'. 
l  2.')?  Saugfenerfpritzen,  2  DaiiipfftMierlpritzen,  252  Abprotzfpritzen  ohne  Saut? Vorrichtung,  IL'2  Ab- 
protxfpriizen  mit  Saugvorrichtuug,  1234  Traglpritzcn,  8U39  llydranitu  «nit  808  Slandt«")brcu, 
844087  m  Nonualfebtlaehs,  28 886  m  Zubringerrcbltliiche,  295  Schlauchwugen  zu  den  Spritzen, 
244  Schiaachwagen  zu  den  Hydranten,  221»0  KrUkenfpritzen,  58  fahrbare  mechaniCrhr  Rettnngs- 
leitern,  i23U  ßockloitero,  1467  einfache  Stfitzenleitera,  47S6  AoAelleitern  ohne  Statzen, 
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8496  Dachleitern,  3151  StockleUern,  3434  Batten  von  Bolz,  5  718  Butten  von  Blech,  3  814  KQbel 
voa  Bleeh,  5947  Feuere!mer  von  Bleob,  9  431  Feuerbackon,  332  RettungakOrbe,  1G8  RettnQg»- 
febllmeb«,  88  SpniagMIdMr,  2900  ErdaiftaBdfkokeln,  18S7  SeUMfihbrilokaD,  1 744  DoppelhMkin« 
722  Rfldergreftelle  tn  den  ^oßen  Leitern,  273  Karren  zu  den  fonftigen  Steigr-  nnd  Rpttuoft- 
i^eriten,  24U  Mannfcbaftswageo.  Die  Feaerwebrea  flud  ausgerOflot  mit  88892  Helme, 
88  384  StelKergnrteii,  68  460  ibhmlen  GwteB,  81012  StrigerfelleB,  S4881  8tol«eib«iIeB, 
23405  Steigerl r rn nn  ,  I  J^I  i  Sohlaiirlihalton),  5  684  Gurtkarabincin  ,  021  Rettiiriffsbremfen, 
188&  BeUuQgsräcken,  bübö  .Scblingea,  25077  Signalpfeifen,  6  255  Uolzbämmorn ,  2  922  Signal- 
iKhnieni  md  908  490  AmbSndeni. 

Gli'iclifalla  ift  die  horhauzufchlngeuilc  Tcrvollkoiumnun^  der  Feuorlöfclianfialtcn  durch 
die  mit  den  rationellen  Warferverforgungen  verbundenen  Hydranteneinriobtongeu  bervonuhebeD. 
INe  ZeU  der  Hjdnnitmi ,  welebe  weitavs  zam  grO£teB  Teil  dir^  nfeweDdet  wwden  kOn« 
vod  eine  große  Leiftungsniliigkeii  befuzea,  betraf  I«  Jelur  1883  In  §mm  (420  «ad  liat  «m 
1,  Jaoaar  1889  die  Zahl  8039  erreicht. 

Schliefilich  Und  anch  bezDglich  der  Feucrmeldung  giuäe  Fortfehritte  eu  verzeichnen, 
Stuttgart,  Ulm,  Liidwigf^burg,  Reatlingen  erhielten  toila  verbeflcrte,  teils  neue  Peuertelegrapben- 
elnricbtuiigiu  mit  Tulcphonbctrieb  unil  in  den  letzten  Jahren  wurden  in  einer  ^oßen  Anzahl 
Landgemeinden  der  Oberamtsbezirke  Ellwangen,  HeideDhcim,  Leonberg  etc.  Telcgrapbenieitungen 
oiU  Telephonbetrieb  oad  ndt  fogeminnteii  ünfallneldeelnrIditaiigeB  erbmt,  nlUele  denr  auch 
aar  Ma^eit  BrtidfiUle  geiaeldet  werden  kflnMB. 

«    Hinflchtlich  der  Zahl  der  Braodfällo  iu  Württemberg,  deren  Urfacben  etc.  iiefae  die 
naeh  den  Yenraltmigeberiehten  der  allgemeinen  Gebittdebrandrerfiebenrageanftalt  a}tjihrUdi 

zurammengcriellten  ftatifurcben  Angaben  in  den  Wüitt.  Jahrbnohero;  letztmals  Jaiir^ati);  1890/91, 
1,  S.  188  ff.  Eine  Yergleichnng  der  Zahl  der  Brandfälle,  fowie  der  vom  Brand  ergriffenen  und  der 
doreb  dea  Btaad  Tollfttndig  serftOrten  nicht  bloß  befchädigtcn  —  Geblade  fObrt  für  die 
tetateo  10  Jahre  1881—1880  aa  folgenden  Ergebniffcn : 


Zahl 
der 
Biaadfliie: 

Vom  Brand 

HieTOn  wurden 

ergrifFen  wordea 

Tell/tllndlg 

PrO' 

im  ganen 

Gebinde: 

zerl'tOrt 
Gebäude: 

aeat: 

1880  . 

.  .  €48  .  . 

.    .    1504    .    .  . 

.  «  bl6  •  •  • 

.  84,8 

1889  . 

.   .   687   ,  . 

1888  . 

.   .   519   .  . 

.   .  1192 

.    .    4Ul    .    .  . 

.  :i3,6 

1887  . 

.  .   628  . 

.  .  1637  .  .  . 

.  87,5 

1886  . 

.   .   510  . 

.    .  1148 

.    374    .    .  . 

.  32,6 

1885  . 

.   .   524   .  . 

.  89,5 

1884  . 

.  .  648  .  . 

.  .  1247  .  .  . 

.  .  468  .  .  . 

.  37,1 

1883  . 

.   .   537    .  . 

.   .    1318  . 

»                               m       m  % 

.  42,0 

1883  . 

.   .   511    .  . 

.  35,8 

1881  . 

.  .  IS87  .  . 

.   .   1188  .  . 

.   .  487  .  .  . 

.  41^ 

Eine  Küniglicbe  Verordnung,  betrclTend  die  Abänderung  der  Fcuer- 
polizeiordoQDg,  voiD  4*  Januar  1888  (Rcg.BI.  S.  15)  erfetzt  einige  Paragraphen  der 
V«rordiraDg  voon  31.  Deitember  1876,  betreffSend  die  Feuerpolizei,  Reg-Bl.  S.  513, 
dtlfdk  anderweite  He rt im niungen.  Datm  eine  Minineriulyerfngaog  vom  11.  Janaar 
(Rcg.BI.  S.  17),  hetreflViid  die  I.nporutig  nml  Aunjcwahritng  von  mineralircben  Ölen, 
Äther,  Schwefeikolderiftoff  und  äiiniichen  leicht  entzündlichen  Fliiffigkciten,  fowie 
eine  weitere  Verfügung  deafelbeo  Betreffs  vom  25.  Jaaaar  1870  (Reg.BL  8.  öä), 
ttm  den  befondereo  Bedlb^nllfiMi  der  Apotheker  bezfiglieh  der  Avfbewabning  md  der 
Abgabe  Idebt  enUSodlicher  FlBIfigkeiteD  Recbonog  «n  tragen  and  Zweifd  beiilglidi 
der  AnslegBDg  einzelner  BelUmmangen  der  SIteran  Verfiigang  sa  befidtigen. 

Verfttgnog  dea  Minifteriams  des  Innern,  betreffend  die  Volkiehung  der 
neuen  allgemeinen  Bauordnung  vom  r>.  Oktober  1872,  vom;  '\3.  Novenjber  1882 
(Reg.Bi.  S.  389),  abgeändert  durch  eine  weitere  Verfüg; iiiig  vom  11.  Juli  1890 
(Reg.BI.  S. 209),  und  Verfügung  desfciben  Miuiiteriunis,  betretend  die  Uerftelittog 
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TOD  Fcucrnngscinricihtangen  vom  23.  November  1882  (Reg.BI.  S.  431),  «bfeindBri 

doreh  Verffigunf?  vom  22.  Oktober  1889  (Reg.BI.  S.  314). 

Endlich  Verfüg,' an  jpn  des  Miniftcriurus  des  Tnneru  betreffend  die  Unter- 
fnchnnc:  der  Dauipfkeflel,  vom  28.  Juli  1S87  (Rof,^BI.  S.  316);  betreffend  die  Auf- 
Hcbt  aut  die  Dampfkeflielaulagen,  vom  16.  Juli  (Heg.BI.  .S.  240)  und  betreffend  Vor- 
fiidiliniafiregftlD  bei  der  Avfllettniig  bewe^lieber  D«npfkeffel,  vom  16.  Dezember  1869 
(BfigXL  &  MO). 

c)  Sohiffahrtspolizci. 

Eine  VcrfHg^ung  fies  MinirteriunTS  des  Innern  vom  20.  April  1883 
(Beg.BI.  S.  47)  ordnet  auf  Gruod  des  Artikels  51  des  G^ktze»  vom  21.  Dezember 
1871,  betreffend  die  Äuderong  des  Polizeiftrafreohto  bei  EiofBbrang  dei  8(raf- 
gefetibodiee  für  das  Destfelie  Rcidi  die  LftiigbolsflVAerei  auf  der  Ens  mit  ihren 
SflitMiiiaeben  Kleinrai  und  Eiaeb,  fowie  laf  der  Nagold  nnd  deren  Sdtenbacb, 
dmn  Zimbach. 

Eine  weitere  vom  !f>.  Mai  1884  rRog.Bl.  S.  hl)  entbält  die  Schiffahrts- 
polizei  und  K!oßor(iiinne  für  den  Neckar  von  iieilbronn  abwärts,  unter  Abändernng 
einiger  Beftinunungen  uurcii  Verfügungen  vom  24.  Dezember  1886 (Reg.BI.  S.  375) 
und  27*  Februar  1890  (Keg.BI.  S.  63),  letztere  den  Tranaport  explofiTer,  ätMnder 
nnd  giftiger  &boHte  betreffend.  Das«  Bekanntuaebnng  den  Minifterinme  des 
Innern  vom  10.  Oktober  1889  (Reg.BI.  8.  313),  betreffend  eine  Verordnung  des 
Grofiberzoglicben  Radifclien  Minilteriums  des  Tunern  hinficbtlioh  der  von  den  Ketten* 
dampferi)  auf  dem  Neckar  ab2ug6i}euden  Npholliornrignuie. 

Verffigung  der  Minifterien  der  Aunwärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung 
Übt  die  Verkehrsanftalteu,  des  Inueru  und  der  Finanzen,  betreffend  die  Ordnang 
fBr  den  Kariabafen  in  Heilbronn,  rpm  8.  Febrvar  1888  (Reg.Bl.  S.  S9). 

Weiterhin  fodann  Verfngnngen  vom  15.  Hai  1884  (R«g.BI.  S.  88),  be- 
treffend die  Unterfucbung  der  Ncckarfcbiffe  und  die  Auaftellung  der  Scbiffsattefte ; 
vom  26.  Dezember  1889  (Reg.BI.  S.  85)  betrefTend  die  Aichung  der  Neckarfcbiffe, 
and  unter  dcmfelben  Tage  (S.  40)  betreffend  die  UnterfuohuDg  der  Neckarfcbiffe 
und  die  Ausrtelluug  der  »Scbiffsattefte. 

Endlich  eine  Bekanntmachung  des  Minilteriums  des  lunern  vom  25.  April 
1890  (Beg3t.  8.  88),  infolge  weleber  der  AktiengeTellfehnft  ,8ehlepprebiffiiüiit  anf 
dem  Neckar"  die  Kontefllon  zur  Anlage  vmä.  vom  Betriebe  der  Kettenfehle|ipfehiff- 
&brt  auf  dem  Keckar  von  Heil  brenn  bis  Tjauffen  verliehen  wird* 

StatiftiTrhe  AD^'aljeu  über  den  Verkehr  auf  dem  Neckar,  zafammengertelU  nach  den 
Berichton  des  K.  HauptltcuoramtB  Caanltatt  und  d«8  K.  UaiiptzoUamts  Heilbrono,  flehe  alljiUirUcb 
ia  den  WOttt.  JahrbOehem;  letttwal«  Jalirg»nr  1880/91,  I,  8.  108  f. 

2.  Woblfabrtfl-  nnd  Wirtfebaftspflege. 

a)  Land-  und  Fo  r  l't  w  i  r  t  fcli  alt. 

Hier  zanächrt  das  G  e fetz,  betreffend  die  Farrenbaltung.  Vom  16.  Juni  1Ö82 
(Reg.BL  S.  206).  Die  Thatbehe,  daA  in  den  letktvergangenen  JahrMbnten  der  Markt 
der  meifien  Bodeoprodnkte  nu  UngnnAen  des  landwirtfebafliieben  Betriebs  Heb  ?er- 
ind^  hatte  nnd  diefcr  letztere  darauf  angewicfen  war,  die  entllandcne  Lücke  durch 
vermehrte  Einiialirnen  ans  der  Viehzucht  und  der  Viehhaltung  auszufüllen,  batff  lirreits 
eine  Anzahl  deutfcher  Regierungen  veraulaüt,  die  Hebung  der  Viehzucht  und  ihren 
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nttooenen  Belri«b  dnreb  ffefotdlebe  Bereinig  des  Tmwvnfto»  ancoftreben').  Hl 

Württemberg  halte  der  im  altgemeineD  gute  Stand  der  inländiTcben  Viehzacbt  das 
gefetzliche  Eingreifen  in  diefes  priFatwirtfcliaftliclie  Gebiet  länger  als  in  den  Nach- 
barftaaten  hinanszufchieben  geftattct.  Indcllen  erfüllte  fich  die  Erwartung,  daß  auch 
oboe  gefetzliühen  Zwang  das  Vorbild  einzelner  biurin  ausgezeicbneter  Bezirke  und 
di«  miftbUUDgen  BemübuDgon  der  UndwirtTehafllidieit  Verdne  etc.  die  FkrreiUwl- 
Ung  aaf  die  beftmSgUche  HSbe  bringen  wBrdeii,  onr  in  (ebr  beTcbAnktem  Heie^ 
und  es  entTtand  demgemäB  auch  in  Württembergt  sitaal  in  den  Diftrikten  mit  febr 
parzellierter  Grundvcrtoilnnfr ,  das  BodiirfniH  naob  einer  fr^orpt^licben  Kegelnng  d^ 
FarrenwefeDs.  Durch  das  Gefetz  werden  nuumetir  die  Gemeinden  znr  Farren- 
baltong  rerpflicbtet,  jedoch  nnr  infowcit  als  ein  Bedarfuis  vorliegt,  insbefondcre 
«Ifo^  Toweit  nicht  die  doMlnen  ViebbcfiCier  in  der  Lage  find,  fleh  die  fttr  ibr  Vieb 
erforderlichen  Fiairen  felbft  tu  halten.  Mehrere  Gemeinden  oder  Teilgemtfnditt 
können  fich  zur  geraeinfamcn  Haltung  der  für  diefelben  erforderlichen  Farrcn  ver- 
einigen, üie  Gemeinden  küiinen  die  Farrcnhaitung  entweder  in  eigener  Verwaltung 
■beforgen  oder  durch  einen  vertragsmäßig  aufgefüllten  Farrcnbalter  beforgeu  laffen. 
In  letiteren  Fall  niofi  der  Vertrag  «nf  nundeftene  6  Jahre  geTcblolTeii  werden*  Zar 
Deeknng  des  der  Gemeinde  dnreb  die  Farrenbaltnng  entftebenden  Anfwands  kann 
dlefelbe  Sprunggclder  fttr  die  RenQtzung  der  Geineindefanren  erheben  oder  den 
Vertragsmäßig  aufgeftellten  Farrenhalter  die  Erhebung  von  Sprunggeldern  ge- 
ftatten.  Nur  foh^hc  Karren  dürfen  von  Gemeinden  oder  den  von  folchen  aufge- 
ftellten Farreubaitern,  fowie  von  Uealgemeiiiderecbtöbefitzern  gehalten  werden,  für 
welche  ein  Zolainingsfebein  erteilt  ift.  Daa  Gleiche  gilt  fdr  diejenigen  Priratperfenen 
gehSraiden  Ferren,  welche  befkinmnngageniiß,  fei  ea  ansfcbließlich  oder  teOweifi^ 
znr  Bedeckung  fremden  Viehs  gehalten  werden.  Der  ZulalTungsfchein  darf  nnr  für 
folche  Farren  erteilt  werden,  welche  von  der  Schauhebörde  anf  Grund  vorheriger 
Unterfuchnng  als  zur  Zucht  tauglich  erkannt  werden.  Gemeiudefarren  muflcn 
außerdem  für  die  in  der  Gemeinde  hcrrfchenden  ViehralTcn  geeignet  fein.  Die  zur 
Ertülnng  nnd  Znrficknahme  der  ZoladRingsfcheine  svftSndige  Schanbdidrde  beßeht 
am  S  ordentlichen  Mitgliedern  und  aus  ebenfovielen  Stellvertretern.  Dicfelbe  wird 
unter  gleichzeitiger  Bezeichnnng  des  Vorfitzenden  und  feines  Stellvertreters  für  jeden 
Obcramtshezirk  je  auf  den  Zeitraum  von  3  Jabreu  durch  die  Amtsverfamrolung  be- 
ftellt.  Alljährlich  bat  die  Scbaubchörde  an  den  für  die  einzelnen  Oemeioden  von 
dem  VorfitsendcD  im  BlnTemebmon  mit  dem  E.  Obwamt  in  beltinmn&den  Tage 
die  ordontiicbo  Fanrenfehan  bebnft  Erteilang  der  ZnlaHbttgsfeheine  ronnnebmeni 
an^eiob  auch  die  Haitang  der  Tiere  im  allgemeinen,  Stallnng  ote*,  einer  Befidrti- 
gnng  SU  unterziehen. 

Znr  Entfcheidung  über  Befehwerden  gegen  die  Vertagung  oder  Zarfick- 
nahme  der  Zulafl'angsfobeine  wird  für  jeden  Bezirk  eiues  Gauverbandg  des  laud- 

')  In  Bayern  if'r  ilinrh  Artikel  fin  der  Gcmeindeordnnnp  vom  29.  April  ISHO  ((Jef.PL 
8. 866)  die  Ffirforge  der  ü«iu«inüe  fUr  die  Anfobaffung  uod  Uatorbaltuag  der  Zaebttiere  geregelt 
md  dn«h  Artfkel  III  dea  Polhaiftral'Kef^Mfl  roa  26.  Dcsenber  1871  (GeCBI.  S.  9)  md  die 

K.  Verordnung  vom  J7.  Novcmlier  ISTö  (Ki^'Ü!  "Ii»'  ViTwemlnng  von  ZuclitrticrLTi  für  die 

Viebaucht  einer  GemeiDde  voa  der  Erlangung  cinus  BrlaubniefclieiDS  abhängig  gemacJtL  U 
Blfaft-Lotbrlagen  ift  dnreb  OefMi  vom  9.  Ajiril  18TB  (O.BI.  8.  41)  und  «ia«  Verordanag 
vom  13.  April  1878  (GeT.Bi.  S.  42)  die  Verwendung  Tun  Oemeindefarren  oder  von  Farren  von 
Privatpcrfonen  zur  Bedeckung  Tremden  Vielis  von  der  Erlangung  eiaaa  febauaaDttlichaB  Aaer* 
IcenntnilTes  der  Tauglichkeit  (Körfclicin)  abhüiigig  gem.i<!ht.  In  Pr««B«n  b«(l«li«a  to  ai>- 
selnea  Landesteilcn  glcichfallii  fog.  Zuchtftici  -  Kuionl  nr  gen  In  Oldenburg  ward«  direli 
Oefels  vom  üb.  Aagnft  1661  «Ine  allgamelne  Stier-Kdmng  «ingeAbrt. 
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wbtfdialttksbeii  VeraiM  eine  OberftbeiibehSrde  je  auf  den  ZtHtnxm  Ton  8  Jahien 
bellellt;  ihre  Entrcheidang,  welcher  die  Orilnde  bdsordgeo  find,  itt  «dgBIlig.  Alle 

RtiM  dem  Verfj^liron  der  Scbaubehör<1on  nnd  nbf>r!>bnnbehurdcn  erwacbfenden 
Korten  bat  di^enige  Amtskörperrcbaft  zu  tragen^  iu  dereo  Bezirk  die  Fanren  aaf> 
geilteUt  find. 

Dnn  YolIsogsTerrflgnng  des  Minifteiinnis  des  Innern  vemSl.  Oktober 
188»  (Beg.fil.  a  888). 

Es  folgt  das  bcdeatfamc  Gefetz,  betreffend  die  Feldbereinigong ,  rom 
'60.  März  1886  (Reg^Bl.  S.  211).  Zar  Befeitignng  des  Flurzwaogs,  einen  Uaupt- 
biDderoilTes  für  einen  rationellen  landwirtfchaftlicben  Betrieb,  war  fobon  im  Jabr 
1868  das  Oefets  betrefliMid  die  Feldwege,  Trepp-  nnd  Oberfabriarecble  ergangen. 
Mit  Hilfe  desfelben  warde  eine  größere  Aozabl  von  Ifailtangen  wentgftens  in  ein- 
selnen  Teilen,  eine  verLältnismäßig  gerir;^:?  in  ilirer  ganzen  Ausdehnung,  mit  Feld- 
wegen verfeben ;  auf  dem  größeren  Teil  der  Feldmarkuugeu  blieb  jedocb  der  Flur- 
zwang  nach  wie  vor  befteheo.  Der  Grand  der  geringen  Wirkfamkeit  des  Gefetzes 
lag  annielift  darin,  da8  verfebtedene  SpeiMbeftimniungen  deefelben  Hob  niebt  be> 
wabiten,  dnadne  ibgar  die  DafebAbrnng  rationeller  Anlagen  erfebwert  hatten.  Hier» 
von  abgefehen  reicbte  aber  da«;  Gefetz,  indem  es  nnr  die  Anlegung  von  Feldwegen 
im  Auge  hatte  nnd  die  rrhp:eAallung  einzelner  OrundCtücke  und  Gewandteile  nnr 
infriweit  zuließ,  als  es  lur  eine  zweckmäßige  Weganlago  notwendig  erfcliien ,  eben 
diciea  itiues  befcbraukteu  Spielraums  wegen  zu  Herbeiführung  eines  den  neueren 
Anferdeningen  der  Bodenkaltnr  entfprechenden  ZnIlaodB  der  Markang  ftberhanpt 
nicht  aas.  Naehdem  non  fiberall  fonfl  in  Oentfohlaad die  Otttersnranmenlegnng 
gefetzlich  ermöglicht  ond  überall  ihre  zweckmäßige  Durcbfnhrang  von  fegensreichen 
Folgen  begleitet  war,  machte  fich  auch  in  Wiirffnmbcrg,  dcffen  T  an (hvirtfchaft  unter 
einer  befondcr»  ausgebildeten  Parzellierung  de»  Gruiidbefilzes  von  Alters  her  litt, 
das  Verlangen  eines  weiteren  Vorgehens  Im  Gefetzgebangswege  znr  Befeitigong  des 
FtnrawangB  immer  dringender  geltend  nnd  fBbrte  endlidi  smn  Znftandekommen  des 
obigen  Feldbereinigungsgefetzes. 

Dasfelbe  überläßt  die  Dnrcbfiibruug  der  Feldbereinignng  znnäcbf^  der  freien 
Vereinbarung  der  InterelTeutcn,  fo  daß,  wenn  alle  beteiligten  Grundeigentümer  über 
die  Bereinigung  und  die  Art  ihrer  Ausführung  einig  find,  eine  Mitwirkung  der 
Stntabeb^en  fiberhanpt  nIebt  einantretan  branebt  Sind  jedoch  nicht  lamtlicbe 
Beteiligten  mit  dem  Vorhaben  einverltanden,  oder  leiften  bnechtigte  Dritte,  oder 
Fiobfer  demfelben  Widerlland,  fo  kann  anter  gewilTen  VornasfetzungcQ  die  BorelDl- 
gnng  unter  flaatlicher  Mitwirkung  im  Zwargswegp  herhpfsfftnlirt  werden. 

Die  crfte  dtefcr  Vorausfetznngen  beCtebt  in  der  Anbringung  eine«  entfprechen- 
den Antrags  bei  der  zu  delTen  Entgegen nab Die  befugten  Bezirksbehördei  dem  Ober- 
ami Bereebtigt  zar  Provol[atlott  ilt  fowobl  der  GemehMlerat,  ab  einer  oder  mehrere 
Gniaddgentflmer.  In  dem  Antrag  find  der  Hanptxweek  nnd  die  bieratts  (leb  er- 
gebenden wefentlicbcn  Grundlagen  des  Untemebmena  zu  bezeichnen  und  die  luta^ 
(Iralen.  technirfben  nnd  finanziellen  VorauHfetJiangen  an  der  Hand  eine«  von  einem 
Sachverftändigeu  gefertigten  Planes  des  nähereu  darzulegen.  Die  Vornalinie  diefer 
Vorarbeiten  ift  jedem  Intercfl'cntcn  naub  vorgängiger  Einholung  eines  hierauf  lauten- 
den Brlanbiiiarebeina  dea  Oemeinderata  gefkattet  nnd  darf  von  dem  Beßlaer  der  be» 

  * 

>)  iDsbeionJere  in  Baden  durch  OcieCl  VOm  5.  Mai  1856;  Bayern  durch  Gefell TOm 
10.  HovwBbar  1861;  Sachfea  durch  OefetM  von  14.  Juni  1884  und  23.  Jnli  1861  «te. 
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teUlgten  GntndfliilekA  iii«lit  (^hindert  oder  erfobw«rt  werden.  Woon  md  fow«ü 
jedoch,  elneiii  Befitzer  Schaden  zugefügt  oder  er  in  BenQtzoog  feines  GrundbeHtees 
KU  feinem  Nachtoil  gebindert  wird,  ift  ilim  von  dem  Uuternelimor  voller  Erfat«  zu 
leiden.  Das  Uberamt  bat  den  Antrag  nach  vorgängiger  Befeitigaog  etwaiger  Ao- 
ftSnde  und  Herbeiführung  etwa  gebotener  Ergänzungen  der  Zentralftelle  bebofs 
▼orlin6ger  PrafoDg  und  Erteflangr  änes  Befebeides  b«dlg|ksh  der  Nitiliclikeit  des 
Untemebmcns  fdr  die  Landeskultar  und  der  Zwe«&iDi8i|^Mi  des  Pisnt  iv  gsmra, 
fowie  bezüglifli  des  Urufanys  der  Fcldbcrcinignng  vorznlegen. 

üat  fleh  die  Zectrairielle  für  diu  Ausführharkeit  des  Unternehmens  aUB- 
gefprochen,  fo  hat  das  Oberamt  Tagfahrt  zur  Abfiimmong  über  den  Antrag  und 
tat  WsU  der  Mitglieder  der  VollsogskoimiiiiniHi  simbenveMm  ud  üffeadidi 
fUSMifeiirtibeD.  Zwifdien  der  Bekanntumehiiiig  md  der  AlitUnunimg  mni  ein  Zeit- 
raim  von  wenigAens  4  Wochen  liegen,  während  deflen  der  Fistle  die  Notizen  daza 
und  das  Ergebnis  der  vorläufigen  Prüfung  der  Zentralftelle  zu  jedermanns  Kinfi  I  t 
öffentlich  aufzulegen  find.  In  diefer  Tagfahrt,  deren  Leitung  dem  Oberamimaun 
zuftebt,  wird  über  die  Auimbmc  oder  Ablehnung  des  Antn^s  durch  Abfiimmung 
eotTebiedeD,  webei  die  weder  in  Perfen  noch  dnroh  Vertretug  erfeUenenett  betet' 
ligten  Gmndeigentilmer  nis  dem  beentregten  UntMuehmen  snCUniniend  nngeftben 
werden.   Die  Feldbereinigung  gilt  als  befchloOen,  wenn 

a)  mehr  als  die  Ilälfte  der  beteiligten  Grundeigentümer  zogeftimmi  hst, 
bcziehungswcife  als  zuftimmend  anzufehen  ilt,  uud 

b)  mehr  als  die  Hälfte  des  Grundfteuerkapitalt»  auf  diefe  Mehrheit  fällt. 
Gegen  den  BefehlnÜ  der  Feldbweinigaog  ftebt  der  Minderheit  ein  innerhalb 

swei  Wochen  geltend  sn  maeheodes  Befcbwerderecht  zu,  ober  wekhee  die  Zentral- 
ftelle entfcheidet;  diefe  letztere  hat  in  jedem  Falle  die  Verhandlung  zu  prüfen,  das 
Ergebnis  der  Abftimmung  endgültig  feftsodtellea  and  zutreffendea  Falls  die  bercbloflene 
B^eidbereinigung  zu  genehmigen. 

Ein  genehmigtes  Feldbereioigungsunteraehnien  kann  nnr  dann  wieder  rtek« 
gingig  gemacht  werden,  wenn  mehr  als  die  Hülle  der  Betheiligten  bieraaf  den 
Antrag  ftellt,  und  rainde(len8  drei  Viertele  der  Beteiligten  mit  einem  Grnndbefitz 
von  niiiideftens  drei  Vierteilen  des  Grundftenerkapital.s  der  beteilifrt''n  Grundfläche 
in  eii;cr  nach  vorgängiger  ilffentlicher  Hekaniitmacliung  vom  Oheranu  abzuhaltenden 
AbUimmungstagfahrt  für  das  Aufgeben  des  b  uternebmens  fioh  ausiprcubeu. 

Als  FddbereinignngsbehSrden  ftinktioniereo,  abgefeben  ron  der  mehr- 
faelien  Mitwirkung  des  Oberants,  eine  ZentralfMIe  nnd  eine  VoUiegskooniUIlon. 
Der  Zentralftelle,  welche  mit  der  erforderlichen  Anzahl  teils  juriftifch  oder  admini- 
ftrMfiv,  teils  technifch  gebildeter  Mitglieder  befetzt  wird,  ftebt  die  Obcrlcituntr  der 
Feldbereinigungen  7U.  Sie  bat  die  Aufficbt  über  den  gefamten  Gcfebäftsbetrieb  der 
Vollzugskommillioueu  uud  über  die  ei uicii lagenden  Gefchäfle  der  ihr  unmittelbar 
nnterfteUten  Obertmter  in  fttbren,  etwaige  Mingel  im  Verfahren  von  Amts  wegen 
abanftelien  and  intbefondere  anf  einen  mSgltehBt  rsTehen  Gang  nnd  eine  gnle  Aii- 
Ittbning  der  Bcreinigungsgefchäfte  hinzuwirken. 

Die  Aufgaben  der  Vollzugskominifllon ,  welche  auüer  dem  VorHtzenden  ans 
einem  FeldmelVcr  und  drei  Landwirten  zufainmengefetzt  i^  beliehen  im  wefeatlicbea 
iu  der  technifchen  DurchfübruDg  des  üiaeruebmeus. 

Des  bei  Ansftthrang  der  Feidbereinignng  Ton  der  VoUsngakMunilDett  ra 
beobachtende  V^friirea  gliedert  ficb  in  3  Abrcbnitte.  Znnadift  hat  dicfclbe  die 
in  die  Feldbereiuigung  zu  ziehenden  Grundftücke  nebft  den  anf  deufelben  ruhenden 
dioglicben  Aafprüehen  Dritter,  den  Flächeogehalt  der  einzelneo  Parzellen  auf  Grand 
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d«r  IHEBiillidiett  Bii«li«r  der  Oemeinde  und  etwa  erfofderitelier  beronderer  Ter- 
melTaDgeD  ond,  foweit  es  ficb  bei  der  Feldbereinigaog  um  den  Anstanfcb  von 
Grundflächen  handelt,  den  Wert  der  einzelnen  Parzellen  feftzartellen.  Darob  die 
Schätsang  loU  der  bleibende,  jedem  der  beteiligten  Eigentämer  gegenüber  beftehende 
Wert  d«[  etoselnen  Farsellen  nacb  BodenklalTeu  beftimmt  werden.  Hiebe!  And  alle  ^ 
S^eBfchaftea  so  berBckfielitigenf  wekdi«  dem  GrnndftQek  von  Natur  und  dnreb  die' 
Behandlung  anhaften.  Solehe  WertB?crhältni(re ,  welche  —  wie  das  Vorhandenfein 
von  niiftliruimen  —  nnr  einen  vorflbergebendeii  Mehrwert  enip'<  Grundftücks  bedingen, 
fiod  Dicht  bei  der  Bonitierung  za  berückficlitigen,  foudern  durch  befoudere  Geldent- 
fchädigung  aaszagleichen.  Sind  folcberweife  die  Maiie  und  Werte  der  Bereioigangs* 
grandlUfa^l»  feftgerellt,  fo  fibeisiebt  dia  VoHsogikoiuBillioD  jedem  llniiideigeiitlmer 
ond  diogliob  Bereobtigten  einen  Befitsdandaanssttg,  ans  weldiem  alle  Ar  ihn  erfaeb> 
lieben  Ergebnifle  des  bisbcrigcu  Verfahrens  erficbtlich  find.  Alsdauu  ladet  das 
Oberamt  zu  einer  zweiten  Tagfalirt,  der  fogenannten  Befitzftaiuio-  und  Eiiiri'Viäf7iing9- 
tagfahrt  vor,  in  welcher  die  Int«  i>  il  iiten  fioh  orientieren  und  Belchwerden  gegen 
die  BefiL&rtaudsaufuahme  und  behätzunj^  vorbringen  können.  Werden  Einwcadungen 
erhoben,  fo  wifd  fofort  ilhw  diefeiben  weiter  rerhandeU;  gelingt  es  nleh^  dtefelben 
gütlidi  xa  erledigen,  To  wird  behnft  Vornahme  einer  wiederholtoi  Bdiitning  die 
VoUzagskoromilllou  am  2  weitere  Landwirtbe  verMrkt  und  auf  Grand  des  von  der 
Terftärktcn  KomniUOon  abgegebenen  Gataehtens  von  der  Zentralfteiie  ein  endgültiger 
BeTcheid  erteilt. 

Ift  aaf  diefe  Weife  feftgeftellt,  welche  Grandttticke  bei  dem  Unterndunen 
beteiligt  find,  wnlehen  FHtehengehalt  nnd  weleben  Wert  fie  haben,  fo  folgt  die  Anf* 

ftellang  des  ÜberficbtspUns,  aus  welchem  die  neu  zo  erftelleodeD  Wege  nnd  die 
fonftigen  gemeinfaraen  Anlagen,  wie  Dohlen.  Brücken,  Hauptahzugpgraben  zn  erfehen 
find.  Hiebei  foll  auf  die  Anträge  und  Wiinfche  der  Beteiligten  nach  Thunlichkeit 
Itäckficbt  genommen,  die  fpatere  Ausführung  von  KulturverbelTerangsanlagen  foU 
Ina  Aoge  gefallt  nnd  hinaefa  der  Flui  eingeriditet  «erden.  Der  ObMrlioblqdn 
wird  der  Zentralfteiie  snr  Oenehmignng  vorgelegt;  ift  er  genehmigt,  fo  wird  dsa 
neue  Weg-  und  Qrabennetz  auf  dem  Felde  feftgcstellt  und  ausgefteinf. 

Während  nnnmclir  bei  bloßen  Feldwcganlagen  fofort  zur  Austlhrung  gt- 
fchritten  werden  kann,  fetzt  fich  liei  nenen  Feideioteilnogen  mit  und  ohne  Zufammen- 
legung  das  vorbereitende  Verfahren  fort.  Hierfür  wird  jetzt  innerhalb  der  Mafchen 
des  Obernehtaplans  von  der  VoUsngsfcommilfion  dn  weiterer  Plan,  der  Zateilungs- 
plan,  anigearbeltet  über  die  künftige  Einleiiong  der  OrandftUeke  nnd  ihre  ZirteUnng 
-an  die  einzelnen  Befitzer.  Zu  diefem  Behuf  werden  die  in  die  Bereinignngsfliehe 
fallenden  Qrundftlicke  nimtli'-ltcr  Tcilnohmwr  aof  dem  Papier  zn  einer  MafTe  ver- 
einigt, aus  welcher  jedem  Tciluolnuer  lein  Eigentum  zu  eri'etzeu  il't.  Hiehei  werden 
die  als  entbehrlich  einzuziebendeu  Wege  und  Flächen  zu  der  MalTe  gefchlagen, 
die  neuen  Wege  nnd  Anlagen  von  ihr  abgesogen;  ein  lieh  ergebender  Oberfebnß 
oder  Kehrhedarf  wird  anf  die  -Teilnehmer  nach  Verhältnis  ihres  eingeworfenen 
Wertes  verteilt.  Bei  der  neuen  Zuteilung  find  dann  folgende  GrandHitze  zn  beachten: 

1.  Jedem  Grundeigentümer  foll  für  den  Wert  feinee  eingeworfenen  Eigen- 
tums foweit  immer  möglich  Erfatz  iu  Grand  und  Bodeu  von  gleicher 
Kolturart  —  für  Wiefe  Wiefe,  fiir  Ackerfeld  Acker,  für  Weide  Weide 
—  nnd  wraigftens  annlherad  gleleber  Gr58e  nnd  Bodengüte  wie  fein 
bisheriger  Befita  gegeben  werden. 

2.  Jeder  Eigeufilmer  foll  den  Erfatz  thunlicbn  in  gleicher  Lage  nnd  in 
gleicher  durcbfchnitUicber  Eutferuong  voudenWirtfctiaftsgebaQdeo  erhalten. 
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3*  Eine  Aasgleichnng  in  Geld  (tatt  in  Gruad  und  Boden  Toll  nar  aosnahms- 
weife  ftattfinden;  Tie  Poll  nnr  znerkaniit  werden  zur  Ausgleichung  kleiner 
nicht  2u  vermeidender  üutertcbiede  im  Wert  der  eiogeworfeuen  and  der 
zuzuteilenden  GrundTtiicke  and  der  fog.  vorübergehenden  Wertsanter- 
fbUed«  (ObAbänme  ete.). 
Itt  nach  diefen  Grundfätzen  der  Zuteilungsplan  fiefigeftelll,  fo  ttbergiabt 
VoUzugakommimou   den  Beteiligten    einen   Ziiteilungsauszug ,   ans  welchem  fich 
ergiebt,  was  dietelbeu  an  Stelle  iiires  eingeworfenen  Eigentums  erbalten.  Alsdann 
beraumt  das  Oberamt  eine  Scblußtagfahrt  an,  in  welcher  Befehwerden  gegen  die 
projektierte  ZttteilODg  erhoben  werden  kBonen.  Gegebenen  Felis  ift  fthor  diefelben 
w^ter  sa  Terhandetn  and  ron  der  Zentralftene  sn  entfcheiden.  ffind  dicfe  fie> 
fehwerden  erledigt,  To  wird  der  Zuteilunggplan  endgültig  feftgefcelU;  er  bildet  tren 
jetzt  ab  die  Feldbereinigungsurkaiide.    Die  Zentralftelle  beftirniitt  nach  AnbSrang 
des  Gemeindcrats  den  Zeitpnnkt  für  den  Kigentumsübergang,  die  VoUzngskora- 
müllon  bringt  die  Bereiuiguug  i'elblt  oder  durch  Yermittlaug  des  Gemeinder&U 
rar  Antfttliraaf . 

Fnr  «nnfaebere  EHle  ift  «n  einfaeheree  Verfahren  foigefeheo. 
Dnrcb  eine  Reibe  von  Einzelbeftimmangen  Hnd  die  Rechte  und  latereffen 
derjenigen  Perfonen,  welche  an  einem  Bereinigangsgrnndrtück  ein  Servitut,  ein 
Bealrecht,  ein  Pfandrecht  haben,  lowie  die  Hechte  und  intereH'en  der  Pächter  vou 
Bereinigangsgrondftücken  gewahrt. 

Die  darob  die  Fddbereinigimg  erwaohfenen  Kotten ,  eiafoUiefflieh  dw  von 
den  Antragltellem  für  benfitzbarc  Vorarbeiten  etwa  vorgefcfa offenen  Aaslagea,  fowie 
desjenigen  Aufwands,  welcher  durch  die  Anlage,  oder  veränderte  Inftandrolzang  be- 
ftimniter  genieiufchaftlicher  Anlagen  etitftanden  ifi,  müfl'en  von  den  Teilnehmern 
nach  dem  VerhältniH'e  des  Wertes  ihrer  Abfindungen,  wenn  aber  keine  Bonitiemog 
der  Glrandftll^e  ftettfitnd,  nach  dem  VeriiSUniiTe  den  Grandlbnerkapitals  ibrer 
AbAndnngeo,  getragen  weinten.  Kornmea  «asetae  Aalagen  oder  Eänriditnagea  nidit 
der  Gefamtheit,  fundera  nor  einzelnen  Tdlnebmem  zu  gut,  To  find  die  befondeiea 
Korten  diefer  Ausführungen,  wofern  fie  von  erheblicber  Bedentang  Hndy  von  den  aa 
diefen  Aasführungen  IntereCDerten  allein  zu  tragen. 

Die  Koften  flir  ein  nach  dem  Gefetz  beantragtes,  aber  nicht  zur  Abiiimmung 
gelangtes  oder  bd  der  Abftinmong  ahgelehntet  Untemdmen  beben  die  Anlmgfteller 
aaeb  Yerbaltnia  des  Grandftenerfcapitalt»  mit  welehem  ihre  OrandlUIcke  bei  dem 
Antrag  betdfigt  ßnd,  zu  tragen.  Ift  jedoch  bei  der  AbfUnounif  ahgelehatai 
Unternehmen  von  der  Zentralftelle  für  niitzlioh  und  der  Plan  im  ganzen  als  zweek- 
mäßig  erkannt  wopden,  fo  ßnd  die  Kolteu  der  Vorarbeiten  von  der  ötaatakaüe  zu 
übernehmea. 

Hlaflebtlieb  der  Reohtsmittel  eadlieb  beftimmt  da«  Oefete,  daß  alle  Streitig* 
ketteOf  weldie  swifeben  den  bei  einer  Feldbereinigung  beteiligten  GrondeigentBmem 

unter  fich  oder  gegen  die  Gemeiufchaft ,  fowie  zwifchen  diefen  Grundeigentümern 
oder  der  Gemeinfcbaft  gegen  Dritte  über  die  Art  der  Ausführung  der  Feldbereini- 
gang  cntftehen,  von  der  ZentraUlelie  entfchiedeu  werden,  im  übrigen  wird  die 
ZnliUTigkeit  des  Becbtawegs  nnd  die  Zoftändigkeit  der  VerwaltaDgegeriehte  nicht 
berttbrt» 

Dan  Vollzugsverfügung  vom  19.  Juli  1886  (Reg3L  S.  253),  fowie 

Verfügung  des  Jufli/.niinifteriunis  betreffend  die  Berichtigung  der  Gfiterböcber 
(Servituteubücher)  und  Uiitcrpfaruisbücher  aus  Anlali  eiaer  Feldbereiuigiiog.  Von 
22.  November  1887  (Ueg.BI.  ö.  Ul). 
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Die  erfte  AbfUmmang  anf  Grund  dos  Torftehenden  Oefetzes  Tand,  wie  einer  Mitteilnag 
dM  .Wochenblatt  fllr  LAndwirtrcbaft*  1890^  Nr.  9  xn  eotnebineii,  «m  Dezember  um  Oatt. 
Seither  fangen  Us  min  Jabr  1990  bd  dar  ZeDtralftsll«  fttr  die  LaadwirtAlnfk,  Abtbeltang  fllr 
Feldbcreinigung,  im  ganzen  157  förmliche  AntrSge  auT  AasfQbnillg  T4W  FtUlMMildfnQgMt  in 
Weg  des  gefetsUcben  Verfahrens  ein.  Ton  dieTen  worden 

17  Untemelniien  (Ut,W»  der  GeflMnlsilil)  too  der  Zmtralft«II«  otelit  nur  AUUmiaiiag 
zugelair-n,  v.inl  der  Ton  ihrer  DurcliiHlirung  zu  erH-arteode  Yortott  kdn  £»lfiber  war,  «leer 
QBter  den  gegebenen  YerhäUnilTen  wflaTchenswert  fcbien. 

8  Anträge  (2,0*/»  der  Oefantialil)  waiden  von  dem  Aatrtgftellem ,  die  ea  aar  Abfttai« 
niBg  kam,  zarQckgesogen. 

Ii  Anträge  (6,5%  der  Gefamtrumoe)  befaadeB  fieb  aar  Zeit  in  dem  Stadiaan  awUebaa 
der  ZnlalRiag  aar  Abftimmnng  and  diefer  letatereo. 

Ober  126  Anträge  wurde  abgeftimmt  und  swar  wurden  20  (12,87»  der  Goramtzahl)  in 
der  Abrtimmungstagfabrt  abgelehnt.  ICma!  fehlte  zur  Mehrheit  fowohl  die  Kopfzahl  der  Be- 
teiligten als  das  Steuetkapital,  zweimal  nur  erftere,  zweimal  nur  letzteres.  In  8  l^ällen  wurde 
das  abgakifaBta  DatemahaieiB  aaeb  Jahveafirlft  nHeder  aufgenonmea,  ana  dann  mit  groSer  Vebr' 
bait  angenommen  zu  werden. 

106  Anträge  (67,9V«  der  Gefamtzahl)  wurden  bei  der  Abitiuiuiung  angenommen.  Die 
AaaabBM  «rlMü»  la  19  Flllen  «toftiain^;  ia  84  Villea  batta  tk  Mafailwtt  dir  AblHnaadiB 
gegen  das  Unten^i  yiincn  geftimmt,  und  nur  die  Beftimmung,  daß  die  Nichterrehfenenen.  als  dem 
beantragten  UDterneliiuen  suAimmend  anzul'ehen  TeieUi  d«a  ZuAandekommen  des  letzteren  gefiebert. 

Yon  diefta  106  UaieraebaieB  Ift  aar  ela  «laalges  efae  Pefdweganlage,  dl«  ba  Waf  dea 
abgekürzten  Yerrahrens  ansgefilhrt  wurde,  nlle  flbngen  find  IM  U  rei'nif^nnjien  mit  naaer  Fald- 
eintetloag.  Bei  den  fertigen  Feldbereiniguogen  hat  eitie  Verminderung  Aattgefunden 
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Die  Terteihiog  der  105  Feldbereinigungea  uft  aeaer  Falddataileag  aaf  die  Kreife  and 
Oberamtebe/ii  k  des  Landea^  fowte  dar  Umfrag  dar  dnseloen  Unternehmen  eri^iebt  Heb  ans 
anftabaader  ÜberiiehL  (8idn  Tabatle  aaf  alebfter  Seit«.) 

Das  Oefamtergebida  Ift  folgendes : 
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32 

lOn 

10871   88   56  =  34494Morff. 

Ab  rtiUrkAen  ill  bienacb  die  Verbreitang  der  Feldbereinigung  im  aordöfUichen  Teil 
dea  Albplateana,  tnabefonder«  tot  Oberamtobesirk  Hddeabein  (12  Oeneindea  mit  1696  ha  64  ar 

95  qm),  und  «neb  im  flldwcrtlicben  Teil  der  Hochfläche  und  des  FnCes  der  Alb,  im  Oberatnts- 
bezirk  Balingen,  werden  zahlreiche  B«r«iaigeng«a  (8  Gemeinden  mit  754  ha  57  ar  12  qm)  aus- 
gefRhrt.  Ein  anderes  Zentrum  bilden  die  Oberantlbettrlce  Ehingen  (994  ha),  Lanphelm  (544  ha) 
und  Biberacb  (538  ha).  Im  Unterland  finden  fich  die  Bereinigungen  in  dichterer  Yerbreitunf 
bauptßtcldicl)  im  oinrin  Oäu  und  im  Strohg^u  (Oberamtsbezirk  Ilerrenberg  704  ha,  Leonberg 
74S  ha),  auch  in  den  Bezirken  Yu^iltiugcti  a.  Y.üz  (419  ha),  Manibronn  (365  ha),  Neckarfulm  (404  ha) 
und  KOnzelsan  (418  ba).  Im  eiKentlicben  Oberfchwaben,  daa  Ma  anf  veaige  Marknogen  ver» 
einOdet  iit,  liegt  kanm  ein  BedQrfnis  zu  Feldbarebiignagen  Torj  dort  war  nnr  eine  Bereiaignag 
(ZoAdorf,  OA.  Ravensburg)  anbSogig. 
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und  die  Landeagefetzi^baog  1881 — 1890. 


Von  den  verfcbiedenen  Bodeoformationen  ßnd  haQptßkhlleh  diejenigen  des  weiSen 
Jura  nnd  dos  MufeheUcalks,  nicht  ebcnfo  ftarlt  diejenigen  des  TJas  und  der  Tertiirgebirge,  weit 
fcbwäolier  die  des  Keuper«  (fünf  Unternebmeo  mit  nur  ä7ti  ba  62  ar  02  qm,  swei  weitere  Unter- 
aahiBMi  tüUwair«),  der  BnatCindAfllB  aar  mit  einem  einiigwi  kleioeii  Unternebmeo  (BeralMehi 
OA.  Nenenbflrg:)  betrilij^t. 

Der  Umfang  der  Bereinigmigsfläetien  ül  ein  feiir  wechfehider ,  er  febwanlct  swtfdMtt 
14,00  h»  (Detlingtn,  OA.  tMuftm)  nnd  481^88  ha  (NelHageB,  OA.  BleubeMw).  Der  Dvrobrelinllt 
aller  106  ÜDternehmpn  beträgt  103  ha  .'  t  ar  18  qin  oder  :i28'/,  Morgen,  wobei  indeß  tu  berUcIc- 
flcbtigen  i(t,  daß  die  Fälle,  in  weldiea  ein  tliatlächlich  einbeiUiobea  UoterDebneo  «nf  iwei 
UvkNngen  lieh  erOredct,  tUt  sirei  Unteraehmek  fMlUt  OmI. 

• 

WeKerbio  eriiSlt  aDli/nieh  des  die  Erriebtung  einer  Zentntlftelle  aoordnen- 

den  Art.  18  des  Feldbereiui^nuigggeretzes')  die  ZentnUtelle  für  die  Laodwirtrchaft 
zufolge  Verfügung  des  .Miiiifteriuitis  des  Iiiuern  und  des  Kircheu-  und  Schul- 
wefeus  vom  1.  Juli  ISSG  (Ueg.B).  S.  213)  ein?  erweiterte  OrgauifatioD  an  Stelle 
der  durch  die  orgauiicbeu  Beititumuogen  vom  12.  April  1877  (ßeg.BL  S.  37)  ge- 
gebmen.  DwBMlt  umfaßt  der  Oefcbillsfcreis  der  ZentralAdle  die  ftutUeben  Tor- 
kehnogen  wn  Forderniig  der  Landwirtfebaft  nnd  der  landwirtfebaftlicben  Gewerbe' 
im  allgemeinen,  fowie  die  Leitung  und  Oberwaebnng  der  ibr  naterfkdlten  landwirt» 
fdiaftlicben  Lehranftalteti ;  insbcfondcrc 

1.  Beratung  der  Regieruug  in  Alificlit  auf  die  Landwirtfeliaft  und  die  land- 
wirtfeiiaftiieben  HandeU-,  Veikehn}-  und  ZoUverbältniire; 

2.  Anträge  anf  HerbdittbniDg  der  der  Landwirtfcbaft  dienliehen  MaADabmen 
nnd  auf  Befeidgong  von  iUnricbtttngen  nnd  BeHimmnngen,  wei«^  ibrer  frden  Eot- 
triflklang  binderlicb  find; 

3.  die  Fürforge  für  landwirtfchaftlichee  Melioratiooswefen  fowio  die  Ober- 
leitung der  Feldbereinignngen  (Art.  18  des  Gefetzes  vom  30.  März  1880,  betreftead 
die  Feldbereiaigaog;  —  Keg.BL  Ü.  III  — )\ 

4  Wabrnebmnag  der.  landwirtfebaftlieben  Arbeiterrerfailtniffe; 

5.  Einwirkung  auf  Gründung  vuu  Auftalten  zum  Nutzen  der  Landwirtfcba^ 
wie  von  Märkten,  Yerncliernngs  ,  Kreditanftalten,  GenoCTeafcbafken  ood  dergleieboD 
and  auf  Fortbildung  der  landwirtrcbaftiicben  Statif^ik; 

ü.  Verbreitung  gemeinnütziger  landwirtlcbaftlicber  Kenntnille  dnrcb  die 
ibrer  Anffiebt  nnterfteilten  landwirtrebaiUiehen  Unterricbtoanftalten,  dneh  Verven-, 
dnng  ▼on  Wanderiebrem,  dnreh  Verbreitnng  aütalieher  Si^ftüit  Verabreiebitof 
TOB  Reifeunterftützongen  nnd  dergleichen; 

7.  Vervollkommnnn'/  (irs  land wirtfchaftli dien  Bctnehs  durch  Beflellang 
von  Sachverftändigcn  zur  Beratung  der  Landwirte,  dureli  Verbreitung  zweckmüßiper 
MaioLiueu  uud  Gerate,  durch  Aureguug  zu  uiui'ter haften  Betriebüeinrichtuugeu  und 
dergleidieB; 

8.  BeTergnng  der  Gefobäfte  ans  AnlaA  Ton  bindwirtrcbaftlioben  AaafteUnngett 

nnd  Verauftaltong  von  foleben ;  Befördemng  des  Abfalzes  der  inländifcben  Produkte 
des  Pflanzeahaus,  der  Tierzucht  und  der  landwirtfchaftlich-technifcbeu  rrcwerbe; 

9.  Beratnog  anderer  Regieruogsbebörden  bei  ibrer  Thätigkeit  in  AbHcbt 
auf  die  LandwirtTebaft; 

10.  Yerwaltnng  der  für  die  Beflirdemng  der  Landwirlfebafl  befUnuntan- 
SlWitegelder  nach  Maßgabe  der  iiiefür  beftehenden  bcfüuderen  Inftrnktion; 

11.  die  Vcranlaflung  der  Herausgabe  einer  landwirtiehaftlirhcn  Zcitfchrift; 

12.  Verwallaog  der  ihr  befouders  zugewiefenen  landwirtichaftlicben 
Stiftungen-, 

')  Vrgl.  oben  S.  172. 

WOlttMib.  JahtbOch«!  ISW  ii.  n.   l  3,  UvfU  12 
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13.  Stellung  von  Anträgen  anf  Verl«ihiin|;  der  täi  VerdiMiße  nm  die  Land- 
WirtCobaft  anag-efetzten  Medaillen  und  Preife. 

Weitere  BeftimmaDgcn  betreffen  die  Organifation  der  Stelle,  die  Üefcbäfts- 
bcbaiidlung  bei  derfelben  und  ihr  Ycrbältnis  za  den  Staatsbehörden. 

Beigefiigt  ift  (Seite  220)  des  Steint  dee  laadwirtfehafUicbeii  Vereine  tob 
12.  April  1877  in  der  dem  dermaligen  Stande  der  GaaverbaadeepnteiloDg  ent- 
fprccheiiden  FafTnng.  Dasfelbe  erläßt  znnächft  allgemeine  Rertimtmingen,  hefchäfti^ 
ficb  weiterhin  im  befondcren  mit  den  Hrzii ksvereineii  und  den  Hnii verbänden,  nm 
fodann  Beftimmungcn  über  die  Gcl'amt Vereinsleitung  and  fchlicUlicb  Übergaogs- 
nnd  SebluAbeftimniangcn  zu  geben. 

Das  A  usfüli  rungsgefeta  mm  Reiclisgeretz  über  die  Abwehr  nnd  Unter- 
dinckBog  der  RebUtukrankbeit.   Vom  8.  Mai  1885  fiebe  oben  &  130,  Note  2. 

Als  im  Zufammenbang  mit  den  allgcmcmea  iaod-  und  forrtwirtfcbaftlicbeo 
Intoreffen  ftekend  ill  fodenn  bier  ansnfebliefen  des  Gefets,  betreflbad  einige  Ab- 
anderongen  des  Gefetsea  Uber  die  Fifeberei  vom  27.  Noyember  1865.  Vom  7.  Jnni 

1885  (Reg.BI.  S.  227).  Die  neftimmuDgen  hinricbtlich  der  Schonzeit,  fowie  die 
weiteren  Scliutzvorfcbrineu  de«  Gefetzcs  von  1885  fanden  bisher  auf  den  Fifcbfang 
im  Bodenree  keine  Anwendung,  und  zwar  teils  wegen  der  befonderen  VerhältnifTe 
der  dortigen  Fifeberei,  teils  auch  wegen  der  GetcUtheit  des  Eigentums  am  Bodenfi^ 
welche  das  fobfitsende  Vorgeben  eines  Uferftantes  allein  obne  gleidiieitige  Haf» 
regeln  feitens  der  übrigen  yergeblich  erfcheinen  ließ.  Allmählich  wurde  aber  die 
Wahrne^imung;  g:emacht,  daß  der  Fifi-liheftand  des  fonA  fo  fifelireicheu  GewälTere 
durch  die  Hanbfitcberei  ficb  in  hohem  Grade  vermindert  habe,  und  daß  alle  Beftre- 
bangen,  welche  darauf  gerichtet  waren,  den  Fifcbbeftand  im  See  und  feinen 
MebenflilTen  wieder  zu  f ermebren,  wofBr  von  Fifebsaebtvereinea  feit  Deaeanien 
nambafte  Opfer '  gebraebt  worden  waren,  mangels  gemdnfamer  Scbnbmafiiegefai 
gegen  den  Ranbfang  nnd  fonftige  der  Fifchcrci  fchädlichcn  EinflQffe  ohne  Erfolg 
blieheu.  Nachdem  nun  bereits  im  Jahre  1975  zwlfclien  der  Groflherzoglich  Badi- 
f(^hcn  Re^iernng^  und  dem  .^'cliwcizerifehen  Hundesrat  eine  Übereinkunft  über  An- 
wendung gleicbartiger  Beitiiuaiuiigea  für  die  Fifeberei  im  Hhein  und  feinen  ZutütiTen 
einfeU.  des  Bodenfees  abgeAshloffibn  worden  war,  aa^  anf  einer  Konferrati  die  in 
Jahr  1881  in  Lindan  swifehen  den  (imtÜeben  Uferßaaten  ftattgeftmden  hatte,  Maff* 
regeln  znr  Erhaltung  der  Fifehbeftände  nnd  Hebung  der  Fifeberei  im  See  verab- 
reflet  und  teilweife  durch  die  ErlafTung:  oberpolizeilicher  Vorfchriften  in  Kraft  gefetzt 
worden  waren,  trat  auch  au  Württemberg  die  Notwendigkeit  heran,  in  entrprechen- 
der  Weife  vorzugehen.  Dies  gefchah  durch  das  Gefctz  vom  Jahr  1885.  Hatten 
bisher  naeb  ArL  14  des  älteren  GefetseB-  die  Beftimmnngen  binfiehüieh  der  Sebon- 
wtai  der  Fifcbe,  der  Normalgröße  etc.  fdr  den  Fifchfang  im  Bodenfee  keine  An- 
wendnng  gcrundon,  fo  wurden  diefelbeii  nnnraehr  in  Abänderung  des  Art.  14  ancb 
für  diefes  Gebiet  in  Geltung  geletzt  und  nur  diejenige  AusnabmsbeftimmuDg  bei- 
behalten, wonach  das  nicht  gewerbsmäßig  betriebene  Fifchen  mit  der  Angel  Uber 
Land  wie  bisher  an  It^e  befonderen  Vorfchriften  gebnnden  itl;  andi  der  j^ehlieg 
in  den  dnreb  Austritt  des  Sees  entftandenen  NebenwalTern  mit  aDeiniger  Aosoahps 
der  Anwendung  Ton  Schleppnetzen  bleibt,  entf^ieehend  der  am  ganten  9eeef«r 
gehaltenen  Übung,  nach  wie  vor  frei 

Gleichzeitig  wird   in   Berucknchtiguug  der   feit   »iaüung  des  Fiteherei- 
gefetzes  Ton  1Ö65  gemachten  Ertindungen  auf  dem  Gebiete  der  Sprengftotfe,  welciie 
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nicht  reiten  bei  der  Raubfifcberei  Verwendung  fanden,  das  in  Artikel  7  des  gtt- 
nnnntf'n  GofeSzcs  enthaltene  Verbot  der  Benützang  giftiger  Köder  anf  die  Anwen- 
duug  betäubender  oder  explodierender  Stoffe  beim  Fifcbfaug  aasgedehnt  und  da« 
Verbot  noch  weiterer  fobidlioher  Betriebsarten  des  Firchfangs  im  Verordnuugsweg 
Torgebheii.  Ferner  bleibt  der  PoÜMibehSrde  Torbeluilten,  aiuh  den  Fkny  tod 
FrSrcben  in  Fircbwaffern  dnrob  allgemeine  Veifügnng  oder  im  unietoen  Fall  an 
naterfagen  oder  za  befebraoken. 

Hiezn  Vcrfüguüfr  der  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen,  betreffend 
die  Regelung  der  Fifcherei  in  dem  Bodenfee  und  deOen  ZafiülTen,  vom  20.  Angudt 
lää5  (Reg.Bi.  S.  350),  Towie  Verfügung  der  Minifterien  des  Innern  und  der 
FiaamMU,  litlieffand  AaBabuog  der  Fifcherei,  vom  24.  Dezember  1889  (Keg.Bl 
1880  S,  l)t  weleb  letstere  in  Volltfehong  der  beiden  Oefetoe  von  1865  und  1886, 
fowie  in  Ausföbraog  des  Vertrags  zwifcben  DeatfchUind,  den  Niederlanden  uud 
dn  S  hweiz,  betreffend  die  Regelung  der  Lachsfifclierei  im  Stromgebiet  des  lilieiiiii 
vom  3u.  Juni  1885  (fiehe  oben  Seite  114)  das  geüamte  gegenwärtig  in  Württemberg 
geltende  Fifcbereirecbt  enthält. 

Mit  der  Schonzeit  fnr  jagdbare  Tiere  befohäftigt  ßoh  eine  K.  Verord- 
sang  ?om  80.  JoK  1886  (Reg.Bl.  &  815),  ««leb«  an  SIellft  der  K.  VemidiHnig 
Tom  IS.  Angaft  1878  sam  Teil  neae  Termine  fetst  ftr  die-  Hegeseit)  ianerlMib 
welcher  die  einzelnen  Wildarten  weder  erlegt  noeh  gefangen,  neeli  inm  Verkauf 
gebraehl  werden  dOrfen. 

b)  Gewerbe  und  HandeL  Bergbao. 

Gemäß  einer  Bekanntmachung  der  Minifterien  des  Innern  md  drs 
Kircbcu-  und  Svbulwei'ens  vom  16.  September  1885  (Reg.BI.  S.  ,383)  wird  Verau- 
ftaltung  getroffen,  daß  zur  Krl'tehung  von  Lehrlingsprüfungen,  welche  fowobl 
das  in  der  Sehnle,  ab  das  in  der  Gewerbe-  besw.  kanfininnifdieii  Lebre  ESrlemte 
anm  Gegenftand  haben,  an  einer  gr58eren  AnsaU  7on  gewerblieben  (kanftaiinnifebett) 
Fortbildangsfchalen  des  Landes  je  am  Scblnffe  eines  Schalknrfes  Gelegenheit  gegeben 
wird.  Die  Prafungen  zerfallen:  1.  in  Prüfungen  der  Gewerbolebrlinge,  2.  in  folche 
der  kauftnännifchcn  TiChrlinge.  Sie  finden  an  folcbeu  Schulen  füitt,  weichen  ein 
Schukat  vuriiebt,  und  wo  die  Gemeindebehürde,  bezieh ungsweife  der  Gewerbe-  oder 
Bandelsrereln  lieh  sar  Übernahme  eines  Teils  der  FrUfongsltoften  bereit  erklirt 
kiben.  Fttr  di^enigen  Sebnien,  an  weldken  kanlnaanifehe  Lebriinge  geprüft  werden 
folien,  kommt  als  weitere  Yoransfetznng  noch  hinzu,  daß  an  denfelben  Gelegenheit 
zu  voiirtändiger  Ausbildung  in  den  kanfmänntfchen  Prüfungsfächern  gegeben  ilt. 
Außer  Lehrlingen  können  auch  in  Jahren  Ichon  vorgerücktere,  dem  Lebrlingsitand 
nicht  angehörige  Fortbildungsfchüler,  fowie  auch  folche  junge  Leute,  welche  an 
keiner  FortbildongsTebnie  Unterridit  genolTen  haben,  an  den  Fr'dfnngen  teilnehmen. 
Die  Namen  der  Schalen,  an  weleken  die  Frftfangen  ftattfindea,  werden  dnreh  das 
Gewerbeblatt  belwnnt  gemaebt. 

Die  PrUfong  erltreekt  Heb:  A.  Bd  den  Gewerbelehrlingen: 

t  anf  feigende  8chnlfileher:  1.  Dentfehe  Spraefae.  a)  Lefen,  b)  gewerb- 
lieher  Anffats  (z.  B.  Gefchäftsempfoblungen,  Beftellungsbriefe,  Offerte,  Zahlungen, 

Befcheinigungen  «.  dergl.);  2.  Rechnen  (Kopf-  und  rebriftllcbes  Reebnen  und  Be- 
kanntfchaft  mit  dem  metrifchcn  Syftcm,  Arbeitte,  Preis-,  Rabatt-,  Zius-,  Gewinn-  und 
VerluftrechnaDgen,  Flachen- und  Kürperberechnongenjj  3.  einfache  gewerbliche  Bach- 
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fähroDg;  4.  Natifiebre  in  AnpafTung:  an  das  Gewerbe  des  Kandidaten;  5.  ZeicbsM 
(Freihaiifl-,  Linoar-  nnd  Fach/.P!'>hnen) ,  Kopie  einer  leichteren,  dem  Handwerk  an- 
gepaßten \  orlitge  oder  eioes  Modells  im  Umriü,  Fertigung  einer  geometrifcben  Zeicb- 
uuug  iiacli  gegebenem  Programm.  Aucb  in  allen  übrigen  Fächern,  welche  in  der 
betreffen  FtrtbildiiiistrchQle  gelfthrt  w«rdeD,  wird  der  KasdidAt  aof  Mam 
Antrag  (^prilft. 

II.  wt  das  io  der  Lebre  Erlernte;  Teehnifche  Handfertigkeit,  Werkienge, 
Katerinlieni  Warenkonde,  Anfertigiing  einer  prakttfehen  Arbeit 

B.  Bei  den  kanfnannifehen  Lehrtlngee  erftreckt  fioh  die  Prifong 

I.  anf  folgende  Scbulfäcber:  1.  dcutfcber  Aatlalz  aus  doni  kaufmaauifeben 
Gebiet  Uber  ein  dem  jangen  Kaafinaan  nabe  liegendes  Thema  (Kngicieb  mit  Bertek* 
Aebtignng  von  Kalligraphie  and  Orthographie);  2.  dentfehe  HanddAoml^Nnidena; 

3.  kaufmännifehee  Reehnen  (Derecbnang  von  Waren,  Wertpapieren,  Wecbf(rin  ete.); 

4.  BiKlifnhrunp;^  'einfache  nnd  doppelfe).  Auch  in  allen  ilhrit^en  F-irhfrn,  vvel<-lfe 
in  der  betrefl'euden  Fortbildungsfcbule  für  Kaufleute  gelehrt  werden  t,  tVimtlt;  bpraciien, 
Handebsgefcbicbte  und  Geographie,  VolluiwirtrchaftBlebre ,  Stenographie  etc.)  wird 
der  Kandidat  anf  feinen  Antrag  g^rüft. 

II.  Anf  das  praktifchc  kaufmünnirchc  Willen:  Allgemeine  kaufmännifche 
Kenniniffe,  wie  He  in  jedem  gut  gcfQbrten  Gefehftft  von  den  Angeftellten  reriangt 
werden,  einfeblieilieb  der  wiehtigften  BeebtigmndfStie  deä  Handele-  und  Weckfd:- 
verkehr«. 

Die  Prüfung  ift  eine  mfindliche  und  eine  fchriftliche,  beziehTin^rt^weife 
grapbifclie.  Außerdem  haheu  die  gewerblichen  Lehrliugc  einzelne  Arbeiteu  ihres 
Gewerbet»,  welche  zur  Probe  der  erlangten  Kenntnis  und  Fertigkeit  vorzüglich  ge- 
eignet find,  unter  Anfllcbt  dnes  Mitgliedes  der  PrafnngekenuniJIion  aaisnfBhien. 
Ober  ^  erlangten'  Prädikate  wird  ein  l'rüfungszeugnig  aoegeftelU;  die  Kamen  der 
Oepriiften  werden  in  den  betreffenden  Lokalblättern  bekannt  gemaebt 

Die  Teitberige  Entwickelun^  dicfor  FMlAnig««  «ifjabt  Mb  au  unAMgnitr  TdwB«; 
Et  wurdaa  Pr<lfiuiK«a  abgebalten 

gegenOber 

im  Jabr        an  26  Orten  mit  2G8  Lebrliagen,  dem  Vorjahr 
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Die  Cl  Orte,  an  welchen  diele  i'rUfungeo  im  Jahr  18iK)  rtattfanden,  flod:  Aalen,  Altea- 
fteif ,  Backnang,  Balingen,  Benghein,  Biberaeh,  Bietigheim,  Blavbfareo,  BSbltiigeR,  Calw,  Ciim- 

ftatt,  Crailsheim.  Eliingen,  Ehingen,  F.üwangen,  Eßliogon ,  Freu<lonftadt,  Gaildorf,  Geislitigt'n, 
tiiengen  a./Brenz,  Gmünd,  Göppingen,  Hall,  Bcideulieim,  üeilbrona,  ilerrenberg,  Horb,  Isny,  Kireb- 
heim  u./T.,  KdnxelMu,  Langenau,  Laupheim,  Ladwigsbnrg,  Marbach,  Mengen,  Mergenlbein, 
MeUbgeu,  Mflnnagea,  Nagold,  Obamdorf,  Ohringen,  Ravensburg,  Routliagen,  Rottenbnrg,  Rott- 
weil, Saulgau.  Schorndorf,  ^^chwcnningeo,  äindelfingcn,  .Stuttgart,  Tettnang,  Tübingen,  TattUpge^ 
UUa,  Urach,  Vaihingen  a./£.,  Waiblingen,  Waldfcc,  Wangen,  Weingarten,  Winoeodeo. 

An  14  diefer  Orte  wurden  auch  kanfmlDstfoh«  LelirUiig»  feprBfk,  and  iwar  in  Blil^ 

K:trf ,  Aalen,  Biberach,  Eßlingen,  GmflQd,  OOppingen,  Ball,  Hdllbronn,  Obrlngaa,  Iteatliaiea,  Bip 

vensburg,  UoUweil,  Tuttlingea,  Ulm. 
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Die  meiften  Lehrtlnfi^e  (kaafmftonifcbe  und  gewerbliche  znfammeng'crcclmrt)  wurden 
g^rttfk  in  Stuttgart  90,  Heilbronn  56,  Geisliogea  51,  Ulm  50,  Omiind  35,  Saalgau  33,  Rcutiiiunni 
81,  Blb«raeh  80,  Bfilhigan  nnd  Tuttlingen  je  20,  B«ldaah«lD  28,  BAbliagM  21,  Blaubeiirfii  20^ 
Freudenrtadt  19,  Göppingeo  18,  Backnang  and  LadwIgilMiiig  17,  BottwsU  16,  M«ri»adi,'  B»v«ii#- 
barg,  Schwenningen  je  15,  Hall  13  etc. 

Unter  den  943  Geprüften  waren  152  kauDnAnailiDlM  und  791  GeweilielelMcliBge. 

Von  den  kaufmäanirelwa  Uhrliogtt  kuMA  62  anf  Stattgatt»  28  aar  Hiilbiona,<14  /nif 
BmitUageD.  ll  auf  Ulm  etc. 

Die  üewerbelehrlingu  verteilen  fich  auf  ti'2  Gewerbe.  Aiu  lueiftsn  Tertretüu  iliid 
die  Sobrdaer  mit  132  Qaprflfken.  Hieranf  folgen  95  SehlolTer,  47  Seibnbnacher,  46  8chneider, 
S7  Flafcbner,  33  BIcker,  33  Maler,  33  Sattler  und  Tapesiere,  31  Maurer  nnd  Steinhauer,  'M^  M*> 
ebaniker,  24  Wagner,  24  Schmiede,  23  Zimmerleute,  22  Bucbbiadsr,  15  Dreher  eod  KUbler, 
U  lUttger,  18  Kafor  und  KflUer,  12  OtafiMr,  12,K«piHrr«bmiede,  12  Goldr  vnd  SHberJUimted«; 
dfo  flbc%w  ftUen  auf  41  weitoio  Oawwbe  ndt  Ja  nor  1—18  GeprfiftMi. 

■  * 

Eine  weitere  Maflregel  mr  Fordernog  des  inländifcbcn  (Tcwerbee  ifl  durch 
eine  VcrfligaDg  des  Mioideriams  des  Kircbeu-  and  Scbolwerüuti  vom  8.  April  1890 
(Eeg.BI.  iS.  81)  getroffen,  nach  welcher  an  der  landwirtrcbaftUcUen  Anltal.t  tu  BohioaT 
bflini  Verfiiobfrtftüoii  ffir  GIr «nggge werbe  (BramtweinbreiuMrei  rmid 
BiertmnereO  errichtet  wird.  Zweck  der  Station  ift,  den  Befiteeni'  von  fireotteNien 
nnd  Brauereien  in  Württemberg  fürdernd  zur  Seite  zu  flehen  nud  dazu  beizutragen, 
da£i  namentlich  aacb  die  kleineren  Betriebe  genannter  Gewerbe  rationeller  geftaltet 
and  technifch  gehoben  werden.  Diefer  Zweck  füll  zanächft  erreicht  werden  l.dorcb 
ebemifehe  UnterHichangeii  eUer  bd  dem  Beliebe  der  Brennerei  and  dqr  Breoerei 
in  Betraebt  kommenden  RobmaterialieD ,  Halbprodukte,  Produkte  nnd  HiUbltoire; 
2  darcb  Präfaog  und  Verkauf  von  Inftrumenten  zur  Kontrolle  des  Betriebs,  wie 
Thermometer,  Saccharometer,  Alkoholometer  etc.,  wofür  ein  hcfondcrer  Preiskoiirant 
!ieran8f)^e»eben  wird:  3)  durch  unentgeldlicbe  Erteilung  von  Ratfcblägen  mid  Gnt- 
acbten  in  allen  \  erhalt nilTeo  des  Brennerei-  und  des  Brauereiwefens^.  infibeiondcre  bei 
Betriebieinriehtnngen  nnd  BetriebeftSrungen,  wie  es  nneh  4.  den  wSrItembergircben 
Bmnem  geßnttet  fein  fo]l|  in  der  Branerei  des  teebnelegifeben  foftitnt«  in  Hohenbeim 
in  beAimmter  Zeit  mit  dgenen  Halie  Probefnde  sa  veranAalten: 

•I»  €Wi»ele  de«  Bergwefene  ift  so  veneiebnen  die  Bergpoliseiver* 
Ordnung,  betreffend  die  Förderung  und  Fahrang  in  Seliicbten,  ^ram8(iBbIe1lt«D  nnd 
AnJUgen  nnd  die  Seilfahrt  in  Sehichten,  vom  34.  November  1986  (Reg.Bl.  S.  363X 

c)  Verficherungswcfen  nnd  Siiarkaffcn. 

Onrch  eine  Bekann tmachung  des  Miuirtcriums  desjlaneru  vom Februar 
1885  (Reg.Bl.  8.  37)  werden  die  teilweife  abgeänderten  und  bienacb  neu  redigierten 
Omndbeßimmwigeii  der  Wtlrttembergifebeo  Sparkaffe  snr  Sffeodfeben  Kennt- 
nie  geibraeht.  Danach  ift  die  Württembergifcbc  SparkalTe  eine,  arrprfinglich  von  der 
verewigten  Küni^^in  Katharina  MajeftUt  mit  Genelimigung  der  Staatsrogierung 
gegründete,  hernach  ahcr  unter  die  beibndcre  l'^ürforge  Seiner  Majeftätdea  Ivonigs 
Karl  and  anter  das  Protektorat  Ihrer  Majei'tat  der  Königin  Olga  geftelllc, 
mit  der  Zentratleitiwg  den  VobltbätigkeitBrertine  in  Verbindung  gefetile  AnHalt  m 
Verwaltung  der  von  Binnelnen  ane  den  Irmeren  VolksUalfen  den  Konigreiebe  er- 
(^wrten  oder  von  Monrclienfreundcn  filr  dicfelbcn  zuräckgelegten  Gelder.  Die  Be- 
nntrnne-  der  Anfinlt  ftebt  jedem  und  für  jeden  nftcn  .  (}rr  r.u  den  ärmeren  Volks- 
klaffen  des  Küoi|s;reioh8  zu  rechnen  ift  (Dienft  boten,  Arbeiter  ctc),  ohne  Untccfohied, 


Digitized  by  Google 


III,  183  Die  in  Wärttemberg  Anwendung  findenden  BeicbsgefeUe 

ob  er  im  ftaAlsbflrgerlielieii  Verliaiid  mit  WBrHemberg  Hebe  oder  nur  feinoD  Anfent* 
balt  im  Luido  babe.  Avfierdem  Acht  die  Betcilignng  auch  inländirchen  Anflalteu  nvA 
Vereinen  7ii,  \velc!io  die  Erfparniffe  von  l'erfonen  aus  den  ärmeren  VolksklalTeD  an- 
tiehtueu  oder  wübltbätigen  Zwecken  dienen,  nuch  Pfenni{»fparkaffen.  Die  kleiuAe 
Summe,  welche  der  Anftalt  zar  Verwaltong  uoergeiieu  werden  kann,  ift  eine  Mark. 
Die  eiDgelegten  Gelder  werden  vom  eifteo  Tag  dee  aof  die  Einlage  folgendmi  Mo- 
nate an  bis  aam  erden  Tag  des  Monats,  in  wddiem  die  KSekzablnin^  Ontlfindet, 
verzinft.  Der  jeweilige  Zinsfuß  der  Einlagen  wird  von  dem  Vorfleherkollegium  mit 
Genehmigung  .Seiiif^r  Miicftüt  tVffis^olVtzt.  Zur  Erleichterung  dos  Vorkehr« 
zwifchen  den  Einlegern  und  der  Württembergilehen  SparkalTe  wird  von  derZcotrallcitang 
des  Wohlthätigkeitsvereins  dafür  geforgt,  dafi  fowobl  in  Stuttgart  und  in  jeder  Ober- 
amtiftadt,  ab  aneb  in  anderen  TermSge  ibrer  La^e  und  Bedentnng  biezn  geeigneten 
Orten  des  Landes  Agenten  aufgefidit  werden ,  um  cinerfeits  die  Einlagen  so  em- 
pfangen nnd  an  die  Anftalt  gelangnn  tu  lalTcn,  andererfcit«  auf  erhaltenen  Auftrag 
dcrfelboD  den  Einlegern  Zahiungen  la  ieifteo.  SoUte  im  Verlauf  der  Zeit  durch 
UDvorborgefehene  UmlUude  die  AnflöfaDg  der  Anftalt  eintreten,  fo  foU  der  vorhan- 
dene VennSgenslbeifehnfl  ai«  Udbendo  Stiftimg  som  Betten  der  irmerea  ToliE»* 
klaflbii  erbaltan  werden. 

Ilie/u  eine  Bekanntmachung  rom  6.  Juli  1888  (Ref.BI.  S.  299), 
betreffend  einige  durch  die  Eiufiihnin";  rlnos  Tienen  Syflems  der  Rechnungsfübrang 
veraolaüte  Änderungen  der  Grundbeltiiii:n'iiigcn  der  Württemberrrifcheo  Sparkaffe. 

Die  Einlagen,  bezw.  ROckcahlaogen  üur  Wttrttembergirdien  äparkall'e  betrugen  (vergi. 
WOrtt  Jafttbaeber  mm  I,  8. 146  f.)  ta  Muk 
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Rflfkzahlntjgen  -j-  ^ 

er  EinlaRcn 

1884  •  • 

.   .  .  8474626 

8  043  618 

4310(fö 

8711118 

407890 

1886  .  . 

8033  386 

725  SO  t 

6577428 

736218 

6960788 

947686 

18R9  . 

.   .  .   8  804S15 

7165  809 

1  729506 

7Ö70878 

1675104 

d)  Armenwefen  und  Woblthätigkeitsanftalten. 

Hier  das  Gefetz,  betr.  die  Abänderungen  einiger  BellimmuDgen  des  GefeUes 
vom  17.  April  1678  snr  Aosfübrnng  des  Reicbsgefetses  rom  6.  Jnni  1870  aber  den 
Unterrtfltnnngswobnriti,  Tom  8.  Jnli  1889  (Reg.BI.  8.217).  DerZuftand  des 

öffentlichen  Armenwefens,  wie  er  in  Württemberg  auf  Grund  des  Reichsgefetzes  über 
den  Untcrflütznngswohnntz  vom  6.  Juni  1870  uiul  *1es  VusfTifirtiT'j'R^ffetzes  zu  «lern- 
felben  vom  17.  April  löTIJ  heftand,  konnte  in  vcrichiedeuen  Beziehungen  nirhf  als 
völlig  befiriedigeod  gelten.  Als  ürfacheu,  fuweit  dicfelbeo  in  der  Art  der  reditiicheo 
Ordnung  geflwbt  werden  mnfiten,  worden  insbefondere  die  der  Laadesgefetzgebnng 
vorbrtaltenen  Eioricbtnngen  anr  Yerforgang  der  keinen  QnterfUllsnngswohafita  be* 
Atzenden  Hilfsbedürftigen,  der  fog.  Landannen,  erkannt.  Nach  Art.  15  des  Gefetzes 
vom  17.  April  187B  waren  die  Funktionen  des  Landarmenrerbands  auf  die  Oherarat«- 
bezirke  Übertragen.  Wenn  icbou  im  Gei'etzc  folhrtdiefe  Maßregel  als  eine  nur  vorläufige 
bezeiehnet  wurde,  fo  hatten  die  Erfahrungen  während  einer  15Jäbrigen  Geltungs- 
dauer des  Oefetaes  die  Thatfaebe  beftiUigt»  dal)  die  Oberamtsbeiirke  an  klaiB  fSrien, 
nm  die  den  I^andarmenverliandcu  obliegenden  Aufgaben  gehörig  zu  erfüllen  und 
eine  richtige  Verteilunrr  flor  Landarmeniaft  zu  bewirken.  Überdies  ftanden  die 
kleinen  VerhäUnilTe  dieler  Landarmeaverbände  nicht  nur  der  Einriobtaog  von  LAnd- 
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armenan Halten  hindernd  im  Wec",  fondern  fie  venirfachten  auch  eine  unabhängig 
von  den  wirtfchaftlichcn  \  1 1 1  ältnilTeu  der  einzelneu  Bezirke  felbft  nieift  nur  durch 
Zufälligkeiten  berbeigettihrtc  überaus  ungleiche  Belaftnng.  Während  tarn  Beispiel 
tn  J*1ir  1885  naeh  den  tob  IfinKIwriaiii  des  Iiuieni  vurmnftiHeteii  ftMVtlfeb^ 
E^lttduDgen  von  den  gtTelilieheii  Aafwtodder  L»ndtmeii7eri)iDde«Kf  «AneMailc 
StMtafleaer  im  Landesdarcbfchnitt  5  Pfennig  entfielen,  ging  diefes  Verhältnis  im 
mindefl  belaftetcn  Bezirk  bis  auf  0,5  Pfennig  herab  und  fHii.hto  lub  nndererfeits 
im  höcbfi  belflfteten  Bezirk  bis  auf  14  Pfennig,  fo  daß  die  Leiuung  des  letzteren 
das  28faehe  von  derjenigen  des  erfteren  betrug.  lusbefoodere  butte  die  habere 
Bdaftmir  in  dea  an  der  Grente  gegen  das  KSnigreieh  Bayern  nnd  die  Sdiweh 
gelegenen  Bezirken  llattgefanden  nnd  zwar  lediglich  deswegen,  weil  denfelben  infolg« 
ihrer  geographifchen  Lage  vielfach  die  FQrforge  für  die  aus  den  Nachbarftaaten 
»uräckftrömeuden  landarmen  Perfonen  anheimfiel,  auch  wenn  letztere  zu  ihnen  vor- 
her in  gar  keiner  Beziehung  geftanden  hatten.  Auf  diefe  Weife  wurde  der  dem 
Inftitnt  der  Landarmenverbiode  mit  zo  Qronde  liegende  Zweck,  eine  angemellene 
Anegleiebnng  der  ArmenlafI  dadurch  an  bewirken,  dafl  ein  TeQ  dei fellien  anf  bretin« 
Schaltern  gelegt  würde,  eben  des  kleinen  Umfangs  diefer  Landannenyerbftnde  wegen 
in  Wlrttemberg  nur  höehft  unvollkommen  erreicht. 

Die  Reform  des  Landarmen wefens,  wie  diefelbe  durch  das  neue  Gefetz  herbei- 
geführt  wurde,  findet  daher  ihren  Schwerpunkt  in  der  Schaffung  größerer,  zur  Aus- 
gleichung der  Laft  geeignetwer  YerbSade.  Zn  dlefem  Zweeke  werden  in  jedep 
der  vier  Kreife  dea  Landes  die  zn  dem  Srrife  gebGrigen  Obaramtabesirke  (mit  Ein' 
fchlo/I  !rs  Stadtdirektionabezfarka  Stuttgart)  in  dnem  Landarmenrerband  rereinigt 
In  jedem  diefer  Verbände  wird  ?nr  Verwaltnnp:  der  Gefchäfto  ein-^  T.andarmon- 
behcirde  bcftellt,  deren  Verfitzender  und  delTen  .Steiivertreter  vom  Miuifterium  des  Innern 
ernannt,  deren  weitere  Mitglieder  aber  von  den  Amts verfamui langen  der  betreffenden 
Oberamlibeiirke  Je  anf  die  Baner  von  feefaa  Jabren  gewiblt  werden.  DieTdbe  bat 
insbefondcte  1.  den  Jahresetat  Aber  die  Einnabmen  und  Ausgaben  de«  Laadarmm- 
verlMMldB  nnd  die  Höhe  der  Landarmenbeiträge  feftzuftellen,  2.  die  Jahresrechnnng 
abzunehmen  und  fiber  die  Entlaftnng  des  Rechners  BefcbluO  zu  faflVu,  3.  Uber  die 
Errichtung  von  Landarmenauftalteu  und  über  wefeotliche  Veräudcrungen  derfelben 
zn  befchließen,  4.  die  Beamten  fdr  die  Verwaltung  des  Landarmenwafena  und  der 
Landarmenanftalten  ananiltallen  nnd  n  enttaSiBn. 

Zur  Beforgung  der  laufenden  Gefchäfle  wird  ein  Ausfchuß  beftelft, 
weicher  aus  dem  Vorfitzendeu  der  Landarmcubebördo  bezw.  doffeti  StcllTertreter 
und  vier  weiteren  uebft  ebenfo  vielen  Stellvertretern  von  der  Laudarmeubebörde  aus 
ihrer  Mitte  zu  wählenden  Mitgliedern  begebt.  Dem  Ausfcbuii  kommt  u.  a.  insbefoo- 
dare  die  fiitfeheidang  darilber  an,  ob  der  IUI  elMr  Ton  LaadnnnaaverbMd  an 
Sbemebmenden  FUrforge  Ar  dnen  Hilfebedflrf%en  vorliege  nnd  in  weleher  Art 
diefe  zn  bewirken  fei;  weilerbin  die  Vertretung  des  Landarmenverbands  in  Streit- 
facheu,  die  Kntwcrftinf;  des  Jahresetals  nnd  ührrhaupt  die  Führung  aller  I-mtViidcn, 
fowie  die  I>lciliL'uii<;  aller  fourtitreii  ( icl*  bafte ,  welche  ihn  dorob  befoudereu 
Bciciiiuii  der  i^audarmosbebördc  zugewieien  werden. 

Der  Anfwand  der  LandarmenTeridbide,  fowdt  er  niobt  ana  eigenen  Ein- 
nabmen  gededkt  wetden  kann  oder  in  beftinunten  Flllen  ans  der  StaatskalTe  zn 

erfetzen  ist,  wird  nach  dem  Verhältnis  der  Staatsfteuer  aus  Grundeigentum,  Ge- 
fällen. Gebäuden  und  Gewerben  auf  die  dem  Landarmenverband  angehörigen 
Oberamtäbezirke  ausgeteilt  und  von  diefen  unter  dem  Amtsfchadeo  zur  Umlage 
gebracht 
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Eine  wcrenüiche  ErgänzoBg  findet  diefe  organifatorifche  Refonn  des  Land- 
armeowefcns  durch  die  weitere  i>erei(s  augedeutate  Beftimmuag  bezüglich  der  Be- 
Areitiuig  des  LaDdarmeaRttfwands/  wonach  nicht  nur  gewilTe  Kofteo,  nämlich  alle 
dhjoiteai,  «aldie  «inen  LandunMBTwlMiid  tm  der  UnterftQtniBf  ^e»  *«•  dem 
AmlAMde  abgefchobenen  DeatTchen,  delTca  letster  UnterftätzaDgswobnfitz  (ich  nielit 
mehr  ermitteln  läßf,  erwaclifen,  im  vollen  Betrage  ans  der  StaatukafTe  erfetzt  werden, 
fondera  den  Verbänden  überhaupt  zur  Hel'treitung  ihres  ordentiiclien  Jahrcsaufwands 
ein  Staatsbeitrag  gewährt  wird,  deffeu  Uöho  jeweils  durch  das  Finanzgefebt  be- 
itttnnt  wird.  Ein«  miter«  flnnntlelle  Endnftung  d<^  Verbinde  wird  endlldi  dorch 
di«  BetUmnnncr  Iwwirlct,  daS  die  Rotten  der  Verpflegnng  der  nnf  Gmnd  des  %  3G2 
Abr.  2  des  ReichsfVrafgefetzbuchs  in  einon  Arbeitsbaufc  untergebrachten  Perfonen 
inCoweit  nnf  t'-c  Stnatskaffe  übernommen  werden,  als  Tie  nicht  durch  den  Ertrag 
der  ftatutengcniuJi'  [1  A rlH'itsverrichtnngen  joner  J'erfonen,  oder  aus  deren  Vermögen 
oder  vun  eruühruugapiiiciiiigeu  Verwandten  crfetzt  werden  können. 

Gl^dneltig  mit  der  Reform  des  Landaimenwefea«  «rfilirt  die  im  ihrigen 
bewibrte  Oiganifation  der  OKtBnnnenTerl>nnde  dndnreli  «ine  Inderang  in  f  leidier 
Richtung,  daß  den  mit  eigener  Markung  yerfebenen  Teilgemdnden  die  bisher 
ihnen  zugeftandene  Fiiiiktion  des  Ortsarmenvcrhandg  abgenommen  und  diefelbe 
ausrchlielilich  auf  die  Gciaiutgemcinde  vereinigt  wird;  die  Zahl  der  Orlsarmen- 
v«rb«nde,  welche  nach  der  ftatittifolien  Aufnahme  von  1885  Heb  auf  2646  belief, 
«rffilirt  dadnreh  eine  Bedncientog  naf  1011  —  derZnbl  der  politirolien  Gemeinden. 
Gewifle  Koften,  welche  den  Ortsarmcnverhäuden  durch  die  Fnrforgo  für  Geillet- 
kranke  etc.  obliegen,  können  wie  bisher  dtircli  BeColilnfi  der  AmtBverinfnmiaqe  »ar 
Amtsrergleichung  übernommen  werden. 

Endlich  wird  durch  eine  neue  Vorfcbrift  Uber  die  Armeazncht  die  Znläfllg- 
iMtt  de«  AriMilKwnagii  inCbten  erweitert,  nla  derTelbn  nielit  nur  wie  bi«ii«r  dmia 
darchgeftthrt  werden  Toll,  wenn  die  betreffende  Perron  für  fieli  fdbft  SJTeQtUdi« 
Unterftfitzang  empfängt,  fondern  auch  wenn  fie  folohe  in  der  Perfop  der  EliefifM 
oder  der  noch  nicht  14  Jahre  alten  Kinder  in  Anfprach  nimmt 

Dazu  Vollzugs  Verfügung  vom  15.  Juli  lä89  (Reg.Bl.  224). 

Nach  einer  Mitteilung  de»  Staat«ininifterB  des  Innern  in  der  Sitzunp  der  Ksmmer 
der  Abgeordnetea  voeq  6.  Deioabor  lS8ä  betrug  der  Aufwand  für  die  Armenpflege  im  J«hr 
1885  In  gaazeii  Lunde  atdit  waoigwr  ato  867»000.4[  Satt  4lste  Mt  ift  «er  OaÜMDlaafwaad 
nach  d^Ti  Ti«uef(en  Erhebungen  beträchtlich  pewachfen.  Der  Laiidarmenaufwand  im  engeren 
Sinne,  welcher  auf  Grund  gefetzlioher  Verpilicbtungea  sii  leifteo  iA,  bat  im  Jahr  1885 
taai  451  €00 ««  betrage«.  In  dea  letalen  8  Jabreu  l(t  derMbe  on  wdtere  10000) ««  gewaebfea. 
Patu  tritt  aber  noch  fllr  die  Landarnienv^bMade  ein  weiterer  doj  r  lt  r  Aufwand:  ein  Tuleher, 
welobea  fie  auf  tirnad  geleUlicber  Bmltohtiguag  zu  leiilea  bereotitigt  flnd,  oilmlioh  der  Auf- 
wand Ar  die  OeifliaifcraakMi  «.  t.  w.,  weleher  liTOQO««  per  Mhx  toM(gt;  imnäAH  der  Amt' 
wand  für  die  Naturaiverpnegiin>^  mit  t'>ftrH¥)  %  per  Jalu»  £e  amfaBt  alfo  der  QeCiiMtaafMMd 
der  Itaodarmeaverbjtnde  rund  86QÜ00  «4  per  Jahr. 

Yen  latarelTe  dürfte  ee  fi^B,  taibefimdere  Im  ^inbRek  aofdie  foilale  Gefetegebung,  die 
Urfachen  der  Unterrtiltziingsbedarftigkeit  an  der  Hand  der  in  diefen  JahrbQchern  Jahrgang  1887 
S.  168  veröffentlichten  BeitrOge  znr  Armenftatirtik  zurammenauftellen.  Vun  den  iMfeÜMt  68880 
im  Jabr  1885  unterMtsten  PerfoneD  war  die  UnterAtttaung  hervorgerufen  durch 

UnTall  bei  1749  PecToaeo 

Tod  des  Enikren  (ohne  Unfall)  ....,    8273  . 

Krankheit  14  334  . 

kOrpertlehe  oder  geiftlge  Qebreeben  ...»   8  778  . 

AltersfehwÄche   .    .    ,     8  3$»?  ; 

große  KinderaaU   ,    5070  ^ 

Arbdteloligkrit  »5584  « 
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ArbeKsfcheu  ,2714  , 

andere  Urfachon  ,    6  787  . 

Aus  dicier  Uatcri'cheiduug  der  Urfachcn  der  UatcrftiitzungabedOrftigkeit  find  Anliftlt»- 
punkte  lur  Schätzung  der  dereinfUgen  Wirkung  der  Sozialgefetzgebung  in  Württemberg  zu 
entaehmen.  Als  Kranken-,  Unfall-,  A!ter»-  und  Inmliditatsvcrficherung  mit  Witwen  rii  TT  iifen- 
TfeBten  wird  diefelbe  verinutliob  diejenige»  Ffttle  %-ermindiirD,  in  welchen  die  Untcritut^ung  durch 
ümhW,  KraaklHit,  AltttaliriHraake,  am  TeD  weh  dank  den  Tad  d«  XadOnn  imd  kOi^mf 
liclie  Gebrechen  hemffenlBB  «ovdeB  Ift,  Mf  wddM  OrBad*  aaheai  dla  BAIfte  dar  Ualer* 
flützuogen  entfällt 

Die  dareh  Üafaige  Ar  Araenswedce  am  fdiwerften  bdailetea  Oberlmter  waroa  IfiSB: 

Aalen  mit  42,  Ki^Üriren  und  N.igtdd  mit  41,  Backnang  mit  f^«,  ti'mtlnd  mit  Smttgart  Stadt 
mit  34,  Crailibeitu  und  Leatkireh  nut  32,  Belingen  aad  Tettnang  mit  31,  Neneobttiig  eed  Statt* 
galt  AMt  alt  10  Pf.  aar  1  JL  «taaliOaber.  Die  gdaftif  ft  gaftailtea  dage^,  Klrehbeta  «II  7« 

L^qabcqTi  Kiedlfaigen  mit  11,  Ehingen  mit  14,5  und  Oarabroan  adt  15  Pf.  auf  1  Staataftwu. 

Wae  im  befoTxk'rbn  den  Aafwund  der  OrUarmenrerbinde  betrifft,  Tu  ergiebc  Heb,  wenn 
man  zwirchen  dem  Ariueuaufwand  der  ftädtilcheu«und  dem  der  lündlioiteo  Ortsartucnvcrbäode 
fobeldeti  das  folgrade  Bltd: 

Stidllfobe  Ortunaea-     Liadlidra  OrtMrmea» 
verbftada  vaiblade 
BeTOlkeraogaaaU  68181»  IttBMfl  ' 

-  Staatsiteuer  (ohne  KapiUlfteuer) .    .    .  ;il7fi2fil  Jk  5899  961  4 

.  ÖrtL  Armenaufwand  (imgefaaK)  .  .   .  1»:K)öOU  »  986781  ,    '  . 

VngelL  AraMaaufwaad   706848  ,  6U  287  , 

3Sali1  der  antwMtateii  Perfonea  .  .  .     8SB48  87  M7 


Voa  dlafea  Bettfgoa  koaato  la  dea  8tidtea  aehr  ala  die  HUfla  aae  dem  Ertag  tob 

Stiftungen  beftritten  werden,  nur  ca.  ".,  in  den  Landgemeinden.  Befonders  reich  find  diefe 
BtiftuDgen  in  den  Städten  dea  Dunaukreilea,  wo  au«,  ihnen  SO  Prozent  dos  Armenaufweads 
anfgebraebt  werdaa  koaete,  ibnlldi  la  deaea  dea  Jagftkreilba,  wihread  Im  Neokar-  vad  8dnran> 
traldkreie  der  darek  Umbge  aa  deakeada  IMI  m  de«  BtMMg  dar  BHftaagea  lUk 
8 : 1  rerbielt. 


■  6)  Med iz i II ft  1  w e feil ,  ein  fchließlich  Seuclienpolizei. 

Zunächrt  im  Gebiete  des  Med izin al weleos  eine  Anzahl  VcrfUgangeo. 
Durch  eine  fulche  vom  18.  April  1882  (Reg.Bl.  S.  166)  werden  im  ioterefle  der 
mdglidiiteii  Befcblettnigung  des  VerfabreDS  bei  GewioDiuig  arfprüaglicheo  Kubpocken- 
ßoffes  nUßt  >  Abiodemng  einer  ältorea  Vorfcbvfft  Tom  28.  Joni  1838  die  Obenunfs- 
ünCe  ermächtigt,  ftir  Orte,  welche  fie  felbft  oder  die  betreffenden  Impfarste  in 
kurzer  Zeit  nicht  erreichen  köuueii,  andere  in  (liefen  Orten  oder  in  der  Nähe  der- 
felbcn  wohnende  Arxte,  Wundärzte  oder  Tierärzte  mit  der  BeAcbtigung  der  pocken- 
kranken Tiere  und  der  Abnahme  des  Knbpockenftoffes  pacb  MaJSgabe  der  deofelbeo 
xn  «rteilwiden  Inültrnktion  m  beauftragen. 

Hiflmn  reibt  Aeb.die  Verfägu  ng  des'MiillWignii  dot  Inera  vo^ 
1888,  befcr.  die  Volliiehnng  dea  Reiebsimpfgefetge«  venu  8*  A|NrU/lH34  (BHIfw? 

JBl.  S.  173).  Nach  derfelbeu  werden  in  jedem  Oberanjtsbezirk  von  dem  Oberamt 
nach  Kückrpracho  mit  dem  Oberamtsar^f  iin^fr  Beachtung  der  reiob8gefcl7l!rhpn 
Vorfcbriften  die  erforderlichen  Irapfbezirke  ^,'ebildet.  Im  Monat  Man:  jedca  Jalin.s 
find  rodaan  in  jeder  Gemeinde  zwei  verfchiedeue  Impflifteu  —  Lifte  der  zur 
Efftimpfuag  Tcmniftelleoden  Kinder  nnd  liAe  dar  ua  WiddetinpAing  Tomülellda* 
den  Kinder  ~  zu  fertifn.  Zur  Vornabme  der  SfeDfliefaen  IrnpÄiDg.  III  dnei  im 
Impfarzt  nach  vorherigem  Benehmen  mit  den  Gemeinde-  ond  ScbnItorfteherQ  '  ein 
Termio  öfieotlieb  bekannt  zu  maoben.    Unter  gnriüiBD  VonosfiDtiaiigeB:  find  aaeb 
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PriTatimpfaogeD  znläfllg,  ebenfo  Miforordentticbe  Trapfungen  überhaupt  im  Falle 
des  Ausbruchs  der  Menfchenpockcn  rorgefebeii.  Behufs  Befchaffung  des  Impffloffs 
find  ftaatliche  Anftalten  zur  Erzeugung  animaler  Lymphe  eingerichtet;  aas  den- 
reiben  wird  den  öffentlichen  Impfaneten  auf  Verlangen  ihr  gcfamter  Lympbe- 
bedarf  nnenfgdflidi  und  portofrei  mstkadet  Zar  ftindigwi  tecbDifiihen  Über- 
wadrang  des  bi^iBifotiSfis  find  RoTifionon  d«r  Impftwomie  m  Ort  und  Stell«  T«r> 
zoDehmeo,  Towie  Tolohe  der  öfiTentlicbeD  und  privsten  Inftitttte  ÜQt  Gttiriniug  toi 
Tierlyraphc.  Atich  die  Impftiugen  der  Privatärzte  find  der  Revlfion  zu  unterwerfen, 
foweit  fie  nicht  von  dcnfelben  als  Hausärzten  in  der  Familie  ausgeführt  werden. 
Bio  Kolteu  für  die  BefcbaÜuug  uud  Yerreuduog  auimaler  Lyaipbe  werden  von 
dor  StMtikeJTe  getragen;  die  Kodon  der  Hilfddftangon  bei  den  olEntUeheB  Im* 
pfangen  nod  der  Anfwand  f&r  die  Anfidtafiaiig  der  Formulare  m  den  nUgomeinen 
Inpfliften  und  den  Impffcbeinen  und  Zeugniflen  der  iDipfllrzte  dnd  von  den  6e> 
meinden  zu  tragen.  Als  Beilagen  zu  diefcr  Verfügung  werden  unter  anderem 
bekannt  gemacht:  Vorfchrifteo,  welche  von  den  Ärzten  bei  der  Aasfohrnog  des 
luipfgcrcbäfts  zu  befolgen  find  (Reg,BI.  S.  210),  Verbaltangarorfebriften  f&r  die 
AogebSrigen  der  Impflioge  (S.  Vorfchriften,  wetehe  von  den  OrtopoliieibebSrden 
bd  der  AnafBhrung  des  Impfgrfehllftee  n  befolgen  find. 

Unter  dem  gleichen  Datum  wird  weiterhin  eine  Verfügung  hetrefleud  die 
polizeilichen  Maßregeln  heim  Ausbruch  der  Menfehenpockon  orlalTen.  Diefelbe 
lälit  fich  zaeri^  Uber  die  Feftflelluüg  des  Ausbruchs  der  Krauicbcit  aus  und  giebt 
fodnos  JCefiregdn  in  ibier  BddUupfnng.  Die  letiteren  bändeln  im  befonderen  Ton 
der  Ifolierang  der  Emken,  der  Reinigung  nnd  Desinfektion,  der  Beerdignng  der 
Geworbenen,  Beknnntgebnng  des  Ausbruchs  der  Krankheit,  auOerordeutüchen  Impfungen. 
Sodann  Verfügung  vom  12.  März  1887  (Reg.Bl.  S.  83),  durch  welche  die 
Bc.'timraungen  für  Gewiununt;  von  Kubpockenftoff  für  die  Scbotzpockenimpfung 
und  die  Bewüligung  von  Trämieu  für  rechtzeitige  Anzeige  vuu  PockcncrkraukungeB 
bei  KVben  aufgehoben  werden,  nnebdem  infolge  der  inr  Gewinnung  animilifeber 
Lymphe  getroffenen  Einriehtangen  dn  Bednifnii  Ar  die  BeCcbaffang  originirer 
Knbpoekenlymphe  in  Wegfall  gekommen  war. 

Endlich  Verfügung  der  Minidterien  des  Innern  und  des  Kirchen-  und 
Schulwefens,  betreffend  die  Erteilung  von  Unterricht  io  der  Impflecbnik.  Vom 

4.  Joni  1887  (Reg.Bl.  S.  148). 

Eine  Verflgnngdes  Minifterinme  dei  Innern  vom  85.  Juli  1883  (Reg.Bi. 

5.  187)  giebt  Vorfcbriften  über  die  Einrichtung  nnd  den  Betrieb  bomöopathifcber 
Apotheken  und  Dispenlatorien.  Eine  weitere  vom  1.  Juli  1885  (Reg.Bl.  S.  305} 
befchaftigt  fich  mit  der  Einrichtung  und  dem  Betrieb  der  Apotheken  üherbaupt, 
fowie  der  Zobereitang  und  Feilhaltung  der  Arzneien;  eine  folcbe  vom  gleichen  Tage 
(Reg.Bl.  S.  822)  erteilt  Vorrohriften  ttbec  die  Vomibme  von  Vlfitntlonen  der  Apo- 
tbeken  unter  gMebseitiger  Verdffentliebnng  der  Uieaftnnweifug  Ar  die  hieii  lie> 
ftsftragfen  Vifitilonn  (Reg3I.  €L  397). 

Neuordnungen  bezw.  Abänderungen  der  Arzneitaxe  werden  oiters,  znlelzt 
unter  dem  1.8.  Dezember  1890  (Reg.BI.  S.  313)  durch  das  K.  MediiinalkoUegioa 
bekannt  gemacht. 

Eine  weitere  Verfigung  dee  MinUlerInnM  des  Innen  von  dWbm  Ti«e 
<Beg3l.  &  881)  betrifll  die  MediiinaWifItationen  in  den  ObenntteiAMk  NmI 
derftH»ea  ift  in  den  einiefaien  Oberämtern  in  der  Regel  alle  8  Jahre  eine  Vifitation 
in  Abficht  auf  Medixinalpolixei  nnd  öffentliohe  Gefundbettspflege  yoiiiineiimmu  Di/tCä 
Yiiitation  bat  fioh  zu  erftrecken: 
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ft)  in  dm  Obammtsfbtdt  uf :  die  9ifettüiebeö  nid  priviteii  Schilea  ond 
ErnebiiDgtittßitiite;  die  Kirchen  and  andere,  der  dffenUicben  Religiong- 

fiboDg  dieoenden  Räumlichkeiten;  die  aHg-etneinen  Krankenliäafer  ond 
die  öffentlichen  und  privritcn  Hei!-  nnd  Verptlegunfsanftaiten  für  befon^ 
dere  Heilarten,  Krankheiten  und  Gebrecben;  die  Armen-,  Waifen-,  Ret- 
tongs-  aod  Befferongshinrer,  Tefforgnngs-  imd  AnneBlielbbiftigung?- 
avftalten,'  Herbergen,  Volkikaehen  n.  f.  w.;  die  Hdlbider  ind  gröfleren 
Bndeenibtlten  mit  Einfchloß  der  Flofibäder;  die  BegrUlinir^plätzc,  Leichen- 
bänfer  mit  Einfchlnß  d^^r  T.r'irhenpoHzci;  die  GefingnilTe  und  Straf- 
ani'talten;  die  Wafenplätze  und  den  Klccmeiftereibetrieb;  die  öffentliche 
Wafferverforgang  io  Bezug  auf  Trink-  und  Mntzwafler;  die  öffentliehe 
•  Selnbritilt  in  Beddmng  wf  Bode»  vnd  LdII^  Abtrittnrefen,  SobmnlnMiAr, 
Dnngditten,  Ablagemngtplitse  Ar  den  ebgeflibrtaii  ünmt,  J*«ebebefailter, 
Straßen,  Plätze,  ftehcnde  und  fließende  Cfcwaflbr,  Binridbtnng  für  Abfelir 
and  Kanalifation  etc.;  die  Handbal)uug  der  mediyinainnlizcilichpn  Re- 
fUmroungen  über  AiifbewahruDi?,  Verkauf  und  Vertrieb  von  (ritten  und 
Heilmitteln  (insbefoudere  auch  von  ärztlichen  Geheimmitteln)  außerhalb 
.der  Apotbeken,  desgleieben  der  HerflellaDg  und  dea  VerlcaBfr  von  kfinA- 
iiehen  IGnetBlwalibni,  fewie  des  Verkehrs  mit  Nabrnngeniitteln,  Qeaafi> 
.  mittein  und  GebraacbsgegeoAünden;  den  Zafland  und  Betrieb  von  Fa- 
briken und  folcben  gewerblichen  Anlagen,  welche  einer  helondcrcn  Ge- 
nehmigung bedürfen  (Gewerbeordnung  §  16,  Keichsgeiotz  vuni  2.  März 
1874);  etwaige  fondtige  Zadtwide  und  Einricfatongen,  welohe  einen  AnlaA 
sar  GdXhrdang  der  SAnilieben  Oefnndbeit  abgeben  kSnnen ; 

b)  innerhalb  des  Oberarr.t.sbe/.irks  überhaupt  auf:  die  Art  und  Weife 
der  Vornahnic  der  oberamtsärztlichen  Vifitationen  in  Abiloht  auf  Medi- 
zinalpolizei und  öffentliche  Gcfundheitfiptiege,  wobei  abgefeben  von  der 
Oberamtsftadt  je  eine  größere  und  eine  kleinere  Gemeinde  des  Bozirks 
einer  Ibieben  YilitatioB  m  ntenieheo  ift;  den  Vellmg  dce  «tesdiebeii 
Impfgefebilli  ui  iwei  Lnpftenniiien  einftlitietf lieb  des  Betrieb»  ton  Impf* 
Ijrmpliagewinnangsanlltalten ;  die  Art  und  Weife  der  Abhaltnng  einee 
Hebammenrepetitionskurfcs ;  die  Verforgunp  dp"  Ol  i  ramtsbezirks  mit  dem 
nntwendig'en  angeftcllten  und  nicht  angellellleii  Heil-  nnd  Hüfsperfonal, 
ciufchliehlich  der  Gemeiudekraukeupäege  durch  Diakoueu  und  Kranken- 
pflegerinnen, deffen  QndifikatioB  und  Ldftangen;  nlle  andern  6egeat> 
ftinde  nnd  Angelegenheiton  von  grOflerer  inedini»lpo1iseUioher  und  bygie- 
nifcher  Bedeutung; 

c)  in  Bezug  auf  die  Medizinalverwnltnug:  die  eingehende  Prüfung  der 
Regiftratur  und  formeUen  GefchattötühroDg  des  Oberamtöph^rikatfi. 

Eine  VerfUgang  des  K.  H^iiinnlkolteginnw,  Abteiltng  iVr  Staatflkraoken« 

»eftalten  vom  12.  Nov.  1886  betrifft  das  Statnt  für  die  Landeshebammenfebnle 
nnd  Qebiiran ftalt  iu  Stuttgart;  eine  Bekanntmachung^  de^felben  Kollegiums  vom 
gleichen  Tage  die  Regelung  der  Verpllegungsgeider  für  die  in  die  I^iudeshebammon- 
fchale  und  Gebäranftalt  in  .Stuttgart  aufgenommenen  Schülerinnen  und  W^öcbnerinnen, 
fowie  die  Bntfebädigang  für  die  nne  der  Qebanaftalt  ebgegebeaen  Annien.^  TbUp 
weife  nbg^hidert  dnrob  Verfügnng  vom  10.11«  1889  (Seg.BI.  a  179)  betreffend 
die  Regelung  dar  Verpllegnngagelder  für  die  in  die  Gebäranftalt  in  Stnttgmt  aaf- 
genomineneD  Sebwwigcien  nnd  Wöebnerinnen.  Endlieb  betrifil  das  Hebaamenwefen 
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tfna  Varfisanf  rom  19.  Avgnft  1887  (R«g.BL  S.  885),  darcb  wdebe  di«  in  der 

Näbe  der  wurttenibergifchen  Grenie  wohnhaften,  einem  andern  dentfokeD  Bttodes- 
ftaat  angehörigen  Hebammen  7nr  Ansübang  ihrer  Bemfirthätigkeit  unter  gewifÜBB 
Voransfct^nniren  zu^elalTen  werden'). 

Bekanntmachung  dcsfelben  ivulkgiums  vom  16.  Augoft  1889  (Kcg.Bl. 
S.  876)  betreffend  die  Verpflegungsgelder  der  StftatairreneDftalleB. 

Bekanntmaebnng  des  Mnifterians  dee  Innen»  betreffend  die  Dienllen« 
«eifoDg  fnr  die  Vintation  der  Privatirrenan(taUen  vom  26.  März  1890  (Beg.Bl.  S.  73). 

Zufolge  einer  Bekanntmachung-  des  Minifteriaras  des  Innern  vom  1*\  .T:in. 
1890  (Reg.Bl.  S.  49)  können  in  die  orthopädifchcn  Anftalten,  mit  welchen 
ein  Vertrag  wegen  Aufnahme  von  Staatspfleglingcn  abgefchloUeu  ill,  scurzeit  Olga- 
HeUnnftnlt  ud  Pnnünenbilfe  in  Statfgart,  fowie  A.  R  Wemef Ahe  KiniterlieilaBlIelt 
in  Ladwigsbnrg  onbendttelte  Perfonen  anler  beftimmten  YorantTetsOOgea  als  SlMto' 
pfleglinge  aufgenommen  werden  behufs  der  Heilung  oder  Beffernng  angeborener  oder 
erworbener  Formfehler  des  Körpers,  durch  welche  die  Fähigkeit  zur  Arbeit,  be- 
u^UDgsweife  zur  Erlernung  oder  Ansfibang  eines  Berufes  in  Frage  gefteilt  wird. 

Eine  Eönlglielie  Verordnang  von  24.  Jnnnnr  1888  (Beg.BI.  8.  88) 
betrifft  die  Leichenfcban,  die  Leichenöffnung  und  das  Begräbnis.  Im  AnrchloB 

daran  wird  durch  eine  Verfiifrnng  des  Minifteriums  des  Tnnrrn  vom  Febmtr 
(Reg.Bl.  S.  41  I  eine  Üieiutaiiweifnng  für  Leichcnfebuncr  verüttentlicbt.  — 
Über  deu  Transport  von  Leichuameu  werden  durch  eine  Verfügung  vom  12.  März 
1888  (Rcg.Bl.  S.  105)  Vorfebriften  gegeben. 

Im  Gebiete  der  Seuchenpolizei  znnächft  das  Ausfuhr  nngsgefetx  zum 
Jveicbsgefetz-)  über  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  N  iehleaehcn  vom  20.  März 
1881  (Reg.Bl.S.  189).  Die  Elrlallung  der  Auaftibrnugevorfoliriftcn  desgeoanuteu  Keichs- 
gtlblnt  wdft  das  letsiere  den  EinseUtaateo  inroweit  in,  als  es  lEeb  nnt  die  niheren  Be* 
ftimmungen  über  das  Verfahren,  über  die  Zuftandigkeit  der  BebSrden  and  Beamten  nnd 
Uber  die  Beftreitung  der  durch  das  Verfahren  cntftandenen  KoAen  bandelt.  Ebenfo 
überläßt  daafelbe  den  Einzelftaatea  die  Feftfetzung  der  lieftimmongen  darüber,  von 
wem  die  Eutfcbädigung  für  getötete,  bezw.  gefallene  Tiere  zu  gewähren ,  wie  die- 
Mbe  aufzubringen,  und  wie  (ie  im  eimdnen  Falle  sa  ermitteln  nnd  feftsnftellen  iA. 
Diefe  Pnnfcte  werden  doreb  das  AasfabrnngigerelB  geregelt.  Was  mniiehft  die  Eolfelii* 
digUIg  (fir  die  auf  polizeiliche  Anordnung  getöteten  oder  an  der  Seuche  gefallenen 
Tiere  liofrifTt,  fo  wird  diefelhe,  foweit  Tie  für  Pferde,  F/el,  Maultiere  und  Maulefel,  fo- 
wie für  liiudvieh  zu  gewähren  ift,  ans  den  von  den  HeHtzem  diefcr  Tiergattungen 
zu  erhebenden  Jahresbeiträgen,  fiir  andere  Tiere  aus  der  Staatskail'e  bezahlt.  Diefe 
Beiträge  werden  aacb  Hali^be  des  im  Lande  TorbandeaenBeftandes  an  Pferden,  Efda, 
Manltlefeo  nnd  Hanlefeln,  fewie  an  Undvieb  derart  erbeben,  da8  die  Entfehi- 
dtgiing  für  rotzkranke  Pferde,  Efel,  Maultiere  und  Maulefe)  den  rämtliefaen  Befltzera 
von  Tirien  diefer  Gattung .  die  Eutfcbädigung  für  lungenfenchekrankes  r?indvi«'b 
den  nimtliclien  Kindviebhentzern  auferlegt  wird.  Das  Gleiche  gilt  hinfichtlicli  der 
£ntfchitdiguug  für  die  aus  anderem  Grunde  getöteten  Tiere  der  vorbezeiebneten 
Aft  0ie  Aalbabme  des  Tiebbeftands  findet  alUibrliob  Aatt  nnd  ilk  ma^ebend  Ar 


*}  Vergl.  analoge  Beftimmanf  der  Batebifobligebaaf  obea  8.  60. 
*)  8.  JalwMlo|k«r  1881  S.  GM. 
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dit  Verpflichtaug  zur  Leiftuug  des  näcbften  Jahresbeitrag«.  Die  Beitrage  werdeu 
bbfifllliiefa  auw  BrbeMui9  wie  Sflintlioie  Abgabeo  bdiaiideH.  Zweete  d«r  Eair 
fcbSdiirinig  wird  der  gemein«  Wert  der  mf  politeUiche  Anerdonng  sn  töteudeD  oder 

vor  Anaflihraog  diefcr  Anordunng  an  der  Senehe  gefallenen  Tiere  dnrol)  Scbätzaog 
feftgcflelU:  'liefe  eiftreckt  fich  nnrh  nnf  die  dpm  Hrfitzer  zur  VerfJip'HTi'>'  bleibenden 
Teile  des  geiütet  'n  Tieres,  ^iie  erfolgt  durch  r  iiie  ans  dem  lieHmielen  Tierarzt  nnd 
zwei  Scliätzern  gebildete  KooiuiiQloti;  der  Tierbefitzer  oder  Teto  Vertreter  ift  in  der 
Kegel  eniii  Anwebnen  bei  der  Schätsasg  ta  bemÜBD.  Die  erlbrderiielfe  Amudü  ves 
SchitierB  wird  ftr  jeden  Oberamfebenrk  mm  den  feebverltSndigeB  EinwobnMV  des' 
Beiiiks  darcb  die  AmtsTerfammlang  auf  die  Daner  von  drei  Jahr9b  gewählt.  Per- 
fönen,  bei  welchen  für  den  einzelnen  Fall  eine  Befangenheit  zu  bcfiirohteii  ift,  dürfen 
uiebt  zu  Mitgliedern  der  Komniifllon  ernannt  werden.  Über  das  i<>gebrii»  der 
Schätzung  hat  die  Kommiffiou  eine  vou  deu  Mitgliedern  zu  uaterzcicbneode  Urlcuude 
eufkiroehmen.  .BeTefawerden  fegen  Aoordnangen  der  Behörden  sur  Abwehr  und 
UBterdrBckniig  von  Viebfeiieh«i  find  solXing  and  werden  im  Verwaltungswege  er- 
ledigt. Die  Koften  de.<?  Verfahrens  werden  teils  vom  Staat,  teils  von  den  Vieh- 
beritxern  und  teils  von  den  Gemeinden  getragen.  Die  8taat«kalTe  übernimmt  nicht  nur 
diejenigen  Koiten,  welche,  wie  die  Einfuhr-  und  Verliebrsbet'cbränkungen  nnd  die 
Vfiriirevidenen,  im  InterelTe  des  gsnsen  Lnndss  sir  Atwsbr  täMr  im  Asalande 
berrfdiendeD  fleoebe  getrolTea  werden,  Amdem  aneh  die  befonderea  Keften,  welebe 
durch  die  Anordnung,  Leitung  und  Oberwacliun^  der  allgemeineren  IntereHbn  ttttd 
weiteren  ICrcifi  n  ilifneuden  Schutz-  uud  Abwelirtnaßrogeln  rntr;r}ipn.  Den  Vieh- 
befitzern  (.'ilh  n  dit /i>  t  ii^fn  Koften  zur  Laft,  welche  für  dip  AtiHmittelucg  und  Au8- 
bezahluDg  der  Euticiiudiguug  für  polizeilich  getötete  Tiere  entitehen,  foweit  es  fich 
um  PfiBide,  Bfel,  Menitiere  und  -Erei  «nd  Rindvieh  bandelt  Den  Qemdnden 
endJiefa  werden  #efent]ich  folebe  Koften  sngelbhieden»  welebe  ans  der  Oberwaehnng 
der  fär  deif  Gemeindebezirk  vorgefchrieben^  Scbutzmaßregcln  erwacbfcn,  oder  welche 
durch  den  Umfrand  voranlnßr  werden,  daß  der  oin/plne  ViebbeHtzer  nicht  im  ftand*' 
ift,  «ine  ihm  obliegende  .Sicherungsiiiaßregei  enlfprecbend  anszuführen,  während  eine 
durch  die  Uuvermögenbeit  desTclben  berbeigef&hrte  Verzögerung  oder  Niobtausfübrung 
die  Ge&br  der  Senehenverbrettnng  naeh  Heb  lieben  ktonte. 

Biezn  Vor fftgn Dg  des  MiDiAeriams  des  Innern,  betrefland  die  Yollfelebng' 
des  Beiobsgefetzes  vom  2^.  Juni  1880  über  die  Abwehr  und  Unterdrüekting  von 
Viebfeucben  nnd  des  Aiistiihrangsgefetzes  zu  demielben,  vom  23.  März  1881  (Reg.-Bl. 
S.  196),  welche  fpezielie  Vorfohriften  in  Betreff  der  Znftändigkeit  der  Behörden,  des 
Verfahrens  der  Gntfebidignng  fttr  getötete  Tiere,  fowie  der  Koften  enthält.  —  Eine 
Bekaankmaebnng  desfelben  llinillefinms  vom  23.  Min  1881  (Reg.BL  S.  iSOS^ 
bringt  eine  Inftruktion  zur  Aasffihrnng  des  Reichsgefetzes  Ober  die  Abwdir  nnd  Unter- 
drückung von  Viehfenchen  zur  Keautnie.  Weitere  Bekann tmacbnng  vom  i'  Juni 
1881  (PiCiT.Rl.  S.  372i.  Endlich  wird  durch  eine  Verfügung  des  Minifterinms 
des  Innern  vom  23.  ^kptcuiber  IHHl  ^Heg.Bl.  S.  439)  die  Belohnung  der  örtlichen 
Eittbringer  für  die  Anfnabme  und  Verseiehnnng  der  TierbefitMr  und  ihres  bdtrsgs^ 
pMebtigen  "nerbeAsndes,  Towie  IBr  die  Umlage  nnd  den  Binsng  der  von  den  Tier- 
hefitzero  zu  erhebenden  Beitrüge  und  die  Ahliefemng  derfelbea  an  die  OberamlS- 
pflege,  e})enfo  die  Bolobnong  der  Ot»eramtsplleger  fBr  die  ihnen  erwnehfenden 
fchäfte  fcftgefteUt. 

Die  Umlage  zu  Beftreitung  der  Entfcbädigungeu  für  auf  polizeiliche  An- 
«mhHiog  getötete  oder  vor  AnifBfarnng  die(br  Anordnang  gefallene  Tim  wird  jiinlidi 
unter  BUckßcbtnahme  snf  den  Bedarf  des  vorangegangenen,  Jahres,  dvreh  ent« 
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fprechende  V  e  r  f  ß  t,' ii  n  des  Miuiflcriums  des  Innern  feftgefctzt.  Diefelbc  betrag 
ia  den  letzten  Jiilireu  regelmäßig  für  Pferde  30  Ff.,  für  £fel  etc.  10Pf.,'fär  Kind» 
Tieb  10  Ff.  pro  üaapt. 

Weiterhin  «m  Aidtfi  des  Vi^fencbeogefettet  eine  Verfflgoog  des  Mini* 
fterimm  des  Inaera  Tom  17.  Hei  1883  (Beg.BI.  8. 198),  betreffend  dnt  OefiudheM»' 
lengnb  in  den  Wanderurkunden  für  Schafherden,  welches  in  Zukunft  nicht  mehr, 
wie  «lies  flurcli  Art.  26  des  Weidocrrfctzes  vorgeMirieben  war,  auf  Grund  vorlier- 
gegangeuer  l'acbverftändiger  I  ntcrruchun-;  in  die  letzteren  aiifznnehmen  ift,  loudern 
auf  Grund  einer  von  dem  Eigcntbütoer,  bezw.  von  dem  Führer  der  Herde  abzuver- 
langend Brkläniog  Uber  den  GefnndheitssnlÜftnd  feiner  Herde. 

Es  folgt  alsdann  das  Gefetz,  betreffend  die  Entfchädigung  für  an  Milz- 
brand gefallene  Tiere.  Vom  7.  Juui  iswö  (Keg.Bl.  S.  253V  In  dem  Keichsgefetz 
betreffend  die  Abwehr  und  Unterdrückuug  von  Viebfeuoheu,  vom  28.  Juni  1880,  ift 
eine  EntTch&digung  der  Viehbefitzer  inr  die  Vexlufte,  welche  ihnen  durch  den  Uib* 
farend  nnd  namenilieh  dnrefa  die  vorfehriftBmSfitge  Behandlnog  der  Kadnrer  ge- 
fallener oder  getöteter  Tiere  Terurfacht  wird,  nicht  rorgefehen,  indem  das  Gefets 
(vergl.  den  §  57  desielben)  uiir  beziiglicb  der  Tiere,  wclcbe  auf  polizeilicbe  An- 
ordcung  getötet  werden  oder  nacii  diefer  Auorduunf?  nn  einer  Seuche  fallen,  eine 
EDtrobädiguDgspflioht  ßaluiert,  die  polizeilicbe  Anordnung  der  Tötung  aber  bei 
IGhbniid,  nie  daer  in  der  Regel  lafeii  veriaaftnden,  wahrend  dea  Lebenn  dca 
beCallenen  Tieres  gewdbnlioh  dne  erbebiiohe  Anfteekongagefiüir  aldit  ndl  fish 
bringenden  Krankheit,  nicht  kennt  Bei  diefem  Zurammenhang,  welcher  awifch^ 
der  durch  das  Reieheviehfeaehcngefetz  eingeführleii  Entfchädigung  und  der  polizei- 
lichen Anordnung  der  Tötung  von  Tieren  wegen  einer  Beuche  befteht  und  ver- 
möge delTen  die  erftere  lediglich  unter  den  Gerichtspunkt  ein6r  Vergütung  für 
den  in  der  poliicUiehen  TStnngaanordnaag  eatbaltmea  Eingriff  in  das  Kigentam 
der  Tierbefitier  geftellt  iat,  war  die  Feftfelrang  einer  Bntfohadlgnng  Ar  aa 
IfUzbrand  gefallene  Tiere  durch  das  Reichs- Viehfenchengefetz  nicht  veraolaUt  uud 
aurh  in  dem  Ausführnngsgefetz,  welches  fleh  möglich A  auf  dem  Rodf^n  des 
Keuhsgelotzes  halten  follte,  unterblieben.  Die  (Irengen  Vorfchrifteu  de»  erfleren 
Gefets  und  die  duroh  fle  bewirkte  vollftändige  oder  nahezu  volUUndige  Ver* 
aiditong  d«8  Werts  der  ron  Hihbrand  befallenen  Tiere  im  ZafiimmeBbaag  adt  der 
hiednrch  herbeigeführten  Erfchwerang  einer  Einbeziehung  der  Milzbrandverluße 
iu  die  örtliche  Viehverficberung  liatten  jedoch  in  landwirtfobaftlichen  Kreifen  in 
weitem  Umfang  den  Wunich  wacligerufen.  es  möge  nach  dem  Vorgänge  liadens, 
d&B  fchon  durch  Gefetze  vom  30.  Januar  1079  uud  6.  März  löbO  eine  Entfch&di- 
gnng  für  wegen  Hfllabrand  getötete  oder  an  folehem  gefalleae  Tiere  eiDgefdlirt  hatte, 
aneb  in  Wilrtteaiberg  dnrdi  die  OeCstigdiiuig  in  glddior  Riehtnng  Abhilfe  ge« 
foliafl»n  werden.  Das  hienach  im  Jahr  1885  an  ftande  gekommene  CMbIa  beftimmt 
dementfprechend  zunächft,  daß  für  an  Milz-  bezw.  Raafchbrnnd  gefallene  oder  in 
Anwcndnng  der  reicbsgefctzlicbcn  Bei'timranngen  aus  AniaÜ  oder  Verdacht  der 
Krankheit  getötete  Fierde,  Efel,  Maultiere,  Manlefel  und  Kindviebruicke  EuUchadi- 
gung  gewahrt  werden  fall.  Bei  Bemeilhng  dcarfriben  wird  der  gtiieine  Werl  dei 
Tieres  u  Grande  gekgt,  ohne  BSeUleht  anf  den  Hinderwert,  welohmi  das  Tier 
dadurch  erleidet,  daß  es  mit  der  Seuche  behaftet  ift;  fle  beträgt  jedoeb  nnr  ite 
Fünftel  des  fo  berechneten  Werts,  Für  die  Feflftellung  nnd  Ansbezahlnng  der  Fnt- 
fcbädigung  finden  die  UeiltimQiiingen  des  Gefetzes  vom  20.  März  1881  (vrgL  oltea 
ti.  Ibi^;  eutiprecheudu  Auweudung. 
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Die  folgenden,  dem  Bencht  des  StAatsiuinifters  des  Innern  an  den  König,  botrofTend 
die  £rge)niAi  dos  YerwaUans  der  Zeotralluire  der  VidÜMfitier  fUr  Eotfchildij^aag  bei  Yieh- 
fMMhw  Im  Etatjahr  188(V91  tob  13.  Oktober  IMt  (Wllrtttni».  W««h«Mi  fb  UadvirtlUaft, 
Jahrg.  1891  Nr.  46)  entoommeoen  ftutifureheo  Angaben  nign  die  wirtMMidhka  Ba4*Btniig  4er 
Torfteheadea  gefeUliehen  BertimmuDgen  kennzeiehncn. 

In  Jahr  1890/91  worden  bei  tinan  Beitrag  der  Viehbelitaar  von  80  Pf.  flir  jedas  Pf«f4 
oBd  10  FT.  cur  Efel,  Maaltiere  oder  Mxolerel,  towi»  Ar  j«d«a  StOak  Riad^eh,  nad  hat  «ioer  ZM  Ton 
94  750  Pferden  (Vorjahr 't:V-!20) 
7ü  Efelo  etc.  (Vorjahr  iUj 

906181  Stück  Rindvieh  (Voijahr  864  788,  lSMS/89  :  933  490,  1887/88  :  904869) 
von  allen  8  Klaffen  zufammen,  A»wia  odtStofoUn«  sftekOiadigar  Baitrtga  efhelMB  119082  Mark 
33  PC  Hievon  wurde  b«whlt: 

1.  M  SafSt  1  FfHde. 

a)  Entfchädigungen  wegen  Rotz  und  Rotzverdafhts. 

£s  wurden  int  Jahn  1U90^1 88  Pferde  (1888/90:  76, 1888/88:  53, 1887/88:  60, 1886/87:  4ö, 
1886^;  41^  1864186:  80,  UiS3/84;  88,  188SM88:  90,  I681i8a:  18^  §Mi  pollafliUalM  Anordaang 
wegen  Rotzorkrankuog  i  ii<  r  Ilutzverdachts  getfitat  odar  wndan  atiib  BrialDHig  dar  TStuigi- 
aaordnang,  aber  vor  derun  AutfQhruog  gefaUea. 

An  Eatfelkidignng  war  olMe  die  ZaklgeMÜtven,  weidw  den  die  Ausbflaahlmg  yenBlt- 
telnden  Oberatnt.^pflegeru  zukommen,  aufzuwenden  13  229  Mark  50  Pf.  fS^orjahr  23  840  Mark  50  Pf  ). 
Die  Eatfcbftdigung  für  1  Pfwd  (in  der  Regel  ■/«  des  SebftUongswerta)  betrag  durohrobnittlieb 
88»  Kttfc  82  Pf.  (Yorjabr  818  Marie  81  Pf.),  itn  Kazimuin  8170  Xaik,  In  IGatama  80  Mhik. 
Die  Batfekidignngen  verteilten  fleh  anf  die  Kreife  und  Ober&mter  in  der  Weife,  da£  «nUelen 
auf  9  Oberäniter  im  Neckarkreis    .   .  16  FXIIe  mit  3  887  Mark  75  Pf. 
,5         .        „  Sobwarzwaldkreis  6  Pille  mit  4027     ,    50  , 
«  1  Oberamt     .  Jagftkreis  ...   1  Fall   mit    691     ,    —  , 
,   7  OberfirctfT  ,  Donaukreia  .    .      1^^  Fälle  mit  4  G23     .     75  , 
Di«  meiiteo  Euticladignngsfftlle  fielen  aut  die  OüerAmter  Weineberg  mit  6,  Biberacb 
nnd  Ulm  mit  je  6  Fillea,  wlhreod  kein  anderen  Oberamt  mehr  ala  sw«]  FUle  MflniwlMM  batte. 
Der  Donankreifl  ftand  in  Gemelnrchaft  mit  dem  Neckarkreis  den  anderen  Xrelfen  aacb  der  tllfolllteB 
Zahl  der  Flile  voran,  wfthread  der  Jagftkreis  nahezu  frei  blieb.  < 

Die  Keftea  der  Bcbitnug  der  Plisrde,  fowle  der  anr  FelUMInng  der  VaMUildlgmga- 
pflicht  vorgenommenen  Obduktionen  beHefen  floh  einfchlinClirli  der  ','2  '>  betrnprnd  n  Zahl- 
gebOhren  der  Oberamtspäeger  auf  823  Hark  86  Pf,  darchfeiiDittlich  fOr  ein  Pferd  21  Mark  12  Pf. 
(Vorjahr  88  Hark  80  Pf.). 

Der  (Tfefamtaufwand  hei  Klaffe  Ta  Rotz  einfciilicCiich  färatlicher  Zalilgebtthran  beteng 
14 104  Mark  10  Pf.  (1888/^:  2&701  Mark  68  Pf.  oder  11597  Mark  48  Ff.  mebr). 
•  b)  EntTcbftdignngea  fttr  lOlabraadverlalle. 

Es  war  nir  12  Pferde  fiaS9/90:  17,  1888/89  :  20,  1887/8H:  Ii,  ISSß/BT:  20)  Bntfallldi- 
gnng  in  QeÜMillwtrag  von  6  284  Mark  (ohne  Zahlgebfihren)  an  gewähren  nnd  aarar 

im  Neekarkrda  1  Pferd      560  Mark 

,  Sebwanwaldkreie  ...  8  Pferde  3  560  , 
„  im  Japftkrei«     ....    3  1  164  . 

Die  durchfehnittUcb  aut  ein  Pferd  entfallende  Entrcbädigung  des  äebätaangawerts) 
benefcnet  fleh  auf  440  Mark  88  PC.  (Yotjalr  4B0  Ihric  88  Pt);  tnlUitainn  betrag  iia  780  Marie, 
In  Minimum  160  Hark. 

Die  Kolten  der  Sehfttsaag  dar  Tiere  nnd  der  zur  FeftfteUung  der  Batüohidigaagspflicht 
▼org^twnnenea  Obdnkflvnen  bdMn  Hab  elnfeblMlieb  SSnUgebBbiw  Mf  687  HnA  40  Pf.,  Ar 
ein  Pfcrd  durchfehnittUcb  anf  28  Hark  12  Pf.  (Vorjahr  21  rtark  5  »  Pf.). 

Qefamtaufwaod  bei  Klaffe  Ib  Milabrand  der  Pferde  einlchlieiUieb  Omtliober  Zahigebttbreu 
5647  Mark  81  FC  (Vorjahr  8218  Maik  18  PC). 

Gelantbelrag  der  ÄMgabeo  bei  KiafTe  I  Pted«  19  758  Mark  1  Ff.  (Toijak«  88  919  Nnk 

74  Pf.y. 

8.  Bei  Klaffe  n  Bfet,  Mnmftiem,  Manleftl. 

Hier  war  fVir  die  Tötung  einee  BMs  wegen  Rotzverdaehte«  und  swar  im  Donaukreis, 
Oberamt  Laupheim,  eine  Entfchädigung  von  80  Mark  zu  gewähren,  der  erfte  Fall  einer  Ent- 
fcbSdigung  in  diefer  Klaffe  feit  dem  Beftehen  des  Reichsvieh fenchengefetzes.  Die  Köllen  der 
SehitaUDg  und  Obduktion  betrugen  26  .Mark  TU  Vf. 

Oefnntaafiraod  bei  lUaiTe  U  einfehIieiU«h  ZaUgebOhren  107  Mark  10  Pf. 
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3,  Bl'!  KhilTe  III  Rindvieh  helrug: 

ü)  Die  La.M  der  auf  poiiaeeiiiche  Anordnung  wegen  Lungenreaehe  oder  Longea- 
fMolMTerdaebta  getöteten  «dar  «»«h  EriftlTiiiig  d«r  Aii«rd«iiir,  aber  tot  dctea  AnfBhnng, 
an  der  Sench^  gefallenen  TioM  8  (188»/90:  4,  tSSQ/B»:  4,  1887/88:  %  1884^:  16.  188^88?  % 
18b4/85:  25,  l»88i/H4:  34). 

An  EnAshidlgsiif  (In  der  Regel  </»  dee  SiebMningewerl^  wat  »mfiiUMDieb  der  ZiU- 

gcbüliren  /n  bezahlen  406  Mark,  (InrclifcTinittHeb  195  Unk  88  Pf.  (Yoijnhr  IBB  IflVk  TS  ?t,\ 
im  MaKimam  220  Mark,  im  Minimum  93  Mark.  > 

Di«  3  Filte  estfielen  Umtiieh  nnf  den  Jagftkrele  «nd  «war  anf  dfe  Obertnter  Ellwaegen 
(S.  nUle)  und  Gaiidoi-r. 

Die  ScbitzungB-  und  ObdakUonakorten  betrugeo  190  Mark  38  Pf.,  durobCobMUtieii  für 
ein  Tier  43  Hark  46  Pf.  (Vorjahr  88  Mark  5  Pf.). 

Gel'am  tauf  wand  bei  Kl&CO»  III«  (Lingeafouebe)  eiaToblMilob  Zab1g«lliiiMli688  Meib 
40  Pf.  (Vorjahr  790  Mark  47  Pf.). 

b)  Entfchädignng  flir  Milsbrandverlufte  (einfchliefilich  Ruufchbrand). 

Es  war  fllr  816  Stflck  Rindvieh  Entfchftdigang  im  Gefamtbetrag  von  76859  Mark  20  Pf. 
(ohne  Zabifrebnhren)  zu  lelften  (Vorjahr  für  fllO  stock  75  649  Mark  •20  Pf.,  1888/81)  fllr  476  Sttlfik 
84516  ÄUrk  40  l'f.,  1887/88  filr  344  öttick  6ä8ä0  Mark  40  Pf.,  1886/87  für  284  Stück  f>6  24ö  Mark 
48  Pf.).  Dfe  FW»  rerteflten  floh  auf  die  Kraife  «nd  OberlMter  folgendmadea: 
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Eb  find  bienaob  im  JaJire.  1880  aar  8  (im  Voqabra  14)  Obariorter  voa  4er  Senehe 
flrdgeMteben. 

Die  meiften  Fälle  (mehr  als  15)  fielen  auf  die  Oberämter  Mergentheim,  Eliwangei^ 
Künzelaau,  Marbach,  Reutlingen  (Vorjahr  Marbach,  Kilnzelsau,  Murgentheio],  K<^iitlini^'t»n.  RH- 
Wangen).  In  einem  Teil  diel'er  fahun  feit  liingerer  Zeit  ftärkcr  varfeacbteii  Btiz.irii.ti  kaac  die 
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Yerbreftnng  des  lOlibnada  Mf  CtertMMl«!!,  w«t«lM  IlbwfMlfoh»  WfldUvle  immiMam,  waM.- 

gefUhrt  werden. 

Die  dnrehrdiutaMi  »af  ein  Stack  Rindvieb  «stlUlMdeBiitfoliiagitiif  (%  dw  SeUUsung«' 

^v^rt^  h  II  f  fich  auf  247  M.irk  22  Pf.  (Vorjahr  216  Mark  84  Pf.)}  dJe  hSaUte  Entfobidigmig 
fttr  eia  Tier  betrag  54i  Uftrk,  die  oiederlte  82  Uark. 

Dfa  Bebitmg^  «od  ObdukHontkoAen  «treiehten  den  Brtrag  ym  760B  Mark  26  Pf., 
dttMhrchnittiich  fttr      Tier  24  Mark  6  Pf.  (Vorjahr  24  Mark) 

Qefaittlbetrag  des  Aufwand!)  bei  KU£le  III  ii  (Milzbraad  des  Bindvieha)  eufehließlich 
ZahlgebflbreB  84846  Hark  75  Pf.  (Vorjahr  8448S  Mark  12  Pf  ,  alTo  ül  Ifark  68  PC  weniger. 

Gefamtbetrag  d«r  Aufgsboa  bd  EUCT«  HI  Riodrleh  86385  Mark  15  Pf.  (Vorjabr 
»Säb  Mark  59  Pf). 

Der  VermOgenaftaDd  der  ZeotraUtelle  betrog  pro  31.  Dez.  1891  145074  Mark  44  Pf., 
wiomi  anlMIwi 

aaf  Klaffe    I  SSSf»  Mvk  4«  Pf. 

auf  Klaffe  IL   —     ^    —  ^ 

auf  Klaffe  III.   88807    .    97  • 

mf  d«n  aUgmainea  Fond«   .  S4196    ,     5  , 

Auf  das  Gebiet  der  präventiven  Seuclienpolizei  crftrecken  fieh  fodann  die 
beiden  Verfügungen  des  Minifteriume  des  Innern,  betrpff'-'nd  die  Maliregelo  zur 
Bekämpfung  der  Maul-  und  Klaaenfeacbe,  vom  27.  .iuii  löbö  (Keg.Bl.  S.  309; 
und  Yom  26.  JaniMt  1889  (Reg.Bl.  S.  10).  DüfelboD  verpflichten  n.  tu  die  Fifanr  roa 
WMid«rad6D  ScliwtiiMlierdeii  f  betv.  ron  fiindvielitraitBpoii«!,  lar  Befcliaftiiig  des 
Zeognifles  eines  beamteten  Tientrates,  in  gewiDfen  Fällen  aucL  der  Ortspolizeibchörde, 
über  den  fenchenfreien  Znftand  ihrer  Herden  nnd  gehen  zngleich  Vorfcbriften  ubve 
deo  Darctizag  folcber  Transporte  durch  verfeucbte  Orte  and  Markongen. 

Tieiirsdiebe  Tasm  betreffen  swel  Beksantmaehnngen  des  K.  Hedtsinsl- 
kx»lle«tiiiiis  vom  16.  Hai  1889  (fieg.BI.  S.  183)  imd  vom  2.  Hat  1890  (Ref.BI.  S.  90) 

ond  zwar  die  erftere  die  Taxe  für  tierärztliche  G efiind heitszeBgniTfe,  die 
letstere  diefelbe  iur  die  Leitung  der  Radikalbadekor  bei  Sohafräade. 

SchlteiUich  noch  die  Verfügung  des  Minißeriums  des  Innern,  betr.  den 
Verkehr  mit  Mileh,  vom  24  April  1886  (Keg.Bl.  S.  166),  welehe  unter  Beeng« 

■abtne  auf  das  Rcichsgefetz  vom  14.  Mai  1879,  betreffend  den  Verkehr  mit  Nah- 
rangsmittciu,  GcnntSniitteln  und  Gebrauebsgcgcnftünden,  den  Vorkaut'  von  Coloftral- 
milch  und  lolcher  vun  erkrankten  Tieren,  fowic  die  Anfbewiihrun^  von  Milch  zum 
Zw,ecke  des  Verkaufs  in  Getaüen  von  Zink  oder  Kupfer  verbietet  and  zagleiefa  eine 
den  9rtliehen  Verhiltaiiiren  eolTprecbende  poliseiUdie  MflehkontroUe  in  denjenigen 
Orten  anordne^  ia  welehen  ein  Handel  mit  lOldi  in  hedentenderem  Umfang 
llattfindet. 

■  ♦ 

4.  Bezirks-  und  Gemeinde-Verwaltnn g  und  -Hanebalt. 

Hier  zunäcbl^  das  Gefetz,  betreti'end  die  Geoiciudeaugebörigkett:,  vum 
16.  Juni  1885  (Reg.BI.  S.  357).  Von  dem  rev.  BUrgerrechtsgcfetz  vom  4.  Dezember 
1888,  weleheo  in  Art.  1 — 12  idlgemeine  Beftimmongen  Slier  den  Gemeindeverband 
enthält,  in  Art.  13-'41  von  der  Erwerbung  des  Gemeindebttrger-  und  BeißlsreclitB, 

in  Art.  42 — G5  von  den  Rechten  und  Vcrbindlicbkeiten  der  Gomeindcbiirger  und 
Beifitzer,  in  Art.  üG  von  dem  Verluft  des  GemeindebUrger-  und  IJeifitzrcebts,  in 
Art.  G7 — 72  von  dem  Verfahren  in  Gemeindcrecbtslachen  überhaupt  und  endlich  in 
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Art.  73 — öO  von  dem  Verfaliren  bei  Ansübang  der  Verehelichung'sbefagüin'e  <ler 
GemeindegenoQcn  insbcl'oodere  liandelt,  waren  alimäblich  die  meiften  Artikel  aaäer 
GBltigkeit  ^ckomimm  und  dnrch  spätere  LiittdeS'  and  Reicbsgcretxe  teils  ganz  anf- 
gehoben,  teils  melir  oder  weniger  abgeündert  tetp.  l»eeindufit  worden. 

Die  Bevifion  des  ßiirgcrrccbtsgefeties  von  1833  im  Sinn  einer  ADpalTiing: 
an  (In«  npttere  Reicbs-  wnd  Landesrecht  und  die  veranderton  fozialen  Vcrhältniflc 
war  daher  ciu  dringendes  IJedürfnis.  Dabei  konnte  en  lieh  eben  der  zahlreichen, 
inzwircben  durch  Landes-  oder  Kcicbsgefetzc  vorweg  geordneteo  Materien  wegen 
nur  nocli  um  fienimmiiiigen  handeln,  welebe  die  Sduifiteng  dnet  Bfirgerreebli 
und  die  dsrans  ffieÜenden  gemeindebOrgerliehen  Wahl-  and  WihlbarlMitsnditey  die 
Verpflichtung  der  Bürger  zur  Annahme  von  Gemeindeämtern,  ihre  Teilnahme  aa  den 
Gemcindcnatzuuf,'cu ,  das  Verhültnis  <ler  Nichtbürger  zu  dor  Gemeinde,  nebft  ihren 
Rechten  und  l'flkbtea,  fowie  die  reich^^eretzlkh  den  Laudespolizeibebdrden  über- 
lalleac  Ausweitung  von  beftraften  Perfuneu  uomnereu.  . 

Anf  diefe  Qebiete  befehränltt  tieb  deon  nach  das  aeoe  G«neindeangdi5rig^ 
keilsgefett.  DasTelbe  geht  von  der  Voraasretsaag  einer  BBigergemeinde,  Not»ing9- 
gemeinde  und  Einwohnergemeinde  aus,  will  aber  die  letztere  möglicbrt  zu  Ganften 
der  erfleren  vermindern  nnd  dadurch  dem  IVurf^errccht  wieder  einen  lebenskräftigeren 
Inhalt  verfcbairen.  Das  Bürgerrecht  als  althergebraclites  perfönliches,  von  dem  BeHtz 
eines  Guts  oder  dem  Betrieb  eines  Gewerbes  unabhängiges  Reobt  iß  beibehalten, 
aber  die  Erwerbung  nnd  der  Beßts  des  Bttrgerrechts  im  Gegenfatx  xa  dem  Bttiger- 
rechtsgefetz  vom  4.  Dezemi^er  1833,  wonach  dasfelbe  auch  in  jeder  andern  Ge- 
meinde als  der  des  Wohnfitxes  erworben  werden  Icano,  eben  an  diefea  lelsterea 
geknüpft. 

Im  einzelnen  giebt  das  neue  Gefetz  folgende,  von  den  älteren  nicht  lelu  u 
abweieheade  wi^tlgereo  BdUmmungcn.  Zaniebfl  folehe  Ober  das  Oetmeiiidebürger- 
reehl  in  allgemeinai  nnd  deffen  Erwerbung.  Das  Gemeindebttrgerreeht  tiegreift  in 

Tich  1.  d:is  Hktive  und  palHvc  Gemeindewublrecht,  welches  bisher  anch  Xiehtbiirgern 
nach  dreijährigem  Aufenthalt  und  bei  Bezahlung  direkter  Steuern  zuftnnfl,  2.  die 
Teilnahme  an  der  perfonlielien  (remeindenutznug  und  andern  Veiniogen- vorteilen 
(Stiftungen  n.  dgl.),  3.  Schutz  gegen  Aasweifungeu  in  gewillen  Fällen  (Stellung  unter 
PoliieiaofReht,  Strafe  wegen  Diebftahts  nnd  Kuppelei  ete.).  Erworben  wird  das 
Btirgerreebt  dareh  Abftaromnog,  Verelteliebuog,  Anftellang  im  Gemeiadedienft  und 
Erteilung  feitens  des  Gemeinderais.  Perfonen,  welche  das  25.  Lebensjahr  zur&ck' 
pf'lor^t  hahen,  im  Befitz  der  württemhergifcbcn  Staatsangehörigkeit  find  und  Steuern 
aus  emcm  der  Beilcueruug  der  Genieiude  unterworfenen  Vermögen  oder  Einkommen 
entrichten,  oder  wenn  fie  gefordert  würden,  zu  entrichten  bitten,  kann  das  Borger- 
reefat  erteilt  werden.  Anfprneb  darauf  kSnnen  die  eben  heseiehneten  Perfonen 
maehen,  wenn  fle  3  Jahre  lang  1.  aus  Vermögen  und  Einkommen  Qemeindeftener 
nnd  außerdem  Wohnfieuer  bezahlt,  oder  2.  neben  der  Wohnfteuer  an  Staats, 
Amtskürperl'ehafts-  itml  Gemeindefteuern  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Gewerben 
mindeftens  öO  Mark  im  letztvergangeoen  Jahr  bezahlt  haben.  Durch  Ortsftatnt  kann 
letBlerer  Steaerbetmg  Us  »i  §5  Mark  (inkl.)  herab  und  Ms  an  100  UuA  (inkl.) 
hinanfgefetsi  werden.  Filr  die  Aufnahme  ift  eine  GebShr  sa  eatriehten,  deren  BSbit 
in  einem  gewiflen  Falle  gefetztich  gebunden  ift,  im  übrigen  aber  ortsllatatarifcb 
zwifeli  i;  und  äO  Mark  feftgefetzt  werden  kann.  Weiterhin  werden  Normrn  über 
das  Stimm-  und  Wahlrecht,  das  Wäblbarkeilsrecht  und  die  Verpflichtung  zur 
Übernahme  von  Gemeindeilmteru  gegeben.  Die  Teilnahme  an  den  Gemeinde* 
nutsnngen  ift  dnreh  die  BesaUung  eines  „Elnftandageldes"  im  awd-  bis  fOaf- 
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fachen  Betrag  des  dorchrchniUlicheo  reinen  Jahreswertes  der  Kutznngen  bedingt; 
dorch  Abttammung  erworbenes  Rürgerreobt  befreit  ron  der  Entrichtung  desfeiben. 
Weitere  Beftiinmangeu  bandeln  rom  Verluft  and  Vorbehalt  des  bürgerreditea. 
Borger,  welche  nicht  im  Qemeindebeurk  wohnm,  banhlen  rom  96.  Lebeo^dir  tb 
eine  Rekognitionigebihr  in  Betrag  der  Wobnftener  der  betreffniden  Gemeinde, 
mit  w  lti  r  in  Zafeblag  des  Betrages  der  Wofandtener  far  den  Fall,  daß  in  der  Ge> 
meinde  Gemeiiulenntzangcn  gewährt  werden  Tm  !f.  Abfcbnitt  des  Gefe(?es  werden 
die  Rechte  und  Pilicblou  der  ßemeiudeeinwobner  pre^jenüber  der  Gfuicinde  feft- 
geftelit.  Vuu  allen  im  Gemeiudcbüzirk,  wohnenden  und  felbnätidig  auf  eigene  RecU- 
nmtg  lebemdea  Perfonen  endHoh  darf  eine  Petfomdabgabe  (Wobnltener)  erbobeo 
werden,  welebe  jfthrllcb  betrigt:  in  Gemeinden  I.  Kl.  4,  II.  Kl.  8,  IH.  KL  2  Hark, 
fdr  eine  felbftändige  Francnspcrfon  die  fiUfte.  —  Dana  VeUmgSTerftgnng  Tmn 
7.  Oktober         (Reg.Bl  &  463). 

Ee  folgen  fodnnn  einige  Gefetze,  wdebe  im  aUgemeinen  daiuf  nbaieleo, 

flir  die  Gemeinden  nene,  Ton  der  Staatsbeftenernng  womSglich  unabhängige  Ein- 
nabmeqnellen  fiiinig  zn  machen.  Durch  das  Gefetz  vom  23.  Jnli  1877  über  Be- 
fteneraogsrecbte  der  AmtskÖrperfchaften  and  Gemeinden  (Rog.BI.  S.  198)  war  die 
Erteilung  der  Ermächtigung  zur  Erhebung  örtlicher  Verbraacbsabgaben  von  Bier, 
Fleifeb  «nd  Gae  an  die  Gemeinden  mit  BSckfieht  nnf  die  in  Antfioht  gefteUte  In- 
angriffnabme  einer  nnrfjfüTenden  Gemeindeftenerreform  auf  die  Zmt  Mb  som  81.  Hin 
1881  befebrinkt  worden.  Diefe  Zeitdauer  für  die  ZalalTung  örtlicher  Verbraoebs« 
abgaben  wnrde  durch  das  Oefetz,  betreffend  die  Abänderung  des  Gcfotzes  Bber  Be- 
ftenerungfirechte  der  Anitskörperfchaften  und  Gemeinden,  vom  B.  März 
(Reg.Bl.  S.  iÖ)  bis  zum  31.  Marz  1ÖÖ7  verlängert.  Da  nun  mit  diefem  Tage  die 
an  24  Gememden  den  Landen  erteilte  ErmJfaAtigang  aar  Erbebing  firtUcher  Ver> 
bmaebBabgaben  in  Snde  png,  fo  war  man  aaf  das  neue  vor  die  Frage  geftellt, 
ob  den  Gemeinden  die  in  den  Verbrauchsabgaben  eröffnete  fitnnahroeqnelle  dnreb 
die  abermalige  Verlängerang  des  Gefetzpf  für  einen  weiteren  Zeitraum  zu  erfcblteßen. 
oder  ob  nunmehr  der  Weg  einer  durchgreifenden  NeageftaltuDg  der  Gemeindefteuer- 
gefetzgebung  su  betreten  fei,  am  das  zumal  in  den  größeren  Stadtgemeinden  dringend 
gefttblte  fiedHrfnie  einer  Brweiterang  der  fteoertioben  fSnnabmebenBge  ni  befrie- 
digen^ Eine  foldie  KeugeHtaltong  des  Gemeindeftenerwefene  mnfite  jedodi  bei  dem 
antrennbaren  Zufammenhang,  in  welcliem  RcichH-,  Staats-  nnd  Gemeindcrtenern,  direkte 
wie  indirekte,  mit  einander  flehen,  inffilnn«^«;  als  unausführbar  erkannt  werden,  als 
Dicht  die  Heichsfteuerreforro  in  der  Entwickelang  der  indirekten  Stenern  abgefcblofleD 
wer.  AndereiMle  wioraii  Beid»  wie  Stnntaauegaben  im  fMnwftbranden  Wnebftn 
begriflbn,  fo  daS  der  Staat  auf  die  T«dle  Inanl)^ncbnabme  der  Ibm  verbliebenen 
Steuerquellen  zn  Onnften  einer  Gemeindefteuerreferm  nicht  verzichten  konnte.  Unter 
diefeo  Verbähniffen  blieb,  wie  im  Jahr  nur!)  jetzt  kein  snderer  Answeg, 

als  das  Verbrauchsabgabenprovirorium  al)ermaU  tiir  einen  weiteren  Zeitraum  zu 
veriäugerQ.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  ur t  erb  ebnog  von  örtlicbeu 
yerbraoebenbgaben  dnrdi  die  Gemeinden,  vom  95.  Klrs  1887  (Reg.Bl.  8.  85) 
wude  daber  den  GemeindeD  noch  fernerbin  ~  mniobft  bis  zum  31.  Miin  1897 
—  eine  unentbehrliche  Einnahme  erhalten,  bei  deren  Wegfall  der  auf  das 
GrOndeigentum ,  die  Gebäude  nnd  die  Gewerbe  umzulegende  Gcmeindcfchaden  zu 
einer  für  die  Träger  diefer  Steuern  allza  dräckenden  Laft  angewachfen  fein 
wSrde. 
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Durch  Königliche  Verordnungen  vom  25.  Marz  1887  (Rcg.Bl.  S.  86), 
vom  M;irz  188S  (Hcg.HI.  8.  87)  und  1.  April  IbüO  <  Regr.Bl.  8.  79)  wurden  alsbald 
die  uacbiuigenden  Gemeinden  zur  Forterbebang  der  örtlichen  Verbraaebsabgaben  bis 
siitD  Ende  dtt  gdS^iob  Toifefakenra  Termim  emächtigt  nnd  awar 

' '  1.  nir  H^baDg'  der  Abgaben  ron  Her,  Fleifeh  md  Gm  die  Stadtgemeindeii 
Heilbronn,  Stuttgart  nnd  Eßlingen-, 

2.  von  Bier  und  Fleifcb  die  StadtgomcinflTO  Aalen,  Hncknang,  Calw, 
Oanoftatt,  Gmflnd,  Hall,  Metzingen,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm,  Urach; 

3.  von  Bier  die  Stadtgemeiuden  Crailsheim,  Eihvangen,  Friedricbsbafen, 
Isny,  Laugenau,  Laipbeim,  Sebnmberg,  Tübingen,  TitUingeQ,  Wangen,  Weingarten 
und  die  Gemeinde  0if  erlodu 

Ober  die  finanziellen  ErgebnilTe  diefer  örtlichen  Verbraucheabgab«!!  ^b«n  nachfolgwldt 
ftatiftifche  Angaben  aus  dem  Etatsjahr  1885/86  AuskanfL.  Diefelben  lieferten  in  den  22  Gemeindeo, 
In  welchen  iie  xnr  Erhebung  gelangten,  abzüglieh  der  Rllekvergfitnng  einen  Robertrai;  von 
1654  293  81  Ff.  und  nach  Abrechnung  der  Erhebnngskoften  von  zufinBmen  80 TOS  «A  8  Pf. 
(ä  .4^>  (It  a  R<^ht  iti  ag8)  einen  Reinertrag  von  1573  588      73  Pf. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Stand  von  1885)  entfielen  vun  dem  Rüliertr.ig  der  Ver- 
braaebaabgaben  im  Jahr  1885/86  in  den  Gemeinden  mit  Bier-,  Pleifch-  nnd  Gaafteuer:  Staticait 
(5  .e  81  Pf.,  Heilbtonn  i  Jk  97  Pf.,  EDliogcn  2  55  Pf  Omilnd  4  —  Pf:  in  den  Gemeinde» 
mit  Bier-  und  Fleifch/teuer :  Ulm  5  Ji,  75  Pf.,  CannftaU  3  ufc  57  Pf.,  Beutitngen  3  3H  Pf., 
RavwBbarg  8  .«  26  Pf.,  Hall  S  Jl  89  Pf.,  Aalsa  9  dL  SS  Pf.,  Backnaiff  2  .«  6  Pf,  lletstagM 
1  82  Pf.,  Calw  '2  76  Pf  :  in  den  Gemeinden  mit  der  Bierl'tcuer :  Tübingen  1  51  Pf., 
Tutüingeo  2  ^«  76  Pf.,  Weingarten  1  95  Pf.,  Scbramberg  1  ««  11  Pf.,  Grailabeim  1  72  Pf, 
]E»w«Bg«B  8     8S  Pf.,  LaapbelD  9  <«  9  Pf.,  Laagwnan  IJI  90  Pf,  FHedrlohahafeB  1 ««  48  PC 

Aue  der  nachfolgenden  der  Begründung  des  Gefetzentwurfes  (Verhnndluagen  der  Kammer 
der  .Abgeoidnetea  1886—87,  L  Betiagenband  I.  Abtg.  8.  853)  «atnommeoen  «vetgleiobetidea 
Obedieht  Aber  die  an  Staalafteaer,  Oenelnderebaden  und  Terbradchaabgaben  ta  den  Jahtw 
1881/82  und  1885/86  erhobenen  Betr;i>;c^  find  inKbefoniU'ro  ilio  ZifTern  benuTkenswert,  welche  die 
BObe  des  OemeindefohadeDs  bezeichnen,  der  h&tto  erhüben  werden  mUUeo,  weon  keine  Ver- 
brtfldnabgäbcn  beAmdeo  hStten.  (8.  Tab.  8.  197  n.  198.) 

f.  Durch  das  Gefetz,  betreffend  die  Erbebung  eines  Znfchlags  zur  II  und  c- 
abgabe  durch  ilie  Oemeinden ,  vom  2.  Juü  IH.'sO  (Kog.BI.  8.  ^I.")).  wurde, 
um  die  regeiuiamgeu  LiuDalimen  der  meil't  ichwerbciuiCLieu  Ortsarmenkalieu  zu  ver- 
tneN«ii.and  angleiioli  der  ftatiftireb  nacbgevriefenen  (vergleiche  nnten)  fortdwwmden, 
Hbr  das  Pnbliknn  inmal  in  größeren  Städten  ttberaoe  Illingen  Zanakme  der  finnde 
enigegensntreten ,  den  Gemeinden  das  Recht  eingeräumt,  von  den  im  Gemeinde- 
bezirk wohnenden  Hundeinbabern  einen  örtlichen  Zufcblag  zn  der  n.tch  Maßgabe 
dcM  (iüfetze«  vom  16.  Jan.  1874  (Reg.Bl.  S.  79)  entrichtenden  OnatlKben  Abgabe 
für  Kechuuug  der  Ortsarmenkaflcn  bis  /Mm  ilochrtbetrag  von  12  Jh  für  den  üaod 
in  «rbeben.  Die  firlanbni«  nur  Erhebnng  dieTes  ZnfeUags  ivird  anf  6fffnnd  eines 
Bafoblnffes  der  bttrgerlidien  Kollegien  dnrcb  dns  Hinißerlnm  dee  Innern  erteilt, 
darf  jedoch  nicht  über  den  31.  März  1897  binaus  erftreekt  werden.  Der  ürtiicLc 
Znfchlag  zur  Hundeabgabe  ift  mit  diefer  durch  die  Staatsbehörde  any.ulet/.en  und 
einzuziehen.  Die  Yorfchriiton,  welche  in  Beziebungauf  die  Erhebnng,  Verjährung,  auf 
KacblaH  und  Rückvergütung,  fowic  auf  Steuergefährdung  and  deren  Beftrafnog  Ar 
die  Staalsftetter  in  Anwendung  kommen,  erftrecken  ffeh  anob  anf  diefen  Znfebbg, 

Die  Zaiil  der  Hunde  in  WOrttemberg,  welche  nach  der  EinfBhmng  eines  gieiohniAßigen 
Steuprfatzes  ilurch  dag  Gefeus  von»  16.  Januar  187  J  (Ht'g  Bl.  S.  79)  von  50  ih^^  1.  .luli  1S73 
auf  41681  am  L  April  1883  zurückgegangen  war,  iit  von  da  an  wieder  foruiaucrad  geiiii»geo. 
Die,  Tabelle  8.  199  oben  naeht  ihre  Verieilang  Ober  da«  Land  nnd  auf  de«  Kopf  der  Eia- 
woÄner  wMiread  der  Jabr«  1873,        nnrl  18'*'?  crfichtnch. 

^FortfeUung  auf  Seite  199.) 
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50012 

180018 

141  i 

196 

ESUagM .  .  J 
1 

Tom  gansen 
Jalm 

1 

Isoo/ou 

92  <  )64 

140000 

50  Im 

190148 

4  WA 

1S8 

807 

1K81/82 

81  77r. 

04  r)iHi 

48880 

143  380 

115 

176  ' 

R«ii(|]b|«o  .  .| 

83  aia 

54  165 

157  165 

124 

189 

OMnftatt   .  .  1 

1881/82 

84 122 

111000 

5S195 

169195 

132 

201  1 

m5l86 

86  309 

mooo 

58  788 

817  788 

184 

968  1 

GmBnd   •  •  'j 

1881/82 

50031 

100000 

56718 

168718 

800 

1885/86 

60677 

90000 

5808B 

146088 

178 

898  1 

TlllHBfni    .  .| 

1881'B2 

6(22 

15  792 

75  7f»'2 

154 

195  r 

lBSr);Sö 

40  Ü2Ö 

(i7  500 

17  586 

85  086 

168 

212  l 

BaTenabars    .  | 

53  337 

64  000 

8988» 

106889 

180 

104  1 

1885/86 

51  549 

70000 

36019 

105019 

196 

804 

Hall   ...  .{ 

1881/82 

29  185 

ij.')  'mV) 

17  ISO 

83  090 

226 

285 

18Hj,Sr> 

27  23(J 

t'.G  l-HJU 

34  224 

100  224 

242 

368 

j 

A»1«B     •   •  •{ 

1881 

21  ö40 

56  (K)0 

11718 

w  1 10 

264 

808 

1885/86 

23098 

66ÜO0 

28014 

78044 

888  > 

838 

WclqgutM.  .| 

1881  »SG 

19136 

27  000 

10  8C-: 

37  862 

141 

198 

I80D/00 

18023 

26  600 

10  Sei 

vom 
1.  Oktober 
1881  .m 

'1/*  ixckn 

148 

i 

205 

Ellwangs  ■   •  < 

1881;8<i 

Ii  403 

21000 

ft  ^700 
y 

vuin  ganzen 
Jahre 

30  738 

140 

■  J 

213 

1 880/ 80 

14  351 

22  3UO 

9  üoi 
yodi 

1      nJ^vTjiwi  n 

1  •  no  vcujucr 

1881  «a 

31  967 

155 

i 

983 

* 

Calw-  .  .  .  .< 

1881/82 

17177 

:«(00«> 

6688 

vom  ganzen 
Jahre 

44  688 

222 

861  ' 

1885/86 

16  850 

1 

25000 

12309 

37  309 

149 

222 
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Heiuei  tra»; 
(Ilt 
Vtibraiirhs 
ubgabeu 

Waren  keine 

V     r rir  *i  II  f*  n  A*i  n  ■ 
•  tri  1/1  (lUL.  1  in«l  Iß 

tfabcn  ciboben 
wurdon,  fo  hätte 
der  <ienieinde- 

betragen, 
Ziff.  4  und  5 
znfammcn 

In  r^rozenten  der 
ätaaUftcurr 

QMBflindeD 

Btat^hi 

Staats- 
rt«aer 

(iomeitiiiv- 
lobuden 

betrfigt 
der  Ge- 
meinde- 
fchaden 

1  faiUe  d«r  0»> 

ineiadefchAden 
beiragen,  wenn 
keine  Vcr- 
,  brauoltsabg-abeii 
crboben  wurden 
WiFM 

1. 

2. 

"i, 

1  7. 

,« 

Ol 

>  -t 

Gr«11i1i«liB  .  *  1 

18  (kW 
177S8 

2tiüOU 

34500 

öGi;i 
7682 

48129 

i;>u 
194 

196 

888  '  '•  • 

von 

30.  Juni 
ISSl  an 

(.ilifi'lilicl'lnli 

Biac*  ReflM  Ton 
l«n)fSl  nit 

Mi  .H} 

6  312 
voiu  ganz(!n 
.1  ahre 

ti  S3'J 

•<  ' 

LMganan  . 

IS  VJb 

35000 

■11311: 
11  Ki:i 

VJ3 
IIU 

Friedriehdiafea  | 

Hüls 
18806 

14  000 
14000 

4807 
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'  18184 

•M 
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m 

m 
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1882^  <) 
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10798 

45006 
40 

1 

'  1 
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81? 
196  • 

Luphsim  .  .  1 

1888/88') 
1886/86 

19  806 
19  680 

83000 
8220O 
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18.  Oktober 
1^S2  an 
7410 
vom  (ganzen 
Jabre 
9188 

40410 
31388 

■ 
1 

167; 

118  : 

i.-.ft  « 
ii  .'\*-  '  - 

160 

8ehrMiib«rg  . 

1888/84«) 
1885/86') 

21  850 

20  472 
14  37^ 

29100 

22000 
81O0U 

▼om 

1.  Mai  bezw 
1.  Juli 
1883  M 
!»  15« 
vom  gaozco 
Jahre 
8747 

5406 

38854 

80747 
96406  ; 

1 

n 

187  [1 

.w  \ 

816  ^ 

Iii « 

ToltUllgBB   .  . 

1 1865/86') 

90471 

48000 

vom 
20.  Mai 
1865  an 
88748 

64748 

1 

K 

;^  ^3 

213 

')  ErUM  Jalir  der  8Cra«ierbal»iif  . 


Digitized  by  Google 


und  die  iMidMctfotigolniiig  1881  »^ISdO.  III.  199 


(Fortfetaun^j'  von  Serte  196  ) 


In  (iemcindtüi  ^ 
Über 

BerOlkernoif 

Bandcsftbl 

1883/88 

Elb  Blind 

kommt  auf 
ICiowoliiiLT 

....  Eiowobuer 

lb73 

.J 

188S 

Zo- 
ll .ihn  A 

Ab- 

r 

:>41!t 

7  K>ü 

1  7MI 

21» 

Iü:j  OOS 

•j  :«'is 

2  7i:» 

3  544 

s;ji 

H5 

2'.l 

r.iHTi>  -  10  000 

120  I4J 

2  447 

2  4i>»; 

n  :t(JT 

S71 

40 

HC, 

4  000—5000 

57682 

1  .»Mi 

1  S'l  > 
1  >J 

11 

.•u 

1  <;24 

1 47:? 

1  840 

:?G7 

5r? 

44 

3ä34 

4  22»; 

892 

48 

ao 

UMl%  A^AIv  II»  WBII|||Or 

81577 

84821 

89705 

4!«(ai 

M 

48 

l  905  185 

50(Mi5 

41GHI 

51  G64 

99»3 

47 

.^9 

Stuttgart  .    ,  . 

2  .'»Ti 

3  55.') 

4  752 

1  rjT 

2(! 

Ulm  

7:^4 

l  i:i2 

22H 

a(! 

2!» 

Heilbroon .  .  . 

27  TfiS 

472 

622 

762 

140 

89 

36 

EßliDgen  .    .  . 

•m 

160 

Gl 

41 

Keutliugeu    .  . 

267 

347 

470 

1U3 

48 

iJ7 
• 

Infolge  des  am  1.  Aprii  IBPO  in  GeUnng  getretenen  Gefetzea  vom  2.  Tuli  18a9  find 
fiir  du  Jabr  1.  April  189(^91  von  128  Oemeinden  Zufcbläge  zur  Hundeabgabe  iu  der  Höbe 
Ton  1  Httk  bf«  kQ  18  Hark  tingefulirt  worden.  Htfldareh  ift  der  AbSeM  des  Grefetses  ent- 
J^mcbend  die  Zahl  der  Hunde  in  WQrttcmberg  weiter  erheblich  vermindert  worden;  diefelbe 
balnig  an  1.  April  1889:  ÖOBOB,  zar  Yorrteueruaf  find  am  1.  April  1890  Kekommen  44  101 
fiMdl  w«alsv  8207  Handei.  Elae  Tergleichung  der  Hondesabl  am  1.  April  1890  mit  deö«o>sen 
«B  1.  April  1889  Itefttt  Ittr  df«  grOßarao  Oeniiiiideii  des  Ludaa  i>«Aßch«Bd«a  Biftbab: 


Örtlioher 

Zahl  der  Huudu 

Oeneindeo 

ZaAiblag 

am  1. 

Aprn 

Abnahme 

■ 

"T889~ 

^890~ 

Stuttgart  

12 

1489 

3  242 

1217 

Heilbronn  ......... 

12 

822 

510  1 

312 

Gmünd  

12 

630 

386  1 

214 

Ganoftatt  

10 

597 

403  , 

194 

Tttbingea  

10 

443 

298  ' 

145 

Eßlingfen  

8 

503 

354 

149 

Ulm  

8 

<  107Ö 
888 

789 

286 

GApptngeii  

8 

885 

101 

Kottweil  ......... 

8 

218 

169 

i» 

LudwigBburg 

G04 

490 

III 

ReatHngen  

466 

828 

137 

Ravenabnrg  ........ 

1  154 

366 

88 

Hau  

\ 

1  2Ü6 

137 

71 

Hefdenhelo  

810 

181 

™ 

Backnang  ...   

248 

18<J 

68 

Metzbigen  .  

99 

76 

'  23 
1  56 

TtattilngeD  

6 

880 

174 

Aalen  

1  6 

210 

117 

63 

Schwenningen  

6 

119 

79 

1  10 

Keaerbach    .  .   

6 

980 

177 

62 

lüberadi 

5 

240 

199 

1 

Ebingen  

4 

201 

141 

'  60 
1  42 

Weingarten  

180 

188 

Nflrtingen   . 

Ii 

118 

85 

1  83 

■^-^  

178 

178 

i  M 
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Die  in  Wfirttomberg  AavendoBg  fiDdenden  BaiolugefeUa 


Nidit  eine  Erböbang  der  fiinnabmeii  der  Gemefaideii  besir.  Amtikorpora- 
tionra,  wobl  Aber  eine  aasgleioheDde  Yerteiluiig  der  Laden  innerhalb  dcrrelben  be- 
zweckt das  Gefetz  vom  H.Juni  1887  (Reg.Bl.  S.  187),  betr.  die  Abändenuij,'  des 
Artikels  17  des  Gefetzes  über  Bcfteuerangsrecbte  der  Amtskörpcrfcbaften 
und  Gemeinden,  roro  23.  Jnli  1877.  Nach  dem  letztgenaanten  Gefetze  hatte  zwar 
die  Umlage  der  Amtskörpcrrcharts-  und  Gemeindefteiieni  anf  OrmdelgMitBiD,  Gebtnde 
nnd  Gewerbe  in  demfilrdielleraDziebinig  derfelben  sorStaalsIleaer  befUmmten  Verbiltnis 
m  gefebdien.  Allein  diefes  Bcitragsverhültnis  konnte,  wenn  ood  infolange  nnr  ein- 
zelne dnr  noiipn  Kataftcr  bei  der  Staatsfteuernmlag^p  angewendet  wurden,  darcb 
einen  vom  Minifteriuin  des  Innern  genehmigten  Befcblaß  der  GcmcindekoUegien  anf 
einen  die  Dauer  von  drei  Jahren  jeweils  nicht  {iberfteigendeu  Zeitraum  in  dem 
Falle  in  eintelnen  GeniMnden  abgeändert  werden,  dafl  die  Anwendung  des  in  Nen« 
herAellnag  begrilTenen  Qrandlntaften  crbebliebe  Abweiebangen  von  dem  prosentnalen 
Verhältnis  ergab,  in  welchem  bisher  dat  Qrundeigentam,  die  Gebäude  and  die 
Gewerbe  zu  den  Gemeindefteuern  beigetragen  hatten.  Von  diefer  Aiisntibm^bcffimmnng 
hatten  bis  1885/86  17  Oemcinden  des  Landes  mit  einem  Gemeindefchaden  von  92 
big  249  Prozeut  der  StaatsHeoer  Gebrauch  gemacht.  Nachdem  nun  aber  mit  dem 
1.  April  1887  auch  das  neue  Grnndßeverleatafter  bei  der  Stenemmlage  Auwendaog 
finden  foUte,  entfiel  damit  die  gedaebte  AnsnabmebeTtimmang.  Andererfdts  aber 
blieb  das  Bedürfnis  beftehen,  in  einzelnen  Gemeinden  eine  von  der  Regel  des 
Gefetzes  abweichende  Umlage  der  Amtskörperfchafts-  nnd  Gemeindefteuern  zn  er- 
möglichen, infofern  durch  die  Anwendung  des  neuen  Verteil ungsmaßf^abes  insbefon- 
dere  die  Gewerbe  unter  einer  nnTerbültnismäfiigen  Mehrbelaftung  litten.  Um  diefe 
nnn  aneb  Ar  die  nicbfte  Znl^nnft  wie  bieber  weniger  fttblbar  an  machen,  wurde 
durch  das  neue  AnpafTungsgefets  fftr  die  Zeit  bis  zum  31.  März  1897  den  Gemeinden, 
wek'he  mehr  als  4  000  Eiuwobnor  zahlen,  die  Refiignis  eingeräumt,  das  Heitrags- 
verhäitnis  der  vcrfchiedenen  äteuerkatafter  in  der  Weife  mit  Genebmi^'ung  des 
Minißeriums  des  Innern  je  für  zwei  Jahre  abzuändern,  daß  das  GewerbekataAer 
bia  an  15  Protent  der  gerarate»  UmlageTumme  erleichtert  werden  kann.  Dabei  lA 
jedoch  -eine  Mebrbelaftuag  den  GrundlcatafterB  ohne  gldebieitige  bSbere  Belaftnng 
des  Gebändeka tafters  unzitläfTig;  ancli  darf,  wenn  das  Grundkatafter  zugleich  mit 
dem  Gebändekataftcr  höher  belüftet  wird,  die  Mehrbelaftnng  keines  diefer  Kntafter 
in  einem  höheren  Verhältnis  gefchehen ,  nh  in  demjenigen,  in  welchem  fieide 
Katafter  zur  titaatt^iteuer  beizutragen  haben,  oder  falls  fle  (laatsfteuerpflichtig  wuren, 
benntragen  hätten. 

Endlieh  warde  dureh  das  Gefeta,  betreflSend  die  Kommonalbeftenernng 

des  Ha ufierge werbe«,  rem  23.  Mai  1800  (Reg.Bl.  S.  100)  auch  den  Obw- 
amtskörperfchaften  eine  weitm  Einnahmequelle  erfcblolTen  und  zugleich  den  lang- 
jährigen Klagen  der  Handels-  und  Qcwerbekammern  nnd  der  Gewcrbevereine, 
daß  der  Ilanrierbandcl  gegenüber  dem  ftebcnden  Gewerbe  zu  nieder  beftenert  fei 
nnd  dadurch  in  daer  die  flehenden  Gewerbe  Tcbwer  rchfidigenden  Weib  gefordert 
werde,  abgeholfen.  Während  bisher  der  in  Württemberg  nicht  wohnhafte  Haufierer 
dadurch,  daß  er  feinen  Gewerbebetrieb  in  Wiirftcmherg^  in  einer  Gemeinde  ohne 
oder  mit  {geringem  Geineindefetiaden  begann,  in  der  Lage  war,  fich  der  Gcmeinde- 
bellteuerung  ganz  oder  zum  Teil  zn  entziehen  und  fich  damit  eiucrfeits  gegenüber 
den  innerhalb  Wiirttembeign  wohnhaften  Hannerem,  andeiwfwts  gegeniber  den 
feAbaften  Gewerbetreibenden,  mit  welcbea  er  konkurrierte^  eine  StenervergSnftigung 
in  yerfchaffen  vermochte,  verpflichtet  das  neue  Gefctz,  um  diefen  Miflftnnd  n 
l»ereitigen,  die  fraglichen  Perfonen  neben  der  Staatsgewerbefteim  fftr  Beehinnig  der 
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AiMlakVrperrchftfitkalfe  de^enigev  ObenuntibwirkB,  in  walebem  fie  d«D  Betrieb 

bflginnen,  eine  Ahgftbo  m  eotricbten,  welche  dem  den  fteuerbaren  Betng  ihm 
Gewerbeeiiikommens  (Steaerknpital)  freifcDdeo  Amtsfchaden  md  duroltfchnitllifllMni 
Gemeindefchacieii  diefes  ohoramtsbezirku  gleichkomntt. 

Was  dagegen  die  loaerhalb  Württembergs  wobuendeu  Uaufierer  belrifft,  fo 
IwttMi  diefiBll»6o  »w«r  für  den  asSerhalb  der  Qenieiiide  ihres  Wobnßti^.  ftett- 
findeoden  Haiifiwgewerbebetrieb  in  der  Gemeinde  ihrei  Wohnfitiee  die  AntikdnM'- 
fcbafts-  und  Gemeiodeumlagen  in  entrichten,  aaSerhalb  ihres  Wobnfitzes  in  Wort- 
temberg  aber  an  'Im  Orten,  wo  fie  ihr  (Ttnverhc  betrieben,  ni  den  Anitskörper- 
fchafts-  und  Gemeintlcuuiiufjen  nichts  beizutrilfjen.  Dagegen  haben  diefelben  nun- 
mehr nach  dem  neuen  Gel'etz,  foweit  Tie  zur  ätaatsftetier  mit  einem  äteuerkapital 
▼Ott  100  Mnrli  nnd  mehr  eingeTchitit  Hnd,  «nUer  denjenigen  Sieoern,  wdehe  fie 
inneriwlb  Wirttenberge  an  ibtem  Wohnßto,  besw.  an  dem  Orte  des  Beginns  dei 
Gewerbebetriebs  entrichteo,  in  jedem  Oberamtsbezirk,  auf  welebeu  fie  ihren  Gewerbe- 
betrieb auwdobncn,.  vor  Bef^itin  des  Gewerbebetriebs  in  diefen  Bezirken  ciuo  Abgabe 
an  die  AmUkurperfobaft  (AuBdebnuugsabgabe)  zu  entrichten,  welche  den  fünften 
Teil  der  ihnen  angefetzten  Staatsrteaer,  wenigrtens  aber  40  Pf.  betrügt.  —  ])asii 
Voihngererftigiing  Tom  28.  Oktober  1890  (Reg;Bl  8.  280). 


Vn.  Verkehraweren. 

1.  Eifenbabnen. 

Die  hiehcr  gehörigen  zahlreichen  Gefetze  find  rämtlich  finanzieller  Natur 
nnd  bezwecken  die  HcfcliaffuDg  von  Geldmitlehi  teils  zur  Herflelhnig  neuer  Bahnen, 
teils  zu  i^r Weiterungen  und  VerbeHerungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  E^cn- 
babniinien,  fowie  fikr  die  VerBiehm&g  und  Verbeflternag  des  Betriebwunterinle. 
Nambnfie  Betrige  enlfiOlen  nnch  nnf  die  Bedttrftiiab  der  PoOt-  nnd  Telegraphen- 
Terwnltang. 

Uinfichtiieli  des  Xeubans  von  Staatseirenbahnen  gemattete  fowobi  die 
Hell'ernng  der  allgemeinen  b^inanzhige  des  Staates,  als  auch  der  wachfende  Er- 
trag der  Staataeilenbabuen  ielbi't,  auch  i'olche  EiTenbahnen  Ton  mehr  lokaler  Be- 
dentnng  bennnellenj  an  welehen  der  Stent  nnr  infefem  ioterefliert  ift,  ali  die  Ver- 
beflbrong  der  Verkehiererhiltoillb  in  den  betreffenden  Gegenden  eine  günftigc  Rück- 
äußernng  auf  den  allgemeinen  Verkehr  und  damit  auf  die  Frequenz  der  lianpt- 
hahnen  zu  äußern  vermag,  und  weiter  infofem,  als  dem  Staat  die  Pflicht  obliegt, 
unter  IJmAänden  fdr  die  Verbefferuug  der  wirtfchaftlioben  Yerhältniße  eio^  Landes» 
teile  dann  einzutreten,  wenn  der  zu  machende  Aufwand  die  finanneHea  KrSfle 
dcBfolben  überfteigt.  Zn  dieTen  Hotiren  allgemdner  Natnr  trat  in  andexeD  FiUen 
noch  die  RUckßchtnahme  auf  ftr  Ucgifcbe  BedQrfniOe,  wobei  ISeb  die  InterefTen  de« 
liandefli  des  Keicbs  und  benachbarter  BundeRftaaten  berührten. 

Die  erwähnten  Verbefferuugeu  au  den  im  Betrieb  beündliclieu  Eüfenbabucn 
erftreckten  fleh  yornehmlicb  auf  die  Anlage  zweiter  Geleife,  auf  die  Errichtaog  von 
Zen^weiehenRellen  ete.,  fowie  anf  die  Veimehrnng  nnd  VcvbeCTemng  dee  Betaiiefa»; 
mateiinla  fiberhanpt,  wie  folehe  dnreh  die  Fortfehritte  dtt  Teehnik  «inerfeils  nnd 
die  gefteigertcn  AnfprUchc  des  Verkehre  in  Betog  anf  Sidittheit,  Sdinelli^eit.mid 
Bequemlichkeit  aadererreita  bedingt  waren. 
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Im  eunetoen  werden  bewilligt  diireii  dm  Oefets,  1»elreffend  die  BefdiaAuig 
TOD  QddmiUelii  Ar  den  EiCrabaimbani  fowie  Ar  «nfleraffdevtlicbe  Bedfirfiiilfe  der 
Eirenbahn  ,  PoA-  and  TelegrepheiiTerweltitaf  io  der  FiiUMuqMriode  1881/88  Tom 

17.  März  lööl  (Re?  MI  S.  265): 

1.  Zn  Fortfetzuii^'  lic»  Baues  der  durch  das  Ucfotz  yom  25.  AaguA  1879  (Ueg.- 
Bl.  S.  315)  zur  iQaugriffQahiue  beftimmtcu  EifcDbahn  von  FrendenTtadt  nach 
Sebfltaeli,  fodami  fttr  die  Veninfliiig  der  faeillf lieben  Slaatmnleben  bis  inr 
lubetriebfetznng  der  in  Aitiicel  2  and  3  des  genannten  Qefetzea  bezeichneten 
Bahnen  (von  neibingen  a./N.  nach  Ladwigsburg  nnd  von  FrcadenAHtlt  nach 
Scbiltacb),  fcrnf>r  mr  Deokang  des  AnfwAnde  fdr  abgefchlolEbne  Vorarbeiten 
von  Bahnprojekten   6175000  oMl 

2v  Für  Verbeffeningen  aod  Erweiterongen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  EiTen- 
bnfanlinien   200000  «JK 

8.  Znr  Bcftreitang  des  Aufwände  für  tnderordaiiliehe  Bedürfliiire  der  Port-  nud 

Telegraph envcrwaltang   125000 

Sodann  durch  das  gleich  betr.  Gefetz  vom  25.  Mai  18ft3  (Reg.Bl.  S.  77): 

1.  Zar  weiteren  ForUetzang  des  i3aaes  der  Eifenbabn  von  Freadeuitadt  nach 
SdiOtnek,  (bdann  für  die  VentttTknig  der  bezüglichen  SlMtwiilelien  bis  wa 
Inbetriebfetsnng  diefer  Bnbn,  ferner  snr  Decknng  des  Aufwands  l&r  abgelbblof- 
Tene  Vorarbeiten  von  Bahnprojekten   1300000  Ji 

2.  Für  Erweiterungen  und  VerhenVnüirren  .in  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 
baholinien,  fowie  für  die  Vermehrung  und  Verbcffcrnng  des  Betriebsniaterials 
der  Staatsbabueii   2  900  000  «üi 

8.  Znr  Beftreitang  des  Aufwands  fllr  anflercwdenttiebe  BedttrfnilTe  der  Poll-  nnd 

Telegraphenverwaltnng   74439  «dt  67 

Femer  durah  das  wie  oben  betitelte  Gefets  vom  8U  Mai  1885  (Rcg.B]. 

S.  177): 

1.  Zar  weiteren  Fortfetzung  des  Baues  der  Eifenbabn  von  Freadenftadt  nach 
Sobiltaeb  und  £Br  die  Verzinfang  der  bezüglichen  Staatsanlehoi  ins  snr  lo- 
betriebfetmng  diefer  Bahn   1 161000  J( 

2.  Für  Erweiterungen  und  Vertteirerangen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Eifen- 
bnhnliniei),  fowie  für  die  V«inebniiig  und  Yerbeffernng  des  Betriebsmatcrials 
der  Staat8l)ahnen   2  400  000  Ji 

8.  Zur  Beftreitung  des  Aufwands  für  aafierordentliche  Bedürfnifle  der  Poft-  und 

TelegrapbenvenraltDig   285  ODO  JÜ 

Sodann  duroh  das  Oefets,  betreffend  die  BefebaiAing  von  Qddmittdn 
for  den  Eifenbahnbaa,  fowie  fdr  außerordentliche  BedttrfnilTe  der  Eifenbabaverwal» 
tang  in  der  Finfin?:perin<1c  1«s7/8'».  vom  24.  Mrti  1>*^^7  fHp?-,m.  f^.  1.39): 

1.  Zur  YrtiHiaiKÜ-t  i;  llerltoiluug  der  Bahnlinien  Bietigheira-Hcffenthal  und  Heil- 
bronn-LppiQgen,  iuwie  der  Bahn  von  Freudeuftadt  nach  Schiltach    1  000000  Ji 

2.  Ftr  Erweiterungen  und  VerbeffiBrungen  an  den  Im  Betrieb  befindUdien  Elfen* 
babnUnien,  fowie  Ar  die  Termebmng  des  BetrielnmatBriali   .  1 780  000  Ji 

Weiter  durch  das  unter  dem  gleichen  Tage  gegebene  6 e fetz,  betreffend 
die  Hcrftellnng  weiterer  Fi fonbahn Verbindungen  und  die  Befehaffnn«^'  von  Geldmitteln 
hieftir  io  der  Finauzpenode  1887/H'J  (Refj.Bl.  S.  141j,  wodurch  in  Ausföhrnng  des 
Staatsvertrags  zwifcbeu  Württemberg  und  Bayern  vom  10.  Febraar  1887 ')  der  Bau 
einer  Eifenbabn  genehmigt  wird 
1.  von  Leotkirob  Aber  Arlaeb  Ms  nr  warttembergifeh-bayerifiAen  LniHieagraiiaft 

*)  Sieb«  obea  8.  IM. 
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im  Auluhiuü  an  die  auf  bayrifcbeiD  Staatsgebiet  vou  Bajrero  za  baaeode  Strecke 
TOD  LenfUreh  bis  Hemmingen; 
2*  Toii  Waikgen  Im  Allgäu  bii  sar  wiirttembeigireh-baywifelien  LMdeflgnnse  im 

Anfohloß  an  die  aof  bftywifelmii  Staatsgebiet  vod  ^yeiv  Sil  bauende  Strecke 

einer  Eifenbalinlinic  von  Wangen  nach  Hergati 

and  hiefiir  ausgeworfen  wird  die  Summe  von  5ÜÜÜO0Ü  Ji 

Darcb  Gcfetz,  betrefieud  die  VervollCtäudigung  des  Eifenbahnnetzes  im 
Ittlenire  der  Lendesyerteidlgung  ond  die  BeTekeffaDg  ron  CMdmiUela  biefür  in  der 
Finanzperiode  1887/89,  vom  7.  Jani  1887  (SeK.Bl.  a  U7),  werden  nach  MaO- 
gäbe  der  zwifcben  Württemberg  einerfeits  and  dem  Reich  beziebongsweife  der 
Königlich  Preuilifchen  isnd  der  Grnßher/og).  Badifchcn  Regieroiig  andererfeits  am 
11.  März  1887  getntfieneu  Vereinbarungen     und  zwar 

1.  Hr  ffie  Herdtellnog  eine«  iweiten  Geleifee  aaf  der  Bahnftreoke  von  der  wort- 
terabergUUi-bayeriffllieB  LandeBgreoae  big  Graiiabeim  ftber  Weinebei^  nnd  Heil> 
hronn  bis  Epfiingen  and 

2,  für  die  InanL'riffnahme  ciuer  Eifenbahn  von  Tuttlingen  in  der  ni'  lilnng  auf 
Sigmaringen  zum  Anfchluß  au  die  Bahn  von  Tübingen  nach  Sigmanngen  in 
der  Nabe  von  lozigkofen  insgefamt   4  500  000  Ji 

fowie  dmrefa  Gefeti,  betreffaud  die  BefohalbBg  von  Geidmitteln  Ar  den  Eifen« 
baimbrni  ud  Ar  anterordentUohe  BedIrftdA  der  Elfenbabnverwaltnng  in  der 
Finauzperiode  1889/91,  vom  28.  Jani  1889  (Reg.BI.  S.  197),  weiter  bewilligt: 

1.  a)  fiir  den  Weiterhan  der  auf  Hrnud  des  Gefetzes  vom  24.  Mai  1887  (Reg.BI. 

S.  141)  za  bauenden  Eireni)ahn  von  Leotkirch  über  Arlacb  nach  Mem- 
mingen  1  000  000 

fe)  Ar  die  naeh  demfelbeD  Gefeti  an  banende  Eifeababn  Ton  Wangen  im  AllgXn 
nach  Heigala   400000  ciil 

c)  für  die  nach  den  Gefetzxn  vom  gleichen  Tage  (Reg.BI.  S.  T'O  niirl  429) 
zu  erftellende  Eiienbahn  vou  Schramberg  nach  Schiltach  120  000 

d)  fnr  die  nach  dem  Gefetz  vom  7.  Jani  1887  (Heg.Bi.  S.  147)  zu  baaeode 
Eiiibnbabn  ?on  TnUIingen  naeb  IttSi|^ofbn  (Sigmaringen)  .  1678840 

2.  Für  die  Berftellnng  einer  Eifeababn  von  Nagold  naeh  Altenftelg  471 000  M 
8.  Desgl.  von  Reutlingen  über  Pfullingen;  Hönau  und  Kleinengftingea  nadi 

MÜDfingen,  znnäclift  für  die  Strecke  von  Reutlingen  bis  Hönau    1  236  000  ff 

4.  Für  Erweiterungen  und  Verbefferungen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Kifen- 
bahneo  5  380900 

5.  FVr  dieTevmebnng  des  Fahrbetriebemateriate  d«  Staatedfenbafanea  1 290 000  <M 
Fttr  die  Verbeflemng  des  Fahrbetnebamaterials   424000 

Endlich  werden  bewilligt  durch  das  Oc fetz,  betreffend  die  Befcbaffung  von 
Geldmitteln  für  den  Eifenbabnbau,  fowie  für  außerordentliche  Bedarfniffe  der  Eifen- 
babnverwaltung  in  dem  Rechnungsjahr  IH'JO/^U,  vom  10.  Mai  1890  (Reg.BI.  S.  83) 

1.  Für  die  nach  dem  Gefetz  vom  28.  Juni  1889  (vrgl.  oben)  herzuftellende  Ktfeu- 
babnilreeke  von  Honav  naeb  MttnJingen   2530000  <K 

2.  Für  die  Herftellang  einer  Eifenbahn    Waldenburg  nach  Künzelsau   1  030  000  JK 

3.  Fftr  Erweiterangeo  und  Veriwfleniagen  an  den  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen 

1  030  OOij  ^fi 

4.  Für  die  Vermehrung  des  Fahrbetriebsmaterials  and  f&r  die  Ansdattung  der 
Ferfoneaxilge  mit  der  Weftinghonre-Bremfo  6 100000  Ji 

5.  Fir  anesoAbrende  Vorarbdten  nnd  awar 

*)  SIelM  oben  6.  147. 
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a)  IS  eioer  direkten  Verbindangebulm  zwifcben  UntertürkbeiDi  uud  ZiiffcnUaurM, 

b)  zn  einer  rolclion  zwifclioii  Zutroiiliaufeii  und  der  J^iCBababoftation  Ua£Mb«IS 
uud  für  die  Erweiteruug  der  letzteicu  Slatiou, 

c)  für  eio  zweites  Geleife  anf  der  Babuftreckc  llaTeoberg-BöbliugeDi 

inlkiDiDeB  40000  Jk 

El  wurden  fonncb  im  abgetunfenen  Jnlmehnt  Ar  Verkehmweoke  an  nnfler* 

ordendicben  Mitteln  ansgeworfen  hezw.  verwilligt  ioflgefonit  49661179  ci^,  darunter 


für  Herrteilung  neaer  EifenbaboliDieu   27  641  840  «Ii 

fiir  Erweiternngeo  und  Verbeflerungen  an  den  \m  Betrieb 
betiodlicbcu  Eilcnbabnen,  Towie  fiir  Yermebrnug  uud  \  cr- 

befferung  dee  BetrielmDaleriab  Sl  484900  «!& 

endlieh  fflr  aafierordentliche  Bedftrfniffe  der  Pnft*  and  Tela> 

graphenverwaltung   424  439  M 


Hieber  fodann  noch:  Beknnntmacbiing'en  vom  15.  Novetnber  1887  (R<*g.- 
Bl.  S,  430),  betreffend  die  KonzclTionscrteilong  suiu  Bau  und  Helneb  einer  Üampf- 
(Iraßenbabn  von  Ravensburg  nacb  Weingarten;  vom  24.  Mai  1888  (Reg. Bl.  S.  243), 
betreffend  die  KonnelfionBeilattattg  «un  Ban  nad  Betrieb  einer  DampflftratfeakahB  von 
Dcgerlocb  nacb  Hobenbeim,  fowie  Toot  21.  Juni  1890  (Reg.BL  8.  126),  betreffend 
die  Vereiuigang  dierer  letiteren  Babn  mit  der  Zabnradbabn  von  Stuttgart  nach 
Degcrlocb  zu  einem  Unternebmen  nnd  die  Änderung  der  fiir  die  Zabnradbabn  von 
Stuttgart  nacb  Degerloch  erlaflenen  Kou/^eiriongbedin^tiDgen. 

Von  den  im  Inlaode  liegoudeu  und  dem  Staate  (^ehürigea  Strecken  eotfielen  im  Jahre  1880 
auf  den  Neokarkreis  .  .    844,(38  kn,  davon  dO|lp«lgaM%  197,18  In 
,     ,   Scliwarzwaldkreia  379,64   ,       ,  ,  19,69  „ 

,     ,   JaglUreis    .   .    322,06   .       ,  ^  82,44  , 

,    •  DooadErab  .  .    415,40  •      •  .  70,:»  ,' 

Zufaromen  .    1461,78  km  km. 
Die  QeramtlSnge  der  dem  Staat  gehörigen  doppelgoloiHgen  Bahnen  betritt  315,96  km  i 
u  dn  Tor/Iebend  aafgenihrten  im  Inlando  gelegenen  doppelgeleiHgen  Bahnen  kiOBB<B  noek  db 
StroAes  badifche  Greose  bei  Stetten  a./il.   Epping««  gdt  lO^W  km,  nnd  badiDaba  Orem«  W 
Hanlteonn-  Bretten  mit  T^fA  km,  zurammcn  If),5n  km. 

Im  lulande  liegen  folgende  nicht  dem  Suat  geliürige  Eifenbahnen:  24,17  ktu,  wulcbe 
Im  Eigentum  nnd  Betrieb  daa  OroBhenogtama  Baden  Iteben,  ferner  die  Privatbahnen  Metzingen 
bis  Urach  10,4;$  km  der  Rrmsthalbahngefelirchaft,  Unterboihingen  Kirf hheira  f;,26  km  der  Kircli- 
heimer  Eifenbahngefelifchaft,  Stuttgart— Degerloch— Hobenbeim  10,48  km  der  l'liderbahngefell- 
fekaflj  nd  Baveoalmrit— Waingartmi  4^18  km  dar  LokalbaluiaktiMgeralUbhaft  (o  ll8n«hM  gnbOi^f. 
Von  diüfen  Strerkcn  in  dar  Oefamtlän^'O  von  55,52  km  entfallen 

aar  den  Neckarkreia    .  .  .'  28,41  km,  davon  doppelgeleifig  5,45  km 
»    ,  Sehwanwaldkrah  .  11,60  •      •  ,         —  • 

,     ,    Jngftkreis   ....     4,83    ,       ,  .  —  , 

a     »    Donaii^r-^i«    .    .    .    10,68    .       »  p  —  • 

/.uummen  .  55,52  km  5,45  km 

B»  Vagwk  daouiaah  tob  den  dan  MlaiitlMMn  Terkakr  dieneadM  aonMl-  «ad  febml' 
fpurigen  Bahnen: 


Im  Neckarkreia     373,00  km  a.  kommen  auf  lOUnkm 

Grundfläche  11,21  km,  anf  loiXJU  Kinw.5,7UkB 

»  Sehwanwaldkr.  891,84  , 

»mm 

m 

.    8,18  . 

,  Jagftkrelu     .    326,S9  , 

m          t>  m 

m 

e,^«  .     m  - 

•    7,98  s 

,  Donaukreis  .  426,08  » 

«          ■  • 

» 

6.80  ,     ,  , 

•    8.77  , 

Zur.  in  WOrMenib.  1617,80  . 

mm» 

7.78  .     .  , 

-    7,47  . 

(In  gaoi  Deutfchl.  1889/90 

7.73  .  , 

,  8,62.) 

Die  Betrieballoge  £nde  VAdO  betrug  1632,56  km  gegen  1593,38  km  im  Vorjahr. 
Die  QefiuntiaM  der  Stationen  betrag  naek  dem  Staad  vom  81.  Min  1891  880,  daniitar 

13  Betriebsinfpektionen,  28  Bahnlu>fverwaltnngen  I.  KlalTc,  47  Balinliofvcrwaltuiigen  II.  KlaA^ 
18  HalteAellen  (fllr  Perfonan-  und  Gütarverkebr)  nnd  94  HaUepuakte  (fü^  Parroaeoirerkehr). 


Digitized  by  Google 


md  die  Lftndcagefetzgebung  1881 — 1890. 


m.  205 


Die  Organifation  der  Zcntralverwalfunf?  der  Vcrkelirsanftalten,  wie  ilii  f  lbe 
dorch  dio  K.  V'ernrdriung  vom  28.  Juni  1875  eingefÜlirt  worden  war.  erfuhr  durch 
die  K.  YerordnuiigeD  vorn  20.  Märe  1881,  betreffend  die  Verwaltung  and 
Beanfficbtigiing  der  VerkelirM»ruit6ii  (Reg.BI.  8.  90)|  bdtr.  die  Bililiiiig 
einet  Beiräte  der  VerkehrsenTtelten  (Reg-^l  S.  109),  fowie  endtieh  dareh 
die  Vor  m  gaug  de^  Minifteriame  der  eiuw.  Angelegenheiten,  Abteilang  für  die  Yer- 
kebrsanlltaUen,  hetreffend  die  Bildnnp  von  Ahtcilnngen  hpi  den  beiden  K.  Öeneral- 
direktionen  der  Staatseirenbahnon  und  der  Poften  und  Teh'grapben,  vom  23.  März 
1881  (ßeg.Bl.  S.  185)  eine  durchgreifende  Änderung.  Die  hienacb  mit  dem  I.April 
1881  ine  Leben  getretene  Orgsnifetion  gebt  dabin: 

Die  obere  Leitung  und  Beanfilcbtigang  der  Verkebraanlkalt^  dei  Stentes 
(EifeDbabiieti.  BodenreedampfTchifTahrt ,  Poften  und  Telegraphen)  in  ihrem  ganzen 
Umfange  ftelit  dem  Minirterinm  der  auswärtigen  Angelegenheiten  sn,  bei  welchem 
eine  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalteu  gebildet  ift. 

Dem  Minifterium  ift  snm  Zwecke  der  Begutachtung  der  zu  feioem  Oefchafte- 
kreie  gehörigen  OegenllSnde,  weleben  «ne  allgemeine  Bedeatnng  fltar  mehrere  Dienll^ 
zweige  zukommt,  oder  die  fonft  ron  grSBerar  Wtobtigkeit  ßnd,  ein  «Bath  der 
Veriiehrsannalteii"  bcigegohrti. 

Der  Rath  der  VerkehrsniUialtcn  beftelit  aus  1.  den  Präfidenten ,  zweiten 
Vorftänden  und  Abteilungsrorftänden  der  Direktivbehörden;  2.  einem  vortragenden 
Rote  des  Htnifterivms;  3.  feebs  weiteren  Mitgliedern,  weiche  dnrcb  den  König  ans  dar 
Zahl  der  Mitglieder  der  DirektivbebSrden  anf  die  Daver  ibree  Hauptamts  ernannt  find. 

Der  Staatgminifter  kann  auch  andere  Ronmte  der  Verkehrsandtalten  mm 
Vortrag  und  zur  AusknT^tr'^prtcilnng  in  einzelnen  Angelegenheiten  in  die  Sitsangen 
des  Kateij  der  Vcrkehrsarutaltcn  lierufen. 

AU  folbfländige  Direktivbehörden  mit  den  Ueeliteu  und  Pilichteu  von 
Landeakollegien  flnd  dem  MiolAerinm  unmittelbar  untergeordnet: 

I.  Die  Oeneratdirdction  der  Staateeifenbabnen  (und  der  Bodenfeedampf- 
fchiffahrt)  für  die  unmittelbare  Leitung  und  Beaufllchtigung  des  Betriebs  der 
dem  Verkehr  Ubergebcnen  Eifeiibahnen  (einfchließlich  des  Eifenbahntelegrapben- 
dienftes  und  des  elektrifchen  Sigualdtenftes)  und  der  Bodenfeedampffchüfahrt-,  ferner 
des  Keubanes  von  Eifenbabnen,  fowie  ron  Bauten  an  deo  im  Betrieb  befindlichen 
Bahnen;  der:  Verwaltung  des  flir  Betriebsiweeke  beftimmten  Staatidgentnms;  dw 
Unterhaltung  der  fämtlichen  für  Zwecke  desEiPenbabn  und  Oampflcfaiflkhrlsbetriebs 
bertimrotcD  Rauliclikeitcn  und  Einrichtungen;  endlich  für  die  Verwaltung  der  Eilbn- 
bahnpolizei,  auch  auf  Privalbalmeti. 

iL  Die  Geueraldirektion  der  Poften  und  Telegraphen  für  die  unmittelbare 
Leitung  und  Beanfliditigung  des  Betriebs  der  Poften  und  des  Telegrapbendienftes 
für  den  Sflentlichen  Verkehr,  der  Berftellnng  und  Unt»baltung' der  flir  Peft^  und 
Telegraphenzwecko  erforderlichen  Bäorichtungen  und  der  Verwaltung  des  ftir  diefe 

Zwecke  dienenden  Staatseigentimm 

Die  öeneraldirektion  der  istaatseifenbahnen  und  die  dcneraldirektion  der 
Polten  and  Telegraphen  befteben  je  ans  einem  Prüfidenten  als  erfteiri  Vorftand  und 
der  erforderlieben  Ansafal  Ton  reebtikundigen,  adminlftratiTen  und  technirehen 
Mitgliedern.  Denfelben  find  Beamte  cur  ununttelbarmi  Oberwaehung  des  Betriehs- 
dienlles,  ferner  das  erforderliche  Perfonal  für  Kanzleizweeke  und  fVr  Kallni-  und 
ReehnnogsfUhrung,  fowie  die  nötigen  HilfsbnrpnMy  beigcgeljon, 

Sip  vertreten  iuuerhalb  ihres  (jefchiiflskreiles  die  Verwaltung  in  allen  Rechts- 
handlungen und  RechtüAreiiigkeiteu.   Sie  üben  die  Aufncbt  und  Disziplin  über  das 
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ihiMD  ootergebene  Perfonal  and  find  b«fugt,  die  zuläffigen  OrdDangsTtrafen  gegen 
die  iboen  ootergebeiMii  Beamten  in  der  vollen  gefdilioben  HSbe  in  TwblDgen. 

Die  Präfidenten  der  Direktirbeborden  find  fttr  die  gtoae  Gefchäftsflbrang  de«  be- 
treffenden Vcrwaltungszweigs  verantwortlich ;  ihnen  liegt  die  Leitung  and  Bcauf- 
fic-btigung  der  Thätigkeit  I iinitlii-lier  dcni  betrefTcndcii  Dienftzweig  angoliöripen  Behörden 
ud  Beamten,  die  Wahrung  des  einheitlichen  Zufammeuwirkens  derfelbcu,  die  Mit- 
wirkung bet  Allen  prinzipiellen  und  allgemeinea  Fragen ,  und  dfe  ßorge  fBr  die 
Regelnng  des  Gefebiftsgingi  ob.  Alle  in  dem  betreffenden  IHenlteirdg  angeftelUen 
Beamten  find  ihnen  untergeordnet  und  /.nr  Fulgeleifcang  rerpflicbtet.  Die  Mitglieder 
der  beiden  Uirektivbebörden  bilden  für  die  Erledigung  derjenigen  zum  Gi  f  liüftekreis 
dnfi  H  eil  o:ehörendeD  Angelegenheiten,  bei  welchen  nach  der  vom  Miuifteriiim 
gcQchmigteu  Gefchäftsorduung  koUegialilcbe  lieratuug  und  BerchiulifailuDg  eiozatretcn 
hatf  Kollegien,  welehe  roa  den  PrUidenten  oder  ibren  Siellvertrelertt  in  regel« 
m&ffigen  oder  nnüerordeiitlieben  Sitzungen  berufen  werden. 

Bei  der  Gcneraldirektion  der  Staataeifenbahiea  und  der  Bodenfeednmpf* 
fobllbbrt  find  drei  Abteihingen  und  zwar 

1.  eine  Betriebs- Abteilung, 

2.  eine  Verwaltungs-  und  Ban-Abteilnng, 
8.  eine  Beobnuttge>Abteilang{ 

bei  der  Generaldirektion  dtr  Poften  und  Telegraphen  nw«  Abteilungen,  Bamlieb 

1.  eine  Poft-Abteünng, 

2.  eine  Telegraphen-Abteilung  gebildet. 

Die  Vorftände  der  Abteilungen  iiben  bezüglich  der  ^ledigung  der  denfelben 
nngewicTeDon  MStiMI»  die  BeAigoiffe  der  PriUidenien  ab  deren  ftiiadige  Tei^ 
aue.  Sie  lind  Ar  die  gefets-  und  faebgemiHe  Erledigung  der  Qefebifte  tu 

ihrem  Teile  vorantwortlicb.  Die  Präfidenten  find  jedoch  berechtigt,  jeden  zam 
Gefühiittskreis  einer  Abteilung  gehörenden  Gegen ftftTul  an  fich  zu  ziehen  und  den- 
Cellieu  entweder  fich  znr  Behandlang  vorzubehalten  uüer  zur  Beratung  im  Kollegium 
der  Direktivbehörde  zu  verweifen,  was  Ciets  daun  2a  gefchehea  hat,  wenn  der 
Abteilnogsmfkand  in  der  Saebe  berdti  tUUig  war  und  eine  IbinnngmrfebiedanMt 
swirchen  ihm  und  dem  Prifidenten  beftebt  Die  fleCbhlllibehandlung  bei  den 
Ableiinngen  ift  bareanmäßig. 

Durch  K.  Verordnung  vom  20,  Miirr,  1881,  welche  gleichfalls  mit  dem 
1.  April  1881  in  Kraft  trat,  wurde  dem  Minifterium  für  femen  Gefchäftskreis  wie  für 
deujeuigen  der  ihm  nnterflteUlen  Dir^liTbebörden  ein  ans  Vertretern  des  Handelt, 
der  Gewerbe  nnd  der  Landwirtfehaft  gebildeter  Beirat  der  Verkebnaaftallen  beigegeben. 
Aufgabe  des  Beirats  ift  es,  an  dnn  Minifterium  in  wichtigen,  den  Handel,  die  Gewerbe 
nnd  die  Landwirtfehaft  berührenden  Fragen  h  Verkehrs wefens  gntächtliche  AuOc* 
rangen  abzugeben.  Kr  kann  Wünfche  und  Befebwerden  ans  jenen  InterelTekreifen 
zur  Kenotnia  des  Miaiitcnuma  bringen.  Er  beftebt  ans  16  Mitgliedern  und  zwar 
8  Vertretern  von  Handel  und  Gewerbe  und  ebenfo  vielen  Vertretern  der  Laadwfrl* 
febaft.  Er  wird  durch  das  Hinillerittm  naeb  Bedlirfnii,  jedoefa  mindeftena  zweimal 
Jährlich,  berufen  und  verhandelt  unter  dem  Vorfitz  de»  Staatsminifters  oder  eine»  von 
diefeni  beauftragten  Sfell Vertreters.  Das  Amt  «ler  Mitglieder  de«  Hciratcs  der  Ver- 
kehrsanftalten und  feines  Ausfcbofles  ift  ein  Khreuamt,  ihre  Dieuftleiftung  unentgelUieb, 

Verfttgnogen  von  28.  Kai  1881  (Reg^.  S.  368)  betreffend  Xaderung  nnd 
Ergänsmig  des  Bahopoliseireglements,  fowie  der  Beftimmaagen  über  die  Be» 
flbigoDg  von  Babnpoliieibeamten  nnd  Lokomotivföbrem,  nnd  vom  26.  Februar  1886 
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(Reg.Bl.  S.  27)  betreffend  das  Rabnpolizeireglement  für  die  Eifenbahoen  Dentfch- 
Uuids,  die  ärgnalordnuug  für  die  EifeDbabnen  Deatfchlanda  ond  die  Normen  fär  die 
Konftroktion  und  Aosrtiflung  der  Eireobaboen  Deatrcblands. 

Eudlicli  (las  l'r  n f  11  !i  tr«  wefen  bei  den  Verkclirnanftaltcii  anlang'end,  fo  er- 
gingen hierüber  uachrteiieiuh'  Kuniglicbe  Verurdiiuugeu  und  Minillerialf  erfüguiigeD : 

1.  Königliche  Verorduang  iu  Uetreflf  der  EirenbabodienftprütaDgeQ  toid 
13.  Jaooar  1884  (Reg.Bl.  S.  5); 

2.  Königliobe  Verordnung  in  Betreif  der  Po(t-  »nd  TelegrapliendiaDlI- 
priifiingcn  vom  31.  Janaar  1H84  (Reg.Bl.  S.  17); 

3.  Verfügungen   den   K.  Minifterirnns  der  auswärtigen  Angel^enbeitea, 
Abteilang  Air  die  Ycrkchrsanftalien,  betretend: 

a)  die  Vorfcbriften  über  die  Znlaflang  ^am  EifentMhDfaehbildaagBdienft  rmn 
S4.  April  1884  (Rcg3l.  &  41); 

b)  die  Vorfclirlften  fiber  die  ZulaiTang  zona  Poft-  and  Telegrapbenfiuh- 

bildangsdienft  vom  -'4.  April  1884  (Reg.Bl.  S.  45): 

c)  die  AufDabmepriifnng  für  dea  Dieoft  der  VerkebraanTtaltea  vom  24.  April 
1Ö84  (ßeg.BI.  ö.  Ö0)\ 

tf)  die  Toraahme  der  EifenbahndieoApriifuugcu  rem  24.  April  1884  (Amte- 
blat«  S.  343); 

e)  die  Vornahme  der  Poft-  nnd  Tel^fmpbeiidieDfl^r8f«ngen  vom  24.  April 

1884  (Amfsbl.  S.  349); 

f)  die  Art  der  Befchäftigung,  die  Aasbildang  and  die  diätarircbe  Verwen- 
dang  der  Poftpraktikanten  II.  Klaffe  ond  der  Portreferendäre  II.  KiaQ'e 
▼om  8.  Jnoi  1884  (Amtobl.  8.  35&); 

g)  die  Art  der  Befchäftigang,  die  Ansbildang  und  die  diätnri fehe  Terwen- 
dnng  der  Eireobalinpraktikanfen  II.  KlalTc  und  der  Eifenbabareferendüre 
II.  KInITo  vom  12.  Juni  1884  (Amtsbl.  S.  3G2); 

b)  die  Vurlcbriften  über  die  Annabme,  Ausbildung  und  Priifoog  der  Au» 
Wärter  fBr  dea  niedereB  fäfenbabn-  und  Telegraphendienft  Tom  9.  Jani 

1885  (Reg.Bl.  8.  188); 

i)  die  Vorfcbriften  über  die  AUBbildung  und  Prüfung  der  Unterbedienlleten 
des  äußeren  EHenhalinbetriebsdienftes  voni  0.  Febr.  1886  (Reg.Bl.  S.  11); 

k)  die  Vorfrhriften  über  die  .An-^büdung"  niid  l'riifung  von  Bahn-,  Htation»- 
und  üiliswurieru,  ätationaUgiuijuern  und  rnvatgebiitcu  im  Telegraphen- 
dienft vom  4  Jannar  1887  (Amtebl.  8.  5). 

Die  ErgebniO«  der  höheren  Eirenbahodienft-PrlAtaffW  h  d«a  Jahna  1886— 188&  ßod 
am  »achfolfead  aniannengeftenter  Tabell«  arfiohtUeh:  r 


1 

Jabr 

Zur  Frflfung 
ZugelaAiBiie 

Nicht 

Erfchienene 

Zui'Qck- 
gAtlltWM 

1 

1885   

1  e 

1 

1886  .    .   .  . 

8 

1887  ..   .  . 

3 

1888  .... 

6 

18fli»  .... 

10 

KJikr.  liirchlthi. 
II8I-USI 

« 

Für  bettbfgt  Britaaale 


mit  ZenfiiJa 
I.  KlaOb 


Mit  ZeMfida 

II.  Klaffe 


nlt  ZanfBft 

III.  Klaffe 


8 

5 

6 

8 

3 

3 

4 

6 

9 

9 

»  i 

1  w 

Insgefaiot 
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Die  niederan  EifeDbabadieort-Prüfnngen  wälurend  deBr«ib«a  Ztitnaus  ergeben  folgende 
Refaltete,  bei  welebea  iMbefondere  die  geringe  Zahl  der  für  beflUgt  Brikuttton  mater  den  snr 

Prüfung  ZiijjelafTcncn  (etwa  Oö"/,)  auffällt. 


Zur  Prflfnng 
ZugelaiTene 

Nii-Iit 
Erlchionene 
bezvv. 
Zorttck- 
getretene 

Für  beOUgt  ErkMUte 

mit  Zeugnis 
t.  Kleffe 

mit  Zeugnis 
IL  Klaffe 

mit  Zeugnis 
IIL  KlelTc 

Insgefamt 

1S85  .... 

1886  .... 

1887  .... 

1H8.S  .... 
188»  .... 

43 
78 
80 
68 
44 

8 
16 
88 
11 
Ii 

1 

8 
8 
10 
11 

80 
20 

87 

25 

15  1 

28 
87 
38 

m 

22 

&j»hr.  Dirthfeki. 

IM 

§^  • 

«3       •      «W      1  82,2 

2.  Poftcii  und  Tcleg:ra  plien. 
ZaDäcbft  biiiricbtlicb  der  Organ iiatiou  der  ZeutraWerwaitung  der  Verkebrs- 
anftelteo,  fowelt  diefelbe  «ooli  die  Temttwig  der  Poften  und  Telegmpben  belriflft, 
liehe  oben  S.  205. 

Dnrcb  eine  Verffigung  vom  30.  Sept.  1890  werden  späterbin  an  Stelle 
<}oT  «Inrcb  die  Verfögnng  vom  23,  Miirz  \B^\  bei  der  ffencriil(Iir<^ktion  der  Poftev 
Qud  Telegrapben  erricfatcten  l'ortaLteilung  und  TelegrapheDabteiiuog 

eine  Betriebsabteilung  und 

eine  Yerwdtmigaftbteilviig 
erridifet. 

Die  anßcrordeBdfdieD  AtrfWesdntigeo  für  BedarfnifTe  diefer  Verwaltong, 
siehe  obeo  S.  403  ff. 

.  Htor  ift  rodftns  MMBreiben  das  Qefetc,  betr.  die  KSnig-Karl -Stift an g  Ar 

die  Angeliörigen  der  wBrtt  Poftrerwaltung.  Vom  U.  Jmii  1882  (Reg.Bl.  S.  203). 
Durch  das  Gefetz  vom  16,  .lanuar  1874  (Rcfc.BI.  S.  SO)  wurde  dein  Könige  r\pT  würt- 
tembergifclie  Anteil  an  den  ÜberfeliiilTen,  welche  die  deaifcbc  Keicbspoftverwaltung 
während  des  Krieges  gegen  Frankreich  in  den  Jahren  1870  und  1H71  dnrcb  VVabr- 
nebomng  des  PeftdieDAes  tu  den  okkiii»ier(en  fransSfireben  Gebietsteilen  enldt  bntte, 
Im  Betrag  von  19969  fl.  19  kr.  nebft  den  dmoi  erwacbfenen  Zinfen  nir  Ver- 
fügung gcftdl^  nm  eine  SMftmg  ivr  FQrdemng  der  WoUfsbrt  der  Angeliörigen  der 
wärttembergifcben  PoOverwalttjpg  zu  grSnden.  Dies  geff^lif^li  vermöge  liöcliftcr  Ent- 
fchlieljunp  vom  13.  .März  1S71  (Hc^.Bl.  S.  Ii).")).  Der  Stiltiinp.  aus  welcher  insbe- 
foüdere  den  Beamten  der  Poi'tv«rwuituiig,  ihren  Familien  und  Hinterbliebenen  zur 
Hebung  ihrer  flttliehen  and  gei(Ugen  Bildung,  fowie  sur  FtNrdernng  ihres  nutteriellea 
Wohls  UntnrftGfsongen  gewährt  werden  folien,  wntde  der  Nnme  ,K9nig-Karl-Stif- 
tong  fBr  die  Angehörigen  der  wBrttenibergircfaen  Portverwaltang  beigelegt."  Durch 
das  genannte  Gefctz  werden  zum  (TcnulTe  diefer  Stiftnng  nanmebr  «ich  die  Ange- 
hörigen der  Telegraphenvei  ,\  altung  zugelafTen 

')  Nacli  Vorgang  des  Ueiclisgefetses  Tom  4.  März  1876  (B.G.BI.  8.  122),  durch  weiehes 
die  808  glciehen  AelaB  and  in  analoger  Befobrinknng  gegründete  Kaffer- Wflbelaa-StHtinif  aaf 

die  Angehörigen  der  deutfchen  Rcirhspoft-  iind  Telegraplicriverw  altiing  iiii«f(cde1iiu  wurde,  DHch- 
dem  üeit  1.  Januar  1876  d:iH  l'oit-  und  Telegrapbenwefen  des  Deutfehen  Reichs  zo  einer  ein- 
beltBoben  Vnrwnltang  vereinigt  woiden  «rar. 
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YermSge  liScbrtar  EntrehlieHnBg  ▼om  18.  Oktolier  1883  CR«g.Bl.  S.  817) 
erhält  diefelbe  Todann  den  Namen  ^ODig-Karl-Stülang  Ar  Angehjlrige  der  wflii- 
tembergircben  Poft-  und  Telegraphenverwaltung**. 

Das  SttftnngsTermOgeQ  d«r  KOnjg*Karl-StiftttQi{  worde  bei  Srncbtoog  der  SHftoag 
(§  5  de«  Statuts ,  Uc^'  Kl.  von  1874  8.  166)  auf  2S000  Hark  fef^geftdlt  Doreh  ScboiknngVD 
Ton  Privatperfonen  und  von  Beanten,  fowie  durch  Überweifung  von  Stiftung«einkQnften  an  das 
StiftungsvermOgen  erfahr  ea  weiteren  Zuwachs.  Ea  betrug  nach  dem  Verwaltungsbericht  der 
K<  Werttembergifchen  Verkehraanftattan  im  Uechoongejabr  1889/90  27774  Jd  79  4.  In  dem> 
falben  Jabr  find  UDterfUttKungea  nMbb«MfcJuMier  Art  au  dar  SÜftong  gawlhrt  worden; 

1.  Reifcftipentlioii   —  Jk  —  -»i 

2.  StudienkoltenbeitriLge  100  •  —  « 

8.  Sonltige  ünterfUttningan  

und  zwar 

a)  Eruebangebellilge   65  <A  —  -4 

b)  SoniUge    UatarftOtsangeo  (In 

Krankhcit8f.^llcn  etc.)    ....     346  «  4S  » 
g)  Beihilfe  an  Hinterbliebene  von 

AnfsAalltan    435  .  —  , 

ZvftnMwn:    648  •«  48  4 


Den  inneren  wlrltenbergifclien  Poftrerkebr  und  Poftbetrieb  betr., 
find  nachfolgende  Nenernngen  während  des  abgelaufenen  Jahrzehnts  zu  verzctclincn : 

Znnachft  wurde  darcb  die  Königliche  Verordnung  vom  26.  März 
(Heg.Bl.  S.  266)  die  Portofreiheit  in  Dienft&ngclegenheilcn  des  Staats,  der  KircbC; 
der  Sebiden  und  der  difentlioben  Stiftungen  sn  milden  Zwecken,  Towie  das  gewiffen 
Vereinen  und  Anftalten  eingeräumt  gewerooc  Portofreitum  aufgehoben.  Dem  Konig 
und  nimtlichcn  MitgHodcrn  des  Königliflien  Haules  verbleibt  die  Befreiung'  von 
PortogebUhren  im  laueren  württ.  Poftverkciir  in  dem  bisherigen  Umfange.  Daueben 
kommen  die  reichsgefeizlichen  Bellimmungcn  Uber  die  Portofreiheiten  der  regierenden 
Fbrften  dentfdier  Bandesllaaten,  dtmea  OmabUnnen  und  Witwen,  finri«  im  Reloba- 
dienll-,  Baodeirate-,  Relehataga-,  MiKtir-  und  MarineangelegeBbelten  fir  den  w8rt- 
tembwgirchen  inneren  Verkehr  gleichfalls  zur  Anwendung. 

Vom  1.  April  1881  ab  haben  die  Staatsbebörden,  deren  fachlicbo  Ausgaben 
au-s  der  StaatskalTe  zu  bertreiteti  find,  auf  Grund  der  Verfügung  iHmtlicbcr  Mini- 
fterien  vom  30.  März  (iieg.ßi.  26'6)  diejeoigeu  PoflTendungen  zu  fraukicreu,  für 
welche  daa  Porto  von  der  wflrtt.  Staatakaffe  getragen  wird.  Zur  Frankierang  diefer 
Sendnugen  find  befondere  Wertseicfaen  beigeftellt  worden,  welche  an  die  Beinga- 
berecbtigteu  gegen  Befchctnl^nng  abg<i|;^n  werden  und  deren  Bezahlung  an  die 
PoftkafTe  für  die  famtlicheu  Miniüterien  ana  der  SkaatabauptiLaae  aaf  Anwetfnng  des 
K.  Finanzminifteriams  erfolgt. 

Durch  Verfügung  des  Mißifteriums  vom  14.  April  desfelben  Jahres  (Rog.BI. 
S.  31)  wnrde  eine  neue,  mit  dem  1.  April  In  Wirkfamkeit  getretene  PoTtordnnng 
für  den  internen  Verkefar  innerhalb  Württembergs  erlaflen,  welche  insbefondere  die 
Satze  des  internen  Portofarifs  denjenigen  für  den  Poftverkciir  mit  den  anderen  deutfclicn 
Poftgebieten  näher  brachte,  im  übrigen  aber  eine  Ueibe  von  Begüuftignnfjen  des 
inneren  würltembergifcbeu  Puftverkehrs  befteheu  ließ.  Verfnchswetfe  wird  die  An- 
nahme nnd  Beförderung  telcgraphifcfaer  Poftanweifangen  bei  PoftanltaUeB  mid  nadi 
Pofkan^ten  in  Orten  ohne  Teli^apbenanftalt  angelaflfiMi.  Ebenfo  die  Beifügung  von 
PoftauftTägen  zu  BncherpoDkrendiingen,  die  Vorausbezahlung  der  Botenlöhne  in  feften 
Sätzen  bei  Eilbeftellnnf^  von  Porircndungen  fowolil  im  inneren  württembergifeben 
Poftrerkehr,  ala  auch  im  Verkehr  mit  den  anderen  deutfcbea  Poftgebieten. 

WtftttMk.  Jeanta^hw  ISW  a.  U,  T  t.  WMt.  14 
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Kacb  eiuer  Verfiiprnng  vom  6./I0.  Jnli  1882  (Reg.Bl.  S.  219)  können  von 
Privaten  auf  eigene  Kechnui]^  hcr<?ertellte  Briefunirchläge ,  Poftkarten  und  Streif- 
bänder auf  Verlangen  bei  der  Druclierei  der  Verkehrsan(Ulten  mit  dem  ent- 
i);»reehand«i  IN)ftirarllt«iipd  gtgm  «inb  Ym^ßtm^s  ron  1  Kark  75  Pf.  für  je 
1000  Sl&ek  oBd  Eatrielititiig  de»  Neonwerto  der  ufgedrackten  Wertftempel  be- 
druckt werden. 

Dnrdi  eine  weitere  YMgmg  ▼om  S.  April  1888  (Reg.BL  8. 16)  werden 

▼erfcbiedene  feinerzeit  nur  verfncbsweife  getroffene  fiinrichtangen  (vgl.  oben)  end- 
giltig  eingerührt  and  die  bezüglictien  neftimmungen  in  die  württenibergifche  und  in 
die  deutfcbo  Poftordnung  übernommen.  Ferner  kommen  bioza  aacbfolgeade  wefent* 
liebe  Ändernngen  nnd  Nachträge: 

Gegen  Yoransbezahlung  einer  bef  onderen  Oebilhr  von  1  Mark  für  jedes  Stflck  können 
driagende  Paketf«Hda»g«B  rar  BefOrderooK  mit  den  fleli  dirMeteadeo  febiidlft«!  PoftgelegealMilloa 

Aq  Stolle  der  gerempelten  Streifbänder  bisherigen  Fonoats  aar  V«rf«>ndaiig  von  Draek- 
AMhen  Aod  n«ne  Streifbiadar  mtt  dam  FraakoftaBpal  ron  8  Pf.  anm  Praia  tob  7  FT.  Ar  S  SlHak 

zur  EinfQbruTig  RelanKt,  wciclie  mit  Yordmok  far  dl«  AdralTe  varMlMI  (lad  vad  attfMeb  dM 
aOtigen  Aabalt  fUr  zweckmäßige  Faltoog  bieten. 

Aalerdani  haben  die  drd  deatAhea  PoftTenraltaBgaB  vereinbart,  dal  taaerbalb  dee 

dentfchcn  Reichsgebiets  lieh  bewegeade  Pollkarten,  welche  nicht  mit  der  Marke  des  Aafgabe- 
geblets,  fondem  mit  derjenigen  einer  andern  deutfchen  Portvenraltuag  ver/ehen  Hnd,  gegen  Er- 
bebaag  von  5  Pf.  Porto  nnd  5  Pf.  ZufchiaggebOhr  befördert  werde».  Dabei  werden  die  unrichtig 
verweBdeten  Poftwerizeiehen  des  Beftimmangsgebiets  dein  F.inpfllnger  gutgerechneL 

Verfiichsweife  werden  Warenproben  (Mufler)  in  Kollunfortn  znr  Beförderung  mit  der 
Briefpoft  gegen  Entrichtung  des  für  Wareuproben  feitgei'etxtvn  eriuabigten  Portos  xugeiaifeu, 
fofern  diefelbea  daa  Matt  Toa  20  en  ia  der  Liage  aad  vea  Vf»  em  Im  Darehaieirer  ^eht 
IlberrcbreitcTi. 

Für  den  amtlichen  Verkebr  der  Staatsbehörden  flnd  befondere  Poftkarten  zn  ö  Pf. 
keif  eftellt  worden. 

Weitere  Verändernngen  der  Poftordnang  bringen  di»-  Verfügungen  vom 
27.  Januar  und  ö.  April  1886  (Keg.Bl.  S.  3  nnd  107).  Von  (leulelben  find  za  er- 
wälioeu:  1.  die  UD/.uläil'igkeit  des  Veriuerks  „Pofikarte"  ant'  den  gegen  die  Druck- 
fnehentexe  cor  Verfendung^  gelangenden  oifonen  Karten;  S.  derW^fall  der  Gebflbr 
TOik  25  Pf.  ffir  die  Beforgung  dea  0berwetfangatele|;ramm8  so  telegrapUfeken  Poft* 
anweifnngen  von  der  Poft-  zur  Telegraphenanftalt;  3.  die  Annahme  dringender 
Paketfendungon  anOerhalb  der  Sehaiterdienftrtnnden  gegen  eine  vom  .\bfender  zn 
entrichtende  befondere  Gebulir  von  20  Pf.;  4  die  Erhöhung  ihn  Meiftbetrage  der 
Nacknabmen  von  150  anf  400  llaik;  5.  die  Znriekaiebung  von  Poftfandnngen 
nnd  die  AbSndernng  von  AniToiiriften  dnroh  den  Abfender.  Verrnobaweife  angelaOen 
werden  6.  die  fogenannten  Bahnhofsbriefe,  d.  Ii.  gewöhnlicbe  frankierte  Briefe, 
vrelche  fofort  nach  Ankunft  der  Eifenbahnzüge  in  Empfang  genommen  werden. 
Neben  dem  ibufiigen  Porto  für  die  tiigliche  Abholung  je  eines  mit  einem  beftimmten 
Babozug  beförderten  Briefes  von  einem  nnd  demfelbeo  Abfender  an  einen  Adreflaten 
ift  vom  letsteren  fttr  den  Ealendermonat  eine  Gebühr  ?on  12  Hark  im  vorana  an 
entritditen.  7.  Warenproben  mit  FlfUDglcdten  xnr  Bef^Bnknmg  neit  der  Briefpoft 
nnd  zvrar  nicht  nur  im  innem  wQrttembergifchen  and  dentalen  Veikelir,  fonden 
anek  im  deutfcb-odterreicbifcben  und  Weltpoftverkchr. 

Weitere  Abänderungen  dnrch  die  Verfügungen  vom  18.  Juli  und  vom 
27.  Dezember  166H  (iieg.Bl.  S.  307  und  465)  u.  a.:  die  Ermäßigung  der  Beträge 
dea  vom  Abfender  im  Falle  der  Voraosbezablang  zu  entriebtenden  Boteolobna  f9r 
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EilfendungeD  nach  Laudorteu  vou  80  auf  GÜ  Pf.  tür  Briefe  etc.  uud  von  1  Mark  20  Pf. 
uf  90  Pf.  für  Pakete.  Verfnobaweife  wird  der  Meißbetref  der  PolUnftrSge  cnr 
Biniiebong  von  GeldbetrSgeo  im  dentfchen  Wecbfelyerkebr  and  im  inneren  wärt- 
tembergifcheii  Verkehr  von  600  auf  8CK)  Mark  erhöbt.  Ebenfalls  verfuchsweife  wird 

die  Einrichtung  petroflfon,  dafl  die  Poftanftalten  giiniraicrte  Formnlarc  zu  Paket- 
aufTcfarifteu  für  den  Verkauf  an  das  Publikuu  bereit  zu  halten  haben,  um  die  An- 
fertigung geeigneter  PeketanfTchriften  tu  fSrdem. 

Femer  find  ron  den  dorcb  die  Verfügungen  vom  liö.  April  uud 
29.  Mai  1889  (Reg.Bl.  S.  167  nmd  185)  bewirkten  Teriadwuigeii  ansafttbrent 
die  endgültige  Erhabnng  des  Meiftbetnigs  der  PoftaufliÜge  anr  EiasiehoDg  Yon 
GeldbetrSgen  roa  600  anf  800  Mark,  fowie  die  eadgUtige  EinfÜbrang  der  Bahn* 

hofsbriefe. 

Im  Jabr  1890  endlich  die  Verfügung  vom  27.  Dezember  (lleg.Bl.  S.  316), 
darcb  welche  n.  a.  auch  ttlr  die  Sendungen  mit  lebenden  Tieren  neue  Vorfchriften 
gegeben  werden. 


Durch  VerfSgiing  rom  28,  Jnni  1881  (Reg.Bl.  S.  375)  warde  fodann 

eine  am  1.  Juli  1881  in  Kraft  getretene  Telegraphenordnung  für  Württem- 
berg erlaflen,  welche  zugleich  Beftimmungcn  Ober  die  Mitbenützuns^  flor  Poft- 
Organe  und  Einrichtungen  zur  Aaslieferung  von  Telegrammen  enthalt  uud  terner 
die  Benfitzang  der  Foftfreimarken  zur  Entrichtung  der  Telegraphengebübren 
anordne 

Dnreb  Verfügung-  vom  26.  Uai  1882  (Keg.BI.  &  199)  wird  im  inneren 
wttrttembergifeben  Verkebr  und  in  den^eiügen  mit  den  anderen  Staaten  des  Deut* 

fcben  Reichs  im  Fall  der  Beublong  der  Botenlöhne  für  Telegramme,  die  nach  Orten 
außerhalb  des  Ortsbeftellbezirks  der  BeßimmuuL'^t^teVgrapbenanftalt  gerichtet  nnd, 
durch  den  Abfender  an  Stelle  der  tbatPächliob  entitehenden  Koften  die  fefie  Gebühr 
Ten  80  Pf.  gefetzt,  ähnlich  wie  dies  bei  EilpoftfeuduDgen  nach  Landorten  in  diefem 
Jabre  (vgl.  oben  S.  209)  eingefUui  wurde. 

Die  unterm  23.  Jnni  Itöl  erlafTeae  Telegraplnaordnung  (f.  oben)  wnrde 
fodann  doreh  Verfügung  vom  1.  Juli  1886  (Reg.Bl.  &  229)  dnreb  eine  nene  er- 
fetzt, in  welche  zunäcbf^  die  Beltimmungen  der  neuen  Ausfübrungs-Übereinkunft 
für  den  internationalen  Telegraphcnverkehr,  abgefchloflen  in  Berlin  am  17.  .Sep- 
tember 1885,  foweit  He  Höh  hiensu  eigneten,  aafgenomroeo  Warden.  An  wefent- 
lieben  Neuerungen  find  hcrvurzuhebeo : 

Die  Etafllhrattf  dnlieitliclier  Bl«iB«ntar*  CVemdnd-  «od  Tranfit-)  Gebibm  ftr  die 

enroplifchen  Staaten  und  die  Beftiaainqg,  daß  im  Verkehr  zwifchen  zwei  Llndcra  immer  and 
fUr  alle  Wege  die  Gebühr  d«4yenigeii  b«ftebeiid«a  Weges,  welcher  bei  regelrechter  AnweBdong 
der  Elementar-  (Terminal-  bezw.  Tranflt-)  Oebahren  den  niedrigften  Betrag  ergiebt,  su  erheben 
ift;  AniBabmen  dOrfen  «er  bei  der  BefiDrdeniiig  darob  «nttrfeeMdie  Kabel  ireoMeht  werden; 

Einreihnog  der  Ben'i^litigungstolegramme  unter  die  nicnfttctrprrnmm»  nnd  Au»rchliiß 
der  bi«ftir  erhobenen  Gebühren  von  der  internationalen  Abrechnung,  fu  daß  diefc  Gebahren 
dem  AeH^ber  ohae  wetteiee  swflekerftattek  Verden  kdnneii,  wem  da  ABl)wadi  Ueraaf  be> 
gritüdet  ift. 

Während  bcflinmiiin^mäßig  nur  ftir  fotclio  BerichÜfjunfljsfelt-frramnio ,  welche  ver- 
glichene Telegramme  betreffen,  die  QebQhrea  zarück«aerftatten  ßnd,  hat  die  wUrttembergifche 
Varwattnng  tod  der  dareh  die  intoiaatloBale  AnfllbrngiBberelakttaft  vorgelfoheBee  ElorKumeag, 
aoeb  bd  vldit  YeigKobehee  Telegrannea  Erfato  ae  gewihree,  Oebraoeh  gemaeht. 
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Weitere  Nenernngen  find: 

Die  Zihlang  des  Namens  der  Beftimnungs-TelegraphenaiiXlalt,  (owie  des  Beftiis- 
■nnig«l«ad«s  In  der  Anflblirift  ab  J«  1  Wort  ohne  Knekfielit  auf  die  Z^t  der  gebranahtn 
BoehftnlMn; 

'lie  OefUttung  der  Voraasbezahlung  dringender  Antworten; 

die  EriuäfiigaDg  der  Gebühr  fflr  die  VergleicliuDg  eines  Telegramms  von  der  Hllfte 
Mf  «fn  Vlertdl  der  Qebllbr  eines  gewdliilleiien  Telegranan  von  derfelben  Llofe  fBr  dWelbs 
BefStdamngiftMeke. 

Weiterbin  ift  noeb  erwäbnenswert:  die  ZitUUngkeit  der  Verwendong  von  Gnt- 

fcbeinen  für  vorausbezahlte  Antworten  bei  jeder  beliebigen  wlirttembergifclien  Telc- 
gMplienanftalt,  vorausgefetzf,  daß  das  Urrprungstelegramni  auch  hei  einer  wiirttein- 
bergillheii  Tclcgrapbenanflalt  aufgegeben  worden  ift.  Sodanii  kommt  anch  fBr  den 
internen  wfirttembergifcben  Verkehr  die  feither  oebeo  der  Wortgebühr  in  Form 
Maer  Orandlize  erhobene  ZafehlegigeUIhr  in  We^all  and  der  reine  Worttarif  nr 
Binfttbmng  mit  einer  Oohiihr  von  6  Pf.  Ar  jedes  Wort  and  einer  IfindeAgebllbr 
▼on  60  Ff.  ffir  daa  Telegramm. 

Endlieh  wird  dnrch  Verflignng  vom  4.  November  1889  (Re|.Bi.  S.  SSO) 

fowobl  inu  inneren  württembergifcben  Verkehr,  als  auch  im  VVechfelverkehr  mit  dem 
Reicbstclcgrapliongcfiiet  und  Bayern,  der  Betrag  des  Botenloliiis  fBr  Telegramme  an 
Kmpfänger  auüerlialb  des  Ortsbeftcllbezirks  der  Bcftimmungstelegraphenanfltalt  im 
Falle  der  Vorausbezahlung  durch  den  Aufgeber  von  GO  auf  40  Pf.  ermäßigt. 

hin  Zabl  der  Telegraphenanrtaltcn  betrng  nach  dem  Stand  vom  31  MSrs  1890: 

Telegraph enanftalten  mit  dem  Poftdienflt  verbunden   213 

Telcgrapbeniimter  in  Württemberg  mit  dem  Staatseirenbahndienri  vereinigt   .  252 

Selbdändige  Teiegraphen&mter   ä 

Telegrapbeaimter  von  Privaten  verwaltet   19 

Telcgrapbenftmter  außerhalb  Wflrtteflftberge  mit  dem  K.  W.  8taatseif«nbabn- 

dieaft  vereinigt   12 

Telegraphemniftallen  anderer  BifiMbahDverwaHiwfm  anf  wlrtt.  Oeblet  IVr 

den  OfTentlirlien  ^'erkebr  *   & 

AosfohiieiUiohe  £ir&nbahntei^«pboi>ftaüon«i   15 

ZweigtelegraplMiMaftatten  mit  Apparaten   ^ 

m 

iiu  Jahr  ISSl    .    .  m 
fomit  1S!H)  mehr    .    .  l'Jl 

Von  den  518  dem  (iffentlicben  Verkehr  dienenden  Telegraphenanftalten  und  Telegramm- 
naaidnaeftelleg  anf  wVrtlsaibeigirebeai  Gebiet  komat  darehAduilttlieb 

1890  1881 

eine  Telegrapbonanftalt  auf   87,66    -  I^I^T 

QnadrattdRonetsr 
nid  .  .   8852  5157 
Einwohner. 

im  mi 

Angekommen  Hnd  nnd  abgefendet  worden  Staate-  «ad  Privaltdegrattne  .  1168083  866030 
Auf  je  eiticTi  liin  wolmer  Itonnen  in  WOrttemlieif  anfgegebene  gebühren- 

pfUobtige  Xelegraame                                                              0^28  0,23 

Über  daa  PrSfangswefen  der  Poik»  nnd  TdegnphenTerwallmig  f.  obea 

S.  207.  Die  durch  die  K.  VerordttQ&g  vom  31.  Jannar  1884  (Reg.Bl.  S.  17),  unter 
Aafhebuii?  r  K.  Verordnung  vom  9.  Februar  1853  neu  angeordneten  niederen 
und  höheren  PolV  nnd  Telegraphendienflpnifnngen  für  die  Ämter  im  mittleren  «ad 
huhercn  Poit-  und  TeicgrapbeDdienft  ergaben  naebtulgendü  Iveluitate; 
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1.  Zum  b6fc«r«ii  Di«oft: 


Zur  PrllAitur 

ZugflhIRnn 

Nicht 
Erfcbienene 

b«BW. 

ZnvOek 
getNieoe 

FOr  beaUgt  Erkannte 

Jahr 

inil  Zcugois 

mit  Zeugnis 
II.  Klaffe 

mit  Zeugnis 
III.  Klaffe 

f 

1  Insgefamt 

L  ^ 

1885  .... 

1" 

6 

1 

1 

4 

5 

1886  ...  . 

9 

4 

5 

.    .   .  . 

S 

» 

3 

3 

1888  ...  . 

6 

» 

1 

2 

» 

1888  ...  . 

6 

■ 

» 

8 

S 

6 

im*  iwiikhi., 

lSU-18St  I 

■ 

1,8 

1  " 

2.  Zttm  niederen  Dienft: 

Zur  Prflfaog 
ZiigelaiGtne 

Nicht 
ErfoUaaeiie 
b«Bir. 

Zurflck- 
getretene 

FBr  beftMft  Brkaavt« 

J«kr 

mit  Zeugnis 
I.  Klallb 

mit  Zeugoi« 
II.  KJaffe 

mit  Zeugnis 
lU.  Klaffe  1 

1    1  II     -  •  - ' 

InagaTaait 

1HS5  .... 

38 

11 

6 

16 

22 

1886  .... 

88 

12 

10 

15 

25 

1887  .... 

27 

2 

6 

10 

18 

1888  .   .   .  . 

2a 

• 

1 

8 

9 

18 

1889  ...  . 

21 

i 

* 

7 

n 

18 

äjlkr.  lirfirrhD. 
188&-188I 

i 

tut 

M 

7,4 

IM  j 

20^ 

VnL  Yerhältüis  zu  den  Eircheui  kirchliche  tieletzgebung. 

Aaf  diefem  Gebiete  wurden  die  bisher  beltanUeaeu  Lücken  der  Geletzgebuug 
10  Betreff  der  YertretiiBg  der  Kircbengemeinde  io  ihren  verniogenerecbt' 
liehen  Beziehangen  and  io  Betreff  des  kircblidien  IJmlagereehfB  daroh  zwei 
gleichartige  GcfetKC  fQr  die  beiden  chrirtlicbcn  GemeinfcbaftcD  ergänzt.  Diefolbcn 
fchafen  neben  der  Organifation  dor  politifchen  Gemeinde  niich  eine  folche  der  Kirchcn- 
gemeinden  aaf  den  gemeinfaiiicii  Grundlagen,  daß  fie  einmal  den  letzteren  ihre 
gefonderten,  von  den  Behörden  der  bürgerlichen  Gemeinden  verfchiedene  Vertretung 
durah  nin  kirebliobe  Org»n<  gewähren,  dnfi  ne  fednnn  dieTen  Oigaoen  die  Ver* 
waltung  des  Oiiekirdienrermügens  übertragen  und  dafi  fie  endlidi  d ic  Aosfoheidung 
dicfoB  Vermögen«!  von  dem  übrigen  Gemeinderermügen  unter  AnfTteltong  der  hiefür 
maitgebenden  Berttmuiungen  vorfchreiben. 

ZunächA  mit  den  e  vangelifcbcn  Gemeinden  befcbäftigt  fich  in  %  Artikeln 
das  Oefets,  betreffend  die  Vertretang  der  e?nngelirdi«i  Kirebengemeinden  nnd  die 
Verwiltong  ihrer  VermSgenenngeiegenheiten,  vem  14.  Jnni  1887  (Beg.Bl.  S.  237). 
Im  Eingang  werden  die  allgemeinen  Bedtiinmungcn  über  die  Kirebengemeinden 
unter  beronderer  Herrorbebnng  der  snliuBinengeCotsten  lürehengemeinden  and  über 
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die  ZngebSrigkeit  «a  einer  Kirehengemeinde  gegeben.  Die  letslere  ifl  bedingt  daieh 

das  Domizil  im  Gebiete  des  Kirchfpiels  und  die  Mitgliedfcbüft  an  der  evangelifchen 
LandesItircliP.  Die  Oenieiiidc  wird  .-ilsdann  von  fämtüclioii  Genoden  dos  Kirch 
fpicis  gebildet,  und  e8  kumnieii  ihr  «Is  einer  öiTcntliciicn  Körpcrrcbaft  die  Rechte 
der  juriftifübeu  PerlonlicbiLeit  zu.  Wenn  io  größeren  Orten  mehrere  Kircbfpiele 
befteben,  To  bilden  diefdben  ztigleiob  für  die  gemeinftmen  ÄugelegenbeSleii  eine 
Oefnaiddrobengemeinde. 

Es  wird  fodann  die  Organifation  der  Kirebengemeindc  geregelt.  Die- 
felbe  wird  regelmHöig  vertreten  dnrcli  den  Kireliengemeindcrat,  welcher  uns  dem 
Pfarrer  des  Kirchfpicb,  aus  dem  ÜrLsvorlteher,  wenn  dieler  der  evangelifcbeu  Ge- 
meinde angehört,  aus  dem  Kirchenpfleger  and  ans  4  — 12  von  den  männlichen,  über 
25  Jabre  alten  felbtUindigen  Kircbengemeindegenoflbn  mittels  gebeimer  Stiriimgebang 
auf  die  Dauer  von  fecbg  Jahren  gewählten,  Bber  30  Jabre  alten  weltlichen  3lit> 
gliedern  ( Kircluiigenieinderätcn)  befteht;  in  größeren  KircheDgemeinden  kann  der 
Kircheugemeinderat  die  iiiciften  Gefchäftc  eiiioin  aus  feiner  Mitte  gewählten  Ver- 
waltnngsaosfchaß  unter  dcflen  Verantworüicbkcit  überlaflcn.  Fflr  die  Kaffen-  nod 
Recbnangefübrang  nod  für  die  Bcfurgung  der  laufenden  ökonomifehen  Gefdutfle  der 
Kirebengemeinde  werden  vom  Kirobengemeinderat  ein  Kirebenpfleger  und  erfoider- 
lichcD  Falls  weitere  Teilnehmer  beÜtelU.  Die  wt  iteren  Diener  der  Kircbengemeindei^ 
insbefondere  die  Org^auiflteu  und  KantoreD|  werden  gleicbfidb  regelmäfiig  ?om  Kireben* 
gemeinderat  eingefetzt. 

£8  folgen  weiterhin  die  Normen  ülier  das  Kircbeugemeindevcrmögen  und 
die  AuflinanderMxang  der  VermdgeaBverbältnilTe  swifeben  der  JEireUiebea  und 
bBrgerlichen  Gemeinde^  wobei  die  Meritmale  beieiebnet  w«fdea  (Artikel  80),  nach 
welcben  nnterrebieden  werden  Ml,  oli  eiue  StiAung  als  eine  kirchliche  io  die  Ver- 
waltung der  kircblieben  Ortsbeliördon  iHii  rui  hen,  oder  als  nichtkirehlicltp  in  der  Ver- 
waltung des  iSliftuDgsrats  oder  der  Ortaanueubcbörde  zu  ftiftuugsgemäßer  Verwen- 
dung für  Zwecke  der  bfirgerlicbcu  Gemeinde  verbleiben  foU. 

Alsdann  wird  der  Wirkungtkreia  der  einselnea  Organe  der  Kirebengemeinde 
näher  beftimmt  und  das  Aaatliobe  Anflicbtsrecbt  im  einielnen  geregelt  Dem 
Kirchengemeinderat  kommt  die  Vertretung  der  Kirebengemeinde  tind  die  Verwaltung 
ihres  Vermögens  zu,  auch  übt  er  die  mit  einer  Ilifiziplinarftrafgewalt  ausgellattete 
Aufficbt  über  den  Kirebenpfleger,  die  Organil'ten,  Kantoren  und  niederen  Kirchendiener. 
Die  wichtigeren  und  fehwierigeren  Gefcbifte  bei  der  VennögensrerwaUung  mfiflen  Tom 
Kirebengemcinderat  erledigt  werden,  die  flbrigen  kennen  dem  Verwaltttttgaanafebui^ 
fofern  ein  folehei  begebt,  flberlalTen  werden;  der  Kirchengemeinderat  bat  erforder- 
lichen Fall«  die  Erhebung  von  I'mlngert  Mtif  die  KirehengeraeindegcnolTen  7«  bc- 
fcbliLfit  n  :  die  nerarnfftimme  der  Umlagen  d:»rf  regelmäßig  10  Prozent  der  von  der 
Gcfamthcit  der  kirclieni'teuerpflichtigen  Genolleo  zu  entrichtenden  direkten  .Staats- 
fteuem  ntcbt  liberfleigen;  der  lladftab  für  die  Verteilang  der  kircbiieben  Umlagen 
wird  vom  Kircbengemdnderat  naob  den  drtlicben  YerhiltDilTen  befiiinmt;  gemU 
Vereinbarnog  zwifeben  der  kirchlichen  und  der  bürgerlichen  Verwaltungsbehörde  einer 
Gemeinde  können  die  kirchliehen  T'^ralagen  zugleich  mit  den  Stenern  für  die  hnrpcr- 
licbe  Gemeinde  von  dem  Gcmeiudcpfleger  erhoben  und  von  riieieni  im  ganzen  an 
den  Kirchenpfleger  abgeliefert  werden.  Alle  wichtigeren  ßeicblüQ'e  des  Kircheo- 
gemetnderats,  inebefondere  die  Anordnung  einer  kircbiieben  Umlage  und  die  Btsii- 
fefiftellung,  bedflrfen  der  Genehmigung  bezw.  Prüfung  der  tuftindigen  Staatsliebörd^ 
wobei  in  einzelnen  Fätirn  aneb  die  Einholung  einer  Äußerung  der  bftrgerliebeS 

Kollegien  der  beldligten  Gemeinde  vorgefeben  i(t. 
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Weiterhin  werden  Vorfcbriften  Qber  die  Verfammlooi^,  Beratang  und  Be- 
fclthißfanfünfr  der  ortskircblichen  Kollegien  gegeben.  Der  EircheDgemeinderat  ver- 
faniruelt  ficli  auf  Einladnnjr  tlc'*  Vorfit/.ciidcn ,  der  Vnrfitz  kotnint  dem  erffen  Orts- 
geifUicben  zu-  zur  lierchluütuüung  wird  prmzipieü  die  Auwefeubeit  vou  mehr  als 
der  Hüfte  der  Nornalsabl  d«r  Uitglieder  erfordert;  die  ßerebiaiTe  werden  in  der 
Regel  durcb  Stimnienmebrlieit  der  Anwefenden  gefaßt ,  wobei  dem '  erangeBfehen 
Ortsvorfteber  die  erfte  Stimme  gehiihrf,  während  der  VorUtseode  sliletsC  abftimint 
und  bei  Stinnnen^''loiob}ieit  die  cntfcbeidetide Stimme  hat;  fiber  die  Sifzniigeii  ift  ein 
fortlaafeodes  Trotoküli  zu  führen, 

Nadidem  fodann  nocb  die  VoransfetsuDgeD  and  das  Ver&bren  f8r  die  Ent- 
laJIbng  von  Mitgliedern  der  ortikirchlicben  Kollegien  and  die  AaflSfong  derrelben 
noradert  worden  find,  werdm  aan  SeUnffe  Übergangsbertimmongen  und  Befiim- 
m(inf!:en  allgemeiner  Art  f,'^cgebcn.  Gegenüber  von  nefchliiDTen  der  Kreisref^ie- 
rungen  bildet  die  Befeliwerdeinfiauz  regelmäßig  «las  Minifteriiira  des  Kircheu-  und 
Scbulwefens,  deflen  Entfcheidaug  nach  Kückrprache  mit  dem  Miuirterium  des  Innern 
wa  erfolgen  bat.  Eodlieh  werden  die  VoraniTetzaugen  feftgertellt,  «nter  weidien  in 
vorwiegend  eFangdüfehen  Gemeinden  die  Bitdoog  einer  befonderen  Kirebengemeinde 
und  die  Ausfcbeidung  ihres  Vermögeus  anterbleiben  kann;  biesn  gebort  nament- 
lich, daß  die  blirgcrlicl  e  ('pmeindo  die  Deeküng  eines  etwaigen  kirchlichen  Defizits 
übernimmt,  daß  dnrcb  dieie  i'l)erii;iliiiie  ein  nicht  zur  Kirebengemeinde  gehöriger 
Steuerpflichtiger  uiuht  erheblich  belafiel  wird,  und  daß  das  Übereiukonimeu  die 
QenebmigaDg  des  evangelireben  Konfiftoriams  und  der  Ereteregierang  findet;  aneli 
kann  ein  folcbes  Überebkommen  jederzeit  mit  Kftndignagsfrift  TOd  drei  Jahren  anf 
Antrag  des  Stiftungsrats  oder  Gctncinderats  oder  von  Amts  wegen  darek  VerfUgnng 
des  KoDnrtoriums  oder  der  Kreisregieruug  aufgehoben  werden. 

Dazu  Verfügungen  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kirchen-  und 
SebnlwefenB  aar  AoafQbraog  des  Gefetxes,  rom  21.  Min  1889  (Reg.BI.  8.  45), 
betreffend  die  Bildung  der  Organe  dw  Kirebengemeinde  md  ibre  OefebftflsbebaDd» 
tung;  fowie  vom  25.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  65)  zum  Vollzug  der  die  Aoafckeidang 
des  KirebengemeindeTermSgens  ordnenden  Artikel  des  Gefetzes. 

Znr  Hegel ung  des  gleichen  fJegenftands  fiir  die  katholifelien  (Jenieiuden 
dient  das  auf  denfelben  Gruudlützeu  beruhende  Gel'etz,  betreQeud  die  Vertretung  der 
katholifchen  Pfkrrgemeinden  nnd  die  Verwaltoag  ibrer  VermQgensangelegenbdten,  Tom 
14  Jani  1687  (fieg.BI.  £L  278).  Dasa  AnafftbrnngSTerfttf  angen  des  Minifteriums 
des  Kirobeo-  und  Schal wefcns  vom  26.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  117),  betreffend  die 
Bildung  der  Organe  der  Pfarrgemeinde  nnd  ihre  (iofrliäftHbehandlnng,  fowie  vom 
28.  März  1889  (Reg.Bl.  S.  138).  betreffend  die  die  AuölcheidaDg  des  Orlskircheo- 
Termögeos  ordnenden  Artikel. 

Zn  beiden  Gefetzen  endlioh  die  oben  8.  157  angesogene  Yerfflgnng  der 

Hioidterien  der  Juftiz,  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des  Innern,  des  Kirchen- 
nnd  .Sibulwefens  nnd  der  Finanzen,  betreffend  den  Eintritt  von  Staatsbeamten  in 
die  KircbeDgemeinde-  and  Kircfaeoftiftuogsräte,  vom  10.  April  1889  (Keg.Bl. 
S.  163). 

I>ie  nachfolgenden,  teils  deo  Motiv«n  zum  (xeletzuntvvurf,  teils  den  WUrtt.  Jahrbüchern 
enliiOBaNBaB  ftatfMTiÄea  Aagaben  mQgen  dl«  Bed«ataiif  dsr  fiuiuielleD  Regelungen  des  Gc- 
letses  und  der  flir  feaNiiialtilse  Zwecke  ia  Porn  von  StUkuiifea  in  I<»nd«  beftiinniaii  Kapital« 
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Die  ia  W&rttemberg  Anwendung  findenden  Reicbsgefetze 


£a  betrug  nach  den  VcrwAltungsergebnirren 
der  ertlichen  Stiftungen  im  RochnungS' 
Jabr  1879/80: 


Nach  den  Erhebun- 
gen von  186Ü/63  be- 
tng  der  f  «fante 

Liegen  fchafts- 


Der 
Waldb«rils 
allefa  betrag  attk 


I.  Dm  AliUrtrerBOg««« 

IL  Die  Schulden 

befita  der 

MMT  AQBl 

StiftaDffen«}: 

1.  !■  Maitnii: 

Bektw: 

Backnang  ... 

323  189 

7188  Jk 

54— 

6^08 

Beflgbeim    .  .  . 

381  559 

0  „ 

IV, 

0.08 

Böblingen    .  .  . 

269  283 

11 

46177  „ 

24% 

85,78 

Braolcenhdai    .  . 

879851 

w 

864  ,1 

206'/, 

0,00 

Cannftatt  .... 

501 137 

)l 

0  „ 

90— 

0,00 

Eßlingen  .... 

820  166 

» 

19  420  „ 

2  843V. 

258,10 

Beiioroini    .  .  . 

.  1160096 

»1 

784801  n 

1188— 

18,17 

Leonberg  .... 

85>5  180 

fl 

8888  ff 

383i/, 

25,56 

Lndwigaborg  .  . 

799  435 

•» 

1618  „ 

321'/» 

48^4 

■arbaeb  .... 

468800 

n 

8966  , 

88»/, 

6.88 

Maulbrnnn    .    ,  , 

244329 

)t 

3405  „ 

-V, 

5,48 

Keckarfulm  .  .  . 

895422 

II 

1260  „ 

214V, 

12,00 

Slnttgatl,  Amt .  . 

141480 

n 

9810  H 

16»/, 

0^' 

ätattgart,  Stadt  . 

.  8819880 

II 

9  « 

501«/,  nIchtSlugereU« 

YaibingeD    .  .  . 

877  004 

M 

0  „ 

120»/, 

1,37 

WalbltageD  .  .  . 

»8818 

II 

4848  „ 

7V, 

UfiO 

Wetaibaif  *  .  . 

881867 

M 

0 

187«', 

10,60 

iMUiimb  !■  tum 

.  11868068  «A 

668868  Jk 

6088V,  MorgM. 

I.  SilinnwiMImiii 


Balingen  .  .  . 

.   .     1 02n  027 

,  i,' 

11  031  «A 

4897, 

27,53 

Calw  .... 

4Ö6197 

II 

2257  ff 

81V. 

0,00 

Frwtdenftadt  .  , 

888016 

M 

5100  f, 

742'A 

88,48 

DifMnbttig  .  .  < 

887471 

M 

680  „ 

390V. 

190^ 

aoAer  Mötzingen*^ 

BOtb  «  •  .  •  . 

715 155 

1» 

0  „ 

1 176*/» 

8,08 

Nagold    .  .  .  . 

20C,  4f;iJ 

)> 

186  „ 

17'/, 

2,% 

NetienbWrg 

79 

0  „ 

380- 

0,<X> 

MürtiQ($tia    .   .  . 

.     1  Oai  5b4 

» 

0  » 

433»/. 

nicht  aua^eichiodeo  *) 

OberndiNrf   .  .  . 

739  848 

37000  „ 

778- 

284,82 

Kcutliogen  .   .  . 

.     1  12r5  525 

0  „ 

0,00 

Bottonburg  .   .  . 

782  UÖ4 

II 

126  „ 

3tW6— 

nicht  an^;erebiedeB^) 

Bottwall .... 

.  9518684 

tl 

5888  „ 

80O1V. 

nfebi  mugMIMm'i 

SpaicUsgea    .  . 

.  1020485 

t» 

34  020  „ 

1846- 

20fl,fi5 

Sula  

32415^ 

H 

1733  „ 

84*7. 

106,99 

TBUngw    .  .  . 

718810 

II 

15241  „ 

sea«/. 

100,04 

Tuttlingen  .  .  . 

721  S2G 

1) 

6388  „ 

758V, 

289,29 

Urach  

322  500 

»1 

500  .. 

32HV, 

92,65 

ilekinnwal4kni«iagaiMi  13047  177  «A     118  331  ^1  14  6ö3V«  Morgen 


*)  Beailglicb  des  Liegenfcbaftsbefitzos  können  die  £rfaebHngen  von  180(V63  aucb 
Jelai  noch  als  im  werentiteben  «ntrefllnid  betraebtet  werden  (Wdrtt.  JabrbSdMTi  Jabrg.  1872, 
S.  70  fg.). 

8lu,:{4  Stadt  und  Stiftung  Stuttgart  saTamnien. 
*)  57,31  Geoeiade  und  BtUluag  MOtaingen  Bafammen. 

«)  1U96,42  Stadt  und  Stiftung  Nnrtingen  zufainmen. 

")  Stadt  und  Stiftung  Kotteoburg  1603,71,  aufierdem  SUftui^awald  im  Beairk  68^48. 
^  Stadt  und  StifUiDg  2178,25,  Stiftungen  im  Bezirk  4,39. 
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Nach  den  V  er waltunggcrgeb  ni  ff e  n  der  ört- 
lichon  ätiftnngen  im  liechnnngsj ahr 
1879/80  batng: 


L  Dm  AkUTTerBi)if«ai 
Clviknlt: 


II.  Die  Schulde» 
derrelb«D : 


Nach  den  Erhebon- 
gen  von  1860/63  be- 
trag der  g»f»nt» 
Lieg«nfoli«ft«« 
befits  der 

Stlftangeo*): 
HMgen« 


D«r 
Wftldbeflts 


H«kUr: 


Aalen  ..... 

bU  718  Ji 

18  026  cA 

712V, 

98,41 

CJrailahcim    .   .  . 

OT79fi  „ 

3  702  „ 

842'/, 

222,41 

Ellwangeu   .   .  . 

.     2  0.59  301  „ 

45  351  „ 

902»/, 

nicht  ganz  attsgefchieden ') 

Gaildorf  .... 

2G8B71  „ 

33933  „ 

320Vh 

84,88 

(Jprahrotin  . 

479  878  „ 

471  „ 

5,56 

UmÜDd  .... 

.     Ib8üü28  „ 

30585  „ 

2  644*/» 

664,60 

Hiül  

1778480  „ 

8788  „ 

8467«/, 

1880,88 

Heidenheim  .  .  . 

.     1062356  „ 

„ 

4637, 

11,80 

KOnxeisau    ,  .  . 

543263  „ 

Ü974  „ 

62V. 

18^71 

ÜBigtadMfiD   «  • 

.    1890918  „ 

14979  „ 

748— 

168,10 

NwmInIiii  •  •  > 

847  501  „ 

867B0  „ 

273»/, 

68,68 

<llnfngM    .  .  . 

846280  „ 

1800  „ 

98V, 

0^00 

Sohomdoif  .  .  . 

408818  ., 

800  „ 

847V, 

«iMageßAiedei^ 

Wefadnia  .  .  . 

186  644  „ 

991  „ 

199»/, 

88,81 

Jintnii  Ol  gum  . 

.  11788889 

19O60?  Jk 

14818«/,  Hwgea. 

9.  DoBaBkrti«: 

Biberaeb .... 

.    4068863  <A 

77  691  Jk 

6442*/, 

nicht  auBgefobieden  ^) 

8bw1ievr0o 

900748  M 

4040  .. 

4844*/. 

nlfllitTBUIg  «oegefeUML «) 

Ebingen  .... 

.     1272786  „ 

9744  „ 

4  734% 

1  m)9,29 

GeisliD|$eQ    .  .  . 

.     1115234  „ 

»237  „ 

2üä8Va 

nicht  völlig  ausgefcbied. 

\7  vp|ilUgCU      •      «  * 

809V« 

ebenl»*) 

Kircliheim    .    .  . 

913  345  „ 

0 

1990- 

ebeifo^ 

Laupbein   .  .  . 

.     10917&6  „ 

25216  „ 

29,89 

LMÜdreb    .  .  . 

.     1493B11  „ 

«829  „ 

17G8— 

dellt  vOllig  ansgefcbied.  •) 

HUnlingea   .   .  . 

638  431  „ 

1040  „ 

0,00 

Ravensburg     .  . 

1201428  „ 

68  142  „ 

1435V, 

niaht  aesgerchieden*) 

RiedlingeQ  .   .  . 

.     1802  268  „ 

20871  ,. 

2  220V, 

483,94 

Saoigao  .... 

.     1313  647  „ 

34269  „ 

785V, 

37,11 

Tettnang  .... 

1  1-15W4  „ 

6708  „ 

25,53 

Ulm  

2  26UÖ41  „ 

39iHV» 

nicht  völlig  ausgel'cbied. 

W«ldilM  .... 

.    1687838  „ 

8700  „ 

1249«/, 

196^0 

Wangen  .... 

896900  „ 

11061  „ 

llOOV, 

") 

JNmknli  !m  gnm. 

.  98188781  Jl 

866814  «C 

88888*/, 

Hoigeo. 

Ii  gm  IMtwIwg: 

.  88889408  141 

1489884  Jk 

68801V,  tfergen. 

«)  375,12  Sl8<lt  miil  Siifmog  Ellwangen,  142,30  die  ."«iliftungoii  im  Bcsirk. 
-I  Stadt  und  iitiftUDg  Schorndorf  510,00,  Stiftungen  im  Bezirk  62,80. 
*)  1838,65  Stadt  nad  Spital  Biberach,  30,82  Stifuinj^cn  im  Bezirk. 
*)  441,42  Gemeinde  and  Stiftung  Sciaea,  903,42  Stiftungen  im  Bezirk. 

426,50  Stadt  und  Stiftung  Geislingen,  196,24  Stiftungen  im  B«tirk. 
')  483,00  Stadt  und  Stiftung  Göppingen,  9,54  Stiftungen  im  Bezirk. 
')  626,00  Stadt  und  Stiftung  Kirchbeim,  Stiftungen  im  Bezirk  0. 
")  (KXljn  Stadt   und  Stiftung  Leiitkiroh,  49^  Stadt  und  StifluQg  Weraaeb, 
134,72  Stiftungen  im  bezirk. 

*}  489,64  Stadt  eed  StlAnig  RftTenrbarg,  im  Bedrk  StifhmgeB  a 
«•)  694,00  Sfndt  und  SpiUl  ülra,  12,37  Stiftungen  im  Bezirk. 

203,90  Stadt  und  Stiftung  Waogen,  324,37  Stiftungen  im  Bezirk. 
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Nach  den  Zwaekea,  flbr  midie  fie  bsftimnt  Und,  gnpi^eitaii  floh  die  Sttfteegea 
folgendennatea: 

Grnndkapitel: 


1.  II» 

fl.  Mr           a.  Mr 
■vaeke;  swvoko; 

*.  fUr 
Kircben- 

6.  fdr 
KirelMo- 

«.  für 
Scbot- 

md  AriHB- 
awaaka: 

7.  for 
Kirchvn-. 
Kchwl- 
UimI  Arnia«* 
xwncko  * 

im 

IL 

16432» 

fl.  fl. 

1.  im  iMierJuTMi  fUr: 
91496     1  006144 

fl. 

67610 

fl. 

568890 

fl. 

888871 

fl. 

3978196 

fl. 

'5886698 

857  415 

II.  im  Scbwanwildkrein: 

101  207       72Ö  6S2 

Ü37  4Ö0 

635212 

70107 

3  745670 

6  832  753 

III.  \m  JagsUreii: 

83237  798677 

1085  23Ö 

346  78  j 

59736 

2010^7 

5729914 

8582 1B4 

IT,  Im  •nnknb: 

6661188     2  779087 

1571165 

1^6867 

184515 

81489S4  ' 

18888646 

58M782 

1011588  6848B80 

8861880 

8968867 

466  739 

18186076 

81  »4306 

Wettere  Angeben  Aelie  WOrttb.  Jebrbfleher  Jg.  187S  U.  &  79  fll 


Darch  Artikel  öO  AbC  2  des  obeo  (S.  213)  erwähnten  StaatsgcTetzes, 
balreftad  die  Vurlrelmig  der  evmgelifoheo  Kireheugemeioden  warde  „der  kireh- 
licben  Oefetsgebang  anbeimgegeben ,  die  Beforgusg  der  dem  Pfarrgeteeinderat 

xngewierenen  Angelegenbeiten  auf  den  Kircbengemeinderat  zu  übertragen",  and 
war  außerdem  durch  da.s  ftaatliclie  Gefetz  ein  Akt  der  kircliliclien  Gcfelzgebung  in- 
fofern veranlaOl,  als  dasfeibo  in  einzelnen  Artikeln  eine  genehmigende,  entfobeideode 
oder  aufhciitiütirende  Thätigkeit  kirchlicher  Behörden  vorausfetzt,  welche  erft  kircben- 
gefetslieb  a«  beaetebneik,  bMW.  t«  «ffi^eren  waren.  Denitofolge  ward«  aaf 
Antrag  der  ObeiUrebenbebSrde  and  anler  ZaftinittDng  der  evaageüßäien  Laadee» 
ly^ode  durch  das  Kirch  Ii  ehe  Gefelz,  betreffend  die  evangelifobea  Kireben- 
gemeinden.  Vom  29.  Juli  1888  CAnitsW.  des  warttembergifcben  Evangclirelion 
K  [iluiurium.s  Nr.  434  Jabr^Mnsr  1888)  ziinücbft  die  Aufgabe  und  Stellung  der 
evängelifcbcn  Kircheogemeiudt:  fowie  die  Befugnifle  und  Pdichteu  der  Kirchen- 
gemeindegeooHbo  Tom  kireblleben  Steadpnakt  geregelt.  Danach  bat  die  Kiroheo' 
gemeinde  ala  Glied  der  emg^dieit  Landeekirebe  auf  Oraad  des  Bekenntniffei 
derfelben  den  Gottesdienfl  and  das  chridliche  Leben  der  KirchedgenoOen  zu  fürdem 
and  die  Einrichtungen  and  Anhalten  hieftir  zu  bcfcbaffen  und  zu  erhalten.  Alsdann 
werden  die  Ptiicbtea  und  Hechte  der  KircheugeuieiudcgeQoQeu  aufgeführt  and  im 
ADfohlaß  hieran  die  Inftanzen  beftiumt,  welche  Uber  die  Voraosfetzangen  der  Kirchen- 
gemeindegenolTenfebaft  im  Zweifetofall  entfebeideo.  Ee  folgt  dann  die  TTbertragang 
der  in  der  K.  Verordnung  in  Ret  reif  der  Einfllhnuig  von  Pfarrgemeinderaten  Tom 
25.  Januar  1S.")0  (foweit  deren  Beffiramungen  nicht  durcli  da.s  Gcfctz  felblTt  außer 
Kraft  gefetzt  werden)  dem  Pfarrgemeiuderat  zugewicfcnen  Angelegeukeiten  auf  den 
durch  das  ftaatliche  Qefetz  eingefetzten  Kircbengemeinderat,  deHen  Beraf  neben 
feinen  dnreb  diefes  Gefetx  ihm  zngewierNten  TermögensredtdidieM  Att^aben  ea 
bienaeh  Teia  foU,  »in  ünterftHtsong  der  pfarrantlieben  Thätigkeit  nach  betten» 
Vermögen  aam  religiöfen  and  fittlichen  Aufbau  der  Gemeinde  zu  helfen,  die  chrift* 
liehe  Gemeindetbatigkeit  zu  fördern  und  die  Kirebengemeinde  in  ihren  inneren 
Angelegenheiten  zu  vfrtrefen".  Weiterhin  werden  feine  Befngniflc  in  Betreil  der 
Fürforge  für  die  liuudbabuug  der  Ordnung  innerhalb  der  kirchlichen  Gebäude, 
fowie  fdne  ZoTtindigkeit  in  BetrelT  derEinrftnmnng  dea  Kirebragebindefl  flfar  fmiHb 
anflerordentliehe  Knltbaadlnngen  geordnet 

Im  Anfchlaß  an  die  Beftimmungen  des  ftaatlichen  Gefetzes  werden  ferner 
e^^sende  Nomen  Ar  die  kircbliehe  fieanfficbtigong  der  VermdgenflTerwaltang 
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der  Kircbengemeioden  gegeben.  Diefc  wird  dem  Dekan  und  dem  Diözefanausichuli 
flbortragen;  dia  OberauAielit  über  die  VenD6geo8Terwattniig  der  Kirehengeineiiide 
kommt  dem  errnngelifeben  Eonfiftcnrinm  sa.   Was  im  beTouderen  die  Anfj^abe  dee 

DiozeranausrchaCcs  betrifft,  fo  iPt  dleftlbe  sunachrt  eine  prüfende  nnd  revidierende; 
wicbfifTf TiefchlÜflfc  jt  il  ii  b,  insl)efondere  folchc,  weld-f^,  nhrip  die  Genebtnigang  des 
KoiifiHuriums  zu  bedürfen,  d<'n  Etat  lileibcnd  vorändern  oder  deu  Fonds  des  Kircben- 
veruiögeus  und  der  htiftuugeu  für  die  Zukunft  vermehren  oder  vermindern,  lind 
feioer  GeodimigaDg  unterOeUt 

SeUiefilieb  werdeo  Beftimmnngen  Aber  die  Tragung  der  aiM  der  Vermögens- 
verwaltnng  entl^ebcndcn  Koften  getroffen.  Die  auf  die  einzelne  Gemeinde  entfallenden 
Koft''!!  bat  (liefe  zn  tragen;  für  die  Kircbengemeinden  der  Diözefe  gemeiDfaiue 
Koften  werden  durcb  den  Dtözefaoausrcbaä  angerocO'en  repartiert. 

ImAnfcbliiil  faieran  da«  wmtete  Kirebliche  OefeU  aar  Abindeniiig  der 
K.  Verordnung  vom  20.  Oeaember  1867,  betreifMid  die  Einfttbmng  einer  Landein 
f  jnode  in  der  erangelifchen  Kircbe  von  Württemberg.  Vom  29.  JuU  1888  (Amtsbl. 
des  württerabergifcben  Evangelifcben  Konfiftorinrns  1888,  Nr  435),  dorch  welches 
die  Bcftimmungen  der  genannten  K.  Verordnung  in  Betreff  Ii  r  BefugnilTe  nnd  der 
Gefcbaftsordoung  der  die  Vertretung  der  Gefamtbeit  der  Kircheugeraeindeo  bildenden 
evangelifcben  Landeafyn Odo,  der  Wählbarkeit  au  derfdben,  der  Wahlperiode,  des 
Wabirerfabrena,  endüeh  der  BelMlnng  und  der  BefugnilTe  des  Srnodalaasfebniles 
abgeändert  und  ergänzt  weiden.  Dazu  Bekanntmaohnng  des  Evangelifcben 
KonnrtnrianiH  betreffend  die  Kedaktion  der  K,  Verordnung  vom  20  Uezcmber  1867, 
betrefi'end  die  Einführang  einer  Landesrynode  in  der  evangeliichen  Kin-lie  von 
Württemberg  (1.  c  S.  3827)  mit  dem  Teste  der  «Laiidesfjuodalorduuug  von  1888". 

IX.  öffentlicher  Uüterriciit;  Pflege  von  WiÜenlchai't  und  Kuiift, 

1.  Hoe. hfch  ul  c  n. 

Vermöge  Höcbfter  Entfcbließang  vom  31.  Januar  1882  (Reg.Bl.  S.  73) 
arird  der  IteafawiTtfebafItliehen  FaknlOt  der  Univerntit  Tftbingen  der  Name  „ftaats- 
wiffcnrebalUiche  Fakultät«  beigelegl;  EntTpreohend  hal  das  hei  diefer  Fakoltit  be- 

ftebende  bisberige  „ftaatswirtfchaftliebe  Seminar"  fernerbin  die  Becdebnung  «ftaati- 
wiffeorebaftlicbes  Seminar"  zu  fiibren. 

In  Vollziebung  der  im  Ktat  pro  1.  Apnl  1881/83  ffftroflenen  Verabfcbiednng 
wird  der  forlUicbe  Unterriebt  von  der  lanawutlcbaftlicbcu  Akademie  in  Uobenbeim 
getrennt  und  an  die  ftaatswirtfehafüiehe  Fakultät  der  UniverfitiU  Tflbingen  verlegt, 
nnd  in  Verbindung  hiemit  auch  die  forfUiebe  Verfnehaftation  toh  Hohenheim  aaeh 
TEhittgen  fibertrageo.   Bekanntmaebung  vom  5.  April  1881  (Reg.Bl.  S.  292). 

Die  letztere  wird  durch  Verfügung  vom  20.  Februar  1^>*H  (Reg.Bl.  S.  8) 
neu  orgauißert.  Danach  zeriaiit  ihre  Tbätigkeit  auf  dem  Gebiete  des  forfUicben 
Verfucbswefens  in  1.  Arbeiten  der  forftlicben  Verfocbsdation, 

S.  Arbeiten  in  der  forftleebnlfehen  Werkftätte. 

Beide  Stellen  find  Univerfitätsinftitute,  und  als  folche  in  adminiflratiTW 
Hindebt  den  akadennfcben  Hebörden  uod  weiterbin  dem  Minidterium  des  Kirchea- 
ond  Schul wefeDs  nutergeordnet. 

Die  forftliobe  Verfacbeftation,  deren  Leitung  einem  der  an  der  Univerlltät 
angeftellten  ordffiiflieben  FnMvnm  der  ForftwilTmifeliaft  ttbertragen  iü,  bat  den 
Zweck,  dordi  AnßeUang  ron  VerAichen  theoretUbber  nnd  piaktifeber  Natar,  fowie 
durch  Sammlung  nnd  Ve^eiehnog  anderwärts  gewonnener  UnterfaebongaieAiltate 
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Die  ia  Württemberg  Anwendang  findenden  Reiohsgefetze 


fowoiil  nir  EDtwiekefamg  der  ForflwIffeiifeliAft,  alt  ancib  la  einem  ntionellen  Betriebe 

der  Ferftwirtfcbart  beizatragen. 

Die  forfttechnirdie  "Wcrkftäfte  ift  in  orfler  Linie  mr  Unterfachung  der 
mechanifohen  Eigenfchaften  der  Hülster  beltmimt.  und  ftelit  gleicbfalls  unter  der 
Leitang  eines  der  an  der  Uoiverntät  aDgeftelltea  ProfelForeu  der  ForftwilleuicbafL 

IN«  Zalil  der  Forftwlrtfehaft  Stafflerenden  an  der  UniveiiMt  TllbliifeB  bettef: 


Semefler 

1  Jahr 

'  ... 

WUrttemberger 

1 —  1 

Nloht» 
WHrttMBhMPiPM 

ZufanmeD 

K         __   _  

Winter  .... 

I  lbö2/83 

40 

5 

45 

Soititner.  .  .  . 

1888 

48 

7 

48 

Wiuter  .... 

41 

6 

47 

öomioer .... 

im 

40 

7 

47 

1884/95 

M 

6 

56 

Sommer .... 

1885 

48 

6 

54 

Winter  .... 
Sonner.  .  .  . 

1885/86 
1  1888 

M 

8 

1  59 

49 

8 

1  58 

Winter  .... 

1886/87 

63 

6 

Somnev .... 

1887 

63 

5 

i 

Winter  .... 

188^80 

45 

; 

48 

Sotuincr  .... 

1889 

33 

36 

Winter  .... 

j  1889/90 

88 

i  99 

SoBBier .... 

1  1880 

S8 

88 

Weitere  rtatiftifohe  Angaben  Aber  den  Befuch  der  Landesuniverntät  1864  -1887  flehe 
Wblb  JahrbBeher  1888,  S.  1,  227,  fowie  die  In  dem  rtatirUTchen  Jahrbuch  jährlich  gegebenen 
VaebweiAiagen  über  Unterrlobte-  nnd  Bnlabangnwefea. 

Die  in  der  Minifterialverf.  v.  2.  März  1876  (Rcg.Bl.  S.  93)  erteilten  Vorfcbriften 
über  die  Heranbildung  von  Lebramtskandidatcn  innerhalb  des  cvang.-tbeol.  Seminars  in 
Täbiogen  werden  darch  ein  revidiertes  Statut  v.  6.  Mai  1880  (RcgBI.  S.  1851  erfetst. 

Gleichfalls  werden  die  mittels  der  MiQirterialverlüguug  vom  21.  Auguu  187G 
(Beg.Bl.S.  d45)  bekennt  gemeehlen  organtfeben  deftimmiingen  für  des  Polytecbnikim 
in  Sinttgnrt  dnrob  nene  erfelit.  Bekenn  tue ebnnf  ▼em  17.  Jnni  1886  (]lef.Bl. 
SL  281).  Danach  ift  das  PolTtechnikom  eine  tecbnifcbe  Hoch fch nie  mit  dem 
Zweck;  durch  fyftematifeh  geordneten  Unterricht  kiinftige  Techniker  wiffenf^-haftlich, 
bezw.  auch  kUnAIerilcb  auszubilden.  Außerdem  finden  an  demfelben  Augehürige 
anderer  Bernfisarten,  wie  namentlich  die  Reallebranit&kandidaten  and  die  Kandidaten 
dee  bSberen  Eifenbebn-,  Poß-  nnd  Telegrafibendienllea  Odegenbeik  in  ibrer  Aoebildug . 
Des  Pelyteehaiknm  gliedert  Qeb  in  6  ttebeotinenderllebeode  Feobfebnleo,  idünlieb  IMr: 

1.  Architektar; 

2.  BnniTiL-cnicurwofcn ; 

8.  MalciiiueDingeDiearwefen; 

4.  ehemifelie  Tedmik,  mft  den  UnterabteUnngen 

e)  ebemifobe  Febrifcetioo,  b)  mUtenwefee,  e)  Pberniene; 

5.  Matlienjatik  und  NaturwifTenrcheflen; 

6.  all/j^enicin  hililcode  Fächer  mit  <\rr  !  nterabteilung  für  Kendideteo  des 
bülioren  EilV-nbalm-,  Poft-  nnd  Tclofitaplicndicnftes. 

Die  Studiereuden  des  i'olytechiiikums  find  entweder  ordentliche^  wenn  He 
ebne  ßnfebriUikung  ivan  Stadium  anfgenemnien  ßod,  oder  eiierordenlliebe,  wem 
fie  für  «nselne  UnlerriehlsflklieV  tngelefltei  werden. 

Zum  Eintritt  in  das  Polytechnikum  wird,  ond  zwar  ohne  Unterfehied 
swifcben  ordentiieben  und  enfierordentUeben  SUtdiereodeii,  voreosgefetek: 
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1.  in  der  Beg«l  dM  sorückfelegte  18.  Lebeni^r;  2.  Befito  eisM  ZengnilTeB 

Qber  fittlich  gute  Auffubrung;  3.  Bcfitz  der  erforderlichen  VorkenntnilTe ;  4.  Bei 
Minderjährigen  Nrn  hweis  der  elterlichen  oder  vormnndfchaftlichcn  Einwilligang. 

Der  NaLüweis  der  erfordorlichen  VnrkenntnilTe  wird  von  folcheo,  welche  als 
ordentliche  Studierende  aul^cuummen  werden  wollen,  erbracht: 

1.  wenn  tie  wSrttember^cbe  VorTcbnlen  beAieht  haben,  doreb  das  Zengois 
fiber  erfolgreiehe  Erftebnng  der  Abitarientenprilfang  von  einem  Realgyamafinm, 
einer  lOklafllgen  Realanftalt  oder  von  einem  bumaniftirchen  Gymnarmm;  2.  wenn 
fie  auB  nicht  württembergifcheu  Vorfchulen  koniincn ,  durch  das  Reifezeugnis  eine« 
Gymnafiums,  einer  Uealfchute  erfter  Ordnung,  oder  einer  diefen  ächuleo  in  Bezug 
auf  das  tecbnifebe  Studium  gleichgeftellten  Lebranftalt. 

Diejenigen,  welehe  ble£  ala  anSerordentliebe  Studierende  bei  der  Anftalt 
/.ugelaflen  werden  wollen,  hRben  unter  Ichriftlieher  Angabe  ihres  Biidungiganges 
den  Nnrlnveis  zu  liefern,  dafi  Tic  diejenigen  Vorkenntniffe  befitzen,  ohne  welche 
fie  die  betretenden  einzelnen  Unterricbtsfiicber  nicbt  mit  Nutzen  bcfuchen  könnten. 
Der  Belitz  diefer  VurkenntnüTe  wird  durch  das  betr.  FacbfcbolkoUegium  kuuflatierL 

Vom  25.  Februar  1890  ab  (Reg.BI.  S.  67)  bat  daa  K.  Polytechnikum  naeb 
dem  Torgang  der  melAen  anderen  Lebranftallen  für  den  höheren  tedinifehen 
(Jnterrieht  fortan  die  Benennung  „Königliche  Technifche  Hocbfchulc"  zu  fnbren. 

Einem  dorn  »Jahresbericht  der  KOniglioben  Tecbntfeben  HotbCcbale  su  Stuttgart  filr  das 
Stadtenj«hr  1890  -91'  1>et|fe«rebeiien  Anhani;  i(t  nxelifotgeRde  StittiMk  der  ordentlichen  Studierenden 

V(ili    ]'"!'.     IM    i-ii  I  :i'  iiii  ir:  r  :i  . 


Freqiione 

im 

Studienjabr 


1871-  72 

1872-  73 

1873-  74 

1874-  75 

1875-  7(5 

1876-  77 

1877-  78 

1878-  79 

1880  -  81 

1881-  82 

1882-  83 
1883^84 
1884-85 
1886-86 

1886-  87 

1887-  88 

1888-  89 

1889-  90 

1890-  91 

Summe    .  . 
Diirrhrf hnif* . 
Höchlt.Sund, 
Ti«m.  stand 


Architektur 

Bau- 

ingenienr- 

wcfen 

HafeUnen- 
ingenieiir- 
wefen 

Cbcmirche 
Teehnlk 

Malheinalik 

und  Nattir- 
wülfn- 
Tchatten 

Allgemeine 
Bildung 

Im 
gansen 

i 

o 
El 

if 

'A  » 

3 

o 

X. 
a 

'f 

Ä  r 

r.  9 

1 

•A  * 

o 

if 

—  - 

r- 

.Sa 
«  * 

« 

5 

^  1 

c 

is 

il 

2ii, 

1 

jl 

Gr. 

4^ 

25 

137 

108 

29 

16 

14 

21 

15 

6 

17 

II 

6 

4 

3 

1 

274 

81 

55 

39 

16 

130 

99 

31 

27 

13 

14 

26 

16 

10 

10 

8 

2 

1 

1 

0 

249 

73 

47 

28 

19 

100 

73 

27 

20 

9 

11 

18 

» 

9 

8 

,1 

2 

1 

0 

1 

189 

69 

b9 

32 

27 

184 

105 

29 

17 

8 

9 

25 

13 

12 

20 

9 

1 

1 

0 

256 

86 

75 

29 

46 

119 

97 

22 

31 

14 

17 

17 

9 

23 

14 

9 

1 

0 

1 

266 

104 

84 

31 

53 

107 

8:^ 

24 

38 

18 

20 

29 

15 

14 

34 

29 

5 

1 

1 

0 

293 

116 

98 

:t8 

55 

105 

79 

26 

32 

14 

18 

30 

19 

11 

IT 

42 

5 

4 

4 

0 

311 

115 

110 

4Ü 

04 

73 

51 

22 

21 

13 

8 

32 

22 

10 

57 

51 

6 

4 

3 

1 

297 

III 

107 

49 

58 

41 

28 

13 

20 

16 

4 

30 

23 

7 

62 

56 

6 

6 

4 

2 

266 

90 

101 

49 

36 

22 

14 

25 

18 
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32 

22 

10 

88 

82 

G 

7 

7 

0 

289 

86 

T.\ 

42 

31 

26 

17 

9 

23 

16 

7 

43 

29 

14 

88 

83 

ö 

8 

8 

0 

:  2<;i 

66 

62 

36 

26 

23 

13 

10 

20 

13 

7 

40 

33 

7 

90 

83 

7 

16 

13 

251 

60 

53 

30 

23 

19 

8 

11 

25 

16 

9 

42 

35 

7 

79 

73 

6 

22 

20 

\ 

240 

58 

32 

16 

29 

15 

14 

27 

16 

11 

45 

35 

10 

55 

2 

36 

84 

2 

224 

55 

82 

17 

16 

24 

13 

11 

32 

15 

17 

44 

34 

10 

34 

32 

2 

33 

32 

1 

199 

56 

34  14 

20 

12 

8 

4 

36 

2t 

12 

61 

42 

19 

25 

25 

0 

27 

26:  1 

195 

56 

27 

14 

13 

14 

9 

5 

34 

20 

14 

71 

46 

25 

28 

27 

1 

28 

27 

202 

59 

22;  12,  10 

13 

8 

5 

37 

25 

12 

57 

89 

18 

17 

17 

0 

29 

27 

175 

47 

25 

14 

29 

llt 

H* 

39 

59 

4; 

18 

15 

14 

1 

26 

24 

210 

59 

36 

22 

14 

41 

25 

IG 

m 

50 

19 

68,  49 

19 

17 

10 

1 

28 

26 

1  259 

71 

1  192 

GOl 

591 

1212 

880 

JÖ2 

620 

873 

247 

790 

545 

245 

S09 

'72H 

283 

261 1 22 

4  906  1  518 

no 

m 

30 

61 

44 

17 

31 

19 

12 

40 

27 

12 

40 

4 

11 

18 

1 

245 

76 
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Ül 
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31 

(;!• 

:)U 

20 

71 

49 

25 

90 

ü 

36 

34 

8 
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23 

12 

10 

12 

17 

8 

4 

17 

8 
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0 

1- 
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Nrich  Beknit  iitiiiacban^en  vom  12.  Dezember  1887  (Ho^.Bl.  S.  409); 
29.  März  ISb»  (Keg.HI.  S.  IfiOi:  2)>  Juni  und  6.  September  1888  (Keg.Ul.  .S.  25B 
tind  320)  kano  das  Studium  uul  dcu  pieubifcbeo,  fäcliftrcbeD,  braauicbweigifcbco, 
biy«rifcfacD,  badifohen  und  heflifolieii  teelmiliBheD  Hocbfolinlen  mit  d^rTelben  Wirking 
Ar  di«  diesreitisen  StmitsprliiViageD  im  Hoebban-,  BalliDgaliett^  nod  HafchiiMn* 
iiig«iiieiirfiM)b  larfiekgelegi  werden,  wie  Mif  dem  PolTteebniknm  in  Stotlgnit 

Hieran  reihen  ficb  die  Neuorganifationen  der  beiden  zur  Pflege  der  Kanft  be* 
ftimmteii  I  nferrichtsanftaUen  des  Landes.  Zuiiäolift  zufolge  Uüchftcr  Genebmigaog 
vom  2(5  Sept.  Iböö  neoe  Beftimmnngeii  über  die  Org^anifation  der  Kunftfcbole. 
Bekuiiutmacbaug  vom  2ä.  Sept.  (Keg.Bl.  ti.  431).  Nacb  denfelbeu  bat  diefe ScbolCi 
wdeber  der  Chnrakter  einer  akndemifeben  Lebmnftalt  snkoiomt,  den  Zweck,  Künftler 
in  den  Fidieni  der  Bildbanerknnft  nnd  der  Heierei  naambildeii.  Daneben  ift  Ein- 
riehtnng  getroffen,  um  aocb  die  Kupferdecberkunft  erlernen  za  können.  Der  Unter- 
richt \(t  teilet  ein  vorbereitender,  teils  ein  fpezieller  Fnehnntenrioht,  nacb  weldi 
letzterem  die  Aultalt  Heb  gliedert  in 

1.  eine  Bildbanerfchale, 

2.  eine  Malerfebnle  mit  den  Abteilnagen  Ar  a)  Landfebaftsmalereii  b)  HgBr- 
liehe  Malerei, 

3.  eine  Kupferneehcrfcliule. 

Neben  diefem  praktiicben  Unterricht  findet  ein  tbeoretifcher  Unterriobt  ftatt 
in  den  Hilfsfacbern  der  erwäbnten  Künfte,  nämlich  in  Anatomie,  Perfpektive  aad 
SebatteDlebre,  Omamenteii-  nnd  AreiiitektarMlehiiett  und  Knni^ieMriehte,  wondwa 
den  ZBglingen  andi  Oel^reobeit  mm  UntMrrieht  in  Knitnrgefebichte,  fowie  Afkhelik 
nnd  Litterat urgefcbiehte  geboten  wird. 

Für  Erteilnng  diefes  Unterriclits  ift  eine  entfpreebende  Anzahl  von  Haapt- 
lebrern  —  ProfelToren  —  angeftellti  neben  welchen  einige  weitere  Lehrer  als  Fach- 
lehrer, Uilfslebrer  etc.  wirken. 

Die  AaAabme  ab  Sebttler  fetit  neben  dem  Naebweife  der  elCerlieben  oder 
vormnndfebaMiehen  länwilligttng  den  Naebwei«  einer  hinrdebend  genolTeaen  Sebnl- 
bUdnng,  llttlieh  guter  AufflihruDg,  fowie  der  erforderlichen  fpeziellen  Yorbildnng 
voraus,  zn  welchem  Behnf*-  die  nötigen  ZeugniiTe,  fowie  auch  geeignete  Probearbeiten 
vorzulegen  And.  Die  Auluabme  ift  jedoch  zunäcbft  immer  eine  probeweii'e  und  wird 
exft  dnno  eine  definitive,  wenn  fich  die  binrucheode  Beföhigang  des  Sebälers  an- 
nwelfelbaft  beranegeftdlt  hat. 

Bei  der  Aufnahme  ift  von  jedem  Schüler  ein  Eintrittsgeld  zn  entrichten, 
fowie  weiterbin  ein  angemeCTene^^  Unterricbt^geld  zu  bezahlen.  Die  längfte  iMuier 
des  Verbleibens  an  der  Schule  ift  im  ganzen  auf  8  Jahre  feftgefetzt. 

Die  Frequenz  der  Knnrtrcliii!>>  wälu  i  lul  r  Jahre  1884/86—1889/90  halt»  aaebfelgeada 
Ziffera  anfkaweifeo.  (Siehe  die  Tab.  aut  nächlter  Seite.) 

Bine  weitere  VerfQ gang  vom  6.  September  1886  (ßeg.BI.  S.  331)  betriHt 
eine  neoe  OrganifatioB  der  bis  dabin  mit  dem  Polyleebniknm  io  Stuttgart  verbanden 

gewefenen  Kunftgew c rbefebule.  Diefe  Schule  hat  den  Zweck,  künftlerifch 
gebildete  Kräfte  für  die  HedürfnifTe  der  Knnftinduftrio  beranzubilden,  um  damit  auf 
die  Hebung  und  Förderung  der  Kunftgewerbe  iru  allgemeinen  anregend  und  uiiter- 
ftützend  einzuwirken.  Außerdcu)  iindet  Heb  an  derfelben  Gelegeubcit  r.ar  Ausbil- 
dnng  von  Lehrkräften  Ar  den  gefamten  Zeiebennnterriebt. 
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Im  übrigen  giebt  (!as  Statiflifche  Jahrbuch  filr  das  Königreich  Württemberg  f  Ueft  I 
der  WArtt.  Jahrbaober)  in  dem  Abrchnitt  XV  Unterrichts-  und  £r»«buogsweren  regelmftßige 
Jihiliehe  VeehweUb  Ober  die  Frequeni  der  SanftTehnle. 

Oer  Uoterricbt  an  der  Öcbule  \h  teils  ein  TorbereitODder,.  teils  ein  fpezieller 
FMhmiteiriebt;  lie  gUedait  fiob  deingemäS 

a)  in  «ine  VoridalTe  mit  eiqjihrlgein  Lebrplan, 

b)  in  Faehkaife  tod  wenigdens  zweijähriger  Oaaer,  welche  die  künfUerircbe 
nnd  zum  Teil  praktifche  Aasliilfltmu;  in  beftiramteD  Zweigen  dos  Kunft- 
gewerbee  unifaCTen,  und  zwar  ia  Facbkurfe  für  die  Mübclinduitrif».  das 
Modellieren  aud  HoUrcbDitKeCf  die  Oekoratioosmalerei  uud  Textiibraacbe, 
das  ^felierai,  die  Keramik,  die  Zdebenlehrer. 

Die  VorlMrdtttngaklaire  nmfalft  den  Unt«-ridit  in  den  gnudlegenden  Fiebern, 
nämlich:  Geometrircbes-  und  ProjektionsseiebneD ,  Schattenkonftrakttonen  und  Be* 
leucbftiTi;z:sknnflr^ ,  Arcbitektnrzeichnen .  Ornamentenzeicfanen,  Freibandxeichnetti 
Pflanzen  zeichneu  und  Ornanienteuniodellieren. 

Der  Lehrpi&u  der  vericbiedeueu  I^'acbkurfe,  welcher  die  AbfolTlerang  der 
Vorklaffe  ToramfeCBly  nnfailt  nacbAehende  Fieber ; 

Perrpektive,  Stilkande  mit  Übungen,  omamentale  Formenlebreiy  Ornamenten- 
zeichnen, Ornamentenentwerfen,  Freihandzeiclinen,  Pflanzenzeichnen  und  Malen,  Fach- 
zeichnen und  Entwerfen,  Anatomie,  A kf zeichnen,  Ornamentenmodcllieren,  Figoren- 
modellieren ,  Draperie-  und  Dekoratiousltudteo ,  Facbmalen  und  Entwerfen  für 
Dekoratenret  Modellieren  in  Wachs,  Zifelieren,  Holsfcbnitzen,  Sehmeiimaiw^,  Knnft- 
gefebiebte. 

Die  Schüler  der  Kunftgewerbefcbale  find  entweder  ordentliche,  wenn 

fic  eine  v ol  1  ft ä n d i g e  Au.sbildong  nach  .Maßgalie  des  Lehrplans  der  Schule  in 
delVen  ganzem  Umfange  (VorklalTe  und  Faclikurs)  eri'ireben  und  zu  diefem  Zweck 
an  dem  gefamten;  für  die  betreffende  Abteilung  vorgefebenen  Unterriebt  teilnehmen, 
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oder  aaßerordcntliebe,  wenn  de  nur  fAr  eintelae  Unterriolisfieber  der  Ver- 

klafle  oder  der  Fachkurfo  zugelalTen  wurden. 

Zur  Anfpahme  als  ordentlicher  Schüler  iCt  außer  eißcni  bcftinimten  Alter  etc. 
der  Nachweis  einer  miodeiteas  zweijährigen  erfolgreichen  praktifcheu  Thätigkeit 
in  den  betreirenden  Indnftriesweigeo,  fowie  d«r  Naobweii  der  nfitigen  k&nfttmfeheik 
Boflibifasg  «od  Vorbildang  erfordeiiliob. 

Bei  der  Aufnahtne  idt  ein  Eintrittogeld  und  Hlr  die  Teilnahme  an  den  Yor- 
lefuDgeD  und  Übungen  ein  anpemeffianes  Unterriolitsgeld  zu  eiitriebten. 

NaobAeheade  ZnlammeortetluDg  z«igt  die  Frequenz  der  Ktinftgewerbefcbule  und  ihrer 
•fweliien  Faebkarf«  wDirend  der  Jahn  1880/87-1880/90: 
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Eine  durchgreifende  Revifion  erl'uliicn  fodann  —  Vcrtiiguug  vom  8.  No- 
vember 1883  (Kcg.Bl.  S.  312}  —  die  orgauilVhea  liertiiiuiiuugeu  der  laudwirt- 
fcbaftlioben  Anftalt  in  Bobenheim.  NaiA  derfelben  ftebt  dieTe  Anfttlt  m- 
mittdbar  nater  der  Anfßcbt  des  Mi»i(t«Ham8  des  Kircben-  nod  SehulweTeni  mit 
einem  Direktor,  welebem  verfcbiedeaee  Hilfeperfonal  beigegeben  Ut,  an  der  Spitte. 
Die  Anftalt  umfafit; 

A.  als  Lehranftalten :  Die  Akademie,  die  Ackerbaurchale,  die  Garteuban- 
fcbale  und  eine  Reihe  von  Lebrlcurrea  für  befondere  laadwirtfohaftKohe  Zwecke. 

B.  als  praktircbe  Betriebe:  Die  GahnrirtTehafty  die  land«rirtrebafUicb«ebemirebe 
VerAichertatioD,  die  Samen prDfnngsanftalt  nnd  die  PrBfnngaanlkalt  fHr  landwirtrehaft- 
liehe  Ifafchincn  nnd  Oeräte. 

Was  insbelondere  die  Akadcniic  betrifft,  (0  hat  dieleibe  als  höhere  Innd 
wirtfchaftlichc  Lobrandtalt  die  .AnfgabC;  künftige  GutsbeHtzer,  Pächter  und  Verwal- 
ter gvffltorer  Qlter,  wie  aa^  Lehrer  der  tandwirtfehafft  dardi  (yAematifcb  geord* 
neten  Unterriebt  für  ihren  Beruf  wtffenfehafUieh  anirabilden.  Anflerdem  bietet  die 
Akademie  künftigen  Staatsbeamten  des  Verwaltung^  und  de«  Pinauzfacbes  tielegen* 
beit,  Heb  in  der  Landwirtfchaft  nnd  den  damit  znfammenhängenden  Erwerbwweigen 
fpesielle  KenntnifTc  zu  erwerben. 

Der  Unterricht  au  der  Akademie  begreift  die  Grund-  aud  üiiiswillciiichaften 
fowie  die  Faehdiszipttaen  der  Landwirtfebift  and  wird  dnreh  ProfelRmni  BUb- 
lebrw  nnd  Alliftenten  mittele  Toriefongra»  Übungen,  Demonftrationen  nnd  Exknr^ 
fionen  In  theoretifebcr  wie  !n  praktifcher  Richtung  erteilt. 

Nach  dem  Lchrplan  ift  die  Unterrichtszeit  auf  zwei  Jahre  berechnet,  Jedodi 
werden  die  wichtigeren  Fächer  je  im  Lauf  von  2  Semcftern  vorgetragen. 

Um  als  Studierender  an  die  Akademie  aufgenommen  zu  werden,  wird  ao 
wiffenrebaftlicber  Vorbildang  mindeHens  der  Nnehweie  der  wiffenfehaftliehen  BefSH* 
guug  für  den  einjäliri<!:  fieiwilligen  Dienft  im  deutfchen  Heere,  bei  Attriittdern  der 
Nachweis  einer  diefer  Forderuni;  cntfprechendon  Seluilhildnnfr  verliingt. 

Die  Ackerbaufcbuhi  in  Hohenheim  iiat  —  gleich  den  übrigen  Aekerhau- 
fchulen  des  Landes  (iu  EUwangcu,  Ochfcuhanfen  und  Kirchberg)  —  den  Zweck, 
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TOraebmlicli  Söhnen  aos  dtm  BaiMrnftaiide  Gel«; enheit  zn  geben ,  nnter  gleich- 
zeitigem Oenufle  eines  angemcfTeDen  tfacorctifcben  Untorricbts fich  mit  dem  prak- 
tifcheD  Betriebe  einer  rationellen  Gutawirtrdiaft  bekannt  za  machen.  Der  Unter- 
richt ift  teils  ein  grand-  and  bilfswiffenfcbaftlicher,  teils  ein  landwirtfcbaftlicber, 
ud  wird  fowolil  dnrob  Lebnrorträge,  als  anoii  mittdis  pnklircber  Übangea  ertdit 
Die  Lehneit  dauert  drei  Jabfe.  Die  Bedingtagen  der  Aufinliiae  find,  neben  \St- 
perlicber  Taaglichkeit  and  znrGckgelegtem  17.  Lebensjahr,  daß  fie  im  Lefen, 
Schreibeu  und  Fierhiien  bewandert  find  nnd  die  nötige  Fäbig^keit  befitzen,  einen 
einfachen  und  veritändlichen  Lehrvortrag  über  Ijandwirtfchaft  und  deren  Ornnd-  und 
Hilfsfacher  aufzufalIeD,  Towie  d&li  He  iu  den  iiaudgriffen  bei  den  Feldarbeiten  etc. 
den  Ar  den.  landfibliolien  Betrieb  ntftigen  Gnd  von  Brftbmng  und  Fertigkeit  fchon 
belitaen. 

Die  Gartenbaafchule  bat  den  Zweck,  junge  Männer  durch  nngemcITenen 
theoretifcben  Unterricht  in  Verbindung  mit  praktifchen  Übungen  zu  Gärtnern 
heranzabilden,  welche  die  Kanftgärtnerei ,  die  Obftbaamziicbt  und  den  landwirt- 
feliallliebee  Gartonban  Terfteheo.  Der  Uoterrieht  ift  teile  ein  gmad-  and  hilfii- 
wiflSBafeliaftlioher,  teile  ein  eigentlieher  Faefannterricht  in  Gartenbau,  GemHfeban  mit 
Geinifetreiberei ,  Ohrtbaurnzncht  und  Obftbau,  Handelsgärtnerei  und  LaadfehaHta- 
gärtnerei,  nnd  wird  fowobl  Hiroretiicli  als  auch  mittels  prnktifcher  Kinnhnn^  hcl 
dem  mit  der  Schule  verbundenen  Gärtnereibetriebe  erteij.  Die  Lehrzeit  ift  der- 
malen auf  ein  Jalir  berechnet,  die  Voraasfetzangen  der  Zuiuüuug  entCprecbend  die- 
felben  wie  lllr  die  Aekerbaafebide. 

Anter  den  im  Bieberigen  beTehrleben«!  Ldiranftalten  nmfaffen  die  Lebrein« 
ricbtungen  der  Hohenheimer  Oefamtanftalt,  iusbefondere  zur  Förderung  der  Aufgaben 
der  Landeskultur,  noch  eine  Reibe  von  L(  ^irkii'fen  fiir  befondere  landwirtfchaftliche 
Zwecke,  z.  B.  die  Kurfe  für  Schäfer,  die  Kurie  im  Obfibau,  die  Kurie  für  Wagner 
und  Schmiede  o.  f.  w.,  welche  teils  regelmäßig  zu  beftimmten  Zeiten  abgehalten 
werden,  teils  Je  naeb  BedBrfbis  in  anfierordenllieber'WeiAi  aar  Verantlalfueg  kommen. 

Weiterbin  Hnd  im  Plane  der  Gefamtandtalt  ale  fogehannte  gpraktifche 
Betriebe"  inbegriffen  außer  der  Gutswirtrchaft  znnächft  die  landwirtfcliaftlicli- 
cbemifche  Verfncbsrtation.  Diefelbc  hat  den  Zweck,  durch  naturwiHeulcbaftlicho  Unter- 
fuchongen  in  Verbindung  mit  landwirtfchaftlichen  Verfuchen  iu  Feld  und  Stall, 
fowie  durch  Aufseichnong  and  Vergleichung  der  biebei  gemachten  Beobachtungen 
inr  VenroQkommnnng  derWÜTenfehaft  und  Praxis  der  Landwirtfobaft  beixntragen.  Zn 
den  animfÜbreuden  Unterfnchnngen  und  VerfuLhen  gehören  haoptfaeblich :  Analyfen 
von  Dfing:mitteln  mit  Bezug  auf  die  von  der  Verfuchsftation  ausgeübte  Kontrolle 
des  l)iiiig:erbandel8  in  Württemberg-,  Uuterfuchungen  von  Futtermitteln  im  Interelle 
der  l'raxis  und  auf  den  Wunfcb  wUrttembergifcber  Landwirte;  Unterfucbnngen  von 
Bodenarten;  VegetationsrerAiehe  in  Wafferkaltnren  nnd  in  verfcbiedenen  Bodenarten, 
Dttngnngsrerfuehe  anf  dm  Feldm  der  Verfnebsftation  nnd  Füttemngsrerfndie  mit 
iandwirtrebaftlicben  Tieren. 

üie  Samcnpriifungsanftalt  fodann  hat  den  Zweck,  den  nel>r  MH-h'ivvt  rt 
der  im  Handel  vorkommenden  landwirtfcbaftlicben ,  forftlichen  nnd  «iartenlameu 
zu  priilenj  deren  Käufer  gegen  Ueuachteiligong  durch  Bezug  unechter,  unreiner, 
nnkeimfähiger  oder  verflurcbter  Ware  sn  fehttam  nnd  dem  Samenbandel  eine 
fiebere  Grandlage  zn  TerrcbaifMi.  Die  von  der  Anfkalt  aastnfftbrenden  Arbeiten 
zerfallen  in:  Prüfung  der  Sämereien  auf  ihren  Gebrauchswert,  Annollung  von  Ver- 
fachsfaaten  anf  dem  Felde  (Feldproben),  Erftattnng  von  Berichten  über  das  Ergeb- 
nis folober  Unterfucbangeo,  Aalegang  einer  Mofterlammiung  von  Sämereien  nebllt 
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deren  im  Handel  vorkommenden  VerunreinigTU)?en  und  Verfdlfchnngcn ,  Erfeilnn? 
von  AuRkünftcn  und  gutäcbtlicheu  ÄuüeruügeM  Uber  Gregenftände,  welche  mit  der 
Praxis  des  SumeoverkeLra  im  Zuiaiumeubang  ftehen. 

Endlieh  hat  dio,  dnrdi  V«rfagung  vom  85.  Oktober  1888  (lt6g.BL 
S.  217)  erriobtete  PrUfoBgauftalt  fBr  landwirtrchaftliche  Mafchinen  and  Geräte  den 
Zweck,  ocue  aad  werentlicli  yerbefferte  ältere  Mafchinen  and  Geräte  eingebend  auf 
ihre  Branchbarkeil  für  die  Praxis  m  prüfen,  Ihre  Gefchäfte  beforgt  eine  Kom- 
milGoa,  welche  aas  dem  Direktor  des  Inftituts,  den  zwei  Profeflbrea  der  Landwirt« 
fdiaft  an  der  Akademie,  dem  QiUwirtfeli»flltinf]pektor  md  dem  Fahtikmeirter  in 
Bokenkeim>  ferner  aiw  einem  Teehnikcr  nnd  iwn  prakttrehw  Itfndwirten  den  LmmI« 
beftebt.  Die  Kommiflion  prüft  die  fraglichen  Mafchinen  und  Geräte  1.  an  dieB^ 
fnltate  der  Priifangen  zur  Orienticrnug  der  Landwirte  711  veri^ff entlichen,  2.  ein 
Gutachten  über  Erfindungen  und  Vcrhellerungen  au  Ertindcr,  Fabrikanten  oder 
Händler  abzugeben.  Die  Befcbaiiuug  der  za  prüfenden  Mafchinen  gefcbiebt  1.  dnreb 
Ankauf  nener  oder  TerMerter  MnfeUnen,  deren  Einltthmni;  im  Lande  wiitfeliene* 
wert  iüt  S.  dnreh  OberwdAuig  von  MafeUnen  feilena  inlandifdier  Landwirte,  Sh  dnvA 
Einfendung  feiten«  der  Erfinder,  Fabrikanten  oder  Händler,  welehe  letztere  für  die 
Prfifnng  beftiramte  nach  dem  Wert  der  Objekte  abgeftuftc  Gebühren  zu  entrichten  haben. 

Statiftifcbe  Angaben  über  die  Frequenz  der  landwirlTebafÜichoa  Akadesie  in  Hohaa» 
hetai  TOB  1864-1887  IMm  Wlttt.  JahrMeto  1888,  8.  I.  8S7.  FefftTatuif  ia  dar  ftebeiidea 
Abteilung  ^Unttmcht»-  und  firztehungawcfen"  des  du«  orUtc  Reft  der  WflrtL  JablbOdier  UI? 
danden  Statiftifchen  Jahrbttobs  für  da«  Königreich  Wiirttemberg. 

Lant  Bekanntmach nng  vom  4  Min  1890  (Reg.BL  8.  68)  hat  endliob, 

die  Tierarzneifcli  ulc  in  Stuttgart  künftig  die  Benennung  .Köngüdie  Tie^ 
äntliche  Hoehfehnle"  an  Itthrra. 

Hieran  mögen  fich  eine  Anzahl  BeUituiuuogcn  für  folche  Staats-  etc. 
FrBfangen  reihen,  welche  den  Bd'neh  einer  Hoehfehnle  des  Landen,  besw.  glelchbe- 
reehtigter  Anftalten  dea  Analanda  TOianafelien.  Im  Gebtete  d«r  UniTcrfitit  die  K.  Ter* 

ordnnn^^  in  Betreff  der  Forftdi en ftprllfnogen.  Vom  20.  Oktober  1882  (Ueg.BL 
8.  312).  Xaob  dcrfelbcn  ift  die  f^efabifrinitr  .'ii  df-n  Stelleu  flf^r  Fnrffamt.s;amftcnten, 
zu  der  Bekleidung  eines  Revier-  oder  l'orrtainls  oder  eiuee  hülieren  Amts  im  Forfl- 
fache  durch  die  geiiügeade  ErfiebuDg  dreier  Prüfungen  bedingt.  Zuerlt  durch  eioe 
Vorprfifnngy  in  welcher  dor  Befits  der  erforderlichen  Vorkenntnlffe  in  der  Hnthe- 
matik  and  den  Natnrwiffenfchaften  zu  ermitteln  ift.  Sodann  durch  die  (bg.  erfte 
DienfiprQfnng,  in  welcher  das  tbeoretifchc  Wilfen  in  den  forft-,  ftaats-  and  rechts- 
winenfehaftlichen  Fächern,  endlich  durch  die  log.  zweite  DienlTtprfifung,  in  der  die 
praktjfche  Tüchtigkeit,  fowobl  binficbtlich  der  fefteren  Begründung  der  theoretifcben 
SenntttilTe  nnd  der  (]peaie]leren  Bekanntfehalt  mit  den  raterlündifchen  Gefetzen  und 
JBinrichtnngen,  ala  anch  in  Anfehnng  der  Gefchüftegewandthcit  an  erforfeben  ift. 

Über  die  fog.  erftc  Forftdienftprüfung,  welche  an  der  LaudesuniTerfität 
abziibalten  ift,  gicbt  eine  Verfügung  des  Finanaminifteriams  vom  7.  Jannar  1885 
(Keg.Bl.  S.  12)  nähere  BefUmmongen. 

Im  Gebiete  der  teehnifehen  Hoehfehnle  geben  die  K.  Verordnungen,  henr. 

Minifterialverfügungen  vom  13.  April  1881  (Reg.Bl.  S.  .'129),  rom  16.  Nov.  1888 
(Retc.ni.  S.  4m)  und  20.  Sepr.  1887  (Reg.Bl.  S.  413)  einzelne  neue,  die  grund- 
legenden Isurmeu  jedoch  uioht  ändernde  BeAimmungen  über  daa  Präf angswcfea 
im  Baufach. 
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Li  Gemlfflieit  eioer  weiteren  K.  Verordnangr  vom  10.  S§sm»r  1884  (Beg.Bl. 

S.  2)  erhalten  die  in  der  niederen  und  höheren  Staatsprfifang  im  Banfach  fUr  be- 
fähigt Erkannten  das  Prädikat  „Banftihrcr",  bezw.  „Banmeiftcr".  Denfelben  kann 
darcb  das  Minifterium  der  aastvärtigen  Angelegenheiten  in  öemeiufcliaft  mit  dem 
Minirteriam  des  iDnern,  bezw.  mit  dem  FiDsnsmiaifterium  der  Titel  Regier ungs- 
banlBbrar*,  beiw.  nRegieniDgalwameilter*  TerKeheo  mrdeii. 

tibcr  die  Staatsprüfungen  im  Mafchinenfaehe  gibt  eine  K.  Verordnung 
vom  L'O.  Affxi  1883  iReg:.Bl.  S.  67)  neue  Beftunmiint^en.  Danach  ift  die  Hefäbig^nng 
zvLT  Aufteilung  im  Staatsdienfte  in  den  Fächern  d<-<  MafchineQiugeaiearwercns  durch 
die  genügende  firftehaog  einer  mathematirch-naturwill'enrchaftlichen  Vorprüfung  und 
snreier  Staattprilfluigeii  bedingt.  FBr  dte  Zttlaffung  zur  Vorpritfnog  ift  im  allge- 
InetneD  die  dnreb  Drftebang  der  Abitnrieiiteiiprtlfting  Ten  einem  ir8rttembe^feben 
Realgymntfliim  oder  einer  Tollftändigen  (zebnklaOlgen)  Realanftalt  erhaltene  Be- 
rechtigong  «um  Eintritt  in  die  Mafchinenbaufacbfchnie  des  Polytecbnikums  nachzn- 
weifen.  Außerdem  haben  die  Kandidaten  über  weniprftens  einjähriges  Studium  an 
einer  technifcben  UochfcLule  und  über  die  Führung  während  desfeiben  Nachweis 
tu  ^ben. 

Die  ZnlalTung  zur  erftm  SteatsprüAittg  felst  die  Erftebnog  der  mathematifch- 
natarwiflenfchaftlicben  Vorprüfung  nnd  ein  mindeflens  SVsjähriges  Stadium  auf 
techniffhen  Hochfchulcn  voraus.  Die  bei  diefer  Prüfung  für  beßhigt  erkannten 
Kandidaten  erhalten  das  Prädikat  „Mafcbinenbauführer",  und  kanu  ihnen  durch 
da»  Miniftoriam  der  aimirtrtigen  Angelegenheiten  der  Titel  „  Hegiernngs-MarchineD- 
bufllbrer*  Terlieben  werden.  • 

Die  ZuIaCTung  zur  zweiten  Staatsprüfung,  dnrch  welche  vorzagsweife  die 
praktifcbe  TRr htifi:keit  nachgewiefen  werden  fol! ,  lVt7t  die  Erftebung  der  erften 
Stnatsprüfung  voraus,  fowie  eine  dreijährige  praktil'che  Thätigkeit,  von  welcher 
miudeftens  12  Monate  zum  Arbeiten  in  einer  MafcbinenwerkTtätte  verwendet  fein 
sMBhi  nd  swei  Jnhre  in  die  Zeit  nwifoben  der  erften  nnd  der  sweiten  Statte^ 
priifiing  fniten  foUen.  Die  fftr  befilbigl  erluuinten  Knndadatra  erhalten  dat  Prädikat 
„Mafchinenbaumeifter''  and  kann  ihnen  durch  das  Minifterium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  in  Gemeinfchaft  mit  dem  Minifteriam  des  Innern  der  Titel  j^Begie- 
mngs-Mafchinenhanmeifter"  verliehen  werden. 

Im  AnfchlulTe  au  diete  K.  Verordouug  geben  die  Miuifterialverf ügungcn 
TMtt  28.  Hai  und  86.  NoTember  1888  (R^.BI.  a  78,  841  nnd  851)  dogebende 
ßeftimmongen  Sber  die  Yornabme  diefer  PrSfiragen,  fowle  über  die  Feftftdlnng  der 
in  dwfelben  in  erteilenden  PTfifangezeagnilTe. 

S.  UUteirebnten. 

Bekanntnaebnng  dee  Miniflerinmi  de«  Kirehen*  nnd  Sehnlwerena ,  be* 

treffend  ein  zwifchen  den  dcutfcben  StaatRregierangeo  getroffenes  Übereinkommen 
über  die  gegenfeitige  Anerkennung  der  von  den  Uymnafien,  bezw,  Rcalgviunnrien 
(Keaifchalen  I,  Ordnung)  ansgeftellten  Reife zeugnilfe.  Vom  22.  April  1S89 
(Beg31.  S.  171>  Nach  diefem  im  Februar  löÖ'J  getroffenen  Übereinkommen 
gewShrt  dat  Reiftteognie,  welebee  ein  Angehöriger  des  Deutfeben  Reiobes  an 
einem  Gynraafinm  eder  einem  Retlgjmmafinm  irgend  elnee  dentfeben  Staates  alt 
Schüler  Anßalt  erworben  hat,  in  jedem  einzelnen  Bundesftaate  diejenigen 
Hereebtignnpen ,  welche  niif  dem  Reifczeugnine  eines  dem  letzteren  Staate  an- 
gehörenden Gymaafioms,  bezw.  Healgymnafiams  (Realfchole  I.  Ordnung)  verboodea 
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find.  Tn  Anbetracht  des  Untcrfcliicdcs,  welcher  in  Württemberg  bezüglich  des 
Lehrplanes  und  der  dadurch  bedingten  Berechtigungen  der  Kealgymnafien  im 
Vergleich  za  deoen  der  übrigen  deatfchen  Staaten  bettebt«  wird  im  Königreieh 
WfifttenlMrg  dem  BetfaieagDfe  ro&  einen  BMlgjnuMUitmi  «iaet  aademii  doatMiei 
Staates  nar  retotiTe  Bereelitigaiig  sverkannl.  Weiterhin  werden  befoodere  Be* 
rtimmungen  über  die  Ablegung  der  Reifeprüfung  als  Eztraneer  veielnbart,  darcb 
welche  ein  älteres  Übereinkommen  der  deutrchen  Staatsregierungen  vom  April  1874 
beziiglicb  der  g^eg'enfeitigen  Anerkeunaug  der  OymnafialreTfezeucriiin'e  (Reg.Bl.  1889 

8.  173)  teilweile  moditiziert  wird.  Die  Extraneer  babeu  fortan  ilirc  Prüfung  au 
einer  AnAalt  desjenigen  Stantea  atnnlegen,  welchem  fle  ditrdi  die  SUntsangebörigkdt 
eder  dnreh  den  jeweiligen  Wohnüli  ihrer  BIterny  benw«  deren  StellTertreter  «nge- 
bören.  Andernfalls  bat  die  Reifeprüfung  als  Eztraneer  die  oben  bezeichneten  recht* 
Hohen  Folgen  nur  dann,  wenn  feiten»  der  Unterrirhtsvervvaltnnp  des  Staate»,  wel- 
chem der  PrUfungsbewerber  angehört,  die  Erlaubnis  dazu  vorher  gegeben  illt, 
worttber  ein  Vermerk  in  das  Zengnis  anfzonebmen  itt. 

In  einer  Bekanntniftobang  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriep« 
weTens  wird  alljährlich  —  letatmels  nntem  19.  Jnni  1890  (Reg.BI.  S.  148)  —  ein 
Gcfamtverzeichnis  der  znr  Aiisftellnng  von  ZengnilTen  über  die  wilTenfchaftliche 
Befäbigang  für  den  einjährig  tVci willigen  Militärdienft  berechtigten  höheren  l^hr- 
anAalten  im  Deutfchen  Reich  Teröffentlicht.  Es  find  in  Wärttemberg  folgende: 
lidtraoftalten,  M  weloheo  der  et^fSbrlge,  eifolgreiehe  Beftieb  der  tweHea  KlalüB 
tat  DarlegUDf?  der  BcHihigung  genügt: 

«)  Gymnafien:  Blaabeureii  (evaogelirch  theologirehes  Seminar),  £hiugen,  Ellwao^en, 
Ball,  HeHbronn,  Mänlbroini  (evangelifcli-tbeoloi^ebe«  Sentnar),  Rayentbnrff,  Renfr 
liogen,  Uottweil,  Schönthal  (evatiKclilcli-theolotjircljes  Seminar),  Stuttgart:  Eborhard- 
Ludwigs-  aad  EarU-Qymoafium,  Tttbiageo,  Ulia,  Uraob  (evangelifoh-tbeologilcliei 
Seminar). 

b)  Kealgymnaflen :  Stuttgart,  Ulm. 

c)  Obcr-Realfcbulen:  die  Realanftaltcn  in  RentHngcn,  Stuttgart,  Ulm. 

B.  Lebranftalten,  bei  welchen  der  einjährige,  erfolgreiche  Befiich  der  erften  (oberften) 
Klailb  aar  Darlegung  der  wifleDfchafüichen  BofJihiguDg  notwendig  ifl: 

a)  Piogyinnafien :  die  Ly/.cen  in  Cannftatt,  Eßlingen,  Lndwigsburg,  Öhr:nfr(»Ti 

b)  Uuailcliulea :  die  RoalaDitalten  ia  Biberacb,  Cannftatt,  Eßlingen,  Guppiugeu,  üaii, 
HeilbrooD,  Ludwigsburg,  Haveaebiirf,  Rottwell,  TOblngen. 

c)  Reai  rrogyranancn :  die  Heal-I-yrren  in  Calw,  Gmünd,  fleilbronn,  NOrtingcn. 

C.  Lebranftalten,  bei  welchen  das  Befteben  der  EntlalTun^aprüfaog  xur  JJarlegDog  der 
wUbafehaftHebea  BefHrigunK  gefoidert  wird: 

Die  Gemcindc-Latcinfcbule  in  Kornthal,  fowie  die  höhere  Handeisfchule  von 
Martin  Scheck  und  die  realiftircbe  Abteilung  der  Privat-LehrauTtalt  von  Karl  Wid* 
naon  (firlüier  Ranfelier),  beide  in  Stuttgart 

Statirtifcbe  Angaben  Ober  die  Frequenr  der  würlt.  Öffentlichen  Gelehrten-,  Keal-  'iml 
Elementarfchulen  von  1864-18^37  Tiehe  Württ.  Jahrbilober  1888,  S.  I.  236,  237.  Dee^l.  jaiar- 
nfliM  Fortfetanagm  an  entl^Mehandar  Stella  den  ftatUUfehen  Jahitaeiia  (fleft  I  der  WlMt 
Jabritfielier). 

3.  VoUsfe holen. 

Keben  den  die  perfünlieben  VerbiUnilTe  der  Yolkarebnlldirer  betieffmden 
nnd  dnmit  aneh  des  Volksfehnlwefen  im  allgemeineu  beeinflnlTenden  Nenordnnngen 

(vergl.  oben  8.  156  f.)  ift  hier  zu  erwähnen  eine  den  Unterricht  betreffende  Ver- 
fügung famtlicher  Minifterien  über  die  Schreibeweife  rn eh rftel liger  Zahlen.  Vom 

9.  November  1881  (Heg.Bl.  8.  401).  In  ÜbereinllimmuDg  mit  einem  vom  Bundesrat 
des  Dentfcbea  Reichs  gcfailteB  BefchloiTe  ift  durch  die  Verfngaog  vom  13.  Dezember 
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1877  (Kcg.BL  S,  267j  aageordnet  worden,  4)tfl  im  Mntiidian  Y«rk«lir,  fewi«  bei  dem 
Untemeht  in  den  8ilinidieh«n  Ijebrnnftalten  die  Begel  snr  Anwendnng  gebrteht 

werde,  bei  Mafl-  und  Gewiclitszahlen  das  Koroma  ausfchließlich  zur  Ahtronming  der 
Rinerrtellen  von  den  DL-zimalftellen,  nicht  auch  zur  A))teilung  uiehrftelliper  Zaiilcn- 
ausdrücke  zu  gehriuichen ,  folchc  Abteilniig  violmelir  durch  Anordnunfr  der  Zahlen 
iu  Gruppen  zu  je  drei  Ziffern ,  \om  Koniiua  aus  gerechnet,  mit  aogemeOenem 
Zwirdiennom  swifeben  den  6ru[)peu  ta  bewirken. 

Im  AnfebloA  bienn  wird  nanmehr  TerfBgt,  dal  diefe  Begel  bei  dem  Unter» 
rieht  in  den  öfTentlieben  Liebranftalten,  bei  den  rämtlichen  amtlioben  Druckfaoheu 
und  bei  allen  Ansferti^nng'en,  wclrhp  an  Rciclisbebördcu  gelangen,  ancb  fSr  Geld- 
zablen  nnd  für  fonftige  Zalilcuaugaben  iu  Anwenduüg  zu  bringen  ift. 

Nachfolgende  ruüftifcbe  Angaben  über  die  Zahl  der  Lehrkrifte  nnd  der  auf  diefclbcn 
entfkllenden  Sebfilentalil  BOgm  die  Pflege  d«i  Yofkarehtilwel^in  In  Wflrtteabeir  tm  al|g«ndn«tt 

kennzefcbuen.  Es  beflaiiJen  in  (l«n  Tahren  I8S0,  1885-1890  nachfolgende  Lahier»  beiMailft* 
weife  LehrgehUreofteUen  iu  den  Gefobäftskreifen  beider  OberfohulbebOrdeo: 


1880 

1885 

1886 

1887 

1888 

1880 

1800 

8183 

8218 

8841 

■A  270 

3  31(> 

Ständige  SchulamtsverwefereieD 

Ü4 

25 

30 

30 

32 

35 

43 

858 

418 

431 

429 

441 

447 

458 

806 

706 

186 

751 

766 

780 

799 

iDflgefarot  .  . 

4081 

4  332 

4400 

4461 

4496 

4588 

460» 

Diefe  Lehrkrifto  hatten  xu  untcrricliten 

151  46ü 

1&3975 

154  184 

154 

155  153 

151 317 

MlltiidMHl  

166  682 

160  040 

160  096 

169079 

170067 

166680 

Zufammen   .  . 

317  142 

:i'J3  fiiT) 

:;24 180 

324  m 

325  220 

317  397 

fo  daß  alfo  im  Jabr  IttUO,  in  deffen  Sehülerziflfer  die  Sonntags»  und  WinterabeadfcbiUer  erftmal» 
Hiebt  Inbegriffen  And,  «nf  «Inen  Lehm  duralifBhDttiHeh  etwa  69  (VTerktagH  Sobttier  konnwo. 
Yergi.  hiczu  dio  jährlichen  Nachwwfe  In  ftaMUfeben  Jabibicb,  Abliilinitt  XIV.  ÜeteiTfobt«*  und 
Ersiebangewefen. 


4.  Kttnftpflege. 

Nneltdiem  laut  der  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Kirchen-  und 
Schulwerens  vom  10.  Marz  1856,  betreffend  die  Staatsfiirforge  für  di^  Denkmale 
der  Kunft  und  des  Altertume  (Ueg.Bl.  S.  40)  für  diefen  Zweck  die  AuHtelluug  eines 
eigenen  Beamten  mit  dem  Titel  eines  Konfcrvators  vertagt  worden  ift,  wird  xnr 
BrgSnsnng  diefer  Einriebinng  laut  Bekanntmaebnng  vom  20.  April  1881  (Beg3l* 
S.  342)  dem  Konferrator  inr  Beratnng,  banptfiieblieb  in  fieftanrationeraebeo ,  eine 
befonderc  Konimifllon  von  Sacliverftändigen  beigegeben,  deren  Thätigkcit  aueb  auf 
die  im  Belitz  de»  ^Staats  bctindlichcu  Gegcnftände  der  Knnft  nnd  des  Altertums  fich 
za  errtrecken  hat.  Über  Befltelluog,  Rechte,  Gefcbäftsordnung  der  Kommimou  werden 
befondere  Beftimmangen  getroffen,  . 

X.  FinaBsgeretigebmig. 

1.  lieftand  nnd  Verwaltung  des  Staatskatuni  crf:^uts. 

Durch  EntfchlicBuug  des  K.  Staatsmiuifteriurnfi  vom  6.  April  1881  (Finanz- 
ntinifterialrerfügung  vom  13.  April  1881,  Reg.ßl.  .S.  335)  werden  die  Kameral- 
amtsbeslrke  EUwaogen  nnd  Kapfenbnrg  mit  den  Oberamtsbesirken  B11- 
wangen  nnd  Nereeheim  ^MeicbgefteHt  nnd  geben  infolge  hieven  von  dem  Kamerei- 
amte  Kapfenbniig  an  daa  Kameralamt  Ellwangen  über  die  Orte:  Bennensimmem, 
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OetsliDgen,  Laachheim  Stadt,  Lippach,  Nordhaafea,  ThanDhaufen,  Unterfebneidliehi, 
UnterwilfliDgen,  Walxheim,  Weftbaufen,  Zippliuf^eu  uud  Zühiugen. 

Sodann  tritt  nach  Beka  ii  n  t  mach  ii  ii  g  des  Fiiianzniinifteiinrns  vom  22.  fchraar 
ilicg.Iil.  S.  30)  aut  Giüud  der  Etatsverabfcbicdung  pro  1887/89  eine  Ver- 
änderuDg  io  der  Einteilung  einiger  Forftbetirke  de«  Lendei  «An,  infofeni  die  Forßr 
Imter  Altenfteig,  B5iiiii|^diii,  Uevgttiitheiiiiy  Kemenftadl,  Oebfenbeiiren  und  Rdohe«- 
berg  anfgelSft  nnd  swei  nene  Forftimler  mit  dem  Sit«  in  Bibemeli  and  Heübronn 
gebildet  werden. 

Schlieülicb  itL  hier  die  Verfügung  der  MiniAerien  des  Innero  and  der 
Finnnien  trora  19.  Apfil  1888  (Reg.Bl.  S.  168)  zn  erwihnen^  wdcbe  nllgemcine 
Beftimmaogea  übw  die  Yergeboog  von  Leiftungcn  und  Lieferungen  in  den  Oe|wr- 

tements  des  Innern  und  der  Finanzen  crliißt,  und  deren  Xachaclitiing  zugleich  anch 
den  Gemeinde-,  Stiftung«-  und  Amtslsörperlcbaftebeliörden  nncniptichlt  Solche 
Leiftungeo  und  Lieferungen  Und  in  der  Regel  öffentlich  uud  nur  bei  beitiiumten 
VoreaafetKengen  mH  Avafehlift  der  OffienUioblEeit  sn  engerer  Bewerbmig  tnann» 
febreiben,  wobei  hinßebllieb  der  Benatsoog  amtHdier  Uitter  an  die  biefiir  ergan- 
genen Vorfchrifteu  fioh  zu  halten  iß.  Der  Gegcnftand  der  Aasfchrcibung  ift  in 
allen  wefeutliciien  Beziehungen  heftimtnt  zn  bezeichnen  and  für  die  Erütlnung  der 
Angebute,  m  welcher  die  Beteiügteu  Zutritt  linben,  eine  Frift  von  nicht  unter  vier- 
zehn Tagen  anzuberaumen.  Der  Zai'cbiag  darf  uur  auf  ein  in  jeder  Beziehung 
aanebmbareiy  die  tllebtige  and  reebtsdtige  Aoafllbrang  der  betreffenden  Aibdi  oder 
fid^ang  verl)pre4diendea  Gebot  erteltl  werden,  nnd  III  dtowMieb  die  niedrigfie 
Geldfordernng  »Is  folche  bei  der  Zafchlagüerteilnng  nicht  assfcbliefilicb  za  berflclt- 
fichtigen.  Über  den  durch  die  Erteilnng  des  ZiilVhlagp  za  ftande  gekommeneo 
Vertrag  ilt  der  Kegel  nach  eine  fcbriftlichc  Urkunde  zu  errichten,  in  »elcher  die 
Vertragabcllinimungen  knapp,  befUromt  und  deutlich  gefaßt  (lud.  Die  Verbiudlieh- 
keiten,  welehe  den  Ustemebroem  aaferlegt  werden,  dflrfen  da^nige  MaÜ  nibbt 
iiberfteigen,  welebee  Privatperfonen  fich  in  äbnlicben  Fällen  auszubedingen  pflegee* 
In  den  Verträgen  find  nicht  nur  die  Pflichten ,  fondern  auch  die  denfclben  ent- 
fprechenden  Rechte  der  Unternehnier  zu  verzeichnen.  Nach  Vollendung  der  Arbeit 
oder  der  Lieferung  H\  die  Abnahme  und  Zahlung  mögliobft  zu  beTobleuuig^n ;  Ab- 
feblagssablungen  haben  lieb  auf  die  game  HAbe  den  jeweib  Terdiraten  Gatbabeas 
n  erftreeken.  Die  Kaotion  ift  der  Regel  naeh  nieht  bfiher  als  anf  6  Proaent  der 
Yertr:iL'^riinime  zu  bemcITcr,  Konventionalftrafen  find  nur  auszubedingen,  wenn  ein 
erheblicbis  [utLn  ric  au  der  rechtzeitigen  Vertragserfüllung  befteht.  Für  die  Ent- 
fcbeidung  ü>»er  etwaige,  den  Inhalt  oder  die  Austübrnng  dcB  Vertrags  betreffende 
Streitigkeiten  ii't  die  Bildung  eines  Schiedsgerichts  zu  vereinbaren.  i:.twaige  Kofteii 
den  Vertragaabfebloffea  find  von  jedrai  Teile  sor  flJUfte  m  tragen. 

2.  StaatBrehnlden. 

Hier  das  Gefetz,  betreffend  die  ^^tuatKruhuld  vom  20.  März  1881  (Reg.Bl. 
S.  172).  Um  die  Entlüftung  des  Staatshaushalts  mittels  allmählicher  Tilgung  der 
eingeguigenen  Sebaldmbindlichkeiten  sn  gewäbrieiften,  batte  Artikel  1  dea  Oefetaes 

vom  4.  September  1853  (Reg.Bl.  S.  ,360)  beftimmt,  daß  bei  jedem  Anleben  ein 

Tilgnngfiplan  vertragsmäßig  fcnzufetzcn  fei.  Seit  18.')3  hatte  jedoch  die  Staat^fcliuld 
eine  wefentlicbe  Steigerung  erfahren,  fo  daß  die  Bcfcbaffang  des  zu  ihrer  Tilgung 
erforderlichen  ftets  wacbfendeu  GeldbedarDs  für  die  Staatskaffe  und  die  Steacr- 
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pflMtigen  wo  nicht  läftig  aud  drockend,  fo  doch  häafig  fehr  anbeqaem  Wörde. 
Um  daher  dar  Staatorerwaltang  io  Beng  aaf  die  SobaldeaHlgaog  elo«  fireieie  fie> 
wegung  sn  gewähren  and  die  Möglichkeit  ta  fchaffen,  diefe  Tilgang  den  hiefllr 

vernigbareu  Mitteln  der  StaatskalTfi  anznpalTen,  ermächtigt  1  des  Gcfetzcs  die 
SiaalsverwaltüBg,  je  tiacli  Uinftätulcn  von  einem  im  voraus  zu  bertinimendeu  Tiigungs- 
plau  abKuTeben  und  die  Tilgung  nach  Maügabe  der  verfügbaren  Mittel  der  kSoftigeo 
fefefadlehen  Regelung  vorsnbehalteD.  jedoch  unter  BerchriUiknng  der  Wfrkong  diefer 
OefetBcsanderaag  aaf  die  in  der  Finnnaperiode  1881 — 1888  lam  Abfoblui  erlan- 
genden Änlehcn,  fowie,  am  der  Schaffung  einer  unkündbaren  Schuld  vorzubeugen, 
mit  der  weiteren  Auflage,  dafi  der  Sehlafitermia  der  Ueinisahiang  in  Jedem  Fall  im 
vorans  fefizntettm  fei. 

Artikel  2  des  Geietzes  giebt  eine  Vorfchrift  formaler  Natur.  Nach  Artikel 
AbAite  2  de«  revidierten  StaatifchaldenftatDts  vom  38.  Pebrnar  1837  war  aar  Gallig- 
keit der  aosznftellendeD  Staatflfbbnldfebeine  erforderlieh ,  daß  diefdben  neben  der 
lländifcheo  Behörde  auch  von  dem  zur  Ausiihnng  des  Oberanlüchtsrechts  der  Regiernng 
bcfkellten  Kommillar  unterzeichnet  werden.  Diefe  Vorfchrift  wurde  neuerdinps  in 
der  Weife  vollzogen,  daß  die  Scbuldfcheine  die  Unterfcbrifteu  der  beiden  Kammer- 
prafldenten  in  FacHmile,  fodann  die  Unterfchriften  zweier  Mitglieder  der  ftändifeben 
StaatofebnldenTerwaltangakommifnon  besiehnngsweire  des  ftiodifeben  AnsTchoirea  and 
diejenig:«  des  K^l.  Koninünars  in  Original  erhielten,  worauf  überdies  noch  die  Unter- 
fchriften des  KafTiers  und  des  Kontrolleurs  der  Staatsrohnldenzahliiiifiskaflo  in  der 
Weile  beigefügt  wurden,  daß  so  der  Originalanterfchrift  des  einen  das  Facßmile 
des  andern  hinzatrat. 

Diefe  Art  der  Verbriefang  der  Staatafcbold  hatte  nun  aber  bei  der  Zanabme 
der  sn  verbriefenden  Seboldverfobreibongen  (leb  ni  einer  flir  die  Unterseiebner  lehr 
bofcbwerlichen  und  überdies  auch  den  Gefchäftggang  ßörendcn  Maßregel  entwickelt^ 
indem  fich  die  von  d™  kontrahierenden  Mankhäufern  oder  den  Darleihern  dringend 
gewünCchte  Ausfolge  der  Schuldfclicino  verzögerte.  Durch  das  Gefetz  wurde  daher 
der  erwähnte  Artikel  des  Staatsfchnldcnftatuts  dabin  abgeändert,  daß  in  den  künftig 
anainftdlenden  SlaatsfebnMfcheinea  die  Ualwfdiriften  der  Prifidenten  der  beideb 
Kamnon  der  Landftinde  in  Faefimilea  nnd  die  Originalanterfebtiften  eines  Mitp 
glieds  der  ftändifchen  Schuldenverwal tnngebehörde,  des  Kgl.  Koramillars  bei  der 
StaatsfchuldenzahlungskalTe  and  eines  Beamten  der  lotrtcren  iK-izufügen  find'). 

Artikel  3  endlich  führt  für  die  nach  Maßgal)e  der  Ueletzc  vom  Ifi.  Septem- 
ber 1852  und  18.  Auguft  I8T9  zuläßigcn  Eintragungen  der  Scbuldfcheine  auf  Namen 
fowobl  nnler  Belbehaltnng  als  nnter  Rttekgabe  der  Zinsfebelne,  fowie  fttr  die  Znrilek- 
nähme  foleber  Vormerkange*  fSr  kftnflige  Anleben  äne  an  die  Stnatsksfle  za  ent- 
richtende InfkriptioDSgebfibr  ein  und  zwar  für  je  eine  Obligation  von  200  Mark  mit 
20  Pf.,  für  Obligationen  von  gröCcren  Betrügen  mit  je  40  Pf.  Die  gleiche  Gebühr 
iCt  zo  entrichten  für  eine  fonftige  Vormerkung,  z.  B.  die  Eintragung  oder  Löfchung 
des  KautioDs-,  Fauftpfande-  oder  Fideikommißverbands,  falls  diefe  nidit  gleiebzeitig 


')  Hlwoaeh  erhalten  die  Wlirtt.  Sehuldrehelite  noeh  tminer  eine  frOltere  Zahl  von 

"r'n;i!)a!uiitfrfchi!ften,  als  dies  in  anderen  Sinntoti  <!  i  l'nll  il't  Tn  Örtcrreir!!  und  Baden 
w«rd«n  die  llDtertebrifteo  Üntlieb  nur  in  Facnmiles  angebracht;  in  Bayern  erhalten  die 
SehvIdfdMdiM  neben  den  flnefinilee  der  LnndtagtkoDBUßlre  nnd  dee  TorftaDde  der  Staatefebnlden- 
tilgangskommiffion  die  Originaluuterrchrift  dea  Sekretärs  der  letzteren;  die  Frcußifchen 
Staatafehnldfelieine  und  die  äohnidverfclireibnngen  de«  Üetttfehcn  Reiche  enthalten  die  Fac- 
ABllei  der  Mitglieder  der  SdieMenverwaltung  nnd  die  Originalnnterfcbrilt  dee  mit  der  Anfer^ 
tfgnng  derfelbea  betrauten  Sekretin  der  Kontrolle  der  Staatepapiere. 
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mit  «loer  der  ToigviMniiteii  Yormerkangeii  erfolgt.  Die  BrbebWDg  diefer  OeUhr 
reditfertigt  lieh  wegeii  der  erfaeblidien,  dnreb  die  Eintragungen  bedingten  OefehiAs- 
vermebrang  der  Kafle,  deren  Zabl  lieh  gegenwärtig  auf  darcbfcbnittlicb  über  30000 
iro  Jahr  belänft,  nacbdem  He  zur  Zeit  der  EiufübraDg  der  ^aläfligkeit  der  Infkrip- 
tion  nur  wenig  über  9000  iui  Jahr  betragen  Latte. 

MitcUKap.  H  dir  Hauptfinanzetats  botrageo  die  lauten  den  Ausgaben  fQr  die  Staatafchuld 

 T" 


Stand  der  Slaatsfchuld 


Laufender  Aufwand 


Etati> 
Jahr 

Allgemeine 
Staatafchuld 

1 

Eifenbahn- 
fchuld  1 

Gelamtbetrag 
(Sp.  2  +  3) 

Insgeramt 

darunter 

Ziafni 

Tilgungsfonds 

"1.  '"i 

2. 

y  3. 

4. 

5. 

6-  _. 

7. 

1881 

;  42  203  506 

im  404  161 

400  r,t)7  ßG7 

1 

19  356  238 

17  145  95fi 

2  IW  782 

1882 

40388  420 

355  2rHi  979 

395  399 

19  276  656 

16  [m  394 

2  286  762 

1883 

40881651 

874  (»0157 

428931708 

19779400 

17401229 

2867  671 

18U4 

49  212  534 

421  57-4  rmß 

1  igocüiii 

17  503  078 

2  445832 

47  434  2&Ü 

381  447  453 

428  681709  1 

i  19Ö98  8«>4 

17  212  771 

2370092 

1886  i 

48718888 

87ft«S7fi88 

4S6844I18 

19888868 

17610618 

9457  4r76 

1887 

44  717  3!)7 

37S).^;!4 

424  05!  510 

'  10  042  933 

17  401  580 

2  524  H5;^ 

1888 

43477  532 

377  861  534 

421  339  OtHi 

1  19  994  384 

17  359  517 

2  618  367 

1888 

43827808 

390643893 

488  471 398 

90880867 

17674886 

878»  Tai 

18SV 

4SWI4m 

888140«» 

480781606 

80886288 

17480818 

«840919 

Im  Jahr  1881  betrugen  die  lanfrnili'Ti  Atip^.ihen  fiir  die  Staatsfchuld  ptwa  37,  im  Tihr 
1890  33  Prozent  der  laufenden  ätaatsausgabeu  und  je  10  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 
Voft  d««  Seimldkepltal  fdlift  Mtdelm  anf  im  Kopf  dar  BerOikenrng 

1880    203  Mark 

1885  215  Mark 

1890   312  Hark 

Nach  amtlichen  Mitteilungen  hatten  1885 
Preafiea  eine  EUeattaborcbold  von  iMiUiarden,  aiae  allgaueino  Sebald  von  V«  MilUardeo, 
Bayern  olae  Elfmbahnfelinld  von  945,5  milloaw  und  dM  aQgsmin  BoMd  von  386  MilL, 
Saebfen  eine  Staatsfcliuid  von  659  Mill.  oad 
Jizden  eine  Eifenbahnfchuld  vun  329,25  Mill., 
das  Deut fc he  Reich  endlich  eine  Schuld  von  410  Mill.  Mark 
lind  kamen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  von  den  Reichsfchulden  9  Mark,  von  den  Staat«- 
fchuklun  in  l'reulien  174  Mark,  in  Bayern  2'j;{  Mark,  in  Sachfeo       Mark,  in  Baden  210  Mark  und  in 
Württemberg  215  Mark  (Vgl.  auch  M  ey  marck,  Les  dettcs  publiques  enropöenDes,  1887,  ä.  17J. 

3.  Stenergeretigebmig. 

Um  die  (teta  gefteigertco  Anfpriiobe  an  die  Staelaikede  sn  befriedigen,  war 
die  Krlchließnng  neaer  Einnalmiequellcu,  bezw.  die  Ausdehnung  und  Erhöhung  der 
Einträglichkeit  begebender  Abgaben  geboten.  In  letzterer  Einfirht  erfchieuen  die 
Ausdebottug  der  fcbon  feit  1808  für  Erbfcfaaften  und  Yeniiacbtuiüe  un  Seitenrer- 
wandte  Tom  drittoi  und  entremtnren  Ored  und  an  andere  ntit  dem  BrUaffin*  aiebt 
Twwandte  Perfonen  in  dem  mättgen  Betrag  von  1  Prosent  «ingelttbrten  nnd  foit 
1868  und  1871  mit  l.S'O  M.  Yom  Hundert  erhobenen  Erbrchaftsrteocr,  in  erfterer 
die  Einfübriing  einer  Befteuernng  der  Schenkungen  unter  Lebenden  als  naheliegende 
ftPiierpoHtifcbe  Maßnahmen,  wplche  liingft  nicht  nur  in  den  meiften  anfierdeatTchen 
iStaateu ,  fonderu  auch  m  uubezu  räiutlicbeu  deutreben  tiundeaftaaten  'j  eine  nidt 
nnbetiiditUdie  Einnahmequelle  bildeten.  Hieven  abgefeben,  erfehien  es  aneb  rieh- 

*)  Preußen,  Uefetz  vom  30.  Mai  1873;  Sachfen,  Gcfetz  vom  13.  November  löiö; 
Bayern,  Gcfotz  rom  1&  AafttCt  1879j  Badea,  18.  Jbi  1866,  flerx««,  Vererdaeag  vea 
11.  An«iiA  1808. 
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tigen,  auf  mögliohft  weite  und  allgemeine  VertellaDg  der  LaiWs  hinielmlQii  Be> 
UteKenmgRfnmdflttMB  enti^>reeli6iid,  wenn  neben  den  Anfingen  nnf  den  Brtrngf  der- 

nm  Arbeitsleiftiuif  oder  ans  dem  BeHtze  and  Umtriebe  von  liegendem  oder  beweg* 
lichem  Vermögen  gezogen  wird,  autli  der  perninlich  nnerarlieitotc  und  vielfach  als 
wirklieber  Gläcksfall  antufehende  Krwerh,  der  iiuf  den  Tod  anderer  hin  geniaeht 
wird,  io  erweitertem  ßabmeu  als  Objekt  der  Belteuorung  ergriffen  wurde.  Diefe 
Erwigongen  fSlifton  »i  den  QefeU,  betreifend  die  BrUbhefti-  nnd  flehetkung»' 
(leaer,  Tom  94.  HSn  1881  (Reg.BL  8.  118),  deffim  HnnptbeTkinunnngen  die  fol« 
gendea  fmd:  Zunäclift  die  ßrbrcbaftsftener  wird  erbeben  veo  dem  Brwwlie 

von  Erbfchaften,  VVriiiä(  littiiflVn  tmd  Schrnknric^en  von  Tode«  wo>^pn.  Ansfrennmmon 
find  die  Erwi  1 1  iiugeii  von  l^ie^^cDlctiafteu  und  deulelbeu  ^ieichg-eaiiiteten  Hechten, 
welübe  fielt  uuberimlb  Würiteuibergs  befinden;  auub  ift  dati  im  Inland  bebndiiche, 
in  einem  nniwSrtigen  NaeUn0  gdiörige  bewegliiAe  YennSgen  nidit  in  beftenern, 
en  wnie  denn,  daß  der  Erwerber  ein  in  Wnrtteniberg  wohnender  Wttrttemberger 
ilL  Befreit  von  der  Steuer  find  A.  die  Vermögensanfälie,  welche  gelangen  1.  an 
DefKcndcnten,  2.  an  Ehegatten,  3.  an  Dtcnftboten  oder  andere  Perfonen,  welfhe 
dem  Hausftande  des  ErblaO'ers  angeliört  und  iu  demfelben  in  einem  DienUtverhaltniK 
geftanden  oder  den  Erblaffer  verpflegt  haben,  bis  zu  deai  Betrag  von  1000  Ji\ 
B.  VennSgensanfSIte  «i  da«  Stnateobmrbnnpt,  den  Stent  oder  dae  Reieb;  C  Ver- 
mögcnszQwcndungen  zu  kircbiiclien,  woiiltbätigen,  Unterrichte-  und  fon^igen  ge- 
meirmiitzigcii  Zwecken,  foweit  diefelben  in  hewcglicbeni  Verniöj^en  lieHelien,  den 
Betrag  von  im  gan/.en  1  OOU  Ji  tUr  den  einzelnen  Erbi'cliaitsnebmer  nicht  überfteigen 
und  nach  der  von  dem  ErblalTer  gegebenen  Beftimmaug  nicht  aulierhalb  des 
DentTehen  Reichs  nnr  Verwendung  gelangen ;  D.  Anfalle  an  beweglioben  Vermögen, 
wenn  der  Wert  dee  gefimiten  Anfalle  fftr  eine  nnd  diefelbe  Porfon  den  Betrag  von 
100  nicht  überflcigt.  Die  Steuer  darf  in  ihrem  niedrigften  Satze  2"/o  vom  Wert 
des  Anfalls  nicht  überfteigen  nnd  wird  im  iibri;?en  für  jede  Etatsperiode  durch  das 
Fiuanzgefetz  heftimmt.  Ä.  Der  niedrigfte  Aulatz  findet  Anwendung,  wenn  der 
Anfall  gelangt  1.  au  Eitern,  2.  an  voll-  und  halbbürtige  GercbwiTter;  B.  daa  iVa  Cache 
diefes  Sotiet  bei  1.  Grolteltern,  2.  Kindern  nnd  deren  Abkömmlingen  im  Fall  der 
Adoption,  Arrogation  oder  einet  Binkindrobaflsvertrage,  3.  Stiefkindeni  nnd  deren 
Abkömmlingen,  fowie  Schwiegerkindern,  4.  Neffen  nnd  Nichten;  0.  das  Doppelte 
dcK  Satzes  von  A.  bei  1,  Stiefeltern,  Adoptiveltern,  Srltwiegercltern ,  ?.  Ohrimen, 
Tanten,  Groliueffcu,  Großnichten,  3.  wenn  die  Zuwendung  zn  kircbliclieu ,  wohl- 
tbätigen,  Unterrichts-  oder  fonftigen  gemeinnützigen  Zwecken  gemacht  il't,  foweit 
diefelbe  in  bewegliebem  VermSgen  befteht,  den  Betreg  von  1000  Ji  für  den  ein- 
zelnen  Erbfebaftinebmer  bberfteigt  und  nach  der  von  dem  Erblaffer  gegebenen  Ba- 
ftimmang  nicht  anßcrlialb  des  Deutfchen  Reiches  zur  Verwendung  gelangt;  D.  das 
3  fache  des  .Satzes  A.,  wenn  der  Anfall  gelangt  an  andero  Verwandte  dn.4.6rader; 
E.  das  4 fache  des  Satzes  A.  in  allen  fibrigen  Fällen. 

IKe  Sebenknngsfteaer  wird  erhoben  von  den  durch  Schenkungen  unter 
Lebenden  Termiltelteii  Vermdgenaerwerbnngen  nnd  swar  a)  Yon  Sohenknngen  an 
Liegenfdiiften  (innerhalb  WBrttemberge),  b)  von  einer  Schenkung  an  beweglichem 
Vermögen  wenn  deren  Wert  den  Betrag  von  500  oti.  nicht  überfteigt.  Befreit  von 
der  Steuer  llud  A.  die  »^cbcnkungcn  an  Defzeudeuteu,  den  Ehegatten,  das  Staafa- 
oberbaapt,  den  Staat  oder  da«  Keiob;  B.  die  Schenkungen  von  beweglichem  Ver- 
mSgen.  1.  an  Dienftbotan  od«r  andere  Ferlbnen,  welehe  dem  Hausftande  •  dee 
Gefebenkgebers  angeboren  oder  angebört  beben  nnd  in  demfelben  in  mnem  Dienft- 
mbältnis  llldien  oder  geftanden  oder  fieh  nm  ibn  oder  feine  Rimilie  durok  Kranken-. 
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piego  meüm  gemaobt  haben,  infvireit  folebe'  den  Betrag  ven  1000  riebt 

ttberfteigen ;  2.  an  Verlobte,  To  wie  di<|jetiigen  Gefcbenkc,  welche  anläßliob  eines 
Verlobniflps  oder  einer  Hochzeit  von  den  Verlobten,  deren  Eltern,  Gcfehwiftem  oder 
Kindern  unter  ficli  gemacht  werden;  3,  zn  kirchlichen,  wohUhätij,'en ,  UnterrichtR- 
oder  loQltigen  gemeinnöUigen  Zwecken,  Toweit  diefelben  den  Betrag  von  1000  Jk 
flieht  ttberfteigeo.  Im  fibrigen  Kdrd  die  SekMikungsHtoew  neb  Maßgabe  dar  Ver^ 
frandtfbbeftiberiehaageii  nnd  ZweckbeftinmiDiigeii  wie  die  Erbfebafleflener  erbobea; 
zar  Entricbtaug  ilt  der  OefchenknebBrnr  verpfliebtet.  —  Oaza  VerfBgang  der 
MinUlerien  der  Jaftiz  and  der  Finanzen  vom  22.  Mai  1883  (Reg.B!.  S.  78). 

Sodann  das  Gefetz,  betreffend  Aendcrnngcn  des  Gefet^es  vom  24.  März 
1881  ober  die  Erbfcbaftfl-  und  Scbenkaogefieuer,  vom  3.  April  1885  (Reg.BI. 
S.  li}t  welehea,  in  WHrdigang  des  Oednnitene,  dtfl  die  Abfiebt  nnd  die  Frendigkeit 
u  freiiiiB%w  UnlerMtni^;  nnd  FOrdwnng  der  TdigiBfeD^  woblthldgen  nnd  ganein- 
nntzigen  Zwecke  and  Einrichtangeo  nidit  doreb  Iteuerliebe  Aoflagen  gelYört  werden 
dSrfen,  die  Steuerfreiheit  der  Zuwendungen  bcwos^'lifhen  Vermögens  für  fokbe  Zwecke 
ohne  Bttckficbi  auf  den  Betrag  verftgt.  —  Dazu  Vollzagsverfügung  vom  13.  April 
1885  (Reg.BI.  S.  72). 

Die  EfualmMi  am  dar  Brbfehafts-  nnd  Sehenkongsfleeer  In  den  anm  Jalma 
laei— ISaO  gtftaUetea       IMgcndermaßen  (in  Taafeod  Mark) : 

1881       1882       1889       18»4       l8Sä       1^86       1887       IHVH  im 
448,8      Mfi     68M     SM^S     637.6     7l7»3     8313     «tl,0  761,6 
In  inohrfKoher  ninriclit  ift  v.m  ln*pre(Tc  der  Stciier.mfall  aus?  Zuwenduogen  zu  kirrh- 
licli«o  etc.  Zweokm  aus  Betragen  Uber  1U(K>  Mark,  wie  er  noh  bia  zur  EiafBliraDg  der  vdUigen 
SlaeariMteil  wwb  Hafigale  daa  GeMaei  tob  1885  (ia  Btatto)  ergab: 


Brbsebaftaftaaar 

8ob« 

nknagaftener 

Ava  Xweadvegea  aa 

1882 

1883 

1881 

ISSa    ]  1888 

1884 

.« 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

kirchlieben  Zwecken    .   .  . 

2602 

4014 

3  491 

43 

373 

1120 

wohltbätigen  Zwecken     .  . 

3187 

2  667 

15146 

1213 

1230 

530& 

Unterrichtsz wecken  .... 

2685 

448 

1633 

84 

77 

279 

fanaiaBaialgan  Zweakaa  .  . 

40 

197 

778 

M  . 

8B8S 

9M 

Ein  weiteres  Stcuergefetz,  da«  Allgemeine  Sportelgefetr  vom  '24.  Marx 
1881  (Reg.BI.  8.  128),  beabfiehtigt  gleiclifallii,  der  StaatskafTe  neue  und  höhere  Ein- 
nabmeu  zu  verrcbaffen  und  zwar  einmal  durch  allgemeine  Aufrundnog  der  bislang 
bellaiidenen  8it»,  fodtan  dnrab  Binfllbrang  einiger  in  das  Gebiet  der  VerlEebra> 
fteaem  faUoiden  neuen  Abgaben.  Zngleicb  verfolgt  ei  aber  aviA  den  formalen 
Zweck,  die  zahlreichen,  feit  Erlaß  des  allgemeinen  Sportelgefctzeg  vom  23.  Jnoi 
erlaflenen  und  dasfelbc  teils  ergänzenden,  teils  modifizierenden  Gefetee,  Ver 
ordaangen  nnd  Verfdgangen  iu  einer  überncbtlicben  Zufammenftelliing  zu  vMeioigen. 

I>er  Sehwerpankt  des  Gefetzes  liegt  in  dem  Sporieltarif,  weleber  Ar  den 
praictirebeB  Gebr»veb  alpbabelifeb  geordnet  ift.  SaebUeh  laffen  lldi  uterTeheideB^): 
I.  die  Oebiibren,  im  wefentlichcn  als  Entgelt  lllr  die  Tliätigkeit  der  DebOrden 
711  Ontften  von  Einzelintereflen.  Hipher  i^ehörpn  insbefondere  die  Gebühren  .inf 
den  verfcbiedenen  Gebieten  der  ftreitigen  und  der  nichtütreiligen  Rechtspflege,  fowie 
aaf  den  Gebieten  der  Verwaltaog,  am  au^igiebigften  im  Departement  des  Innern. 
Diefe  Sportein  find  teil»  fefie,  teila  verlnderliebe.  LetatetenrallB  Rnd  ffe  inneriUdb 
eine«  belUmmten  Babmens  m  bemeflbn  nach  der  den  BebSrden  ferarfimbten  Mlbe^ 

0  TistTBieek«»  Varfkffai«,  Verwaltnag  and  Staatihauhalt  dm  KflaignMa  WM' 
teBfeeig.  Zwdta  ftartt  vtmelnle  AaBage.  Stwtlgatt  1887. 
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nach  der  M«ittiiig  dei  6«g«nllMids  mid  nach  den  YemiiBfens*  ond  EinkimineM- 

verbältniflen  der  Sportelpfliolitigen.  Der  Sportelertrag  fließt  re<j:elmäßig  in  die  Staats- 
kafle;  nar  einzelne  Dienftprüftings-  und  Dienftanftcllnnf^sfporteln  find  befonderen 
Kaflen  vorbehalten.  U.  Die  Yerkelirefporteln,  Steuern  voiu  Verkehr  mit  Vermögens- 
werten, im  Anfchluß  au  einzelne  Yerkehrsaktc,  darcU  welche  Erträge  erworben  und 
realifiert  werden.  ,Sie  eif^nien  da«  Syftem  der  Ertmgriteuern,  wdeh«  nnr  aaefa 
gewilTen  Darcbfchnittscrträgen  bemeflcn,  auch  nicht  Über  ein  gewifles  Maß  gedteigert 
WPrdrn  dürfen,  und  Tie  follen  zugleich  die  Beftenernng^  des  mehr  zufälligen  Erwerbs, 
die  ErfalTuiig  des  einer  produktiven  Verwendung:  dauernd  entzogenen,  mit  dem 
Volküwohirtaud  verbältnismiUiig  zunehmenden  Genuüvermogeas  ermöglichen.''  Dahin 
gehören  die  Spcnieln  aaf  den  Verkehr  mit  Uegenfdiaftai,  flr  ZwangeoDteignungen, 
FideilLommiOe,  fodann  Sportein  für  FeuerverfiefaemngsmtrSge  fiber  in  Wflrttemberg 
befindliche  bewegliche  Gegenftattde,  fär  die  Errichtung  von  OefeiltdlMftsvertrigeD, 
Wr  die  Erlanbnis  zur  Aufftellanp-  von  Glücksbuden  elc. 

War,  nrrt  erfl  noch  Erfahrungen  über  die  Wirkungen  der  neuen  Sportellatze 
abzuwarteu,  die  Dauer  des  Gcfetzes  bi»  /.um  31.  MUrz  1887  bcfcliränkt,  (o  wurde 
daeMbe  danih  das  Gefet«,  betreflTeod  die  fernere  Wlrkramlceit  des  Allgemeiuen 
Sportelgel^tBei»  vom  14.  Juni  IBSl  (Iteg.BI.  8. 163)  mit  einer  Beihe  tou  einxelnen, 
prinzipiell  nicht  ins  Gewicht  fallenden  Änderungen  in  Gefetz  und  Tarif,  danernd 
eingetnhrt  nnd  durch  eine  Bekanntmachung:  vom  IG.  Jnni  dcsfdben  Jahna 
(Keg.BI.  S,  189)  der  Text  desfclbeu  i'ami  Tarii  vou  oeuem  publiziert. 

Was  fpezieil  die  Notariatsgefchäfte  anbetrifft,  fo  unterlagen  diefelben  dem 
Gefeta  über  die  Notariatef^rteln  vom  4.  Jnli  1842  (Beg.Bl.  8.  361).  Hatten  die 
Bertimmilttgan  diefes  Gefetaee,  im  Gegenfata  sa  dem  ihm  angehängten  Tarif, 
feither  nur  wenige  Änderungen  erfahren,  fo  war  eben  diefer  letztere  inzwifehen 
mehrfach  in  eingreifender  Weife  umgeftaltet  worden  und  zwar  vornohmlicb  nach 
der  KicbtUQg  einer  allgemeinen  Erhöbung  der  Tariifktze  bin.  ^'eben  der  Hückficht 
anf  die  allgemeine,  eine  Yermehraug  der  Deeknogemittd  arli^<Awade  FInanilage 
war  dabei  der  Grandfalz  mafigebend  gewefen,  dafi  dvreh  die  von  den  Notaren  an- 
gefetalen Sportein  dem  Staat  Erfatz  gewährt  werden  foUe  für  feinen  Aufwand  auf 
das  zur  UntcrftützuDg  der  Gemeindebehörden  in  der  freiwilligen  Gerichtsbarkeit 
gefetzHch  beftimmte  Inftitiit  der  N'otare,  daß  daher  mit  dem  Steigen  diefes  Aufwands 
auch  die  Steigerang  des  Ertrags  aus  jenen  Notariatsfportelu  gleichen  Schritt  zu 
halten  habe.  War  diea  bisher  dwdt  Erböhong  dm  Finannnfehlaga  erfibrebt  worden, 
fo  eiibhien  eine  abermalige  firhShing  dee  letiterea  au  dtm  Grmide  niebt  mdir 
fachentfprecheud ,  weil  davon  alle  Sportelu  gleichmäßig  betroffen  wurden,  ohne 
Rückficht  darauf,  ob  die  einzelnen  Gattungen  überhaupt  oder  in  einem  höheren 
oder  geringeren  Maße  fich  bietür  eigneten.  Dazu  kam,  daß  infolge  der  verfchie- 
deueu  im  Laufe  der  Zeit  eingetretenen  Auderungen  des  Tarifs  die  Sportelberecb- 
Dong  allmiblicfa  fo  Icomplisiert  wurde,  dafl  der  GefebUtsmann  war  fehwer,  der 
Niehtfachverfländige  aber  vollends  kaum  fich  zurechtzufinden  vermoohte.  Aus  diefen 
Gründen  fehlen  es  angezeigt,  fowohl  das  Gefetz  wie  den  dazu  gehörigen  Tarif  einer 
allgemeinen  Kevillon  zu  nnterzieben  Als  Uefnltnt  derfelben  ergaben  fich  die  in  dem 
Gefetz  über  die  Notariat«rportelu  vom  8.  Jum  löb3  (Heg.Bl.  S.  101  j  zufammen- 
gefaxten  Beftimmungen.  Die  gewiinfehtmi  höheren  Einnahmen  ane  den  Kotariati> 
l^orteln  werden  hanptfSehlieh  dadurch  enieliy  da3  die  grSflerenVermSgenabetifige 
in  ergiebigerer  Weife  herangezogen  und  befonders  die  Sportelu  für  die  Prüfmog 
privatim  gefertigter  Inventuren  und  Teilungen  und  dcnfelben  glcichftehende  Notariatip 
gefcb&fte,  welche  iu  erAer  Linie  den  vermöglichea  YolksklalTen  za  ftatteo  kommt, 
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wefiuilUeh  orbdht  werden.  Sodann  werden  in  dem  Gefetee  einielne  neue  Sportdn 
aufgenommen,  welche  das  bisherige  Recht  nicht  kannte,  nnd  damit  liehen  ans- 

trofrült,  welche  durch  die  neuere  Gefetzgebung  entrtanden  find.  Der  angehängte 
Tarif  enthält  14  Nammern,  unter  welchen  Nr.  1,  Ahfertifrtingsverträge,  6.  Inventaro 
und  Eheveriräge,  9.  Teftamente  oad  Kodizille,  10.  Teilungen,  12.  and  13.  Vor- 
arnndfehaftibeftdlDttgen  und  Vormnndfcbaftsreehnnngen  als  befondefs  häufige  und 
ergiebige  Sportelgerebäfte  so  nennen  Und.  Dam  VollsogsrerfSgnng  timtiidwr 
Hinifterien  vom  19.  September  1887  (Reg.BI.  a  869). 

Der  j&hrliche  Ertrag  dar  Sportabi  ned  Q«riolitsg«btlir«a  «Itd  ia  daa  HaaptfinanieUüi 
wie  folgt  vwanrchUgt: 


Sportala 

1  18S8/85 

1887/89 

1889,1)1 

1 

1.  Vea  da«  Oariabtea  aageTeM 

und  GerichtsgebUhraa  .... 

500  001 

420  810 

309  00«) 

620  UDO 

797327 

mm 

837  000 

3.  Vwwaitaagal^ortalB  mit  Ani- 

aahma  d.  v.  d.  G«r.  aigslblstfln 

!     870  (KK) 

777  338 

718  IKK) 

691000 

Znfaminon 

198U000 

1947000 

19^000 

Davao  ab:  VerwaUuDgBkaAea 

1  lOüOO 

5  475 

5  (HK) 

7  0(K) 

Bad 

i  19800QO 

1990000 

19I8O0O 

1917000 

Gleichfalls  waren  es  weiterhin,  neben  Erwägungen  volkswirtrciiatUicher 
Natnr,  vorwiegend  ftnanaielle  Rfichfiebten,  welehe  m  einer  wiederholten  Anderaeg 
der  GeTetigebnng  über  die  Beftenemng  des  Branntweins  im  abgelanfenen  Jahr- 
zehnt  veranlaflten.     Diefe   Refleuernng  beruhte   bisher  auf  den  Gefetzen  vom 

21.  A'ünift  180.")  und  24.  Juni  187').  Nach  denfelbcn  heftand  /■iiirifhft  pitip  Afi^rr^'i'^ 
vom  Brauntweinkleinvcrkanf,  welche  in  einem  Kahmeu  von  4— 2U<)  Mark  anci  2U  l'ro- 
zoDt  Zafchiag  angefetzt  wurde  \  fodann  eine  aus  einer  früheren  Ordnung  beibehaltene 
Steuer  von  dem  snr  Branntweinbeieitnng  verwendeten  Mals  in  derfelben  H9h^  wie 
die  Steuer  Ar  daa  Biermalz;  endtieh  eine  entfjpreebende  Obergnngsfletter  von  dem 
ans  anderen  Zollvereineiländern  eingehenden  Branntwein,  Sprit  U.  f.  w. 

Ehe  es  indelTen  möglich  wurde,  diefes  in  \Vürtff«Trherg  nnvcrhiiltnismäßi^ 
niedrig  befteucrte  GenuBmittel  mit  einer  höheren  Steuer  zu  belegen,  erforderte 
die  Kückficbt  auf  loebrlaehe,  uuch  iu  Kauimerpetitionen  zum  Ausdruuk  gelangte 
Wttnrehe  gewiflbr  Indnftrieiweige,  insbefondere  der  Effigfabrikation,  die  8tene^ 
ffeibdt  des  Bvaantweins  für  gewerbliofae  Zwedte  hmeibalb  des  Bafamens  der  bis- 
herigen Steaergefetze  durch  Gefets  vom  24  Hirz  1881  (Reg.BI.  S.  173)  aum- 
fprecbcn,  welches  die  Stcnerrerwaltnng  ermSchtig^,  rtir  deinenifrf^ii  Branntwein, 
welcher  in  Württemberg  zur  ElTigbereitnng  und  zu  anderen  gewerblichen  Zwecken 
verwendet  wird,  unter  den  von  ihr  vorzafchreibendeu  Bedingungen  und  Kontrollen 
die  naeh  den  gefetadiehen  Beftimmnngen  snr  ESrbebnng  gelaogende  Nalxflener  and 
die  ObergaagsAener  von  Branntwein  zuriiokzuvergtiten. 

Die  eigentliche  Reform  der  Branntweinbefteuertinp  nach  dem  Ziele  einer 
höheren  Ergiebigkeit  bin  wurde  durch  dasOcfetz,  betrefl'end  die  Abgabe  von  Brannt- 
wein vom  18.  Mai  1885  (HegÜl.  S.  III)  und  zwar  im  wefenUicben  im  AnfchinÜ 
am  die  Vorgänge  von  NorddenlfeUand  nnd  Bayern  bewirkt  Indem  es  denfelbea 
Nonnalftenerfats  von  19  Mark  10  Pf.  fir  1  hl  Branntwein  an  50  Pro«.  TMl« 
einführte,  Weü  ee  nur  die  Abgabe  vom  Ausfchank  und  Klcinvcrkauf  des  Branntwdas 
mit  einem  Bahmen  von  6  Mark  bis  240  jibrlicb  daneben  fortbeßeben.  Die  Stensr 
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felbft  wnrde  erhoben  entweder  nach  dem  Rauminhalt  der  znr  Etnmaifchung  oder 
Gärung  der  Maifcbe  benützten  Gefäße  (Maifchranrndeaer}  oder  nach  der  Menge  der 
zar  Bereitang  det  Braontweios  beftimmten  Materialien  oder  ii«cb  der  Leiftange- 
ftUgiwit  dea  Betrielw  bei  Verarbeitung  der  snr  Branntweineneagnng  m  Tenrenden- 
den  Stoffe. 

Indefleu  hlieh  diofes  Gefctz  ntir  zwei  Jahre,  \m  znm  1.  Oktober  1887,  in 
Kraft.  Es  waren  wiederum  vorwiegend  linaD/.iellf  Hfweggründo ,  welche  fcliließlich 
dazu  drängten,  unter  Verzicht  auf  das  durch  Artikel  35  Abfatz  2  der  EeichsverfaT- 
tttng  begründete  Refenratreebt  felbftgeirfthlter  Befienemng,  gleiobwie  Baden  and 
Bayern  in  die  Branntweinfteaergetteinfebaft  dea  Beiebea  einratreten.  Mao  komte 
fjob  hiezn  um  To  leichter  entfchlicßen ,  als  durch  das  auch  für  Württemberg  anail- 
wendende  Reichsgefetz  die  für  die  wörttetnberj^ifcLen  VerhältnilTf  hf^foiiderfl  anco- 
zeigte  Küikncht  auf  den  Kleinbetrieb  uud  auch  da.s  Intcrefle  der  vericiiiedenen 
Branntwein  verbrauchenden  Gewerbe  kaum  weniger  wie  bisher  gewahrt  erfchien. 
Der  Eintritt  in  die  Branntveinfteaergemeinrcbaft  kam  denn  aneb  dnnh  das  Gefeti 
ron  17.  deptember  1887  (Reg. Bl.  8.329)  aar  Verw irUiebnng,  woranf  darob  Kaifer- 
Hohe  Verordnung,  betr.  die  Befteuerung  dea  Branntweins  im  Königreich  WUr^ 
temberp,  vom  23.  September  1HH7  fK.G.Bl.  S.  487)  das  Land  mit  Wirkung-  roni 
1.  Oktober  ab  und  mit  Vollzugsbei^immungen  vom  25.  8ept.  d.  J.  (Reg.Bl.  Ö.  353) 
unter  das  oben  S.,  86  ff.  io  feinen  GrondzUgen  dargeftellte  Reiobsbranntweinfteaer- 
gefets  geftdit  worde. 

Eine  Anzahl  weiterer  Gefctzc  verfügen  zeitgemäße  Abändernngcn  bezw.  Er- 
gänzungen der  Strafvorfchriftei)  verfchiedener  Steuergeietze.  Znuäehft  wurde  durch 
das  Gefetz,  betreffend  die  Eiafübrung  von  Ordnungsftrafea  bei  Zawiderbandlmigen 
gegen  die  Terlbbriften  dea  AoeiTegefetse«  ron  18.  Jali  1834»  dea  Wittfebtftiabgalian- 
geTetaes  vom  9.  Juli  1887  nnd  dea  HDadeabgabegefetaea  Ton  8.  SeptMsber  1858, 
▼om  13.  März  1881  (Keg.BI.  S;.  171),  das  Syftem  der  Ordnnngaftrafen ,  welcbea 
nicht  nur  in  deii  ni(  iften  Gefetzen  über  KeiolisfleuerD,  fondern  auch  in  einer  Anzahl 
wärttembergifcher  Stcaergefetzc ')  anfgenommen  war,  auch  in  die  eben  genannten 
Steuergefetze  eingeführt  uud  demgemäii  im  weientlicheu  beftimmt,  daJi  wenn  bei 
ZnwideibandlQngen  gegen  die  freigeben  Gefetze  nacbgemefen  werde,  daß  eise 
Abgabebintersiebnng  ni«^  babe  Twübt  werden  kSnnen,  oder  nidit  beabCidrtigt  ge- 
wefen  fei,  nnftatt  der  im  Gefetze  bezeieboeten  beAimmten  Strafe  nnr  eine  Ordnnnga- 
ftrafe  (bis  zu  60  Mark)  eintrete. 

Der  Maogel  dwfer  BefUnmaog  in  dem  Accifc-,  Wirtfobaftaabgaben-  und  HaodeabgabeiH 
geAtee  hatte  an  ataneherlei  üosatrMglfeliltelten  geführt.   NaoMotlich  Heft  dar  llnfBi  der  Zv- 

laflTung  von  OrdniingnrtrafeD  an  Stell«  der  lediglich  an  den  objektiven  Thatbeftand  geknQpftea 
Legalltrafen  in  den  Fällen  entfcbuldbarea  tbatfächlioben  oder  Recbtsirrtums  die  nötige  Qerechtig- 
keit  in  der  StrafsrnnelTung  vemriffen  nnd  war  die  VeranlafTung,  daß  deren  Anngleichung  in  Über- 
aus zahlreichen  Füllen  im  Gudenwege  berbeigefiihrl  werden  mnflte.  Wie  dringend  hier  das 
Bedürfnis  nach  Abhilfe  war«  ecgiebt  fioii  aas  der  Tbatfafllw,  daS  bei  dea  Obeiimtera  flrl»> 
digt  wurden : 

Ungeldavergeheo 

im  Jahre  tH78,7fl   Wt3 

,      ,     1877/78     .  1705 

  ,     .    187^  1688 

')  Vergl.  Kapitalrinkoniinentftetiergeretx  von  19.  8ept«mber  185S  (Reg.BI.  8.  290) 

Artiicel  12  Abfatz  1  und  2;  Malzft.  u.TKcrk  t/.  vom  April  1Rr,r,  iRc^'  BI.  8.  83  >  Artikel  17 
Ziffer  1  and  2;  Oraod-  etc.  SteoergefeU  Tom  'ZB.  April  1878  (Iteg.Bl.  &  127)  Artikel  104 
ZIffv  1  uod  4 
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Die  in  WfirUemberg  ADwendung  findenden  Ketohsgeretxe 


AmIA-  vnA  llaadeabgal)(>n vergehen 


In  Jahre  1H78/79 
•     .  1877/78 


im 

1184 

1  177 


Zufammen;  7(il7 


fomit  auf  daa  Jahr  ruod  2ti4o  Falle,  und  daß  erfahrungsgumM  eiu  gruüor  Teil  der  Zuwider- 
kaiidla«g>i>  "Mit  In  4«r  AliUolit  d«r  StetMrUattindslittQg  beK«ng«a  wmtfft. 

Weiterhin  brachte  anch  das  Ocfctz,  botrcffcnd  weitere  AbäuderangeD  des 
nofitzes  vom  19,  September  lBn2  über  die  Steaer  von  Kapital-,  Kenten-,  Dionft- 
und  Berufseiokommen,  vom  Juni  1883  (Reg.BI.  S,  131),  Äntlerangen  bisher  be- 
ftuDdener  Strafrorfcbriften  einmal  dahin,  daü  eioem,  auch  durch  die  Kammer  der 
AbfoordiMteii  mm  Aosdrndi  gabrwditeii  Wunfehe  entTpret^end,  die  fragliehen  Steaer- 
fofiUirdttngai  dann  Ar»fTrei  bleiben  foUen,  wenn  Ton  dem  Stenerpfliebtigen  oder 
Fiffliontpflichtigen  oder  nach  dem  Tode  des  Schnldlgen  Ton  Seite  eines  Erben,  bevor 
eine  Anzpi^T  der  Verfehlung  bei  der  Behörde  g^emacht  wnrde  oder  ein  ftrafreclit- 
llchfö  Eiükiireiten  erfolg^te,  die  aiiterlalTene  oder  zu  nieder  abgeriebene  Erklärung 
(Faifiou)  naobgetrageu  oder  berichtigt  und  hiedurcb  die  Nachi'urderuug  der  fä.ml- 
Ueben  nidit  veijKhrtea  Stenerbetrlge  ermöglicht  wird.  Gleiebnitig  «rb9bt  du  GefeU 
jedeeb,  naebdem  fleb  io  bftofigen  Fällen  ergeben,  defl  der  bisberige  Hoebftbetrag 
der  KoDtrolleftrafe  von  60  Mark  nicht  im  richtigen  VerhältnilTe  zu  der  abzurügenden 
Verfchnldan^  ftand,  daß  vielmehr  für  die  Fülle  gröberer  Pahrläfllgkeit  und  bedeu- 
teoderer  fortgefetzter  Minderfafllonen  die  Mügltcbkeit  der  Verhängung  einer  härteren 
Ordnongsftrafe  hätte  gegeben  fein  Tollen,  den  Mazimalbetrag  diefer  letarteren  aef 300  Mk. 

Sehlieffliel  verfligte  ein  gleiehbetreffendes  Oefets  Toni  28.  Mai  1990  (Beg.- 
BL  8.  106)  eine  weitere  Änderung  der  in  Frage  ftelienden  Arafrechtlieben  Be- 
ftimmungen  dabin,  daß  es  eine  ansdriiekliclie  Verpflichtung  der  Krhen  zur  nach- 
träglichen Anmeldung  der  Minderfallionen  des  ErblaiTerg  und  zur  Entrichtung  der 
von  dem  Erblafler  hinterzogenen  Steuer  ftatoiert  und  dadurch,  im  Gegenfatz  za 
der  biaberigeii  Terbalen  FaiiDf  äi»  Abfidrt  de«  Oefeligebers,  ein  pmeiniales 
Ver&hren  gegen  die  Perron  der  Erben,  etttl]preehend  den  i^orderniflen  der  Reichs* 
Stmflirozeilordnnng,  ermöglicht.  —  Dazu  Vollzugs  Verfügung  der  Minifterien  der 
.TtiTtiz  und  der  Finanzen,  vom  H.  hvn  1  sno  (Reg.BI.  S.  100),  welche  über  die  Auf- 
ir  ihr  der  Teilnnpsbehörden  in  Vrrlalli/iUcliaUsraehen.  den  Umfang  der  Anmeldepflieht 
der  Erben,  deren  Recht  zur  Eiuiieluuahuie  der  Faüionca  de«  Erblallers,  weiterhin 
über  die  Möglichkeit  einer  Verlängerung  der  Anmeldepflaebt,  den  Inhalt  der  Ad- 
mddangcn,  deren  Prftfong  durah  daa  BeiirfcanMnran^  nnd  fohließJich  aber  die 
Feftftellung  den  Steaeraachtrags,  fowie  deflen  Verjährung  Beftimmnngen  trifft. 

Endlich  beftimmt  dasfclbe  Gefi  tz ,  daß  den  anf  Gegenfeitigkeit  beruhenden 
VerficherungBgereiircbafteu  für  ihre  Aktivzinlen  in  dem  Verhältnis  Steuerfreiheit  ge- 
währt werden  könne,  als  unter  der  GeTamtverfichernugsfumme  Verfichernngsbeiträge 
foleher  Perfonen  begriffen  find|  welehe  anflerbalb  Würftemberga  wohnen,  nnd  ge- 
wibrt  damit  diefen  Gefelirobafteu  die  gleiche  VergQnftigung,  welche  die  auf  Gegen- 
feitigkeit  gegründeten  Witwen-  und  WaifenkalTtn  und  Erlparnisgefellfchaften  aaf 
Grand  des  Art.  1  des  Gefetsee  vom  20.  Anguft  1^61  (aeg.BI.  S.  185)  l'eitber  genofleu. 


Der  Staatshaushalt  wurde  im  abgelaafcnen  Jahrzehnt  5 mal  verabrehtcdet, 
und  zwar  durch  die  Finaiizgefetze  vom  24.  März  löbl  (Heg.BI.  S.  175);  8.  Juni  1883 
(Reg.BI.  S.  121);  31.  Mai  1885  (Reg.BI.      103) j  14.  Juni  18»7  (Keg-Bi.  S.  177) 


4.  Staath<liauKhalt8gefetze. 
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und  vom  2.  Ja]i  1889  (Reg.Bl-  S.  203).  Hiezo  kamen  noch  2  Nacbtragsgefetze 
rom  9.  Mai  1884  (Reg.Bl.  S.  53)  and  rom  12.  De^pmber  1888  (Reg.Bl.  S.  371). 

Durch  dieftt  Gefetse  wurde  der  Sta&Ubedarf  für  den  ordeatUdien  Dieaft  wie  folgt 
feftgeretit: 


Finanzperiode 

1 

Jabr  ^ 

Betrag  (ttr 

das  Jakr 

die  Peifoda 

1  ISfil 

1.  Apru  iwi 
AI   Min  lüfVl 

( 

1.  April  1881 
81.  Min  1882 

^iTMärz  I68ij 

52m  068<>3 
58086440m 

104  207  499.» 

1.  April  1888 

1.  April  1883  1 
Ol  Min  1884 

68714809'« 

10783&091«« 

81    MMm  IflfU) 

1 .  A  nri  [  1  ^  -> 
~8irM:«rz  1885 

54010 188<> 

1.  April  1885 
81.  IfiK  1887 

1.  Aoril  Iböti 
81.  Ufrs  1886  1 

1.  April  1RS6 

fifiOIKSTIVi« 
Q8S88487' 

111313798« 

Hl    Mär7  ISIHT" 

1.  April  1887 
81.  Min  1889 

1.  April  1887 
81.  lUn  1888  | 

1.  April  1888 
Iii.  März  1H89 

58<S59&a« 

58  8278371 

117403095m 

1.  Apin  1889 

1.  April  1889 
31.  MOtn  1880 

61874848». 

123  215  030«« 

8L  mn  1891 

1.  April  1890 
81.  Min  1891' 

61  940  181« 

Yi^  In  Ibff^Mi  die  In  dea  varfeh.  Jabigiagen  dea  ftaliftifahen  Jabrbnehi  <Kiqi.  XYI, 
Itaauvafea)  eadkaltanea  Aagabea. 


XL  Statiftifohe  Aufiifthmen. 

Hie  variadarte-  Beaaiebaaag  dar  ftatiftifetaan  Zaatnlftelle  daa  Laadea  batnSaad  Hebe 

oben  8.  152. 

Durch  die  Verfügungen  der  Miniftenen  des  Innern  and  der  Finanzen,  betr. 
die  Vol ksKüiil ung  am  1.  Dezember  1885  (Reg.Bl.  S.  341); 
die  Volkazäblong  am  ].  Dezember  1890  (Reg.BL  S.  217); 
wird  in  Oemäfifcdt  der  Bereblüffe  dee  Bnndeerato  vom  18.  Joni  1886,  betieliang*« 
weife  vom  3.  Jnli  1890,  die  Vornahme  weiterer  VtHkaBÜhlnBgen,  wie  folcho  berdi* 
in  den  Jaliren  1871,  IST,')  und  1880  ftattgcfuuilen ,  angeordnet.  Es  foll  daliei  za- 
uäfhft  <]\v  0  r  tsan  we fe  ude  Üevölkcrnng,  bcftebeud  aas  der  Gefanitzabl  der  am 
Zaijluogsluge,  dem  1.  Dezember,  innerhalb  der  Grenzen  der  cinzelueu  Bundesl^aten 
unefeaden  PerAmeii  «radttdt  «eidaii.  DwielMm  Und  aber  aneb  die  nr  Zeit  der 
ZSblaii^  Torlbeiigebeiid  «bweTenden  PeffoneD  anfBanebmen. 

Für  beide  Aafnabmen  wi  r  ien  befondere  Vorfchriften  gegeben,  aas  wdcbeo 
die  folgenden  hervorzulicljen  find :  Als  orlsanwcfend  in  den  einzelnen  Gemeinden 
oder  Woboplätaen  werden  di^eoigeu  Ferfonen  betrachtet,  welche  in  der  Nacht  ?om 
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30.  November  auf  den  1.  Dezember  in  den  betreffenden  Gemeindebezirken  oder 
Wohnp1ät7.cn  fich  anfliultPii.  Während  diefer  Nacht  auf  Reifen  oder  fonft  unter- 
wegs beAndUcbe  Ferioncn  werden  da  ala  aawefend  bezeichnet,  wo  fie  am  Vormittag 
des  1.  Dezember  «nlangen.  Fftr  die  Zählung  der  in  der  Nacht  vom  30.  Norember 
Mf  den  1.  Oesentber  QeboreneD  und  Geftorbenen  ift  die  Hittemacbliftimde  ent- 
rebeldend,  fo  dtA  die  crft  nach  12  Uhr  Geborenen  nicht  in  die  Zählangelifteit  ein- 
getragen werden,  wohl  aber  nooli  die  crft  nach  12  Uhr  Geftorbenen. 

Für  jede  in  der  Hausbaltaiig  anwefeude  Perfon  iff  fiufzimehnien :  der 
Name;  die  Yerwandtfchaft  oder  funftige  Stellung  zum  Haushaltungsvorliand;  das 
Gefebleckt;  der  Oebnrtelaf  und  das  Geburtsjahr;  der  Gebartaort;  das  Beligiooe- 
bekenntoie;  der  Familienftand;  der  Stand,  Bernf  oder  Erwerbnweqri  die  Staats- 
augehörigkeit  der  Reiebaatisländer;  der  Wohnort  (für  vorübergebende  Anirefende); 
die  Zogehörigkeit  zum  aktiven  ^filitär  eines  Bundesdfnates. 

Für  diejenigen  Pcrfoneii,  weklie  zur  Züliliingszcit  ans  der  Hausbalf.ung,  zu 
der  He  gehören;  vorUbcrgeheud  abwefeud  [iud,  ift  zu  erbebeu:  der  Name;  die  Ver- 
wandtfebafi  oder  fonftige  Stellang  zum  Hauabaltaagarorllaiid ;  daa  Gefebleobt;  daa 
Geburtiijahr;  der  Familieaftand;  der  Stand,  Beraf  oder  Erwerbuweig;  der  vennttt- 
liebe  Aufenthaltsort;  die  Zagehörigkeit  SIUD  aktiven  Militär  eines  Bnndesftaats. 

Die  Zählaug  erfolgt  von  Haus  zu  Haus  und  von  Hanshaltnng  zu  Haos- 
haltung  mittels  namentlicher  Aufzeicbnung  der  zu  zählenden  Perfonen  in  Zähl- 
karten oder  Zählungsliften,  in  welche  fit  jede  einzelne  Perfon  aaäer  dem  Namen 
aidi  die  eben  angeffthrten  weiteren  Angaben  ttber  diefelbe  eimmtragen  find, 

Di«  ortsanwefeade  BevSlkflfiing  Warttembei|gt  batrog  nach  4m  Volkmibloiiffn  voa 
1871  1875  1S80  1885  1800 

1818539         1881S05         1971118         1995186  2086522 

Eingehende  Darftollungen  der  Kr^rebDilTe  der  obigen  Volkszählungen  Hebe  in  des  be- 
treffenden Teilen  des  atatirtifchen  Jahrbuchs  fOr  das  Königreich  Württemberg  in  den  WSrttea- 
bergifchen  Jahrbttehern  fOr  Statiftik  und  Landeskunde,  herausgegeben  von  dem  iL  StatiftUobaa 
Landesamt.  Die  ErgebnilTe  von  l^^O  zunächrt  in  den  Mitteilungen  des  K.  Stotlft.  LandaiailU 
(Beilage  das  Staataanaaigm  fUr  Wilrtteoiberg)  Jabigang  1892,  Mr.  1  and  2. 

Ferner  die  Verfügung  der  Mtoifterien  des  Innern  nnd  der  Finanzen, 

l»etreffend  die  Vornahme  einer  allgemeinen  Viehzählung  fdr  das  DeatTebe  Reieh, 
vom  2G.  Xoveniber  1882  fIu'p:.Bl.  S.  4CA),  dnreli  welche  in  Vollziehung  eine,s  Be- 
fchlulTes  des  Bundesrats  des  Üeutl'cluni  Reichs  vom  16.  Oktober  d.  J.  eine  allge- 
meine Viehzählung  and  zwar  nach  dem  ätand  vom  10.  Januar  1883  in  der  WeiTe 
angeordnrt  wbd,  dafl  daa  in  jedem  Hanfe  nebft  den  angehSrigen  KdaengebSnden 
nnd  fonftigen  RSnmliebkeiten  an  diefem  Tage  in  FBttemn;  ftebende  Vieh  lAne 
ROekficht  darauf,  wer  EigeiitUtn<«  desfelben  ift,  geaäblt  werden  folL 
£■  wurden  gezahlt: 

Pferde,       Rindvieh,        Schafe,       Schweine,  Ziegen. 
1888  96  885         904138         560104         293  206         54  876 

1873  96  97fT         940  2213         577  200         207  350  38:^'i5 

1861  ytiüll  Hö7  17iJ         tiöHö42         21ti  ötiö         43  714 

las  Einasla«  gebewi«  Datfk«nnBgeD  4«r  firgebailTe  der  VtehsSblung  yoq  1888  flebe: 
Wnrtfrinbergirche  .TahrbOcher  1883  1.  S.  338  ff,  1885,  I.  1.  8.  99  IT,  1888|  L  1.  8.  66  ff,  1887, 
l.  1.  8.  88  ff.,  1888,  L  1.  S.  08  ff.,  1889,  I.  1.  S.  62  ff. 

Inwiefern  in  UwiRm  ««a  Aalaft  des  RaiebtvMifeadieiifBliBtan  oMMSdinfS  JftrlklM 
ZiUihiii^iMi  (icR  ric>Tn  Vnnc^hfrijDg82w.inKe  iiiiterliegeadea NulifMMi ftattfind«n,  fowte  dieStgebaUb 
dteler  Zählungen,  nt»be  oben  S.  188  und  190. 
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Übwfioht  der  Litterator  ü1)er  wörtteml).  öffentiiolies  Itocht  188m 


JUIgemeinMi 

Dm  KtfBfgnloIi  Wlirttemberf ,  «ine  Berebrelbmiff  tob  Ltttd,  Yolk  und  Statt.  —  ft«rM«- 

gegfbon  von  dem  K.  Sfatift.  L;uide<;uiit.  insht»!'.  Bd.  H,  1  in  i\c.m  die  wii tfchaftlirhe  Oefetzgebiing 
ontbaltenden  Abfchnitt  III  mit  BeitrOgcD  vun  Zeller,  Dorrer,  Xeller,  G&rttaer,  Leib- 
brand,  Ko*pp  o.  a.;  TodMii  t«  Bd.  U,  8  D«r  StMit  von  Riecke  (aneb  In  Somderabdniek 
crfdilennB;  in  2.  Anfla^  1867).  8tat(f«rt,  KoMhuiiner  1880/86. 

Steatareobt 

Snrwey,  Dr.  0.  von,  SUargrat,  Das  Staatorocht  dM  KOaSgtMm  WWtamhwg.  9  Bind«.  Tlt> 

bingen,  Lauppfche  BnobhMdluog  18B3.  8*. 
Oaupp,  Dr.  L.,  Landgerfehtsrat,  Dm  Staatsreeht  des  KOnigroidis  Württemberg.  FreibnrgüBr. 
und  Tübingen  1884.   8".    (Bildet  eine  Abteilung;  des  drittel    I  .des  von  H«qUfdf«0| 
Handbaeh  des  «ffentliohen  Keehu  der  Gegenwart  in  Movographieo.) 

Bitser,  Br,  Staatarat,  RegieraaK  «ad  StSade  In  WBrttembeig,  Ihre  Orgaalfadon  nod  IhrBedit 

Stult>,'art,  A.  noiiz  ti.  Co.  1882  S^ 
Verfarfungsur ka D de  für  das  KOnigreidi  Württemberg  vom  25.  September  1819  mit  den 

dnreh  die  yerfafftingsgcfetM  vom  36.  Hin  1868,  S8.  Jant  1874  and  1.  Juli  1876  tiqgo- 

tretenen  Ändernngen.   Text  mit  Anmerkungen  und  SaebrUigifter  TO«  St.  Gaupp,  Regie- 

ruDgsdirektor.   Stuttgart,  Kotilbammer  1887.  8« 
Landtagswablgefetz  vom  26.  Mira  1868  fn  der  denfetben  duroh  Art.  I— III  dea  QeAtaea 

gegebenen  PafTung,  nebdt  Volldebnngsvernigang  dea  MiDiAartama  dM  Inaem  vom  6.  Kov. 

1882.  Stuttgart,  Kohlhammer  (P, 

Aiwwirtioa  VariiättniHe;  Staalmerlrigg. 

JlartitK,  Prof.  Dr.  F.  v.,  Die  Vcrtrfigo  des  Köni^reiclis  Wilrltcmberp  Uber  intfrri.'itionale 
Keehtshilfe.  (In  der  a^eftg.ibe  zum  2öjäbrigen  Regierungs-Jabilftum  Seiner  Mjyeflät  dea 
Könige  Karl  von  Wflrtlembcrg  in  Bhrfnreht  dargebracht  von  der  Univorfltit  TObiagen*. 
TdUngea,  Lanpp  1889.  4*.) 

AllgenelHe  OrginHttkHi  der  BehSrd«ii.  RMMtvwMUtniße  itor  StaKUboamtm. 

Die  Staatsverwaltung  des  KOaigreleba  WOrttemberg,  nberncbtUeh  daigeftellt  (Sondar- 
abdruek  aus  dem  Hof-  und  .^'ta;ifs-Handbneb).  Stot^rt,  Rohlhaanmer  1887,  B*. 

WttrtUmb.  Jabrbacber  1890  n.  »I.    I  ?..  VrU.  .  16 
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Geietzgeliung  tui  die  innere  Verwattung. 

1.  Polizei. 
Im  all>;pmpiiieii. 

Fril'oh,  Dr.,  Amtmann,  und  H.  Bierer,  Rechtaanwalt,  Die  Thäügkeit  der  PoUseibehArdeu  in 

StnfllMhett.  TObhigmi,  Ofiaader  188B.  8*. 
S«hieker,  Oberregierungsrat,  Das  Polizciftrafrecht  und  PoUzeirtrafvwfaton  ia  KHalgTelefc 

Württemberg.  2.  Ana.  Teil  1.  Stuttgart,  Kotühammer  1887.  8*. 
Sebickar,  K,  Obeneglflniiigm^  Du  Po1iMtftr«freebt  tmd PoliMifUrafrerftihrwii  to  KOnifMtdi 

Warttenbarg.  8,  Aufl.  TeU  2.  Stal^ut,  KoblbUDner  1888.  8\ 

Baupollxel. 

Neue  allgemeine  Bauordnung  fUr  das  Königreich  Württemberg  nebi^  den  neueften  Voll- 
ziehungsvorfchriftcn  und  d«n  weiteren  Mf  dte  Bau-  und  Feuerpolizei  (Ich  beziehenden 
Gefetzeii,  ^  erordaai|g«n  II*  £  w.  (hmiiigdffebwi  Ton  Dir«ktor  L.  Sehlis).  Stnttgirt, 

Rieger  ibö2.  B». 

N«ae  allgemeine  Bauordnung  vom  6.  Oktober  1872  nebrt  deo  in  derlblbeD  erlalTeBen 

Vollzn^flvorfphriften  nach  dem  Stande  vom  30  Okt.  1882.    Stuttgart,  Metzler  1B83.  8». 
Diefelbe  Bauordnung  Tarnt  den  YolUiigavorfchrifteo  mit  einer  Eialeitung  betr.  das  poliaei- 
liehe  Vertahren  In  BMiSMh«D.  Stuttgart,  KoMhamiaer  188S.  8*. 

Landeafeuerlörcbordnung  für  daa  Künigreich  WQrttemberg  vom  7.  Juni  1885  mit  der 
VoliaiehnngiTerflignng  n.  f.  w.  Hendaa^abe  mit  Brttnterniigeii  tob  C.  A.  Hm  et,  Ober« 

anitmaiin  in  Hall.    Stuttgart,  Riuger  8''. 
Landesfeuerlöfcbordnung  für  das  Königreich  Württemberg  vom  7.  Juni  1S8Ö  und  Ver* 

fligung  des  Miolfterlana  des  Innem  betr.  die  VolMebang  der  LandeafenerlOfebotiliniiig 

vom  24.  November  1885.   Stuttgart,  Koblbammer  18äG.  8». 
Die  Lendeafeuerlöfchordnung  vom  7.  Juni  1885  f&r  daa -KOiiigreieh  Württemberg  mit 

der  VoHsngeverfDgttog  vom  84^  NoTember  1885  aebffe  den  Ar  Fienerwebren  vichtigften 

Venndnnagein  nnd  VerfllgaBfMi.  Biberaobf  Dom  o.  f,  8*. 

Dlenftnnweifung  nr  Obur-  nixl  Orta>Fenerfehaner  bearb.  von  Priedr*  Frifeh,  Aoatounei 
Stattgart,  KabUuuniner  1889.  8°. 

2.  Wobifahrts-  und  Wirtfehaftspfiege. 
Laad-  lad  Fnrftwirtrehaft. 

Reberle,  AmlmaBn,  Die  FeldberetBigang  In  WArtteaiberg  naeh  den  GeMa  ve<m80.  lUn  1888L 

Tßbingen,  Ofiander  lS<sn  s^, 
Daafelbe,  2.  Anfl.  mit  einem  Anbang.  Ebenda  1886.  8^. 

Sanmlnng  von  deatfehen  Kelehegeretxen  aad  wdrttemberglfeben  Landeegefetieo.  Bandnentb 

Feldbereinigungsgefütz  nobft  Vollzugsverfiigiing.   .Stuttgart,  Kohlhammer  188ü.  ^^ 
Dae  ffürtt.  Feld b er einigungsge fetz  70m  üU.  März  1S8G  nebft  den  zu  Ausfdhrung  des- 
felbea  erlalTenen  Minifterialverfügungen  n.  f.  w.  Mit  Erläuterungen,  InftruktioD,  Forma- 
iaren nnd  Sadiregtfter  tob  R.  Oanpp,  Regleningidlrektor.  Stuttgart,  Kohlbaanaer  1888.  8*. 

Die  Farrenbaltung  in  Württimlierg.  Das  Gefetz  vom  IC.  Juni  1882  nebft  Vollzngsver- 
mgung:  vom  30.  Okt.  desfoiben  Jahres  nnd  zwei  MuAem  Ahr  FarreBhaltungaverträgc,  nebft 
Auuiärkungcn  und  einem  Anhaog  von  Dr.  A.  v.  Rneff,  Direktor  a.  D.,  Stuttgart, 
Metzler  18K^.  8». 

Daa  Gefctz  ßber  die  Farrenhaltun::  vom  in  Juni  1'^'''?  nebft  YollzugsverfflgUDg  und  Mnfter- 
■vertrügen  über  die  Farreubaltutig.   ^»tuttgai-t,  Kohlhammer  8". 

Wiek,  W.,  Amtmann,  Der  Jagdfebnla  in  Wttrttembeiv.  Olm,  Seiner,  Selbftvarlag 

des  Verf.  im,  8». 

Die  in  Wflrtlenbei«  geltenden  Berti  D  man  gen  Ober  die  Fireberei,  herawgegeben  nnd 

mit  Anmerkungen  vi^rfehen  vom  Gauvtrlian  <l  dei  FirLberelveieine  nnd  FirefaerdiiVter» 
elTeatea  de«  oberen  Neckars.  Tübingen,  Fnes  18SK>.  S'\ 
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Wl«k,  W.,  AvtaMia,  Dtr  HTdMrelMntls  in  Wftrtttmbtig;  Dia»  Wobkr  1881.  8*. 

Reni»  6.|  ZofanDenilMliiiif  der  in  Wttcttenb8i|FfBlteiMl«B  G«r«tM  nnd  Verordmisgeii  betreSted 
d«a  Sshnto  d«r  Tier«;  Stattgwt^  Orookerd  de«  Nenw  TagbUktts  188L  8*. 

Oewtrbe  und  JUndel. 

Die  €Fewerbeerdsv5f  Ahr  dei  OetttfiAe  Bddi  fn  der  auf  Qrnnd  de»  Oefirtiee  vwm  i.  JuH 

IRRo  v(  rfifrentHf-htcn  Faffung  nebft  den  AnsfÜhruDf^sTorrchrifteD  des  Refclis  und  WOrttem» 
bergu,  erlfiutert  von  K.  Schicker,  Reg^lerimgrsraL    Stuttgart,  Kohlhainmer  1SS4.  H". 

Dra  oeue  wärtU  Apothek  erordnaog,  Abdruck  der  Verflifoogea  de«  üiaifteriam»  de*  Inoera 
vom  1.  .TtiH  1885.  Renbronn,  Verluf  des  pbarnasenttfcben  WoehenblatU  1^.  8*. 

Die  Mau  -  uud  Uewichtsordnung  dea  Deuü'cben  iieicbs  mit  daa  zugehürigun  Verord- 
nnogfeD,  Bekanatmaebungeii  nnd  InUtruktionea.  Nene  amtliche  Ausgabe  ftir  das  Köaigreieb 
WttrUemberg,  veranftaltet  durch  die  K.  wfbrtt»  ZeatralAelle  fOr  Gewerbe  und  Handel. 
Stattgart,  Koblbanuner  IbSG.  8". 

Daafelbe,  Anicabe  für  die  rkdaiehanftallaa.  Sbenda  1888.  8*. 

KalTraweren. 

Handbuch  der  Darleheuskaffcnvorein e  mit  befonderer  borUcknchtiguug  dos  Rcichs- 
gefelaee  Ober  die  Erwerbe-  nad  WlrUidiafiaBenoircttrekaftieD  von  1.  Mal  1880  von  8.  Laye r, 
PfkTror.  Sttttigart,  KohUiaiMDer,  1890.  8*. 

Verfiebernugsweren« 

Die  Reiebagefetse  Ober  die  KrantcenTerneberang  der  Arbeiter  und  Uber  die  ein- 

gefchrtehenen  TlilfakalTen  mit  Kriäuterungen,  den  wHrtt.  Yotlzirgsvorfchriflen  und  Hnfter* 
ftatutoo  von  H.  äcbicker,  K«gierungsr«t.  8tuUgar^  Koblbammer  8°. 
Die  Reiebegefetze  Aber  die  Krankonverricberang  der  Arbeiter,  Ober  die  ein- 
gcfcbriebenen  HilfskalTt  ti  und  über  diu  UnfallvL-rndKrung  mit  den  wiirtt,  Vollzii^svor- 
fohriften,  kurzen  Noten  und  alpbabetifohen  SachrcgiAern,  herausgegeben  vonG.  Haagen. 
Ondhid,  Mann  1864.  8*. 

Krankenpflegwerfiehcrung.  Das  württ.  Gefetz  vom  IG.  Dez.  1888  betr.  dto  Kranken- 
pflegeverfleberung  und  die  Ausfuhrung  des  Reichsgcrotzos  vom  15.  Juni  1883  Ober  die 
Krankenverfieherung  der  Arbeiter  nebft  ErUnterungen  und  Vollzugsvorfcbririen,  heraus* 
gegeben  von  IL  Scbieker,  Oberregteruegeimt.  Stotlgait»  KoblbainiDer  1889.  8*. 

Dan  Reiebigefeix,  Irotr.  die  Unfall verHoberang  der  bei  Bauten  befeblft^pten  Perfonee,  von 

11.  Juli  1HS7,  mit  Erläuterungen,  mit  den  württ.  Ynllzugsbeftimmungen  nnd  einem  alpha* 
betifeben  8achregifter,  heraasgeg.  von  G.  Haagen,  Amtmann.  Stuttgart,  Hieger  1888.  8*. 

Die  laed-  and ferftwirtfebsfUlebe Unfall-  nnd  Krank enTer/iekereDg im K<MgnicbWiirt< 
tember^.  Mit  Erläuterungen  und  einer  Sammluug  der  wiehtigflen  Befcheidc,  BefchlflOe 
und  Uekursentfebeiduugeu  des  Ueicbsverlicherungsamts.  Heranagegeben  von  Q.  Haagen, 
AmtnaniQ.  TBbingeD,  Lanpp  1888.  8*. 

Sammlung  von  deutfchon  Kelchsgcletzon  und  württcrobergirehcu  1..intks(;eri-lz(:i).  Bil.  5.  Die 
Yorfebriften  Ober  die  Unfall verfleherung  der  gewerblichen  Arbeiter.  Bd.  7.  Die  Yor- 
febiiften  Ober  die  Unfall-  nnd  Krankeaverfieber ung  der  m  laad*  vnd  forftwirtfebafttidien 
Betrieben  befebiftigten  Perfonen.  Stuttgart,  Koblbamner  1888l  8*. 

Kateebiamns  der  Unfall-,  Kranken-  nnd  Krankcnpflegoverrieberung  der  in  land-  und  forft- 
wirtfchnftlichen  Betrieben  bcfchäftigten  Perfunen,  ftlr  WUtttenbeig  beaxb.  von  Oberförfter 
Dr.  L.  Jäger.   8tuUgart,  Kolilbammer  1890.  8». 

I 

MedlfliialwelDii»  Seeebeipeliael. 

Sammlung  von  deutfchen  Kcichsgefetzen  und  \^'nitf.  T-indcsgefetzcn,  Yi.  Binddien  eatb.  die 
Vorfehrifteo  aber  daa  Impfwelea.  Stuttgart,  Kohlbammer  18»9.  8*. 

laftruktion  fBr  das  Verfbhren  nnd  die  Stellung  der  Inda  in  KOilgMdeb  Würtleadieis  bei 
der  riehterlichen  und  polizeilichen  LeiebenCobftU  UOd  LeiobeeOilbttag*  AiaCUebe  Anagebe; 
Stnttgart,  Haffelbrink  188dw  8*. 
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DI  e  Vi  eh  feuc  h  en  ff  e  f  e  t  z  g  cb  u  n  g.  Die  Reiohsgefetze  und  das  wllrtt  Landnsgefetz  über 
die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Viehfetichen  ti.  f.  w.  TexUusgabe  »it  Eialeitnng, 
ErMvternDgen  nnd  FomntlaMti  von  R.  Oeu  pp,  Reg.Uat  Stuttgart,  Kohllutmiaer  1883.  8*. 

Die  Gc fetze  nnd  amtiichcn  Belehrungen  über  die  Krankheiten  def  Haoatlere  elnfchließtlch  der 
Vorrehriften  über  die  Qewlhrleiftung.  Ton  0.  Weioheimer,  Begiernngn«!.  Stuttgart, 
Ulileh  1881.  8*. 

Di«  Abwehr  und  UnterdrOekung  von  Vieh Teuobe«,  Voa  tSum  wtMt  Vefwaltaiagi« 

beamten.    Zweite  Aufl.    Stuttgart,  Fink  1«81.  S'. 
Die  auf  Tiere  und  Tierfeuchen  besOglichen  Polizeif^erctzc  lUr  das  Küni^eirk  Württemberg 
mfimmeBgaOellt  tob  Dr.  Bd.  Vogel.  Stottgart,  Sdiiekbardt  oad  Ebaer  1882  (BadelflSl.)  8^ 

8.  Gemeiiide*VerwAltanf  nnd  Hanghnlt. 

Daa  wilrtt.  Gefeta  Ober  die  Oemeindeangehörigkeit  vom  16.  Juni  1885  mit  ErltuterunKen  und 
einer  Zufamraenfltellung  der  wichtigften  auf  dii  L«ben  in  der  Gemeiude  beattglicben  Ge- 
fetao,  Verordnungen  und  Vertilgungen  nehft  einem  daa  Ganze  umfaffenden  ansflihrHebea 

Sachregifter.    Ik-arb.  vun  K.  Doli,  Hegierungsrat.   Ellwangen,  Heß  1886.  8". 
Handausgabe  deslelhfii  Gcfctzes  uiit  Krläutcrnngen  bearb.  von  £.  B  e u  1 1 e r,  SolialtbeÜ  and 

Landtagsabgeordubtur  ia  llericualb.    ätiutgäit,  Kuhlluümuer  1886.  8". 
Sammlung  von  deutfcbcn  Rcichsgefetzen  und  wQrtt  I^iandesgefetzen,  IV.  Uändohen,  enthaltend 

OcmeiDdeangehürigkeitsgeretz  und  Landeafeaerlöli>bordnan(^  je  mit  VoUsiehaBgavorfllgnig. 

Stuttgart,  Kohlbammer  1887.  8\ 

Haagen,  G.,  Amtmann,  Die  Befteuerungsrechtc  der  AmtakOrperfchaftcn  und  Gemeinden  im 
Königreieb  Wdxttemberg  nach  dem  nenefton  Stand  der  Gefet^bung.  Slnttgart,  Bieger 

1888.  8«. 

Dai  Amtskorpurations-,  Gemeinde-  und  Stiftungs-Kechniingswcfcn  in  Prägen  und  Antworten  bentb. 
von  H.  Traudt,  Begieroogarevifor.  Stuttgart,  Kolilbammer  1890.  8". 

Sohäfflo,  UnCm  Gemainderafora.  Stnitgart  189a  (Sonderabdruek  aua  dem  SebwSbifolim 
Berfcur.) 

Fnebsloeber,  Wdittembergi^r  OeoHdode-  und  KorporaÜonebeamtenverein.  Tortrag  ibor 
die  TVrforge  fir  Kommnuilbeanite.  XttrtingeD,  Sennen  Witwe  1890.  8*. 

Verhältnis  zu  den  Kirchen.  Kirchliche  Gefetzgebung. 

Da«  GcTf-c-'  botreffend  diu  Vertretung  der  cvangdifchün  Kirchengomeinden  und  die  Verwaltung 
ihruv  V  ermdgensaDgelegenhciten  voiu  U.Juni  1887  mit  einer  üünleituug  und  Erläutuungen 
bemnagegeben  von  Or.  Göx,  Visupräfident  der  AbgeordnetnloMiner.  Nebft  einem  An» 
han^c  enthnltend  die  llaatliclien  nnd  kirehliehea  AnaAlhmagaverftgtagan.  Ellwangea, 
Huli  1887.         üchlnßlieferung  189U. 

Daa  Gefeti,  betreffend  die  Ywtretnng  der  evang.  Klnibaageneindenf  heranegogeben  md  ei^ 
mntert  vod  s.  v.  Steinbeil,  Obemgiemngemt;  Stnt^rt,  Koblbamer  1889.  8*. 
bchlußlieferung  IsiK). 

Das  Gefctz  betreffend  die  Vertretung  der  katholifchen  ITarrgomeinden  und  die  Verwaltung 
ihrer  VurmügeDsangclegenheiten  vom  14.  Juni  lbb7,  mit  einer  Einleitung'  und  Erläute- 
rungen bemnagegeben  von  Landgeriebterat  Landauer,  Mitglied  der  Abgeordneten' 
kammcr.    Ncbfl  einem  (dreifachen)  Achanj.    F.bcnda  1HS7.  8". 

Das  Gefetz  betr.  die  Vertretung  der  katholifchen  Pfarrgemeinden  und  die  Verwaltung  ihrer 
VennOgenaangelegenbelten  von  14.  Juni  1887.  Mit  EinMtnnjr  und  Erlintemngen  herana- 
;,'(f,H"bcn  von  I.andgcriohtsrat  I^andauer.   Ellwangen,  Heß  l^-'V    '  ' 

Das  Geletz  betr.  die  Vertretung  der  katbolifcbeo  Kircbengemeinden,  herausgegeben  von  Pfarrer 
M  «  n  a  e  I.  Lentklrebi  Botb  1887.  8». 

Bieker,  Karl,  Diak.,  die  erangelifche  Kirche  Württembergs  in  ihiiiin  Yorbllhlla  tnm  tHmt,  ein 
kircbenrechtliclier  Yeriucb.  Ludwigsburg,  jNeubert  (Aigner)  1877.  8*. 
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Öffentlicher  Unterricht 

Die  wflrtt.  Volksrclinigeretzgebung  im  (tliiMgrten  Jahre  ihres  Beftanda.  Vom  Aiwfclinffe 
de»  wliitt.  Yolksfcbullebrervereioi.  Stuttgart,  Aue  1886.  8\ 

Militärwefen. 

Frii'eh,  Fr.,  Amtmaoa,  Zofamneeftellnng  der  Gefetse  und  Vollzugavorrchriften  Uber  die  tteb- 
VMm  UUImgw  Ar  dw  neervefini  in  Krieg  aad  IMedm  mit  Eritntvraiiffei  md  einea 
ftIphilMtireli«!  SMkregKtMr.  Stnttiart,  Mdilv  8*. 

Sammlung  von  deutfchen  Reichsgeretzen  und  warttoinhergifohen  Landesgefetzen.  VIII.  Bänd- 
chen, enthaltend  die  deatfche  Wehrordnung  vom  22.  November  1888  und  einife  weitere 
die  Wehrpflicht  betreffende  Vorfcbriften.   Stuttgart,  Kohlhammer  1890.  8*. 

Die  Aufgaben  der  Behörden  und  das  Verfahren  bei  Elnquartierangen  und  Naturalleil'tungcn 
fttr  die  bewaAiete  Macht  im  Friedeo.  Stuttgart,  Metstar  1880.  S>.  (BepiAbdr.  ani  der 
Zeitfdurtft  flir  die  flf«iwilllffe  GerielitobMrkelt  md  die  QemeliideTenraltniic.} 

Finanzierotqidiuig. 

Sammlung  der  württ.  Staatsftcuergefetze  fowie  der  wiebtigeren  hiezu  ergangenen  Vollzugs- 
vorfehriften  nach  dem  StaiuK-  vni  i  I  Juli  I8R^  bearb.  im  Auftrage  deeK.  wArtt  Pinaus- 
minifturiuma.   Stuttgart,  Kuhlhamuier  Ibb2/8S.  8". 

Die  K  apit  al- ,  R  c  n  tc  Ti -,  D  i  e  n  ft-  und  B  t- r  u  fs- Ei  n  k  oiii  m  e  n  s  Tt  c  ii  e  r  in  WOrttemberg. 
Stattgart,  Koblbammer  1885.  S".  (Sonderabdrack  an«  der  Sammlung  wUrttembergtfeber 
Staatelleneivefetie). 

Das  allgemeine  Sporteige  fetz  vom  24.  Hürz  1881  famt  den  ergangenen  Vollzug»  vorfebriften, 

Imranagegeben  und  erläutert  von  K.  Zejer,  Finanini^  and  K.  Behicker,  BegienuttB* 

rat,  Stuttgart,  Kohlhammer  1881.  8«. 
i>a4  allgemeine  Sporteige  fetz  in  der  Kedaktion  vom  16.  Juni  1687  iaml  den  ergaogonea 

Vollaugevorfdwiftea,  iierauageg.  aad  erllutert  voa  E.  Zeyer,  Direktor,  und  K.  Seklekor, 

Oberregierungsrat.   Stuttgart,  Kohlhammcr  IHSP.  8". 
Allgemeine«  Sporteig« fetz  flir  daa  Königreich  WOrttemberg  vom  24.  März  1881  mit  dem 

Sporteltarir,  BriinteraiigeB,  lebaltsveraeldmte,  den  ▼erfebtedeaen  VotMebaageiaftniktioaett 

II.  f.  w.    nandaiisKabu  vmi  F.  W.  Keller.    Sclbftvcrlag.    Wiefcnfteip,  Scliinid  1K81.  K\ 
Sporte Itarit  der  K.  Oberämter  nach  dem  allgemeiacn  Sportelgefetz  vom  24.  März  1881. 

Waiblingen,  Qlinther.  Fol. 
Siegle,  D.,  Das  wOrtt.  Nolariatafportelgefetz  vom  8.  Juni  1883  und  die  Gebührenrogul.itivu  im 

Gebiete  der  freiwilligen  Reehupdege  ete.  Dritte  vdllig  umgearbeitete  Auflage.  Stuttgart, 

Kohlliammer  16fl8.  8*. 

Das  wiirtt  Ueietz  übvr  das  Nutariat^wclcu  vom  14.  Juni  liyi'6  und  daa  £rbfebafta-  und 
SdMuknngsfteuergefeta  vom  ^3''  ^^^^  mli  allea  etnfehlageodeo  Verflignagea  vad  Eni» 
fchoidiiiif^ori  des  K.  Juftizminifteriaan  nnid  der  bOberen  Gerlohte,  bearbeitet  von  &.  Hayer. 
Stuttgart,  KLoUbammer  1887.  8*. 

Dae  wirtt  Erbfebafta-  und  Sehenkungartenergefeti  vom  34.  Mtn  1881.  Text- 
ausgabe nebft  den  VollzugsverfUguDgcn  mit  Anmerkungen  von  Herm.  Wiatterlin,  Olmr» 
finaaurat.  Stuttgarr,  A.  Liefching  u.  Cie.  1881.  8". 

Oefeti  vom  24.  Hftn  1881  aber  die  Erbfchafls-  und  SchenkungsAeuer  nebft  der  Vullxiehungs- 
inftmktiOD  vom  2(j.  März  1881.  Handausgabe  mit  Kriäntertmgen  aad  8  HiHMabeHeo  von 
F.  W.  Keller.  Selbftrerlag.  WieTcofteig,  Sobmld  1881.  8*. 

Die  Erhebung  eiaer  Abgabe  von  Wein  und  Obftmoft  (Umgeld).  KuragafaSt«  Za- 
fammi  iiftt  Illing  der  aar  Zeit  gdltigen  gefetiUebea  nnd  InftrnktiTen  Vorfobriften.  Stuttgart 

Rieger  1869.  8*. 
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BIbB,  Friwir.,  Tyrtemalifche  ZufammenftcUung  der  wefenllich/ten  Benimmangea  dM  Beldit* 

t'ori'tr""^.  betr.  (iif  Hcfleueriinp  r^p^  "Rrri'inMvfins,  vom  24.  Jnni  1^87,  unter  vergleichender 
üinweiiung  auf  das  bisherige  wurtt.  BraoutweiDileuergei'etz  vom  18.  Mai  1885.  8tat%art| 
HetilOT  18881  8*. 

Die  StrAfgeTotse  in  Zoll-  uod  Stouerlacbeii  und  das  Yorfahreu  der  YcrwaltungsbehünleD  bei 
ZnwidmfalidluDgen  gegen  die  Zoll*  md  StWMisofete«.  Von  G,  WaiDh«iiuor,  Ro- 
gi«nugint  Ubp,  Wohltr  1881.  8*. 

Bsber,  Dr.  F.  O,  Dw  AblbbloA  d«r  wOrtt.  StOMmMToiBi.  8taM|wt,  Matder  1887.  8^. 

Da«  Etat-  und  KaffenweTcn  des  KOnigreicbs  WHrUemberg  mit  belbnderer  B«rfloknohtigiinf 
der  VerlcebriMiftelteB  und  mit  Bengnidime  aof  die  ffiariabtnDgea  maderer  deutleber 
St.t.tten,  dargefteüt  voii  Adolf  Wl  den  Beyer,  Ob«rredmiiiiign«t.  Stuttgart»  Kohlhanmr 

1885.  8". 

Widenmeyer,  Dr.  Adolf,  Oberrechnungsrat,  Supplemeet  ttm  Btot>  «d  KaOtawelbn  dae 
Königreichs  Württemberg.  Stuttgart,  Gerfchel  188G.  8«. 

Winter,  P.,  Das  Etats-,  KalTen-  und  Kechnungswofen  der  wUrtt.  Finanxverwaltung  mit  befun- 
derer  Berück ficbtigung  des  KalTeo-  nnd  JKecbnongswefens  der  StaatseifenbahnverwaUang 
und  der  Poll-  nad  TelegraphenTeinraltaiif  .  Stnttrert,  Heliter  1886.  8*. 

Anleitung  Ar  die  K.  wBrtt.  Knmemlimter  tut  Fahrnng  der  Donnulnbeehnung  (Donaninl* 

murtcrhauptbucli)  nebft  Krläuterungen  mit  Bejtign.ibrac  aof  die  bcftebeTiflrsi  Rechnuugs- 
und  Verwaltuogiirürrcbrifien.  Mit  Qeaebnigung  des  K.  FinanamiaiTteriam«  beraasgegeben 
▼on  der  E.  w.  ObeneelmnngekMDnor.  Stuugart,  KoUlumBwr  1887.  Fol. 
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(Die  ZiATern  bedeuten  die  Seitonsahlen.) 


Abr»UsenorreDfchafteD  2tL 
Ämterkombination  22ü 
Aekerbanfchule  22L 
AfTptifche  ätaaUanleiho  IM. 
Aiehordnung  9CL 
Aktien 

AkUengerelircbaflea  Uli 
Alters-    und  lnva)iditftt»ver- 

ficherung  üL 
AmtBkörperfchaften,  Befteaer- 

ungsreclitc  der  Iflö. 
AnfcbaffungBgercharte  HL 
Apanage  li£L 
Apothekenwt'len  l^fi. 
Armonrccht  LLL 
Armen wefen  lä2. 
Armenzucht  Isi- 
Araneitaze  isfi 
Ausdehnungg.ibgabe  201. 
Auslieferung  liil. 
Auswanderung  iG4. 

Baden,  EifenbabnUbereinkunfl 

mit  -  U2. 
Vereinbarang  Aber  die  KoHten 

im  Recfatshilfererkebr  144. 
Bahnbauteo,  neue  liü. 
Bankgefetz  92. 

Hanfach,  PrOfungswefen  Im  '^2«» 
Baugewerks-IieriilsgcDuiTon-  ' 
rchart,wQrttembergiicbe  iii 
BaukrankenkafTcD  lÜ^ 
Baupolizei  Hi."). 

Bayern ,  Eifenbahnvertrag  mit 

Vereinbarung  Uber  die  Koftcn 
im  Bcchlahiireverkehr  144. 

Beamte,  FArforge  filr  di«rolben  i 
infolge  von  Betriebsnn-  | 
fallen  IM.  I 

Beglaubigung  Offentliober  Ur*  ' 
kaoden  m 

Bebördennrganiration  14». 

Beirat  der  Verkehrsanftaitcn  • 
2ÜÜ.  i 


Belgien,  Handelsvertrag  mit  7iL 
Übereinkunft  mit  —  betr.  den 
Schatz  d.  Rechte  an  Wcrisen 
der  Litteratnr  und  Kunitül^ 
dur  gewerblichen  Mufter  and 
Modelle  Qi^ 
Bergbau  122. 

Uergpolizeiverordnang  IRi- 
.  BerufsgenoOTenfchaften  13. 
i  Benifsfutiftik  IM. 

BetriebskrankenkalTen  83, 
j  Bezirkseinteilnng,  neue  223. 
[  BezirkAverwaltung  und  -UauB- 
lialt  IJÜ 
Bier,yerbrauch8abgabe  von 
Boiienfec'fifcherei  ITH. 
B<)rrenveikehr,Büfteuorungde»- 

felben  BSL 
Botfchaft.  kaiferliche  üL. 
Branntweiurteuor  im  Reich  hß. 

im  Lande 
Bran]ien,KonralarvertragiiLiül  ' 
Bremen,  delTen   Anfcbiuß  an 

das  Zollgebiet  ^ 
Bundesgebiet,  Erweiterung  dea- 

felben  L 
Bureau  des  internationalen  Ver- 
bandes zum  Schutze  von 
Werken  der  Litteratur  und 
Kunllt  iiü 
Bilrgerliches  Recht  liU 
Butter,   Erfatzmittei  llir  die- 
reibe  m  I 

Cholera,  Kommidlon  zurErfor- 
fcbung  der  121.  ^ 

llaropfkelTelaitlageD  169. 
Dekiaratiu»  zur  internationale« 

ReblanskoDvention  130. 
neutfch-Ollafrika,  Abtretungen 
in  L 

Dicnrikantionen  1  ■'>■'>- 
Dominikanifche  Republik,  Han- 
delsvertrag mit  der  7C.  | 


DananmQndangen ,  SchifTahrta- 

Akte  f»r  die  IM 
Druck  fchriften  122. 

i  EingangHzüile  fiü 
'  Eifenbabnanrebiaffe,  internatio- 
nale oa. 
Eifenbabnbetriebsmittel,  deren 

Ptlndung  S& 
Eirenbahnnbereinkommen  mit 

dem  Ueicb  IM. 
EirenbahnOberelnkunft  mit 
Baden,  Prea£en  und  dem 
Reich  li2. 
Bayern 

Eifenbahnwcfen  des  Landes  Iii 

nnU  2ÜL 
EifoDbahnwefen  des  Reicha  StL 
Ecuador,  llandelsvertrag mit  7H. 
EUaß-Lotbriogeo,  Anwendung 
abgeänderter  Reiobogefetze 
in  —  L 
Anwendung  ftiterer  fraazfl* 

fifcher  Gesetze  in  —  2. 
DienftverhaitnilTe  des  StoU- 

halten  in  —  Ö. 
Gerichtswefen  in  —  0. 
Ijindesaaarohuß  für  —  Ii. 
Erbfchaftsftoucr  233. 
Erklärung  betrcITend  die  Unzu- 
laiTigkeit  der  Pftlndung  der 
Eifenbahnfahr-Betriobemit- 
tel  9IL 
Erfatareferve  1 1H. 
Erwerbs-   und  Wirtfchaftsge« 

noffunrcbatten  LiiL 
EuropäiCche  DoiiaukommilTion 
101. 

Evangeiifche  Kireheogemein- 

den  21iL 

Fabrikkrankenkaffeo  23. 
Fülfchang   von  Reichskaflen- 

rcheioen  11!<- 
Farben,  deren  Verwendung  bei 
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HerAellnng  von  Nahrungs- 
mitteln 12^ 

FarrenbaltuDg  IM. 

Feingehalt  der  Gold-  und  Sil- 
b«rwai^n  Q£L 

PeldbereiniguDg  171. 

Feftuogibaft  1S2.  ' 

Fenerlöfchwefen  llüL 

Feuerungseinrichtungen  IfiS, 

Feuer  wehrehrenzeicheo  107. 

Finanzffofetzgchung 

Fifcherei  in  der  Nordlee  113. 

Fifehereigefetz,  wttrttember- 
glfches  m 

Flagge,  nationale  il2. 

Fleifch,  Verbrauchsabgabe  vun 
IDSL  1 

Flofiordnung  m  : 

FlQdlgkeiten,  entzflndliche  lüB 

Forft-  etc.  Frevel  HL 

Forttdienftprnfungen 

Forrtltches  Verrnchawefen  212. 

Frankreich,  Obereinkunft  mit 
—  betr.  den  Schutz  der 
Hechte  an  Werken  der  Lit- 
teratur  und  Kunlt 

Freihftfengebii't  Hamburg«  GIL 

FriedcnsprUrenzriilrke  119.  j 

Friedrichsorden  HL  j 

UürnngBgewcrbe  IBL  j 
Gartenbau fchule  in  Hohenheim 
22a. 

Gas,   Verbranehsabgabe  von 

GebäranfLiIt  132.  ' 
GebttbrcQordnung  117. 
GefllngniBwefen  Itil. 
Geiflige«  Eigentum  ÜIL 
Oeiftliche,    Wehrpflicht  der- 

reiben  llfi. 
Gemeindcangehörigkeit  lüü. 
(iemeindekrankenvernehoiung. 

aL 

Gemeindeyerwaltiing  u.  -Haus- 
halt m 

Generalaktc  der  Berliner  Kongo- 
konferenz  IM. 

GencrairtÄb,  großer  l-^.^. 

GenoITenfcbaftewefen  2iL 

Gerichtliches  Verfahren 

Gerichtskoften  Ufi.  i 

Gerichtsverfaffungsgerets  UiL  I 

Gcfelirchaftsrchutagebiete, 
deutTche  lü. 

Gefttodheitspflege  iRfi 

G«werbe  und  Handel  179. 

Gewerbegerichte,   Gefctz   be-  | 
treffend  die  m  i 


Gewerbeordnnng.AbSnderangeD  ' 
der  12. 

Gewerbevereine,  Verhältnifl  der- 
felben  zu  den  Innungen  1&. 

Gold-  und  Silberwaren  äU. 

Griechenland,  Handelsvertrag 
mit  2ä. 
Konfnlarvertrag  mit  101. 

Großbritannien,  Übereinkommen 
mit  L 

Übereinkunft  mit  —  betr.  den 
gegenlcitigün  Schutz  der 
Rechte  an  Werken  der 
Litteratur  und  KtinA  üü. 

Gruudgclctze  des  Reichs  L 

Guatemala,  Handels vertragm.jüi.  ' 

Gutachten  der  Staatsmedizinal-  | 
behOrden  IML  \ 

Glltenufammenlegung  171. 

Gymnafien,  ReifezeugnifTe  ]l22A. 

Hamburg,  delTeD  Anrchlufi  an 
das  Zollgebiet 

Streitfragen  zwiTchen  Senat 
und  Bflrgerrohaft  UIl 
Handel,  deffen  Fliege  in  Würt- 
temberg 17fl 
Handi'lsrcgifter  1 10. 
Handelsvertrag  mit  Belgion  ZÜ. 

Dominikanirche  Republik  liL 

Ecuador  IS. 

Griechenland  lü. 

Guatemala  7iL 

Hnnduraa  T'.l. 

Italien  XL 

Kongo rtaat  i:tl 

Kort«  24. 

Madagaskar  ZIL 

Mexiko  22. 

Öfterreich-L'ngam  2Ü. 

Paraguay  ZS. 

Uum&aien  22. 

Salvador  IS. 

Schweiz  OL 

Serbien  22. 

Spanien  Iii 

Sfidafrikauilcbe  Republik  ÜL 

Zanzibar  22. 
HaiillcrgRwerbe 
iieereüergäu%ang  12ü. 
Heimatfcheine 

Helgoland,  Erwerbung  von  L 
Heffen,  Vereinbarung  mit  — 

(Iber  die  Koften  im  Rechls- 

hilfeverkehr  IM. 
HilfskalTen  M. 
Hocbfchulen  21K 
Hohenheim ,  landwirtfohaftliche 

Anftalt  in  22i.  ' 


FomCopathffche  Apotheken  ISfi. 
Honduras,  Handelsvertrag  mit 
22. 

Hundeabgabe  lüfL 

Jadebufen  121- 

Impfwefen 

Innungen  12^ 

IiiuungskraDkenkaOen  32. 

Innnngsverbände  H. 

Intem.itiQnale  Reblauskonven- 
tion l'.^S. 

Internationaler  Verband  zum 
Srliutze  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kauft  Sä. 
Vertrag  betr.  die  poliseiliehe 
Regelung  der  Fifcherei  in 
der  Nordfee  113» 
Vertrag  zumSchutze  der  unter- 
feeifcben  Telegraphenkabel 
lOR. 

InvaliditRtsverncherang  £lL 
Italien,  Handelsvertrag  mit  23. 
Übereinkunft  mit  betrefTend 
den  Schutz   von  Werken 
der  Litteratur  und  Knnft  Qi. 
JurilWche    Perfonen,  deren 
Flaggenreoht  SB. 

KartOlga-ML'daille  112. 
Karlshafe«  in  Ileilbronn  Ifiil. 
KathoIifchePfarrgemeinden  21h. 
K.iutrahrtrifcWffe  SL 
ivautgvl'cliHtte  tlL 
Kettendampfer  auf  dem  Neckar 

u;9 

KirchenUmter  112. 
Kirchongemeinden,  Vertretung 

der  213. 
Kirchliche  Gefetzgehnng  21B. 
Kirfchcnhardthof  152. 
KlalTeneinteilung  der  Orte  12Q. 
KnappfchaftflkalTen  33. 
Kolonialbefitz    des  Dcutfehen 

Reiches  IL 
Kommanditgefcllfehaflen  HO 
KongokoDlereux  Hill 
Kongoftaat  IHL 
KBnig  Karl-Stiftung  2QS. 
Königliches  Haus  140. 
Ronkarsfordemngen  167. 
Konfervator  der  KnnA-  und 

Altertums-Denkroale  222. 
Konfulargerichtsbarkeit  101 
Konfalarrecht  1£IL 
Konfularvertrag  mit  Brafllien 

101. 

Griechenland  IQL 
Serbien  lüL 


Sachregift«r. 
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Konfum  vereine  2SL 

Korea,  Hantlclsvertrag:  mit  7A. 

Krankenverfichcruug  der  Ar- 
beiter 32. 

Krcilitverciiie  l 

Kreisregierungen  1^^ 

Kriegamarine  ILL 

Kronfcliutzt,'cbiete,  Dcatfche  10. 

Knnftgewerbefühale  222. 

Kunrtpflege  222. 

Kunfltrchule  222. 

Kilftenfracht  fahrt  OL  ' 

KnftcGgewfllTer ,    Fifcherei   in  , 
denrclben  lU. 

Lachsfifcberei  114. 
LandarmenrerbADde 

Landesfetierlöfchordnunff  1<iri  ' 
L.indeagefetzgebung 
Landeshebammenrcbnle  Ifil.  j 
Landeapolizciltrafgefetz  lili. 
LandosfyDode  2111. 
LandeBverfichernngDflniter  ^ 
T-andlturm  ilü. 
Landtagswalilgeretz  122. 
Landwehr  llfi.  I 
Landwlrtfchaft,  Pflege  der  im. 

Zentralftelle  fOr  die  122.  , 
Landwirtfchaftlich  -  chemirche 

Verfuchsrtation  222. 
Landvirtrchaftlicho  Anftalt  in 

llohenlidm  ^J2L 
Landwirtfchaftliche  Mafchinen 

und  Oer&te,  Prllfkingsanftalt 

für  22lL  I 
Landwirtfchaftliche  ZOIle  M. 
Landwirtfchaftifcher  Verein  120. ' 
Langholzflößerei  Ifiä 
Lehramtskandidaten  2 Ii) 
LehrÜTiffsprnfnngen  17?< 
Lcichenfchau  ISS. 
Leichname,  deren  Transport  lää. 
LilTaboTier  Znfatzabiionimen  iti^. 
Lutterielofe  82. 

Luxemburg,  Vertrag  mit,  be- 
treffend ZulalTnng  der  Uedi- 
zinalperfonen  fiL 

Madagaskar,  Handelsvertrag 

mit  23. 
Magazinvereine  2&. 
Margarine  12ä. 
Marineerfatzreferve  113. 
Ma  Teil  in  eil  fach,  Prflfangswcfcn 

im  22L 

Maß-  und  Ocwit^htsordoung  9Ü. 
Matriltularbeitrige  1  'M. 
Maul-  und  Klanenfeucbe  193. 
Medizinaiperfonen  60. 


.Hedizinalpollzei  12L  [ 

Medizinatwcfen    in    Württem-  ' 
berg  liSa. 

MeiftbegOnftignng  OB. 

Mcnfcbcnpocken  Iftfi. 

Mexiko,  Haadelsvertrag  mit  IL 

Milch,  Vorkehr  mit  m 

Militäranwirter  IM. 

Miiit&rdienfl,  einjährig  fireiwil 
ger  m 

Milit&rperfonen,  deren  Heran- 
ziehung zu  den  Gemeinde- 
abgaben 123. 

Militärftrafgerichtaordnung  1^  ' 

Militärwefen  112. 

Milzbrand  ÜIU. 

Mitteifchulen  222. 

Mflnzwefpn  ÜL 

Mnfter-  und  Markenfcbatz  OL 

5adelge1der  141 

Nahrungsmittelwefen  i2i. 

Nationaidenkroal  fOr  Kaifer 
Wilhelm  L  133. 

Neckarfcbiffe  103. 

NickelmQnze  UL 

Miederlande ,  Übereinkunft  mit 
den  — ,  betr.  den  gegen- 
feitigen  Sehuts-  der  Waren- 
zeichen M. 

Nordoflfeekanal  ML 

Notar!  atsfp  ortein  235. 

ÖflTentHcher  Unterricht  213, 
Öffentliche  Urkunden  lüiL 
Öffentlichkeit  der  Gerichtaver- 

handlnnps'n  1  Ifi. 
Orden  der  WUrttcmbergifchen 

Krone  1*1 
Oixinnngsftrafen  im  Steuerftraf- 

vcifahrcn 
ürganifation  der  Behörden  U9. 
Orientalifche  Sprachen  13L 
Orthopädifche  AnlUlten  ISS. 
Örtliche     Verbrauchsabgaben  ; 

laä. 

Ortsarmenverbände  184-. 

Ortskrankenkaffen  33. 

Oftafrika,  Poftdampffchiffabrts- 
verbindung  mit  —  1112. 

Öfterreich-Ungarn,  Handelsver- 
trag mit  —  2U. 
Vertrag  mit  —  betr.  Zulaf- 
fung    der  ■  Medizinaiper- 
fonen GQ. 

Paraguay,  Handelsvertrag 

mit  -  liL 
Patentwelen  23. 


PennonsverhältniOe   der  Mili- 

tarpcrfonen  1^ 
Pfiegfchaftliche«  Vormögen  152. 
Polizei  wefen  1£2. 
Polytechnikum  22ü. 
Portofreiheit  2Ü1L 
Poftbetrieb,  innerer,  wRrttem- 

bergifcher  •^i>?> 
PoftdamptTchiffabrtsverbin- 

düngen  1Ü3. 
Poft-   und  Telegraphenwefen 

des  Reichs  lü3. 
Wnrttembergs  2Uä. 
Präddenten    der  Kreisregler- 

ungeu  113. 
Preffe  122. 

PreHßon,EifenbahnObereinkunft 
mit  -  li2. 
Obereinkunft  wegen  Beftra- 
fnng  d.  Forft-  etcFrerel  Iii. 

Prifengerichtsbarkoit  1 17. 

Privatirreoauftalten  IBE. 

Privattranfitlager  6L 

Prüduktivgenoironfchaftcn  29. 

Prüfungswefen  im  Baufach  22fl. 
im  Forftdienfl  22fL 
im  Mafrbincnfach  221, 
der  Yerkehrsanftaiten  207. 

<{uartierleiltung  12L 

Badfahr-  (Velociped-)  Verkehr 
135. 

Rangordnung  142. 
Kat  der  Verkehrsanftalten  2QIL 
Raumgehalt  d.  Schankgefjlffe  8Ü. 
Re  a1  gry  mn  a  n  eo ,  Reifeseugni  ffe 

von  22A. 
Reblauskonvention  128. 
•Reblaiiskrankheit  12iL 
Reclinungsfilhrung  IH'2. 
Rechtshilfuverkebr,  Koften  im 

144. 

Reich,  EifenbahnUbereinkom- 
roen  mit  dem  —  lAlL 
EifenbabnQbereinkanft  mit 
dem  —  li2. 

Reichsbank  92. 

Reicbsbeamte,  deren  Verbftit- 
niffe  3. 

Reichsflagge,  deren  Fflbrnng  31 
Reichsgericht,  deffen  ZuftXndig- 

keit  115. 
Refchsgefetse ,  ÜberHcht  Uber 

diefelben  13S. 
Reich«ban9ha?t  1:14. 
ReicbskaHenrcbeiDe,  Einziehung 

folcher  92. 
Papier  derfclben  list 
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Reldiskriegshafcn  12L 
Keichamilitärgeretz  1^ 
Keicbartempelabgaben  29. 
ReielistAg,   Auflorung  do«fel- 
ben  L 

Legislaturperiode  desfelbeo  L 

Neuwahlen  zum  —  L 
Keicbeverricheningsamt  iL 
KeifeMugniffc  2^ 
Renten  HL 

Reviflon  in  bürgerlichen  Rechts- 

ftreitigkeiten  115. 
Rhein,  Laohsflfchcrei  in  dem 

-  m. 

Roten   Kreuz,  Sanil&tsvcrein 

vom  —  ljuL 
Rumänien,  liandelB vertrag  mit 

-  TL 

.  Üboreinicunft  mit  —  betr.  den 
gegenfeitigen  Harkcnfchutz 
OL 

Salvador,  Handelsvortrag  mit 

-  19. 

SamenprUfangsanflalt  22j. 

8au]o:takte  Ittij- 

Samoa,  KonfulargericlilBbarkoit 

in  —  lüL 
Schafräude  133» 
ScbankgeflflTe  30. 
SchuDkungaftuaer  233. 
SchiffahrtHabgabe  1D2. 
Schiffalirtapoiizei  1  (i9. 
Schiffahrtswefen  in  der  Reicbs- 

gel'etsgebaag  96. 
SehlacbtAeuer  ßü. 
Scbleppi'chiffahrt     auf  dem 

Neckar  lää. 
Schonzeit  17i). 

üchreibweiiü  mebrllelliger  Zah- 
len m 

Schuldverfchrei bangen  äL 

Schuldfcheine,  wflrttembtr- 
gifehe  2aL 

SobuU  des  geiftigen  £igen- 

Schots  von  VOgeln  132. 
ächutsgebiete,  deutfche,  deren 

Verbältniffe  8. 
Schweiz,  II audcl 3 vertrag  mit 

der  gg. 

NiederlalTiiDgsvertrag  mit  der 
fiL 

Übereinkunft  mit  derfelben 
betr.  den  gegenfeitigen 
Schutz  der  Rechte  au  lit- 
teiarifchen  Eraeugniflen 
und  Werken  der  Knnft  9^ 

Vertrag  mit  derfelben  betr. 


Zubffnn^  der  Medisinal- 

perioiien  ÜLL 
Seewehr  l  ift 

Seminar  fflr  orientalifehe  Spra- 
chen 1H1. 
Serbien ,   Handelsvertrag  mit 

-  12. 

Konfularvertrag  mit  —  lÜL 
Obercinkunft  mit  —  betr.  den 
gegenfeitigen  Markeafchutz 

Sehnlx     der  gewerblichen 
Hufter  und  Hudelle 

Seuchonpoliiei  188. 

Shanghai,  Dcutfches  Gcnorat- 
konfulat  in  —  lüi 

Sicherheitspolizei  UYS. 

Soldaten  Itand,    l'ürlorge  ftlr 
Beamte  und  Pcrfonen  des- 
felben  infolge  von  Belriebs- 
unnUlen  4ä, 
Perfonen  desfelben  122. 

So*/.ialdcinokr.itie  1 1 1- 

Soztalgüi'etzgübung  3L 

Spanien,   Handelsvertrag  mit 

—  23. 
SparkaiTenwefen  IBI- 
Sportelgflfetz,  allgemeines  ZiL 
Sprengnoffe  112. 
Staataangehörigkeitaausweife 

1(U- 

Staatsbeamte,  deren  Recbtsver- 

hältniffe  LÜL 

StaatgirrenaDÜaltcn  lüü. 

Staatskammergut,  delTen  Ver- 
waltung 22iL 

Staatsincdizinaibdiürdcn  IM. 

SUatRlchuIden 

Staatsvertrige  WQrttembergs 
143. 

Staalawiirenfchartlicbo  Fakul- 
tät 21iL 

Statinifebe  Aufnahmen  23!L 

Statiftifcbes  I>andesamt 

Stellvertretung  für  Beamte  1L3. 

Steuergefetzgebung  des  Reichs 
8Ü. 

des  Landes  2Si2. 

Steuerkollegium  tül- 
Stimmeuzettel    f&r  Öffentliche 

Wahlen  12L 
Strafrecht  UL. 
Stral verfahren  IfiQ. 
Strafvorfchriften   der  Steuer- 

gcfetze  2äL 
StraUenpolizei  iO^L 
Studierende  der  Landesuniver- 

ntät  m 

des  Polytechnikums  läiL 


Submifflonswefen ,  Gffenlliches 

2iaL 

Sadafrikanifche  Republik,  Uan- 
delsvertrag  mit  der  Ifi. 

Tabakfteuer  83. 

l'echnifche  Hochfchule,  Kflnig- 

liehti  22U. 
Telegraphenbetriub ,  wQrttem- 

borgifoher  2LL 
Telegrapbenkabel,  deren  Schatz 

ms 

Tolcgraphenwüfen  des  Reichs 
lÜtL 

Warttembergs  2^>8. 
'  Tierärztliche  Hochfchule,  Kit- 
nigltche  22fi. 
Taxen  lil3. 
Tunis,  Konfulargerichtsbarkoit 
in  lüL 

Cbereinkunft  betreffend  die 
Bildung  eines  internatio- 
nalen Verbandes  auro 
Schutze  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  U5. 
Übereinkunft  mit  Belgien,  be- 
treffend den  Schulz  der  ge- 
werblichen Muller  und  Mo- 
delle äi. 

mit  Belgien,  betr.  den  Schutz 
von  Werken  der  Litteratnr 
und  Kunft  05. 

mit  Frankreich,  betr.  den 
Schutz  von  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  91. 

mit  Grudbiitanuiun  betr.  den 
gegenfeitigen  Schutz  der 
Rechte  an  Werken  der 
Litteratur  und  Kunft  115. 

mit  Italien  betr.  den  Schutz 
an  Werken  der  Litteratnr 
und  Kunft  M. 

mit  Niederlande  betr.  den 
gegcnl'citigen  Schutz  der 
Warenzeichen  3L 

mit  Rumänien  betr.  den 
gegenfeitigen  Markenfchotz 
3i. 

mit  der  Schweiz,  betr.  den 
gegenfeitigen  Schutz  der 
Rechte  an  litterarifehcn  Er- 
zeugniffen  und  Weiken  der 
Kunft  M. 

mit  Serbien  betr.  den  gegen- 
leitigenMarkenlchulzetcSi 

mit  Venezuela  betr.  den  ge^a- 
feitigen  Markcnfcbutz  Si. 
Oberlicht  der  Reiclisgefetze  138. 
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übcrweifung  rorarteilter  Per-  1 

foiicn  164. 
Umzagakoften  ir>^- 
Unfallverhntnng  darcli  die  Be- 

rufsg^noIFeiirchaft  13. 
UnrallvcrflchernDg  ^ 
Univerntät  Tabing«!) 
Unterricht,  OfTentlichei  2IiL 
UDterftfltziirig  von  Familiun  in 

den   Dienft  eingetretener 

Mannfchaften 
Untcrftütz'ingawohnfitt  ift'^ 
Unterwefer,  Scliiffahrtsabgabe 

auf  dcrfelbrn  10^. 
Urlaub  der  VulksrcliutlehrerläiL 

Ycneznda,  Übereinkunft  mit, 
betr.  den  gegonfcitigon 
Markenfcbutz  üi. 

Verbrauphs:ibgabc,  Ortliche  IftT». 

Vereheiichang,  Erlaiibnia  zur 
l'>7. 

Veiuinawefen  l'JH 

VerfafTung  des  Kciclia,  deren 
Änderung  L 
Württembergs,  deren  Ände- 
rung m 

VerkehraanlUlten ,  deren  Or- 
ganiTatioo 


Verkcbrsanftalten,  deren  Prll- 
fiingsweien  iJHL  j 

Verkehrsireren  :JQL 

Verletzung  der  Wchrpflieht  IfiQ.  | 

Vermflgensberchlagnahme  160. 

VerricheriingaanftaUen  der  Al- 
ters- und  Invaliditäts-Ver- 
ficherung  Et5. 

Verruchsitation  fTir  Gärungs- 
gewerbe 181. 

Verwaltungsbehörden ,  Ver- 
fahren der  —  bei  Zuwider- 
handlungen gegen  die  Zoll- 
und  Steiicrgcft:tze  lf>i> 

Veterinäipolizei  1-^4  : 

Viebleuchen  ISä.  | 

Viehzüliinng  '^40. 

Vögel,  deren  .Schutz  IS± 

Volkarchullebrer  Irifi- 

Volkyfchulwefen  223. 

Volkszählungen  233. 

Vorrechtsregifter  iTi« 

Vorrchuß vereine  2S. 

Wanderurknnden    für  Schaf- 
herden ÜKL  , 
W.irenzeicben,  ijchutz  der  M 
Wanerftraßenwefen  ML 
WehrpHieht  lliL 


Weinbaubezfrke  122. 
Weltpoftvertrag  liü 
Werke    der    Litteratur  und 

Kunft  Oä. 
WilTenfchaft  und  Kunft,  Pflege 

von  2ia. 
Wohlfahrts-   und  Wirtfchafta- 

pflpge  1C9. 
WoblthiUigkeitsanftalten  132. 
WUrttembergireheSparkaire  IBL 

Zanzibar,  Handela vertrag  mit 
IL 

Zentral/teile  für  die  Landwirt- 
Ichaft  177. 

Zivilprozeßordnung  11?V- 

Zoll-  und  Stenergefetzo,  Ver- 
fahren bei  Zuwiderhand- 
lungen gegen  diefelben  160. 

Zollfreibeit  filL 

Zollgeretze,  Ofterreichifch«  Un- 
gar ifche  HL 

Zollgefetzgebung  62. 

Zullvereinigungsvertrag  fLL 

Zuchthaiisrtrafe  IM, 

Znckerfteuer  83. 

Zündhölzer,  deren  Anfertigung 
und  Verzollung  5!L 

Zwangaenteignung  IftS. 


Beriolitigiingen. 

Von  Seite  101.  1Ü2  ift  der  Abfchnitt  Konfularrecht  bctreflend  nach  Seite  äS  zu  ver- 
fetzen  und  dem  dort  endigenden  Abfchnitt  anzufchliefien. 

Auf  S.  12ä  ift  in  der  Cberfehrift  ftatt  Reiohsgefetzgebung  UciehsTerfaironf  zu  fetzen. 
Auf  S.  m  ift  in  der  Cberfehrift  ftatt  1880-1890  zu  fetzen  1881—1890. 
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